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L  Jtln  1892  Teranigten  tidi  die  rAaJidist  Mamitoa  6e« 

leikrten  B&jüOiES  in  Breslau,  Gmkuh  in  Heidelberg,  Horher  in 
Ziriii  ad  fMMMW  In  Kiel  mit  mir  nr  geaeimchafilichen  Um« 
tAeitung  des  seit  stintni  Erscheinen  allgemein  als  vortrefllicb 
airkawiiwi  GekUr" sehen  Wörtetbueke  der  Fkj^^  und  wir 
Mchten  diesen  EntacUoes  im  Hin  dee  folgenden  Miree  df- 
iad\di  hekannL  Jeder  der  Mitarbeiter  übernahm  die  Yerant- 
«mdiiUMit  te  die  Ton  üim  gewihlten  Fidm,  und  nnter«- 

daher  die  dazu  gehürig;eu  xirtikel,  dereu  Zusaiomen« 
kmg  niv  sidi  and  mit  verwandten  Zweigen  vorher  genau 
mdhidiit  Wir.  Die  «of  die  Sorge  flkr  Einlieit  nnd  eyetemao 
AiordAmur  des  Ganzen  beschränkte  Redaction  zu  flberneh- 
Madii  idi  midi  endücli  entidilieieett,  da  die  anderen  Mit* 
Ukm  mt'iae  auf  ihre  weit  grüisere  Celebrität  gegrflndeten 
impwim  Bitten  itandhaft  anrfldLwieeen.  Vieileidit  liegt  in- 
ddt  Umin  der  Clrand,  da&  dae  grebe  Wenk  nidil  nadi  Art 
naacber  anderer  unvollendet  geblieben  ist,  da  BnAipne  nnd 
1  imma  niAt  ao  glOcküdi  waren,  die  Beendigong  ihres  mit  so 
I  ^o[»e(D  Eifer  begunaenen  Unternehmens  zn  erleben. 

Hach  dsm  anOngüdien  Plane  sollte  das  Ganse  acht  Bände, 
?sn  drittehalb  Alphaheten,  emfoesen  nnd  ni  ywT  Jahren 
väika^  icjn^  es  zeigte  sidi  aber  bald,  dafs  die  Grenze  des  ' 
UmgcB  wg  eng  gesiedet  sey,  nnd  dafs  aneh  die  heslinunte 
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Fru4  weht  eugebalten  werden  könne,  wena  wii;  die  ven^o- 
dicBe  md  begonnene  YoIlBtindigkeit  und  GrtodUidikeit  nkht 

auti^ebeu  wollten.  Wir  arbeiteten  iodefs  mit  unermudctem 
FieülM,  die  Veriagshandlnng  madite  gegen  den  unerwartet  er- 
weiterten Umfang  keine  Einwendung  nnd  die  einzeben  Bind» 
folgten  einaudd  su  sclmeU,  dafs  wir  luis  keinen  gtirdueii 
Singen  dee  Fublicnnis  tuMelsten,  deesen  emrantemder  BeiM 
vielmehr  belebend  auf  nns  wirkte.  Fflr  diese  gütige  Nachsicht 
der  Sachkenner,  die  wohlvertnuit  mit  den  grufsen  zu  über- 
windenden Schwierigkeiten  ein  gttnstigei  lirtheii  fiber  «nsife 
Leistungen  fällten,  miils  ich  hier  nicht  hlofs  in  Dieiiiem  Namen, 
Sonden  nncb  im  Manien  der  drei  Aiuarbeiter,  die  leider  Mogtt 
im  Grab«  fdben,  den  anfrielHi§«lMi  Dank  eSmMA  aae|Mk 
chen^  denn  itti  haben  jene  in  ihren  zahtreidien ,  mit  mir  ge- 
wedmetten  Brte^ra  den  Wansdi  ansgeepiocllen,  Beimerai  and 
YoNsttadigerBa  tn  Mefem,  wena  nur  ihre  KrlAe  nehhn  m 

leisten  «gestatteten. 

Leider  warde  Heaiim  ia  Folge  seiner  Seht  facrlodMM 

Gesinnungen  und  des  grossen  Vertrauens^  welches  seine 
bürger  in  seine  Einsichten  und  seine  erprobte  hohe  Hechtüfih- 
selacoa,  ia  yalMseho  and  admihisMtive  GeschAfts  scdass 

(Jantoiis  gezogen  inn\  seine  Zeit  dadurch  verkürzt^  seine  Gesuud- 
hek  hatte  in  Folge  der  weiten  Seereisen  gsättea,  mid  da 
gleicbieWg  die  Lehre  Ton  MagaetisBMW  Ciglleh  aeae  aad  wteb» 
tige  Zusätze  erhielt,  so  blieb  er  bei  seinem  Streben  nach  müg- 
üshster  VeUsttodigkeit  nnd  Grandlichkeif  in  der  fiesrheiamg 
der  im  ihn  ahcmmmeaen  wichtigen  Aufgabe  mrOfk,  oad 
der  siebente  Hand  uiufste  ?or  dem  sechsten  ge(h-uckt  werden, 
im  eme  ilimhuige  Stockoag  lo  varmeidea>  Doch  ha  Jnira 
1834  b&often  sich  die  Hmdemisse  einer  endlichen  Vollendung 
des  r'iiiernebmens  bis  zum  Laftbersteigiicken  ^  dewt  unerwartet 
entrifs  der  Ted  im  Mai  doa  MflMiea  BaAiiais  im  aMh  krif- 
tlgen  Mannesaher  seinen  zahlreichen  Freunden  mid  der  ge- 
lehrten Wek.    Wie  tief  adeh  dieser  Verlwl  eiaes  Fremides 


Digitized  by  Google 


vu 


verwundete  ^   "welclieic  ^ufiiT  parsönUciuir  Beüuiotsckftft  doick 
pMMkdUkkA  BcsUdbuDgwt  wmd  Awa  deiweg«B  kug«  2itk 
ioTi^<^sft\ilftn  Tertraulichen  iiriefwecüsel  innigst  mit  mir  ver- 
^■■bi  w ,  4tt£  idi  KU  beickreikeD  mtht  rmmäum.  luwi* 
tAeä  hoffle  ich ,  dafs  Horner  die  wenigen  noch  nöthigea  aätro« 
Miidic»  Eflitr^e  «beniehmen,  lor  Bearbeitang  des  noth-» 
wlif  erfwierKciMMi  Artikels  UniulaHan  aber,  in  welchem 
Bfux»KS  die  \%icku;igsten  Nachträge  iitr  Optik  auizunehoieii  be« 
eMiiMigl»,  irgend  eb  nil  diesem  Zweige  der  Phjrsik  hin* 
ländlich  verirauter  Gelehrter  sich  bereitwillig  fiuden  werde, 
bedi  diea«  Hoffissng  TersdiwaBd  g&nxlidi,  als  aaeh  der  ob« 
«erferdkike  Hort<{er  im  Noreaiber  des  n&mliehen  Jahres  den 
Wm^  «ioideten  rkeumatiscbeii  Uebeln  erlag  und  den  bereits 
wm  frtfrtea  Thelle  abgedrackten  Artikel  Magneümug 
krt-adist  lief«i.    Vergebens  versuchte  ich,  die  Vollendung  dieses 
wiifci^iB  TkeiU  des  gamen  Werkes  dorch  einen  der  Aafgabe 
ffewadismen  Gelehrten  zu  erhahi  ii,    und  mnfste  mich  daher 
isfhikfsin^  ihn  selbst  so  gut  wie  möglich  za  ergänzen,  ob- 
ihmii  ier  Terewigte  VoRnm  dnrchans  kein  TorgearbeileCes 
iMieria)  hinterlassen  iiatte. 

Dmtkt  ich  gleidi  heffen,  diese  sebwierige  Aa%abe  Im 
V«Ttraijt-u  aui  güii^^e  Aachsicht  des  die  Cmstäude  herücksich- 
li^mAcn  PnkliauBs  sa  bezwingen,  so  war  doch  die  Masse  der 
am  Telmdnng  des  gansen  Werkes  noch  erfordeiCchen  Arbei- 
Ion  sa  groiis,   dafs  ich  die  JUoüuung  hierzu  hätte  aufgehen 
misieB^  w«nB  nidK  t.  Limow  als  rftstiger  nnd  thäliger  Mit- 
arWiter  einzutreten  sich  bereitwillig  erklärt  hätte.  Daich 
dmmai  crhinlt  der  mathematisehe  und  insbesondere  der  astro« 
nemische  Tbefl  den  Weilces  eine  Aber-  den  anftngUdien  Plan 
ÜBaasgehende  £rweiterung  ^  allein  seine  trefflichen  Artikel, 
md  nmer  diesen  naaentlick  IfWirir  nnd  W^$tm,  weiden 
skbfr  von  ai/en  Physikern  und  seihst  auch  lilol»  Liebhabern 
der  fkpittMackaä  Wissenschaften  süt  hohem  Interesse  nnd  in 
1  ftmäklm  ßelvluinig  gelesen  werden.    Durch  seine  krÜtige 
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denen  Lückea  auszufüllen,  sonderu  mir  selbst  auch  die  nö« 
dbige  Erlekhtemg  Ycnduta,  mm  mgwmm  Beürig«, 

eiiieiu  Blitzstraiü  bei  hellem  Himmel  mich  die  betrübende  iSach« 
licte  Mf  9  dafs  uch  üim  m  Mkmäemr  T#d  aitt«  k  Mg^ 
üer  literarisdier  Thitigkeit  ereilt  habe.  Giflcklidienreise«  hm^ 
dsB  sich  indefs  alle  seine  Beiträge  voilsllndig  anigftarhüifJit 
Tir,  nid  diese  Mm  aebel  deMi  rai  Gnoi  nrf  «U 

geneu  die  beiden  letzten  liiLude  des  Werkes.     So  wurde  also 

daMoIhe  ia  Jabre  1842  bie  aaf  eiaea  kieioea  Eest^  wekhsv 
aehit  den  geo^raphiadiMi  TaWUea  Tem  jaogerai  t.  Immtfw 
die  dritte  Abtheilung  des  zehnten  Bandes  bildet ,  glQddKok  voll- 
eadet,  nadidc«  drei  der  Mkarbeker,  aise  gerade  die 
dnrdifrllhieitigenTeddalmigeraft  werdfls  waren  nnd  der  ehiw 
würdige  \  eleran  der  deutschen  Physiker,  fWASV^  durch  dauemdes 
Angeaabei  gekuid«t  wwde,  des  tetHen  eeiMr  Artakei,  Afw 
malifij  aosraarbeiten.  Selbst  der  Kupferstecher ,  dessen  frÜMm 
Leistuogeu  gewiai  Beifall  verdienan,  ecrei^te  aetnen  lebhaiteii 
Waaedi,  daa  grelae  Weik  ieeadigt  m  aehea,  wUtA  ▼sllrtta 

d^^,  denn  obg^leich  er  die  lOte  bis  18te  Tafel  des  \.  llandes 
im  81stea  Jaiire  aa  stediea  aock  m  Staada  war,  ao  seigte 
dach  adm  die  IBle  die  etagetrelwM  Uaefeeiagkeit  ier  Umdj 
und  der  Tod  ersparte  ihm  den  tiefen  Kummer,  die  19te  ver« 
W4vCea  itt  aehta,  die  ick  deai  PaUicaa  ae^  ich  aie  art 
bakea  katte,  mdit  UeCea  darfte.  Far  dea  kebanMea  EUm 
bei  stets  obwaltenden  £renadfi(  lialtiicheu  Yerhäiaiisseu  und  ge» 
geaaeitiger  finaaatefaqg  neiaar  kackveaekrtMi  nad  aiaig  ge« 
|iek»n  Mitarkeiter  mnss  ich,  mit  wehmflthiizfer  Eiinnenmy  aa 
die  leider  zu  früh  versiorhenna ,  meiaea  tieigeiiihiten  Baak 
aaadrjkkeaj  ikve  Iieiwlaagi»  la  wavdigea  atekl  mk  mM 

vielmehr  kann  ich  nur  für  meine  ei<^enen  die  ^Ati^e  Nariisicht 
das  Fublicums  erbitten,  da  wekl  nirniand  labkattar»  ala  ifk 
aaKaly  ibra  Miagal  eiaiiahr, 
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n  IMcm^  mnieni ak  woHlai  üb twi  ihM  itav  , 

&««imtueti  Zweige  so  YoUsUUidig,  aU  der  arsprüugiicbe  Flao 
iMn  «liithu  j  waamAmkmy  und  mafirtBa  temaflk  daa,  wa- 

fall  ^  Wwsenscbaft  im  Verlaufe  der  hierzu  nfithi^fen  Zeit 
•nrciiai  «ide  j  bei  ▼«rwandtoa  DntaniichiiBgeB  geiegwUMh 
aidknireii.  Qibf^eicli  dkaaa  geacMan  «ad  samil  mn  gawiaMV 
^rad  der  VottBländ%keit  erreicht  worden  ist,  so  botea  doch  die 
fpUmalahpaMMdMMi  Widiliga  dar,  ladaasaBAaAMliM  diaGa» 
kreoheitfelilte.  Die  hieraus  erwachsende  Mangelhaftigkeit  kounte 
TsBfitedig  wK  4nrdiSapplaneBtUBda  baaritigtwerdcB,  aad  diaaa 
rnuinrn  waA  geHcfertwardan  aeyn,  w««i  diaMkaribailer^  waMv 
aiks  B4»a  hinziikommeiide  iortwähraad  aamaieUen,  sämmtlich 

dR  Ipnrf^iiag  daa  Garn  «deht  bitten  Fir  diaaa  Nai^ 
träge  Deoe  Arbeiter  zu  gewinnen  war  indefs  nicht  zu  erwartea 
md  aafiMrdcai  li&tta  deraa  Aoaarbattong  abafaiala.  Jahra  n* 
fadcft*  wfthmd  walcber  Zeil  bei  dem  raadien  Fortscbreilaa 
«er  Wiftsmachaft  wiederom  neue  »Supplementbände  nöthig  ge« 
viiiaB  «Im.  Wail  dieaar  Weg  nicbt  lam  Ziek  fabrta,  dia 
Eoeicbaag  eines  gewissen  Grades  der  YoUständigkeit  bis  za 
aBM  beatiamtra  Zeiftpaacta  aber  wltaudieBSWartb  biiab^  aa 
aalaAlafii  ieb  nrich,  im  Registerbande  das  Wichtigste  der  naaa» 

tttca  Erweitcamngea  nacbzatragen  und  aundestens  die  banpt» 

aldttdhita  l^allaa  amagabea,  aoa  daaaa  man  dia  ndtbiga 
Belehras^  schOpfeu  kann,  llierdarch  liefs  si(h  also  das  er- 
mtMu  Ziel ,  eiaa  bis  znm  Scblossa  des  ^abrea  1844  reichende, 
fa  weit  es  wOnt^henswerth  seheinen  kann,  voUstlndige  lieber- 
siebt  der  physikaiiacben  Wissenscbafiten  a^a  Uefera,  mindestens 
aanttend  afraMhcn.  Absalata  Tolbtlndigkeit  ftbarstaigt  bei 
fi4Biii  uofibersebbaren  Liafange  des  Gebietes  der  Fhjsik  die 

anaaibliifcia  Krifta ,  and  aia  in  aratceban  big  daber  aocb  nicht 

in  uis^rüogüchßo  Plane. 

War  mham  fOr  die  alte  Aosgaba  ain  Eegister  aötbig,  ap 
k  dieses  /ürdie  jme  gaai  voanthdulich  and  nadit  dl»  Wavk 
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«ni  «igcndfedb  braochbar,  ioten  es  eni  Mittdi  tettetol,  das, 
IM  eimkM  BMpiiMi   ftrfiiiiL 

Unter  anderem  haben  selbst  die  \amen  der  Apparate  und  die 
Umiäumag  vmkuNtaMr  G^ffeMtiiifc  tNli  im  UaA  der  Ml 
viiiAMll  fBliiiM  «»1  4b%  ZtU  ist  m  «ekr  gewachsen, 
dais  es  unmögiidi  bt,  sie  alle  im  GedachtniÜB  za.  beiialten,  md 
mm  Im  4afaer  «ft  fitwngM,  finwemg'  u  diwiMwui 
^tewr  flpievem  «der  bereits  veraltete  Benennunjj^en  tiber- 
baupt  kennen  zu  lernen.  KenuaMi  sie  ilaher  ver  oder  wifl 
iw  irgenA  ekle  De»eidhwiii^  ab  im  wiUea,  ohne  f  ewttk  n 
Äeyn,  ob  sie  nicht  schon  existire,  so  genögt  ein  Blick  in  «las 
Begieter,  oa  ilie  geirllieeirte  AiakMft  «aerM  Das  Real- 
re^isfer  ynri  zn^leieh  auch  ftr  Äejeiii|T^en  Netze»  seyii, 
welche  das  allerdings  i^  r  olse  und  daher  auch  kostbare  Werk 
seHMt  beslttea,  tbetfs  tm  Sick  anf  die  ebes  angef^eta« 
W^ise  Ober  viele  Anfsraben  besser  zu  orientiren .  theils  um  die 
einzelnen  Bände,  in  deneii  die  sie  iateresstrendea  Ualmacbnn- 
gen  enihaheB  sind,  ana  dlfeirtlfckeB  BibHoAekea  i«  eriialiaB. 
Das  Namensregister  ist  weit  ausführlicher,  als  bei  der  ält«^- 
reu  Aui^^9  weil  aidit  bMs  die  Namen,  sondeni  «neb  die 
FonMÜiimgen  der  genamten  Müiner  kurz  angegeben  eder  an- 
gedeutet sind.  Diese  Abätidertttig  war  nothweudig,  denn  man 
sneht  die  Namen  der  Schnftsteiler  hi  der  Regel  mir  dami  Inf, 

wvim  mau  die  Titel  ihrer  Abhandlunafen  kennen  lernen  will, 
die  an  den  angezeigten  Stelieu  namhait  gemacbt  sind,  and  da 
tiele  dersetben  sehr  htaiig  angeAbrt  werden,  se  wflrde  cn 
eine  vierdriefslich  langweilige  Aufgabe  seyn,  alle  die  Stellen, 
wo  sie  yorkommen,  so  lange  nadizaechlagen ,  bis  man  die  ge* 
Wünschte  Abhandtang  ftnde,  was  dmrcii  die  Venenneng  des 
Gegeustautles  mindcsteus  zum  gr^fstcn  Theile  vermieden  wird. 

Beil&ufig  habe  ich  dmch  dieses  Register  «adi  den  Zweck  in 

erreichen  gesucht,  dafs  man  die  Namen,  die  im  Werke  selbÄ 
nicht  richtig  angegeben  sind,  and  die  verschiedenen  l^er- 
sonen ,  denen  ne  angehören,  genauer  kennen  bmt  im  Rngl« 


Digitized  by  Google 


r 


iLEK  i\nl  4alier  die  Mameii,  soweit  idi  anfznfinden  vcrmodite, 

BUbnMl  gewährt  ^  und  die  iffi  Werke  vorkommeiiden  Fehler 
iMifta  sink  hieruack  Torbessem^  4tUB  der  richtige  Kvine  und 
tt  Sirile.  im  er  twImuc^  fiid^t  ddi.im  Rij^kter«  Wie 
«cit  es  mir  g^imgcn  iat,  die  yertduedeiteu  Geiehrtea  von 
fWAnNuMm  gehOnp^^n  sondm,  irageJdi  aiek  miugebe«; 
uu  lii^nu  Vollständiges  zu  erreichen,  hMt  ich  uiioh  iu  ein  • 
tkims  liteffurfaistoroches  Stndiim  mbuMi  nOsmi  Wim  die 
Zeit  fiellle.    Auf  jeden  Fall  Ist  etwa«,  nnd  ich  darf  woM  satten 
fielet,  geleistet  worden,  was  insbesundert'  kuiiiü^  von^uUen 
wgym  wvd .   wenn  im  Verlaufe  der  Zeit  die  jetzt  bekannten 
^aiüK^ft  oiehr  in  Vergessenheit  geratheu. 

£fi  sey  mir  erlaubt,  mit  einem  Worte  der  Tabelle  geo* 
gnfhiwlier  Ortsbestimmungen  n  gedenken,  sn  deren  AnCerd- 
gaag  sich  der  jüngere  C.  L.  v.  Littrow  bereitwillig"  gefunden 
kaL  Dais  sie  mit  anmehmendem  Fleifse  nnd  gr^lfster  Genauig- 
keit verfafst  worden  sey,  werden  alle  Sachverständige  bald  selbst 
inira  uad  sie  mit  mir  als  eine  sehr  schätzbare  Zugabe  znm 
fiamcn  betrachten.    Da  gegenwärtig  an  so  vielen  Orten  me- 
tenmk^lische  und  ma*;ne tische  Beobachtungen  angestellt  und 
■iusti|i  merkwürdige  Phinomoie  öffentlich  bekannt  gemacht 
w«Ti*i,  so  ist  es  fiir  den  Physiker  von  grdfster  Wichtigkeit, 
'  dte  gfsgraphische  Lage  solcher  Orte  genauer  zu  kennen,  und 
brnn  bietet  die  Tabelle  ein  ebenso  sicheres  als  unentbebtli- 
ches  Hal£mittel  dar« 

Somit  ftbergebe  ich  also  das  grolse  Werk ,  gröfser  als 
irgend  eins  in  dieser  Wissenschaft  existurt,  dem  ich  die  letiten 
xweiüotJzHaozig  Jahre  meines  Lebens  fast  ausschÜeislicii  ge- 
widmet iiabe,  und  weichem  zugleich  durch  die  Yeriagshand- 
I  eine  so  reiche  Ausstattung  zu  Theil  geworden  ist,  dafs 

\  m  eme  Via)gleiGhnBg  mit  ähnlichen  des  Auslandes  keineswegs 
'    9tiea€M  dMrfy  den  luge  auf  dessen  Beendigung  harrende 
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,  was  bisher  ia  der  Fiiyäik  and  ihren  Aftduten  Haifswisi- 

was  in  zahlreicheu  WejEktui  zerstreut  ist,  mit  Zeii^ 

wo  nicht  YoUkommen,  doch  in  eiueiu  billige  Wflnadie  hefrie- 
digtadffM  Grade  .«rCAUeiu 

Heidelberg      September  1845. 
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Sacbreglster. 


ui  iWiMH  4«r  Bm«  Mi  dft»  mim  mtHm^/^mm  mm  mt  * 

im  W(t«evb»ch«  btlBÖct ;  dii^0«ig«ii  Yerweit nnfeii  daf ege%  «t  ditut 
191»  WftlahMi  «kill  «sf  di§  Zuili«  ia  Baf  iitorbattd«* 


fBlfM  im  •nItB  Budt  tra  9.  90b  «a  Mf IM 
m  Mt  Mft  «ad        Bter  an  die»i  idlwMiif  SMMtfOea  Boeh  mbimI,  um  dte 

ft«iii^eueu  SO  S*"it<?n    nachr.uholen.     TTm  s!«  ru  unterscheiden,  sio«*   hier  im 
ü«  >ataA  wanchti^ciT  ^ilenxalUeii  mit  einem  Sterncben .  Joezeichael. 


A. 

AM^  fieknlMfaer.  IV.  m  278. 

Summer-  und  Winter-Abendptuictp  I«  3« 
L  3.   als  Vürzelcbeii  der  Witterung«  I,  13«  Nach- 
•ige  IQ  diesen  Uiitersacbiuigeü.  V.  257. 
AteBdsieni.  S.  Hl^ri^eiiiiitertu  VI. 

(S«iiii€nuhr.)  VlU.  B96. 

I.  14.  \ .  516.   Vergl.  HKorf^enwet«««  VT.  2460. 
m  wegen  der  Kugelgestalt.   S.  Abwef^dllg»  I.  t28. 
des  Lichts.  I.  15.  IX.  12.  1050.  bei  Gläsern  und  Spie- 
gda.  169.  l»ci  Lliiseeglisem.  VI«  393« 
der  MegnetMdeU  I.  23- 
der  Faite.  S«  flMEbte* 
gdicistcr  Bilme«  S.  Mdsiug;  V«  164. 

Methode  dcrselbeli  tur  Bestimmimg  der  ipeclIlschM 
X  680.  80a  VeigL  WSniMneagtaic  dordi  Ist A*. 


der  MegnetnideL  1.  23.  Vf.  934.  CoiD|ieiitfttloii  d*«istF> 

i  ZI.  Vi.  m 

der  Erde.  Hl.  928.  VL  1235.  Vif.  3tl«  tt.  46. 
UpHOla^.  S«  MlrlMkWerf^iis;.  X.  2438. 
an  leerea  Rtame.  VL  127* 
Dm  äthmluim.  L  4a 

i.  4l0.  der  Gase  diircli  Wass^.  41.  Airillm  der  IVm-  « 
biertif.  49*   fiuifluss  anderer  Verbandeiiet'  Ga&e.  51.  der 
mgkeit  im  Gase.  52.  8c)iiielligk^  ddr  Abdo^Hon.  62.  Wär« 
w-EadMttdttiig  dadweii«  63^  Voliimenlrerinebruiig  des  Was.serft  da- 
B^i.  ad.  I«  G«Mer's  WifiMb.  A 
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dutb.  Kl.  Absorption  der  Gase  durch  Schwefelsäur«.  69.  ThM- 
rie.  71.  der  Gase  durch  feste  Körper.  85.  106.  durch  Kohle.  86. 
der  Dämpfe  durch  Kuhle.  104.  durch  feste  Körper.  110.  der  Riech- 
stoffe. 112.  Theorie  der  Absorption  durch  starre  Körper.  113.  Yergl. 
Tei^andtMchaft.  IX.  1862. 

Absorption  der  Lichtstrahlen.   S.  Teleskop*  LX.  196. 

Abspteseluni^eii.  S.  Perspective.  VII.  437. 

Abstand  zweier  Puncte  von  einander.  III.  791. 
Abstand»  scheinbarer^  der  gesehenen  Gegenstände  vom  Auge.  IV.  1444. 
Abstand  Tum  Scheitel.  I.  116.  ' 
Abstand  der  Nachtgleiche  vom  Mittage.  I.  119*  I 
Absteigunff»  gerade.  I.  119.   schiefe.  120. 

Abstossunif»  I.  120.  elektrische  und  deren  Gesees.  lH.  724.  der 
Körper  gegen  das  Licht,  die  zugleich  neben  der  Ansiehung  besteht. 
VI.  345.  vergl.  ZoraclLwefffttias.  X.  2440.  der  Wärme  gegen i 
die  Körper.  881.  I 

Abstossuni^skraft«  VI.  1431.  1466.  j 

Abweicbuni^y  astrunomische.  I.  128. 

jl^ll^eicbanfp  der  Gcschützkugeln  von  der  Terticalen  Ebene.  I.  722. 

Abwetehoni^  der  Magnetnadel.  L  131.  VI.  962.  nach  L.  Eulbr's' 
Theorie.  1026  If.  1046.  1047.  Veränderung  derselben.  I.  148.  täg-i 
liehe  Variation.  152.  und  jährliche.  154.  VI.  1086  fT.  deren  IJrsa-, 
chen.  I.  157.  isogonische  Linien  nach  Ermar.  VI.  1089.  jährliche 
Verändening  der  Abweichung.  1091.  tägliche.  1096.  Einführung  der 
corretpondirenden  Beobachtmigea  durch  t.  Humboldt  und  Gauss« 
1101«  1107.  die  täglichen  Variationen  zeigen  sich  auch  in  Tiefen' 
Ton  unTeränderlicher  Temperatur.  1102.  Einfluss  der  Witterung  tttl 
^iMclbea.  1106.  der  Erdbeben.  1109.  der  Gewitter.  Uli.  | 

JJMrdOlittiiiPff  optnche.  I.  bei  panboliichen  Spiegels.  ifiSi, 

bei  sphärischen  Hehhipiegels.  166.  LS.  130.  bii  Liniengläsem  wegei^ 
der  Kugelgestalt.  VI.  392.  des  Auges  wegen  der  Kigslgssulc.  I?. 
1377.  Ibrbiger  Stühlen.  I.  168.^  VI.  381.  393. 

AkwelAwiVriKrato«  I.  129.  169. 

ACMBA»  Aegyptischea  Mass.  VI.  1235. 

AMordI»  mustkaliaeber.  VHL  331. 

AeeÜmeUsft.  IX.  90. 

Aeet^n.  IX.  1703. 

AcIdltAt.  Cheniseke  Gmnftraft.  HI.  360. 
Acbromatopsle*  S.  SelMB* 

Acbmpsle.  Niehtnntsrseheidung  geifiaser  Farben.  S.  Qesiebt 
IV.  1423.  Sehen.  VIH.  763.  Wime.  X.  649.  S.  SeMca« 

Acker.  Aegyptisches  Landmass.  VI.  1296.  1300. 
Aderbaut.  S.  Auge.  I.  531. 

Adhäsion.  I.  170.  344.  347.  iwischen  tasn  KVrpem.  173.  tni 
sehen  festen  und  flüssigen.  176.  Einfluss  der  Teippenitttr.  180.  de 
Terschiedenen  Flüssigkeilen  an  festen  KSrpem  Ist  ungleich.  194.  de 
Flüssigkeiistheilchea  unter  sich.  195.  ihr  Durchdringen  durch  Thier 
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•  M;'*i?.  200.  Adhäsion  oxj)ansibeler  Flusslgkeifen.  201.  Drehungen 
dei  Kampfers  und  H«wegtingen  sonstiger  iiuf  Flnssip:keiten  scbwim- 
mtnäer  Körper.  203  —  207.  Crsarbe  der  Adhäsion.  207,  Zu&ammen» 
biaf  dmeUm  mit  der  Elektricitit.  20B. 

las.  Fakcstl^  uDteriHiclite  die  Adhäsion  gesebliffetier 
ili<ril|l»ilnn  mm  «Basdcr,  fiode«  er  eiee  deieelbee  nit  gteao 
knNWteier  FUcbe  an  einer  (kmm  Wnege  eufi^g  vnd  dnreb 

Cewidrte  won  der  enteren  nbriss.  Hierbei  fand  er  das  merk* 
wiirdigre  Gesefz,  dass  die  Adhäsionsknift  zwischen  zwei  uncflci- 
tkta  Metallen  der  des  »tärkeren  gieicbkommt.  Eine  Kupfer- 
icbeibe  die  von  einer  anderen  Knpferecheibe  dnrcli  21  gr, 

A|eiiiiw  wurde«  liing  mit  gleicher  Kraft  an  andern  MeUdU 
tdieiben.  die  onter  eich  dne  geringere  Adhäsion  zeigten.  Zink 
bedürfte  zum  Abreissr  ii  von  Kupfer  2t  gr. ;  von  Silber  21  gr.; 
VM  Zilio  17  ffr»i  You  Wismutb  10  gr«;  ¥oa  Antimon  15  gr.; 
WS  Htt  12  gr. ;  Ten  Zink  10  gr.   Mit  Ananabaie  des  Zinns» 
«tkks  tbrigens  eine  sehr  feine  Politor  nnninnnt/fHllt  diese  Reihe 
mk  der  galTaniscben  msammen.   Fkecutl  will  hierbei  gefunden 
Lilien,  dass  die  Anzichunt*;  schon  in  messharer  Entfernung  i  intritt  ' 
wad  die  aufgoliangene  Platte  von  da  an  sich  drr  nndero  mit  zu- 
BdbMBder  C-esckwindigkeit  nKhert  Später  hat  GiRABD  iaieres- 
sanlaTcrtacke  angestellte  indem. er  awei  Platten  einander  parallel 
im  Walser  aufhing  and  fand,  dass  sie  bei  geringer  Entfernung  von 
c&aaiMier  &ich  anzogen'.    CoULOMB  hat  in  seinen  Papieren  einige 
aicht  Tollend etc  AdkäsioDsversncbe  hinterlassen,  toq  denen  BlOT^ 
handak»   Oie  tiinaune  der  bekannten  AniiehnngspblinenieQe  istt 
dber  hedentend  YemiehrC  dorch  de  Versnebe  won  Dqtrochbt^  ' 
n  4k^*:u  man  anch  die  [von  DoTftRB  ^  hinzufügen  kann  ^.  Zur 
£HÜimg  derselben  wird  eine  eigene  Krafl  (force  epipoli- 
qme)  angcoonuaen,  die  der  elektrischen  Ausaebung  ähnlich,  von 
Ar  nbcr  Tersdiedcn  sejn  soll.  Nach  genanerer  Prilinng  dttrite 
es  eicr  cImt  neuen  Mnlnrkrdl  mcbt  bedttifen,  inde»  alle 
sdietimngea  sich  ans  den  wechselseitigen  ^  verschieden  modifi- 

1  P#ggeiidorff  ^ni)    Od.  XV.  S.  223. 

2  Ann.  dr  Chjm.  er  Phjrs.  T.  JüLLSi.  p.  260. 

3  Traild  T.  1.  p-  519. 

•  r.mptes  rend.  T.  XIV.  p.  1028.  T.  XV.  p.  25. 
>  £J>end.  T.  XV.  p.  176.  *\ 
I  fmmL  rimmiu  lOne  Ann.  444. 
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'  tMTleii  Awehungeo,  oh  der  Plttnigk^lkeflebeii  unter  steh  und 
gegen  die  leliwiameDden  KSrperchen,  so  wie  auch  der  nch 
über  einander  hinaiehenden  ond  nul  einander  verbindenden  Vlilfl- 

»igkcilen  mit  RUckHiclil  auf  iiie  Vcrdampiuni^ ,  ühiTlian[»t  aos 
den  durch  gegeutteiiigc  Einwirkang  ilieiki  gesell wächtcn  tlicik 
verstärkten  Anziebm^n  aller  dabei  in  Canfliet  koannender 
Körper  fUglick  erklilr«i  InMem 

Neuere  beacbtenswerthe  Versuche  über  die  Adhäsion  hat 
•H«  F.  Link  angestelltj  die  sich  dadurch  von  den  irttbereu  un» 
teracbeiden»  data  er  die  Stärke  der  AdhXaion  verachiedeaer 
Flüssigkeiten  an  lesten  RHrpem  aua  der  H5be  ableitete,  bif 

zu  welcher  die  erstercu  zwischen  ebenen,  gloicli  weit  von  ein- 
«  ander  abstehenden ,  Platten  aufstiegen ,  zu  welchem  Behufe  er 
sich  einea  eigenen  aweckmässig  eingerichteten  Apparates  be- 
diente. Die  feigende  Tabelle  zeigt  die  gefiindenen  9r3a«en> 
die  in  der  dritten  C^lamne  Glasplatten,  in  der  vierten  Knpfer- 
schcibcu,  in  der  füufteu  Zinkscheiheu  uail  in  der  sechsten  Holz« 
|»la(ten,  welche  mehrmals  in  hcisses  Uuschlitt  getaucht,  damit 
getränkt,  daan  aber  rein  abgerieben  waren«  zngebüren. 


Hdssigkieitea«  j 

Spec.  Oew. 

Hühe. 

Lis.    1    Lis.    l    Lia.    ]  Im, 

Destill.  Wasser 

1  ^ 

12,5 

13,0 

13,0 

OestilL  Weiiigei^t 

0.835 

8,0 

10,0 

9,5 

8,5  , 

Schwcf.  Aetber 

0;765 

7,0 

10,0 

8,5 

7,0 

ScbweMk  reet 

11,0 

11,0 

15,5 

Salpefanlam 

i,m 

14,0 

Saktf^äure 

1,115 

14,0 

14,0 

Kaust.  Kali  Lüe. 

1,335 

8,0 

10,5 

8,0- 

Eaaiga.  Kail  Löa. 

1445 

9,5 

11,5 

10,0 

ham  Ainunt  an, 

ibaa  die 

Mökao 

aieh  Mr 

ade  wie 

die  An. 

aiebungen  und  uiugekelHrt  «in  die  apedüacben  («ewidile,  nslbic 

die  Anziehungen  wie  die  Höben  mnilipiicirt  in  die  speciriächet 
liowichte  verhalten;  allein  die  hiernach  herechneien  lirüiiiien,  dai 
Wasser  als  Einheit  angeiiummen,  zeigen  sehr  gross«*  Abweicbmigei 
von  dendnreb  Veranche  geAindeneu.  Die  fiitärke  der  Anziebnng  is 
nicht  der  Dichtigkeit  darnnaiebenden  Körper,  also  nicbt  derMaaac 
|)ro|)()rtioual^  l'^influHS  dcrElektricilUt  ist  unwalirschi  iniidi,  cbemi- 
üche  V  erwandtschaft  kann  nicbi  als  üniadie  gelten,  uuU  eaaiud  alsi 
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sdsddge  ABxiebung^  der  festeo  zn  deo  fiiissigen  Kürpero, 
iv^Ceos  4as  s^^ecüi&clie  Gewicht  und  dritteoK  die  Cohibiuii  der 
TVnle  der  FtaaagkMiM  nnter  sieb.  Ok  ImmIhi  leitereD  wir- 
ta»  4m  mmtgtgtm,  4kt  daraii  Um  Mte  entMgt  wMK 

Maiteucci  leitet  die  Drebuugea  des  KiioipferH  vou  der  Au^> 
dlutoog  desselbeo-nnd  teiner  AnfllituDg  in  den  ihn  berühren« 
dM-  WaiunthichtMi  ber.  Wenn  eb  giOawiet,  lieli  kaM  be- 
iwKiniaa  Mkk  mtar  di«  Lnf^ampe  gebrnebl  wifd,  «o  Mllen 

dK  Bewe^uog^en  älärker  werdeu  ^. 

MJ— til  wag  des  Auges  snm  dentlicben  Sehen  sngleich  entfenter  6e> 

gMMe.  nr.  !38T.  VtH.  746.  S.  Bdlitm» 
Mtaw  Mer  Fb«  tesetbea  asd.d^  Tbeoiie.  IV.  461. 
4Mite.  BUkalbebes  buHunrnM.  Vitt,  m 
tiiMilHii   S.  AMipfkiigel.  IL  413. 
ifilnittf,  MMsikslisefaeB  bummeBL  VUL  309. 
irisiMfcni-fe>  I.  m  Vm.  103.  ttsnemsle.  1.  211. 
AcpiSeMteMb  IX.  1607. 

Ae«puaiM«torel  der  UkliRStofItn»  S>  MmMIm  V  m 

■gf  iw>  mrssonurber.  I.  2U.    d«p  Eide.  I.  213.  Ul.  836. 

m^mmthtr.  I.  314.  VI  1(07.  1035.  1044.  1046.  1051.  1U3.  1136. 

Awbcher.  X.  1896.  1900.  ' 
fttmnnt^ye^K  1.  215.  Nachtrag  data.  VI.  1805.  IX.  730. 
Ac%nA4«realproJce4loA.      jUAMlicliiurte.  VI.  103. 
Ae%ii»t4»r«lidlie.  I.  217. 
Aeifviiifl^tialkrelii.  I.  211.  ' 
üe^^uinoctialpunet.  VIIL  889. 

ibe^inoeiial-Sprini^fluth.  III.  46.  und  ]¥ipplliUll*  43. 
Ar<|uiaa€tialMträuiiin|^  d'-s  Meeren.  V'L  HüS» 
.4e4iiia»€tial-  (Sumieu-)  Uhr.  V  III.  8B9. 
Ar^uifalrnt,  ciicmisdie«.    S.  Verwaudlüicliari.  IX.  1881. 

« 

San.    Aftüiilir«l—6»  elektrdebmisebei,  Ist  eine  Beimcb«. 

ttBws-,  welcke  Ueu  Untersuch ungeii  Karaday  s  ihreu  Orsprung 
'-^m||- 1  Dieser  land  yäuilicb,  dass  bei  cUemiscUeu  Zcrsetzuo- 
gm  dmAi  de^ifelelUnschon  Strom  für  jeden  kdrper  die  zer- 
•Mn  JIbm  iMLder  erforderttcben  ElektrieitKtnneiige  in  einem 
«HlnlMl  rmhlhninn  itabe»  und  dats  dmiecb  Sqoivtlenle 


I  FliggMdsiff  ÜJM*  M.  XXIX.  8.  tcift  M  XXXI.  ft.  569. 
;  iiu.  dum.  €t  Phjm.  T.  ÜB.  f.  üt 
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6  -  Saohfegistor. '  ^ 

'  MaiKWi  fmeUedener  KUiyr  «o  llrfr  Zersetzunar  scleiche  Elek- 
trieiOttiMBg^  erfordera.  Sö  ibd  s.  B.  9  «ewichttMle  Wm~ 
»er  »ad  36,5  Gewicbttbdto  S(il«Mtnre  ebemiscb  Xqnivaleiite  Mm- 

aen,  uud  bedürfen  dalicr  zu  ibrer  Zcfsetzunj^  gleiche  Elektrrci- 
lätsoieng'eu.    Letztere  lassen   sich,   als  materiell  betrachtet, 
nicht  nomittellMr  messen.  W.  WUBR  kam  iadess  anf  den  sinn- 
reichen  Gedenken/  die  Quantität  derselben  der  Qnantitit  des 
dnreb  sie  glelehaeitig  erregten  Mugnetpsnins  proportional  sn 
setzen,  diesen  mit  dem  ti  iiurischcn  MagnetiHmus  zu  vergleichen, 
und  da  die  absolute  Grösse  dieses  Maguetismus  aiifgefundeo 
ist,  hierdnrcb  die  Grösse  des  elektrischen  Stromee  an  bestun- 
nen.   Auf  diese  Weise  fand  er,  durch  einen  sweckmSssig  con- 
atrairten  Apparat  ans  5  Versuchsretlien  mit  nnbedentenden  Ab- 
weichungen das   elektrocbeniisclte    Aequivalent    des  Witssen 
im  Mittel  =  0,009376,  wonach  also  sowohl  die  elektrochcmi 
scben  Aeqnivalente  aaderer  Rttrper  bestimmt ,  als  ,  aacb  di> 
StromstSrken,  welche  eine  Zeiaetzung  bewirkt  baben,  gemei^ 
sen  werden  kSnneo  ^. 

A^MAymamiifc.  S.  PmOTummtUc.  vn.  591. 
A^MBieMe.  S.  Fnetemmttk.  VII.  591. 
AfMmMtilC  I.  219.  ▼enlesle  Richtuilg  der  Ballons.  219«  faorisoi 
tale.  22ir  ff. 

AiBwomimt*  h  230.  filceste  Vorschtage.  232.  Seifenblasen  nach  Blac 
283.  MONTCOLnKR*s  Erfladang.  233.  CharLBs's  gleichzeitige.  23 
PiLATRB  DB  RoziKR.  234-236.  ente'Lnftfidirten.  234.  vun  Bi  a 
CBAKD.  236.  Crosbik.  237.  Charles  und  Robkrt.  238.  im  La^ 
SU  Fleunis.  239.  Garnkrin*s.  239.  Lalande's.  239.  IIkhm 
8TABDT*3.  239.  Zambkccari's.  240.  Sacharow's.  240.  Biot's  u 
Gat-Lussac's.  241.  251.  ITIoiitKoIfltTeii.  242.  dtieu  Theoi 
245.  251.  und  Tragkraft.  255.  Ciiarliereii.  242.  deren  Theoi 
248.  und  Trapkraft.  255.  L<'icb teste  Montgoffit  ron  aus  W  itten  i 
Elsen  raupe.  242.  aus  Meiall<!U«  256*  Uiiidei'iuä:»e  der  ali^t;iueijie. 
Anweuduiig.  256* 

Zus.   Den  Vorscblng  des  Puter  Gauku  S.  232,  lufUe 
Kugeln  steigen  zu  lassen,  vertheidigte  später  PasscuKUa^* 

  *  n 

1  Poggeiidorff  Ann.  Bd.  LV.  S.  181. 

2  Exerrii.  pliys.  d»»  arf  navigandi  per  aereui  ri't.  Hiiit.  1676*  Vi 
WcBZKH  iii  Kai»tiief\  Aldi.  Bd.  XVII.  S.  367.    Leber  die  Watten  der 
Kenraupe,  VV^eberraupe,  tinea  euonjrmellay  tiaea  padella  s  I 
aniv.  T.  XXVUi.  p.  '  ' 


Digitized  by  Google 


wfriL  Mi^miligiiwlifi  IhiicL  261*    nach  Gm*  uek 

Ifonmcsii  geg«n  TenelMeii«  FtiieheB«  262-  Einfln«  mf  dm 
^iper.  267.  Cumetim  der  WigongMi  in  der  Luft.  Iflk. 

£a«Unr  WflB&  W  k  «natomisiW  DiteM- 

cfoflgen  aD%efiiBd«D,  diM  di0  gm«  k«g«lftmigM  bd«»  4er 
Rnodieii  des  «cMdblieliai  KSrpers,  nMeirtiicb  der  Beine,  in  den 

kspsi'in  des  Beckens  luftdicht  Hcgcu.    In  Folge  iiien'on  wer- 
den sie   darck  den  atmosplijinsclien  f^uftdruck  mit  i*iner  der 
Fbake  ypgp^rtloMlen  Kraft  ki  dien  Kapneki  Miriiekgehalteii, 
dkm  ■iiiiliH  u  HiMiMiiir  iknr  Beiregliekkek.   Die  flürke  die- 
Ms  Dracken  wVrde  na<^  Bereekniing^  gegen  30  ff  kefraffen, 
die  Grosse   der   Fläche  bei  einem  ausgewnchgencn  Menscben 
%m  mküerer  GrÖMe  zu  zwei  Quadratzoii  angenommen;  wirkr 
like  f  «sacke  ergeben  ^ng^filkr  20     A.  t.  Hmaom  macbto 
dwwf  ■■Bniillenni,  daee  die  bisker  noek  nidil  erkltrCe  EmH* 
dm^  mf  sehr  hoben  Bergen  bierron  abgeleitet  werden  kSnne. 
C^czweifelbaft  ist  nuch  diese  ITrsadje  wo  nicht  die  cinzTg-f»,  doch 
ncker  Ivf^d^Titend  mitwirkend;  denn  wenn  der  Luftdruck  bis  auf 
dfe  Hilfte  des  wtderen  kerabgebti  so  betiligt  dieses  so  tiel» 
ris  wesa  isi  Meeresepiegel  jedes  Beh  nit  10  9  Gewickt  be- 
sdbwert  wäre.    Einige  haben  aus  Missreretftndniss  gefolgert, 
die  Gesammtkraft; ,  wodurch  der  Wirbelknochen  des  Beines  in 
eciser  Msyirl  ieatgebalten  wird ,  ney  eine  Folge  dieses  huüß- 
disikij  wns  ober  musögiiek  ist,. de  mn  CSewicbt  m  aekr  eis 
(Mff,  eise  aber dss JBwtlndffccbe dee  Lnftdcedu^  ekiHeraM- 
resi'u  noek  nicht  bewirken  kann.    Hieraus  ist  dann  sngleich 
craXirbar  j  warum   die  Ermüdung  bloss  beim  Gehen  auf  sehr 
kakm  Bergen,  nickt  aber  von  deneii  empfunden  wurde»,  die  sick 
I  ■flfceinas  so  noek  grösseran  Httken  erkoben^. 

if  tbaK  IX.  170T. 

Aetlirr«  I.  271.  324.    sein  Widerstand  gegen  HimmeUkäiper.  272» 
saü  IVsache  der  Cobäston  seyn.  IT.  115.  116. 

Aedtar  d»  Licf,rs.  IX.  1302.   der  Wanne.  X. 
MtfO^^ß  trtpihv  fltjfssiger.  IX.  1701.  1841. 

itffciiMiiejbTI  m  IX.  Tot  x.  ibu.      imsum's*  s.  mtme» 

CMtteUMrasOTMtar.  II« 

■ 

  * 


Aetna.  \  uican.  IX.  2^12.  >     .  * 

Aet z  bn  r  u  elt,  AetzkrafiU  ^  H  »iMlWrf Wf,  V.  .8«, 

,Ae|%en  m  Gjas.  iv.  519, 

;Aetsiife4li.  l^apis  «austicus;  Kalihydrat.  V.  839. 
JktfinlthU  S.  Verwandtuchaft.  IX.  1857.  1999  ff. 
AffifiititlflfprdBse.  IX.  2U16.  2023.    Affiititütsrabeilen.  2U19. 
JkKl^ref^atfcirm.  I.  279.  Verändenui;!      rselbeii.  iX.  1937* 
Antstein,  iiuu  Ekktruii  Torgi^chiigfsiu  Iii.  234i 

Ahqd.   Arabisches  Mass.  VI.  1239.  -  ' 

Akatill.    Der  Aethn  üor  Bramiwen.  IV, 

AfMi^fi.  3.  WiMTwe.  X.  131,  , 

Zuä.    Aktliiosra|>Ii  Ut  «^iu  von  SiR  J08II  Ujer&CHKL  er-  ' 
.  fiindeucs  Instruiuent,  weteiiei  b^atinittl  Mt,       Stärke  der  Hd-  j 
Kg  keil      WiaMi^  mittdhM;  4«f  «^'Mnpg  4«i  iMiuiiliwuPafien  , 

Akttnometer,  vni.  834.  Hbascibl's.  X  130.  Poullbt's.  m  | 

Zus.    Aktiiiaiiuiter«  elektrocIiemiBches,  nennt  EDtfüTtD 
BsQQiJsiifii«  ^  ein  voo  Uin^  erluiideii«»  lobtrumcut,  wüIcIm»  den 
•iek|ittcli«n  film  aineigt^  ^  uMßU  ^bwptotlni  mmigeD,  ^ 
weoD  di«  forinfw  StmlileM  des  Spectrm  «nf  sie  Mctt  nad 
eine  Zersetzung-  deä  hilbers  hervurhrlugen.    Es  wird  dabei  in  ' 
Aussiebt  gestallt,  da««  «liUcUt  desselben  chemische  Verände-^ 
rMOgeOy  die  duMii  diui  Liebt  e^eiigt  ionst  nidit  wakrnebmbar 
aeyn  wttfdtiir  mdKlMyr  irtnivn kfumiflo,  EjiMtfeiMiie  fescWei-  ! 
bopg  wIM«       m  fiel  Ea^  f^ff^^aa^  I 

Akameter.  S.  Oelife.  lY.  1217.  '  •  ' 

AICIMÜJIU  I.  »0.    Vergl.  ««taU^  VUI.  t80L 

AkyMittUepidLe.  S.  SeMM» 

Atou*  L  285.  AlMHWilf  •  I.  284. 
Altetn««  Fliijs«!!  dess^lli«!!.  IV.  466. 

AlfeCdo  oder  Weisse  selbstieudiceader  oief  lieleocbteter  KIfrper.  11.643. 1 
m.  1155.  VL  282.  m  480.  887.  X.  2450.  2464t  4er  Flamme.  ^ 
Albta«.  I.  532.  583w 
Alearas».  I.  281.  X  865« 
Aldehyd  und  Alde)^y<dMuire.  IX.  1702. 
Algebra.  VI.  1474. 

A4|udade.  VI.  17S7.,Vli(I.  7^.  .. 

1  Pbil.  Trans.  1841.  p.  1. 

2  BBcgui&iH  Xtaiii  d«  rjQm«P9  «.  ».vf«  Per*  1844.  T,  tt.  512. 
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AlliAlL  E.  283.   miorgwinl^i  4imi»  «1.-  ^tpufk^mik 

tabilbches.  V.  83a 
Alkalimetw.  I.  281. 

Ulli« »tat  cbeiniscb«  GrapUMt  m,  ^ 

Attanln.  IX.  1703.  .K 

iüraifctl  Best«iiMiMle.  IX.  170(1»  Prt ci»ntc  dünflkift  ift  Mwchiuigeii. 
l  Sli,  BesamuMMig  de«  MisehongSTei^AwiM  fn  4tm  »ftnlliuhwi 
Ccnkkt«.  IV.  Ckfrum  dMwIben.  X.  96»^ 

 i|lt;  Dmmh  licente  Wirme,  ff.  291—204.  ElMMtiL 

M--aBl.  X.  1069.   Diehtigkert  dendlieM.  n.  a9d.«,JffiMli«i«'«il 

U  349.  384.  m  Mb  VIIL 

H.  «4.  ,  , 

IX.  1713. 
MwM  .dcr^icroitmk  l  412^ 
hjurai.  Knis  «in  Bfiiiui«L  L  264^ 

lli  Hlwi  £äiMadicr  $t«  I.  294. 

ÜMlfi    S.  UwerfcgiUifar«  VÜ.  1023.  irit  dektiitchcr  Emg«r. 

L  266.  KiduuTei^tcliM.  367»  UiTtc^^bei.  291.  Aitf- 
18.  413. 


Zss.    niSTBR  io  Wien  wendel  bei'  «eben  nniebmeQd- 
ElektrisiraMisebineii  eib  Aaialgama  tOL,  welcbei  aus 

2  TLeiieu  Ziüu^  3  Tb.  Zink  und  4  Th.  Qiiecksilhcr  hcbtelit, 
dock  legt  er  sclbät  hicraul'  keineo  gnmen  Werth,  uud  ick 
bebe  dasselbe  aidbl  wirkataer  gefoadea,  als  g^wjUinliebaa 
Bmayar^acbea.  Daa  Amal^amlMn  4er  Ziakplatten  ftr 
Taka'aebe  SJuilea  geeebiebl  aai  bequeaistep,  wenn  mau  de  ait- 
i[fr<iüauter  SchwefeUäure  reinigt  und  dann  mit  eiiiem  Gemenge 
es!  Quecksilber,  Kreide  und  Wasser  einreibt.  BaUGNATELLI 
(M  IV.  8.  608)  scbeiDt  die  Venaehrung  der  Wirksamkeit  dea 
dnrek  Aaialgaaürung  saerat  aa%efimdett  sürbabea« 


IV.  1397. 

Jambly^le.  S.  «ealeht.  IV.  1399. 
fkmh^m  im  Ohre.   8.  CMUftr«  IV.  1202. 

AmhrmfetU  IX.  1707.  '  ^ 

IX.  16W. 
afirch  Elekmdtil  «ebelk.  III.  405. 
•fin.  llMHBlalri<^»ir.  dee  iiiiinm  la- 

ll. 291. 

m  iat  trepflMr-flteig  gemachu  IV.  lOia  1020. 
 ^  ^   a«  A«r»|W«i.t  242. 

im§iphtmmmm  IX«  IM  20n* 
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Ampboreas.  Griecbisebes  fiku«  VI,  UM. 
AmySdAlin.  IX.  1716. 
AnakamptlJc  so  viel  als  Katoptrik.  V.-849» 
AAftklaiitlk.  S.  moptrik.  II.  556. 
Ammljmim,  mathematiscbe.  VI.  1474. 

ABamorphose,  optisclie.  1.  290.  Idit«|itriieh€.  28i.  <lioptri«dic.  292» 
Anteot««  8.  Aitt#Mt.  ^ 

Zns.    AnenaedTde»  ein  im  Jahre  1Y90*  Von  Sghhkli. 

und  T^CHENKI  erfuiideoeä  Instrument,  eiue  durch  kilostlichen 
Luftstrom  tooeude  Acolsbarfe;  ein  ähnlidiefi.  wurUe  im  J«  1641 
Torg^esciiUgeii  «on  laoäXüK  ' 

Amm^grmpli  nnd  AmenMMMlnfMpIk.  8.  VliidnMMr» 

X-  2168.  2176. 

Amen^mcter«  Bei  LnftlnrltoAi.  f.  237*  m  iriel  ib  Winfawwer. 

X.  2146. 

AmOiMenlUumpfMw  IX.  1706.  ' 

Amemonliop«  Gueriekc^schM.  I.  292.'M'Tiel  ab  Windmeuer.  X.2t46. 

AmcrythroMeptle.  S.  tehcii« 

Airfiftni^ujig«  S.  AäMMmm  L  ITOi 

AnhydH«.  Fclswt.  III.  10B9. 

Anlone.  8.  Blefcirade» 

AnlMkampfer.  IX.  1706. 

Anker  der  Magnete.  VI.  949* 

Anker.  Eugltsches  FtflssigkeituiaBi.  VL  1310.    preuMischet.  1331. 

dänisches.  1343. 
Anlaufen  der  RIeialle«  X.  288. 

Anode.  Derjenige  Polardrabt  der  galVanischen  Säuie^  mieher  die  po- 
sitive Elt^ktricität  leitet.   S.  Klektrode. 

Anomalie.  Wahre  und  mittlere.  I.  293.  III.  787.  Vf.  23U.  12312.  X. 
1576.    cuäquirie.  1.  294-    exc»'ntrische.  296.    -\\  1579. 

Zus.    AnoriUankops  ein  optificlie«  Imtmment  ?on  P^- 
TBAU,  ähnlidi  dem  nimmtevMp^« 

Anthiarin.  IX.  1712. 

Anlbotypie«  S.  iias^uerrebllder. 

Anthraeit.  HI.  Ilü9.  V  .  908.   Leiter  der  Eiekthcitat.  VI.  189. 

Anthrakoineter.  I.  299.  4ti3. 

Antimon,  f.  299.  Antimonasgfdul ^  anoiuoiiige  Säure  und  Antimeii- 

.saurc.  300. 

Antipoden.  S.  C^eprenfttssler.  IV.  1190. 
Anwandlung?.  I.  301.  V  .  694.  Vf.  316  fL  IX  1392.  X.  2443. 

Zwischenräume  und  Länge  dexiielbea.  I.  302. 


1  L'Iustit.  9ine  Ann.  Nr.  413.  PoggendorfT  Ann.  IM.  LV.  8.  147. 
*  2  Bnilec  de  U  See.  de  Bnis.  18d6.  N.  i.  7« 
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teriekim?.  L        wägbarer  IKrper.  3^.    unwägbuiier/  322. 

wirkt  die  K«g»lg«mlt  dnr  FlüiMgkeitMi.  322.   AMBcbung  der  Berge. 
3».  kleinerer  Massen,  m    der  ffinnttbkörper.  341.  Vi.  1393. 
MgolMinte  Newton'sche.  Vflf.  595.   in  uiimeMiMre  Fe  nie  ist  Ursach« 
i«  ä^lferitat.  II.  40.   wirkt  im  die  Entfernung.  133.  S.  AdllA« 
rfMU  wechselt  mit  Abscossung.  133.  134.  VI.  148i.  MMk 
Mi  gcgM  ^  ibnd.  nf.  ItSt«  4et  Mmdes  gegen  §amm-wa  ihm 
Btcb  der  Erde  giwufeBtn  Keipcrti  1623.  tweier  K|lp«r  gRgtli  llna* 
dnoca.  1624«   ciaer  Kogel  mit  Räcksicbt  anf .  ihre  .Mui«  (8»* 
*«tab.  Mi*   ciaes  Ellipsoida»  16^11.  dient  iwr  Btit^pmung  der  Pla- 
MttMMM«.  1645.  Minalpiinet  der  Auuthmg.  Vi.,  229^  ' 

jLuIetans»  chenudM,  l  645.  347/  MoMk».  Hfl  23$.  der  Ker- 
per  gegen  das  Lichi,  1^6  »igieuib  #it  Abutenmng  b^miK*  Vj.  jl^. 
Ter^l,  X.  2439. 
Apertur.  I.  979.  IV.  164.  .     .  • 

Aphantt.  Gebirgsart.  III.  1085.  ,  .1 

Aphelium.   S.  iSonneiiiiÄhe.  Vlfl.  Q73.    .  . 

Ap\»nmti9elie  Fernröhre.  IV.  178.  j  .  .  ' 

j|.|iei;eiim.    S.  ^lonneiinähe.  VIII.  875. 
A^thekernpewiciit.    ö.  JHedicInaigewIeht«  VI. 
1380-      a.  a.  0. 

Apparat,  f.  34B.  Mahiotte's,  den  Luftdruck  zu  zeigen.  259«  ellgn- 
uteiner  f IcktromagnciiscUer  von  Amp^he.  HI.  554.  verschiedene,  um 
S«eTv^:»er  aus  der  Tiefe  xu.  £ichü|)feii.  VI.  1^9*  aiigemeiae  piiysi- 
kaÜMiie.  VIL  513. 

« *  ♦  • 

Za«.   Der  beqnenite  uitd  voUitiiiAgito  AppaM  mr  Ao- 
fldhrng  «Her  «lektroiiuigfi«IMdier  Tersbehe  tif  das  IKcessatra 

^lectrod^  uamique  par  M.  Breton  fr^res.  Rue  de  petit  Ruur- 
kea  N.  9.  et  rue  Servaadoni  N,  .,4*  prös  Sl»  l^alpi^«  k  Paria. 
Ma  foUat.  500  Fr. 

.tfi^llMeliloi.  TX.  1634.  .  . 

.%|ipre«4«4ioMpiimpe.  S.  UniclipiuBpe.  H.  622. 
Apsiden,  Api^idenlinte.  I.  347;   der  Sonnenbahn.  ^.  S^nae« 

»73.  d<  i(  ;i  V  eiduderlichkeit.  X.  1490. 
AFnometer  mit  festen  Scalen.  Erfindung  derselben.  T.  351.  Con- 
>tructioii  von  MvssciiKNBROBK.  354.  379.  bcjitimint  iiurt-h  BRiäSOlt. 
3^.  Jicich  BKAUMfe.  357.  holländisches.  358.  von  Poncff.kt  .  Poü- 
€IT  und  tiuAiss,  Le  Baz  Dr  Laktrenke.  361.  viui  Büsch.  362. 
Ton  Bc^TELEY.  363.  Ton  Hichter  ailgetueineii.  363.  toii  Tkalles. 
373.  Ton  Meissher.  375.  393.  von  Clarkc.  376.  'vwn  Desagit- 
uaa^  37^^ von  Bamsden,  377.  vonAxKiJts.  377.  und  LAViGNi(«»378. 
Aawea^tKig  derlei  I  'mi  zur  Bestimmung  der  apecifiechen  Gewichte  der  # 
tnf/Urea  Füaaigkeiten.  IV.  1516.  .       ^  * 

JflfMMiar  mit  ▼mndprüchoa  Gewichten  oder  ClMTlfliCiw«  . 
fPfftidinr-  L  980.  ^a  ¥kMmwm*  380*  verbeMeit  dareb  Smmaft 
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uöd  GXAJIGT.  381.  ▼»n  Lamier.  384.  von  Charlfs  (ar  om^tte- 
ba  1  a  nee).  386.  von  XiCÄüLSON.  385.  Homdkrg's  Arauine- 
ter.  I.  391.  verändert  durch  Descboi/ji.es.  391.  ÜAMäDKH.  392. 
ScHMEissEB.  392-   WAGKpfMA?fw.  393.    Mkis-snkk.  393.  Gebrauch 

de«  Fahrenlieii^tiieii.  IV\  IdiÖ*  d«tt  UraYltOeter«  V»i|  ÜUAKLKS« 

des  Homberg'schen.  1522. 

Zu«.    HoMBABO*«  Afttsnite.  inrd  aalir  «fli^oblea  durch 

JkrcL  FhuiiMflchet  IVliiuiass.  VT*  1272. 
AxMauVL  1715. 

AxMkmetBu  Ttaekl  der  Matb^amtilu  VL  1474. 

Mnt9  Mm  Enuumipfni.  V.  1030.  bd  der  Waage.  X.  4. 

Armatiir  der  einfachen  galvaniNchen  Kette.  IV.  712. 

ArmlUanpliare.  S.  Rlnykuiifei.  VII.  1395.  VUL  Ü15. 

Arinirunn  der  Magnete.  VI.  641. 

Arrobe,  Spanisches  Maas.  VI.  13H9. 

Arücliine.  Russische  Elle.  VI.  1346. 

Airsenlky  ar&eiu^e  ISäure.  I.  3d8.    Arseniksäure^  Arsenikwaiijier:ito(¥- 
gas.  399.  * 

ArseBlkwasserBtoffdampf«  Dessen  Diehtigkeit.  X.  1114. 
ArtlUeriequadraiit.  I.  699.  '  * 
Arara.  Aegypiisrhcs  Flach f^nmass.  VI.  1234. 

Anliest  soll  £u  Dorhceii  der  ewigen  Lampen  genommen  seyn.  VI.  50. 
AüceaiiionaliliirerenB«  I.  400.  527. 

Asclie»  viifiaiiisrhe,  deren  BeschafTenheit.  III.  1102.  IX.  2368. 
Asche nxit^h er  (fioll.  Asr heritrecker).  Tiinnalia.  IX  lOBä. 
Aflla.  Atnliisi  hl  s  und  Fer&iüches  Mass.  VI.  1230* 
Asparagin.  LV.  1716. 
Afipeeten.  I.  401.  VIII.  993. 

Amph^iU  IIL  1109.  1112.  > 

Zill.-  JUqpintoKi  em  ?oii  C.  Bamms  »gsgilMiMr  Affr 
rat  ans  wmn  nmeh  Art  des  BsraashmiMeiis  ttbsr  sissadcr  hm» 

lELodliclicu  und  mit  eiiiaoUer  verbuudencn  Gcfassen  he^lehciid. 
Derselbe  ist  zu  verechiedeoea  ehetaiischen  Zwecken  sehr  geeig- 
net, hanptollchiich  am  gemessene  Volumina  too  Ohsen  in  einen 
oder  den  «ndeni  Behlflter  desselben  ein-  oder  ansstrttnMn  sn 

■ 

anclien^.  Damnter  geUSrt  aneb  derjenige  Aj^iarat,  wel- 
cher bereits  (Bd.  X,  S.  1102  ft.)  beschriehon  ist.    Eine  Vpr- 

beisen^  desselben  isl  durch  Dr.  0.  R.  AmcxpROTn und 


'l    Cnmm.  P^mp,  1730  ii.  1731.  T.  V. 

2  FoggendurtI  Ann.  Bd.  XXXViU.  &  2Mi 

3  £b«adaft.  Bd.  LUL  3.  617. 
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B«un^  — pfiAieo«    Eiaen  sebr  eiiifiiclieii  iii4  nf  tie- 
PriDcifl«i  der  CoMfrocIion  ^pewObiillcber  Gasoneterpi^^ 

«^^iidetcn  Aßpirator  hat  MoHR^  anges^ebeo.    Dieser  besteht  |^ 
«US  Kioem  xur  Hälfte  mit  Wasser  aiißfefiilUen  Cili^faiis*' von  Blecb, 

ein  anderes,  zur  Auluahme  des  dioses  besünniteBf  tm 
ivt.    LeMem  wird  durch  dw  Gewicht  wft 
UeiBcii  Untergewielit  genta  Maneirt,  doeh  Uiidert  de« 
\V y^iscrTentil  ee  das  Eindringen  der  äusseren  Luft,  wogegen 
iias  Getai»t*  durch  dieses  schuell  entleert,  wenn  mau  das 
g  etwas  bebt.    Zum  £inbrhigeD  des  Gases,  womit 
Gelte  Men  will»  dient  die  in  der  MtoMHisicbt  des 
Apfiarati  geseiclinete  R3bre  mp,  weldie  lieh  bei  b  nacb  aussen 
oÄuti.  um  viwik  cing'edrung'encg  Wusscr  hcruuszulasbCü,  obgleich 
^tene  Oe^QUug  fiir  gewiihuiich  mit  eiuem  Kurke  verselilossen 
lUbt.    Um  wieder  antwärta   und   dann  eben  reebtwinkeüg 
Rubre  lat  nbcs  nd^  dnes  flhbAie  b  VAncbeiif  lui 
¥wBm  dae  EinstrSaien  &ar  Ijaä  uümdi  wk  nnterbreefte»; 
iü  iüe  Mitntluiig  dtT^eibcn  wird  die  AustrittsrOhre  des  kleinen 
Geiosaesi  g^esteckt,  dessen  Eiiitrittsrühre  g^eichfaUs  durch  ein 
Wmenrefltil  f  gesperrt  ist.    Der  Apparat  empfiehlt  licb  dnreb 
Mine  Einfrcbbni^  dach  Ist  das  imgleicbe  Gewicbt  des  nebr 
eder  mindet  tief  in  da«  Sperrvrasier  ^taaebeaden  GasHebSl- 
tm  eicht  corrigirt.    (Vergl.  jjd.  iV.  S. 

8.  StenMlder«  Vm.  08S, 

VI.» 
L  405. 

Owe.  Bcm  JMMcadoa.  IX.  2100.  Obcillibhe.  1181.  2105. 
V«hm».  1187.  MIO. 
Jatralo^e«  L  405.  Gsecbiebte  dswdbm.  VHL  »S. 

Jisfruiiouile*  Spbtriscbe.  I*  405.    theorischei  physijiche.  409.  Gf- 
»dii'  htp  derselben.  409  ff. 

AUiMien.  der  Meiisehcu  luid  S  nireiliitic.  l.  420.    V  er.si  hluckiing  von 
Stirkfras.  423.    Erzeugung  vdii  W  üsstKiampf.  424.    Afhinni  des  nxy- 
ürtcn  .Sikkga«.  425.    Eirifliiss  dvs  nprvus  vagii.^.  426.    Theorie  des  ^ 
AthiDitnir^proceüjies.  428.   Attiaieu  der  Ampliibieii.  429.    der  Fische. 
l^T).    der  (<i|ecteii  und  Würmer.  431.       .  •  ,  • 

Vn.  900. 


1  An.  der  Chemie  u.  PharmMie.  Bd.  XU.  8«  m 

2  P§ggtad9tM  Ann.  ftd.  LUu  S.  136. 
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Atlantte.  VtruMlSf»  Imet.  IV.  1315. 

Atmldometcr»  Atmometer»  I.  432.    V  ergi.  ületeorologle* 

VI.  1835. 

AtmOMptaüre  der  Erde.  I.  439.  Excpiitri(  ität.  441.  Höbe  nach  dem 
Mariotte'schen  Gesetze  und  nach  der  SchvN  ungk'raft.  443.  ist  nach 
WoLLASTü-N  nicht  unendlich.  444.    Höhe  nach  ScuMiDT.  44ii. 

aus  der  Dämmerung-.  446.  H.  273—277.  abnehmende  Dichtigkeit. 
I.  450.  451.  absdlute  Luftmenge  derselben.  452.  Best(iii4ibeile.  454. 
Ursachen  der  gleichmifssigen  Beschaffenheit.  457.  Was^erstüfTgasge- 
halt.  461.  Kühleasauregelialt.  462«  Wnsscflaiiipfgehalt.  465.  des- 
sen Abnahme  mit  der  Höhe.  468.  incrliaiiiMh  darin  schwebende 
Substanzen.  473.  Miasmen,  475.  sc  Ii  ad  liehe  r;c\%erbe.  483.  ist  eine 
Mengung,  nicht  chemische  Mischunp.  Abb.  Yawühss  der  Sonne  und 
des  Mondes  auf  dieselbe.  498.  Fiirliimgen  dersellien.  9.  500«  Ver- 
lust des  Lichts  beim  Durchgänge  flun  h  dieselhe.  II.  7Df>. 

Nachträge.  S.  neteoroloi^ic'.  VT.  lO&O.  Hohe  und  Kxrf-n. 
tricitär.  1989 — 1995.  Hnlie,  in  welcher  sie  di\s  Lu-ht  rmrli  rrfhc- 
tirt.  1996.  Bestandlheile  deri»elbcn.  1996.  Kohlensaurejululr.  \9'J7. 
Knf  hsaizgehalt.  1999.  Miasmen.  2000.  WasserstofTgasgehalr.  2UÜ2. 
Uesiaficirung.  2003.  Datton'scfif«^  Gesetz.  2004*  Farbe  deradben. 
2004.  Feucbtigkeitszusund.  2006. 

Znt,  Die  grÖMte  Höhc^  wo  die  Lnft  nodi  didit  genng 
ist,  um  da«  Lieht  der  DSmnieniDg  zv  refleetiren,  bestioMit' 
AeaGO  ^  5tu  58916  iVleter  oder,  die  geograpliische  Meile  za 
7420  Meter  aogenommeii,  zu  7«92  Meilen.  \  ersuche  mit  unreifen 
Friiehteii  fiber^  die  Wiedercneiqftmg  des  Ssiaaentoffgae  der  At- 
aosphir«  aind  TOii  Tli.  da  Savssürb^  bclta  not  gemacBt  Ani- 
flikftieiie  Ünteriti^ttiigeD  fibifr  die  ZaeammeBtetiinig  der  atoHK 
sphärischen  Luft  sowohl  im  Freien  als  auch  in  ciiigfeschlossenco 
Räumen^  unter  der  Aufiucbt  von  Dumas»  hat  Felix  Lsblakc  au- 
*  gestellt  3.  PoMHBom  md  LmM^  tbeUen  lolgevd«  BestiBH 
■oligaii  adt  Ist  der. Mittlere  Baronetentand  in  lüfeMi  des 
Meeres  «=  337,8  Lio.  und  Didifiglteit  des  Ituecksilbeni 
^  gcprcn  Luft  —  i0467j5,  so  wSre  die  Hfthe  der  überall  i^^loich 
dichten  Älmosphäre  —  par.  Fuss,  wofiir  man  mu  h  Ab- 

,  rag  des  Wasserdampfes  o.  s.  w.  1  Meile  =  22843  Foss 
.«s«lM  kann.   Ist  daaa  dar  Halbineiaer  dar  Erda  »860  IM- 


1  Linstitut.  7iDe  Ann.  N.  267.  i>.  43. 

2  Mem.  de  la  Soc.  de  Pbys.  et  d'üift.  nau  de  (leneTe.  1821«  T.  I. 
p.  245. 

3  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  3me  S^r.  T.  V.  p.  223. 

*  4  Handwörterbuch  der  reinen  und  angewandten  Chemie.  Lief,  IV. 
'#Alt.  Atmosphäre. 
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Im,  m  Wtrlfrt  die  Loft  9307500  Kik  Meto  etfer  eben  K«. 

kub  vwu  210  Meileu,  und  die  21  jiC.  iSauerstoflgus  1Ü54570 
iüib.  Meilen    ode^  einen  Kubus  von  125  Meilen  Sisite.  Ver- 
^erwadieeoer  Meaeck  in  24  ^tuoden  26.04  Kab.  Pute 
Ml  mieliKo  1000  jlilliooeir  io  1  Jefare  0^797S 
Ul  XeileB,  nod  die  ToriieDdeee  Menfe  würde  für  2451000 
jaiire  ausreichen.     Bclrügeu    die   übrig^en  Cousuiuiionen  des 
5Aaersloi£(^aa  haadertnilU  eo  viel,  so  würde  erst  Dach  1000 
Mmm  1       retl»nm  mam»   Ob  eiso  der  Ereete  dardi  raeo. 

Mte  geMm  der  g^esemeiteB  Consamtion  gleieli  mid  die 
Beige  der  TorbeBdeoea  KoblenelCare  stete  onferiliiderUeb  mt, 
Laoo  kaiim  überall,  miudesteDS  uur  durch  UuüeDcySlirii^e  Ane- 
hfioä  crouUeit  werden. 

DvXAS  hat  neuerdiog«  io  Verbindang  mit  einig^ii  üelehr- 
ta  <e  Analyse  der  Left  raoi  Gegeoetmid  eosfühilieher  Onter- 
ndbafm  g^eMi&t  mid  dabei  statt  der  HessaageB^  dfe  Wi^ 
firewülilt.  HiersD  ^nten  Baitons  and  kupferne  Rubren» 
derm  liihicU  gfnau  bestimmt  wurde  und  die  dann  g-ewasren  wur- 
lien.  Die  R»hrea  waren  mit  mctalliscliem,  durch  Wasserstoff 
Kapfer  gelUUt;  sie  Warden  daaasaai  RothgUÜieo  erhitat 
Dsrctertaea  ^erLaftabsoibirte  das  Metall  das  Saner- 
itofifas,  so  dass  reines  Stickgas  Inden  Bellonkam,.  die  Gewichtsiu- 
Dtknie  der  Röhren  aber  den  SeaerstnfTo'ehalt  angub.  Drei  Ver- 
iQclie,  welche  er  nebst  Bovssikgault  mit  I^ufit  aus  dem  Jar» 
4m  dea  fhmUm  anstellte,  gabea  33^010  Sauerstaffgas  oad 
1MM  Stickgas,  oder  in  mader  ZabI  23  8anerstol%ss  aad 
tl  Stickgas  den  Gewtebt  nacli.  Wird  dieses  nach  den  Bestim- ' 
der  Dichtigkeit  beider  Gase  durch  Berzrlius  und 


Am«  auf  das  Voloaea  redacirt,  so  wOrde  +  ^ 


1,1026    *  0,916 

=»  20^   +  7a89  =  99,75  statt  =  100  s^,  woraus 
kanroigabt  dasa  diese  Diebt^(keitsbestMaanmgett  nicbt 
niktig  seyn   köaaea«     Sie   sacbtea    daher   diese  Grössen 

dorch  die  genauesten  Wägungen  zu  herichtigcu  und  erhielten 
iai  das  Sauerstoffgas  1,1057  und  für  das  Stickgas  0,972,  wo- 
nach also»  vWfl  die  in  den  ersten  Versacbea  erlmlteaen  mitt- 

^m»  23*01        76  Ott 

kreo  BesUramungen  selbst  geoommen  werden,     ' TT^k 

»  2031  +  79J9  =  100  konuat  Um  in  efmitteb,  wie  weit 
Grtae  dnrek  «eleofiscbe  EmflOsse  sich  veribidert,  steU^ 
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ten  aie  nach  aBlialtendem  Regen  oftenmds  ein«  Reihe  fon  Ver- 
BuchcB  an,  und  fanden  den  Satierstoffcfehnk  ^  23  015  also 
nicht  nm  den  tausendsten  Thcil  verändert  t  m  d«iu  EiaÜuün 
4er  MAhe  ca  ermittelii,  dienen  die  Versnche  vnn  BogprOAmiT 
in  Amefiea,  i^ehlr  d«i  Gehali  des  Sauemtoflgaa  nlHn^oInnien 
-  in  2G50  Met.  HüLc  20,65;  in  1323  Met  =-  20,77  und  in 
648  Met  =  20,77,  im  Mittel  =^  20,70  fand,  und  von  Brünnfb 
«itf  dein  Faolhorn^,  wonach  das  Gewicht  des  Sauerstoffgaa 
23,010  hetrlg^  Hierai»  ergiebt  lich  niao«  dam  den  ICachmiga- 
Teffcliltniii  der  Atnnis|i1iilre  aich  in  deoi  2ettraoae  seit  den' 
ersten  g-euaucn  Analysen  nicht  geändert  hat  und  dass  die  Hübe 
keinen  Einflnss  darauf  äussert  ^.  Versuche ,  welche  gleichzeitig 
mt  gleichen  Apparaten  an  Paris,  Genf  und  auf  dem  Faolhom 
ann^cstelU  wurden,  iÜhrten  irleichfiüls  zn  dem  Resnltate»  dass 
das  MischungsvefhXltaias  der  atmosphärischen  Lnft  sich  bis 
au  2700  Meter  UöUe  nicht  äudcrt^. 

»      HpXter  fenalasste  Dmus  Venincbn  an  levadMenen  Oiten 
nud  der  grösseren  üehereinslimmnng  wi^en  simmtfieh  nnl  dem 

von  ihm  in  Vorschlag  gebrachten  Apparate.  Dahin  gchiiren 
vorerst  die  zu  Cienf,  wo  y.  ALyufiiiAG  gleiche  Znsunmensetzantc 
als  aa  Paris  hai,  und  an  Kopenhagen^  wohin  sein  Sehiller 
Lkwt  reiste  und  Aie  Menge  Analysen  vorn  ah«  Am  lote- 
te reu  Orte  zeigte  sich  die  jilmliehe  Znsammenselinng  der 
atmosphärischen  Luft,  welche  zu  Paris  £j;efunden  war,  als  sie 
in  35  Fmm  Höhe  an  der  Küste  aufgefangen  wurde»  wohin  »ie 
durch  einen  Seewind  gefilhrt  war;  die  auf  offener  l$ee  ittcht 
gber  den  Meeresspiegnl  genonuMue  war  dngngen  taef  an 
»auerstoflgas ,  und  zwar  in  folgendem  Verhtttniss:  n  Kopeo- 
hag-en  22998  ;  an  der  Küste  23016;  über  dem  Meere  22575. 
r  LnwT*  steMt  die  Resultate  zusammen,  die  durch  Dumas  und 
BotDBSnraAlFLT  sn  Paris^  BkOHHSU  an  Bern  und  auf  dem  Faol- 
hom, Sf  AS  «u  BrBssd,  MABSflHAC  <n  Genf,  VssVBR  n  Grttn&a- 
gen  und  ihn  seihst  zu  Kopenhagen  gefunden  Wurden,  und  «fiele 
geben  im  Mittel  in  1000  Theileo 


1  Poggendorff  Ann.  Kd.  XXXI.  S.  1. 

2  Compu  rend.  T.  XU.  p.  1005.  Ann.  de  Cliiiii.  ft  Phys.  3me  8«r. 
T.  III.  p.  257.   I'"  Auszug«  in  Poggend.  Ann.  Bd.  Lül.  ^.  3i>l. 

•    3  L'liistitut  1841.  9iiir  Aull.  N.  404.  • 
4 .  Compte«  lend.  T.  XIV.  N.  71.  p.  382. 
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riissel 
Genf 

Bern 

Kopenhageij 


230,0 

230,6 
229,8 
229,5 
229,7 
229,9 
230,1 


770,0 

7G9,4 
770,2 
770,5 
770,3 
770,1 
769,9 


IKm  Keiwitottf  nnd  vm  so  beweiModer»  lU  «ie  sa  Tenekie« 
4mm  Zdtev  nod  bei  nngleidier  Witternng  erhalten  wurden, 

jedoch  ist  der  Llnterschied  zAviscIien  Brüssel  und  dem  Faul- 
kum,  wo  die  gleiche  Methode  angewandt  wurde ^  grÖHser  als 
Mi  crwaLTten  noUte,  Lbwt  analpirtc  in  5  Venmchsrcihen  die 
\jA  m  KLopcnbngen  vom  17«  Hon  bis  22.  Dec  bei  aebr  ver- 
■AViieu  Wktemg  oad  erbiele  ans  aDen  i«  Ulttel  280,1^ 
Th.  Sauerstoffgas  in  lOOO  Thcilcii,  mit  Diflcrenzeti,  die  zui-  * 
»ckta  den  Kxtremen  229,8  und  230>4  liegten;  drei  Analysen 
4m  Laft  an  Hebingör  gaben  t«  JUittel  230,37«  Vomgiweise 
n  diejenigen  Resnltate  beaditet  an  werden,  wdcb« 
Anai^aen  der  ttber  der  Nordsee  iai  Augoat  1811  nnd 
Mai  1842  aufgefangenen  Luft  licrvorgiugeu,  weswegen  es 
acliaat,  die  weseatiicbsteii  Bedingungen  ansugeben. 


1  Zeit. 

Wind. 

Wetter.  | 

Abstand 
vom  Lande. 

Saucrsf  oft - 
gehali. 

2.  liuf . 

1^  lo 

ONO. 

bedeckt 

18  Licues 

226,2 

iL  — 

13  15 

NO. 

schön 

30  — 

225,8 

t  — 

22  45 

N. 

schdn 

34  — 

226,1 

4  — 

20  30 

S« 

achte 

4  — 

225,9 

23.  Mm 

21  30 

SO. 

bedeckt 

4  — 

230,9 

23.  — 

6  45 

s. 

schön 

27  — 

231,2 

24.  - 

f  0 

bedeckt 

28  — 

231,0 

0 

sw. 

bedeckt 

15  — 

232,3 
«80,4 

4  ^0 

OSO. 

bedeckt 

16  — 

Ssfliea  die  Cnteraehicdc  als  VersucLsfehlcr  gelten,  so  müssie 
Mi  dw  gß^Mm  Methode  verweriS&u,  und  obeudrein  wurden  die 
Jatlfiai  der  hm  Mai  adge&ogeneii  Luft  an  Paria  unter  den 
lif.B4.fv  0tfcler^a  W9ntA^  B 
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Augen  und  mit  BeUiiilfc  von  Dumas  utigcstellt  Zar  BiidKrimi];' 
der  Anomalie  beruft  Le>vt  sich  niif  das  Zcugniss  vou  MoRREN*, 
wonacU  gewisse  kleine  Wassertkiercben  iiie  Kolilonsäur'*  zer- 
aetseo  und  Sftaenta^qs  productren  aoUen,  iw<t^oIc|f  TMer- 
eben,  meint  er,  kUnDtea,  dann  m  groner  Masse  voraBUeD  sejm. 
Allein  nicht  zu  gedenken,  <lass  ciae  hierzu  errorderliche  Sta- 
gnation der  LuÜ.  hei       geringer  Entferniuig  von  der  Kiiste 

.  des  Windes  wegen  undenKbar  ist,  iQjass  iosbesondere  der 
grosse  üntersc^^d  der 'beiden  leisten,  demselben  Tage  zngebS- 
»igen  Resultate  anfiallen,  wobei  bloss  die  veründerte  Windrieb- 
tung  als  bekannte  Bedingung  sich  h<'r;ttjsstcllt.  Aus3erdein 
theilt  Levyy  noch  7  Aualysen  der  hui^  aui  de^  Insel  Guadeloupe 

'  nitp  welcbe  voa|  20*  bis  W*  Not.  io  groaaen  Ballons  daseUbtt 
au%efaQgen  und  m  Paris  nntersncbt  wurde.  Pie  Sauemtoff- 
gasmeng^n  betragen  226,8  ;  22a5;  230,0  ;  230,3;  230,4;  230,5 
und  231,4.  Auch  hier  zeigen  sich  bedeuteude  Aliweichunp^cm, 
und  aus  <l(  r  Gesanuntheit  der  Hesuitate  wird  daher  gelblgerty 
dass.  das  itteffgQQgiv^^SUnisa  der  a^osphüriAcbeii  l^^uft  vainire, 
auf  dem  Lande  swat  so  weaig,  dass  dii;  Untersebiede  oicbt 
merklich  auffallen^  anf  der  See  aber  bedeutend;  es  scheinen  dcm- 
uuch  weiter  iurtgfsetztc  Analysen,  nomcatlicU  der  l^ü&  auf 
weiten  Meeren,  sehr  wünschenswerth  ~. 

Auch  den  Kohlensäuregelialt  fan^.  hxwT  namenljlieb  auf  Giv- 
deloupe  sehr  teränderlich.  Wovon  die  nüchste  Ucsa^e  io  den 
Exhalationen  der  \  ulcanc  liegen  soll.  Dagegen  ergaben  /nM- 
reiche  Analysen^  welcjie  BOUSSINGAULT  mit  der  Luit  iu  Paris 
und  mit  der  auf  dem  Lande  auHtellt^  einen,  A^hnn»  unjM^kur 
tpttdeu  IJut^rschied  des  KohlensSuiegebalta,  «jelchea  «r  im 
Mittel  ^  0,0397  aogiebt'.   SpXtere  vom  BovamfcrAirLT  oad 

Lewv  zu  L;lii(h('ti  Stiuiden  und  mit  i;leieheü  Ai*[>araten  zu 
Paris  neheu  tieni  Culiege  ^  Fruuce  und  auf  dam  Lande  zu 
Audiily  ipnweit  Afontjmorency  angestellte  Veipucha  ergifif^n  fiir 
P«ria  0,03190  ofvl  (Ur  Andittj  0,02989«. 
At|vipflpl^ftr$  des  S«mne.  L  506.  des  Mpades.  509»  VI,  3409. 
d«r  Planeten.  1.  514.  dar  Venus,  GC.  1649. 


1  Anif  Cbim.  et  Phjs.  3me  Sir«  T.  1.  p.  456. 

2  Compt.  rend.  T.  XVlf.  N.  6. 

3  L'insdtat.  1841.  M  399*  Ana.  da  CUm.  et  Pby&  3aia  S^r. 
T.  Vm.  p.  425. 

4  Compt.  read.  T.  XVIII.  p.  473.  L'Imitut.  12ntc  Aun.  iN.534.p.98. 
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AteoAplimM  der  Nerren.  I.  439. 
AlmA«*phäreiiwirliuxii;9  elektrische.  III.  298. 
Atmo«pliärolo||^ie«  S.  ületeajralogle*  M.  1817. 
■%tK»tlieyqio»iietey«  IX.  697. 

Jklome  des  EpikTR.  VI.  139G.  du  iNcuerei|.  1437.  146B.  \  il.b9i. 
&.»ö^ADfio's  Liicmische.  X.  812. 
.iforoenlebre.  altere.  L\.  2034.   neuere.  2035. 
JU4MDsewiclit.  TX.  1889.    absolutem  und  relatives.  1891  ff.  Ver- 
ädiü<LdS  iMin  ^peciüäiiieii.  1922.    V'erhä'lnnss  der  Atoiugewicltte  tiur 
»j>^lfistrbeii  Wüniie.  X.  763.  Tbl.  7:»3.  Süd.  813.  817. 
AtofliiAtilier,  im  Gegeiuaa  dac  D^juutiikei:.  IL  712*  VI.  1437* 
AtropfiL.  VL  1715- 

l^tractioo.   S.  AnzfelUiJm«  ^  32ii  ' 
Vufbraases.  IX.  2013 

iUU^f^ML^esiiuiffeii  der  Blitzalleiter.  I.  1044. 

^^^jf^-'g  der  Gesiirne.  I.  516.  Vi,  80.  1580.    lieliakischer.  L  517. 
konupdier.  519.   akronyktischer.  519.  poetischer.  517. 

hwMfabmwUeiU  dmrdi  Wanne  vanmnderL  IX.  1963.  X.  971. 
[•  I.  522. 

to^Sdlee      Pfluuen.  II.  53»  * 

«mde.  h  119.  129.  922..  adMb.  52$. 
4et  Em«,  m.  127.  X.  941.  • 
L  527*  Blukela  dessdbeii.  52&>  BSncei;  Selerotiiui  imd  HM« 
530.    Gefiishaiitt  Aderbtut.  531.   scbwüiet  Pigment.  532. 
KakcilakcB,  AHmom.  532.  535.   Stnhienbnod.  533.  Pupille.  533* 
BevngücUeit  denelben.  537.   Iris.  531.  535.    Nerrenhait.  541. 

«ad  flelUürennng  des  epdicfaeB  Nervi.  541.  Centnlledi 
549l    Fcwditigketten  dasMibea;  fliieerige.  545- 
kiymlkM.  54&  llaigigiifaeiM.54a  Gladiraehtigkeit^  Glaabant.  519* 
BcUbfMhMide  Kraft  der  Thefle  de»  Angü.  552.   N«ebtng  t. 
Vn.  743. 

hntfidiei^  Ten  Adams.  IV.  1411. 
AaKenefttKandangen»  diuth  Elektricität  geheilt.  III.  405. 
Ao^enknoteit.  I.  535. 
Aa^enJxiaHH.  iV.  1448.  1450. 

Anceniieliwarz.  fX.  1720*  •  ^ 

.%Blsenfrtem.  I.  533* 
Ajoiie&tftusrhiiiii^eii.  IV.  1452. 
AvFipl^ifieiit.  I.  399. 

AnAdetinunGi^.  Das  Ausgedehntseyn  nach  drei  Diinenftioiieii.  I.  553* 

a!  r  in  iiic  tJigenschaft  der  Materie.  VI.  1427. 
JAwilcluiunG^  der  Körper,  f.  554.  durch  mechaniüclie  Gewair.  555. 
dür^h  Kalte.  556.  durch  Warme.  557.  fester  Kör]) er.  559.  mit  der 
Teü4»eraair  wachsend.  571.  578.  Hneere,  quadratisch**,  kubisclie.  580. 
änes  Ringes,  561.  dieut  zum  Messen  der  Warme.  579.  ;ilIg<Miu'ine 
Tabelle  der  Ausdeliauoff  fester  Körper.  562.  Ausdehnung  der  tropf» 
km  fliMMfrrirnn  ist  unglcichmäeeig.  586«  Kinüiuie  der  Ge» 
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fasse  auf  ihre  Messung.  587.  <lps  Quecksilbers.  589.  597.  des  Was- 
sers lind  Zusaimnpnzieliiing  üljci  df-ni  Gefricrjinncte.  GOl-  Fornifla 
tiir  Berechnung  seiner  Ausdehnung.  bOi).  IV-  1490.  des  Weingeists 
nach  Tr ALLES.  I.  017.  nach  dp.  Luc.  018.  nach  Palxmer.  619. 
des  Oüvenülü.  6^.  des  Kaniitieniiis.  624-  (ies  8er|ioietois.  625.  der 
Salzsoolf.  625.  Altsdehnung  der  fiHsflsi  licn  1  Ji/ssigkciten.  625.  nach 
Daltün  unf^  (Iay  LrssA.c.  632.  642.  nacii  r.AicERCCKS.  637.  in 
höheren  Teiujn  i .u uren  und  hei  wailisendeni  Druek.  639.  Dalton'« 
sehe  Theorie  der  Ausdehnung.  040.  deren  Prüfung  durcll  GaY-Lu^«» 
Flavgbrgues,  Dulong  und  Fetit.  640.  64f. 
Nachtrag.  Ausdehnung  durch  Wärme.  X.  880.  fester  KSrper* 
887.  dei  Glases.  889.  der  Lcgirungen.  897.  Tabelle  dieser  A^!!- 
dehnungen.  897.  ungleiche  der  Krystalle.  899.  der  troplharen  Fliis* 
ngkttten;  des  Wassers.  902.  Tabelle  dieser  Ausdehnung.  914.  des 
Seewassers.  918.  des  Weingeists.  920.  sonstiger  Flüssigkelten.  924. 
der  Gase.  932.  RoDBBiG^s  neue  Besttmmttngen.  93^936.  Paert*s 
Versuche.  937. 

Zus.  Pass  die  Ausdehnung  der  fesk'u  Körper  t'lcichfalls 
eine  zuuchiaende  nei,  worauf  mich  KÄJCTZ  seiner  Zeit  durch 
briefliche  MittheilnogaD  anfmerksam  nachte  ^  geht  aelbat  aa» 
den  sehr  genavea  Messangen  Hobhrr^s  (Bd.  I.  S.  575)  hervor, 
insoi^ni  sich  die  Znnahme  schon  zwischen  den  hdden  festen 
Punctoii  dos  ''!''} ii  rnic)nu!ters  zeiu^t.  Für  Ku|»fer  z.  B.  würde 
die  Lauge  L  liir  t  (ilradc  uixvh  R. 

L  ^  1,00002136  I  * 
wyn\  nehven  wir  aber  an,  es  sey  nach  Yoinr<}*8  Forael 
L       1  +  at  +  ht^  8«  gehm  die  BcobacbtunL;cn 

L       1  +  0,000020&ÜGO  .  .  .  t  +  0,000000008 
mitweit  geringeren  Fehlern^  als  bei  der  Annahme  einer  gleichmäs- 
•igen  Ausdehnung.  Mit  Ausschluss  der  Beobachtung  fiir  20^  würde 

L  =  1  +  0,00002069494  t  +  0,00000000987 
sejn,  wonach  die  Zuualiute  vom  iNullpiiiiclc  l>is  zum  Siedequncte 
des  Thermometers  0>00 1718763  niit  Dulong's  und  Petit's 
Messung  (Bd.  X.  S.  898)  T»llig  fibereinstimmend  wSre.  Noch 
anflallender  zeigt  sich  dieses  beim  Zink ,  wie  aus  der  starken 
Ausdehnung  dieses  Metalls  ohnehin  scliun  ^v^Il^scheiD!ich  wird. 
Es  ist  nämlich  für  die  beideu  zum  Mesäeu  dicoenden  Zink- 
Stangen  a  und  b: 

L      1  +  0,00003438125  t  +  0.0000000240625  t» 
L  =  1  +  0  00003600335  t  +  0.0000000204400  t^ 
Mittel   1  4-  0,00003472230  t  +  0,0000000222512  t^. 
Uieruach  wäre  die  Ausdehnung  dea  Zinkes  Tom  Nnlipnncte 
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Iii  an  SMepmicle  des  TlieraioBeten  =s  0,00292019168.  Da 
aber  Ptodoct  des  zweiten  Tlieils  der  Gleichuii^  bei  80^  R. 
scViu  iD  die  vierte  Dpctmalstelle  tallt  so  cri^icbt  hlch  hieraus^ 
diss  ^5  zur F»rtialrting genauer  Resnitate  zweckiaässig  seyn  würde, 
dfe  Aewifihnnng'  BanentUch  des  Zioks  ascli  der  Foraei  sn  be- 
fpfisf^  o^ipleich  bein  Gisse  und  bei  den  nuiider  aitsdebobareii 
3fe(an«^n  kein  uicrklicber  Unterschied  vorhanden  seyn  wird, 
uoui  mau  aui  die  ZuuaUme  der  Ausdehnung  durcli  Wärme- 
gisde.  die  ioDerbalb  der  festen  Puncte  des  TbermoBieters  lie- 
gen, keiae  Rücksicht  nimmt. 

KlTOBSO*s  Versncbe  erregten  grosses  Aaftebn,  weil  dss 
eritalleoe     Kt^.->uluit    ein   lange    nU    f'csthegriiudtt  geltendes 
ik&etz  umsiiess.    Dieser  Umstand  bewog  MAGjiUS  im  J.  1840 
M  cmcr  Denen  Prlifan|^.   Bei  der  ersten  Reihe  von  8  Versn- 
<bim  nsdi  der  zweiten  von  Gat-Lvssac  befolgten  Methode 
M  er  den  Ansdehnungscoefficienten  der  Lnft  cwtseben  den 
heidtn  festen  Puncten   des  '1  lit  rmonieters   --^  0,36930,  und 
^efkt  d;&bei  zugleidi,  da^s  Gay-Lvssac  den  die  i^ull  eiitbal- 
tmkm  Apparat  io  siedendes  Wasser  getaucht  habe,  wonach 
aias  darek  dea  Einfloss  des  GeillsBeB  anf  den  Siedepnnet  des 
Wauk^ers  der  Ansdehnungscoeffieient  wohl  so  gross  ausfallen 
k  .üüie-    Eine  zweite  Reihe  wn  19  Versuchen  wurde  mit  ei- 
ne« sorgfältig  ausgetUhrteu,  dem  von  HuDBERG  uugewaudten 
sehr  ihnfickeo,  Apparate  angestellt   Hiermit  fand  er  die  Ans- 
Ickanngdes  teceksilbers,dievon  DvLOKG  und  Pbtit  0,0154321 
refusden  worden  ist,  ans  Ridbkkg  s  Resultaten  0,015464 
ttd  aas  eigenen  =  0,0154424,  wenn  der  Siedepunct 

4ef  Waasers  bei  0,76  Met.  Loildmck  bestimmt  ist  Die  ku- 
ÜMle  Anadeknang  des  Glases,  die  durch  DuLONQ  und  Petit 
^  0,0025839  gefunden  worden  ist,  von  Rin»BRO  aber  (für  das  ^ 
Wtt^re  Kaliglas)  =  0,002285,  fand  er  ftir  das  Kali  und  \atrou  zu- 
gkidi  entbalteude  Glas  —  0,002547.  Als  mildere  Resultate 
•dacit  er  fiir  die  Ausdehnung  der  atmosphärischen  Lufl  aus 
8  Tersoekcm*  1^366508;  des  Wasserstoffgas  aus  4  Versuchen 
0^65659 ;  4^  KohlensSure  aus  4  Versuchen  0,369087  und  der  ' 
^rh"we(llgei)  Säure  ans  3  Versucheu  0,385618.  Oie  für  trockuc 
aUaosphärische  Lutl  erhaltene  Grösse  vun  0,366508  ist  an  sich 
sdsa  gfdsser,  als  die  Totf  RüdberA  ^gefundene,  und  wächst 
steh,  wenn  man  In  R^nhnung  bringt^  dass  Letsterer  den  Siede-» 
pmct  des  Wassers  M  0,76  Met.  Luftdruck,  Maokus  dagegen 
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bei  28  par.  Z.  beslimmt.  Der  Glelcblidt  weo^  ttttttie  let»-  * 
terc  auf  28  Z.  0,905  Lin.  rcducirt  werden ,  unter  welcliem  ^ 
Dmck«  der  Sicdcpimct  100*M)75  betragen  würde.  Die  gefiin-  ' 
deneCMite  lilemcii  mt  1,00075  multipKclii  wird  =  0,366782.  ^ 
Welclie  ITnache  den  Üntersebied  der  Resoltete  beider  Ezpeq-  < 
mentatoren  licrvorgebracht  haben  möge,  suchte  BlACÜffUS  verge-  ■ 
bens  aufzufinden^.  *  ' 

Etwas  später,  jedocb  ohne  von  den  .eben  bescbriebeneft  Ver- ^ 
andm  Kennlafwi  zu  haben»  stellte  auch  Victor  RxoMAOLt  mehrere 
Vcrsiiclisrciheu  an,  uin  die  wichtige  Frage  zu  entscheiden.  Bei 
der  ersten  Reihe  von   14  Versuchen  bediente  er  sich  eines 
ähniicben  Apparates,  ahi  der  von  dem  schwcdisclicn  Physiker 
gebrauchte  war,  jedocb  wSblte  er  statt  der  Kngel  cylindrische  * 
Rühren  von  25  bis  30  Hlittiai.  Durchmesser  und  llOMSDun.  :: 
Länge,  die  gegen  lÜOÜ  Grm.  Quecksilber  l'asstcii,  iiilltc  diese  sut 
trockener  Lufl,  braclite  sie  im  Wa88erdauij»le  zur  Siedehitze,  ' 
scbmoln  ihre  feine  Spitze  sn,  und  öfineto  sie  dann  nach  dem 
Eritalten  in  scbmehendem  Schnee  unter  iQnecksilber   Die  Be-  =| 
rcchmujg  ergab  als  mittleres  Resultat  0,36623  «wischen  denBx-« 
tremen  von  0,36689  und  0,36549.  Die  Abw  eichung  vohRüdderg's^ 
Resultate  leitet  RbgsaüLT  davon  ab,  dass  beim  Abbrechen  deri 
Spitie  unter  dem  ttuecksilbd  etwas  Lnft  von  der  Zange  in- 
den  BdiSlter  gedrungen  seyn  möge,  was  er  selbst  vermied,  in- I 
dein  er  die  Spitze  vorher  ritzte  und  die  Zange  zum  Ahbrecbsn 
dann  etwas  unter  dieser  geritzten  Stelle  ansetzte.    Zu  einer, 
■weiten  Versnchsreibe  von  18  Versuchen  diente  eine  grosse 
Kngel  von  gegen  400  Kubikcentimeter  Inhalt  mit  einer  lau-  < 
gen    genau  calibrirten  Röhre.   Durch  PUOen  mit  Qliecksilbsri 
und  Auskoclu  ti  desselben  wurde  der  Inhalt  dicstis  Aj'jiarates 
gefunden,  und  die  Capillardcpression  durch  Einsenken  eines 
Stttckes  der  uKmlichen  Röhre  in  .Qnecksilber  und  Messung  des 
Niveau^Untersdiiedes.  Nach  diesen  vorläufigen  Bestimmungen  kam  i 
die  frühere  Metliode  wieder  in  Anwendung.  Das  iwisdien  0,36585 1 
und  0,36708  liegende  Mittel  aller  18  Versuche  war  036633, 
von  dem  zuerst  erhaltenen  wenig  abweichend.    Zu  einer  dritten 
Reibe  von  Versuchen  diente  ein  dem  vun  RuDBBRia  gebrauchten 
nachgebildeter  Apparat,  hei  weichest  der  die  Luft  endmUende 


i  Poggendorfl  Aun.  Bd.  LV.  S.  1. 


Digiii^cü  by  Google 


* 

^  \lAiai|  CSyiiiider  f«»  35  MHInk.  Vurdmemer  md 

ifO  i^m^.  ti^Dg-e  mit  cmer  anefcsc^mclzfen  niermometerrölire 
he^taoiL  Drei  Iii«  rinf(  atii^tsullte  Vcrüuclie  g-aben  im  Mitlei 
^t>t>7^,  dücli  iiäli  HeonaULT  diese  Methode  ilir  mitider  geeig- 
^  nunMlHi  vierte  VersAiAnreihe'  wurde  wieder  eine  groeie 
in  emeni  Fong'cn  ißlkgesichiiiolzeDeii  ThermoMeterrohre 
gmibtl,  und  die  Ausdchuiiup^  oder  ZuHuiiinienzielKiDg-  der  Luft 
^  i'em{>eraluruüter8cliied  zwisclieu  deu  Letdeu  fehlen  l'uuc« 
tflB  des  ThenaomeiefB  aus  üiVcr  VcrmcTirfcn  öder  TenniDderten 
Ehstkitit  bestimmt  Das  gefitadei^e  Mittel  Atts  6  Versaeheii 
wir  OlSMS,  das  Mitfel  aus  litleli  Versnchireifieb  ut  0>36M625, 
iÄoli;r  lü  runder  Zahl  0,3665  juii; tiioujine»  wird.  Wollte  mau 
■uu  dessen  sacli  Babikkt's  \orsciiliige  0^3666...  beimieü,  so 

wfie  Jetei  =  |g  wr  Bereclioniig  mIit  beqnen. 

RuNAiTLT  eDtschloBS  sied,  life  Ansdeboungscoefllcleiitcti  ?on 
ztiifi  anderti  (»asen  aurziisnrlien,  altciu  zwei  \ori  «lirM  n,  des 
Saoerslal^^as  und  des  Ammoninki^ns  sraLcn  keine  geuügcudeuRe- 
oiite,  weil  sie  sich  zum  TlietI  mit  dem  dnecksiliier  verWi* 
dok  Die  Ansdehnubgeii  der  en^eim  dclit  Gase  wAren:  <le8$tick- 
fb%as  =  0,36682;  des  Wasserstoffgas  r=  03Gti7S;  des  Koh- 
leiiMivd:?aa  =  0,3Gü67;  der  Kohlensaure  -~  0,36806;  des 
Cjuigns  =  0.36821;  des  Stid  sfofloxyduls  =  0,36763;  der*. 
ühwii^^  Sittre  =  0|36696;  des  Ohlorvasserstd^as 
=  036812.  Da  die  Ider  gefiindenea'  AusdehauDgen  grösser 
asd,  als  die  der  atmospUiCHscIien  Luft,  und  dieser  rnlerseliicd  . 
acht  aus  dem  Umstaudc  erklärbar  wird,  dasä  ciuigc  dieser 
Gt«"  sich  leicbter  zu  tropfbarmi  Flüssigkeiten  condensiren  las- 
wm,  vB^iem  das  am  leichtesten  tropf har-flilssigey  schweffgianre 
CSm  kme  merklich  grössere  An»lehniiDg  zeigt,  durdi  diese 
Resultate  >tal(er  das  von  Gat-LttSSAC  aufgestellte  allgemeine 
Uesetz  der  glciclieu  AusdeltnuDg  aller  iilase  nmgestusseu  wird, 
a»  Meli  Rbohault  es  für  nüthig,  einige  der  Versuche  mit  dem 
llr  hlmosphinache  Luft  mietzt  atagewendeten  Apparate  zu  wie- 
deMm.  iKrhei  iaad  er  für  Kohlensäure  0.36844  und  0,36856 ; 
Är  Süekstoflgas  0,36701  uud  0,36749,  mit  den  zuerst  gefun- 
denen Resultaten  genau  übereinstimmend.  Indem  aber  dieser 
Apyret  matattetej  die  zu  prüfenden  Gaie  efaiem  grüssereo, 
ab  dem  mittlere  9lM8|phttrischett  Druckte  anmni6etutt>  und 
4einiiacii  m  prüieD,  olb  ein  Termehyter  Druck  «fie  Auidehnnng 
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AusdeliDiitigs- 

Cocfficient: 
0,36689  * 
0^36777 
0,36907 

0,37413 

Ausdehnaogs- 
Coeffideiit: 
0,36831 

0,36857 
0,36846 
0>36866 


liediiig^  AO.wähllc  er  lüerrür  tia^  gt^hwi-niuNtiurc  und  das  koli* 
lensanre  Gas  und  erhiek  hieiÜr  folgeode  ReMtote : 

1)  Sdiwefligsanres  Gas  gab 
hm  (fi  unter-  bei  100^  unter 

dem  Druck:  '     d( m  Druck: 

545.67  MMm.  742,08  Millim. 

742,4»    —  101049  — 

772,28    —  ^  1052,14  — 

901,06    —  1234,35  — 

2)  Kohlensaures  Gas  gab 
bei  0^  unter  bei  'lOO^  un^r 

dem  Dmek:  dem  Draek: 

554,89  MilUm,  556>52  Blülim. 

556,47     —  757,54  — 

758,47  1034,47  — 

759,10    —  1034,10  — 

Diese  Resultate  weichen  nur  nnmerklich  von'  dem  unter 
mittlerem  Lnftdmeke  gefundenen  ab,  als  aber  ein  noch  stSr- 
kerer  Druck  angowaiidt  wurde,  nämlich  901,09  Millim.  hei  0** 
und  1230,37  Millim.  hei  100^,  so  fand  sich  der  Ausdehnung^* 
coefiicient  =  0,36943,  worans  also  hervorgeht,  dass  die  Ana^ 
dehnnng  bei  atSrkerem  Drache  wüchst.^. 

Regnafi^t  setzte  seine  üntcrsuchiingf  ii  lort,  hauptsHchlirli 
um  den  EinÜuss  zu  ermitteltti  welclien  der  Druck»  unter  wel- 
chem sieh  die  Gase  befinden,  anf  ihre  Ansdehnong  ansilbt. 
Hierbei  bediente  er  sich  der  «detst  an^r  wwdten  Apparates 
nnd  erhielt^  wenn  wir  nns  an  die  Hauptresultate  halten,  unter 
Voraussetzung  der  Richtigkeit  des  Mariotte^scben  Clebetzefi  fol- 
gende mittlere  Werthe. 

1)  Für  atmosphärische  Luft: 
bei  0^  nnter  bei  100<^  unter 

dem  Druck:  dem  Druck: 

109,27  MiUim.  149,31  i^iillim. 

17436     —  237,17  — 

266,06    —  395,07  — 

374,67    —  510,35  — 


Ansdehnunga- 

Cücflicient: 
0,36482 
0,36513 
0,36542 
0,36587  . 


1  L'Inst.  lOine  Ann.  N.  423.  i».  41.  N.  435.  Compt.  rend.  T.  XIV. 
N.  5.  p.  203.  Ann.  de  Chim.  et  Pbys.  tee  Sit*  X«  IV.  p.  5.  Poggen- 
dorff  Ann.  Bd.  LY.  S.  141.  391.  557. 
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hm  0^  nkr 

375,23  Millim. 
760,00  — 
1678,40  »  — 

2141,18  — 

4fö5,66  — 
^2)  für  KohleDsäiure 
Wi  (fi  VDter 
4«  Dindi: 

75a47  Millim. 

001.09  — 
1742,73  — 

mjn  — 

ÜMf  eigiebt  «cb»  dasji  aUerdiogi  dK'GrSm  der  Ani- 
Mmg      gleiche  WXrmegrrade  bei  der  ataoipbllriicbeD  Lnft 

.Bit  der  Dichtigkeit  in  eiucm  g-ewisscn  ^crLältnissc  wächst,  bei 
4er  koklensäure  aber  in  einem  noch  weit  grösaeren. 

!•  diefe  tfoterraeboDgett  Mbliesiieii  tidi'die  andern  fiber 

4ie  Aosdehnunc^  der  verschiedenen  Gase  unter  gleichbleibendem 
Dncke.  Um  letzteren  zu  erhalten,  bediente  sich  Regnault^ 
Ml  Afynrntei»  wetdier  dem  dnrcb  fousLUn  erfimdeaeii  hßl^ 
|wnto  nadigebildet  war,  und  behielt  llbrigena  die  iftedmle 
bi  4h  wt  troeknem  Gase  gefiilite  Gefass  durch  umgebendes 
^^l^^^pne8  Eis  auf  0'*  C.  zu  erkalten  und  dann  durch  die 
i)<aipfe  des  siedenden  Wassers  auf  100^  ZU  erwärmen.  Auf 
dai  Weise  erbieit  er  folgende  BeatiaimiDgeD  dea  Audebowiga- 


cwideatea: 

AlMÄpblriicbe  Luft  0,36706 

*  Waflaertto%afl  0>36613 

Kobkaaiydgaa   0,36688 

Kohlensäure   0,37099 

mickitoffoxjdiil   0,37195 

CywisL.  0,3«r67 

SehWalp  Slare   0,89028 


^  ■Byweiae  Resultate  gehen  hieraus  hervor,  dass  sich  aicht  * 
A  dfe  gleicfaaiasflig  ausdebnea,  die  Grösse  der  Aasdeh- 


bei  400<^  «atar 

• 

deai  Druck: 

OoeBcnats 

510,97  Millim. 

0.36572 

760,00  — 

0,36650 

2286,09  — 

0,36760 

2306,33  ^ 

0,36800 

2924,04  — 

086894 

4992,09  — 

0,37091 

bei  100<^  nater 

Ansdebamigs- 

dem  Druck: 

€!oeffioient: 

1034,54  Millim. 

0,36856 

1230,37  — 

0,36943 

2387,72  — 

0,37523 

4759,03  — 

•  M8&98 

36  8«eh{i6g^sier.  - 

» 

Suchen  wir  aus  diesen<  scbätebaroii  BemükuDgea  die  iiir.^^ 
die  WiMieasdiaft  höchst  wichtigen  Resoltatc  sn  gewinneo,  •!»  iR 
ßniA,  rieh  nHecheii  den  durch  HAcmtrs  und  IUmkavlt  i 

zalilreichcu  uud  hücL.st  borg-niltigen  Vtrbuchcii  eutnoiiimcMcu  Be- 
HlimmuDgeo  eioe  üulclie  tJcbcreiustimmnng ,  duas  die  durch  «| 
RimBSBA  gpefbndene  dadurch  notliwendig  en  Gewicht  vcHicren  .»| 
mnn.  Legen  wir  daher  den  enteren  ein  gleiches^  Gewicht 
.  hei,  Bo  ist  iDir  trodLne  ntnoBphirische  Lnft  hei  gleichhleihen- 
dem  Drucke  der  Ausdebuunirscoctticicnt  Tür  de«  Teuiperatur- 
nnterschied  zwischcu  den  bcideo  festen  Puncten  des  Ther- 


■ometen  ,^ 

nach  Magnxts         =  0,366782  'k 

omh  Hegmault  I.  ~  ü,3nG4f)3  i 

iiÜSi  tefflAPLt  IL  =  0,367060  ^ 

Mittel'»  0>3667e8  * 


uud  wir  dürfen  daher  imueriiiii  0,36666 oder  nach  Babhoet  ' 

Ii  ^ 
^  als  höchst  genäherte  Bcstimniuog  anuchmcu.    Ausüerdem  ^ 

Mbctt  wir  lUr  Wasierstoffgu  .  i, 

nach  Magnus  .  .  .  =  0,365659  '« 
nach  Reghavlt  .  >  =  O.30r)l3O 

Mittel  »  0^360095  i 

«e  dfu»  also  dieses  Oes  sich  niAe  gleich  der  Lnft  Ausdehnt  ^ 

und  nni)u  rklir!)  ;i!)\vri(  lieud  Air  hcidc  die  nämliche  Bcstiitiniung  i 
gelten  kann.   Für  Koiiiensäure  haben  wir 

nach  tUstm  »  •  =  0>369087 

nach  RKC^AlJLT    =  0,370990 

Miuel   =  0,370038  ' 

wo  Air  0>dt  so  teiahsm  genügt.   Ffiir  schwefiige  Säure 
nach  MAVlnrs  (erste  Vers.  Reihe)  •  •  =:  0,385618 

nach  Magnus  (zweite  V  ers.  Reihe)       s=  0,384400 

nach  HEGHAÜiT   .  .      0  390280 

•  ^        Mittel  =  0^766 


1  Ann«  de  Chuu.  et  Phys/  Sme  S^r.  T«  V«  p*  52«  Poggeadoiff 
Ann.  Bd.  LVR.  B.  115. 
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wor;<<  |t  iiDzwnffBiaft  die  beiden  letzteren  «nsÄiniil^QfPfetTteii 
l^ase  sich  stärket        dm  ciiihiclieD  ausdefineu.    Für  die  iibri> 
ftB  ISw  flüMOi  m  der  Hand  di»  dnrdi  RsCHAm  gefon- 
4km  BfgBiMig^  ab  UdSnglidi  gmne  gdta». 
1^      Vmfrf  PS»  ST.  Ii  endlicH,  ob  dos  eij^eiitlicbc   Gesetx  der  Adb- 
MflOBg  gasCbraiiger  Köqier  dunli  diese  ueuesteu  Verlocke  ' 
mk  vofflLMnieQer  äicheriMit  aufgefnadett  wy,  so  aind  zwar  die 
l>iai.Lij  Mdi  der  gcwlliIteD  MedMMla  in  aoldier  Mango  vnd 
Mit  SO  Torxüglieher  Sorgfalt  darctigeHihrt,  dass  anf  dem  ge- 
uälilteri  Wege  keiue  Verbesserungen  in  Anssirbt  sU  lieii,  den- 
aacb  aber  läwt  sich  g^egen  die  absolute  (xültigkeii  der  erhalte- 
um  Bcaidtate  ein  Zweilel  erbeben,  welcber  vindeatona  einige^ 
Bcaebtang'  sn  verdienen  aclielnl.   bei  ailett  Veraneben  wird 

\t,rbuä^esetzt »  ihiss  diL'  in  den  Gasbebältcru  cingehcblosseno 
Laft  durch  den  die  Behälter  umgebenden  Wasserdainpf  die 
^txterea,  nnd  dorch  d^s  umgebendb  Eis  die  Tem- 
Gefrienwmetei  aanebiae;  allein  Befidea  ist  nickt 
md  anaii^eii  ferschdanUgell  llaeb  sogal*  sweifelbaft. 
Bekanuüteii  wird  Wfissi?r  in  einem  Gefassc   nie  mm  Sieden 

« 

l^vbraelit ,  wemn  mm  dasselbe  in  ein  grösseres  lielass  mit  sie- 
teiSB  Waaaer  aetat^  and  erbAt  abro  dl^enige  Te^eratnr 
ifahl»  weMe  eh  Uneingesenktes  Hiennotteter  dahin  cd  brin-^ 

trea  mrag,  den  Stedepnnct  zu  feigen.  AilerdingH  findet  bier-^ 
üei  der  wesentfich  bedingende  Umstand  statt,  dass  dieses  Wasser  iti 
oaeai  tweiten  besonderen  Gefilsse  eingesdüOssen  ist,  statt  dass  die 
taft  iü  etaMi»  den  WasaeMMiapfen  nnmitleibar  aiisgeietiten 
liKIfr  aleh  beRnJet;  iatwis^ek  bat  die  Erfbbmng  noeb  niebt 
4irff  thnii,  ob  ein  feines,  in  den  so  behandelten  LufYTx'liültc  r 
fiftgcseoktes  Tbernom^tei'  den  8iedepunct  ntid  ebenso  deu 
MmelcpnnGt  des  Elses  wiiiüicb  aeigl,  nnd  doeb  Würden  wnr 
av  digcaiga  Ijnteasse  bis  M  diesen  beiden  Pnniften  eiwlr«t 
si4  etltaltet  nennen,  w^lebe  diese  Wirkungen  lierromliringen 
vermöchte.  ilvn  Versucbeti  üher  die  Attsdclinung  der  (Jase 

iallcn  beide  Kebler,  wenn  sie  wirkÜ«  h  statt  iiudeu,  zusommea 
vad  könnte  ^er  die  gelbndeaen  Grössen  nllerdinga  meiUiek 
afidM;  yii^f^ht  ist  aneb  Rddbkbo*8  ftesnltat  deswegen  an 
Uefo,  weil  er  dio. fiebSlter  nicht  biolänglich  lange  der  Eiuwir- 


1  &  W9tu  Bd.  iL  t».  1009. 
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kuno^  der  Dfimpfe  and  des  schmelzenden  Eises  ansgesslit  bat. 
lim  dienen  Zweifel  sn  beseitigen,  steUte  HoLTnunH  anf  meinen 
Wnnscb  eine  Reihe  von  Versuchen  an,  indem  i^i^fn  einem  zur 
iiestimmung^  dcü  Sieilepunctos  der  Tin  i  ia<*ia€l<üi  dicueudcn 
Apparate  feine  Tlierinometer  abwecliscind  uiiinittelliar  oder  in 
einer  Glashülle  befindlich  den^  Dämpfen  des  siedenden  Wassere 
aussetzte.  Es  zeigte  sich  aUerdings  ein  Unterschied,  allein  er 
war  zn  gering',  als  dass  man  die  erhalteueu  Bestimiuuugeu 
danach  zu  verbessern  gezwungen  wäre. 

Es  ist  gewiss  nicht  iiherflUssig,  hiernach  lUe  Resultate  aa- 
snfiihren^  welche  Rbqvavlt  Ober  die  Ausdehnung  des  Glases 
erhielt,  Indem  die  von  verschiedenen  Physikern  gefiindenen  Be- 
stimmungen nicht  unbedeutend  von  einander  abweichen.  Mit 
Röhren  von  25  bis  30  iMülim.  Durchmesser  aus  gewöhnlichem 
Glase  wurden  erhalten: 

0,002714  0,002592  0,002583  0,002548 
0,002576  0,002555  0,002537  0,002551 
0,002601  0,002576  0,002544  0,002570, 
die  let^n  ifünf  Bestimmungen  mit  der  nttmlichen  Rühre.  Ein 
von  ihm  gebrauchtes  Gewichtsthermometer  gab  dcud  Grössen, 
die  zwischen  0,002557  und  0,002605  lie-eu,  im  iMittcd  aber 
0,002575  betragen.  Alle  diese  Wertiic  weichen  nur  uumerklicb 
von  einander  ab;  um  aber  der  Sache  uMher  zn  kommen  und 
insbesondere  zn  zeigen,  dass  verschiedene  Glassorten  sich  wirk- 
lich ungleich  ausdehnen,  dass  ferner  auch  der  l  instaud,  ob  das 
n.uiilii  lic  Glas  in  4(ri»ssern  oder  kleinem  Kugein  «der  Behällerti 
geblasen  ist,  einen  Einfluss  äussert,  und  dass  man  vor  lillen 
Dingen,  von  der  linearen  Ausdehnung  der  Röhren  nicht  sicher 
anf'  die  kubische  der  daraus  geformten  Gelltose  schllessen 
düH^,  ermittelte  Reohault  durch  Versuche  fulgende  Bestim- 
mungen der  kubischen  Ausdehnung  des  Glases. 

Glsssone  ttsd  Feim.  1  Ausdehnung. 


Glas';  Röhre  

Weisses  Glas;  Kn-rl,  46  Millim.  Durchm. 
Weisses  Ghts;  Kugel,  33  Miiiim.  Durdun* 

Grünes  Glas;  Röhre  

Grünes  Glas;  Kugel,  36  AiillinL  Dnrdun. 
Schwedisches  Glas;  Röhre  


0,002648 

0,002502 
0,002514 
0,002299 
0>002132 
0,002363 
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Gkmrce  und  Foim« 


SdbvedbclieB  Gbs ;  Kagel,  34  MUUa.  Dorchm 
SdnrediMics  «las;  Kugel,  32  Millim.  Dardmi 

ttutrs  fraaz.  Glas*,  Rühre  

^H^trü  tratiz.  Glas;  Kugel,  32  Milliai,  Uurciiiii 

Jiratallsctas ;    Röhre  ^ 

KmlaOglftSi   Kugel,  39  Millim«  Darclitt. 

MroKliter  BaHon  A  

ivfUrauchier    Ballon  C  


I  AiigdeiuMiag. 


0,002441 
0,002411 

0,002142 
Ü,UÜ2242 
0,002101 
0,002330 
0,002304 
0,002349 


i-lin  bestimmter  EiuHiiss  der  Form  geht  hieraus  nicht  hervor, 
Ml  tebeint  bei  d«r  nämlichen  Giassorte  die  Ausdehnung  sUlr- 
ber  in  seyn^  wenn  die  Kugeln  grösser,  also  die  Hüllen  dila-> 

fier  sind  ^. 

Eine  ^eich  wichtige  Gnteranchnng  der  beiden  Physiker« 
mMe  fleh  um  die  Lösnng  des  so  eben  betrachteten  Problems 

»0  jgTosse  Verdienste  erworheo  huhen,  hetrifft  die  Ausdehnung 
4ts  %ie€ksilberä ,  uulur  bisher  stets  die  durch  DULOMG  und 
Petit  aufgefundenen  Bestimmungen  als  absolut  genau  galten« 
iiglach  auch  bieigegen  nach  der  Umstossnng  des  von  Gat- 
UmAß  anfgeatelltea  Geseties  nicht  ganz  unbegründete  Zwei- 
iVI  erhoben  wurden.  Regnault  ^  btilimte  sieh  zum  Erhitzen 
(i£r  mit  Luft  und  Huecksilher  gcfullteu  Behälter  eines  Uelha- 
4a  «nd  setzte  voraos,  dass  beide  darin  gleichzeitig  die 
Afiche  Temperatur  annehmen  würden«  was  indess  nicht  wohl 
Itt  Fall  sc^B  konnte.  Die  gefundenen  Grössen  übersieht  man 
aiit  tobender  Zu^iammeusteUung: 


Lioftämni* 

00 
50 
100 

150 

m 


QnecksHberdi. 

60,2 

loao 

150,0 
200,0 


Uatorscklede. 

0 

0,2 
0 
0 
0 


l  ComfL  rend.  T^'XIV.  N.  5  (T.    Ann.  de  Chim,  et  Pbys. 
^     IK  f.  64.  PoggendorfT  Ann.  Bd,  LV.  S.  584. 

2  Amu  de  Chim.  et  Phys.  3me  jS^r.  T.  ¥.  p.  83.  PoggendoHT 
Im.  Bd.  im  199« 


m 

l^ifttlicriiu        Qnecksübeilib  *  Uaterachiede. 

260  250.3  .ft3 

I          300  801,f  \A 

325  320,9  1.9 

350  353,3  '3,3 

HUam  fcedBwte  lidi  eimt  KmIvm  mb  EiMiUt^»  wdt- 
dMHT  is  drei  gleiche,  snehaeml  grHaüffe  Kuten,  jeder  4mwA 
einen  ZHischcnrniim  vou  -|-  Zoll  vcim  andcru  getrennt,  cing-c- 
BcKlosscu  war.    Dieser  wurde  durch  zelin,  aus  einem  gciuciu^ 
scliafUieheD  Gef&ise  gespeiste  WeiogeistlampeD  nit  doppel 
Ija&n^  efUM,  ^d  weil     dieiea  der  Weivgifait  dMib 
groeni  Hitie  n  dMan  begain,  m  war  Her  ihaai  efai 
Ueck  m\i  LBchera  cum  DorclilasseB  der  Flammeii  horizontai 
gelcfjft,   unter  ihnen  aber  ein  lietasä  mit  stets  kalt  erhaltenem 
Wasser  gcstollt.    Im  Innern  des  Isüistens  befand  sich  der  Luft- 
behälter nebst  Bwei  AmfluMithennometero,  die  «n  beideii  Seiten 
hineinge^fadit  wsrei^  und  swei  duch  des  Deckel  fcefikgelee 

'«iene  geWMbiBdM  TkemoMter.  Nr  geringere  TmfMbmm 
genUgten  4  und  0  Lampen,  nnd  mnr  (llr  die  höchsten  waren 
alle  10  erforderlich;  ein  grosser  Schirm  aus  Zinkblech  endlicli, 
welcher  auf  dem  horizontalen  Bleche  der  Lampen  ruhte,  um- 
ickkMa  den  gMoen  Kneten  nebet  den  Flaamen,  nm  die  AI»- 
lüttinng  deeeelben  MÜgtteliet  m  hlndlmi,  nnd  bierdnrdi  lenn 
aieb  erfeldien,  dase  der  innere  Kneten  iwnr  eret  nneb  einer  Imb 
anderthalb  Stunden  die  erforderliche  Hitze  erhielt,  dann  aber 
diese  durch  Moderirung  der  Lampen  so  lan^fc  behielt,  bis  .alle 
Apparate  eine  gleiche  Temperatur  angcnoaunen  hatten,  worüber 
die  dueb  denHedi  ei  bewbgeineeenen  Thnwenwtei  AnebwnO  g»-, 
ben.  QiigeaibMnftwtfigfwaHilBftYeiriebtmnM^ 
eittelnen  Yenecbe  merkKcbe  Abweichungen,  die  man  aber  dnrrii 
Vereinigung  derselben  als  ausgeglichen  betrachten  kann.  Die  End- 

/  resoitate  übersieht  man  in  nachfolgender  Zusammenstellung; 


.1 


Aicbehenie  A 

AMclieinevde 

ilnni^  der  Lna 

Anedebnnng  i 

des  Qnecksilben« 

der  Luft. 

Magnus. 

DUiiONG  U.  FfiTIT. 

100^ 

1000 

lOQO 

lOO'' 

150 

14^07 

14&74 

14&70 

900 

190,34 

19740 

197,05 

250 

242,97 

245,39 

245,05 

r 
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der  Luft.      Mkom*    IHttJOM  Fsm. 

300  291,16        294,51  2,92;70 

aiso       ^  —        —  aöftoo 

B1ag5TJS  fiadcfl  mt  Redit  die  migenieiii  genatte  Üdbereio- 

stiBiDiiDS[-  der  diircli  ihn  selbst  crliallcucn  Grössen  mit  den  durch 

V. 

DiOABG  uud  PfiTiT  b^kauut  gemischten  sehr  auHaUeiid ,  es  ist 

«ffimlNfilb  4MP  4jlP  itwtilW»  dieier  Vkjwker  dMük^die 
¥«Midbe  eise  OMrwMiete  ÜMtlttigoig  er- 
kaJfen  bdbeo,  mithin  aack  die  durch  sie  gefhndene  Ansdehmnifp 

des  Qoecksilbers,  die  hei  so  vielen  anderweitigen  ik'siimrnnn' 
gen  in  Anwendung  gebracht  wifrd)  keiner  Abänderung  bedarf^ 
Mb»  hu  das  GegeatlMU  venmthet,  wfil  ^  faai'iftjj^gVip' 
rVAer  den  donA  Gat-Lvibac  geiaidtiia«  AiuidelttiwigB- 
rj»enicieiitcu  der  Luft  als  richtig  annahmen  ond  hicruaeh  den 
Gaoir  des  Uuecksilbertbermouietcrs  rcducirten;  in  den  nicde- 
m  Temperaturen  haben  sie  indess  den  Gang  des  Tin((tii<^- 
■Metan  nd  des  <tBeckaiiberthanttometw|iiBMkteib>r  mt  eiMM- 
dir  fergüdieD,  wobei  dann  die  aWohite  Anadeknung  der  Lift 
Bklit  direct  in  Betrachtung  kam^ 

Aaldeliiimmi;  de«  }^um  beim  £ntstehea«  lU.  114^  anderer  Kiirper. 

X.  984. 

AaeMBSteaf  t  le  viel  als  Verdansiang.  &  ¥^v4«Mtus»  ÜL 

1720. 

äm^/ammtun^  der  Mcafckea.  L  643.  Eiaflusa  der  ElektiialSt  auf 

«csdk«.  Ul.  283.  « 
ImAmb»  gteicliBiWsiger,  des  Waasers.  I.  259.  Abhängigkeit  te.Aaa- 
ftissmengen  von  der  Zusanuneaiiehung  der  Wasserader,  Ton  den 
Aasflttssröhren  und  der  TempecaCar.   S.  Mf^lMm^tfmmmdM»  Jk  59^ 
theoretische  Be.stiinmangen.  M6* 
elektrisch^  Hl.  326. 
der  Barametar.  L       VL  1850. 

Zns.    Daa  Anskoeheii  der  Barometer  kam  erst  in  Gang 

und  wurde  als  di^ngeud  nothwendig  empfohlen  darcli  fisLVG^. 

AMMceleJktron^ier.  III.  646.  674.  m  öaa 
iMMOT«  1.  etflj^qy'adMc.  6Afik  862.  TO»  wi  JÜMM.  I&a^ 

1  PoggeadorS  Amt.  Bd.  VIII.  S.  177.  VefgL 

2  ätthmbm  w  i' Atmaapb.  T.  IL  p.  342* 
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AuBSChlai^.  Berechnung  desselben  beim  Wägen.  X.  25. 
Auütralf§chcin.  S.  Hiidlicht.  Vlll.  1230. 

AuMtritt  der  Gestirne.  I.  G47.  der  Planeten  aus  der  Sonnenscheibe.  690. 
AaüM'eichuniif.   .S.  ESloiig^ation.  III.  788. 
Auswittern.  1.  649. 

Automat,  i.  C49.  ScbreibmascLine.  653.  Sprachmaschine.  655.  Schach« 
niaschinc.  655.  658.  KAukfmann's  Trompeter.  659.  VIlI.  329.  Mäl- 
ZKl'ö  An!omatfn»mppter.  Mil.  329. 

Anzometer  für  Fcrnröhrc.  I.  660t  ' 

Avoir  du  Poids  Oewiclit.  VI.  1292.  1301. 

Axe.  I.  663.  freie  oder  Hati|»iaxe.  666.  der  Planetenbahnen.  347.  Ro- 
utions- oder  Unidrehungsaxe.  S.  UnidrehunK«  IX«  1139  fl*. 
Axe  der  Erde,  Wanken  derselben.  X.  1251. 

Axe,  magnetische ;  nach  L.  Eulkr.  V  L  1034.  nach  MüLLWEiDE.  1043. 
nach  Hanstren.  1054.  1070. 

Axen  doppelter  Brechung.  I.  1166.  11Ö4.  der  Kristallisation.  V.  1047. 
lichtpolarisirender  Krystalle.  IX.  1494. 

Axendri'liune.  I.  665. 

Aziinuth.  I.  669.  V.  516.  VI.  963. 

AziuiuthaleoiiipaMH.  II.  183. 

Azimutbalkreiid.  IX.  727. 

B. 

Babylon.   Umfang  dieser  Stadt.  VI.  1225. 

Bad,  elektrisches.  III.  392.    Marienbad.  X.  1009. 

Balm  eines  Planeten  oder  Kometen.  I.  671.  aus  wenigen  Beobachtun- 
gen zu  bestimmen.  691.  gegebene  bewegter  Körper.  959.  965.  ge- 
radlinige. 952.  krummlinige.  958.  des  Blitzes.  988.  1005.  1012. 
Bahn  der  Erde.  III.  827.  der  Kometen.  V.  917.  der  HininMjIskör- 
per.  X.  1491.   Bahn  geworfener  Ktirper.   S.  Ballistik.  I.  721  IT 

Balancier  der  Dampfmaschinen.  II.  473.    zur  VVasserfuhlerei.  III 
778.  V.  1017. 

Balanclr-Klektrometer.  VIII.  538. 

Baldriansaare.  IX.  1700. 

Ballistik.  I.  697.  Schleudern.  697.  Katapulten.  698.  älteste  Kano 
nen.  698.  Geschichte  der  Ballistik.  698  ff.  Geworfene  Körper;  Au 
fangsgeschwindigkeit.  702.  Formeln  zu  ihrer  Berechnung.  716 
Lange  der  Geschütze  und  Grösse  der  Ladung.  705.  Abweichung  de 
Geschosse  von  der  Terticalen  Ebene.  722.  Wirkungen  gezogene 
Läufe.  725.  Bahn  lothrecht  geworfener  Körper  im  leeren  Räume.  721 
im  lufterfu Ilten.  728.  horizontal  im  leeren  Haunic.  731.  im  luftei 
füllten.  734.  in  einem  beliebigen  Winkel  geworfener  im  leeren  Kau 
me.  738.  im  lufterfüllien.  742.  Weite  des  Wurfes.  739.  74( 
grösste  erreichte  Entfernmig  bei  Cadix.  755.  Vcrgl.  WurfbewC 
gung.  X.  2123—2348. 
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B»nCf>  *m  den  Ebenen  Aiiirn^  ci's.  IH.  1138. 
Bandwurm«  Tönning  iius.>>tli>cii  diircii  Ejeklricität.  III.  405* 
Barki  r*  Muhle.  II.  410.  VH.  11*^6.   S.  IHÜhle. 
ftaromeier;    BaroHkop;  liuftwaagei  Wetterf^lM.  I. 
Ti^K   Wasserbarouieter.  7t>0.    4necksiiberbai(iincter.  7G1.  Coiistruc- 
li  n  dfrselbeii  naeU  DE  Luc.  766.  776.    nacii  Cartesiüs.  767.  «ach 
|jn€A£2fS.  767.  769.    Uüokf/s  Radbarometer.  772.    PrOiNv's  und 
Mo&lüid's  an  einer  Waage.  773.    MoRUAÄü'ji  srhipfes.  774.  Juii. 
BEK5orLLi's    gebo£[eiieä.   774.     Nairnr's  ^^chitKbaroiucter.  777. 
GaT-Lcs^ac's.  777.  779.   Hornkr'.s.  784.   Fortim's.  787.  Amon- 
T0SS*3  konisches  und  sonstige  Schiffsbarometer.  790.  verkürztes.  797- 
Xafemgmn^  derselben.  799*  Auskochen.  882^.  Gefasscorrecüon  889*. 
fiednedon  der  Scalen.  893*.   Wännecorrection.  898^.  Capillardeprei- 
I     4ml  907^-    seUwtregiätrirende.  011%    mittlerer  Barooieterstajid  im 
IGmo  des  Meeres.  914*.   N  erändenngen  des  Barometers.  919%  re- 
felmä>:^'ige  Oszillationen.  921*.   un regelmässige.  932**    Einfluss  dar 
^  lade.  935*.  der  Niederschläge.  937*.  des  Mondaa.929%  der  Sonnt, 
«r.  Leuchten  derselben.  940,  III.  200—292. 
lieber  ige»  8.  Meteorologie«  VI.  1835.    Krfindang  des- 
aiidi  Anwendung  sum  Hühenmessen.  1835.   Einrichtung.  183^ 
liön.  1838*   vom  Glase  abhängig«  1847.  Nonualbaro*- 
■der.  1839.  BoHimiBBRGBB's.  1840.  von  PiSTOR  nnd  ScHlBX.  1844. 
m  Weiteibcebnebüuigen  gedgnete.  1835.    genauere  Untennehangen 
der  ISaniflbanmieter  nnd  Capillardepression.  1838*1851.  Einflnif 
der  Iteluilberdänipfe  nnd  Daner  dar  Barometer.  1852»  WMMiba* 
mcter.  1853.  DiJferenttalbnremeter.  1854.  Valmnenbanuneter.  1857. 
Cbcieeden  der  Scale  Ur  die  Anadebnnng  ^fpth  Wanne.  1896»  re- 
güinilirnijpi  BaremetereseiHatienen«  1872.  Zeiten  denelben.  1873.  nnd 
Ciiiitf.  1881.  Emilnsa  der  Jahreaseiten.  1884.  der  HSbe.  1868.  der 
fe^raphiacben  Breite.  1891.  Uraacfaen  derd^lben.  1898»  mittlerer 

unter  Tersebiedenen  geographiachen  Breiten*  190i> 
emittelter  au  Hannbeim.  1914-  *  tsebariacbe  Union.  1938.  Tn- 
iät  der  Mch  den  Breiten  geordneten  Barometerotande.  193%  wniir* 
tddnKche  Gorre  jtr  mittleren  Barometeretande.  1942.  Einiims  der 
Sinne.  1945.  abeobte  GrSaoe  der  nnregelmäieigen  Bcbwanknngen* 
f9i&.  MMtlicbe  mittlere  Barometeratinde.  1951.  UnCereebied  im- 
neben  Wwter  nnd  Sommer.  1^52.  periadiacbe  Maximn  und  Minima.' 
195&.  Einflnan  der  Tewperatiu-.  195a  d«r  Winde,  i960.  1969.  ba- 
rtmetrische  Wiadrose.  X.  2101.    Zunahme  der  Schwankungen  mit 
der  Breite.  VI.  1964.   Tabelle  hierüber.  11)65.   Eiufluss  der  Hydro- 
Eifleore.  1969. 

Zus.     Seihst reijfistrirende  Baromrtcr  köniien  nirlit  liiü;Iirh 
4ea  ^fiir  solche  Mi^t^uogea  erforderlicheu  Ciimfi  der  Genauigkeit 
ivnmdi^pgQllll  eiii  nolebes  in  Vomcbhig  g«bradit  wor» 
dveb  BcjlCKABVBii^. 


i      1  Pbtias.  Trans.  1826.  Wiener  Zeicacbr.  T.  IL  p.  23a 
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Nach  einer  Angabe  von  Daniell  *  soll  bei  Heberbarometern , 
die  Lnft  neben  dem  Uuecksilbcr  im  kürzeren  Schenkel  vorbei, 
in  den  längeren  dringen,  weswegen  er  vorschlägt,  dieses  dnrchj 
einen  Ring  von  Platin  an  der  (>reuze  des  Quecksilbers  im  kUr- 1 
zcren  Schenkel  zu  verhindern.  Indess  haben  andere  Beobachter^ 
die  angegebene  Thatsache  nicht  walirgeiiommeu,  das  vorge-, 
■chlagne  Mittel  aber  ist  auf  jeden  Fall  wegen  seines  Einflusses 
niif  die  (^\'i|iillarde|)ressi()n  unziilässipf. 

Eine  gehaltreiche  Ahhuiidluiig  von  KÄMTZ  Uber  die  regel- 
miiiisigen  burometrischen  Ovscillatioiicii,  welche  der  berliner  Aka- 
demie der  Wissenschaften  mitgetheilt  wurde,  ist  mir  noch  nicht 
ZB  Gesicht  gekommen^. 

Barometer«  stati^iches.  S.  Jüanoioeter.  VI.  1202. 

Barometer,  tliennoinetrisches.  IX.  963.  V.  332. 

Barometerprobe  bei  LuftptiDipeii.   S.  JLuftpampe.  VI.  614. 

Barometerstand.  S.  Barometer.  Verscbiedenheit  der  Baro- 
meterstände an  iinri/ofital  von  einander  abstehenden  Orten.  V.  318. 
Einfliiss  der  Winde  auf  dieselben.  310. 

Zus.  Oft  werden  weit  von  einander  entfernte  Barometer 
gleichzeitig  afDcirt,  wie  dieses  Pictet  aus  den  hohen  Barome- 
terständen zu  London,  Paris  und  iMarseille  dargetlian  hat^. 

Als  mittlere  Barometerstände  nuter  verschiedeDen  südlichen 
geographischen  Preiten  nimmt  Mac  Hardt  *  folgende  an : 

Von    0^'  bis  5^  S.B.  335,6  par.  Lin. 

•  —     5   —  15    —  335,5  —  — 

—  15   —  25  —  336,7  —  — . 

—  25  —  35  —  337,8  -  — 

Diese  Beobachtungen  sind  auf  jeden  Fall  kleiner,  als  die 
von  andern  Beobachtern  gefundenen,  und  zwar  in  einem  solcbcn 
Grade,  dass  sie  nicht  wohl  flir  genau  gelten  können. 

A.  Ermam*  hat  seine  bereits  (Bd.  VI.  S.  1912.  1923  fV.] 
erwähnten  Beobachtnngen  im  atlnntisrhcu  und  grossen  Occaiit 
abermals  zusammengestellt,  woraus  denn  der  Eiufluss  nicht  bloss 


1  Ann.  of  Philos.      L.  p.  144. 

2  L'Institut  1841.  N.  398. 

3  Biblioth.  Brit.  T.  XLIV.  p.  20. 

4  FoRBRS  in  Report  of  the  Brit.  Assuc.  für  1840. 

5  Dessen  Archiv  fiir  wissenscbafiiichf  Knnde  von  Ruü&land. 
Hft.  3.  S.  365. 


Digitized  by  Google 


Baromdirograph. 


im  Mk,  Mtea  aseh  4er  Liüige  auf  den  stMem  Dm- 
ariMlid  m  den  Tencbiedeneii ,  JahraiMcften  dctttfidi  bemr- 
tdit  &  Ml  dann  der  anf     II.  redndrte  nlttfere  Baroaieter- 

Maa4  auf  f)nrl<»n  llalukui^elii  in  |mriser  Uiii^'n:  ' 


■tir  0^  Breite  337.226 

uoter  25'^ 

Breite  338  734 

-    5    —  337,323 

—  30 

—  338,646 

-  16    —  337,625 

—  35 

—  338,427 

-  15    —  338,213 

—  40 

—  338,489 

-  20    —  338J12 

—  45 

—  337,597. 

CifcutiMtiBuiend  mit  andern  Angaben,  wo  nicht  in  fiesiehnng 
«f  üeakiohten,  doch  aUerding«  auf  die  relativen  Grüeien,  neb- 

■o  also  die  Baromelcrliöhen  vom  Aequator  au  uacli  lieidiMi  Sei- 
IQ  IIa  zu,  bis  Biaii  an  die  äussereu  Urenzea  der  Passate 
Wat,  Oed  noch  etwas  darüber  hinani;  von  da  an  nelimea 
ae  lieber  ab,  inerst  langsam  nnd  meistens  vom  50.  Breiten* 
I  piea.  Aasserdem  ist  der  Barometerstaad  aof  der  nSrdli- 
^  flalitknsrH  über  «It-m  ailitiifisrlicn  Oceane  im  Winter  nm 
i:29X  im  ^oiniuer  um  1,7UG  Liu.  bülier,  als  über  dem  grossen 
auf  der  südlichen  aber  Jm  Sommer  am  0,289  nnd  im 
^■fcr  u  1^  Linien. 

Barooietro^raph  \i>n  Cuanckux.  1.  911*. 
b.  MATOineter.  1.  759. 

Zit.  Bmrmtliennaaietop  nennt  Bovbvr  ein  von  ibm 

fiHti Hilles  Manometer,  welclies  aber  zusainiueniceaetzter  und 
■»^  braucbbar  ist,  als  dm  ihm  ähnliche  ^^^iniiiexoiiieCer  K 

DL  61.  Vm.  1217. 

EsgUscbes  Flfinigkeltsuiast.  VL  1310. 
^^mm.  h  351. 

•iil»  L  941»  • 

■MC  Fdaait.  IIL  1096.  Ursprung  deaselbra.  1097.  1098.  IV.  1269* 
I    HatNk  Sebmehtimg  desselben.  591.  BasalttiOt  HI.  UOO. 
■mlle.  S.  Waage.  X  35. 
MiiBaae.  S.  OnimdUi^e.  IV.  iü49. 
biWirialX.  1713. 

^Aifcet«r,  Werkiciig,  die  Tiefe  des  Meeres  zw  messen.  I.  942.  \  1. 
I     ÄU.  Appint^  uai  Wasser  ans  der  Tiefe  heraufüiilordeia.  1G23. 

Zis.  Ziwei  adtefSCweeluaMasig  coastiairte  Apparate»  am 
'   ^■wr  aas  geragerea  oder  ans  grösaeren  Tiefim  des  Jfee- 

I  Md.  ie  b  Stc  gfoltg.  T.  B.  p.  342. 
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res  und  der  Seen  lierauizufönlern,  beschreibt  Dat.  STEVEN5üi>t 
and  nennt  sie  zweckmXsttg  Uy dropbore^  Bfaia  könnte  sie: 
aocli  Hy'drobatkophore  nennen, 

Battement«.  S.  »tönne.  Vin.  302. 

liatterle,  eiektmcbe.  K  945^  aus  Giasutfeiii.  OöO''.  (Vergl.  FlMClie«) 
gaWanische.  IV.  825. 

Manehreden»  Baacbredner.  Aeltes!''  Spuren.  I.  954^.  N(ut*re 
Bauchredner;  aU  CaAÄLKS.  957*.  9Ö0%  CüMTJä,  958*.  9öÜ\  Er- 
klärung. 959"". 

Zns.    Nach  Jon.  Mtftim'  entetcht  der  ciflfentkQnilielie 

Ton  des  Bauchreileiis,  wenn  iiiuu  die  Lunj^e  diiicli  starkes 
EkiatluncQ  sehr  mit  Lud  anrüllt,  dünn  heim  Ausuthmen  und, 
.  gani  enger  Stimmritze  durch  Coutraction  der  Brnstwände, 
wShreiid  der  Banek  aufgetrieken  bleibt,  die  TUne  bervorbringt 
Mir  sdieint  diese  Erklärung  ungenügend,  da  ieb  aiebt  etnsebe, 
wie  Aiisathmen  und  Aufgetriebenhcit  des  liuucheü  gleichzeitig 
bestehen  können.  ' 

BMiaa*  8.  BalMeter.  Jl.  473. 
MemUSkemUmm  Bosa's  elektriscbe.  III.  416. 
'■eehwapparat»  Vm.  12. 
BMkM*  Mnsikalbcbes  Instranent.  VIII.  249.  ^ 
SMeAvim  der  Gesdnie.  1.  882. 
Bmdavalea.  Winde.  Vü.  1253. 
BenBo^s&ure.  IX.  1699. 
Bensoyl.  IX.  1705. 

Beobachtung*  I.  884.    mit  freien  oder  bewaffneten  Sinnen.  885. 

Vereinigung  zu  einem  Gesetze.  89 {.   Methüde  der  kleinsten  Quadrate. 
•    901.   VergL  Teraucb.  IX.  1813. 
Bersbalflam.  III.  1112. 

Berar<^*  Berfl^kettcu«  Bergzusrc  HI.  1110.    asiatische.  il2Qj 
afncünisciie.  1122.    europäische.  1123.    aiuencanische.  1124.  • 
Bergkark  absorhirt  Gase.  I.  107. 

Bergkrystallmlkrometer.  S.  JHIkrome^er.  VI.  218i. 
Bergrmllcli  absorbin  Gase.  I.  108. 

Beri^Bchllir»  Bergpatu^X«  Verheerungen  durcii  sie.  IV.  1301. 
Bernstein.    Erreger  der  £lduncicät.  III.  1112.  Benisteia« 

säure.  IX.  1699. 
Bertholimeter.  IX  90. 

Bertthrang^bkreifie  bei  Nebessoanen.  S.  Motm  V.  492. 
BeryUium.  IV.  im* 


1  K(linl).  New  Phil.  Journ.  N.  LXIV.  p. 

2  üandbucii  der  i'bjrMiulogi«  der  Mtustheu.  Bd.  U.  IS.  240. 
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'    K^schleunigimg.  '  3Z 

Bescblennfi^iuiif«  L  MIL 

Be*4tan dt  heile.  L  912.   nähere  nnd  entferntere.  9Ü 
lietle,  flekmschcs.  IH.  392. 

Bea^un^.  S.  Inflexlon  rfes  Lichts.  V.  681.  VI.  321.  35(L  nach 

4«  Udulatiünstheorie.  IX.'^4Q9.  ^ 

BewaGTouiiK.   S.  Anniruni^.    der  Magnete.  VT.  641. 

Bewesuns;,  L  914.  mittlere.  298-  tütoniatiscbe.  6fiO.  wahre  und 
scifinbare.  915.  absolute  und  relative.  dliL  eigene  nnd  geinein- 
KbaMiche.  919.    Ursachen  derstelben.  92iL    zu  bewegende  Lasten. 

Ricbtaiig.  92fi.  durchlaufener  Raum.  92L  erforderliche  Zeit, 
m  Geschwindigkeit.  929.  947.  bewegende  Kräfte.  931^  gleich- 
Ptniige  um  eine  feste  Axe.  9^    gleicbinässig  bescliieiinigtc 

•4er  Tmagerte.  94R  ungleich  massig  beschleunigte  oder  verzögerte. 
9501  Hiodf misse.  971.  Nachtrag.  S.  JVKechanik*  Theorie 
drr  Bewegung.  M,  1501.  fortschreitende.  1528.  1540.  drehende. 
U22.  einzelner  Körper.  1559.  durch  Centralkräfte.  1566.  allge- 
MM  Gesetze  derselben.  1572.   rotirende  und  progressive.  IX.  11 68. 

Bti[e;ujig  der  Erde  in  ihrer  Bahn.  III.  826.    um  ihre  Are. 
eiftüf  4er  Fixsterne.  IV.  333. 

•fwfgung,  drehende  des  Kampfer»  u.  s.  w.  L  203 — 207. 

Bfwe^vn^  der  Flüssigkeiten  und  deren  Gesetze.  S.  Ilydrody« 
flAoiik.  \ .  533.  lineare.  557.  in  einer  Ebene.  566.  expaiiülbeter 
F!ivsi:kfiteii.  S.  Pneumatik*  VII.  593. 

inreisung,  elektrochemische.  VIII.  67. 

lewfgimff.  Wnrfbewegung.    S.  Warfbeweganff«  X,  2321. 

Vfr^.  BaUiütik.  L  697. 
BfwfgDnf,  allgemeine,  auf  die  sich  fast  alle  Natnrerscheinungen  zu- 

wkbriijg»-!!  lassen.  IX.  1826. 
Bietsamkelt,  L  912. 
Bierwaa^e.  L  m  353. 

iUtL  1214.  bei  sphärischen  Hohlspiegeln.  V.  509.  511.  IX.  137. 
i&  farbiges  gewöhnliches  und  ungewöhnliches  bei  der  Polarisation. 

^1.(55.  757. 

Ili««tein.  Vulcanisches  Pr-duct.lll.  HOL  IX.  2264.  2269. 
Blaofuiarteleskop.  L  ÖTL 
Birsprobe.  L  911,  III.  2aL  VI.  539.  613. 
»ittererde,  S.  Wnerniniii.  VL  1196. 
Bittennandel«!.  IX.  1705. 
BUUfheudampr.  U. 

BUnerdureh(:^aiig  der  Krystalle.  \l  1437- 
Bliw  des  üiunnels.  L  5ÜL 

Wlael  oder  Plftuel  beim  Krummzapfen.  V.  1020. 

Blase.  Luftblasen  im  Eise.  III.  UL:   im  Glase,  sind  den  Was- 

^mropfen  vergleichUi.  IV.  1016.   ImftlilaBe.  VI.  456. 
'Wbalf.  8.  Cleblase.  IV.  im 
■U§plami>e.  IV.  1149.  VI.  90. 
BlÄ^enoxyd.  IX,  1717. 
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Rlasrobr  zum  Sdiiessen.  X.  21d2*  / 
Blattsrün.  IX.  1710. 

Blaudäure»  V.  915.   Dichtigkeit       Dampfes.  11.  398. 

■lei.  I.  979.  ist  teiur  noeUstitcli.  111.  171i  178.   Dampf  dei«eU»«ii.  X 

1099.    '  • 
Blelbamn.  S.  BletaUlMtaun.  VI.  1816. 
BleU^th.  8.  HrivelllM»«  VU.  305. 
Blelwan^e.   s.  Wafl0erwM«Ci  X.  1267. 
Blende  (Zinkblende.)  X.  2416. 

Blesdmip  di^  Augtti.  1.  533.  dir  Fcmriilire.  979.  IV.  187. 
BlendwgililUler.  S.  (tobCM* 
BUekftaer.  VI.  13* 

Bltta*  euw  dektmdie  EncheiiMMig.  II.  568.  dettm  BcMbaflcdieit.  1 
981.  Gtivilt«rfr«llLe  ■!•  MagMi  dtnelben.  989.  Betduiffenbcic  mi 
Bfdbgingcii.  999.  Veriialteii  beim  Elotcblageii.  1005.  1012.  Babi 
desMtbai.  988.  1005.  lOll  Tbailong.  1010.  Ziel.  1011.  BCa 
schlag.  101^  Wiiluing  auf  Menscheit.  1015.  ml  gute  Leiter.  1025 
anf  schieebte.'  1026.  Plaumgtn.  1028.  besondere  Eiscfaetiniiifeii 
1030.  Scbwefelgerueb.  1031.  SicherungsiBittel  dagegen«  1032.  Ver 
glasungen  dvreb  denselben.  1097« 

Zus.  In  ticmäsheit  der  V ertiiciiuog,  welcbe  die  Wolke  au 
der  Erde  erzeugt ,  glaubt  FarAPAT»  der  Blitz  gebe  stete  voi 
der  Erde  aus^   Allein  aas  aeinea  VorsteUnogen  tob  der  Ver 

tbeiluDg  Mgi  dieses  theoretisch  nicht,  und  die  Krfahnint 
gieht  hieHiber  keine  pfcniiiri  inie  Entsclioiduuj^.  Auslührlirl 
über  den  Hlitz  Imudcln  Ar  vco^  und  Dufkkjs  ^.  ÄAAQi 
meiot,  die  Ltfnge  des  Blilies  lasse  sich  aus  der  Daaei 
des  Domien  messen,  welche  dem  Unterscbiede  der  Zei 
gleich  sey,  während  welcher  der  Schrill  vom  AnJaii-c  dti 
Blitzes  und  htinem  Ende  zum  Ohre  des  Beobaobtors  gelange 
WdSSKKBORII  ^  versuchte  die  LKnge  des  HUttes  ans  dem  Wiii 
zu  messen,  welchen  die  beiden  Endpuncte  im  Auge  dei 
Beobachters  bilden,  wenn  die  Entfernung  zugleich  ans  der  be* 
kaiiuteii  Schallceschwiiiilii; kelt  t^efmiden  ist;  nllrlii  man  \\(^s\ 
nicht,  welche  V\  inkei  die  Liuie  deti  lililzes  mit  dem  heiiieu  i« 
Auge  des  Beobachters  veireinten  Linien  bilden.   Nach  Fabadat 


1  PoggendoHT  Ann.  Bd.  LVUl.  S.  608. 

2  Annuaiie  du  brirrau  des  longit.  1838.  p.  249.  255.  257.  ' 

3  M^m.  cotir.  et  Meui.  dee  8aT.  ^tr.  de  iPAcad.  B.  des  Sc  et  Bs! 
Let.  de  Bniz.  T.  X\  l  p.  111. 

4  Compte  rcnd.  T.  IX.  p.  218. 

5  Lead.  aad  Bdinb.  PhiL  Msg.  T.  XiX.  p.  101. 
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killet  «Ks  Gert^l  4m  Btttee«  mI^  vm  TaMuhuygia  äb» 

Mfeh«B  Wolken  erzeugt  werden. 

ftlllMMelter.  I.  1035.   «ffeiinve  und  defensive.  1039.  tus'Metftli- 
iBfifea*  i0l4.     AiiffaflgescangtfU  mittlertr  Tiieil  derselbot. 

tm.  luteres  Bade.  1060.  Verfertigung.  1063«  ai»  Messingdrabc 
iC^Ö.  aus  Eisenstangen.  1071.  Einwendungen  gegen, diese  drei  Ar* 
m.  1079.   StrobseUableicer.  1066.  ellgerileine  BevMitoigea.  1060» 

■UUdOBg«»*  IQ.  4ia 
»llliMfi.r>  fir.  407. 
■niMai,  üsbf's.  vi.  1187. 

WiMifcifi  L  1012.  ICOa.  FtudeKe.  1085.  Entetelinaf«  1097. 

■ 

Zns.    In  der  Gegend  von  Blankenburg  wurden  an  der  Stelle, 
m  ec^B  früher  deren  gefunden  worden  waren^  im  Jahre  1829 
ihfiBiiii  Mhrere  BUtzröbreo  dureh  f  enmitettaiig  d«a  Oberberg- 
mbt  imssTROP  ausgegraben,  weleber  zugleieb  eine  Tolbitändigc 
Bescfc-^tb*!!!!^'^  dtTselben  bckunnt  niaciilP!.    Unter  auderii  bcülaud 
ei&e  aus  einem  etwa  ü  Zuil  langen  oIm  tii  l'^nde,  «us  weleben 
IM  Zweifpe  aosKeien,  der  eine  mnerüt  0  Zell  lang  oed  dum 
ii  fmt  borbontaier  Eiebtnag  nocb  7  Fmn  5  ZoH  laag  aiit 
lann  fSebeniatefi.    Der  sweite  Ail  batte  bei  4  Fnw  10  ZoN 
einrn  übpr  2  Funs  langen  Nebenttst,  lief  dann  uoeh  3  Kiiss 
4  ZoU  weiter,  hatte  hier  aberuialü  einen  Nebeaaat  von  1  husa 
6  Zoll  Lange  und  wurde  dtftoü  ooch  9  Zell  weiter  verfiilgt 
Die  daabalgiaiie  Farbe  der  Robroa  watde  nit  der  Tiefe  wekMer» 
ci  ftaden  eieb  ^erkoblte  PflaaseMtofifo  darin ;  BMffkwIirdig  aber 
dahs  ciuige  schwärzlichr^  S((>Ucn  st^irk  auf  die  Magoetna- 
4A  wirkten,  was  der  cieemliailige  Ht»^  aus  dem  eie  gebildet 
mi,  nickt  tbat,  weswegen  derselbe  dorcb  den  BNtMtrabl. 
4macfiSH  tteyn  aiflsste,  wean  andere  die  Verllndenuig  nicbt 
dbrch  die  verkuUteu  Vegetabiücn  herbcigeltibrt  ist^ 

Mlnriater.  S.  BUterSIure.  1. 1012. 

Wttili»  cnaiiadie,  .8.  Ftiw^linge«  IR.  1078.  iV.  1207« 

■tet.  L  IQSa  Beetaadtbeile.  1001. 

■■t  dee  beifigea  Jeaaarius.  X  96^ 

Matregea»  8.  Bevern.  1220. 

lack,  bei  Wiadmäl^Mi.  X.  2221. 

•■tfUiMHiiiiilt.  S.  irm|iera«w.  »«  219.  M.  541 
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Böflchunir«       Hydraulik.  V.  522. 

Satiren  des  Glases  mit  eiaeiu  MeuUtMthrer  mtu  ^ufgiessea  tou  Ter- 
pentiitoL  VL  1014. 

Bolirbnumen.  S.  %aelle.  Vll.  10$1. 
Bomben»  vulcousche,  IX.  2265. 

B«re«  die  (tbfl  Bore).  Wuserbewegiing.  m.  6t  Vlfl.  1217. 
B«Mipb«Vii0»  Durcbbnieh  demlKeii.  IV.  1316. 
BomMolc»  S.  Biasi«ie»  II.  179. 
BnttTStoeluroBe.  I.  964.  IV.  23.  LY.  1621. 
Bradler'MliM  Mete.  S.  MUiremeter.  Vf.  2168. 
BraateweiMWMge*  L  349. 

Bnadrakete.  I.  1101.  BßikHtn  tor  Robih.  1102.  SchrapneUBotii"» 
ben,  1105.  Diese  ven  ihrem  Erfinder  so  ben«Riiten''Boiiibeii  sind  ei- 
'  Mme,  mit  300  Bleikugeln'  gcfiülte^  welche  beim  Zeipiftcseii  der  Bm» 
be  «US  einuider  gesehieuderC  werden.« 

Ilrniid»€ll|efer.  Felsart.  HI.  1066. 
Urandiiiii^.  I.  1109.  VI.  1747. 
Brauukaliie»  III.  1109. 
Braunkohlcnsandfitefn.  Felsen.  III.  1091. 
Brann«»tc'iri.   S.  ^ansHii.  \  I.  119T. 

BrerhlinrliPlt  d  r  verschiedfiien  Farbeiistralilfii.  I.  IUI  bis  1121. 

2!i2.    Y.  (-  mik's  Kifi\v»'inlmiseii  dafrccpii.  I.  1122.    Älittcl  de» 
Aiefiiiens,  1124.   FMAliXfUOKikii  ä  Lutei^iutliuugeiu  1125. 

BveelMPim  JHeere.  h  1109.  VI.  1747« 

Braeliuy  des  Liehls.  I.  1127.  VI.  289.  allgemeine  Geseue.  I.  1127. 
Mittel  des  Messens.  1136.  Erklärung  der  durch  sie  erseugten  PhÜ^ 
nomene.  1147.  Hypothesen  über  ihre  Ursachen.  1151«  Tabelle  des 
BreebnngsrermVgens.  1159.  1161.  MlschungsTerhaitniss  der  Kiirper 
dammr  bestimmbar«  1164. 

Brechuniif,  doppelte.  I.  1165.  VI.  35i.  nach  der  Undulationstheorie. 
IX.  1474.    gewöhnlich  und  uiigewbhniit'h  gebrocliener  «Strahl.  1. 1166. 

Beschaffenheit  diest-r  Strahlen.  1179.    BiMiininiing  der  Axcn  doppel- 
,   ter  Brecliuitg.  1184.    ^oii^tigc  Kisclieitittngeii  au  doppelt  brecheudeit 
Krystallen.  1192,   Vergl.  MI.  G97. 

Brechunn:,  doppelte,  der  Wäriuestrahlen.  X,  603.    der  uiiglcichea 

WariucKtralilrt).  915. 
BreebunKsaxe  der  Krysf^lle.  I.  1181«, 
Brechun^fleliene.  I.  1129.  1130. 

BrcchnrnyilgpaflL  1.  1159.  absolute  und  relatiye.  1160.  speeifisebe. 

1161. 

BrechurngMlaas.  I.  1129.« 

Brechiia9*verliAlteUi0.  I.  1130.  1160. 

Brechmnga v emM^em  I.  1159«  1161.  des  Fiintglases.  IV.  472. 

BreehungswimkeL  L  1129.  ^       *  % 

BMdiwelwitelii«  V.  843. 

BTCite»  gMceatrisebo.  VIII.  604. 
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Breite  y  gr^oprapliische.  L  214.  1106.  HI.  840.  Bestimmungsmethode 
u  Laade.  L  1197—1201.   zar  See.  1201.   auf  Landreuen.  im 

Breite  der  Gestirne.  L  1204.   hejioceiitnüche  und  geocentrifcbe.  1204. 

Breite,  macueüscbe.  VI.  1045.  1066.  HCL 

Breitenfi^rade  der  Erde.  III.  035.  • 

Brei<eii;^racimef9fiuncfen*  III.  843.  « 

Breften^^rAdparallaxe.   S.  ParaIIa3ce»  VII.  290. 

BresiNW  erlc  bei  Windmühlen.  X.  2222.  2223. 

Brenu;;lat).  L  1205.  IX.  139.    vielzouiges.  L  i2!Üß^ 

Brennikraft  als  rheuiijicbe  Grundkrafc.  III.  369.  aU  "Gegensatz  der 
Züfldkraft.  X.  89. 

Brennkra  rtmesNcr.  ff.  23. 

Brennbu^^el.  L  1211. 

BrenBlinie.  L  1211.  katakaustische^  diakausdscbe.  1212.  V.  847. 
VI.  286. 

BreaaliMe.  S.  Brennglas.  L  1205.  IX.  m.  vielzonige.  L  1208. 
Brennmaterial.  Arten  nnd  Heizkraft  derselben.   S.  Heizung. 

Y.  lAl  ff.    erforderliche  Menge  derselben  zur  nötbigcn  Erv\äruiung. 

IW.  JUT  Erzengang  des  Wasserdainpfes.  II.  4&Q.  (NB.  Diese  Anga- 

hen  «iad  berichtigt  X.  1136.)  X.  320.  U35. 

BSreaapiuiet«  L  1214.  1228.   wirklicher  und  eingebildeter.  1215. 
BreBarauiD.  L  1214.  1216. 
Brena«pie|?el.  L  1217.  IX.  13R. 
BrenaAtalil.  III.  160. 

BrennNtoflr.    8.  Piilogiston.  VII.  4IL  X.  58. 
Breaa weite.  L  1221.    parabaliscber  nnd  sphärischer  Spiegel.  1222. 
sphärbcher.  V.  509^   der  Linsengläser.  VI.  382± 

Breaazeai^  beim  Destilliren.  II.  517. 
Brenzweinsäur^  IX.  1699. 

Brillen«  I.  1223.  IV.  1403.    periskopische.  1409.     ihre  Erfindung. 

1413.  VI.  2188.   isorhroinatische.  VIII.  155.  256. 
BHie.  X.  1901. 

Brorkenf^eApenst.  MIl.  1172. 

Zus.  Brom  (ßr  o  m  am,  frz.  Brome,  engl.  Brom  in  c). 
«  Die^r  in  allen  stiueu  Beziehungen  zwischen  Chlor  und  lod 
ireoaa  in  der  Mitte  liegende  Stoff  findet  sich  als  Bromsilber, 
aosserdom  als  Brom  -  Natrium -Calcium  oder  ülagnium  in •  sehr 
kleiner  Menge  in  mehreren  Salzsoolen  nnd  anderen  Mineral- 
wässern nnd  den  Secpflanzen  und  Seethieren. 

Das  Brom  gefriert  bei  —  C.  zu  einer  gelbbraunen 
Uittrigen  Masse,  stellt  bei  gewöhnlicher  Temperatur  eine  dun- 
kelbraanrotbe  Flüssigkeit  dar  ?on  2,68  spec.  Gewicht,  die 
Elektricität  nicht  leitend,  siedet  bei  46^^  C.  und  verwandelt  sich 
to   gelbrothe    Dämpfe  von  widrigem   Gerüche.    Es  tzerslört 
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g^ick  dlM  CUikM'  die  orgamscbea  Farbstoffe  und  Zeuge. 
bildet  mit  wenig*  Wwer  eiü  in  Oktaedern  lirjiitaHisirendet» 
byttdnflirotbes  Hydrat,  mit  mebr  Werner  eine  grlbroüie  LSeungf 

*  Die  Brom  Fii  Ulf  (78,4  Hroui  auf  40  JSaucrstoff)  kennt 
mao  liloää  iu  \crbinUuiig  uiil  Wasser  oder  Salzliuscu.  lUt: 
tirtaeqge  firoauitee  iit  eine  farbleee  oder  rotbUcke  FlUmg-- 
kelt»  welcbe  bei  iW  C  Seoeratoffgea  nnd  BrondMq^  est- 
wickelt.  Die  bromsanren  8a1ze  zerfallen  beim  OlBben  Üieils 
in  SHUerstofl'gas  uud  Hnniimetall,  tlicils  in  Nain  i  sl(ir;:^as,  Brom - 
dumpf  und  Metalloxyd ;  sie  verpullVn  mit  breuubareu  Stoffen 
gleieb  dien  cbloreanren  Selsen ;  sie  lesen  sieli  mit  Ausnahme 
des  ttneeksiiberoxydol-  nnd  des  Hiiberoxjd- Salzes  in  Waneer. 

Die  II  >  (i  r  (1  Im'o  III  s  ;iu  r  c  (;S,4  Brom  «wf  1  Wasserstoff) 
ist  eiu  farbloses  tias  von  2,7524  suecifiJjclKiu  iM  wiria  midj^ini- 
rem  Geruch,  dem  des  salzsanren  Gases  äUiilicb,  sclir  reicblicli 
vem  Wasser  verscbluckbar  sur  wKsserigen  Ujdrobromsäurc, 
welcbe  eine  farblose  PlQssigkeit  von  hocbstons  1,29  speeifi- 
sdiem  Gcw teilt  darstellt. 

Das  Brom  giebt  mil  lod,  Selen,  Schwefel  und  Phosphor 
Verbindungen,  welche  denen  des  Cblors  sehr  äbalich  sind. 
Ebenso  gleichen  die  Brommetalle  den  Chlormetallen ;  sie  sind, 
mit  Ausnabme  des  Brombleis,  des  Halb-Bromquecksilbers  und 
des  Bromsiibers,  im  Wasser  löslich.  G.  . 

BMBMAwetel»  ViÜ.  590.  mwmmMmlnu  78t.  BvMiMttker« 

eOO.  BMMteUwr.  IX.  232. 
BniftteMteff.  Hl.  40T. 
■raeh  (Brüche»  Moräste).  VIII.  1233. 

Brmebllteliev«  Schwarze  derselben  bei  Qnarzkryscsiten.  X.  2452. 
Braeiii.  IX.  1716. 

Brücke,  nsturlicbe.  IV.  1326.  Mmgelimekc.  V.  1. 
lirückeuboiieii.  Druck  derselbea.  II«  620« 
Brunnen    S.  liuellen«  Artesische.  VII.  1054. 
BmntrMer.  S.  liatalrad.  VB.  1181. 
Bullerborn.  S.  Quelle*  VII.  1()72. 

Zus.  BvHieVMiP  oder  MeUk,  eine  bei  den  WilUeu  lu 
Australien  übliche  Wnrlwaffe^  war  schon  ISager  bekannt,  a(og 
aber  im  .).  1837  die  Anfmerksamkeit  der  engli«chen  Physiker 
auf  sieb.  Nacli  einem  <  r  lialtenen  Original  besteht  der  Bilme- 
rang  ans  einem  hyperboliscli  gestalteten  2,5  Zoll  hreitrn 
Sticke  Hob,  anf  einer  Seite  gani  eben,  auf  der  audcru 
aekwach  gew«ibt    Dia  LKage  tob  enea  £nda  warn  andern 
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WMgt  eftro  2A  Wmm  «ad  4«r  AbstniMl  deftficMtcii  lier  Hy- 
ytfhä  Wr  wmr  Milte  dieser  Lfane  etwa  1  Vmä.    Die  WOden 

werfen  die  Walfc,  die  convexe  Seite  Dach  aassen  gekehrt,  von 
4er  Ujikcii  iiacU  der  Rechten,  woriuif  «le  stets  sich  drehend 
mk  fettadbreileiid ,  bald  nuCkieigead ,  zuweilen  i$ink.eud,  vorw 
nirti  nad  Mletst  «nriick  iieg«iid  an  den  Plate  dee  Wettedea 
Wiek  vbH  wobl  Uber  diesen  hinaas  IKegl.    Das  Werfen  deeset- 

rrfordtTt  liiie  crcwissc  Fertigkeit,  doch  |sah  Poggkndokff 
zu  Uublii).  <las&  diese  durch  Uehuug  erlaugt  wcrdcu  kauu^  und 
gkabt,  das  BimeniBg  werde  hloss  gegen  trofkpweise  fliegende 
Vögd  gebranclit«   (Ein  Engländer  erzlhlte  mir»  #D  NenhollOn- 
dtr  tedientew  sicli  deseelbeD,'  nm  die  sehr  scheuen  KSngnrnhs 
in  hr'^rliloiclieii ,  dciirii   s'k;  siel»  iiu  (Gebüsch  nShertcn  und  die 
»t  daau  durch  einen  Wurf  in*  unerwarteter  Kiciituug  trälca.) 
I.  S.  MooBS»  welcher  einige  KetU*a  (denn  so  heissen  sie  in 
da  «esdiclien  Gegenden)  vom  Swan-Rim  zagesandt  erhielt 
rrrsocht«  sie  am  hestca  sn  werfen,  wenn  er  sie  am  einen  Ende 
wfasste,  die  concaie  Seite  eiuwkrls  uud  die  flache  nach  unten 
Itälteod,  ihre  Ebene  einen  Winkel  von  etwa  40  Grad  mit, dem 
Remonte  machen  iiess,  und  sie  dann  mit  drehender  Bewegung 
fertwarf  ,  ala  wenn  sie  etwa  in  30  Ellen  Entfernung  in  den  , 
Botitii  schlagen  sollten.     In   einer  Kntfcrüung  von  etwa  25 
£lkn  wird  die  Ehene  des  liumeruug  horizantal,  hleibt  es  in 
.fiasr  Steaeke  von  1&  EUeo,  dann  erbeht  es  sich  in  die  Luft 
mA  der  Unken  gehend,  macht  mit  seiner  Khane  diaen  Win- 
M  Yo«  30  his  40  Graden  gegen  den  Horisont  und  hesehreiht 
is&cLeiociid  einen  Bop^-en  nnch  der  IJiiketi   liin.     Hat  es  in 
v\wT  EDtfemung  von  OU  hin  70  li^ilcu  eiuc  Hiihc  von  40  his 
$0  Foaa  erreicht,  so  lichrt  es  um,  sinkt  an  den  Punct  zurUek, 
fsa  wo  es  geworfen  wurde,  und  wShrend  seine  Ebene*  mehr 
hurizontal  wird,  streiehl  es  mehrere  Pnss  ilher  den  Boden  hin» 
wtg  und  geht  rechts  nelien  dem  Werfenden  vorhei.  W^ährend 
des  Vorbeigehens  richtet  es  seine  Eheac  mehr  auf,  s(ei:rt  zun 
iweiteo  Male  in  die  Höhe  und  beachreibfe  iö  bis  20  Eilen  hinter 
4m  Werfenden  eine  sweite  Cum,  aber  Yon  dar  Linken  amr 
Rechten,  dem  f^aule  seiner  Rotation  und  der  ersten  bcschrie- 
htnen  Curve  cutgegengebetzt,  die  beständig  von  der  Eechteu 
nr  l.jiyken  gehl. 

Eine  arnttematbche  Demomrtration  dieser  Bewegung  wVre 
sehr  interessant,  dürfte  aber«  da  unter  aadara  aiieh  daafWi- 
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derstwdflgMets  der  Ijiift  dabei  Jp  Betracbl  kontol,  niclit  bloss 
■ehr  verwickelt  scyn,  eoDdern  wohl  ohne  ZweUel  Uber  die 

KräHe  der  Analj^^q  liiuaiisgc^hea  K 

BiUTMe*  Kalter  Wind.  X.  1937. 
Svraeliiilinncheii»  chinfsische  Puppe.  VIIL  eOd« 
ÜllAel.  Englisches  MaM.  VI.  1310. 

9mso1c«       Craipa^is.  II.  179.    Biuonr's.  VI.  770.  Sohiial-' 

KALDKl's  (eigentlicb  Katkr's)  Pttentbnesole.  VI.  954. 
mmUewteit.  IX.  1706.  BuUmMnwe.  IX.  1700. 


C. 

Cäment,  Cäincntation«  CAmentpalver«  II.  3. 

CllruliiiMcliwefeltiäure«  IXb  1720. 
CalamUa.  II.  180.  . 
Calcium*  n.  3. 

Calilier.  II.  u.   der  Glasriilncn  zu  finden.  ,7.   der  Thermomelerri^hren 
und  C'orrection  desselben.  IX.  940. 

Zne.  Beim  Calibriren  mit  <|ucciLMtber  oder  Wasser  »dss 
stets  beaelitct  nt^rden,  dass  die  Temperatur  der  flUssi^keit 
sieb  niclit  merkÜcli  äudrrt. 

Cäüibvlrnimschllie  iur  Thennimieier.  IX.  944. 
,  Cmlorlmeter.  Lavoisibr's.  H.  9.  X.  673.   RmroKD's  Wassercalo- 
nineter.  II.  13.  X.  679.  ron  Li  Roche  und  Berard.  II.  16.  Til- 
LOcn's.  21.  MeiiTaOLF»ft*9.  21.  Hat*«  Brennkrafmiesser.  23.  Dv- 
LOHS's.  X.  328. 

dmliurlMior«  Harb*8.  DI.  489.  IV.  600.  692.  Cuiwbii  6.  693. 
Cmmie»  clurm.  n.  35. 

Cmmmrm  Imcidm*  H*  24.   bei  Mikroskopen  und  Teleskopen.  27. 
ABaci*6.  28. 

Camera  albseiira«  n.  30.  deren  Biftider,  32.    des  Ange  ist  eise 

selirbe.  TV.  1366. 

Cauipfer.  IX.  1706.  drehende  Bewegung  desselben.  I.  203.  dessen 
Verdiin.stmifr.  1723.  Vfrhtlten  bdm  Scbmelien  nnd  Sieden.  X.  1047. 
CampferMÜure.  IX.  1699. 

Canüle,  halbkreisfümiige  im  Obre.  S.  dellto.  IV.  1206.  Wasser- 

canäle,  TrausjMirt  auf  denselben.  X.  1836. 
Canalhelxnni^.   S.  Helzunff;.  V.  167. 
Canalwaa^e.  S.  Hlvelllren.  VII.  98. 
CapUlarattraction.  I.  347.  II.  35. 

CapUlardeprcssion.  II.  3ä.  beim  liarumeter.  1.  907**.  II.  54.  Ta- 


Poggendorff  Ann.  Bd.  XLV.  S.  474 


4 

Digitized  by  Google 


Wkt  VKt  G«mctiMi  fotolWa.  58.  Nack  trag.  WtiiWiW» 
Itfift.  VL  1838. 
CafülMrUM«  B.  35.  teea  Unaehe  aad  Gcsefie.  39.  42.  V»ncha 
m  la  aciM.  45.  Laplacb's  Theorie.  40.  Versaeb^  aa  ihrar  PrS« 
teg.  4Bii  Enchcinangen,  die  aia  eneagL  51.  Eiiiwfiife  dagifsa.  57« 

Zas.  Eine  spätere  gelehrte  AbhauUlung  über  die  Capiüa- 
riGi  iA  von  IrORT  \  daa  neneate  gelehrte,  g^^en  LafIiAGS  ga- 
ncktetc  Werk  aber  iat  Yan  FoisSOS^  Eioea  Aiiaiag  dama^ 
warn  cmist  die  Einwendimgaa  auaamaMiigeatalll  wafden ,  die 

dtT-«el!»e  gf»2:pn  Laplace  erhebt,  iluun  dessen  «istenc  Tliec»r!i*  in 
ikrtü  llay|»tsätzeu  übeniichtiich  gemacht  wird,  hat  U.  S.  LUVK 
gegeben^«    Doch  kaon  ich  hier  unr  anf  diese  Quellen  venrefies. 

Eae  Miie  phjaUudiache  Theorie  der  CapillariüU,  aut  Rilck^ 
»cht  auf  die  doreli  Potsson  s^eg-en  Laplace  aufgestellten  Ein-- 
tturie,  hat  Jon.  MiLE  b«  kauiil  l:  i  jiuicbt ;  sie  ist  nhcr  zu  weitlHu- 
6g  mi  t>eziebt  sich  aui  au  viele  1  iuitsachea,  die  rüakaichtlieh 
dir  än  ihrer  Anwen^nog  «iif  die  Löaniig  dea  vorliegenden 
PtraUwa  erst  einer  geoaneren  Kritik  an  nnterwerfeii  waren, 
al>  iJ;i>s  sich  hier  eioe  knrze  IJehcrsicht  derselben  gehen  liesse^. 
Auf  ciee  «iie&cui  Probiciue  i^i^w  iiimete  Abhandlung  von  Challis  ^ 
wü  ick  nur  beiläufig  aufinerksam  machen. 

A.  ftftATAia  bat  den  an  La? tACB's  Tkeorie  def  CnpHki« 
riat  gehörigen  Calc&l  aberaMita  vorgenommen   nnd  igenaa 
dirchgefiibrt  uuil  liieniacb  dann   eine  den  verschiedenen  Wei- 
Ica  der    Rölircii  zugehörige  Tubelle  der   Depressionen  der 
Qawiriilberaänle  im  Barometer  herechaet  ^.   Da  aber  durch  die 
Ubraaig   bewieaen  mt,  daaa  die  Art  des  Glaaea  auf  die  €«- 
fSardepreaaion  dea  Queckailbere  einen  bedentendeo  Einflnas 
ijit  und  sugar  die  nämliche  dUthsortc  in  dieser  Beziehung  zu- 
wnim  dtircU  die  Zeit  verändert  wird  (Bd.  VI.  S.  1847)^  die 
rmmrinfrn  in  der  Formei  aber  nur  ana  Veranehen  mit  eiue# 
fiavigrn  Glasaorte  eatnomien  aind,  ao  gebt  hierana  hervor» 
daaa  diese  Tabelle  ebenso  wie  die  frfiher  berechnete  aufallge« 
Meine  genaue  Gültigkeit  keine  Ansprüciie  hi|beu  kann. 


1  Fbifas.  Magaz.  and  Aan.  af  PiiilM.  1828-  Jan.  p.  1. 

t  Haaveile  Th^rie  de  l*Actiea  capillaire  per  M.  Poisso».  Par.  1831.4. 

%  PoggeiidorffAnn.  Bd.  XXV.  S.  270.  Bd.  XXVII.  S.  193. 

4  Pof^^ndorff  Ann.  Bd.  XLV.  S.  287.  501. 

5  Lünd.  aij/J  Kdiijb.  Phil.  Mag.  Ib3ü.  Febr. 

§  Äuiu  tk  Ciiiiu.  et  Pbys,  3me  ücr.  T.  V.  p.  492. 


■ 
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€»iprliiBftiire«  L\.  ITOO. 
Caproni^iäure.  IX.  1700. 
Cardin alp im cte*  U.  59. 

rnrinin.  IX.  1710. 

Carolo- ]IIontffo1f!eren.  I.  221.  254. 
Catenaria.  Deren  liecnHcation.  IX.  2101.    Quadratur.  2106. 
.CautchoucJc  ist  durclidringüch  für  Lutt,  S.  Alffiuiiom  foSHile». 
III.  1112. 

Cementirstahl  (rirhriger  Cftmentlrs^abl).  III.  160. 
Centiframiii.  VI.  1272.    Centlllter.  Frantäiisches  Mass.  VI. 

1272.   €eailila»Ctor.  Franzüsisches  Läogenmass.  VI.  1273. 
Centralbewegaaif.  I.  958.  II.  QO*    speddle  Kreisbewrgung.  r;-> 

allgemeine  IJntersncbmig.  65.    Anwendung  auf  PlaBetenbabaeR*  70. 

Geschichtliches*  74. 

CentTAlfieaer«  IIT.  971.  IX.  606.  Ursache  der  Vulcane.  2278. 
Centralknft«  IL  79.  gerade  und  verkehrte  Au^fsbe  der  Centrat* 

Ulfte.  76. 
€{ratrall«clft  der  Nerrenhaut.  I*  M3. 
CentrifoyalliTaf«.  ü.  75.  IX.  114a 
Centrif agalmiMicliiM.  IL  78.  Versuche  dawit.  79.  , 
Ccntriftiffalpendel.  II.  83. 

Centrifui^alrcgulator*  S.  Regulator.  V  II.  13G2. 
Cen  tri  tu  Knlimrulie.  IV.  193. 
CentriluKulvenillator.  IX.  1632. 
Centripetalkraft.  II.  75.  84. 

Ccntrobaryscbe  Methode,  den  Sriivverpunrt  zu  tiiiden.  Vin.658. 
Centrum,  ^  l ionisches  und  phoaukajjijitiscites.  III.  85. 
Ceraln.  IX.  1707.  ' 

Ceres*  II.  85.  ilim  Kntdeckinig^.  85.  Elemente  ihrer  Balm.  87.  (•«•»^s»- 
und  physisibe  Üe^chaffenheit.  88.  Vergl.  Voiuuieii.  IX.  2073— 
2076. 

Cerin*  IX.  1709. 

Cerit.  H.  91. 

Ceritenkalk.  Felsart.  III.  1092. 
Cerluia*  II.  91. 
Ceten.  IX.  1707. 

ChabrL  Führer  in  der  Wüste.  III.  1137. 
ChaldroflU  Englisches  Mass.  VI.  1310. 
ClllUybSOMU*  Musikalisches  Instrument.  VUI.  348. 
ChMiftleon»  mineralisches.  II.  91.  VI.  1196. 
CIuhmIb*  fleisser  VViiu!.  X.  1916. 

Cfcarakterlstllc  umbüUeader  Flächen.  IX.  1196.   des  Sonnehsj- 

atems.  X.  1387. 
Ctaarllive.  Deren  Theene*  L  24a   Tragkraft.  255. 
Cbarie  (eder  Karte).  8.  lb*n€cluurte«  der  magnetischen  Abwei.» 

cbung  Ten  Ballit.  VI*  1039*  ts»  Hoviitiiii«  und  Dodsqh.  1032. 

T01I  Wiu».  1099.  Toa  LBMomfin.  1040*  Ten  RAnmiir.  1049. 
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Charybdis.  *  Jff 

I       IABSl    ruk  HOBiviB.  1068.  der  mtgnetitckeii  Hn^smg. 

dar  MgMÜMbHi  ItttaMCit.         1138.  '  . 

.  CitfyMto«  S.  Mmv.  vi.  1574. 
1^  CMr.  Acgypciaclies  Blut.  VI.  1235.  1239. 
CteM»  Grtecbisdiei  Bfau.  Vf.  1245. 

Chcate^  reiacy  tbMffdscbt  «der  {thilosoplikclpe  «id  aagtUffMidlt.  0» 
II  osua  Amfkmmm  dle«er  Wiwciiieh«lt  VI.  632.  Ymmaim  m 
HyäL  Vn.  499.  515. 

fifhiM»  aer  cittMm  Vdta'Mbfci  Si«ie.  iV.  m  der  ittuni- 
■caffMCsteB.  866.  S.  OfftlTanifloiUB. 

fkiltram.  Erscheinung  der  Luiiüpiegeluiig.  Viil.  1I73> 
Oiinas&iure.  IX  1697. 
Chiniii.  IX.  1715. 

Cklor.  II.  93.    wird  tropil»ir-flüs»ig.  IV.  1020. 
ClitormL  iX.  1702. 
riilorAntiinoii.  I.  301. 

Ch!f)rar«>»miM.  i  >u:liiiL'k*'»r  des  DaitijiIVs.  X.  1114. 
diloTborcmdainpf«  Uirln i-k«  it  di'vselli(tn.  X.  1114. 
CbUreiüen.  Hl.  ICO.   Chlorsold.  IV.  1611. 
CU«ril»€hiefer.  Kelsart.  III.  1082. 
ClfariUdiima.  S.  MadUttiiam.  V.  810. 
€U«rluainin.  V .  844. 
CU«me4aUe.  TT.  95. 
ChlMfeni.  iX.  1702. 
fhlorometcr.  IX.  90. 

€M#r«|ilias  oder  FjrvMBfurag^,  VI.  242.   ^.  Plio^ptaor. 

\  n.  474. 
Clümipliyll.  IX.  17ia 
€klmfxy4«L  n.  94. 

lor.  VIL  479.  DicktigkeH  des  Dampfee.  X.  1114. 
vn.  591.  IX.  1703. 
CWf  t  rkwDNsg,  8.  %iMluU»cr«  VII.  1021. 

n.  94.  CUoracHwcfel«  VIIL  590.  ChlmU- 

vnL8oa 

ücbiHilEeit  des  Dampfes.  X.  1114. 
Vin«  1056. 

u  vm.  1221.  CUwtostol.  tX.  89.  CMov- 

IX,  232. 

i>iditigkeU  des  Dampfes.  X.  1114. 
IX.  1600.  Cklmmimk«  X.  2415.  CHlonlnn. 
X.  3417.  241&  Diehcigkeit  des  Da&ipies.  1114. 
Crciechisebes  Mass.  VI.  1244. 

IX.  1713. 
u  IX.  17ia 
le.  Franzesi^es  FlSssigkeitsinaKS.  \  i.  1285. 
Chromöxydul,  Chroui.säure.  II.  97. 
)1«  UuFiMAifH's.  IV.  103. 
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Chrom askop.  IL  97. 

ChroniAtociyfiopsle ,  Cbromatometablepiile  nnd  Chro« 

matopseudopsie  so  viel  aU  Acbrupide. 
Ciiromoineter.  V  IÜ.  761. 
Chronhyomcter.  II.  98. 

Chronologie«  Mathematische,  histori«cbe.  If.  91L  ITKL 
Ctironometer*  II.  IDO.   Arten  derselben.  lüL  Ertiiidiing.  iQ2s  Ver 

fertigung.  105.   Einfluss  der  Temperatur.  ÜB.  des  Magnetismus.  III 

LängeuhesntuiDungeu  mit  demselben.  VI.  M±    üehrauch  zur  ZeicLe 

Stimmung.  X.  2358. 
Chrupiiie.  Sehen  falscher  Farben.   S.  C^esfeht.  IV.  1428. 
ChuB.  Griechisches  Flüsstgkeitsniass.  A  I.  1244. 
Chryopliora«.  S.  Hryophoras.  V.  1Ö22. 
Cbryiiotypte«  S.  Bnjs^uerrcbililer« 
Cilljurknoten.  L  53ü.  CiliarkranK.  514. 
Clncbonin.  iX.  1715. 
Clniiamyl,  IX.  1705. 
Circularma|?neti0inus.  IX.  803. 
ClrcularpolariNatlon«  S.  Pularitfation.  VII.  828. 
Ctreularpolaritat,  elektrodynamische.  III.  637. 
Clrcainmerldinnhölien.  II.  112..    Veigl.  ülultipllcailon«- 

kreis.  VI.  2469. 
CtrcubipolarBterne.  II.  113. 
Cirkel.  S.  Cyklus.  II.  252.. 
CitroiiNliure.  IX.  1627. 

Clarinette«  Musikalisches  Instrument.  Vlll.  26(L 
Clavicy linder«  Musikalisches  Instrument.  VIII.  34& 
CoccuMrotb,  IX.  1710. 
Codein«  IX.  1716. 

Coellson»  iMiusikalisches  Instrument.  VIII.  347. 
Coffein«  IX.  1716. 

Cöbäsion«  L  im  336..  aiL  oder  Cobärenz.  II  413.  üiec 
Fetische  Untersuchungen  über  ihr  Wesen  und  ihre  iTsachen.  11^ 
Folge  eines  Aethers.  115.  einer  eigenthümlichen  Flächen-Anziebunj 
119.  122.  der  molcculären  Anziehtiiig.  127.  der  Kant' sehen  Gninc 
Kräfte.  121L  praktische  Untersuchungen.  135.  Festigkeit,  absolut 
136.   bei  Drähten.  HL   relatiTe.  148.   rückwirkende.  IGl. 

Zas.  Neuere  Versuche  Uber  die  Fcsiigkeit  verüchicden^ 
Körper  bat  Bbyan  angestellt  ^ 

Sehr  interessante  und  für  die  praklische  Anwendung  wiol 
tige  Resultate  bat  ViCAT  aus  seinen  Versuchen  erhalten.  Wu 
ser  spannte  angelassene  Eisendrühte  von  2  bis  ^  Meter  L«iiii| 


1    Philos.  Magaz.  T.  LXVIII.  p.  ISL 


4hr  CobiRioBsplaUeo.        *  '    '  40 

teek  Ctewieirte,  die  4;  4;  4  vnd  f  ihrar  absaittiMi  TVagkraft 
Idnigett,  'Ball  mma  die  wachsende  AuidebiAin^'  deradben  nit- 

tclst  feiner  Fülilliel>el.  Die  niimitl ciliar  nach  dvin  Anliäog-eu 
ür  (jovvicliie  erzeugte  Auhdeliuuog  iiiciit  mitgercciiuet  dehuleu 
m  tiek  im  den  ersteu  Moaaten  säinmilicli  aos>  der  tut  ^  sei- 
iff  Ti«gki>il  Ciewklit  behrttte  Mieb  dann  aber  aDvModeii;, 
4er  wC  4  belastete  erliielt  binnen  d3  Monaton  eine  VeriSoge- 
runir  von  J  Ij  .Uilliii».  auf  diij?  Meter,  der  mit  \  belastete  um 
4  uuii  der  mit  |  belaölclc  um  6,13  Millim.  auf  das  Meter» 
Die  Ueackwiadigkeaton  der  Verläogemoges  aind  sehr  nabe  den 
Zbtm  pffUforlioBal  und  die  Grössen  der  VeilSngvnmgen  m 
fWiebe«  Zeiten  beioabe  den  Belastnngen.  Ei<>  ontKeb '  hXtten 
Li  \  rrsTirLr  liiiiirer  als  33  .Monate  fortj^esofzt  werden  sollen  ; 

nie  sie  vorliegeu^  geht  über  aus  ihnen  hervur,  dass  keioe 
jdsttnBy  nebr  als  ^  der  absoloten  Tragkraft  betragen  dar( 
irel  sanst  die  last  gleiebmllssig  wacbsenda  VerUbigimDg  aadi« 
vfi^fsr  «n  endliebes  Zerreissen  herbdMren  Rinss.  Hierbei 
mud  dlo  Abu*  seiiheir  jeder  Erädiütteruug  vorausgesetzt*; 
^  (Jeber  die  Cebäsi^u  des  £isendr«btes  s.  Mtagebirilckea« 

( ohiixioimplatton.  II.  110.  133. 

C(>ir.ri<Ieit/.<*ii  .schv\ingeuder  Pendel.   S.  PeAllel«  VII*  321« 

l  ;|phiciii.  I-V.  1716. 

Ullecti%  slM*  I-  1205.  II.  165.  IX.  142. 

Cellertor  der  Elektricität.  Ü.  166.667.668.  dessen  Verhaken.  111.305. 
Callinsmtion.  H.  169.  ' 

CalUaiailoMfefaler«  II.  170.  Vlll.  792.  X.  2377.  I 
CaUiaaator*  II.  174. 

CeisiiirAde  Biot's.  &  KyanoMter.  V.  1171.  « 
CelMfeüa.  iX.  1T!2 
Celmiibluu       Taiitni.  IX.  89. 
IViiin«tl— tdne.  Vlii.  315 ^ 
i^MiMiliiMi  m  Inkel,  II.  175. 

CwMtotir^  anm  llaü^shren  des  Murisebsa  Stromss^  Ten  Jacobi. 
TL  1181. 1185. 


1  Vliisui.  Nr.  28.  p.  238.   Poggendorff  Ann,  Bd.  XXXI.  S.  108. 

2  Einige  Beinerkungca  dsriAcT  Tsa  G.  8«  OiK  s.  ia  Psggsndorff 
An.  M.  XLVD.  8.  463. 

3  Dieser  CsauBatacsr  ist  gsnsn  besebriebea  in  PoggendorlT  Ann. 
Id.  XXXW.  8.  366.  Eis  sndUm*  Ten  PocatHlKIByp  erfundener, 
sdn  swfcknisng  ceastrakter  Csfl|untator^  aacb  lammor  genannt^ 

tcf.  ML  sa  Mistes  WifM.  J} 
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dO       '  *        «  SaclurQgjister. 

CSooiparat^W«  II.  i7V  Ton  Lk  Noiiu  176.  cler  eigÜMke  dioptri- 
sehe  StangenürkcL  177.  Ton  pROilY.  177.  roü  TftOüCKTOff.  178. 
S.  Mmm». 

f^inpaM^  Erste  Spuren  desselben.  II.  179.  VI.  951.  Eioriehtiing 
der  Nadel  und  Windrese  des  St-hiifs- Compasses  oder  Steuer- Com- 

pai^set.  II.  181.  des  Azimiithalroiiipn^scs.  183.  des  Mosoeomptsses. 
184.  SciiMALKALU£«'s  (i'igeiitlicii  Katkr's)  Patt'ntbusÄole.  185.  VI. 
954.  rt'petireiidc  Coinpasse.  II.  IST.  Markscheider  -  Compa«s.  188. 
Celestial-Coiiipass.  188.  \  1.  I)j3.  Härtung  dw  NadeUu  lÖÜ.  VI.  Üiü. 
Couipeiisatioii,  atliKifiKinsche.  fl.  197. 

Compensatlon  der  U  irkuug  des  SchilTeisetis  nur  die  Magnetnadel 
durch  eine  Einenplatte.  I.  36.  VI.  939.  der  Ausdebmingf  der  Glas- 
gcHisse  durch  Qnecksi liier.  I.  OOG.  der  Pendel.  II.  197.  \»n  GRi- 
KAM  erfunden.  198.  Kostpciidel,  199.  203.  Uneik.silijerpendei.  2<J0. 
Pendel  mit  llebelvverk.  206.  durch  Biegung  therniunietrischer  Fe- 
dern. 20H.    hei  Chronometern.  210.    Vergi.  Pendel.  VII.  383. 

ConiiiensatioiiBpendel.  s.  Pendel.  \IL  3b3.  IL  197. 

ComiilHHAtlon  der  Curven.  L\.  im,  2107. 

CompreHsiliilitat.  H.  211.    von  der  Klastieität  Trrsehieden.  213. 

CoMpreHt^ionHuiuNchine,  Comprespionnpuinpe.  II.  215. 
fiir  Gaiiarren.  215.  für  VViudbüchaieii.  217-  iuc  Walser.  220.  allge- 
nieiiii',  225. 

ComiireHNionNmeMNer*  11.  217.  219. 

Concavglä»4er.  II.  227. 

Concavsplegel.  iS.  Hohlspiegel.  V.  506. 

CondeiiMtor  der  Klektricität.  II.  227.  Geschichtliches.  228.  Kin- 
richning  und  Gebrauch.  230.  Theorie.  234.  inatlieniatbche  Bo- 
stittimung  .seiner  Kraft.  239.  Doppelcundensntor.  243.  Gebrauch  des* 
selben.  245.  Unterschied  yoia  DupUcator.  (k»7.  ^6S>  dcsaca  Ver- 
halten. Iii.  305. 

Zus.  Der  CondeiLsator ,  wdrlipn  MlTNK  AF  RoSE!fSCllÖLT> 
wegeu  seiner  EmpUudliclikeit  empAchit,  besteht  au»  zwei  ^fanz 
eben  anf  einander  geschlilTenen  runden  Knpferplatten  von 
2  Lin.  Dicke  nnd  3  Z.  7  I^in.  Diirebmesaer.  Die  untere  Platte 
wird  auf  ein  Gestell  gelebt,  on  sie  ton  unten  nnt 
geitiiliuiipe  au  erhiUen.    Man  legt  dann  uui  Euude  kiiruBi  e4wa 


liiidct  sich  nebst  erläuternder  Zeichnuuf?  ebendas.  Hd,  XLV.  S.  385.  Es 
liegt  dabei  dein  Wesen  nach  da^  Princip  zum  (irunde,  welclies  Nkkf  ht* 
seinem  Blitzrade  in.  Anwendung  gebracfit  liaf ,  nnd  eben  dieses  liai  ii 
griisjtter  Einfachheit  «ach  WnEAtSTOSK  hei  seinem  icicgrajdRH  gcvvablt 

S.  Telefp'apfi. 

1  Ansfuiulicli  über  die  EründJini:  dt*^  Tompasses  handelt  JvL 
Kl  \piiorH  in  Lettre:  a  M.  U  Barott  4e  Humboidi  «ur  i'iaveiitioa  de  I. 
büu^iüüle.  Par«  1/034« 
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20  Ks  30  kldae  StBcke  retoes  Sdiallack  voi^  der  OrBsse  eines 

SuitfkorDS  Ulli)  zwischen  diese  in  gleichen  AhstiUiden  6  schmale 
Nr^ifen  Siauüiul :  die  Platte  wird  oriiii/J.  itnilu  t  uu  die  (iuioniU 
bck-Könier  gesclimokea  «ia<i,  lüe.  ober«  l*laUe  fflnifiMüBtiig' 
taa%«4rfi€kt.  Indev  md  ang^Dblksklich  dve.  hamft  mg-^ 
mmt,  ctkiJlet  die  «ifev»  PlstCe,  die  vom  A«MiniiibeR  auf 
daa  Efpkfmmctcr  hesfimmt  ist,  scliiiell,  die  ohcrc  aber,  die  mit 
«iner  i:9oliricii.  iiundhube  versehen  ist,  Viisai  sich  leicht  trcuuen;  * 
St  Staaniol'' Greifen  werden  weggeaommtn ,  utid  so  tuud  beim 
fakwcfc»  Platten  dnrcb  cm  ikrcr  Dicka  gkidbe  L«ft- 
icUdit  iffetrennt^. 

Der  Coudeusator,  dessen  sicli  Pkclet  zur  Anstelluufif  des 
lalla*acbea  Fundaineutulvcraucbes  bedioote,  bestand  aus  drei 
dcaen  md  mittelst  Eiweiss  mit  Goldplatt  belegtep  Spiegel- 
ciasplatte».    Die  eine,  A  genannt»  Ist  auf  elaem  Blattgoldaiek- 
iroüider  lu  li^.^ii^t  und  aof  der  oberen  Hache  überfiruisst.  Die 
meitf,  B  genaont,  ruht  horizontal  auf  der  ersten^  ist  auf  bei- 
des  Seiten  gefiroisst  und  an  einem  Punkte  ihres  Umfanges 
■it  emem  vergoldeten  nngefimissten  KupfentabelMto  veneben^ 
bat  «neh,  wie  die  gewöhnlichen  bewegliclie»  Condensalotplalten, 
iü  ihrer  Glitte  ein  isolirendes  Glasstäbchen.    Anf  dieser  Matie 
ruht  die  dritte,  C  genannt,  welche  bloHS  auf  der  unteren  ^eiie 
gi&rnisat  nod  in  ihrer  Mitte  mit  einer  Glasröhre'  zum  Durch- 
bsaen  den  zu  B  gehörigen  GlasstübclienB  imnehen  ist,  welcher 
aber  aus  der  Glasröhre  hervorragt.    Beim  Gebrauche  berührt 
bäq  die  'obere  Platte  mit  dcinjeniji^en  Metalle,  dessen  ( 1»  K Irl- 
ichs ^'erhaiten  gegen  Gold  geprüt't  werden  soll,  und  setzt  zu-  « 
fjmA  die  PJatte  B  mit  dem  Erdboden  in  leitende  Verbindung, 
■mahrieht  diese,  bebt  die  Platte  C  ab  und  betUbrt  die  Platt« 
A.    Nachdem  man   diese  Operation  einige  Mal  wiederholt  hat, 
itebt  maa  beide  obere  Plätten  mittelt»!  der  Glaärühre  an  B  ab, 
■nd  ilodet  dano,  dass  die  Goldplätteben  um  so  nel  stärker 
dhtigiieii^  je  after  der  Coolact  wlederboR  wnrde^. 

C!<aifeddlfiator  der  D.uii|iltiias(-Iiiiieii.  ii.  472* 
C«iuleBII&tor  der  Wanne.  X.  1179..  ^ 

Cttmteeior«  Leiter  der  Elektricitat.  III.  238.   erster.  2S0.  427.  4JS. 

« 


f   Pog^ndorfF  Ann.  Bd.  XXXV.  S.  47. 

2  Compt.  rpiid.  1\  \  i).486.  Pogjarendorff  Ann.  Bd.  XLVl.S. 343. 
Aiyu  de  UüiD«  et  Pb/s.  3me  Üti:.  T.  U.  |).  233« 

D* 
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Congius*  Griechiiicheä  Mass.  VI.  1244. 
Coniin.  IX.  1715. 
Conjunction*  L  402^ 
Coniiervativbrilleii.  IV.  1403. 
Consei^ator  der  Elektricität.  II.  238. 
Coiistellation«  L  404. 

Contact-filektricität;  S.  C^alvanismu««  IV.  555. 
Contact-Tlieruiometerf  von  Foikikr  erfiitiden.  X.  545± 
Coiitracturen  werden  durch  Elektricität  geheilt.  III.  403. 
Convexsliiser.  H.  24!L 
Copernlcaner.  X.  1335. 

Corallenfelsen «  Coralleiiiii»eln«  Dereu  Bildung.  IV.  1306. 
VI.  1608. 

Correction,  aerostatiscbe  des  Gewichts.  L  269.   S.  filewicbt« 
Corund»  L  285. 

Cotyle.  Griechisches  Mass«  VI.  1244. 
Oownsrlan«  II.  24S^ 
Cruorln.  iX.  1720. 

Cubatur  der  Konoide.  IX.  1119.  2091.  2112. 
CubebencamplieT«  IX.  1706. 

Culiniiiatlon*  Ii.  50.  IX.  &L  Zeit  derselben  und  Mittel^  sie  zu  beob- 
achten. II.  2M.   untere  und  obere.  VI.  1783. 
Cumarin*  IX.  1706. 
Cnmulus«  Haufwolken.  IV.  1581. 

Curve,  elastische.  III.  131.  magnetische  CuiTe.  VI.  £^  BTL  82L 
1026-1032.  im  im 

Zus.  Die  mag'netischen  Cun'cn  sind  ncuerding-s  in  einem 
Prachtw^erke  ^  bekannt  gemacht  worden.  Die  Zeichnungen  em- 
pfehlen sich  durch  ihre  Scl^önheit  und  Geiianigkeit. 

Cyan  oder  Cyanofi^en  wird  tropfliar-flüssig.  IV.  1D2Q.  dessen  Zu- 
sammenseuung.  V.  913.  IX.  1971. 

Cyanotyple«  S.  Hag^uerrebilder. 
CyanqueckMilber«  S:  auecksilber«  VII.  1022. 
€yan»«äurc«  V.  914.   Cydnursüure.  IX.  1971. 
Cykloide  als  Falllinie.  IV.  2^   deren  Rectificaiion.  IX.  2101.  Ober- 
fläche. IX.  1182.  2106.   Volumen.  UM.  2110.  2114. 

Cykloidalpcnilcl.   S.  Pendel.  VII.  300.  323. 

Cyklufl*  II.  252<  Unterschied  von  Periode.  252.  der  Mondcirkel,  gül- 
dene Zahl  luid  Epakte.  252.  Meton' scher  Cyklus,  Kallippische  Pe 
riode^  Sonneucirkel.  254.  Julianischer  und  Gregorianischer  Kalender 


1  Die  Systeme  der  magnetischen  Curven  u.  s.  w.  ausgeführt  in  3! 
grossen  graphischen  Darstellungen  anf  31  Tafeln  u.  s.  w.  von  J.  £rns 
Hkrgbr.  Leipz.  1844.  Imp.-Fol, 


Cylmder.  83 


Inductionscirkel,  Römer  -  Zilimhi.  255.    Jalianiiiltt«^  Periode.  256- 

nklische  Reehnmig,  259. 
€f Hader,   berganlaufender.  III.  70.    ÜAlimill'd  itii£iieti«Glie  vm 

D<,LLO.>D.  VI.  1002.  1134. 
C|limder||eliIM«e.  S.  «el>lä«e«  IV.  1134.^>drosua&tbe«.  1136. 

CftiMlenajiBCliijienj  elektrische.  ^11.  413.  dem  Baiu  417  »426» 

\>rg1eiehQng  mit  ScheibenmasciiaifMI»  465.  ' 

CyliBderspieffel.  II.  259. 

vul.  7ia 


HartTlufi.  (iri^rliischcs  Mass.  VI.  1231.  1243. 
Dädaleuin.  \  III.  774. 

BaABieruiiiC«    Morgc'iid.tnini'iiiii^;    und    Ai)eti(i(Iiiiuineruripr.    TT.  263* 
üTT  i'ijnjsrhe.  2B4.  '  bifrc  rürhe.  2tjv).    DaiiPr  dersflbeii.  265.  opti- 
ci' I  Mirr.sucliuiigeu.  27Ü.    ersfp  oder  Haüpt-    iinii  /writti  Düidiuc- 
nisf.  272.     dient  2ur  Bestiiiiiiiuiig  d^r  iinhe  der  Armosjiliiirc.  273. 
V>rr!.  :^'acbt.  \  H.  3.  nitd  .«$f  rahlenl»re€blUIS.  VIII.  1149. 
ßAmmpnint;  iinf  dem  Mnndi*.  I.  512. 
Dainnierun£j.*«l<rei«i.  II.  2T8. 

II.  272. 


ffraptiie,  Helfoiprapblef   Kalotypic,  Cyanotypl e , 
Ferrotyple«  Anthotyple»  Cbrysotypie,  Thermosra« 
Die  dmBsehen'WirkiingfCD  des  Lichts  waren  lange  be- 
muk  wüste  man,  dasa  SUbenalze  gegen  diese  Yomigs- 
wÖR  eaffindliek  sind»  und  benatite  daher  remchiedene  damit 
iwprätrnirtc   Knqicr,  um  Einflüsse  des  Liclils  zu  prlifoD.  .Seit 
4m  Jabrp  1833  aber  eothieiteii  die  öffeiiilichcn  Blätter  viele 
«iedcrWUe  Nachrichten  von  Bildern,  welche  DAflinutRB  auf  diese 
Ifciae  mit  Anwendmig  einer  Camera  obsenra  erzeugte.  Das 
fiMeam  nahm  hieran  sehr  allgemeines,  wie  PofiOBiiDORFF  mit 
Rerht  sagt.  übiTtriebenes   Interesse,  iiud  bewunderte  insbcson- 
die  UDglaublicbe,  zuweilen  nur  mittelst  der  Loujic  erkenn- 
Feinheit  der  dargestellten  Gegenstiladey  obgleich  diese 
mit  der  Erzeugung  der  Bflder  durch  Linsengläser  nothwendig 
Wfhuaden  tst^  während  dagegen  diesn  ihrer  Piximng  angewandt 
teo  Stoffe  das  Wicbtiö^ste  bei  der  Naciie  wären.  Gleicbzi'iii«? 
mtfden  auch  an  uuderu  Ürteu,  namentlich  in  England  durch 
TnaoTf  ihaliehe  Versnobe  gesNHSht»  aUeia  die  von  dem  Leta- 
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icrcu  erlialteiiMi  Froducte  btiidiCii  weit  hinter  den  parisem 
swflek.  Dm  m  ihrer  Erzctigim^  Migewandte  Verfahrea  Mieb 
lange  Zeit  ein  GeheinnM«  hm  AsLkßO  der  DqivtirteiiluumBcr 
eineo  Beridit  4ler8ber  atoeilete,  an  dem  Erfinder  eine  Rmu* 

neration  (eine  jälirl.  Fcnsidii  von  (iOOO  Francs)  zn  erwirken,  iworauf 
er  detnnäcliht  «iich  tiii.'  Suclie  im  liKsLiiale  erläiiU'rit*.    ih\  f»s  drr 
Mühe  Werth  iät,  die  weseiillicbslea  2&tige  die«<sr  wicktigeu  Kr- 
fiBdnig  der  N»eiiwelt  aofirabewiiireo^  so  tMlen  wir  iie  Uer  m 
der  Kfirxe  mit  \ 

Ara<k>  beginot  alt  den  Lekrtnngm  der  dnreli  |.  B.  PtaTA 
crriiiulfucu   Camera  obscuru    mid  den  \  «Taiiderungcn ,  welche 
das    IJeht   in    SillHTsalzcn    henorlirin£*'t,    vt»ii    denen  schon 
Fabrigius*  redet    Erst  am  Knde  des  vorigen  Jahrbundcrls 
ceiebnete  QuAMlMB  «nf  ehern  Uenn  pripnriita  Pefim  MM- 
honetten  mittefat  der  Binwiiknn^  den  UMm,  nkan  Ami  mtkm 
Verfaliren  g^nner  MUmnt  w«rde.    Der  Anfeniif  der  Hoto- 
C^rajibie  he^jinüL  vlahtr  mit  WkdüWOOD,  wclcbor  aui  l^eder  oder 
rajiirr  mit  Cblorsilber  oder  Hiil|)eler8uureui  Silberoxyd  überzo- 
gene Glasmalereien  der  Kirdienfenater  nnd  Kupferstiche  co|>irte  \ 
mid  mit  H.  .Datt»  4em  es  gelang»  mittoiat  einaa  taMaadlnm- 
ritops  in  geringem  Abstand  von^der  Uaea  Ueina  Clui^iuulBüde 
m  cdfireo.    Sekan  eak  1814  faeteliftfögte  sich  der  Privat- 
iHiitin  ISiEPGE  aus  der  (iregend  von  Cbalons-siir-Saofie  mit  der 
Aufgabe,  Lichtbilder  auf  MetallflRelirn  zu  üsLircu;  iiu  J.  182G 
erbieii  er   Nnchricltf  van  ihnlidien  Versnoben   des  Meters 
Djunnatni  m  Paris,, iadaaa  gelang  ea  ihm,  MnlKngütii  arharfs 
Büd(|r  nach  aeiner  Meihade  dmmmtcllen,  die  er  nehnt  einer  Ab* 
hnndlung  im  fblgeiideii  iahre  der  königlichen  i^ocietät  zu  [^on-^ 
dbn  vorlrcftc.     Beide  Krfinder  vereinicrten   sieh  zur  i^fnuin- 
srltaftiicheii  llenutzung  der  Suche  durch  eiueu  Contract  vom 
14.  Dee.  1829  >  mA  ans  den  hierauf  bezigliehM  Verhaadlmi- 
gen  geht  heivor,  daaa  die  fteagentien,  deren  deh  ItafCB  be* 
diente,  sehr  nrnwapftiffieh  Mren,  indem  sieeioegi^^  i%  fknaien 
lanu-c  Einwirkung  des  Lichts  hi-dirrftcn,  wonach  nhu  das  Vcr- 
dtettbi,  die  Bilder  iu  kurzer  Zeit  zu  verfcrtigeo^  düui  ÜAcmnu 
gebührt« 


1  Po--pridoiir  Ami.  M.  XLWÜ.    6.  103  C 

2  r>c  rebus  metallicis.  i:}f)(]. 

3  ioumal  of  the  Koyai  liuiucuu(>u.  lbU2.  Juni. 
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N'mrai  bf<mlel«  «m  Aspkalt  in  Lavcndelöl  creUlBt  ihirch 
il»<iaiiipi~f  11  eitlen  Firniiss,  ttberzog'  damit  silbnrfilntH rtf    kupln  - 
|Uttpn  uu4  erwärmte  diese,  hm  ein   dünner  weisser  Uel^Brzug^  - 
MtckMidb.    Dme  Flittos»  4m  liohle  m  4«  ÜMcr»  «bmi» 
MifCMM;  MigtM  M4  «in  icbwacb«  BiM;  et  tMcbto  iie 
djH  in  ein  Geniscb  von  Lavenilelöl  und  Steinlil,  wodurch  die 
itm  Lidif  Terändertcu  ^lielleti  nicht  angegriffen,  die  andern 
tkn  firelost  wurden,  ao  «iass  sie  nach  Ahwtmtken  mit  Wasser 
Iii  ■IMj^ilwJiw  MoiaU  ia  goMrig«»  8teMiiag«a  4m4Ml  aeUnieD 
mi  aasit  «0  wmntti  Stata  4m  Bil4«a  46m  iidile,  4i«  4tift. 
kfia  dem  Scliatten  zui^-eliürtcn.    Der  durrh  das  Lir'it  unver- 
üaderte,  eiiteai  ieineu  Fuhcr  nhoiiche  Firnis^  war  aher  iiiclil 
wmm,  Ml 4cm  aar  graa»  und  der  Gegensats  von  Weiaa  und 
lilwaii  4aiwr  aialifc  acharf.    lia  4aa  fiffset  za  iri>i«Ulfk«D^ 
mjHmJkiMi  er  4ie  Uaakea  StoOaa  4«rcli  Sdiwefidkaliam  adar 
l*ti  M  scliwiir/.cn.     Abirercehnot  die  \  eriinderiiniren  ,»  welche 
dn  »dirle  Silber  durch   Jbrt^«'setz(e  hin\virkuni>-  des  l^cUtes 
criadit»  kaAte  4ia  MatiM»de  aoeh  de«  LaWUtaaU,  da«  eia  ao 
ififfa  Lgatawitai  dea  Piiaiaa  laichl  gaaa  «4«  grtfaataatfMifai 
wvtraahai,  et«  tu  adiwacliea  aar  «MPoHkaaiawia  wiilite,  Ba4  da« 
her  der  lirfoW  nieninls  jsicber  war.    DAtiUEHHE  verhes^erte  die- 
i»cs  Veriklireu^  indem  er  deu  iiiickstuitd  des  destiiiirieii  I^aveu- 
4Mi  ia  AttiaM  o4ar  AaÜMr  14ate,  l^ema  cioea  Oebmng 
mi  &  f—ailhattaa  Fiattaa  aofinig  »4  aMav^fte,  wadurcli 
an  (rieidtmlissisrer ,  pulverigef  €e1»aria|r  xiirilckbK«li.  Noch- 
dm  da.*«    Bild  der  (.aiiH*ra  ol^hiura  liieiaur  eins;^e\vt{kl  itattCj 
^mk  er  sie  iu  gehörigem  Abstände  über  eiaaai  tiet'ässe  mit 
inlam|if«iMli|i  ütbaiiafllwB  Oala,  wo4areb  4ie  Yom  Li«hAe  ver- 
lalaMi  StaUaa  oaaogegrifbn,-  4ie  waaigar  varMorlae  m%hr, 
die  g-ar  nicht  veränderten  ganz  durchdrangen  wurden.  Oh- 
gl^b  diese  Metltode  mit  Sicherheit  bessere  iiilder  gab.  so 
aiaad  ibr  4odi  4ia  erforderliclia  laaga  Daaer  der  Einwirkung 
4ea  Uefatea  «atgagaa. 

Dia  aigaadiche  aaaera  Dagaeivi»at3Fpie  bagiaBt  mit  4er  I0- 

diruDg  der  iüiersilherlen  KupferpliitU-n ,  die  tiann  niiL  eiu*  ai 
goldgelben  I  cbcrzuge  versebeu  nur  kurze  Zeit  in  der  (-ainern 
«baM»  UKebca;,  4eamilcfait  anaohelBaad  aarerüadert  den  ^aeck- 
älaidgnipfefl  aaigaactil,  daaa  ta  euwr  L&aaag  foa  vater- 
•ibwefligsanreei  lialroo  barnmgeiybrt  and  mtf  beiaaeai  Was- 
ser abgewBsciien  wurden.    DÄJüUEBfLK  bemerkte  luerbei,  dahb 
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«Hbefplattirte.Kapferplatteii  giiig^etwr  sind,  «kumir  tUlienie, 
was  mmk  fiir  «ine  Wtrktmflr  ^  galvamflelieo  ElektrMitt  luelt. 

Gleich  Au(,aiig8  wurde  die  zu  iodironde  Platte  iii  linrn  Rali- 
Dieu  gelegt  und  nacliiicr  iu  cbcu  demselben  unter  einem  Wm- 
kol  v<ia  45^  Neigung^  den  ^ccktübenUuBpfeii  «isg^etzt.  Zur 
firklilniiig  dei  Bflbctea  mcnt  Ära«»,        UM  §■  dar  C»- 
Mra  obseora  bawirke  eine  VerdampfiiDic  des  lada  nad  eat- 
liliissp  das  Metall,  der  Qiiccksilberdan^ir bringe  auf  diesen  Stel- 
len ein  weisses.  Amalgam  bcryor,  und  das  uoterschwelligsaiirc 
Natraa  aelune  dia  durch  daa  hinkt  aiakt  eatfMmten  ladtfaeilclien 
weg;  aHaia  er  findet  diaaa  ungenUgaad^  aar  Uber  di«  xafcHascn 
Abatntangvtt  der  Sehattiraagen  im  Bilde  Amlunift  an  griH». 
Die  lodscbirbt  vermehrt  diis  Gv^itiii  der  Platte  uiclil  merklicb, 
wohi  iiiier  gescbieiit  dieses  durch  Hinzukommen  des  Uuecksii- 
beta;  waan  aie  aber  g«iwaachea  ist^  ao  Wiegt  sie  naeii  FUMlK 
weniger,  ab  vor  der  ganzen.  Oparafba,  obgleiab  etwaa  Aaial- 
gam  zariickhleTht,  woraus  liervorgeht,  das«  etwas  f^ilber  weg- 
crenomifN  ii  wird,  daü  uian  ancb  in  iWv  Fliissis»'keit  u  iederfindel. 
jLut  Erkliiraag  der  Tbatsaebea  wird  nnircnomiueu,  dat»s  die 
van  der  Piatte  aa%«mnaM«neo  Unackailbatkligelebaa  in  den 
iiehteren  fittaHaa  aehr  diebt  liegen,  ia  den  Mittallmta»  weniger 
dickt  und  iu  dem  Scliwarzeu  £^'-unz  fehlen.     Warum  die  Platte 
nach  Dagusrre  den  Uuecksilberdam|>liMi  iiolhwendig  unter  eincnt 
Winkel  von  45*^  ausgesetat  seyn  aali,  auebt  AaAGO  aus  enU 
atebeadan  KfyataUnadaltt  au  erklSratty  obne  diaaaa  jadoch  Alf 
genilgaad  an  halten;  dagegen  hat  ihniA8  die  Qnaekaüfaarkfi- 

gelcben  unter  dem  Mikru&kope  erkannt  und  A.  BeoHGIIIARI 
ihren  Durchaicsier  gleich         IVIillim.  bestimmt. 

Van  da  an>  also  seit  dem  Jahn  1639»  hat  die  Dagoerreo- 
typia  anran  aaUdaai  nicht  aehr  hadautaad  übarbroibnan  Grail 
der  VoHendnng  erreicht;  die  Eraangnng  der  Bilder  geachiebi 
sclmell,  f)bne  dass  das  Licht  »ii^h  merklich  Sndert,  und  es  is 
dadurch  m(i<<licb  gewordeu,  Porlraiib  von  Menseiicu  zu  machen 
indem  dia  An%aba,  wibraad  einer  aehr  rerküntea  Zeit  di« 
€Mcbtaallgia  unveründert  an  eihallen»  nicht  mehr  su  aalnriarif 
er.<}rfieint ,  die  erzengteu  Bilder  aber  bleiben  fortwühreiid  un 
verändert.  IHe  HemUhungen,  einen  iceetgneten  Firniss  zu  (io' 
dan,  nm  die  Bilder  dadarch  gegen  äussere  \'erletzuag^u  zi 
achlltBen,  hat  aiaa  an%agabett,  amn  bmgt  aia  jaiat  beaanr  iiin 
ter  Glaa,  andi  hat  awn  den  Wnnsdi,  die  G^enatXnde  mit  ihre 
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Batürliclien   Farben  darziistellni .  nicht  ernstlich  TArfolflct  ,  weil 
ftkiiC  i%obi  £U  erwarlea  nU'ht,  eia  Rengenn  treg-en  das  Licht  • 
adalMide»,  weldies  doreh  die  veraehiMleneD  Farben  auf  eine 
ntB|irBciien<fee         w«U  §w  da  wiedaigebeiido  Wcuie 

.\acli«leui    Dacüerrk  sein   his  dahin  geheim  ü^eliakencs .  in 
o&stlicheti    hiäUern  vielfacli  ausposanntes  Verfahren  bekannt 
i^wiAt  hatte»  beackä^gte  wun  mch  sehr  allgenMo  mit  4er 
EiMiyyy  ^1i«tiignipli»cli«r  Bil^er^  iioil  die  Maine  veiiehlta 
mM,   4m    4arefa  wiflseoacliaftHelie  FenMlinui,en  Kfmaywte 
mm  <iev%i:iu  aaszubcuten,  indoin  Ivüiistlcr  mit  g-eeigneten  Ma- 
iduii^    herumreihten ,  nm  das  VertiuhreM  fü^  Geld  zu  zeigen 
mA  Bader  Toa  leiten  Ivegenatändeii  so  wmhttügen,  ipilter  aac^« 
ipdk  wetote»  Verbeisernngcn  dea  Veffthreea,  sn  portmil&m.  ^ 
IM^bdich  der  Schönheit  der  enseegien  BBder  kewttt  tiuiipt- 
j^-^bikh  in    lief raclilung-  die  (»iite  di»r  an7mviMiil<?nden  Oamern 
abcvo,  in»»liffrn  nur  solphc.  die  miUeUit  acbromadscber  Liu- 
mm  CHI  eebr  eeharle»  Bild  erzeuget,  um  geciguetiien  aind, 
die«  die  P^iUtBr  der  Pletlee,  die  geg'emrSrtig  ein  Gegemtand 
des  Handels  geworden  sind,  die  Vorbercitiingcu  derselben  zur 
Aafaaiime  der  Bilder,  und  endlich  daü  \  erlahren  heim  Photo- 
giayhiieii.    Unter  dem  von  Teiachiedenen  Künsilefii  reriertig- 
km  AffmmtxM  gekiren  die  nna  der  Werkatntt  fw  YünmJmn 
m  Wim  iMirof^febenden ,  bei  denen  man  in  einem  KniCen  an- 
ekflch  alle  fUr  den  Tiocess  im  iiaiizen  erforderlichen  einzelnen 
\iirnclilung^eu  vereial  findet^  zu  den  vorzüglichsten»    Sehr  feine 
Fifitar  mmd  ahsolute  ReinlNnt  der  blatten  gehören  aa  deawe- 
sodklinten  ■Herdemiseen»  and  da  diese  nar  neben  gmaaer 
5ii^|frlt  darch  einen  betrSebilicben  Zeitaniwand  an'  erhalten' 
Ha4„  so  liesrt  hierin  ein  ttriind,  dass  die  Plivsiker  siili  mehr 
iinä  der  Sache  zurückziehen  und  sie  denen  überiasseu^  die  sie 
bandweffcaniKMig  betreiben  ^  eben  dadurch  aber  eine  ansaeb- 
■ende  Fertiglteit  darin  erlangen«  ^ 

Die  Me&oden  des  Polirens  der  Platten  sind  sldi  nicht 
tlurchauü  gleich,  indrss  kann  mau  durch  verschiedene  Vcrfah- 
reii^sweisen  zu  genügenden  Resultaten  gelangen,  weuu  nur 
fnr  Feinbeil  der  Foiitor  and  Reinheit  der  Platten  gehörig  ge- 
■srgt  wird«  DahobkIIB  pelirte  nnfaiigs  diS  erwlmlen  Plaitea 
mit  Oe/  ufid  Himsstc  infnilver,  später  aber  emjifalil  er  Bimssteln- 
fwber  aiiii  verdiiimle  Saipeterfiönre»  zuerst  von  5  iiirad  (ver- 
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MuOBdi  itcli  BiAiniE)»  makM  gWB  iclitrMlie.  Die  äamw- 
img  des  PoKnodi  verwirft  er,  w«!  ein  fener  Uehemig 

IRiHiekbleibe ;  inzwischen  habe  ich  uüUdcihurie  Rüder  &r<^sehcn, 
die  auf  so  polirten  Platten  erzeugt  waren ,  wobei  steh  je<loch 
von  selbst  vorstclH,  dass  man  nicht  unterlassen  darf,  die  letz- 
te» AatWie  4m  PottiMktob,  4n  mk  4«€h  eMii  fädtUefaes 
ScMii  4ier  liegen  mffaUeMles  Ijidit  $ftlialCeMn  Plattea  kund 
gebf'ii,  fjfänzlich  fortzuschaffen.  Ferner  gluuliL  DagüERRE  i'^^ 
schade  der  Feinheit  der  Potitur,  dass  sich  atniospbKrüciicr 
Mimutz  (liflion  atnoaph^ffiqne)  «nf  üneo  «baetse,  vnd 
«flipfiekH  ^biher,  sie  kinv  Ter  4em  iodiree  m  ciMn  Rakmn 
■k  WM«r  IM  bedecken,  dieses  smn  Hieden  briegen  mnd 
abfliei^smi  /.u  lassen  ailciii  iiuiii  hcilurf  dieses  Verfahrens  nirhf. 
muss  sicii  aber  hiiieii^  dass  die  Platte  vor  dem  Kiuliriug^eu  iu 
^  Gaaieni  oksetfa  nickt  mm  kait  ait,  weil  aeiiBt  der  lelM  Hie- 
deneblagr,  der  aick  mm  der  kedenfeiid  wtoeren  Laft  derooj 
«kaetst,  allcrdiug's  nachtheiiisf  wirkte  Andere  francftmach^ 
Physiker  haben  den  schmiiichen  Einfluss  ttnes  solchtii  h  in  i  n 
afmospfiärischen  Anflugs  beatriUen,  halteu  ihn  vtolaiehr  für  vt»r- 
theMkfli^;  !oeck  eadere  dagegen  keken  ikn  für  ao  neektkelUg, 
daaa  aie  jederieit  kfieatBeke  Büttel  snai  v^gen  Aaalmekaien 
des  niizuwcudeiulen  Polininttüls  iu  Anweuduug  bringen ;  allein 
es  würde  zweckwidrig  scyn,  auf  die  weitere  Discussiou  dieser 
Frage  einBOgekeo.  Ceberhaapt  scheint  es  mir  HhorAüaaig^,  die 
vielen  verackietoien  Metkoden  dea  Pelirena  der  PletteD^  weicbe 
Bawsrre  spiler  kekannt  geaeckt  ket,  kier  so  erfHIknen,  da 
mau  die  schüusten  Bilder  auch  ohue  sie  erhalteu  kuuu. 

Heber  die  verschiedeneii  Meikoden  des  Daguerreotypirens 

wird  es  genügen,  Folgendes  anzugehen.  Voninsgisctzt,  diiss 
niuu  sich  im  BesiU  einer  iiiulangiich  guten  Camera  obscnru 
befindet,  wird  maa  sich  zuerst  die  tibersiUierten  Knpferplatten 
verachalTeD,  die  man  au«  Paris,  Wien,  Berlin  und  sunatigcn 
grösseren  Städten  in  geeigneter  Form  und  Orüsse  leicht  er- 
hält. ^V ALKER  -  hcidiigt  Vor,  giilvaniseh  versilherfe  Kin>ferplat- 
ten  selbst  zu  verfertigen,  mir  ist  aber  uicht  bekannt,  ob  dieses 
zn  geschehn  pflegt.   Uni  aie  dann  gehörig'  zu  poliren,  befe- 


1  Compt.  rend.  T.  XVT.  p.  588.  Poggendorif  Ann.Bd.LVlII.  S.586. 
Z   Die  Galvanoplastik  u.  s.  w.  übers.  Tsn  C.  fl.  SCMMIDT.  S.  8t. 
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sdg-fc  man  sie  imf  einem  zwiscHi»!!  2  5        4  Zoll  Dnrclimosser 
hakemdm,  etwa  3.5  ZuU  buiieu  Cyliudcr,  welcher  in  der  Mitte 
fim  mjüagt  bt,  mm  fkn  beqiMi  «Mt  der  Hand  faMMi  sa 
UiM.    Dte  Befestigefi  auf  der  oberen«  ia  der  Mitte  ehree 
wmtMhhmtj  FlScIie  des .  Ojihideni  gfesdiiebl  adtlelse  etwas 
IVtr.  «Ifssen   sich  die»  Mcrhaoikcr  znm  Anfklebeu'*  bedienen, 
Dekret»  mma  aut  dem  Uaudc  ausbreitet;  erwärmt,  und  dann  die 
Platte  wMwütkt,  die  eich  naeh  den  PoJirea  leicht  wieder  trea-  # 
an  liaafc;  oder  aiaa  biodet  über  die  FISebe  2  Ua  8  Strellea 
ddcbaiässig'   dickes  Federbarx,  erweieht   dienefl  aHtbig^nfidbi 
iiircii  »ehr    wenig"  Ter[iejiliu.s[>iriüi?i,   und   ilrücki   die  IHntte 
4MnmfK  Zorn  Poliren  dient  aui  jeden  Fall  sehr  feine«  sorgllÜtig 
«igfkiaBta  Baoanrolle,  welche  nicht  grablliaerig  aa  aicii  aad  ^ 
M  IVB  iMiiistig^n  Faaeni,  von  Staube  und  aNer  Art  knotiger  • 
K^rp»  r  sf  %n  nuiss,  weil  jode  etwas  liiirlere  »Substanz  leicht  .Streifen 
tnmp.  die   nachher  nur  mit  g-russer  Mühe  oder  G^ar  nicht 
httgmdukSt  werden.   Aus  der  Baumwrdle  fertigt  maa  lockere 
iftubiUm  TOB  der  GriSne  einer  WaUnaet;  aachkaaa  aian  die 
afttaachliew  aiit  einer  fmcben  Lage  llbercieben,  faaat  diese 
zwischeu  deu  Fiiiu^eru   und  volHulirt  das  Reiben  mit  crerin|2feni 
iVucke.     Dan  sfeniigcnde  Verfaiircn  itit  bereits  oben  (Ud.  X, 
^  2446)  vaUatlUidig  angegeben,  doch  kana  maa  anch  folgea- 
des  Vit  aielmrai  Erfolg  ia  Aaweadnng  briagea.   Der  auf  jeden 
Fal  geaeUKmate,  sdir  feine  Tn|ipel  wird  aas  eloeai  Glase 
darcli  ctuaä  Mussplin  auf  «lic  INulte  so  «reheutelt,  dass  er  sich 
BTTPtid  znsummen ballt,  mit  wenigen  Tropien  Terpeatinspiritas 
bifcachtict  «ad  dann  mittekt  der  Baaamlle  ia  eagen  fiirt- 
arMtettden  Sreisea  gaas  heran  Terriebea«  bis  die  Platte 
iroeken  und  das  Pnlrer  verschwanden  ist.    Die  so  behandelte 
Platte  mubs  dann  fein  glänzend,  frei  von  Staube,  bau)>tt»ächlich 
aber  tod  Fli'ckon  und  Streifen  Hcvn;  sie  erhält  aber  einen 
aacfc  bÜMm  €>rad  der  feinsten  Politur,  wenn  naa«  nacbdeia^ 
dM  angecf^iMae  VerAbrea  oft  genug  wiederholt  ist,  abermals 
etwas  '^I  rijrpfl   auf|iudcrt,  etliche  Tropfen  Alkohol  oder  noch 
h^Mier  eines  l^euicug^cä  von  f  Alkohol  und   ^  SchwefeUther 
ssliOpfül,  diesen  nit  einen  Irischen  Büuschchen  Banvwolle 
Msft  ÜB  aar  Trockne  verreibt,  letateres  Verfahrea  etUebe  Blal 
vkderhuU,  so  weit  es  aHtbtg  ist«  aad  saietat  die  Platte  adt 


I  Fdgl.  FwÜLi"  Gewerbafrraad.  1843.  2. 
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wner  feinen  Sammc  !l)?ir?^te  fih'tihert    Ob  die  Plallo  hiulHnsafücIi 

CT* 

paiirl:  £cy,  wird  duciiircU  i^j-eprüfty  dass  man  sie  aakaucht,  indM 
dann  der  entatekeiid«  liebemgr  gletchmäuig'  vninitel:  mjtb, 
glttduOsBig  umA  nekwä  Tertekwind«!!  vad  körn  PoMte  ote 
Flocke  nrüdclMMD  wmm.   Jedkr  «»rttckbkibeodk  Fleek  mi|rC 

das  VorliHudcnseT!!  von  Srliiniil/.  uu,  welcher  ilic  Platte  zur 
Erzcuguug  eüies  gulcu  und  glciciunääMgeQ  Uüdcs  untou^Ucii 
Mclit. 

Obgleich  bei  den  beMcren  Appmica  eigMe  Kytihi  Tor- 
Irnnta  mtkd,  wm  die  Platten  MflUleBdefi  Scbnnlx  m 

lieber«  und  in  ihrer  Reblieit  zu  erbalten ,  ao  tb«t  d*€i 

wolilj  (las  Pdliren  TiTrht  lanirr  vor  ilircni  (ioNranrije  vorziincfi- 
m^n.  od^r  i>ie  unmiUcUiar  vuilier  uiit  df;r  tSaiuiucibtirslc  uuii  ia 
dereu  ErmaDgeltiiig  mit  eioem  frischen  Bäiuiehclien  Baomwolle 
Vi  sfinbem.    Die  so  sogericbtote  Platte  wird  daso  ia  dem 
acbaa  t«b  DAtfUnuta    gebfancbtea,  nit  eiaeai  vctaiibcite» 
Kiipferring-e  Tersehenen  Rnhtneu  ii^^'l^ort,  um  sie    zu  iodir&n» 
Hierzu  dieiif  ein  Offfipfnetrs  (^cfliss   von  (Jlas  oder  Porzellan, 
iu  welches  man  die  sehr  vrriitmnte  (Jlilüriodsülutiou  sciidttet 
and  die  in  Rahmen  lieg^eade  Piatie  darüber  legt,  biö  der  gleicli^ 
Mfinugtt  goldgelbe  Cebenag  vorhandeo  iat    Maa  kaaa  biar- 
bei  die  Piatie  im  TagesUclite,  aar  aicbt  im  directea  vad  noch 
wenioTPr  im  auftallendcn  Sonnenlichte,   nua^enhlicksweise  he- 
Bi»heii ,    um    zu  ol>    dif*    foiliniiie^    > oli^^täudig  ist, 

die  Ulli  hcslcu  uur  schwach  aus  dem  iioldgelheu  ins  RUtb- 
Kebe  ttbeigebea  darf.    Die  Platte  wird  daaa  «aglcieb,  »d 
ahae  deai  iadirectea  Tagefllicbto  eme  meiUi^e  Zeit  aus- 
geaetit  «n  seya,  in  die  Kapsel  wieder  eingeseldoeeea  tmd  bia 
zimi  (jlchrauchü,  den  innii  iii(li(  wolil  iiiofifcre  Zeit  verschieben 
darf,  aufbewahrt.    Bedient  uiua  äich  einer  conecntrirten  Chbriod- 
Verbipdirng',  die  in  der  Külte  geetebt  «ad  daaa  erst  durcb  die 
warne  Uaad  i^/wg  geauidit  werden  mnasi,  to  bedarf  aiaa  ma 
dicacr  aar  eüidie  Trapfea»  die  nan  ia  das  aiit  deitillirteai  Waa* 
•er  geftllte  GeHbra  sdittttet    Soll  ^  Zeit  der  Einwirkaag 
des  T/iehts  auf  die  iodirte  Platte  ahireküritt  werden,    was  in 
gecigueti;n  Falten  wikuscheoswerth  sey»  liunu,  so  setzt  man  zu 
dieaer  Flüasigkeit  eine  gerinp^e,  lllr  schwächerea  Lidit  etwas  / 
^itiaewa  ^aatitil  Braaiod  htai«.    Difjanigeo»  walcbe  aicb 
Tiel  aiit  dem  DagncrreotypireD  besebSfUge^  i^Sblea  eigeaftia* 
Uche^  ihnen  besser  zusagende  msebaagea  und  Metbodea  des  * 
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MfacMy  OB  AHgvMineo  aber  d«f  als  Regd  gdtMi,  eia 
Zwti  Toa  Brom  die  l^iatten  er^gr^n  die  EiawirkaiiQ^  des  Lidits 

luaebr.'ir'ti «1  ^  üi|JinuUclier  iiiarlit.  m  tl  liass  die  l'latteii  nur  einen 
goldgeii^eu,  ins  Räthliclie  weiii|i^  Uberp^elicnden  U^mig  habeu 
■iaca.    Uei>ri§^eBa  pflegen  die  ILUBBlIer,  welchem  Apparate  sam 
Oifwaolyiiireii  Weitigen,  Awm  zagleidi  die  aoth^ea  PrX- 
fmtt  and  in  der  Recicel  aach  eine  Anwetsung  zn  deren  Ge> 
irajtlii»  lieizug-ehen,  wuniit  man  imnicrltiii   den  Anfang-  ninrlien 
iaaa,  bis  eig^eue   Krfahrmi<i^  zu  VerUc2>serung-en  führt.  Will 
Ma  aber  die  erforderlieben  Flüssigkeiten  selbst  bereiten  ^  so 
arUt  mmm  das  1  o  d  c hl o1>fi r  anf  folgende  Weise.  Uan  lüssC  aas 
Kacbsak,  Braunstein  pul  ver  itnd  SebwefelsKnre  Chlor  sich  ent- 
^icLebi,  l(;itet  dieses  iki  einen  i  iwa  2  ''oll  weiten  und  6  Zoll 
Üben  GUiscYHoilur,  uul'  dessen  liudcu  sich  (rocknes»  gepulver-  ^• 
tcs  lod  befindet,  aad  rührt  zaweilea  die  bald  flüssig  werdeade 
iadhtbthui  arabranne  Hasse  mit  einem  Giasstabc  an.   Ist  der 
gTr-ää«  Th(>il  des  Iod'auf^elr>at,  so  unterbricht  man  die  Ope- 
nÜKro,  weil   sonst  eine  ajuiere  gelbe,   Inr  diesen  Z\%eck  uu- 
braoflibare    Verbinduog   entstehen  würde.     |>as  entstandene 
McUarar  versetat  maa  mit  16  Theilea  Wasser,  llisst  das  sich 
«aaacbeidende  lod  mhig  sich  aaf  dem  Bodea  absetxea,  and  ge- 
IwaucLt  die  darübiThfehencle,  schwach  röthlich  gelb  au.^^^ehende 
Flössifir^eit.     Das  lodbruinür  bereitet  GAUDllf,   welcher  es* 
aseiat  ja  Anwendung  brachte,  ani'  tulgende  Weise.    Er  gosa 
m  ame  alkohoUache  Lüsaag  von  lod  tropfenweise  so  laage  - 
BwMB,  bis  die  Miscbnag  schoa  rotfa  wurde,  und  rerdtinDfe  sie  dann 
PUL  H  asser,  bi>  >ic  eine  slroliii('ll>c  Fai  l^e  ani^eiKunriit  ii  liatte. 

£äu|^ie.säeu  des  Broms  uiuss  man  sich  iiüten,  üass  kein 
Tfs|fai  in  die  Augen  spritzt,  denn  das  würde  sehr  nachlbei- 
%e  Folgen  haben.  Man  thut  wohl,  voa  Zeit  au  Zeit  eiaige  , 
Traplen  Bromwasser  naehxuselilitteii ,  weil  das  lod  leiclit  in 
icr  Mi&c!:ung"  piiidomiiiirt.  Nai  Ii  r,\rDIN  soll  mau  die  Platten 
erst  den  lodchlur-Däinpieu  bis  zur  licbigeibeu  Farbe  aussetzen, 
dam  den  lodbrom- Dämpfen,  bis  sie  eiaea  rosen-  oder  hellra- 
Ihm  Ton  erhalten. 

Ist  die  Camera  »hscnra  auf  den   hestiiomten  Caegenst^iud 
gvrirhtet  und  so  bes  geMelit,  da:5S  sich  auf  der  an  der  stelle 
4(T  Platte  befindücben  mattgeschiiflenen  Glasseheibe  ein  schar- 
fem  Bild  des  G^enstaades  zeigt,  so  thut  man  wohl,  die  Ob- 
jecliffiasca  noch  m  BHainom  aavzvaidieD»  em  daa  geilbtaa 
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Praktikern  läncfst  hckaimtcs.  von  Claüpet  veröffentlichtes  Hiilfs- 
uiiliel^.  Oio^e  \errückuiig  «ies  A|)|iaruts  und  des  Gegenstän- 
de! wird  dann  niusk  bedecktem  Objeeti?  die  iodirte  Pktte  ein- 
geietxl,  die  Bedeckung  des  Okjectire  raick  weggenomaien 
und  die  Einwirkung  des  Liclits  während  der  erforderliehen 
Zeit^  liic  nach  riiistiiudeu  etwa  15  Seciiudeu  bis  2  Miuiitcii,  hei 
Anweuduug  von  Brom  weniger  als  1  Minute  dnnera  kaun,  ab- 
gewartet afaidana  aber  die  Bedeckung  eben  so  rascb  wieder 
anfgeeelst  Dan  weder  beim  Einbringen  noch  beini  Hemns- 
nehmen  die  IMuttc  eine  läugcre  Zeit  der  Einwirkung  des 
dirccteu  Tageslichte  ausgesetzt  werdcu  dürie,  versteht  sich  von 
seibat  Man  legi  dann  die  bepausgenoniBMne  Platte  wieder  in 
den  anm  lodiren  veswMdtch  Rabaen,  bringt  sie  45^  g^gc» 
den  Horiaont  geneigt  int^n  bienu  bestimmten  dunklen  Kasten 
i  an  dessen  Boden  in  einem  eisernen  S«  Iiijähilchen  tiich  etliiOic 
Unaea  Quccksiiher  befinden ,  erhitzt  dieses  mit  einer  kleinen 
untergesetsten  Weingeistlampe  bis  75*^  und  erhält  diese  Tem- 
peratur so  lange  bleibend,  bis  das  Bild  in  g^ügender  Deut«* 
Ucbkeit  benrorgetreten  ist  Um  dieses  zu  beobachten,  entbSit 
der  Kasten  ein  mit  einem  Schieber  verschlossenes  Fenstt  r 
wokhcs  mau  entblösseu  kann,  um  biueiuzusebcu.  Die  heraus 
genommene  Platte  wird  dann  sofort  in  einer  wSsserigen  lAi» 
sung  von  unterscbweflignaurem  Natron  ettiche  Mal  bin  und  bei 
gefiihrt,  die  den  unveränderten  lodüherzug  wegnimmt,  hieran 
mit  siedendem  Walser  abgespült,  und  das  liild  ist  fertig.  l>i( 
geuaonte  Lcisung  besteht  aus  1  Drachme  Sali  auf  1  T^uz« 
destillirtes  Wasser;  ftlr  das  Abspülen  mnss  aber  die  Platti 
sehrXg  gestellt  werden^  und  swar  so,  dass  das  Wasser  obia»- 
fcu  katir).  ohne  SchuiuU  von  den  Fiugeru  und  sonstigen  Gc- 
genstaudeu  mit  sich  zu  fuhren. 

Neuerdings  hat  man  ein  Blittel  angewandt,  um  die  scbwarz« 
Färbung  nocli  diinkUr  zu  inaclicn  und  den  Bildern  mehr  Fe 
stigkeit  und  8cböubeit  zu  geben,  welches  mittel^il  der  Auweu' 
dnng  der  Ffseau'schen  Goldtinctnr  geschieht.  Das  hierftlr  an 
luwendende  praktische  Ferfabren  besteht  in  Folgendem.  Mai 
15st  1  Tbeil  festes  Goldcblorft  in  960  Tbeilen  Wasser  uui 
hebt  diese  sich  nicht  verSnderudc  Lösung  iu  eiueui  geeiguete< 
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Im  wteractar^igimw  Natrai  in  1^60  TImümi  Waner.  Rrrt 
w  4m  CMrmclie,  weil  «lie  Miiebunir         leielit  cerMtel^ 

pi^t   uikii   die  srcüiffiiHe  Meug-e  dvr  lioidsolutioti  allaialii;  m 
Uhma  Itimtilttätco  11  ud  aUiU  echiiUciud  zu  .einer  gleidien 
Mmgt  der  «aden  i«öwig  Jüm.    IUhid  kgt  ma  4i4  am  der 
LiHBf  4m  «tttet^chwfttfaawtea  liatMB>  wia  aban  aug-eg^ebea, 
IrnuisgenoHiBeiie  Platte  in  einen  scboialeB  ftinsr,  dnreli  dciacn 
üpittpfi  Rauil  udiT  k[(  ine   Häkciieii  sie  festt^eliallcii  wird.  hiT 
9im^  ^v\\%9t  iuU  eineo  ijüiiaan  i^üei ,  welcher  zu  grösseriT  lie* 
^ndiddbaü  mm  «mtm  gaeigaatoa  laielbtcn  Slaliv  ao  Wftatigt 
ia^  daaa  auai  ikn  saai  Uafonatsan  aiaer  Waiagaiatlampa  Mier 
oder  niedric^er  bteUen  und  zug-leic    beliebig  Gfeircti  den  Hori- 
iMtü  iiei4^eu  kaun.    Die  eiugcleg'ie    PlaUe  wird   (Ihiiu  etwa 
&f  u^tgeu  deo  Hafiaaat  geneigt,  mit  Wasser  abgcspiiii,  ftofort 
iMMtal  gcateHt  wmi  wAt  der  fariiar  baraitetea  Galdtioetiir  ao 
alaik  Wdacfcf,  daaa  nialita  ablSiift,  «tvra  eine  halbe  IJaie  bwsb. 
Iflnl  daxin  ein«'  \Vcingci.stlaiiip(;  dariintor  gehalten  ,  so  higiiint 
die  Platte  dimkler  zu  werden,  auch  zeigen  »ich  wohl  Flecke, 
wmmti  mam  die  £rbkaiiog  elwaa  oaterbrieht,  bia  die  Platte 
■dl  witd«  Mbr  Mgt   Solatt  ailikat  maa  die  Platte  atark, 
I»  daa  KM  aicb  in  aMfTalleader  SdiMieit  zeigt  imd  aUe 
RerW«'  verscJiwuuden  siiitJ.  woriiiil  liiaii  kU-v  Platte  die  früliere 
XniguHg  giebt  sie' mit  dcstillirtem  Wasser  überschüttet,  von  oben 
aach  Uten  aUauiUg  fbrtgeh^d  dureh  eine  untergehaltene  Weia^ 
piadaaipe  erhitzt,  und  dabei  fortwährend  mit  dem  Munde  da- 
bläst,  damit  nirgends  ein  Rand  dto  Waasers  mit  den  ihm 
üTiWieDdoii  Tht  ilt  la  n  zurückbleibt.    Hat  die  Platte  nicht  die 
fc^iige  ^KÜionbeit  oder  auch  wobl  Flecke  erlialtco,  so  muss 
maa  sie  abermals  in  den  Rahmen  legen  und  das  angegebene 
Tci6hren  wiederholen.    Die  Wirkung  dieses  Verfahrens  be- 
mbt  darauC  dass  das  niederg^eschlagene  Gold  das  Silber  diuik- 
IfT;   das   mit  dem  Quctkailbcr  verbundene  ie:iler  macht.  Die 
ücctigeD  Bilder  bringt  man  in  einen  Raliwen  und  bedeckt  sie 
Sekvts  gegen  Verletaang  aut  einer  Glasscheibe. 
Eine  Hauptsache  beim  Dagverreotyptren  ist  die  Wahl  des 
ireborigen  Lichtes  ,  nnd   diejenicfe» ,  welclie  sieh  mehr  damit 
beschäftigen,  haben  bicruur  vorzüglicii  zu  aditen.  Inzwischen 
lamnn  atch  hierfür  keine  bestimmten  Regeln  aogebenj  vielmehr 
mmm  die  nothige  Fertigkeit  durch  Hebung  eriangt  werden« 


B^abBichtigt  man  IMmm  fitgiHtiM«  m  twfkmt  Itti- 
aur»  Umkam,  Feboi  au  i|.  w.»  ib  diaUa  üt^mMmim,  als  Blnae 

Des  Zusatzes  von  Hroni,  weil  der  IJehteiufiiiss  ohne  XachtLtU 
mehrere  i^liuiiteu  liuueru  kann  nn<i  der  Staim^iuml  sich  s» 
wählen  lasst«  duss  jene  Geyaiiiitäaile  stark  heleuditet  aoi^ 
«Hdua  daa  BiU  liek  bal4  amgl.  la  4m  ftagai  iiäbtt 
4mm  Gag«Mtti4a  aadi  aiaw  dfanUa  CItwiA  Uirtar 
•4er  aia4  gregea  4e&  Hlauatl  projlcirC,  «feaatfi  liUto  Wefcta 
iiu  iiiltlc  j»leiclil*alls  wietlergegeben  werden.  Die  Schwierijfkci- 
teu  melifcn  hicli  auäuehuieud,  weuii  mau  portrailireui  wiü,  Mier- 
bet  iat  es  unmüglicb,  dam  eine  Person  die  CSesiditHzü^e  minu- 
taalaag  aidit  äadera,  inibwaadaga  abar  pkk  4aa  Bihm^m  aui 
'  4ea  Aug^ca  eathaltea  sollta>  'iia4  daher  hl;  aotiradag  MiiawairM 
laicht,  oder  eia  Zosaia  vo» 

abzukürzen.  Direct  auATuHeDdeä  Sunnenficht  liarl  itiaii  in  die- 
aem  Foile  uicht  wählen,  aiidi  i^t  es  nicht  vortheilhait,  weiia 
.daaa  an  partrawaada  Cleaiclit  von  versoUadeaaa  Hmtm  hat  Ibe- 
knchlvt  wild»  waawagvn  aia  yiimwar  baiaadani  dam  ga<igact 
seyn  «a»;  aaiataaa  aber  wihlt  bmi  aiaae  Plate  im  Frana. 
Für  diesen  Zwack  wird  zugrieich  ein  dunkler  Uintergrrund  fi^e- 
wähl^  waau  ein  nicht  idlzu  dunkles  i>r«iu  um  passead&tcn  scheint  ^. 

Voa '  versehiedenen  Sdteo  worde  autnater  die  ErzenguiHt 

farbiärcr  Bilder  bekannt  gemacht,  allein  his  jetzt  ist  es  yicUt 
gelungen,  die  natürlichen  Farben  der  Kür{>er  iui  üaguerrcbilde 
, wieder  zu  geben,  auch  düd'ta  dieses  mit  der  lÜDwirknog 
des  Liehta  aaf  die  Meagentiea  aarerträgUch  sejra;  daa  nach- 
herige  Aultraf^o  der  Farhea  aber  ntAt  aitf  gewiaae  Woiae 
mit  der  Eraeugung  der  Daguerrehüder  in  WiderApraeli.  Viel- 
*  fiich  hat  mau  darauf  gedacht^  die  erhaiteueu  üilder  durch  ah- 


1  Viele  iiitiTcssance  und  lieleliiriide  Ufsultatc  über  das  Verhalcen 
der  k»dirteti  Platten  in  weij»»iem  und  farMs^cni  Lichte  llieilt  L.  Mosfr  iu 
Poggpnd(»rlT  Ann.  Bd.  LVI,  S.  179  ff.  lait.  Anweisungen  zur  Daguerreo- 
typie  ftiidet  man  in:  Die  Galvanoplastik  für  Künstler,  Gewerbtrfibende 
und  Freunde  der  Ninnismatik  u.  s.  w.  von  Ghabi  ks  Walker.  Nach  der 
10.  Aufl.  mit  Anni.  von  Ch.  Ifeinr.  SciiMiiiT.  Weiui.  1843.  Pliotopreni- 
sehp  Künste.    Gründliriier  l.'nterricht  über  die  Theorie  und  Praxis  des 

Du^nierrotypirens  u*  s»  w»  Tpu  G,  T.  FiscflSB.  Mit  Ahbildmigefl.  LeijH 
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Inicken  zu  venrielfaclieD ,  und  es  wäre  all^^riliugs  Wünschens- 
tertli,  dieäes  zu  erreiclieii.    Neuerdings  hat  FiZKAU^  eiu  hier- 
a  4ieiiliclie8  Veri«kr«Q  vorläufig  bekaoyt  «gMacht.    Um  Da- 
fMÜU  mk  mcr  iNberflaehe  wird  in  cmer  erhöhaten 
fMl»  4for  Ebwirkimg  euer  Bliacliuog  aua'  SalpeteraKare, 
ölf^ijer  Säure  und  CidonvasserstofFsaurc  ausüH'S((tzt,  die  auf 
4ei  Kbrarzen  Steüeu  Silherdiiorur  erzeugt,  ohne  die  weissen 
mmpvftn.  Dm  Juerdturch  enengta  Lage«  welciM  die  wei-* 
iMSMilmiig  der  Süiire  liiiiderl;,  Uaat  aick  dwch  eine  Aof-  ^ 
fimf  IN  AauBoniak  wegaeluM,  worauf  dann  die  ntalidieD 
Stellen  durch  die  Säure  wieder  ant^cgriffen  und  tiefer  srcätzt 
fttkä.  Weil  aber  die  Aetzuug  deuuuch  nicht  tief  geuug  eiu- 
imf,  M  überaiekl  man  die  ao  be^mitoile  Platte  mit  maem 
feitedea  Od»  X.  B.  Leioöl,  ii^|pP«liiMMia  vod  den  blank  ^ 
gMeoeo  Stellen  weg,  vergoldet  dann  die  Platte  galvanisch, 
ltd  h  bieriiei   die  geätzten  Stellen  wegen  dos  anhaftenden 
^     bleiben«  ao  nimmt  man  Letzteres  nachher  mit  kausti- 
ida  Kall  weg  oiuf  bebaadelt  dann  die  Platte  mit  Salpeter*  ' 
ttav,  Uf  ne  auni  Abdmeken  tief  genug  geXtat  iat«   Weil  ^ 
d^iich  das   Silber  zum  Abdrucken  nicht  hinlängliche  Härte 
^m,  m  versieht  man  die  Platten  zuletzt  mit  einem  galva- 
MKhcnoigten  Kupferilberzuge. 

£ä  Igt  oben  bereits  erwähnt  worden,  dass  mau  seit  längerer 
ZetPi|iere  kennt,  die  durch  den  Einflnae  des  f^iehts  verändert 
«Irin.  Seit  der  Erfindung  der  Oagnerreotypie  bat  man  vie- 
ffUw  darauf  Terwandi ,  aolebe  Pepiere  und  Zeuge ,  die 
Einflüsse  des  stärkeren  oder  schwächeren  leichtes  pro- 
^^nil  verändert  werden  und  didi^r  die  auf  sie  gefallenen 
^  wiedersngdien  sieb  eignen  >  nufirafinden«  ancb  acbei- 
Vcnncbe  dteaer  Art  gelungen  su  aeyn,  indesa  ste- 
ki  ik  auf  diese  Weise  eneeugCen  Bilder  denen  naeb  Da- 
cniiiE's  Verfahren  gcwonneiM  ii  weit  nach,  und  man  hat  da- 
Doch  keine  aU  sicher  geltende  Methode  adoptirt,  obgleich 
^  nogäcb  if^  dfiaa  uueb  diese  Kunst  kflnltig  eine  grossere 
(dBwMnbeit  erbält    Daotbkix  Mlbst  empfieblt  aebwneb 
Papier  mit  Salzäther,  der  nit  der  Zeit  dnrch  lang- 


t  CompL  reiid.  T.  XTX.  p.  119.    Ueber  die  äUmii  V  «rfahruagsar* 
CalvMoplMiUi. 
kl.  Id.  I,  Mtov's  WdrM.  E 
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mnm  Zcrsetzimg"  saHer  -crt^oTden  ist,  «i  trSnken  und  an  de 
Luft  oder  in  gcKiidcr  VVürtne  trodcm;ii  zb  lassen  uud  diese 
^  ivm  mit  Aaftövmig'  vw  Mlpüternnraii  SiibtifOKyd  i 
deslilKftem  Wasser  su  trlakvn.  Dieses  ^Pmitct  aeft  dM»  i 
völliger  DunlceNieit  vmi  hei  nur  gefmder  WSrne  g«ii<w4uii 
und  in  oinein  Budit»  lit^eiu!  g^qjresst  werden ,  damit  wed^ 
Licht  noch  Wärme  daraul'  wirken.  Wird  dasBeüi«  dem  £iE 
drucke  tmgleich  MemiTeB  tmd  gens  fi^deudes  liidites  ansgi 
sehet,  90  entsteht  ehie  der  IntensiMit  des  f^iolMies  mi  ssiHnHei 
den  Bil(k»  proptn-tionate  Farbuiicc,  das  Salz  lK«rt  sicÄi  v<m  d« 
tiidit  veraiHiertcu  StcWcu  dtircli  destiflirtcs  Wasser  wcg-waschc 
und  man  hat  eine  UeHvendc  Xrciotmung.  Die  EmptindlfHikc 
dieses  Paptem  aim^Mpft  der  Seit  sekr  mecktteb  ab^.  ¥«i 
wdsedene  andei«  fittMllilungsarteB  des  gegen  Uckteiadrikl 
em|iliii4ili<  iH'u  Papiers  halicn  nameiitüch  auch  D&APEH  vtid  HlTS 
angc|fcben  ^. 

Das  Verikhren,  Ltch^Hder  auf  Papier  xu  ersevgeii,  hmt  dei 
8ca  eigeirilidier  Erfinder  TAtBOTt  ivvfeher  die  Sache  in  Mir 
1828  zuerst  kekaimt  madite,  dmrli  dmiHaneaKal^tTpi«  be 

zi'iclinct ^.  Kr  niiiiinl  h'ivrm  crlaU«^.  «»leicfimkssig  dickoe, 
leimtes  l*aj>icr  olmc  Wasscrzeiclieu ,  befitrcickt  es  mittelst  eiui 
Pinsels  auf  einer  Seite  mit  einer  Lilsnng  von  100  Wan  Inr3 
stalKsirtan  salpeteraanreB  Silberaxyds  in  6  Umcn  deatiUlrtc 
Wassers,  trcicknet  cm  dann  isi  Duukeln  laogsaiu,  bestreicht  i 
aui  der  niiiiilichcu  Sute  mit  einer  I^ösurjg  von  100  Grs 
JodkoliuHi  iu  einer  Pinto  Wasser  und  trociuiet  es  wieder,  u 
es  Moiiate4ang  im  Dimkeln  au&ubebea«  Vor  dem  Gebram^  bare 
tet  er  eine  I.ji»sang  von  100  Grau  salpetereaareu  SUbervMiyds  i 
2  Trizcu  destillirlcu  Wassnrs  und  sclzt  0,2  des  \  olumens  .slarh 
Essigsäure  lünm  iRieicktüil\g  wird  krysUUisirte  UaUusaäui 
bis  anr  Sättigung  in  Wasser  gelöst,  von  beiden  FlÜHai| 
keiten  werden  gleEcbe  Vobiaumi,  so  fiel  man  jedwaeit  fpehtai 
ebea  will,  vermisebt^  mid  das  Papier  aüt  dieser  lfiscb«ii|^  h* 
ütricUea,  duuu  iiack  et^u  30  Secuaden  abgewuscheu  uud  xw 


1  Compt.  read.  T.  V  III.  ^t.  24(i.  Puggendoiff  Aua.  Bd.  XL\  i 
S.  217. 

2  Loiid.  and  Kditd).  Pliil.  MairasE.  T.  XVf, 

8  Vergl.  äomtf  Account  t»f  tiie  nri  al  j>hotQ^uic  drawiag.  Land 
1839.  4* 
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cW*  F;i[)ler  brinct  man  in  die  Camera  obscirrn,  liisst  es  1  bis 
3  Miatttenj  je  oach  der  Stärke  des  Lichts,  in  derselben,  nimiiit 
wmd  ibctyicaat  alt  der  solelal  keadmelMBeD 
wonnf  4ae  BU  wSlraid  des  TrockiMM  ni  Dm« 
Mi  weil  l«mrtiitt  ee  m  fixlreii,  wird  ee  «de  eiier 
Aaß^mnst  i'on  100  6ran  Bromkalium  iu  3  bis  10  Unzen  Was- 
ser g«vra»cUeo  uad  nach  1  bis  2  MinnteD  wieder  getrocknet.  ( 
Sie  m  erhriimeB  Bilder  «ad  mdig^,  d.  k  die  voa  Lieht 
M  iliilriH«  getroieiieD  SteUen  ridliA  dsikelrtMi,  gebeo 
r,  weiren  ihres  Durcbscbeinens,  lef^hf  IJopteea.  Um  diese  zu 
ägeo^  wird  das  Büd  über  ein  S(:ic-k  Knloi\  |i|i;i|iicr,  dttaii 
feit  dNWB  auf  ein  Bret  gelegt,  m^ainer  klaren  l^lasscheibe  ^ 

ieMt  aad  d«B  BoMmlicte  «MtpRbt  Btatt  dea  mdto^rp-  w 
wiiid«!  TAUm  IdeM  Mek  ait  ■>ip%tei  aaiiiw  fcniier- 

und   uachher  mit  'Kocbsalzwasser    aretränktes  Papier  y 
m.   Die  HereiluDg  des  Kulotrpp.jfii«  rs  nmU  Dhafeh,  Hukt,  T  » 
Aadem  ijitrrcrr  he  idi»  weil  die  Metkode»  eu  scbr  . 
und  die  Reaoitate  so  werig  werAroQ  ud. 
iringt  das  Faper  eimge  Mimte«  i«  eine  aiedenda  Lü- 
fjDv'^  \ftii  cHlonsaurem  Kali,  trocknet  es  und  benetzt  es  aof 
S^ite  mit  der  geounoten  Silbersohition,  DAfiüBRRE  taucht 
I  Miadier,  weicker  kage  gestaodea  bat»  Irackaet  ea, 
m  la  aaipelereaaia  Sttbetaolatioa  «ad  IradUiet  ea  aker- 
«Hb  im  Daakel».   Ba  iit  aafiings  aahr  em^findüek   Utm  Ter- 
f^rvü  GoLX>iVG  Bird's  ist  dcm  von  Talbot  auorc^Tindtcn  »ehr 
:b.      Am   eBi|diiidiichsteu   und  besten  ist  lironi|ia|>ier. 
100  Graa  BraaAaHaai  ia  1  Uaae  deatUL  Waaaer, 
Pa|dar  kuieia,  eodanl  dfo  F^ackUgkciC  dnnii  FMea»- 
asd  tirtigt,  wetNt  ea  k^aahe  tracke«  art,  kloaa  aitf  eiae 

eine  Anflrtanng  von  100  Gran  .satpetersaurem  SHheroxydia 
IVaaacr.    im  Dunkein  getrocknet  wird  es  emptiodiieber 
jwiikaiH  Male  aü  BUkaivalaliaa  Ibenlakt! 
ikertrageaa  BeBa  mm  aafker  l<aaiekaai  mt* 
dea,  am  sie  aiebt  ntt  dem  Finger  zu  kerttbreo. 

Vm  auf  difjiPiTi  Papiere  ein  |jicbtl»il<l  su  erzeugt u,  wird  ein 
^ück  aul  ein  Bret ,  anft  der  pri^arirten  8eite  naek 
BNMeadea  GegaaaMadai  aia  Hebaieileriiagef 
BMMar,  lapluiwBiin,  mk  ¥Mm  gedeckte  «ad  grarirle  Glaa- 
ipLsuea  II.  s.  w.,  darüber  gelegt  ^   alsdaua  mit  eiuer  Olai 
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Scheibe  bedeckt  und  deu  Soonenstrahlen  hin  zur  genUgcndeii 
8diwKmtilg  MMffflBetst  Alle  4ie  ti^iettes,  welcke  völlig  gegen 
den  EiofliuM  M  Lichts  gescIittM  «M,  bleSben  mverladert 
die  vom  diirche;-e)iendefi  Lichte  t^etrofienen  werden  BMh  defl 
V'crhäUnis.s('  stiiitr  laKUöität  duoklcr  gi'larht.  Has  lierausgc- 
Bomuieae  Pa}iier  wird  dünn  in  Salzwasser  oder  in  eine  Lü* 
fiimg  von  26  ISma  lodkalioai  id  1  Uiise  Wasser  getendil^  wo- 
durcli  das  nnvtribidert  fr^bliebene  Cblorsilber  weg^eaowaei 
•wird;  am  besten  eignet  sich  hierzu  «lie  Auflösung'  von  1  Vwti 
uuUTschweiligsauren  Natrons  in  1  leinte  Wasser,  in  welch« 
man  das.  Papier  taucht,  nachdem  man  es  vorher  mit  lauem  Was 
s«r  gawascheo  bat.  Die  so  erEc'ugtao  Bilder  sind  eigeiitlicl 
rnngakehrte,  sofern  die  dunkelsten  Stellen  weiss  werden;  wil 
man  sie  wieder  iiinkclireii,  st»  legt  mau  sie  ahenuals  auf  prä 
parirtes  Papier  und  wiederholt  das  angegebene  \'eri'alirey. 

Talbot  wendet  zum  Kalotypiren  ein  anderen»  wei 
empfindlicheres  nnd  daher  wdt  geeigneteres  Papier  an.  Jtfai 
löst,  um  e»  SU  bereiten,  100  Gran  fcrystaUisirtes  salpetersan^ 
res  Silber  in  6  Unzen  Wasser  auL  und  überzieht  mittels 
eines  leiueu  Pinj»els  mit  dieser  Solution  die  eine  bezeicb 
nele  8eite  des  Papiers.  Wenn  es  beinahe  trocken  ist,  taach 
man .  es  einen  Augenblick  in  eine  Solution  von  600  CSrai 
lodkalinm  in  1  Pinie  Wasser,  wischt  es  mit  'destttUrteni  Was 
i»er,  lUsst  CS  abtri>|ifeln  tnid  trocknet  en  im  Dunkeln.  Diesr 
iodirte  Papier  ist  wenig  cmpiindiich  und  lüsst  sieb  Imic, 
anfliewahnn.  Dana  töst  man  100  Gran  kiystailisirtes»  aalpe 
tersauras  Silber  in  awei  Unzen  Wasser ,  ms  dem  der  seohsl 
Tbeil  seines  Volumens  (21  Drodm^n)  starke  Essigsäim  g( 
.setzt  ist,  und  bewalirt  diese  Solution  sortrtjiltie-  sreg-en  dr 
Licht  geschützt  in  einer  glüficruen  Masche;  ausserdem  beffeit< 
man  eine  gesättigte  Auflösung  tob  todliwstore  k«liBm  Wai 
aar  und  bewahrt  auch  diese  Ülr  sieh.  Will  man  oiii  BM  ei 
aeugen,  so  gkisat  man  gleiche  Mengen  beider  Solnttonen  in  klc 
ncn  Quantitäten  zusunimeu  und  überzieht  mittelst  eines  feine 
Pinsels  die  baseichuete  heile  des  iodirteu  Papiers  damit  I> 
Kenanlich^  am  siobenteit»  wenn  dieses  durch  ein  gettm  GU 
m%  wm  jodstt  aersetaanden  Einflass  an  verhlltmi.'  Em^  Jialt 
iMinute  nachher  taucht  man  das  Papier  ins  Wasser,  iüssl 
abtriiiilelü,  nimmt  die  überflüssige  Feuchtigkeit  mittcbt  l^^lie^: 

papiefs  wegi  und  das  Papier  ist  mmi  Versuche  Arüg,  Mm  b< 
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lürt  9im  «VOM  Kmpfio^ehkeit,  so  dam  sieli  in  «iMr  Minate 
cn  liifcihilA  ia  der  €km%m  «bscm  aof  deuMlbMi  «tm^ 

iässt,  doch  Ibäng^t  die  Zeil  von  der  Art  des  abzubiidcDden  (üe- 
gwiaades  uud  der  loleuüilät  des  leichtes  ab.  Ist  dtts  Papier 
mm  4v  Canera  mit  Vemeidung  des  LicbttioAiiases  beraaiga- 
so  wird  €8  i|i  der  «ngegebMea,  vereiatea  Sotutiim  ge- 
dMW  erwXrmt,  am  beateo  In  eineoi  flaclieB  CSefiiwe, 

w^klieb  in  lioisiseni  ^^  ;is;«er  steht,  \vo<lurcli  dus  liild  alhuiilig'  in 
Zeit  äiclilbar  hervartritt,  iiide lu  die  durck  dus  Licht  ufti- 
Steilen  duokel  hervortreten,    üm  es  so  fixireo,  taaeht 

« 

m  »  Wasser,  trocknet  es  mit  FUesspafier  und  wüseht  es 
Solotion  Ton  100  Gros  Brosüudittm  in.  10  Unsen  Was- 

sfr.  öäiiider  vortlieilhart  in  einer  p^esiitfigten  Kocksalz^ohitron, 
näschi  es  ttbermuU  mit  Wasser  iiud  tntcknet  eü.    üiese  liii- 
sieh  omkebren  uqd  mviellacben,  wenn  man  sie  nach 
M  Verfahren  anf  photogra|ihis€fae8  Papier  legt 
nsrf  dpm  Udite  aossetzt    Ist  es  hierdurch  naeh  und  nach 
»ch^ächcT  g-cvvordoii,  so  kann  man  es  wieder  herstellen,  wenn 
man  es   ahcrmuU  in   die   augei>^('Ijene   gemi^phte  Flüsiiigkeit 
«ach  der  hieriiir  ertheilteo  Vorschrift  weiter  veirfiihrt^ 
sieh  das  Bild  sehr  verrielfKltigen  liUst 
Das  CbrTBotypiren  ist  eine  kaam  bemerkenswerthe,  von 
I.  HerscuüL  nnfcef  iiink'ue  Abart  d«*s  Kulolypirens .  welche  (In- 
den Naiiieu  erbalicii  hat,  diisü  dus  duzji  verwandte  ru()ier 
Goldsolntion  prtt|iarirt  wird.   Dasselbe  wird  näsilich 
Aii09snng  des  citronensauren  Eisenoxydul -  Asrtnouiaka 
ffv»chen,   dann  {getrocknet  und   mit  einer  Auflüsuug  von 
K^iiHH -Eisen -t)aiud  iiberstrirheJi.     Nach  dem  Ttoikneii  im 
üml  I  Iii  wird  es  auf  die  gewöhnliche  Weise  zur  Erzeugung  der 
htanlMt,  die  dann  durch  eine  neq|trale  (xoldsolntioa  sum 
komaeo;  statt  deren  man  andb,  wie  Hbrschbl  apS'* 
ftr  lüud,  (  ine  Silbersolutioii  vcrweudeu  kaim.    Eine  gleiche  Be- 
Wauini^  bat  es  luit  dem  Oyanotypiren  oder  Ferroty- 
flren,  weil  eine  \'erbindnng  von  Kisen  und  G|yaii  angewandt 
mm  hkmi  Bilder .  au  erhalten«    Zu  diesem  Ende  trügt 
MB  «ine  slailM  Anflüsnng  von  eitronenaanrem  Eisenoxydul- 
AmMioyiak  mittelst  eines  Pinsels  auf  das  ['ajuer.  liisst  aiil  die 
MijiegebeBe  Weise  das  ficht  daraul  wirken  und  benetstt  es  dann 
gleiebmässig  mit  einer  AnfliMnng  des  gewöhrili- 
gcllM  Knii«m^BfiMi^ni*s,  Utodm«  dns  negaäva  Bild 
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in  ein  positives  voo  violetter  Farbe  auf  einem  grünlich  g^lbei] 
Ciwdtt  j|berg:cht.  An tho tjrpir g«idiicht  nack  HKBifjmK 
wepa  mm  laekm^»  wf  Papiar  enmgl;  wtkkm  müt  taa  g«l- 
•ftigaii  Extmte  iiKead  «iim  ffflaatanfaHwatoltw  inpvigttfft  ut 

Höht  wendet. statt  der  plattirtcti  Platten  anch  Papier  zua 
Dagnerreolyplren  an»  aHm  daa  VeHkhreii  ist  adiwieriger  imi 
nnader  aidher)  wean  gleicli  die  eraengten  BQder  adhr  adblM 

,  seyn  aollen.  Schwerlich  werden  sie  diejenigen  übertrcflFen 
welche  namentlich  VoiGTLÄNDER  gegenwHrtig  erzeugt.  IdzwL 
achen  befaaaptet  HUHT  ^  eine  gewisse  Bereitung  des  Papiers  auf« 
gefiradea  so  haben,  die  aicli  feiebt  bewetkatelfigen  Übst  nni 
eia  Präparat -liefert,  welebes  aaf  längere  Zeit  in  einer  Mapp« 
anfbewahrt  sofort  zur  Erzeug-unc;'  ncg-attvcr  Bilder  tanaplirli  ist 
die  dann  zum  Copirru  und  Erzeugen  positiver  sich  eignen 
.  Gntes,  nicht  atreifigea  Brie^pier  wird  mit  einer  LSanng  voi 
2  Drachmen  BemaCebaSnre,  Q|5  Drachmen  arabiadiem  Gnm 
nnd  1,5  Drachmen  Wasser  Überstrichen  nnd  getrocknet,  dani 
mit  einer  Aiiniisiniii^  von  1  Draclirue  salpesiTsaurcm  Silber  ii 
1  Unze  Wasser  getränkt  uud  im  Dunkeln  getrocknet,  worau 
man  es  in  einer  Mappe  aufbewahren  liana»  Binnen  Z  ^ 
Minnten  ersengt  sich  im  Sonnenach^  daa  Bild  in  der  Csater 
ubscura.  Nach  dem  Heransnehmen  des  dann  noch  weissen  Pa 
piers  wird  es  mit  einer  gesULtigteu  Ijusuni»:  von  1  Drnrhm 
Eisenvitriol  im  Wasser  verbunden  mit  2  bis  3  Drachmen  Gum 
miwaaser  mittekt  einer  i weichen  Bünte  ttberstriclien»  wodnrc 

4 

daa  Bild-  zum  Vorschein  kommt  .  Dieses  mnaa  im  Sdbtttta 

gcschclieii ,  man  nimmt  das  schwefelsaure  Eisen  mittelst  eine 
Schwammen  weg.  reinigt  das  Papier  mit  Wasser^  Uberzieht  ei 
um  das  Bild  zu  fizirea«  mit  Ammoniak  oder  einer  I^ösung  vo 
naterachwefligaanrem  Natronrund  wSaeht  ea  endlich  mit  rmei 
Wasser.  Im  Gaasen  kann  man  diesea  Verfkhren  weder  kni 
noch  leicht  nennen,  und  auf  jeden  Fall  muBs  das  Papier  seli 
danerbaft  seyn,  wenn  ch  alle  diese  Processc  aushalten  aol 
ohne  durch  angleiches  Znaammenachmmpfen  die  Bilder  so 
Serres.  Hüht  giebt  diesem  VerlUiren  ahermahi  dnea  neue 
Namen,  nSmlich  Energiatypi  e. 

Die  aligemeine  Bekanntwerdung  der  .eben  beschriebene 
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&fiUBi  ftMMHA's  MlB  «Hit  aarfei«  ttur  Fdfe^  ^  gitMh- 
ttb  taft  OTÜurt  wa  wette  vwÜMiL   So  wie  ifaui  licht  tkß^ 

wiatk»  Wirkungen  t'rxcugt,  dm  seiner  lnt(pn>:iiat  proportional 
mi  giauk«  Mofisa  i^e&uMku  zu  kabea,  «ioäs  eiu  iiiuichLbures 
lül  äimm  gmm  gieklMs  £faclieiaiing«a  Iwrvorbriiige.  Aller- 
Afi  i>ie>i|  e«  dee  m  «ler  Natur  weU  ei^eMia  berr- 

mMi  Gieets  der  Stetigkeit,  wonach  die  Wirkung  der  Ur- 
min  fri^^imuul  d-u  sevu  pflcirt.  auzutiehmcn.  Ua&ä  die  liUcoäi- 
t&  4ci  liciiieieHafksett  mit  s«iu4:r  V  erttüiidcriiug  tiliucLmeu,  gsmz 
wrwtariiiNi  umA  keiiertdeaerftder  Ahnghait  wieder iiervortfe- 
im  «Ii,  wie  dew  iiherhenpt  der  Begriff  «inee  niiaichthiiren 
Mälm  mmm  Inoern  Wtdersprticli  einsasehtteflaen  acheint. 
W«iii!i  ts  Li<  (liv  Scuvvtiit<uugt'U  <!(  s  l^icLtiiliers,  ülierull  tlcii 
3^i^B&v  utciil  HieUr  2U  allicirt^e  vemugeu,  acUeiut  daiait  derüu- 
fii  4»  wir  UM  vom  Weaen  des  Licktii  gebildet  babei^  anf- 
nÜm^aad  wenn  wir  demaafb  ErscheiouDgen  gewahren,  die 
4un  Arcb  lickt  eneiiii^tefi  UUuUcb  oder  wokf  gar  mit  ibucn 
i^tatbük  »iMti,  ätt  liegi  es  wuhi  yiU^er,  irgend  eiue  andere  äie 
fm^gcKie  Kraft  aaKimebaieo  '^1^  ein  auiiicbtbarea«  ahfo  seiner 
tfMbcit  beraobtea  Licht  Wirklich  wurde  ä^di  «ehr  bald 
^«ffdaa,  daas  die  dem  unaichthareh  Lichte  beigelegten  Wir- 
taifm  durch  andere  KrHfte  Iierv(»r|^erufen  wurden. 

lel>«n^cbea  wir  das,  was  Ludwig  MoS£R,  der  Entdecker 
^  veraeiDtlicben  unaichtbaren  Licbtea»  zur  näheren  Bezeicb- 
dcmelben  und  zur  Nachweiaung  aeiner  Exiatenz  und  an- 
hmnligen  Wirkaamkeit  beibringt,  so  beruht  die  ganze  Sache 
affel^emlea  \ersnchen.     Die  bekannte   i  iiatsache,  dass  eine 
^iä^\,  auf  welcher  man  mit  einer  beliebigeu  Substanz  ge- 
^W^Vn  und  die  man  dann  gereinigt  hat,  beim  Behauchen  die 
^dniEnige  zeigt»  dehnte  er  unter  vielfachen  Modiüeationen  auf 
fciWMÄiedenaten  Körper  und  Dampfe  aua,  und  gründete  Tiier- 
fie  Folgerung :  ,.w  e  n  n  eine  Uber  11  a  c  h  e  an  e  i  n  z  c  1  - 
r^eaftitellco  von  irgendeinem  lit)rper  berührtwor- 
riea  ist,  ao  hat  aie  die' Eigenaehaft  erhalten,  alle 
Mm^ft,  die  überhaupt  an  ihr  adhftriren  oder  mit 
4eaea  aie  eine  cbemiHcbe  Verbindung  einjfebt, 
M  diesen  Stellen  anders  als  an  den  unberührten 
i-Htellcn  zn  c enden siren.'^    Unter  andern,  flir  wichtig  ge> 
^>iXaia  Fenuehen  iadirto  MüiSBl  «ki«  SUbeiplatte  bei  Nacht 
^  Mgar  ohne  Kenenlidi^  le|>le  4aiia  eb«,  vertieft  gesdhuft- 
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tcuc  AcbatplaUe,  eiuc  gravirte  MetaUplatte,  eineD  Uomriiig 
«,  s.  w.  darauf,  braekte  iie  dhran  in  ^  <|i»ckailbei  iPafft 
Md  hicrtorcb  4m  mgmm  iMiek  am  yMoMü  iii—w. 
EäM  mr  ahiMM  Webe  fcekmMle  Platte  »eigte  gleicMUb  K- 

der,  nacbdem  sie  dem  Tageslichte  ausgr^'setzt  worden  war.  Hiersd 
%vir(l  die  Foltrenmef  sre8^rün<tet .  dass  die   Bepülirnnj^  ^eich<! 
H'irkuugeo  erzeug^e,  alä  düs  Liebt*    Cm  blosse  aekr  gT0M 
AaDttbeMg  der  wMüidMi  BefiUmHig»  die  Üdigcnn  bei  ii— 
ckeft  VemiehMi  rieht  b^  atimgiftjM  Same  itettgiftMleM  tatai 
konnte,  is  flobstitrifMity  mupdee  auf  eine  nit  vieiea  FigwnHi 
virte  Acliatplalte  scliinale  (■iimmerstreifcben  und  auf  diese  die 
Silhcrj)IaUe  g^clecft,  so  dass  der  Abtitand  0,2  Lin.  betniir  und 
man   bequem   zwisclien  beiden    durchseheu  kauute.     Ala  dtA 
.  Achafpiatte  nacli  eiaig««  litaBdeB  dea  ^laeokaiibetdiBipim  Mü- 
geaefait  wir,  «eigtea  aieb  alle  aaf  d«  AeVil|ilal*e  MuMÜpdba 
FSgarea  de«rtieik«   Anf  die  ReaaHate  dteier  «ad  vieler  aadtoxer^ 
mebrfacb  niodificirter  VersucLe  gründete  Moser  den  Scb/i/ss, 
dass  mau  jeden  Kiirpcr  für  einen  selbstlencb  teo- 
«     de%  d.  b.  «Bsicbtbare«  Liiebt  aaeatrableadea» 
tea  lallase^. 

MobER  liai  in  sjiiUercn  Aljhjtiidhing'en  diese  Ansicht  nicbt 
abgeändert,  soudern  nur  modiiicirt  und  erweitert.  Uieraacb 
sott  es  ein  lateatea  Liebt^  wie  eine  Utente  Wänae  gebeB,  wo- 
.  bei  weU  übenehea  kt^  daM  die  latente  WSnae,  se  laaga  aie 
nicht  znr  fi'eiea  fibergebt,  keine  Wiikaagea  bervorbringt,  eb- 
wülil  sie  den  Körper  in  dem  einmal  ang-ennrnmeuen  Zustande 
erhält.  Das  latente  uder  unsichtbare  laicht  soll  feruer  g'CTvisse 
Fariben  haben,  die  aus  der  cigcnthUmlidMa  Art  seiner  Wirkun* 
gea»  vergUeben  aiit  deacp  dnreb  ■iobtbaree  farbigea  liebt  lier- 
Tofgemfenen,  gefolgert  werden  K  Weaa  Aesea  siir  AaaaluBe  * 
der  Gleidbbeit  der  Uebt-  irod  WlnnestraUen  zu  fahren  seb^int 
so  Erklärt  sich  doch  MoSER  entschieden  hiersfeg'en,  und  Iihi 
zur  LDterstüUung'  dieser  Ansicht  eini|4:e  allerdiug^s  der  Beacb* 
tnng  wertbe  Thatsacben  aufgestellt.  Dabin  geboren  die  scbai^ 
fen  tbnrtSBe  der  Dagoerrebilder  na  Gegeneatae  der  albeitigea 
Ane)»reitimg  der  WSmie,  die  geringe  cbemuebe  Wiikaankeit 
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nfkm'  MnUe»,  die  dennock  «Hl  grSftto  Wüniie  greben, 
und  die  cliemiscbe  Wirksamkeit  der   Mondstralilcu.     In  eine 
kktae  CaoMi»  olisctiru  oiit  einer  Linse  von  7  Lin.  Durcluüea- 
«V  ward«  dne        OUorM-DiB|ii«B  pi%arirte  Platte  ge- 
Wm!*  wm4  wf  des  MmI  gctifllitat   SwÜMm  diMtr  vofiHier- 
carmren  und  die  Platte  deu  C^aedvsilberdäm|ifeti  aiisgt^etzt 
«ar,  zcig^te  sieb  denüicb  die  Mondbabn.    Uass  eudlicb  die 
»      Wirw  difjmigfii  dbeMiMAei  Veiiaderaffm  udit  hnnothnnge^ 
^     wddkm  4m  Ijwkt  eruugt^  w»r  ISogit  bdsMil  wd  wird  d»€b 
d»  Tcfk«tai  des  Slfteriodidi  bettgdgt'.  ^ 

Nod  Dcoerdiogs  bat  Qbrigeiis  HOSER  die  Bebaoptang,  dan 
■■  Haedunlberdmpf  latentes  Liebt  vorhanden  sey,  vertbeidigt 

und  dnrcli  folgMiden  Vcrniicb  initerstiitzt.     Wird  ciiio  bis  zum 
cMtea  Gelb  iodirte  Nilberplatte  iiber  t>iucr  Wcingeiätlarnpc  etwa 
liaiSniite  lang  erbitzt,  bo  wird  das  lodsilber  erst  dnnkler^ 
iam  aUcliweiss.   Diese  weisse  Substanz  ist  sehr,  empfindlich 
mfo  das  Liebt,  wird  darin  stabigfran  und  darf  daber  dem 
dvect  autlalieudea  nicht  ausg-csetzt  werden.    Nacbdcm  sie  er- 
haltet, bringt  buid  sie  hinter  einem  ausgeschnittenen  Scbinne/ 
der  hw  an  einer  Linie  von  ihr  abstehen  kann,  Ober  bis  60^  R. 
erlstmiga  Qneeksilber,  ISsat  dieses  bis  30^  erkalten,  und  findet 
ae  dann  überall,  wo  Quecksilber  binkam,  stablgraii  anofclaiifcn, 
Mthfs  gerade  so,  als  uli  »ie  mit  dem  ausgeächuittcDeu  Tbeiie 
dsB  SduTHMa  den  Lichtstrahlen  ansgesetat  gewesen  wäre/ 
Bar  Itoeckailberdanipf,  sonst  weiss,  erseogt  hier  dnrch  sein 
W^DffS  Ucht  die  tcrane   Farbe.  —    Schwerlich   dürfte  aber 
isitr  Beweis  als  ein  gcuügendcr  zur  Annahme  eines  latenten 
liittts  dienen,  denn  man  hat  es  hierbei  nicht  mit  den  an  sich 
v«MD  Qnecksilberdämpfen,  sondern  mit  solchen  an  thno,  die 
^Uk  «it  lodsilber  Terbnnden  haben  ^. 

Die  D6oe  Entdeckung  erregte  allgemeine  Aufinerksamkeit 
amd  ea  wvrden  bald  ähnliche  Ersebeinungen  erzeugter  Bilder 

anfsrefuDdeD.  BreGUET  hatte  oft  bemerkt,  dass  die  Iiischrifiten 
der  Namen  der  Uhrmacher  auf  dem  feinen  Deckel  des  Ulir- 
MrkM  auf  der  blanken  Innenfläche  des  Gebänaes  sich  dent- 
fick  abbilden,  und  OlRTUDItf  erwähnte,  dasa  die  Measiugplatten, 
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hl  4eMi  ik      |iaraiiil«ii  Fttelien  an  w^MiMeD  CMmv  Ke- 

g'cn,  mit  Lochern  verseiften  zu  seyu  pfiegeii>  deren  Ilildcr  dann 
ok  aJ»e  Weiteres,  aiff  jeden  fail  aber  bck»  Anhucfcea»  sieht- 
hw  werdest  Uwdk  4er  Aagalie  m  MoiBE  aelkat  gdwiifte 
lUlPtii  Hl  dCD  Benti  einwr  (HanclMibe,  w«itb«  «naafetttrl  14 

Jalire  vor  einen  Knf^fersticlie  gesessen  halt*',  tind  Wnerkte, 
dass  ein  Bild  des  Ittxiereu  auf  ihr  sir.hlbar  war^.    ich  selbst 
beaüm  m  kleiacs  guMBentB  TrkikgUui  t«i  feineai  €tese, 
wHcbe»  uagpefllbr  fa  dar  Mltta  roa  aiaaai  BieaiHcii  sebarf  be- 
j|       G^rcnzteii,  zwei  Linien  breiten,  bellkhuieit  Riuge   umgeben  ist, 
der  sieb  aui  keine  Weise  wegwu&ciieu  lässt.    Bei  Geleg^eulteit 
«eiaer  Versuche  Uber  die  Ursacbe  der  Färbnagea  aller  FeoBter- 
acbeiben  babe  icb  mittdat  der  Anweadong  voa  verdttimter  sal- 
pttersaiaper  SiAenobilioB  eiae  Menge  Figurea  nnd  Siebriftzttsre 
voa  vrrsrlilc Jener  FKrbnng  auf  Sjiieü^elglassrheibcii  erzengt  und 
die  geluugeustcii  Exemplare  der  Societät  zu  Uarlcm  übernaudt. 
.  ISokbe  feiae^  aber  obae  alles  Aabaacbea  scbr  deutlich  siebt- 
bare  UeberzUge  sitiea  darcb  AdbSaioo  so 'fest,  dass  aar  «d- 
*    greifende  Polirmittel  sie  zu  eu(rerüeu  vermügeu;  sie  crbalten 
aui  Glati  zuweileu.  eine  bedeutende  Dicke,  so  dass  sie  dann 
abacbUiem»  eraeagaa  sieb  aber  aucb  «auf  aoastigen  polirtea 
FlSeben  der  vancbiedeastca  Körper.   Das  lateressaateate  Bei* 
spiel  ist  ohne  Zweifel  das  der  wnndertliätigeu  Glasscbeibe  von  Absam 
in  Tyrol,  wovon  Marx  aus  eiücjM  Werke^Xacbriclit  giebt,  und  w  o- 
von icb  selbst  bei  meinem  Aul'eotbaite  in  diesem  Laode  im  Jabre  182d 
viel  radaa  biSrte»    Es  zeigte  sich  aafittüg  auf  eintr  Fenstersckolbe 
aia  dnrcb  Waseben  aiebt  in  entfernendes  Marienbild,  welcbea 
noch  jetzt  für  wnndertli;ilii<  gilt,  und  iikühIh*  Bcr/nhncr  ^l^y— 
rols  aus  den  untersten  Clnssen  sind  nieliL  damit  zuÜricden,  dass 
die  hüberan  Behörden  ^s  bierflttr  nicht  gelten  lassen.   Die  IJn- 
tersacbnng  bat  aber  lieransgestellt,  dass  ketnesT^cgs  ein  Be-* 
trug  zum  eirunde  liegt ,  duss  aber  der  filaser  diese  Nclicib^ 
aus  einem  Vorrath  alter,  von  ibm  angekaufter,  eingesetzt  buf 
auf  welcher  ohne  Zweifel  früher  ein  vergoldetes  Marienbild 
gemalt  war^  wie  man  diese  bSnfig  fiadet   Aehnliebe  Bilder  ciul 
einer  altea  Glasiebeibe  entdeckte  aneb  Meister  zu  Frcysin  sr, 
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veno  es  der  Mühe  werlb  wäre,  solche  leidet  erkiärUch«  Er- 
M^iaie  j«iierz<iat  bckaout  zu  luacUeu  K 

Md  «Mb  4Mr  BdkAMUiiranhiiig  4er  ÜMwr'MiMB  £ii(- 
^tkmg  m  ABfuf«  JAm  1848  mNM  in  i^dklMB 
BUitfra  Naclirulikii  von  der  Kriliiduuflc  ?on  Wärmebildern  bc- 
iafiot  gemadil,  wonach  sich  also  die  T  h  e  rni  o  g  r  a  p  h  i  e  der 
I  4ip|illm  PbBtographM  mil  ächtibarop  and  HMielUbiirea  liekt« 
ünUiB  —«cMiiit  .  Bar  BfÜMbr  di^aw  Muen  KuMi  Ut 
Kio&RE,  Professor  ia  Kasmi,  und  wenn  ratui  das  WMtndidMte 
4er  ^ache  kurz  suBanmeuluäät ,  so  iauü  dieses  auf  folifmdc 
SüflMlti«  liiiMUls*  Es  gisbt  zwcieriai  Arieu  von  Iftiiden^  die 
Icr  misa  Art  oder  die  Mfieer'sciicay  ind  die  der  nrdten  Art^ 
4i  «•  ili.jirfii.4Mw  o4w  tkwM|rf.p1iiMhen ,  di«  er  b^Mt 
Wide  lum  Kiufluss  der  Wärme  ab^uleitcu  srencigl  ist,  indem 
U  WM  diü  NicbtexiüteDs  eines  dunkelu  leichtes  zu  beweisea 
«laichl  ifelrHt«  Air  eiek  ober  des  VerluiDdeiieiyft  denelben 
hiiBufiiii,  Die  Bilder  der  erslea  Art  entsleliett  dneh  Be- 
rabruDsr  oder  Annäherun&f  der  Körper  bis  zu  unmcssbarcr  Ent-  . 
kmuügj  wobei  jedut-li  die  Wärme  gkiebfaUs  uiobt  okne  Ein- 
Im  kl»  dem  bei  O'^  C.  ceMftenter  Teaperatnr  d«r  Plettea 
^nbadesdeii  Körper  erfolgt  die.  Abbüdmig  i^mgMm, 
OBd  mt  ttbeibaiipl  sweifeihaft,  worden  aber  Platten 
..n  l  Kor{M  r  bei  —18"  uud  —23*^  R.  6,  12  und  20  Siundeu 
ju  K^ruIiruDs^  gelasseu,  so  erseugten  loddäni|»lfe  keine  Figuren^ 
iAf^ick  diese  bei  gleiebe»  Prtt^atee»»  die  in  einer  TmfmB- 
Br  IM  nngefilbr  IS^  bei^ireiitolit  wereo  «od  dann  in  die 
üsa&cbe  KiiUe  g-ehracbt  wurden,  undi  der  nänUcben  Zeit  seilest 
dvck  deu  üauck  kenntliche  Hiider  zeigten,  the  zur  Erseiir 
gmg  ttoMgnpbiaeher  lilder  dieneodeo  Platten  odliMn  '|ki- 
le  w&pih  Uuen  aber  den  renebiedeMteo  Kürpem  aagebllren, 
■Weich  polirte  Metallplatten ^  namcutlicli  kupferne,  steh  am 
ke&iftn  dazu  eigoen,  nnd  ebenso  können  die  aufzulegenden» 
mit  Fignrea  rerrebenen  Kftiper  ann  SMnen,  CMaeorten  «od 

freiM  sie  mmr  der  Jedeeaial  erforderNcbeo, 
aebr  weite  Clremeo  eingescMefisenen  Tem- 
trf  viur   widersteh  OD.     Der   Methoden   des  Tliermograpliirens 
ficbi  CO  iumi,  die  sieb  tm  ilrande  nickt  wesenlHob  von  einan« 
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4er  nnfcrsclieidcn.  1)  Beide!  Körper,  die  |MilirLe  i'iatte  mid  der 
•koubUdeude ,  wir  woUea  allgemein  sagen  gr«i|>liii-te,  Körper, 
werden  «if  eimiuler  gelegt  giWiuiiwefcaftiwii  erhätä; 

3)  hMm  «wtei  «rüte^  ■niriiMiiw^nkgt  dmii  iüvileg« 
Mtf  ItallMi  iCäM  «elMll  «bfrckttUt:  3)  belik  wirta  mmIi  dkr 
^  ereinitruiie*  Iiis  60*^*  R.  eru  arint  und  |^eheu  danu  huI  gc- 
w  (Aiidwhü  Weibe  nieder  \m  zur  mittleren  Temperatur  fierab: 

4)  b«i4i»  Kirper  werden  nach  der  Erhitzung^  vereint  und  däui  , 
mtk  wdtnr  efliilil;»  wmd  tmUkli  5)  4er  dbeuWIdtade  Küiper 
wird  hift  M  den.  Gvmmh,  die.  swiMbeB  4er  Tmipmmtmr  4m 
eMenden  WasseH  und  der  detf*  geft— hmfende«  Steide  fie«r«D^ 
erhitzt  und  auf  die  kalte  l'latle  «relesTt ,  worauf  binnen   8  l>is 
15  Minuten  die  Figuren  ei^tsielteii.    Kjkorre  bestreitet  die  Au- 
Mki,  als  «b  bei  dieeea  Proeeeeee  Theilclien  dee  eisen  Kür- 
per»  «m  andere,  und  smr  tmi  i|iialiteiiYeB  «der  fmmtitfäimm 
Cetereebiedeo  der  vertiefiea  eder  eniebeMii  SteUea  d«ft  gm- 
phirten  Körpers,  überfirelübrt  würden  ,  nnd  betrachtet  die  Me^ 
sultate  vielmehr  als  eigenüiiiiiiiicbe   Wirkuugen  der  Würne- 
fitraiileu  ^ 

Niehl  sowohl  ait  aeae  Krfindaag,  eoadera  fieiaMbr  als  Wie» 
derholaag^  beluuHBtar  Thataadwa  luit  Rimar  tfm  eiae  Hange 
Fcreadie  baluniBt  gemacht,  die  aar  deeee  der  cbea  eupUba« 

ten  {gehören.    Näeliste  Veraulussun^j;  hii  r/ji  üfab  eine  Aousse- 
ruiii^  Ohaper  s  im  Scptembcrlierte  des  Lund.  and  Kdinb.  Phil.* 
Magaa.  van  1840>  wonach  mau  aui'  eine  sehr  kalte  Glasscheibe 
ader  einea  MetaUapiegei  eiaea  Clegeaatand>  a.  Jft.  eia  tmtk 
Meiail*  Jegea,  die  Platte  aabaaebea,  dann  dea  GegciuaUiid  vir- 
jttditig  abbohea  viid  diev  Piatie  abenaaln  aahaaeben  saü>  oai 
selbst  mehrere  Tut<e  anliaitend  ein  deutliches  Bild  /u  erbalteu, 
wovon  er  die  Ursache  in  einer  t^  ewisseu  gcbciuinissvollen  Moleca- 
laränderuug  der  gebraucbteu  Flattea  findet.    Dieae  Versucbe 
wiederhaite  Umt,  indeai  er  aaaMatiieb  Miaiea  aad  MedaHlea  . 
aaf  pelirle  Plaltea  legte,  letetere  eridtate,  aacb  WegnibM  der  ] 
auiliearendea  KSrper  dea   %wckailberdiai|ileB'  aaeaebüe  «ad 
deudtche  Piüfiiren  entsfelu  n  sali.    Die  An%wii(lun£r  des  elektri-  I 
sehen  Stromes  und  der  i'laaübeusehlage  zeigten  keine  Wirkung 
bei  MüWWBii,  die  auf  eiaer  leHabettea  Knpferptatte  bigCBi  Mob 
W^gaabme  dee  SilbeMi  ab«  luaiea  darek  Ikwiiamng  der 
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fliiie  'mät  rtwke  FlaichwiaolilSge  kesotiolia  Figuren  mm 
I'wkMd.    Dratui  MduB  die  olb«a  bereite  enrlOniteii  Vemebe, 

kupiVrsiieiif  auf  iodirtem  Papiere  duK  Ii  AnweiHliin<Tf  künstliclier 
V^irae  211   co)»ireBy  woliir  er  deu  \aiiieii   i  lieriuugrapiiie 
«faiM  fcatte,  wieder  w£,  legte  Dniekadiffift  auf  eme  VfM 
fite  Kfl||brpliitte»  niHLiaad  neeh  Anwend^iig  der-^tMckaiU 
kri&B^  4ie  ünrisse  sehr  getreu  auf  dus  Metall  tibergetragen. 
Iii«  geniig'eDdsktea  Resultate  gab  folgendes  Veriiihren.     Eine  ' 
fitt  |M>lirfte  KapfinpiaUe  wird  aut  iaipetersaurem  ^Uuecksiiber 
QOfl  rein  abgewaschen «  nach  dem  Trocknen  aber 
Anfragen  von  etwai  teeckidlber  miClebt  Leder  epiegd- 
liäl  gerieh#Mj.     Auf  diese  Fläche  \v<xt '  man  das  zu  co|»inMi(l(» 
fhit  eiD^L'  «-  l^a^rn  weiches,  reines  Papier  darüber  uud  drückt 
Iwitibe  d«rch  eine  8cbeibe  Spie^lglas  oder  Metnti  genau  an» 
ia  dMea  SSnstande  bleibt  das  Präparat  etUcbe  Standen,  doch 
wiri  diese   Zeit  beträchtlich  abgekürzt,  wenn  muu  die  Platte 
ti»a  imtea  ^eUod  er%%ärittt,  obuc  da^   QuecksilhtT  zum  Ver- 
sa bringen,  i^etai  «nian  demnächst  die  Platte  den  lang- 
entwickelten  UnedüulberdSaipfen  nns»  so  erscheint  nach 
8eeottden  das  Bild,  indem  der  QoecksÜberdampf  die- 
jca^D  '1  iit'iie  angreift,   wciciie  ikii  ueibscli  Tliril^n  des  hc- 
Papii  rs  zugehüxca.    Nioinit  auui  demnächst  die  Platte 
UneckiMlbefkasten  und  setet  man  sie  in  eineai  andern 
dm  inddlmpfen  nur  kune  Zeit  ans,  so  greifen  diese  die  ¥0BI 
rJ.impr  frcigeliissencn  Stellen  nn  und  s<  liwar/cn  sie, 
nsdnrch  laau  eine  schwarze  Copie  der  bedruckteu  stellen  des 
f^liM  a^  gmneai  CSnude  erhslt^ 

losBR  erküirt  sich  über  die  eben  erwihnfcen  Versuche,  nnd 
iift  xaerst ,  dass  Robert  Hunt  sich  fUr  den  Erfinder  ^^on  Er» 
JekdaangeD  ausgegeben  habc^  die  von  ihm  selbst  hcboti  irühcr 
befcaimt  gemacht  worden seyen«  lozwischen  ist  dieserVorwurf  uuge* 

deqn  der  Britto  sagt  ansdrttcklich,  dass  er  au  seinen  < 
»grsphbcheo  Versocftea  dorch  die  Bekanntnachnng  gewisser 
EracLeiiiungcn  Tcranlasst  worden  seVi  die  sein  f^andsmnnn  ÜRA- 
fis  anscheinend  zulailig  beubochtete  uud  fa&t  zwei  Jahre  tiriiher 
dw  Oeientfichkeit  tibergab;  ausserdem  aber  bemerkt  er  ans* 
tedküch,  dans  Moin  beschäftigt  ae^i  diese  nednOlMf  wich- 


t  r  vi.  and  Edinb.  Phüos,  Mag.  T«.^.  p.  m  PofgeadoriT 
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tiger 'Eneheioungen  weher  sn  Terfblgen.    Moser  bflilveite^ 

dass  die  durch  HimT  und  K>0RRE  erzeugten  Bilder  der  Wirme 
ihren  I'rs|>iung'  verdaaken.  alleiu  er  Übergeht  dabei  die  nega- 
tiven Resultate  >  welche  Knorkb  Temperaturen  unter  dem 
Gefnerpoocte  erbkdt,  und  diesemuach  iit  eeiae  Widerlegung 
um  so  weniger  ToHttKiidig,  je  bypollietiecW  die  Toft  ilm  an- 
genommnuui  luisii  Itibarcn  Liclitstralilen  sind;  deuu  Warme,  die 
hei  einer  kaum  zu  vermeideuden  Uugleickheit  der  Intensität 
jedeneit  nm  so  mehr  von  einem  Körper  anm  andern  übergebt, 
je  grösser  der  Untersdiied  der  Temperaturen  beider  iaC,  war 
iilVeiihar  hei  allen  heschriebt  iuii  Versuchen  vorhanden.  Wenn 
aber  bei  tieCeu  KälLcgraden  wirklieb  keine  Bilder  erzeugt  wer- 
den, so  ist  die  Folgerung  kamn  abanweisen^  daea  Wärme  von 
gewisser  IntensitSI  an  ihrer  Erseugung  nnerlKssHeli  sey;  woraus 
dann  weiter  gefolircrt  werden  könnte,  dass  MoSBR  zwar  die 
Summe  der  zum  Theil  scbuu  bekatinteu  Thutsachen  bedeutend 
erweitert,  KifORRB  aber  die  eigen tHcbe  Ursache  derselben  auf- 
gefimden  liabe«  So  viel  seheint  wohl  unnwetfelhaft,  dmm  die- 
jenige Kraft,  welche  die  Eraengung  der  hesehriebenen  INtder 
bewirkt,  durch  Wärme  merklich  verstHrkt  werde,  schwcrlioli 
aber  werden  die  duukela  Lichtstrnlilcu  Moser's,  noch  wenigei 
aber  die  von  Drapbr  vermeintlich  an%efnndenen  Ii  thoni- 
schen Liehtatrahlen,  die  ausser  den  leuchtenden,  wSrmendeii 
und  chemischen  von  Icuclitenden  untl  süp*ar  aucli  dunkeln  Kör- 
peru ausgehn  sollen,  sich  des  Beifalls  der  Physiker  crireunf 
Ilm  die  Stärke  der  indigo-tithonlsehen  Lichtstrahlen  zn  mea« 
sen,  hat  Drapkr  später  einen  eigenen  Apparat»  Titfc Glio- 
me ter  genaant^  erfunden^. 

.  Mehrere  französische  Gelehrte»  anter  denen  vonngvweiw 
FuBAir  genannt  werden  kann,  wiederholten  sofort  nach  dei 

Bekanntwenlung  der  neuen  Kntdeckiing-  die  von  MobKk  atige 
gcbciRu  Vertiuche  und  erhielten  im  Ganzen  ähnliche  odo 
gleiche  Resultate»  leiteten  diese  aber  mit  entachiedener  Verwnr' 
fiing  eines  nnstchtibarea  latenten  Lichta  von  einem  auf  dci 


1  Piiu^^rii  Juril  Ann.  Bd.  MX.  S.  155.  Hünt's  \  ertheidigung  gegn 
Moser  m  j  "iitL^d  Edinb.  phil.  Magss,  T,  XXlll,  p.  415* 

2  >^  ebeiid.  \),  401  und  di»*  neuesten  Ilnteritichiuigea  sbendL  M 
OXIIL  T.  XSV.  p.  1.  N.  CLXiV.  T.  XJLV.  p.  m. 
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ibg«g>eW9Mo  SdiiiiiKxe  lier.  Hmiw  hewiiiiiyt  hMptaKdblich 
icT  Vmäkmit  liu^s  lik;  itiimlichen  KHi^ief,   wenn  sie  wiederJioU 

4er  Mos^Mcken  MiUer  «erwaudt  wurden,  je 
ilirte  min  Citokerhek  uai  «len  ImrdMrcli  Miag^, 
Feirthiirgn  der  — kldi6«toi  StailbstMBeii,  snoeli-' 

«Bni<fD*.  MoiER  stellt  mt  hi2SA!ü ,  Ueüseu  wMi  UäMUSMMm'b 
tTwiift  lileio  bis  4«Un  bokaimt  ywwiCB  m  sdiei- 
MB,  die  Fonicmg',  er  «ige  die  VeraMche  wif>|y|rf^  mk  Kdr- 

^ni  Mifttel}«*«,  Ulli'  denen  sich  fcein  Sdbmtitz  iifid  zuviel cli 

Vier  i4eii  vou  iiun,  MoSEa»  üttg^eig^eiieii  üeeta^iiageUj  um  von 
4m  MjyeliiftM  ewei  woriHiiMleBea  j^ckMisec  urMckmko  wi  \ 
Imdien  bleibe»  eMe  teaSrnte  GeMrte ,  die  aeiide«  die 
MM  CeideckBf  prMe«,  der  duroh  FusA.u  ««tfifcstellteii  Hy- 
^Hkrät  ir^  trfii,  «ind  eine  absolut  g-cnücceiidc  Wi^tHruimg  def- 
icit Micb  darebauä  uiiinüglidi.  Jede«  M^uigen  der  Kör- 
it  dnreb  jy»wie€beB  tider  AbiraeciiM^  wobei  in  Fnige 
MD  dM  berttbrMden  SebeteMM  MHMte- 
kor  kletae  TbeH<4w*fi  nicht  l)!<;ss  zurück blcilicn  köfliiei!,  soudcra 
iogsir  wsmki  fuü!»sen;  mciii  eil  ^edenkeii,  «ktss  jeder  der  Luit 

Kiftrfper  MNsh  iüegmr  MiL  mmm  Mbr  ieichfc 
I,  wtMiter  eterken  SdMtitelibersu'j:  erbilt,  weU 
ckfr  vrfAil  umessbar  düne  f*eym  nrnm ,  denneck  aber  tug-licU 
tWsn»«»  gut  gewisse  Wirkimgcn  i>erv(H'iiriugou  kiwu,  «Uü  der 
I^mIiUIs  nmieubar  dünoe  Mübeimg«  Vo«  diesen  4Micbten 
fAl  Mch  Dr,  Emmi  Wamu  ens»  welcher  in  eine»  ans- 
Aeftotee  dorcb  viele  Vereiidie  iiMbweiel,  dem  iie- 
idtrli  die  von  hIIi'h  Kör|i#»rti  absorlm  ien  Gase  einen  licdcu- 
irBden  Eiuflasti  aut  die  ft:>zettguog  der  i>a^uerrebilder  kaben 
Meeer^ecbe«  BiMen  «rsileUich  umn  Graiide  liegen'. 

Enwendnngcn  du  Argunent 
pfitf^-T-o-eii,  dass  es  der  HömiUclJjaiTu  Berüiiruu^"  zur  Erzeugung 
Uiiüer  nicbi  hediriß,  indem  diese  viefanebr  auck  nach 
innilwiiniy  Me  n  einer  fpinagen^  nber  nedi  MMSIiar 


1  C  inpr.  rend.       XV.  p.  896.  T.  XVI.  p.  397.  v  Poggendorff 
Bd.  LVfir.  S.  d92. 

2  Ftggeadffff  Ann.  Bd.  LX.  &  4(1. 
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•  bleib«ndeu  Entferminpr  zum  \  orschein  kommen.  Alltln  auci 
die&es  ist  ungcuüfi^cuU.  Üi»iiü  einmal  ist  iiooli  uicht  (irinittelt 
bis  so  welcher  finlftfBinig  fidl  4m  Adliäsionakniifc  mtnck^ 

teuMt,  siraittM  kam  4tw  ateoephiifli^  Mmmtm  liiglidi 

ebenso  ^nt  auf  of-eriiifire  messbare  Kntfernunnf  wieder  abge- 
sehen wrnhii.  als  #»r  ans  üulRaiiutinbarcr  EnttCTQUug^  aufi^'r- 
iioiniiiea  wini ,  und  drittens  endlich  trifft  das  Arg-umest  die 

;  Wkkmf  ier  abs^NriiirtaB  Gase  mmek  Wimu's  %|»*ikaM  gar 
bScK  tMaahr  wünki  diese  sowaU»  ab  aadi  4ie  4ar  'fiawl 
sis^lien  6eMrl«n,  enm  aiferdiap^s  a^ewifMgea  BaavaiB  ms 
dem  üach  KiNOKke  s  und  Anderer  \  ersuclieu  uuubweislicbeii  Eis- 

^   flusse  der  Wärme  hernebmen  und  die  Moser^selie  FhitiQgnbfU 
würde  somit  sur  Thennagrapliie  ibergehen. 

Eine  .kvrae  £nrttai«ig  verdiaBaa  die  dmnk  Eiektrickü  er- 
aengten  Bilder,  die  aieb  den  UslMr  iegchriafcsaen  aaiaikaa  and 
etnea  nevaa  Zweig«  db  B I  e  k  t  r  o  er  r  n  p  h  i     gebea.  Man  keaat 
schon  seit  LlcniENBERG  die  nach  iliin  benainileu  Fio-uren,  und 
W^ss  aus  Uücb  früherer  Zeit,  dass  etektrische  htrtimc;,  welche 
aus  unterbrochenen  Leitern  über  Glas,  aettat  auch  kbad^  Me- 
taüflMieB»  kiastreiehea,  aiektkere  Sparaa  waclikiasc^  INe 
»iebsle  VemlassBBg  aar  Wledei  awluafcaia  diaeea  Cu§api*—ilwi 
gab  eine  Aeusserung  von  P.  Hu:ss  ^  welcher  durch  Behanckta 
der  von  elck  l  nsi  lieu  Funken        rofl'enen   Stellen  l'irj-iiren  CDt- 
stehea  sab,  die  ei-  elektrische  ilaucbtiguren  na  nute.  Hierdarch 
kawagea  alellte  G.  VjMBfm  eise  giMsa  ReiiM  wi  Versuebes 
mt,  bde»  ar  Maddliei},  MBaxeo,  Fefackafte    a.  w.  Mif  NiaU* 
leiCer  der  TSracMedeastea  Art,  die  auf  eiaar  leilaadea  Pbtt* 
niliten ,  oder  durch   f  lu  c^eöltes  Pu|uer  getrennt,   auf  Leitet 
legte,  mehrere  Hnuderlc  von  elektrischen  Funken  darauf  scblS'' 
gen  Hess  und  dann  durch  Behauchen  sehr  kaaatitche  und  zu- 
gleiab  festig  eelkst  durch  Akreilm  wkkt  veiadiwiadende  Fi- 
gareft  eatatebea  aak«  Asck  led-  «ad  UnedwübardiBipla  kew 
ten  angewandt  werden,  jedoeb  aü  adader  aickereai  Erfolge. 
Ueher  die  Aetiologic  dieser  F>8cheinungen  spricht  sich  Kak- 
STSX  nicht  bestimmt  ans,  wahn$chcinlich  weil  er  die  Trsache  in 

*  aa  gfMer  #enia  aacbt^.   Weao  ataa  aber  bfrackaiektig^  dafti 


1    Htj.eit.  d.  Pli.  Bd.  VI.  S.  180. 
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beim  Zufulireii  der  Eleklrfciilt  auf  Niditleiter  in  dieseu  jeder- 
.  seit  WMe  KlektrieitiUeii  am  dem  naUirlitheo  Ziutaiide  dei 
I  CitaiiMMyai  beider  mr  NeatralitJit  getrennt  werdrn,  bde« 

der  sreuäliorte  Leiter  die  der  sciiiiiccn  eutgegeug'csetzte  auf- 
fiianl,  ieioe  eigene  aber  miUbeilt,  während  die  dieser  gleicb- 

I  iMdge  aaf  dir  abgenrandtan  ^te  abgefdbrt  und  die  entge-* 
gfyeictite  an%eBmBaien  wird,  dasa  eine  dieser  Sbniicbe  Tren- 
■»jT  aaeb  bei  leitenden  Körpern  stattfindet,  dass  die  in  ta 
aHlreiclien  Funken  mitgetheilte  Elektricitat  uothwendig  che- 

,  liiclie  Wirkungen  Knasern  muss,  wenn  Karstkx  auch  keine 
ÜAng  des  Lainnapapiera  wabraabai,  und  dasa  endiisb  die 
tfibiNbcn  PvnkeB  alle  ia  ibrer  Mibe  befindlicben  Stanbtbeil- 
annziehen  pflegen,  wie  sich  sehr  nulTiilloiid  zeigt,  wenn 
ni  eioeo  Funken  auf  einen  fein  bestäubten  Körper  schlugen 
bedarf  ca  in  der  Tbat  der  MUbe  nicbt,  nacb  irgend 

I  imMMn  Agcna  na  fimcbea,  nm  die  angegebenen  Tbat- 

I  ainni  erklllren.  Man  kann  Übrigens  leicbt  einen  hieran 
^  jc^lieäseoden  interessanten  Versuch  machen.     Legt  man 

i  auf  eine  lackirte  Metallplatte  oder  auf  eine  auf  Metall 
nbiildifanie  nad  glatte  Scbeibe  gnter  £lektropboranbitaas 
•alhse  «oder  eine  Medaille  •und  föbrt  dieaer  einen  nacb 
^■ttuien  stärkeren  oder  schwächeren  elektrischen  Funken  zu, 
a       sich  beim  Bepudern,  am  besten  mit  einer  31eugung  aus 

'  iVi»  Tbeilen  Mennige  und  Bftriapaamen  den  Volunen  nacb* 
■iiiH  isikenen  Säckeben,  eine  ifie  Zeicbnung  des  au fge« 
tcgia  Gegenstandet  darstellende  Figur. 

Zbs.    Balionianiua  gebrauchen  PabyosTi  WartjuIOI 
iiitatt  Arlirnpaie.  * 

Oüsnebicd  Tsn  Oaast.  II.  m  tmi  Gas.  m  X.  1142. 
fflri|MrsderimBl^nmdsrDiebti^eit.lLm  nadsdaeMs. 
sdh  nit  Wirmeifbirsn  asugebsn?  281.  PAaaot*8  physischer  >  cbe- 
dhdbassi  BIMieadampl  285.  Isteate  Winne  des  Wasssrdsmpfta. 

WL  Mutiger  Dimpfe.  291.   ällgemdnis  Gesetz,  woaacb  die  lateacs 
znr  Bildung  desselben,  Ton  0°  C.  anfangend  erforderliche) 
Äai,  also  die  Summe  der  eigentlich  latenten  und    der  sensibeln 
fcas  der  Dämpfe  bei  allen  Teiujieraturen  gleich  ist.  293  ff.  299. 

^  Wärmemenge,  welche  durch  V^erdichtung  tlcss»  lb»  ji  frti  \\\n\. 
301.  Verfaähniss  des  Brennmaterials  zur  erzeugten  IMenfre  des  Dmi" 
3Ö6.  Elasticicät  der  Dämpfe.  314.  H<*ispl«'le  vun  10\|tl<isi(ineii. 
315.  Elasticität  des  Wasserdampfes.  316.  A  ei  siH  lie  von  Watt.  317. 
^ni5couRT.  319.   0.  G.  322.  Bikke  und.  Roi^f  k  325. 

^'  M.  u  fitUsr's  Wörterb.  F  ^ 
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^     DaltoH.  ä27.  Um.  332.  Arzbbrcsii.  335.  Cimi#n».  337.  ii| 

Andern.  339—341.  Formeln  von  Front.  321.  Schmidt.  324.  Soli 
^■KR.  329.  341.  BiOT.  349.  Soithekn.  331.  Uhe.  333.  Christiai 
338.  Laplack.  342.  Poisson.  342.  Maykr.  343  ff.  Kamtz.  341 
347.  Tabelle  der  Elasiicitiiteii.  351.  K!asti<:itättMi  anderer  Däjupfe 
1) ALTONAS  allgemeines  Gesetz.  354.    Elasricitiit  des  Alkoholdampfc 

356.  Versuche  von  Ziegler.  3üü.  von  Watt,  Ruhison  und  Schmiu' 

357.  Ure.  358.  Tabelle.  360.  Scbwefeläiherdauipf.  Versuche.  3Ü 
von  Mayer.  302.  Ire.  363.  Mincke.  364.  Schmiht.  365.  Ti 
belle.  366.  Petroleumdanipf.  368.  Terpeminspiritusdaiupf.  361 
Sch\-\('(elkoh!enstoffdampf.  369.  Dichtigkeit  der  Däin])fe.  370.  di 
Wasserdainpfes.  371.  Versuche  von  Gay-Lussac.  375.  IV.  149! 
MiNCKE.  II.  376.  IV.  1499.  Desprktz.  II.  37B.  Formel  von  Lj 
PLACK.  381.  Mayer.  382.  Gay-Lussac's  Gesetz.  384.  Tabell 
385.  Dichtigkeit  des  Aikoholdanipfes.  390.  Versuche  von  DE  SlBi 
SURE,  Schmidt.  Munckk.  3di.  Tabelle.  392.  Dichtigkeit  des  Schw< 
felätherdainpfes.  Versuche  voti  de  Saissire  und  Gay-Lussac.  391 
Dkspretz  und  MuNCKE.  394.  Tabelle.  395.  Dichtigkeit  drs  Schwefe 

Johlsostoffdsmpfes.  396.   des  Terpentiiispiritus- lod -Hydriodnapfathi 
fiiii|ifes,  397.   des  SalzMüier-  uiid  Bbusäure-Dainpfes.  386^  VtriH 
teil  veranter  .Dampfe,  398  ff.  Amvendimg  der  Dänipfe.  10$.  ak 
wegendes  Mittel  und  zur  £rwiuriiiuiig.  406.  snr  AuflSsung,  410. 

Nachtrag.  Daltoh's  Gesea  der  Clasddcäten  der  Dampfe.  Ü 
1025.  lOM.  1055.  Siedcpnnct  gemisehcar  FUfosigkeiten.  1027.  Eir 
lluss  des  Lttltdnidu.«  1039.  Klasticität  des  WasaerdaaipiRfis.  tOK 
grosse  Vcnttcbe  der  pariser  Commissisn.  10&$lt.  Famsla  sar  Bereek 
nimgderElssdcitat.  1062—1062.  Ecbh's  Uiicersucbungeii.  106&  Tabt^ 
der  Etastidtaten.  1081.  Scbwefelkohlenstoffdampf.  1086.  ^HcduUlMi 
dampf.  1093*  Dampfe  der  Metalle.  1098.  Dichtigkeit  des  Wasserdsmpfe 
1101.  sonstiger  Dimpfe.  1107.  des  QaecksUberdampfes.  1109. 1113.  U. 
Stimmungen  yon  DvMA9. 1110.  Dichtigkeit  des  Jod-  u.  Quccksilberdati 
pfes.  1113.  Tabelle  der  Dichtigkeitender  elastischen  Flüssigkeiten.  Ui 

Zusätze  zum  Art.  JUampf  s.  W&rme«  i 

AMipf  der  SahdlwungeR;  Wärmt  derseAea.  X.  1Q22.  ' 
BMi»f»Hg«ln>m>  X.  2314.  i 
9mmii€lbmmt.  9.  BmmptmMtt.  H.  486  v.  s.  w.  Veigt  3LI14 
itmmpfejlinAmii  fl»  Dampfmaschinen.  H.  I09. 

»■Mpft#ftrTigs»o.  8.  HT^M.  W.  19.  der  Berge.  Vn.  20. 
Wmmjfittfe^mUe.  II.  491. 

BampfhelBiuiir*  n.  406.  V.  220.  X.  429.  S.  Wftrme. 
HN^npflCanoneii*  Aeltcste  Vorschläge.  II.  410.    neuere  tou  Pst 

KiNS.  411.  rKKcnTi,\s  I iiitcrsuclitiiigen.  X.  1146.  i 
HAjnpfkes^el  '  der  Dampfuiaschiaen.  II.  463.  ( 

'^''''^J^i^i^^  ^  Prfifimg  dtr  DampÜaisMl  kestvlMfedi 
OrdoiJll^en  fi|Ken  sif h  in  Am.  des  Miros.  1830.  T.  VIIL  p.  100.  i 
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jyniflmgfl,  AMlipttB.  II.  411.  A«nt  «nr  üMlMiMg  im 

«M  Time  des  Dampfes.  415.  xur  BiuiaiBpe.  417«  PinSTLKT^S,  • 

ie  Reacdon  des  Dampfes  zu  xeij?  n.  420. 

ilBpljBMChiiie*  II.  417.    durrii  Blasen  und  Rracrinn  \virkrnd. 
4&  SatERI's.  422.    Würdigung  der  Verdienste  drs  Marquis  Ton 
foicESTii.  422  —  424.    Verändeningen  durch  Ofsactlikks.  428,^ 
üstelbar  rotirende.  431.    mit  Embolus.  437.    Newcoraen'sehe.  437. 
MMifhiimche.    438.    440*     Wavi's  doppelt   cnndenKirende  mit 
ScbwBOgrad.  442.   Expannonsmascbinen«  440 --446.    doppelt  mr- 
\akL  448.    Hoch  druck  maschiiteit.  455.    Ton  Pkrkins.  456. 
IBM»  4601   Unglücksfaile  durch  dieselben.  315.    Einxelne  Theile: 
Briuppant  461.   Dampfkessel.  463.    DampfeyliiMler.  469.  Kmbo- 
k  ider  Kalben.  470.  Dampfrohr.  471.    Steflernn;.  471.  Conden- 
412i  Babttcicr  oier  Bams.  4V3>   Schifmigrad.  tu.  Ld- 
Icr  DiaptkiMfhiiiw.  4f0.   tHgencfaie  Beneriunfen.  4M. 
iiit  axpMBtiidMi  €Km.  4B1.   mit  «iMtiter  Ldt  481 
■I  of^riMutcB  Gases.  488.   VaMtmg  m  Tenddedam  Lln- 
Naehtraff.  S.  ^Ame.  X.  1118. 

iiBpfpreeae.  S.  PreMe«  VII.  913. 
iu^frolir  der  Dampfmaschinen.  II.  471. 

Atapfielliir.  Sehr  allgemeine  Verbreitung.  II.  486.  (ifschichte  ihrer 
Mndun?.  487.  verschiedene  Einrichtung  derselben.  492.  Dimeji- 
WMB.  494.  Leistungen.  495.    Preise.  497. 

iiBpfwafeii.  Erßndiuig.  IT.  499*  Cobsuicoml  5(H>.  VcriieMCiiiA- 
W^Uk.  Rampflninthea,  502. 

ILW.  VofgL  MMMMtaar»  Vi  litt,  im 
IW5. 

cka  itt  Alge.  AT.  145$. 


r,  »e«te«tar^  FranpMielM  Matat.  VI.  1371. 

Miel  des  Elektrcphors.  III.  73Q. 

Mfilttren.  V.134a 

Mifrator,  Hare's.  IUI.  489.  TV.  690.  692.   Childrbh's.  693. 

'«Aikarfceit.  II.  504.  relative  Eigenschaft  der  Koqjer.  505.  des 
6tWt>.  506.  dey  Platins.  50Ö.  Wollaston'scher  Plalindraht.  508- 
(Mutiger  Metalle.  510.  der  Glasiadeii.  511.  der  SjMnaeiadea*  514. 
^e>eii  derselben.  515. 

ietelmft.  L  123.  m  129.  »16.  VA*  »«b  <(aiit«  VI.  1411. 
tä4X.89. 

ffiiliiifihw  IlMt.'  VL  1344. 
dar  GeüiiM.  ^  128^ 

L 129.  . 
L  132.  Vf.  962. 
CS.  flQ8.  Belpliiala«  1716.  lielplilBMiurCb 

.  IV.  1331. 
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I  Depolarlsation  des  Lichts.  S.  Polarisation«  VII..  694.^  di 

Wunuestrahleii.  X.  603. 
Her  Ah«   Aegyptische  Kllc.   VI.  1235. 
JleHceiiNionaldifferenz.  I.  120.  401. 
HeHinficiruiii^  der  Luft.  I.  47H.  M.  2003. 
Dei^HÜtine.  Russisches  Fehliiiuss.  M.  1356..  S.  9Ia8fl. 
BeMillation.  II.  517.  i 
Detonation.  IX.  2013.  X.  2G3.  339. 
neuste  oder  Dü»e*   IV.  1141. 
HiabetcN.   S.  lieber,  V.  129. 

Hiai^onaluiaKehine  von  ISullrt  uud  Ebkhhardt.  I.  934.  von 

Gravesande.  935.  .  ..ij  :,V 
Blakustlk.  1.  281. 
Diamant  ist  Kohlenstoff.  V.  907. 
Hianiantlins^en  zu  Mikroskopen.  VI.  448. 
Hianenbauni.  S.  Jlletallbaum.  VI.  1816. 
Diapiianometer»  Saussure's.  IL  709. 
DiaMporoineter,  Rociion^s.  \  IL  943. 
»iaHtaN.  IX.  1719. 

Htathermanie  der  Wärme.  X.  555.  504. 

I»lathermaii8ie  der  Wärme.  X.  555.  583.  587.  593.  646. 

Hlaule«  Griechisrhes  Mass.  ^'I.  1240. 

Dichau.  Aegyptisches  Mass.  \'L  1233.  1243. 

DichroismuB.  S.  Polarisation.  \  IL  866. 

Dtchrolt«  Dessen  Thernioelektricita't.  X.  1055.  '  ' 

DIchti}(kelt«  grosste,  des  Wassers.  1.  601—608.  X.  902—914.  t 
lative  Eigenschaft  der  Körper.  IL  519.  gleichmässige  und  iiiig^leid 
X  massige.  520.  mittlere.  522.  Wesen  derselben.  525.  der  Erde,  ▼er] 
Krde.  HL  940  ff.  S.  Erde«  Dichtigkeit  im  Allgemeinen^  Ter^ 
Tolumen.  IX.  2065.  > 

Plchtigkeltsmesser.  S.  Sfanometer.  VI.  1198. 

Z  u  B.  Didymium  oder  Dldym  (von  öidv^iog,  Zwillini 
ciu  so  eben  erst  cutdccktes,  mit  dem  Lautliau  verbunden 
Metall  oder  einfacher  Körper.   S.  I-anthan.  Vcrgl.  X.  23^ 

Differentlalbaroinetery  Wollaston's.  S.  Jüeteorolog^i 

VL  1856.  X.  2178. 
Differentialbarouieter,  Augist's.  IL  526.    Einrichtung.  5 
Gebrauch.  533.    Nachtrag.  Vergl.  llIeteorolo|^le«  VL  1854. 

Zus.  Herhann  Kopp  bat  diesem  Barometer  eine  verfindeu 
Eiurichtung  gegeben,  die  nocli  bequemer  ist  als  die  urspriin 
liehe.  Im  Wesentlichen  bildet  die  iu  einem  Schenkel  eii 
umgekehrten ;  heberfiinnig  gebogenen  Röhre  eiugescbloss« 
LuH  das  zum  Comprimircn  bestimmte  Volumen,  welches  duj 
die  Steigröhre  mit  der  AtmosphUre  in  Verbindung  steht  n 


*   ; » DilferoiHiglHoiHBMiingwt    *•  8» 

0  ■  .■ 

M«  iMte  DMtqrkek  ab  «ew  hat.    «M  ton  . 

asdero  j^clteakel  he^tniliclic  Uuecksilber  durch  eineu  Kuibolus 
kfi^g^edröckt,  so  eatweiclit  ein  Tlieii  der  Luit  aus  dem  Ge- 
te^  Mt  dM  •BÜNigwifc  Hiieelu^r  die  Spitse  dar  midg- 
lik  miAt  «d  dadurch  das  ei4iinMielM  LnftaoivMii 
fnl  Dateli  wdteres  Kiedc^rdrücken  des  Embolus  wird  das 
Ltiicw^ioiuen  compriutirl,  bis  bcine  Oberfläche  eine  Air  diescu 
Zweck  aaj^ehraohte  Stahlspitie  erreicht,  und  die  Mbhe  der 
iwdriglBiiaiae  ui  Steignikra,  wdcbe  einem  aü^tan  Thaile 
4»  Ciapfeiaten  sttgebiNt,  zeigt  dareh  die  Proportioaaliatt 
icMT  Grösse  die  alisohilc  lirüs&c  des  tUiiioh|»liäri8chen  Druckes. 
h  k&seu  &kch  k-icht  mehrere  MossmigeD  ia  kurzer  Zei^  wie* 
.Mn,  wodarek  auM  die.  FeMergre— e  terauMlert;  anck  .ist 
■I  fgiacke  Cradnimug^  der  Scale  nicht  ackwierig.  S^n 
Cm  Ende  bezeiehuet  man  die  Höhe,  Welche  das  Quecksilber 
IB  <ir  Su'i^röhre  erhält,  wenn  diese  vorher  der  Lauge  des 
imumttü  engeBieasen  ist,  was  akk  leicht  durch  alkrkeres 
MMnAm  oder  HenMi&ieheB  des  Slaklatütea  vegaiffea 
feal^  Heb  eiaam  gmttn  Barometer,  and  tkeiU  den  Raum  von 
face  Rande  bis  zur  Spitze  der  Steicrröhre  in  gleiche  Theile, 
krci  iiensre  durch  duu  hcubachteteu  Hand  de«  Barumeters 

u  VL  1812. 
ip  geometrische  and  meehamschea  VL  1538« 
I-Imdactor«  Fabaiut^s.  S.  BlektrlelMt»  Dova's* 

MtaMAMnlmnl^  S.  KIkMMter.  Vf.  2118. 

hutß.  IL  595.  dessen  Erftadm«.,  53S.  Eiaricktnag-  597.  ab- 
ffeim  durch  Howabv.  541.  dient  als  Hygromster.  Y-  623«  Naek- 

H  tt.  944.   Ritchie's.  X.  427.  428. 
Nhidioii  des  Lirhtes.  S.  luliexion«  V.  üSl.  and  Undula« 
latten«  IX.  1409. 

Zus.  DifTualon.  HierJurch  hezcichnet  man  eine  bei 
^  Gssen  vorkommetidc  ähnlich p  Erscheinung^  als  weiche  bei 
tafAiiLa  Flttaaigkeiten  de»  Namen  Endoamoae  erknl(ea 
hfc  Hill  ftannte  aeit  langer  Zek  das  ffindorchdringeD  der 

fc*  uüd  Dämjjfc  durch  Thierblase  (Bd.  1.  S.  200.  Bd.  IX. 
li9S4)  and  das  von  Doebereuvee  wahrgenommene  En eichen 
^  Waneiatofigaaea  «na  Glocken  mit  ibioen  RiaseD  bUeb  nickt 

1  FiSiaMr  Aan.  Bd.  XXX.  S.  6».  Bd.  LVL  S.  513. 
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MÜhniilil  fgkl^^  ^  58.^  284.  I¥.  IMW.  ¥1.  1446)^  Dn 
^  IkM  hlMMHBRiAcilMM|fini  so  cdtoUuHfWi  MMn  MÜLtiMI  sine 

^  mit  ^\  assoThtofFmis  gerillte,  einen  feinen  Riss  habende  Glocke 
.unter  eiue  grossere  mit  SciuerstoflgoD  gpeiiilltCi  sperrte  beidi 

»tesli  4iiisdMiib0r  ihhI  ted»  4tM  lUui  Gm  ms  4ir  «nürsB  ii 
iie  smtls  estwiclt.  Bist  mk  Waster      fiwt  «ss  Es4a  fe- 

füllte  und  daselbst  mit  eissr 

Ulasrbkre  stellte  er  mit  ihrem  anteren  Ende  in  ein  Geßlsi 
all  Quecksilber,  wt^lchei  in  derselben  bis  zu  3  ZoU  MiftlM  slaeg 
sk*  dsi  WsMer  sliisMfig  vsHosstete^  Msa  kissls  üMst  4si 
«igsstbllBiileks  Veritakes  der  Gsse,  wossdi  sSeli  disssflbee 
wenn  sie  sich  nicht  chemisch  vcrbitidGii,  dennoch  nicht  wie  Au 
tropiblireii  FlUsttigkeiten  nach  ilirem  specifischen  Gewichte  iibei 
emsodet  Isg^,  sosdem  seflNit  dsrcb  dos  Asfslsigeii  dei 
sekwem  is  den  Idchlefea  und  sisg^ehrt  dsreb  «n  Bersb' 
linken  der  letzteren  in  den  enteren  mit  einander  meugcu.  An 
bekanntesten  hierüber  sind  die  Versuche  von  BertH0LLST>  wel< 
eker  mit  des  %-erichiedensten  Gssen  gefillUe  Ballons  durek  eis« 
enge  ftibre  siil  cisssdsr  vsfksnd  nnd  nseh  24  bis  48  Mm< 
den  eis  tlesillcAi  gleiebsilBsiges  Gemenge  beider  Is  jedem  de 
Ballons  wahrnahm',  üm  die  Zelt  zu  ermitteln,  In  welcher  st 
mospkäriscke  Luft  durch  enge  Canäle  sich  mit  andern  einsäe 
scbloisenen  Gssen  mttesgt,  nslM  TMULS  fls&SAl  B  Sei 
lange  GlssHtfifeS,  TerieUote  diese  am  dnen  finde,  ttsd  steekt 

In  das  uiidi're  einen  eiuö^ericheuen  Stöpsel,  iu  welchem  sie 
ein  0,07 'bis  043  eogl.  Zoü  efinrs  und  2  ZoU  kenrerrsg^ende 
Msbisben  bsimd»  Disse  Rübren  fiMte  er  mk  dsr  Sa  pttm 
den  GassH,  legte  sie  boriassfal  ssd  ssgleieb  das  enge»  reebc 
winkefig  umgchogctte  Il5hrcken  bei  den  schwereren  Gssarte 
nach  oben,  bei  den  leichteren  nach  unten  gekehrt,  um  ein  m« 
chanisches  Ausströmen  zu  tiiiidem,  und  untersuchte  sack  4  odc 
aseb  10  Stunden  den  Inbsl^  webei  sieb  jedetneit  ein  die  HaOfl 
errelebender,  bei  Wsiaers(o%ss  sber  bedentend  6berrteigend< 
Thcil  entwichen  und  durch  atmosphttriü«  he  laiflt  erKetatt  fan< 
Da  hierbei  die  hsicktereo  Gase  ungleick  schneller  entwicbei 
so  aibits  disses  an  der  Vermstbung,  dsa  dis  er&rdwli^ 
Zskes  den  ttsadratwutsern  der  IMit%]Mit  «eenkebtt  propoi 


1    Poggeiidorff  Ann.  Bd.  X.  S.  153. 

Z  Mim.  de  Ii  Seei  tänmi.  X«  tf.  p.  442. 
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doDftI  seyn  inöclitcii.  AeliuHclic  Rosiiltnte  galten  nuch  die  Vcr- 
mfk^  all  Grauam  zwei  mit  verschiedenen  Gasen  gefüllte  Bal- 
IftBs  durch  «iu  enges  Rohr  init  einander  in  Verbindung  setzte. 
Endlich  erhielt  er  nucfa  auflallendere  Resultate^  als  er  eine  zu 
zvn  Drittel  mit  Steinkuiiieuga»  gelullte  Blase  unter  einen  mit 
hckiensäure  gefüllten  Recipienteu  legte  und  sie  nach  24  Stunden 
tfliri  aDg^schwullea  und  35  Procent  Kohlensäure  enthaltend  fand, 
väireiid  die  Kohlensäure  nur  wenig  von  dem  Steinkohlengasc 
ufcrnuBimen  hatte.  Eine  zur  Hälfte  mit  atmosphärischer  Luft 
gcfiiilte  Blase  enthielt  unter  gleichen  Bedingungen  bloss  Koh- 

Nachdem  Graham  die  von  Doebereiner  gemachte  Erfah- 
mg  keooen    gelernt  hatte,  nahm  er  seine  Versuche  wieder 
inf,  Wieichnete  die  wechselseitige  Austuuschung  der  Gase  durch 
4««  Xanen  Diffusion,  und  stellte  das  allgemeine  Gesetz  auG 
^■i  ^  Mengen  der  nnf  diese  Weise  durch  eng  poröse  Kör- 
ftr  ausgetauschten  Gase  sich  umgekehrt  wie  die  Quadrativur- 
ab  ihrer   Dichtigkeiten  verhalten.     Zuerst  füllte  er  eine  mit 
cnea  feinen  Risse  versehene  Glocke  mit  WasserstofTgas,  sperrte 
a€  ab  und  senkte  sie  hei  zunehmender  Verminderung  ihres  In- 
Ultä  zur  Erhaltung  gleicher  Spannung  tiefer  in  die  sperrende 
Floäftigkeit,  bis  Still^estand  erfolgte.    Hierbei  fand  er,  dass  von 
3,87  Volumen  Wasscrstoflgas  uur  1  Volumen  übrig  blieb,  wel- 
ches hei  der  Untersuchung  sich  als  atmosphärische  Lud  zeigte. 
W»d  die  Dichtigkeit  des  WasserstofTgas  —   0,0G68  gegen  at- 

BMfhärische  Luft  — ^  1   angenommen,  so  giebt,  da  V  0,0668 
=W623  ist  die  Proportion: 

0.2623  :  1  =  1  :  X 
in  Werth  von  x=  3.8149  dem  ursprünglichen  Volumen  sehr 
Hke  gleich,  wodurch  also  das   von  ihm  erfundene  Diffusious- 
gfsetz  begründet  wäre. 

Risse  in  Glocken  sind  nicht  wohl  gicichmässig  und  so  zu 
erhalten,  dass  sie  nicht  zugleich  die  (lasc  mechanisch  durch- 
strüracn  lassen.  Besser  zeigten  sich  Cylinder  von  unglasir- 
ttr  Wedgwood  -  Masse,  obgleich  auch  diese,  wenn  sehr  trocken, 


1  Quarterly  Jourii.  of  Scicnrc.  New  Scr.  N.  XI.  p.  74.  Poggcii- 
kff  Ann.  Bd.  XVII.  S.  341. 
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dhrrdiHesBeD,  wenn  zu  feticbt,  jeden  DsrcligaDg' 
derten.  üeberEfehnndcnc  Tliierblese  fand  Graham  in  ilirer  VV  ir- 
kung^  zu  laDgäum,  trockiie  gute  IkorkHtü^selj  einige  Mineimlien 
und  selbst  dichte  Hölzer  zdgten  ukk  geilgMlir,  an 
•b«r  04  bii  (M  SM  «ck«  GjpifAMw,  ilM  «r  fM 
■■wichllcwlict  MoMie.  CiidKMe  tilMto,  ttadktoflrk  die 
Z1I  den  Versuchen  dienenden  6  l>is  14  Zoll  langen«  0,5  Zoll 
Heiifii  graduirten  dlasrdhren  Holzcylinder  so  weit  liinein,  da.ss 
der  für  die  Dicke  des  ü^psstupfeis  erfiwierlicke  üaum  leer 
hMh  fiiUte  dififfB  der  geliärig  ws  gebnHHitan  f9immutm 
Oypse  bereiteteit  MMie  aa  'wid  lieaa  aack  Wagaitaie  4m  M> 
sernen  Cylindem  den  Stapler  trockaeii.  Dieae]  Mkrea  aeafcta  ar 
mit  dem  offenen  Ende  in  S[iert wasser,  um  den  zu  starke« 
Druck  des  Quecksilbers  zu  vermeiden,  sog  die  eothaltenc  Lull 
mittelst  einer  keberformig  gebogenen  Röhren  heraus,  dodi  aa» 
daas  das  Waaaer  wdt  dan  QyffB  wkki  in  Barfikraag  kam, 
dnrck  derselbe  fftr  Gaae  oadarckdringlick  wird,  fUDte  na 
Biit  dem  erfiirderKehen  Gase,  senkte  sie,  so  wie  ^eaea  saaab^ 
mend  hp  verschwand,  ticlrr  in  das  Sperrvvasser  zur  Erlial- 
tuug  eines  gleichen  Niveaus,  uud  wartete,  bis  Stillstand  eintrai; 
aad  der  Versuch  beendet  war,  was  bei  düanen  Stöpseln  sckas 
nadi  einigen  Iftauteo  erfoigta.  Neben  dieaa  Üiftvionarfikfe 
aenkta  ar  In  daa  aiailiebe  Sperrwasaer  eine  swaita  gann 
«gleiche,  beide  meistens  des  grösseren  Volumens  wegen  mit  einer 
Kugel  vcrselip»!  iiiid  riiif  der  ii;ini!ichcn  fJasart  «rofüllt,  um  mit- 
telst der  letzteren  völlig  vcraclilojiacuea  den  EiailujM  der  Wänaa 
nnd  dea  Banmetenitandea  an  eair^ires.  Das  ejagescMewa— 
6aa,  ala  ilb«r  Waaaar  atekend«  galt^lHr  mit  Waaaordaaiyf  ga- 
aittigt,  nnd  um  aaeb  daa  eindringende  in  diesen  Znatand  m 

versetzen,  war  ein  holilcs  Dach  von  freniisstcm  Fliess|iupi('r  über 
dem  Gypsstöpsel  belcstig-t.  Folgende  Tabelle  giebt  eine  Febcr- 
sicht  dar  mit  11  versdiiedeaen  Gaaen  bei  auttierer  Taaiperatar 
eriudlaaen  Aeauitata. 
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Gase 

!  eacnricb.  |  «kigidr.  | 

Qaotient 

282,2 

3,848 

1*1.9 

223,2 

0314 

^AwcÜic;saures  Gas  .  ,  , 

07,0 

0,08 

jioekstofioxyduig'as  •  •  • 

51,0 

62,0 

0,82 

69^0 

73>0 

0,95 

795»0 

838,0 

0,948 

836,0 

834,0 

1,014 

800,0 

786,0 

1,019 

815.0 

803,0 

1,015 

2ö2fi 

187,0 

U44 

69,3 

842 

0,820 

Dci  Versucb  mt  Cyangas  hält  Gsah^vm  iiir  ungeuU^eud,  weil 
fmm  Gmm  rom  GjpMAptel  Teraeblnckt -werde;  die  ttbrigea 
ahr  best&tif^eD   allerdings  daa  anfgeatellte  Diffusioaageaeti, 

wer.n  ni.iTi  mit  GäAU.iM  aiiiiiinmt,  dass  die  Fchkrgriiuz-c  nicht 
skr  ein  DreUiandeHsfel  reicht  Dieses  erg^iebt  sicU  aus  iol- 
gtaier  ZasamaienatellaDg: 


Gaae  | 

apee«  Gew.  I 

=  ^  1 

rj  1 

Uuotient 

0,0694 

3,7947 

3,830 

1,5270 

0,8091 

0,812 

Hchweflig^aure«  Ga«  ,  . 

2,2220 

0.6708 

0,68 

Hkkstoffbxyduigas  .  « 

1,5270 

0,8091 

0,82 

Mwafelwwaentofiga»  * 

1,1805 

0,9204 

0,95 

1,1110 

0,9487 

0,9498 

0,9720 

1,0140 

1,0143 

IMIiitdeudes  Gaa   •  •  •  « 

0,9720 

1,0140 

1,0101 

0,9720 

1,0140 

1,0149 

0,5550 

1,3414 

U44 

Die  gr^aate  AkwmiAnng  MgC  daa  Wasaeratoffgafi ,  wobei  je- 

doeb  PoGGK>DORFF  Ix^merkt,  dass  die  Annäberuniz^  schon  grösser 
winl,  wenn  aian  die  Dichtigkeit  dieses  Ga^s  nach  BSAZEUVS 

=  0,0688  niawit,  iodem  lipia  =  3,8149  wird.  Ii 

a^en  liegt  oadi  den  ueuebteo  Bestimmungen  von  Boussn^GAULT 
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,  Qul  Daiias  das  «|Me.  Cleiricbt  dieses  Gases  swischen  0,M91 

und  OjÜÜOj,  und  es  kann  aLso  auf  diese  Weise  nicht  erehoKcn 
wcrdeu,  doch  zeig!  das  Wasserstofigas  nocii  suustige  Aiioina- 
lieen  uad  ist  s^liwer  in  vaUkomoieiiejr  J(oinheU  an  arhaltan« 

Rci  nlJcu  diesen  Versuchen  waren  die  fJvpsstnpsel  der  freien 
almospbänschco  Lull  ausgesetzt«  so  dass  moa  die  Meoge  der 
letzteren  als  unendlicli  gross  betracbten  mass,  ond  zodem  ist 
diese  selbst  em  Geoieafife.  Eiaepi  einaigea  Versueb  aber  stellte 
Graham  an,  wobei  er  zwei  iUise  von  abg-csperrtem  Volumen  in 
Vcrbiivdnug  bracbte.  Zwei  obqn  iu  eine  Kugel  erweiterte  Rub- 
ren worden  jede  in  ein  besonderes  SperrgefUss  gesenkt  und 
oben  mittelst  Fedcrbarz  dnreb  eine  boriiontale  Rdbre  veilran- 
den,  9n  welcher  sieb  ein  0,2  Z.  dieker  G^rpsstSpsel  befiiad.  Als 
alle.s  Uiildicht  schloss,  wurde  die  eine  Röhre  mit  Stickii^as,  die 
andere  mit  Kohienoxjdgas  geüiUt;  nach  24  Stunden  zeigte  sich 
keine  VohmtensTeründening,  und  die  ebemiscbe  Analjrse  zeigte  in 
beiden  gleiche  Mengen  beider  Gase,  die  sonaeh  aneh  gleicbe 
Dichtigkeiten  bähen  müBseu^. 

PoiMBnnoRVF  bat  die  Methode  angegeben,  wie  die  Resnltale 
solcher  sehr  wüDscbensnnrerther  Versnebe  zn  berechnen  nnd.  Ist 

der  Inhalt  des  »»inen  tüefKsses  —  A,  des  atnlnrn  —  B,  so  lässt 
sieb  onnebmen,  dass  vor  dem  Versuche  der  Inhalt  von  A  aus 
eineai  Theüe,  wilchfr  sarilckbleibl^  b  s  nnd  ans  dnem,  wel- 
cher durchdringt         ebenso  B  ans  b  nnd  ß  besteht.  Nach 

dem  Versache  werde  A  ==  X  =  a  +  |J  und  B  =  Y  —  a  -J-  h 

a  K 

und  die  Diffosioa  ist  vaHendet,  wenn  —      y  ==  ^^j^ und 

^  s      ===  ^     n  ist    Nach  dem  Düfusioiisgesetze  amss 

a  iß  ~  y  d 1  SC) u,  wenn  das  s)>ecifi8chc  Gewicht  des  Gases 
in  A  =  1  nnd  in  B  =  d  ist  Man  bat  abm  Air  diese  versciue- 
denen  «r9ssen: 
1)  X  +  Y  ==r  A  +  B,       2)  a  =:ßr7> 

jP^  B    ^     j\  iL  1  _     A  ^ 

x™y'*'a  +  b'  y'^x^'a+b' 

^ui  d»  X  =  a  +  |3  ond  Y      b  4*  '■^ 


I  Load.  «d  Edinb.  Phik  Msg.  K  IX.  p.  175.  N.  X  p.  969.  N.  XL 
yw  aftl.  Trsaswt  if  tks  Rup«  8a«.  of  Bdnb«  T.  XL  p.  »Sk 
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tarn  nacb  (2)  a  ^  ß  ist,  wenn  man  für  a  uud  ^  die 
ir«Ae  «M  (j^  and  (6)  rabttitiiir^  so  eiiilib  maa 

$>  X.B        =  V.A  %4mY^  ¥fl' 
fierin  dk  n  (1)  gefundeoen  Warthe  für  X  und  Y  ^esetsi,  gieU 

nniu  dann  nach  5)  Us  8) 


+  Byd  A+üfTd 

^fÄwdeo  wird  ^ 

SdwB  vor  dar  BekannlWfrdiiiig  von  6sahak*s  Vennchen 
wifcatlielite  MiTcmx  eine  Bieibe  lUinlicher,  worana  das 

Uirelidrin!^L*u  dor  Ga.se  nameiiilicii  durcli  Membranen  von  Cnut- 
cbiick  kanorgiug',  die  er  aus  den  käuflichen,  uicht  gcreülcu 

Sobataas  dorch  £rweioiMm  deriielben  in  kal- 
naeblwriges  nUinSligea  Aollilaaeii  hentellta'. 
Leber  die  Permeabilität  dc^  Cuutcliuck  und  zugleicb  aucb  des- 
mk  ^immglkeh,  die  UiÜusioo  der  Gase  susulassen,  hat  neuer-- 
tigmm  obe  Raiho  von  Venmdien  angoeteU^  deren  we- 
Bcsaltnte  in  Folgeodeni  besftelui.  Wem  awn  Uber 
mt  oben  erweiterte  6latrttbre  elae  «neb  uBprü[iarirle  Me»« 
knjie  Cautchuck  festbindet,  die  Kobre  mit  Hocckstthcr  f^fft 
boffometenirtig  in  ein  Gcfkss  mit  (Ineckiilber  senkt,  so  er* 
iicb  dar  «nftngyeb  Inllieera  Hmm  and  n$  dringt  fi>ri- 
cino  de«  Dmeke  pra|Kirtianale  Menga  Lnft  ein.  Wild 
in  eine  solche  Rfthre  ««fcirt  dhcIi  ibrcr  Heratellumr  sa  viel 
Wasaerstofigas  getuUt,  dasa.dae  <tnecksilb«r  bi«  mr  Hälfte 
io  teft  dniselbe  ongenbKcfcKcb  wieder  an  xn  stei- 


1  Ftggeadiiff  Ann.  Bd.  XXVm.  S.  331  ff.^  wo  Grahah's  Unter- 
üdbMgen  mitfedieilt  nnd  mit  lehrreichen  Anmerkungen  befrleitet  sind. 

2  Jaem.  of  the  Roy.  Isstit.  N.  IV.  p.  101.  N.  V.  p.  307. 
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geb.  Wird  ein  OwitchMklNÜloii  wat  Wweeriio^M  geÜlUt  mui 
n&ier  eine  Campane  mit  atmospiiiiriicber  Luft 'gelegt,  so  sinkt 

er  allmälig  bis  auf  etwa  |  sciqcs  VotumeDs  zusammen,  und  der 
liiijuli  bestcLt  aus  etwa  2  Tlioilen  WasserstofTgas  und  1  Tlieil  at- 
mosphäriacber  Lu&,  welebe  Gase  sieb  auch  io  der  Caropane 
finden.  In  freier  Lnft  liegend  verliert  der  Ballon  endlich  alles 
Wasserstoflgas  und  entbült  bis  auf  ein  Viertel  seiner  Grösse 
berabg-oöfanffpti  bloss  atmos|»liiirisrlio  F.iifV.  Befestiss^t  man  eino» 
zu  drei  V  icrlel  seines  InliaUs  mit  UuSt  gcluUleu  Cautciiuckbal- 
Ion  in  einer  Campane,  Mit  man  diese  letztere  erst  mit  Wasser 
und  dann  mit  WasserstofTgas,  so  scbwillt  der  Ballon  allmiflig 
jmf  und  in  ihm,  wie  in  der  Caiupain?,  hefiinlct  sieb  ein  (jemencre 
aui»  Wasscrstofigas  und  uimospbäriscberLuft^  welche  letztere  aiieiii 
in  ihm  zurückbleibt,  uaehdem  ar  lange  an  freier  Lnft  gelegen  liat. 
Eine  ftbniiche  Diffusion  fand  auch  bei  SttckstolFoi^duI  und  Koh- 
lensKure  statt ;  auch  niacbte  es  keinen  l'nterscbied,  ob  käufliches 
•  Cautrbuck  «der  präparirtes  aogewanUl  wurde.  Hicruach  muss 
mau  vermutbcD,  dass  aucb  die  bei  pneumatischen  Untersuchun- 
gen gebrauchten  Cautchnck  -  R))hrcn  eine  Diffusion  gestatten. 
PsTROir  wies  dieses  durch  Versuche  nach ,  fmd  aber  zugldeb» 
dass  Mriiihranen  von  dieser  Siil)s(ahz  diirrh  zw cipiali^ Bc- 
streicheu  mit  Tioiiiülfirniss  ihre  Permeabilität  zum  Thcü,  durch 
«mistttndiges  Maceriren  in  heissem  LeinOl  aber  wabrscheintich 
ganz  verlierend  Bi{tGKB*s  DiflEusionsversnche  s.  Bndaamone« 

Blp^pfiiivsalz,  V.  844. 

Mgefltor,  Tapin's.  II.  544.  Construction  nach  Ziect.kk.  SI"».  nach 
Edelkran/.  547.  verbessert  durch  MuNCEK.  549*  Gebrauch  u«d 
hatten.  55a   Nachtrag.  X.  114? 

BinaorplUraiiaa*  V.  mu  IX.  im.  lOSI.  2098. 

Blopter.  I.  282 

JMop^ik.  Ii.  dö3*   üUsBte  Entdeckungen.  554«    neuere  £nfreitemn- 

gen.  557. 
M«Hi.  Felsart.  lü.  1063.  1061. 
Btote.  Grieehiscbfu  Mass.  Vf.  12U. 
MpaMtolw  If.        Csastnidiea  uad  6el«aaeli.  5601 
BtreeaMidMüe  des  FsIImm.  VIIL  «3* 
IHrMtOMA  lur  medieinische  Elekcridtüt.  III.  m 
MapeivloA  des  Licbts.  S.  lJn€ii]Atloa*  UL  19QB. 
lßm€ihU^  VL  49.  der  ewigen  Lampen.  90* 
llolerit.  Felsart.  Hl.  1009.  IX  2206. 


i  Cempt.  read.  T.  XUI.  f.  dUD.  Fa«0saderfif  Ana.  Bd^LVI*  däfl 
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Mtürfi»  Fckart.  HI.  1QB2. 
iMÜ«.  Frinot.  in.  1094. 

Immt»  90Wicnciila|^«  ff.  SO*  kurzer,  prasselnder  und  roUen- 
'  Iv.  563.   da»  lUHeu  th  Folge  w&n  Zersetzungen.  M>    tls  unmit- 
99mt  d«s  BtftM«  5T5.  des'  Wiederiittles.  III.  19* 

Z«s.    N«A  PoOTLLBT^  wird  das  GerSasch  des  Doimers  . 
lick  dnreh  dm  EradriDgen  der  hnft  in  den  dnrcb  den  Blili  ^ 

mviis^ton  Icereu  Raum,  somltni  durch  ein  Erschüttern  der 
LbH  i  b  r  a  t  i  o  u  U  €  Fair)  liervorgebraditi  was  Übrigens  fast 
im  alMlifhr  ist^  jedoch  deuten  die  sogenannten  Plalaungen 
■f  cn  eigentüdies  Verdringen  der  Lnft.  Das  Argwneat,  -daas 
ief^üfle  Kucrciii  uur  cm  Zischen  eraeugen,  ist  nicht  beweisend, 
iris  ihre  Bewegung  ist  Sil  langsam^  ftnalogc  Fhanumeue  dage* 
|Ci  tind  das  KnaHen  einer  Peitscbe  und  der  elektrischen  Pi- 
üAt,  weldiea  leiitere  wegßUlt»  wenn  die  Ocflnung  derselben  ' 
in  }loinente  der  Expfosiou  verschlossen  wird.  Wenn  TsssAiN  ^ 
de§  knall  des  Uuuiiers  duvon  ableitet,  dass  die  Wolke  durch 
dv 'Aasfabren  des  Funkens  den  durch  die  KIcktricität  ihr  ge«  i 
gämtm  Tl^al  Ihrer  Elasticitit  mliert,  so  bedarf  diese  Hy- 
psfttae  keiner  Widerlegung.  Interessanter  ist  dagegen  seine 
Wahnrebraung  eines  zischoiulcii  (MTanj^chcs  n<  lj(  ti  dem  hontHT 
ki  emcm  Gewitter,  welches  er  im  Freien  erlebte,  wovon  man 
■f  das  Cieräusch  der  Nordlichter  schliessen  ktaite.  Naoh  / 
AiAfio^  dauert  der  durch  Ednis  verlängerte  Knall  eines  PIsto« 
huschusses  unter  günstigen  Umständen  wnlil  30  Secuuden,  der 
besser  aiier  höchstens  36  bis  45  Secunden.  Hieraus  wird  in- 
ins  die  angleiche  wechselnde  Stärke  des  Donners  nicht  klar* 
U  Hoon*  wündert  sich  din  StSrke  den  Bonn«*  mü,  d«r 
BilfemoBg  des  Mitistmhis  fom  Ohre  des  Beobnebtem;  nudb 
Aäago  und  K.AMTZ  *  Ist  aber  ziii^leich  die  Zickzacklbrni  der  « 
MiliD  bedingend,  iudeui  der  Schall  da  am  stärksten  seyu  muss, 
an  der  Widerstand  eine  Beng^g  des  StraUs  bewirkt,  fiel 
lahca  nad  frst  vartical  einschlagenden  BIttsen  ist  der  Danner  « 
aaiangs  am  stärksten  und  nimmt  mcisLens  regelmassig  ab,  bei 


1  Elansms  de  Pfaysiqne.  3me  ^  T.  II.  p.  6i9. 

2  Canpc  lend.  T.  JOL  p.  792. 

3  iasaairs  paar  Mß.  p.  451. 

I  Pesdhnioiis  woiks.  Leod«  im«  p.  ^ 
$  CMick  im  Msiemlsi^  Bdi  U.  &  m 
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entfernten  fangt  er  oll  geitager  «a  und  nimmt  ciaiw  sa ,  WM 

Beofaiebtjl^iitfenit;  die  wechseliide  Silirke  4ei  Dmiiiet« 

Hesse  sich  fuglicli  vou  der  uiiärieicben  Zalil  der  während  seiner 
Dauer  gleichzeitig  reflbidrUu  j»tr;Ujicu  M^^ff^^.r'S^wrmi  AbaM 
nicht  geoilgeodes  Gewicht  zu  iegen  echeii 


n^iiiKTbtichse*  ^S.  Pli^tole»  clekiu^cLe.  VU.  573. 
l^onucrliAU««  IL  57^  üadi  CÄvallo.  |»ach  ^iGAio  dk  L4 

i'  jUiii»*  581. 
liopp^latom.  iX.  1902. 

S.  MiJkVMkop.  VI.  226t* 
^ll^lK?giN^lie«  Iii. 

U  Idäiidiscber.  VcrUfM         daa  Udit.  tK  147«. 

IMppeMm«.  lir.  m  UC.  203.  X.  1384.  t4IO. 
»•ppeliWci  nd^i«tadt.  vm.  m.  ' 

BüPPCltMlMBik  S.  «Mtelii.  IV.  14».  ^ 
»MMUMIIe.  X.  1270.  Jp^ 

Urache»  44«ktris<!lier.  11.  583.   von  Fii4Xcl.iK  tur  SlMMnag  der 
Luftelektricitüt  gebraucht.  585.  VL  465.   kaan  bei  eUBBitdUB  Wel* 

|tju_ßcfahrlicli  weideu.  II.  590. 

^Jjj^Wi'  I^«^r  Art.  Braelie  i«t  tm  Pfaff;  die  gewtiluUi^  i^o- 
terechrifty  da»  F.,  ist  TergMeeii, 

Uraehenlcopf.  U.  591. 
Drachenmonat.  II.  591.  VI.  2^ 
Ifrachenschwiiny/.  II.  591. 
JtrneTiine.  (nit  ( lif  s  (^fwicht.  V  I.  1246. 
»rahibrücke.  s.  Hüiigeliracke.  V.  1. 
l^rellpiinct  des  Auges.   S.  flehen. 
UreliMS«  Widertrtand  dagegen.  MI.  194.  VI.  977. 
mreUtmmßmmetm  des  Windes.  X.  1^4.  2000—2035. 

Coulomb*».  II.  591.  Michill's  und  ^avkädise's  Ini- 
herer  Gebrauch  derselben.  592.  Coqlomb's  Eiuricfatung  derselben. 
593  ff.  macheraatischc  Bestimmungen  bei  derselben.  596  Mes- 
sung; der  elektrischen  Anuehnog«  IN.  690. 

Uretklans»  hannoiii^cher.  VIII.  333. 
JIromos.  CiHechisches  Mass.  VIII.  1240. 
J^roBometc^*  II*  605.  IX.  707. 

Hnick.  H.  605.  Uat^sehied  vom  Slosüe,  606.  VIII.  109j.  Wesen 
d,.s.sr|}»*»it.  II.  007.  Forfiinaiiziinjr.  (jll.  (irossc  uud  Ui«  bciio^.  613. 
hall  fliissi^MM  Körper.  614.  der  ßrikkeubc^feH,  h^Q.  gieicljniüssiiref 
der  Kl  isstgkeiien.  S.  Hydrostatik.  V.  577.  ^^^tm  die  VVaa- 
dnngea.  579.  gegcji  den  Bwic»»  äöß»  %t§m  feiib<»iJ^lMh0a.561» 
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BktoagK  1500. 
IndiFwnpe »  UraelEwerlc.  IL  622.   Wcien  derselben.  fi23. 
fiericboiftg  ttnd  Vetbesseningeii.  626.    ihr  WinakeKsel.  63K  634. 
Dniekwerk  m  MaHy.  637.  zti  Chtiller.  636.    Vergl*  Hy« 

drodynamik«  V.  54B.  «nd  Pumpe*  VlI.  96d. 
Braeliveittili&tor.  iü2ü. 

Dnuieturäiiiiie«  H(.  1103. 
9iiAliflmil9  der  Elekrricifärsleiire.  III.  93f. 
WmAkint  in  d^r  Etekinciiat^lehre.  MI.  323. 
PnrtilitAt.       Behnbarkelt.  II.  504. 
Hage  udf-r  lieu»e*  IV  .  1141. 

ttmft.  S  ^  ebel.  \  H.  12.  > 
ftwdielbcit,  dunkl)'  Kurper.  Ii.  642. 

iMt.  n  279.    Bedeutung  des  Wortes.  644.  V.  656.  X.  990.  Wesen 
«d  üicbtigkeit.  Ii.  646.    besteht  aus  hohlen  Bläschen.  651.  Schüre- 

W  w  Abt  Luft.  665.   Grösse  und  Deschaflenheit  der  Bläschen.  657. 

Ikrrhme^ser  und  Dicke  der  UlÜeii.  616^  Hnr  iithall.  618.  X.  2314. 
B—iili liehen,  X.  2314. 
BwdDrei«.  i.  439. 

■■■ififanr  s.  mms«  vi.  122s. 

BiyliMtor  der  Elektricität.  iL  667.   Untenchied  Tom  CondettttUn 
€58.  Terbcnert  dnrch  Gavallo.  669*  mit  Meehaniimiui*  671.  •  d«i* 
«  VeAaken.  Hl.  305. 
liitiiaifiiftC «;  der  Flabsigkelteii  durch  Thterblwe,  L  200.  IX.  1984. 
des  VaMntolllsaset  dnrtb  Risae.  D.  53.  284.  IV.  1047.  VL  1446. 
1417.  Verft.  BttdMnOM  und  WUtM^n* 
BlttUigmng  des  Liehts  durch  durchsichtige  Körjier.  II.  5S3.  der  Gw- 
enne dsreh  den  Meridian.  683.  des  Mercurs  und  der  Venus  durch 
<c  Seaneascheibe.  683.  IX.  1651.  1654.  ^eithcstlmmnag  hiarltr. .IL 
Beohaefatvng  der  Durchgänge.  688.   genauere  Besdnmmngi  wie 
kI  der  Durchgang  der  Venus  an  verschiedenen  Orten  zeigt.  690. 
ift  im  Jnhre  1769  heobaclitete  Durchgang.  694.    Benutzung  zur  Be- 
fiiiunting  der  Sonii'  n|(aidllaxc.  696.  Mercur  ist  hier/u  unbrauclibar.  697. 
Aarrhi^ang»  •  Inalramenl»    ^.  Fa«i»»ye  •  Inslrument« 
ITl.  2%. 

Bmrthiureuxun%  des  u|iti.srlieii  Nervs.   S.  Cfestcllt»  V.  1481. 
JtareMeitaiisiiveriiiöiBren  der  Korper  für  Wärme«  X.  465.  548. 
INirelmiesfier  der  Erde.  III.  !)30.  933. 
Burrh^eihPii.   S.  Filtrireiu  IV.  240. 

Itarrhsiclitlgflcelt»  ihre  IVsach^'n.  II.  698.  Versurlie  darüber  und 
Sker  dfcu  Lirhtverlnst.  702.  Lichtverlnst  beim  Durchgänge  durch  die  At- 
Msphäre.  706.  verschiedene  Durchsichtigkeit  der  KSrper  nach  ihrer 
dcunehen  Zusauimensetznng.  IX.  1946. 

Zmk  JPfBMiater  neiiiU  Bawaioi  wb  von  ihni  erfunde- 
M  lutnuMotj  welkes  bwimil  «t^'die  VcvgiOaMnng  der 
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F«nir&lire  su  iiies«eD.    Es  bestebt  aus  einer  dünnen  Scheibe 
Perlautter  mtl  einer  felM  Tlieilniifi  wobei  die  Zabl  der' 
TheOstriebe,  welcbe  eia  dnreb  du  Fenirobr^  gesebeoer  Gegen- 
Bland  bedeck!,  den  opUücbca  Winkel,  mlihin  die  Grosse  dessel- 
ben und  durcb  VergleicbuBg  dkner  mit  dem  Büde  im  4iiibe-, 
wttffneten  Auge  die  Veqp^8iemii|g  giebt^  £e  iet  «Ina  eigqit  ( 
lieb  ein  Mikrometer  nnd  icbon  frtfber  erfanden?.  i 

Byiuuuilc.  S.  Mechanik.  VI.  1501.  1540.  Kantische.  II.  129.'' 
VI.  1411.  allgemeine  ljiuen»u<:|mng  der  meUpl^iUHbeiu  IL  711«  imd' 
maihcraati.srfn^n.  713. 

ter  im  Gcgensati  der  Atomistiker.  II.  712.  ' 
lamometers  Kraftmesser.  II.  715.  X.  43.  44.  RBenui^S«  IL 
715—719.  Muhgkb's«  718<— 722.  bydrenliscbee  Ton  Lonis  Martu.' 
723.  Apparat  von  Promy  tur  Bestimmung  des  dyiiamitcbeii  £ffecii| 
der  Maiebinea.  729.  Anwendung  desselben  bei  Xhimn«  V.  995. 
HynMBMMterj  opti#ehee»  Gxr  FernrShre.  L  660.  tm  Baiisi»»/ 
die  Vecgrtaenijig  w  messen«  IX*  1779« 


B.  . 

BMe  und  Flatil*  Iii.  3.  Spring-  ond  Nippfluth.  5.  Ferttifeken  dei, 
^  Flotben.  7.  Umachea  dcnelben.  &  NnwTOü's  ErkKIrung.  11.  Totti 
endet  dnreb  Laplacs.  13.  populäre  Dsrstellung*  14.  Eiollnss  den 
Rotation  der  Erde.  19.  Tbeorie.  23.  .  Vcrgleicbiuig  mit  das  Beob-i 
achtongen.  48.  einzelne  Meikwfirdigkeiten  veiaehiedener  Orte«  531 
Vergl.  liorlimeliictt* 
KMe-  nnd  Ftatik-StraM.  UL  1 

Cibenef  boriaontale.  IIL  6i.  geneigte.  95«  Bewegungen  anf  detaeUben' 
66.  Anwendung  derselben  beim  berganbnfenden  Cylinder«^  tO.  nn<< 
Kegel.  71.  und  der  Quecksilberubr.  72.  (ÜeHolsratSfbeinder  Schweiz: 

73.    He{?t'!n  der  füiischafFenden  Mechanik.  74. 
KbCnen  der  PliuienMi-  und  Kumclunbaliiieu.  III.  76l>.    der  Erde.  112fi 
CSbeniDMngceetK,  HaI/y'^,  bei  den  Krysiallea.    ä.  Hjrj'iil»!! 

V.  1314. 

JBiCllO«  III.  IB.  die  dasselbe  erxeupenden  Flächen.  78.  deren  Meng 
und  Entfernung.  85.  \iel.syii)ige  und  vielfache  Echus.  b5.  luerk 
wnnli^f.  94.    tonisches,  96.  | 

Kdeltitein.  III.  97. 

C:freIM|'ei^eensE•  IX.  2013.  ' 
Mijiemiclufcfteii»  reUU¥e«  IL  505.  « 


1  Jonrn.  of  Science.  1B23.  Janv.  p.  182.  BibL  univ.  1822.Sispt«  i». 

2  Mem.  de  i'Acad«  de  Berüu«  1775. 
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BUab  ^^r  Strome.    S.  MjrilrAiillk.  V,  524.  ^ 
Ebfarh  Iii  eben.  IV.  1472.   Ver||;  fiieliea* 
ElnfalUIetli«  I.  1130.  III.  97. 

KiifallsiraniCi»  SUsfallMhiM»  SiiOMlflwiilkei«  I.  üdfL 

ElBiBiM»  ilihliiiiliii,  Mch  DE  Luc.  III.  359.  361. 
filurkAltaMfpCii  der  Abendländer,  der  Türken,  der  lädier,  dfr  Ju- 
^  &  ^«kv.  V.  672.  673.  «76.  VergL  MtolttosCb  IX.  4^» 

r%iTrintrg^T  in.  sa  viii.  sii.  , 

■HChMfMca  weicherer  Ketper  in  härte  diveh  eehiiflle  llevffgvng* 
V.24. 

iMBlllii  ier  SaiMelekirper  ia  den  Schatten.  I.  647.  ebee  Pbuietea 
wdk  SaMMk  €00l 

■ib  VL  191  £fiutoi88  des  Wmet«  Ua  la  deeeen  Bildung,  101.  i^- 
lüiMiin  Uli  Kiyataltfenn.  lOS.  VIII.  m  X.  94t.  918.  BUtea 
kfi^e.  UL  111.  «pedfiscbes  Gewicht.  113.  VI.  1706.  Anedeh- 
n»!  beim  Baiateben.  III.  114.-  und  Watmeenturickehtitfr.  119.  Ke- 
abfdLdt  dcsseihea.  120.  Verdniu^ng.  122.  IX.  1729.  X.  1001.  op* 
^tfan  Verhalten.  Hl.  123.  Leitungjifähigkeit  fiir  Elektrieität  und 
124.  X.  ysL  Aufibaiieii.  III.  12G.  (inmdeis.  127.  X.  952. 
(^/^?riiereis.  III.  133.  L'reis  d«'r  Polargegi.'iidt'ii.  140.  liefrifre»k  des 
Mtrxas,  141-  Meciciä»  hebt  Ketten  aim  der  Tiefe.  VI.  1684.  dessen 
ßiid-uifr.  1690-  erreichte  Du  ke.  1695.  gieljt  .su.s>t>  Wasser.  1705. 
y.hiA^'^T.  III.  143.  Treibeis.  144.  Ki.shirge.  145.  der  Silivvj-ix. 
U.  13U9.  in»  Meere.  \  \.  1697.  Heraljkniiiiiien  di^r.selben  his  rn  Jtie- 
der?n  Brelfpn.  IX.  433-  ^  »*rjrl.  Temperatur.  V«'ilict'Miiigfu 
dnrrh  Ei^ffider.  IV.  13UÖ.  Hisblink.  f!f.  149.  M.  1699*  Eisgruucii, 
£ifli»Uca.  III.  150.  V.  414.  l'Jügrubeu.  HL  153. 

ZiB.    Heber  die  ^estalteii  der  Schneefloekeii  xmA  die  Per- 
wok  des  Kines  der  gefrorenen  Peniter  bat  Schumacher  ^  aabl- 

nk^e  Beobacfitiing-eii  arigestciii  uihI  ilic  geüiudeneti  Re&ulUte 
macba  aanberea  Zeidiauiigeu  mitgeikeiü« 

mudims»  l^lhwtliche.  ül.  153.   in  Indien.  X.  865.   dnreb  Elek* 

mtit.  409. 
Kitc&loriineter.  II.  9.  X.  679. 

Etsea.  III.  137.  Kiseimxydul.  158.  Kisenuxyd.  159.  Gusieiscn.  161. 
Einwiikuiig  des  elektrischen  Stronieii  auf  Eisen.  531.  Kisen  ver- 
rarkr  i\^n  g^ilvaniselüi  \Wu  bei  der  einfachen  Kette  aus  thirrischeu 
Subsuji/'=n.  IV.  710.  dessen  magnetisch»  s  NViliahen.  VI.  680.  »m- 
tPT  Fiinvirkuiig  der  Jlitze,  838.    brennt  ijn  kakeii  Lnlt^uuuie.  X.284. 

Ei«enbahnen.  Tmnsiiort  auf  denselben.  X.  1836*   ^*  BcillliJiK« 

KiaenaauerliAKe.       hineile.  VII.  1101. 


t    Die  Kr)sta4lisatiun  des  Kisf-s  aus  Tielen  eigenen  Beobaelitujigea 
4ir?<^frnt.  Von  Ur.  G.  F.  ScauMAGttKR.  Leipt«  1844.  mit  5  Ktf. 
M.  ta  Mkc  «  WörM«  6 
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Kil«<^Tivioline«  Musikalische.««  IitKiruineiit.  VIII.  200. 
Kiekrystalle  oder  Eiimadeliiy  ia  der  Luft  &chwebeAdej  mid  ür&atk« 

iU'v  IToTe.  V.  462. 

KIspunct  der  Thennoineter.  ilL  99*  JX.  863.  küiisUieber.  86i.  ^ 
BIsBelt*  8.  «letselipr.  *  > 

Blwelflsstoff.  IX.  171B. 
Kkcentrieität.  III.  162. 

Sfcliptik.  III.  163.  Vlll.  99f.  Seliiefe  dmelben.  IM.  165.  ilireiwolfj 
Zeichen.  166.    Ebene  derselben.  IGT.    Vergl.  TwHMiM  ^ 

HMMtilleielieii.  IX.  2119.  2138.  2170-2193.  ' 
Bkloiplt.  III.  1062. 
mumpietu  IX.  17C4. 

JBlMtlcittt.  Unterschied  von  CotopressibtiicSt.  II.  213.  der  Minpfe.  i 
314.  des  Wssserdampfes.  316—36I.  X.  1055 1069.  DsImii*mJiMj 
Gesetx  der  EtasticUäten  der  Dampfe.  II.  354.  355.  des  Atkakoldini-  , 
pfes,  356*  des  Scbwefelatberdsinpfes.  (361*  des  *  Petroleumdampfes. ' 
368.  des  TerpentlnspiritQsdatnpfes.  368«  des  SchwefißlkDhlenstoir-^ 
danpfes.  369.  X.  1089.  des  Quecksilberdampfes.  1095.  der  tLult.  i 
W.  1022.  , 

SilaHtieitiit  im  Allprcmeincit.  III.  167.    allgeiiieiirc  Betrarlitiingen.  169.^ 
bleibende,  peuiiaiieiite.  176.   Tnllkomimnie.  177./  der  festen  Körper. 
181.    der  tropn>ar-niissigen.  205.  U.  225.    theorerischc  llntersucbnn-  ^ 
gen.  III.  210.   ^»rukii.Hche  Anwendungen.  219.  Modulus  derselben.  220«  ' 

Zos.    Iii  fiexiebiiu^  auf  den  (Bd.  III.  H,  224)  aDgcge-^ 

heiiL'n  Moduliis  der  Ela.sti<iiUt  ist  der  VVirti*  vt>ii  M.  nach  neue-, 
reu  UotertiiK  liiiinicri  von  Bevajn  ^,  fiir  His  ^  2100000  und  für 
Wasser  ==^^  217S0OO  geiiiodeii  wordeo.   Weitere  Uotersueliou* 
gen  Ober  die  ElastieitSI  der  GlasOtdeo  nod  deren  Widerstand 
gegen  Drehung  hat  Rknnie  hckiinut  geraaclit-.     Für  die  Be- 
stimmung   der   ii)iaüticiiat    lra|>fbnrer  Flüssigkeiten    sckiieurn  | 
OsitSfBD*e  Versuche  noch  nicht  genügend;  da»  framiisiadie 
JMtitet'  MadUe  daher  das  Proklem  zum  Gegemlaafc  cImt 
Preisfrage  und  krimte  die  Abhandlung  von   Colladon  nnd 
Sturm  ^.    IHe  Znsiiiinneiiilriickiiiii'-  des  l.laises,   worauf  Rück-' 
Jucht  genomuien  werden  &uUte,  ermittelten  diese  durch  Aoliäti- 
^^^^jjlan  von  Gewichlea  an  eine  dasrfthre  und- Luiden  hiernach  die 
^^kfineare       0»00000il,  alsn  die  kubische  ^  0,6000033  fUr 
1^   den  Druck  einer  Atmospltarc ;  allein  PoiSSON  he%vieH ,  dass  die- 
^aes  Resultat  wcgeu  gleichzeitiger  Verdünnung  der  Röiire  xu 


1  Phil.  Trans,  1827.  \k  306. 

2  KluMiffas.  1830.  p.  215. 

a  Ana.  Chiui.  et  Ffays.  T.  XXXVI.  p.  113  u.  m 
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gm  wf  Ml  wU^  Mkr  all  ftOMOMS  MngiB  fcliue. 
ittwii^ea  kal  0ER9m  ^  sIIm  Venmcbe  nielit  Mom  Ibrtg«- 

sctzl     S(jri(Jern    auch   die  erhaltenen  Resultate  einer  weiteren 
?ra6iiig^  luUerworieii,  wodurek  einige  acheiakare  Uidersprüehe 
m  iMtliiM  liwiirtgl  werde«.  Ee  ist  nllnlidi  «iekt  m  Ümt- 
ite,  4mm  in  Folge  der  Zauowievdrilekniig  des  Weaeen 
iartk  das  Gewicht  etner  Atmuspliärc  Wärme  aoageschieden, 
ikieitfarcli  über  daa  Wasser,  je  nachdem  an  über  <ider  unter 
4m  Paacte  seiner  grttssten  Dicktigkeit  sick  befindet,  eutwe* 
I  4m  iwigidiliBt  oder  in  Velneen  Termdert  wird»  Mitkin  wi 
mmm  FwBm  mm  die  biena  gehörige  CtrHeie  weiter.  Im  «wei- 
tro  mehr  zusammeDgedrückt  zu  seyn  sdieint.     Eine  Krwär- 
BUBf  nm  0%02^  C.  giebt  dem  Waisser  bei         Wärme  eine 
¥ihninaii ■  irihrttay  van  2  AüUioalel,  nad  wird  es  alte  darek 
teDrack  «inar  Ateoepküre  lua  46,77  MiBioatel  sebes  Vo- 
km€M:&  scbeiabar  zusammengedrückt,      l^etriigt  diu,  udicliihiirc 
ZttäiueiidriicknDg  nur  46,77  —  2  =  44,77  MilUoDtel;  kei 
HP*  Temperatur  giekt  0^,025  Teaiperatarerhühaag  scboa  4 
Hüeald»  bat  20^  gar  6  MiUiootel,  bei  O'^  Tenperaliir  aber 
fielt  0,025  Brwiraiung  eine  VobiawBSfemiindernng  von  1,5 
iduiioutel,  und  die  scheinbare  Zusammcndriii  kimi;  w  ürde  ittilbiu 
4$,77  +  1,5,  also  48,27  betragen«    Bei  der  liaskkerkeit  der 
fieoMlan  in  dieaea  firttaaenbestimaMagea  kann  am  iBaierbm 
le  ZaannMaandriieltbaffkeil  des  Wassers  an  46  MillioBtel  seiaea 
VohnneDs  durcli  eine  AhnosphHre  annehmen.    Versuche,  welche 
Qsism  gieickzeitig  über  die  Zusammendrückbarkeit  des  Gl^- 
mt  ■itrBtPj  bMieai  er  den  voo  ibm  gabraacbten  Apparat  ait 
bMckcban,  den  übrigen  Raaai  aber  wAi  Wasser  aaMIte» 
4m§  ans  der  bekanatea  Zasammendrückbarkeit  des  Wassers 
ik  des  Glases  berechnete,  ergubeu  letzter^  ganz  wie  die  son- 
niger fester  Körper,  uameotlich  der  Metalle,  sa  gering,  daas 
dn  iibnitw  Criasen  iaaerbaib  der  Feblergreaia  Kegen  nad 
mm  wm  daher  famaeMMssigeB  kann»   Wean  diasea  adt  Pota- 
sos's  Berechnungen  nicht  übereinstimmt,  so  liegt  der  Grund 
bierTon  darin,  dass  dieser  berilhmte  Geoaieter  die  Zusammen- 
drikkbarfcek  aas  ^  l^genaBsde^aaBg  toeb  fiewiebta  ab-  ^ 
UMi,  alatt  daaa  diese  niebe  eise  eiganlliebe  AnalbemBg  dar 
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Tlicile,  sondern  neimclir  eine  VerKudening  der  gegenseitigen 
Lngc  derselben  zur  Folge  hat.  « 

Ganz  neuerdings  hat  M.  G.  AlMk  ^  neue  Versuche  mit  An- 
wendung höheren  Druckes  angestellt,  sie  auf  eine  grössere 
Anzahl  von  Flüssigkeiten  ausgedehnt  und  dabei-  die  Compres- 
sion  des  Glases  nach  Poisson's  Bestimmung  angenommen. 
Die  zu  untersuchenden  F'lüssigkeiten  waren  in  ein  hirnför- 
miges  Gefäss  mit  feiner  Spitze  eingeschlossen ,  in  welche  so 
viel  Quecksilber  eindrang,  als  der  Theil  des  \'olumens  betrug, 
um  welchen  die  Flüssigkeit  zusammengedrückt  wurde,  wenn 
der  in  das  iMcer  hinabgesenkte  Apparat  eine  gewisse  gemes- 
sene Tiefe  erreicht  hatte.  Auf  solche  Weise  war  es  möglich, 
einen  weit  stärkereu  Druck  zu  erhalten,  als  der  von  30  At- 
mosphären, bis  wohin  CoLLADON  und  StURM  ihre  Versuche  aus- 
gedehnt hatten,  denn  bei  dieser  neuesten  kamen  die  von  80 
bis  zu  220  Atmosphären  in  Anwendungi  Die  zu  einer  Atmo- 
sphäre gehörenden  Volumensverminderungen  der  verschiedenen 
Flüssigkeiten  waren  folgende. 


Flüssigkeiten. 

Zusammen- 
drückuiig. 

Süsses  Wasser  .... 

0,0000502 

Alkohol  von  32'*     .    .  . 

0,0000682 

Alkohol  von  40^  ... 

0,0000996 

0,0000479 

Essigsäure  

0,0000512 

•  Schwefelsäure  .... 

0,0000332 

Chlorwasserstoffsäure  .  . 

0,0000432 

0,0000376 

0,0000413 

Schwefels.  Natronlösung  . 

0,0000444 

Schwefeläther  .... 

0,0000756 

Terpentinspiritus     .    .  . 

0,0000657 

Quecksilber  

0,0000040 

Diese  Zusammendrückung  findet  statt  bei  12^,6  C.  und  ist 
etwas  stärker  als  bei  0'^  Temperatur,  denn  für  diese  beträgt 
die  Verminderung  des  \'olumens  für  Wasser  0,0000488  i  für  Al- 
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küUi  voü  40  Crad  0,0000944:  fiir  Scliwt  li Isiiure  0,0000302; 
&r  Ammoniak  0,0000363  nnd  fUr  Qnecksilljer  0,0000033. 

VdRligficbe  Beachtung  wegpQ  ihres  EiofiiiBses  auf  idi«  Be- 
lAmmg  des  Weseu  der  EliuiticitSt  rerdienen  die  Versache 
TW  W.  Weber  Hlier  die  Ehu^tii  iiai  der  Seidenladen       Es  orcht 
hervor,  dass  wie  bei  der  J^utl  ihre  Elasticität  bei  zu- 
Drucke  aolaagB  soaiaiait,  apfiter  aboiai«^  hei  ver- 
iber  «aigekchrty  aod  days  da  thnliehea  Verhaliea 
«Kk  bei    festen^  nameotlich  org'anisclien  Körperu  statdiDdet, 
}   w  er  dnrcli  Nachwirkung  bezeichuet 

r 

SaftfelMtemeaaer  bei  den  Baiteageblasen.  IV.  1141. 
KlOeri««  ni.  1112. 

EUt^roiueier.  KIasticit.itsme.sser  fu'r  die  Luftpumpe.  III.  227.  228. 

f«i  Djmpfiiiajichiupn.  231.   \>tgl.  ülanoiiieter.  VI.  1198.  1210.. 
BlektHeitöt.  Kriliungseli  ktiiaf^r.  III.  233.    IVspniiip^  des  Wortes. 
Knicbeiiiungefi  tin  Ail|^^niHin4fii.  235.    idioelektrische ,  anelek- 
mst^  Körper,  Leiter,  iidliileitcr,  Nichdeiter.  237.  Vi.  136.  syinperi- 
dilmcbe.  140.    lusprüitglifhe  und  iiiitgetheilte  Elektricitäc  UI.  237. 
'  ai|cgeageser7te.  238.    Ciias-  und  Harz-Elektricitiic.  241.^  pn.sitiT 
negatiT  elektrisrhe  Körper.  243—245.    deren  Verhalten.  245 — 
Enrcmiig  der  Etektndtär  durch  Benibrung.  255.  Diaek.  256« 
Sti»ss.  266.    und  Reihnng.  25i).   Veränderung  des  Aggregatxustandei. 
361.  263.    Wanne.  264.   »iis«'hciuend  niche  durch  Chemismus.  265. 
aad  dwcfa  Capillariüit.  266.    ZVJittheilung  demelbM.  26B.    die  statt« 
sehe  hcfiadet  «eh  bloss  auf  der  Oberfläche.  269—277.  ahne  Einflqaa- 
iv  vmdiiedeaea  BesehpITenheit  der  leitenden  Karper.  272*  schnelle 
Feidamay.  276.  VI.  972*  sersireuet  steh  dnrch  dUe  Luft.  Üf.  277* 
MHhcüaag  dnreh  FuAtn.  279.  Wirkaa«  tof  den  cMeindiea  K9r- 
fa.  2B0.  aaf  Pflamen.  264.  anf  ansstrvniMides  Wasser.  287.  aaf 
ledBaMnng  286.  ihr  Leuehten.  VI.  235.  Im  Vaeann.  III.  280.  .elek- 
WiriMngskfchi  und  Atmosphäre.  297.  Vcrtheilang.  297-^10. 
Figuren^  elektriseber  Regen.  307^  Indiffiirens  und  Veibal- 
m  der  Bhktricitaten  gegen  einander.  310—314.   Wesen  derselben. 
OL  1114.  Winoeersengung  dureh  sie.  S.  WArme.  X.  396.  be» 
irirkt  VohtmensTermindening.  414.    Geschiebte.    Kenntniss  der 
Alten  Iiis  ISkwton.  III.  31ü.  31Ü.    Verdienste  von  Gbay  und  du  Fay. 
317—320.   von  Franklin.  321.  und  ükrstei».  324.  Theorie.  325. 
FiAFiLia's.  328.   BesEeirliming  durch  +  und  — .  329.  Svmmer'ü. 
331.    entscheidende  Erscheinungen.  332 — 349.    We.sen  der  Elektri- 
eitit.  350.    nach  DE  Lvc  354.   nach  J.  H.  Voigt.  365.  nach  8f:nKA- 
BET^.  3Cr>.    nach  Lamfawls.  367.   nach  Gben. 367.   nach  Okhstkti. 
^  uadi  WOLLASTOir.  370.  nach  Pabbot.  371.  nach  Kuhlaad. 
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»«tli  Rmuir.  361.  iit  Bnii       Winne.  X.  .Ml.  lUge- 
»ein«  Bemerkung«!!.  lU.  382— 38B.  Lk«tilwr.  380« 

Klck^ricltät,  aMnosphärisrhe.    S.  IiuftelektrleiUit. 
Klektricität,  gMvaiüst  he,  erregt  den  Mugiietiikmus.  iV.  697. 
filektrieitüt  geriebener  Metalle.  VI.  140. 

Z«f.   üeber  die  Elcktridttt  g«rieb«ii«r  Metaite  Iwl  Dtt 

RlYS  Versuche  augehtellt.  Man  mnss  jedoch  uuttTscheidet), 
dass  es  xwei  verseliicdetic  Ulftssen  dieser  Krsclieinuugcti  gpiebt, 
die  da^  wwa  wmb,  wie  Hamgq^  4m  Melell  wuk  einei  ira^ 
ehen.  KSrper  reibt^  die  andere,  wem  «wei  Netalle  aa«  eiawader 
geriebeo  werden.  Zur  ersten  Chissc  gehören  auch  die  Vvr- 
suche  von  De  Lk  RlTE»  indem  er  verschiedene  Metalle  dhL  deiu 
Finger,  mit  £lfeabein,  HorUi  Kork,  vertoliiedenea  Uelaartaa, 
Oantehnck  o.  e.  w.  rlek^.  Hierbd  stellte  iiek  daa  tteikwilr-* 
difre  Resultat  keraue,  daee  einige  Metalle  pesitit,  aadeie  m- 
guliv  As  iirdon,  ciiiig'e  aber  bald  den  einen,  bald  den  andern  Zu- 
stand nm  Elektrometer  zeigten.  Üie  Ursache  hiervon  sucht 
Dm  hJL  RiTB  in  einer  dünnen  Oxydschickt^  womit  sieb  daa  Me- 
tall tikersiekt  und  die  dann,  darck  dea  reibenden  Kttrper  we§^-* 
genonnnen,  leUtcriJUi  zum  Uehirzugu  dient.  Eine  näher  lie- 
gende und  durch  anderweitig  bekannte  üiatsachen  begrUndeU 
Uraacke  dttrfte  iadesa  in  der  verÜndeHichen  Eanhett  nnd  l»lättc 
der  beiden  geriebenen  Körper  zu  suchen  seyn,  ohne  an  eioei 
problematischeD  Oxydbildang  seine  Znflackt  zn  nehmen.  Me- 
talle an  Stangen  isolirt  nnd  an  eiriatukr  gerieben  wnrdt^c 
nicht  so  weit  elektrisch,  um  das  Elektrometer  zu  afiEwirea 
was  DVOMAXK  (bei  seinen  Verancken  in  Mainz)  bestSüg^ 
verbtodet  man  aber  die  isoUrten  Metalle  mit  den  Eadeci  eiitei 
MuUiplicators ,  S(»  zcip^t  die  Magnetnadel  bei  dir  gerfng-stci 
Reibung  einen  clcktriächen  2^trom«  dessen  Richtung  im  iianzoi 
mit  der  de«  Ikermeelektriscben  znsammeafilUt*  Zabireicka  Ver« 
sncbe  dieser  Art  kabe  ick  mit  MetalktübeB  tob  3  bk  2,5  2S 
Länge  und  einem  quadratischen  nurchsclmilt  von  0,3  Z.  Snit< 
angestellt,  die  in  ihrer  Mitte  winkelrecht  auf  10  bis  2 
lange  Glnsstaagen  oder  hölzerne  Stäbe  aufgekittet  iyi4  aa 
einen  Ende  mit  einem  zailkingen  angelütketen  Kupferdrmht 
venieken  waren,  am  ma  mittelst  desselbea  mit  den  Enden  de 
Multi|)licator8  zu  verbinden.    Hierdurch  wird  jeder  thermisch 
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Eilfliuli  rermiedeu ,  und  die  l'ersurhc  lassen  sicli  auch  dahin 
ansdeliueD,  dass  mau  eius  der  Muiaüe  erhitzt.    Auch  ohne  ?or- 
k^^iHk  Er%%ilrniing  scheint  es ,  all  ob  zaw«iki^  durch 
Um  Baittnii^  bM»  Metalle  ehi  elcktriaelier  Strom  eneugt 
«Mib  MB  ist  «her  nie  lr5Rig  «eher,  oh  niclit  deeiiodi  cioe 
ffrrare  Keibiing*  stattg'cfuiidcn  luibc.     Diese  Vorrichtung'  ist 
byrincr  als  dicjemge,   welche  BfiCOUfiRSL  ^  angewandt  hat, 
ftttilm  »tt^iUeBer  IScheibeii  oder  Htäk%  eine»  ekk- 
Hiamm  mn  «nenpfea.   Dieser  stelU  lÜH'igreoa  die  Eot- 
^    ilehn&^  i«eiselbi  II  durch  l>Josst»  Beriiliruiiüf  in  Abrede  und  givht 
ygeode   Ordnung  au,  iu  weielicr  jedes  lullende  Melall  mit 
fgehendea  i»eMftive  Eiektrickät  giebt:  Wianmth,  Fal- 
I,  Fbüii,  Blei,  Zun,  Nickel,  Kobak,  Kapfer,  tioM, 
Ifftdium,  Zink,   Eisen,    Kadmium,  Arsenik,  Autfmon, 
iailinurit,  Hrauuälcüi.    Eiue  last  umgekehrte  Reihe  will  Emmet* 
yriMdcn  haben,  denn  nach  diesiieni  ist  sie  fulgende:  Wlsomth, 
ÜM,  GM,  Viatin,  Niiber,  Kttpfer,  ttaeckulber,  Blei,  Zinn, 
fiMBt  WUk  y  Anenik,  Aatuaoa,  in  welcher  jedes  Aletatt  mit» 
Arm    iiuchfulicenden   gfriehen    erneu    (idsiliven  Strom  g^ben, 
kta  CoBtact  aber  du.s  uiagekehrlc  V  erhalten  stattfinden  soll. 

ftMHdtftts  tnedidnische.  111.  390«  tfeschlcbte  and  Apparate»  390. 
ittiiiii  iiiB  Bad.  392.  Dardwrttuaif  a  der  EIckülcitit  darch  den  Kör« 
per.  394.  elektrischer  Baach.  395.  Funken.  30§«  FlaickenaebUige. 
397.    Wiiknogsart.  'M^,    praktisch«  Rcgehi.  401.    sa  heilenda 

Krankheiten.  403— 40C.    \  ergl.  Iiiduction» 
Blektricitüt,  tinpn»»<-hr.   S.  €Malvanl»mus*       555.  559. 

Zu^  Uic  thierische  Kiek  tri cität  ist  im  Werke 
w  in  so  weit  ern'Khnt,  als  man  die  durch  GALT.4lfl  entdeckten 
En^eiiraugeu  für  eiii  Erzeugniss  des  thierischen  KiSrpers  hielt, 

iBd  sofern  j*'!zt  als  aiisgcmaelit  gilt,  class  die  Froschscheiilwei 
aad  überhaupt  die  nninialischeii  Organe  liierliei  nur  ak  Eick- 
tieikepe  wirken»  würde  es  demnach  keine  thicrische  (d.  h, 
in  lem  tkiertschen  Körper  und  durch  denselben  entwickelte) 
Dektricität^  mit  Ausualiuie  der  in  den  elektrischen  Fischen, 
mf}ir  gehen.  Dieser  Satz  ist  aber  noch  keineswegs  hegriintlet, 
■d  obgieieb  die  Wissenschaft  daa  Problem  noch  nicht  In  sei- 

  f 

«   

1  tWtd  de  Physiqiie  cattsideHe  daas  sfs  rapports  aree  la  Ghimie* 
fm- 1812.  T.  I.  p.  392. 

a  KUunaa  amer.  Jouriu  af  Sc  T.  XXV.  p.  271.  T.  XXVI.  p.  311* 
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uem  ganzen  ümfiuige  gelitat  h»t,  m  wird  doch  arfiinlcrt,  hier 
DSTf^wg»  itt'  ab«,  ^  wmi  mf  wMm  WeiM  §■ 

clcktrisclieij  l^sclio,  I^Iektrit'itUt  rrzcMitrt  wird,  wobei  die  vielen 
iiud  iiiannigfaltig'  inodiiicirten  {»liysiologisciieii  Wirkungen,  welche 
di«  lUekUioitfit  nnd  nwDentlieh  der  elektrische  Strom  S9 
NOTfM  Ummt,-  4n  in  (((riMter  VtlbtMigMi  9memm^ 

AioTsnrs  Galtani  ^  leitete  bekanntlSch  die  Ton  ihm 

tvivw  ICrsrlieinunü^cn  vdii  einer  im  (liierinrlicn  Kör|ier  entwickci- 
teo  KlektricitHt  her  und  suchte,  unterstützt  durch  Carmuiati« 

Cauabou,  Vallo«  Aunn     A.»  ^ieie  Amidii  IT^f^  ^ 
wiMMk  ?oiffA*S  M  MHuplM.  Aahfeftr 
hl  AMgwwhif  wäre«  «Mb  diejenige»  ia 

di«  Vcrsöclic  wiederholten,  z.  B.  Ackermann,  Creve,  Schmück, 
Reil,  Gren,  und  diejenigen,  \\elelie  die  Zaiil  der  Thafi^.ic/ien 
veraiekrteu,  unter  denen  vorzugaweisc  v.  Humboldt  ^  und  Pfaff 
gtmmH  m  wcrdeo  wM&Mm^  ToiVA  Mlbakw«r4e  «liMg»  m 
leioer  Ammtkt  wwäUtaik,  tit  «r  mm  eiyww  WmmAm  Awi» 
CS  nr  Erregung  vmi  SMinngen  ia  ¥rmAmkmkd(/K9^ 
paraten  keiner  verschiedenen  metallischen  Hcle^ungen,  ja  üher- 
haupt  keiner  Belegungen  bcdiirre,  indem  ein  bioser  Metalldraht 
oder  jeder  «liiere  leitende  Körper,  der  warn  Ueberfiibrcn  der 
ElelUricitSI  n«  Mkttm  Nenrea  am  ngeMrigea  MmM 
4ie«e,  \m  letaterea  Oomlaiaaea  1«  evregea  fenaöge^  Aaeh 
Pfai'f  wurde  durch  seine  Veninche  yeraDlatst  tn  sehlteaaen, 
dass  a^enässto  Körper,  mit  nietallischen  Kelegiinircu  an  (liieri- 
scheu  Theileu  anliegend,  das  die  Nenen  reizende  Fluidum  nicht 
aeÜMU  heiyehea,  aaadlera  aich  aar  ab  lettead  verhaltea«  aad 
daas  Da#  #1  tineriaebea  Thefle«  laifceieadlere  4ia  Herfea,  ia 
Berührung  mit  Melallea  dieies  Phndam  hergehea.  IBefacfc 
iat  ^r  niciiL  abgeneigt,  dieses  Fluidum  für  ähnlich  mit  demjeni-  , 
gtn  zu  kalten,  wa»  man  Lebena|)rincip  (Mcrvenfluidum}  nenii^ . 

1  Lehrbuch  d.  GalTaakmas  und  der  Elelttrocbemie.  Ups.  1829.  8. 

S.  466  IT. 

2  ('"umi.  Acad.  Bonori.  T.  VII.  von  1791. 

3  \  ers.  über  die  gereizte  Muskel-  und  NerveuXiser,  2  Bde.  1797. 

4  l  eber  tbier.  Kl.  und  Reizbarkeit.  1795. 

"    ö  Fbil.  Tranx.  1793.  P.  I.   Greu'«  Journ.  üd.  ViU.  S.  314. 
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du»        ilcmiiili  asMMfkcMM«.    Mas  tef  et 

PliT2»iuk>i(reD   nidit  verarg-cn,  wenn  sie  etwas   beUiirrlich  das 
rätbäclbai^c  Ageos,  welclies  die  EiDwirkiuig  der  Nerven  auf'  die 
ÜMkai»  Mmgt         den  ZagMttfliiMy  swiiekeB  fiaffi»-  r 
4w  »4  Bewpefrnofl^  YanMtlell»  filr  «bolkk  eder  gut  idoitiick 
■lit  der  Elektricität  finden  wollten;  dcna  schon  die  nnmesHbare 
3»fhneUiykeit  di*ft  Strömenii  beider  Flnida,'wemi  mau  die  Nervcutha- 
ügMl  glrtclimi  wC  ein  NerTeftflsidn«  MriduMlUieB 
koM  AwBiBui  Mttf,  dteni  eine  Schliimfolgeniii|^  dieeer  AK 
fcwfceiwttllinjH>    Neek  beweUeader  aber  nmaete«  die  anffiilleB- 
deo  Muakrlbewpgiing-eii  crsclu'iiu'ii,  ihv  ilm  durch  dii?  Norvcin 
l^eitete  elektribclie  »Strom  hei  allen  Tliicrcu,  »elbst  nach  dem 
l^idi^  kerwovMmgL   Die  allbekeimtefi  &ei&oogeB  der  Froecb- 
•ebnkd  abcr|relie  idh  »t  StillaeliweiireD,  ehen  wie  die  Bebvn- 
T^,  ZasnnimciiziehuDg^en  und  Zuckunt^a  ii  drr  Muskeln,  naineifl- 
Ick  des  Arms,  die  mau  gegenwärtig  durch  die  »torkeu  Sirüme 
dir  JadhiclMiiHureUea  leiekt  kemrzobringen  Temag^  und  be« 
«kriUe  nick  Urne  a«f  eiiii§^  FlAh  t  wo  Muekelkewegungeii 
■eck  dem  Tede  kervor^ebracbt  wnrden.    Bei  einem  eben  ge- 
Torbenen  ilKnning   kuiuite   v.  HvitBOLBT  durch  mechauisches 
^  PMkelo  nill  ciuer  Nadel  am  Afier  keine  Bew^pingp  enengea ; 
all  er  ikm  aber  ein  abkyHtfteken  in  den  Sebaabel  nad  einen 
WkeiiiaM  in  den  After  stoekte  und  beide  Metalle  leitend  rer- 
band,  i>(l*aete  er  die  Augcii ,  richtete  sich  auf  und  schlug  mit 
den  Flügeln.    Prükblle  kouutc  ein  im  Wiutcrschlafe  beünd- 
beben  Mnmeltbier  darck  eftelitriacbe  FlaacbeaneMäfe  aiebl  anai 
m^Km  Enrndien  bringen;  als  er  ibai  aber  die  Polardrilbte 
fietr  Säule  in  den  Mund  iirachtc,  erweckte  er  es  vullständig  ^. 
1b  moistea  Auikeliü  erregten  die  Versuche,  in  denen  bei  hin«- 
güicbtatcn  Verbrechern  durch  die  Einwirkung  de»  elektriscben 
giwaa  das  Atknicte^  Aufiicblagen  der  Angea»  Bewegung  der 
Arme  nnd  Beiae,  Aafriekten  ans  deir  horizontalen  Lage  u.  s.  w. 
Veabachtet  wurden,  wie  siiiciie  bald  nach  der  Entdeckung  der 
Vella'acbeo  Säule  namentlich  von  Aldihi^  Vassauj  -  EAliai« 
finnia  nod  Rom^»  von  Aldiki  an  eine«  Gebüngten^^^von 

1   Vergf.  Gr«  Journ.  Brl.  \  III.  S.  m  & 
t  fölkert's  Ann.  Bd.  XL.  S.  357. 
J  Acad.  BdL  XfiL  S.  m 

I  hmn.  de  Pfajs.  T.  LV.  ^  386.  Vtig^s  Megasin  Bd.  V.  9. 
5  J^.  de  Ph7>«      LVI.  p.  37a 
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ftmmf  und  Nmsii^  vm  Htm  f^MMn  an  dmem  Gdbäagieii^ 
iumI  von  Ander«  «icli  apKter  aii§^«italk  wardta*  V«rHqftw<et8e 
v«i;dle»eii  in  dieser  tteiMmg  dicje^i^  Venracbe  l»erfiekrieb- 

tijrt  zu  werden,  welche  Aldini  i»  grosaer  Zalil  zu  dem  Zweck 
angestellt  kuki  j  um  das  eigeutliclie  Weseii  de»  diuniilt»  aock 
liegüick  neuen  f^nlveBisnnie  mu  erfonelien^.  Die  veraoUedeBen 
ReiM«  welclie  galvenieelie  Ketten  anf  die  Nerven  nUd  Mus- 
keln kalt-  und  warmhliitisrcr  Thiere  äussern,  biiul  dabei  be- 
ubacbtet,  vorzüglich  aber  eine  £ablr«;idje  iMengo  vou  Fälleu,  in 
denen  bloss  dnicb  die  Hand«  dordi  die  «k  8nUiwieifli  benetnten 
Finger»  vermittelst  gleichzeitiger  BeriHirang  der  kSpfe,  4er 
Eingeweide,  der  enCblBssten  Muskeln  und  Nerven  fiisob  ge* 
schlacliteter  l  lnere  und  eine»  Froschprüiiarates .  lel/teres  in 
ZockuDgeu  vemeUl  wurde,  s^bst  wenn  die  Leitung  des  auge- 
nosmenen  elektriscben  Fluidums  dttrch  den  Körper  eines  oder 
nebrerer  Menseben  gehen  mnsste.  Nneb  diesen  webl  nicbt  hin- 
läne^lich  geläuterten  und  nliseiliij;  ii;"cnÜ2:cnd  t»e[)rülun  Erfab- 
ruugcu  konnte  sieb  Albiki  leicht  bewogen  iinden,  das  Nerven- 
fiailUua  und  die  Klektrieitlit  Ükr  sebr  äbnlieb  oder  woU  gar 
identisch  sn  halten.  Ciing  aber  wirklieh  eb  die  Znekungen  im 
FroscbjirH{ianite  er/eug-ender,  also  ein  t^alvaniriclier  Strom  vou 
Tbeiien  frisch  getödte^er  Tbicre  Uber,  su  mu&i»te  iu  letzteren 
eine  spontane  Entwicklung  des  elektrischen  KluidusM  statHin- 
den»  und  das  ist  es  eben,  worauf  es  hier  ankonunt» 

FECHTfER>  einer  der  bcdeulendstcn  ikarbeiter  der  i^^lektncf- 
tlitslefare  in  der  neuesten  Zeit^,  spricht  sieh»  nachdem  er  die 
bis  dabin  beobachteten  Erscheinungen  der  pfaj siologischen  Wir- 
kungen der  Elckti  iciiiit  zn^ainniengesfellt  h;»t,  sehr  entsclicidcnd 
fiir  die  Ansicht  einer  vorhandenen  tbierisclien  Elektricität  aus, 
indem  er  sagt:  „Wenn  wir  tbeils  die  Anordnung  unsers  Ner- 
„vensystems,  tbeils  die  von  ihm  abhKngigen  Erscheinungen  in 
»jUnaerin  Organismus,  tbeils  die  Umstände,  welche  die  elektri- 
Mscben  Fische  betreifen,  iu  Uetracht  ziehen,  können  wir  fast 


1  S.  V(»ifrf.s  Magazin.  Bd.  VI.  333. 

2  Joura.  of  tbe  lioy.  insL  Xll  p.  283.  iiiihms  Aiui.  iid^LXH. 
S.  209. 

3  \  an  Möns  Joirrn.  de  Cbim.  et  Fbys»  T.  Ul.  p.  20^  250.  Gil- 
bcrfs  Ann.  Bd.  XIV.  S.  dStQ. 

4  A.  a.  0.     55  ff. 
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ww  m  den  Nerven 
Mruf  inkkmm  H  mMi  «dim  ab  dM  IWt 

BMiiiiiiiit  Bey,  j«  dnan  4m  gtld  ilm  i  WJWte«  Mi- 
Wesentlichen  imcli  «lucii  l^ircgiinti^s-  und  Circnlatioiie- 
..ftpparat  der  Elektricität  dursteUe,  die  nür  deslialb  in  den  mci- 
FäUen  ihre  Wurkmigen  nicht  über  den  Orgi 

AppamlB  «Ui^      dm  mmr  dw  IMk^  din  wUt 
,y\n  ftfM  Kreise  selbst  MMen ,  ikt%  WrknBgen  percipfavn 

..kötmen."  AHerding^s  gesteht  er  zn,  dnss  ein  eigenlliches  Kx- 
l»eriuiett(uiii  cnicis  ziun  veUstäudi^^cu  tieweise  noch  tclile  und 
Um  9mkm  daher  immer  Bodi  |irehleaMdisch  bleibe ;  doeb 
M  Ab  dw  MMa  flk*  di^Bj^nAm  dl^«i«t«,  die 
gegcft  M%Mlrill  iMd»  rfkrdiaf;»  «i  Mlnirwiegan.  Ali  bawei- 
Mid  för  diese  Ansicht  er^^rlicinen  iliiii  haufitsächlich  die  Be* 
srhaffeoheit  der  Ner%eu  ^elbät,  die  \on  cmei»  fewisseu  l'imrfe 
am^iieBd  eben  dahin  wieder  znruekxulauiett  scheiueit,  und 
Am  ImHMmtg  nriwAm  dm  MmMii  der  MmMm«  Darfi»- 
WBi(  dHM  dkl  Mfiiwui  UMi  ftdohlBB  Me^aft  ottgcbcii  aisd  Md 
ikk  direh  ftwdite  Fade»  fMdnden  faas^,  widerleirt  er  dwdi 
die  \  uraussetziTH!^,  dass  um  i!t(  iimere  Mnrksubßtair/  <Ier  Ner- 
v«fi  leitend,  ihre  tiUüüU  uImt  ismüretid  acyen.  Gellen  die^e  Ein- 
würfe als  hescitifl^  so  findet  er  übrigeni  die  g^rössto  Aehulich* 

fiVfffasHyMaB  um  vaB  anKmasanH*  vaiiio 
iU  «MMaebarer  CkMiwiadif^  «ad  dar  Gal- 
wfthlt  heim  menRchlieiicu  ki^rpcr  vorzugsweise  die 
Nerrtii  als  dii»  h»*sl#'n  l^eiter.  die  hienEii  ulirn  sclion  veruiog^c 
ihrtT  üfyaiii>iattou  eiui^c*richiat  aa  aeyn  scheinen.-  Kiue  Art 
n  da«  Gttadeni  h§t  gtwaa  Äabaliahkek  mk  alektri* 
lirftrwM  nri  kamto  va«  aiaer  vctMAlM  l^adaag  iai 
amapfew,  dSa  Si— eseraflhawiawyrn.  darch  ffalfaaiaafeaa 
ers^fiT*,  gleichen  den  iyc\viih:i liehen  sein  ,  and  wenii  <lie  vUeich- 
htfi  uicIiL  volikomrueu  iaif  &tt  lätis»!  »ich  dienet»  kicht  daraus  erklä- 
fti^dass  die  l'oiardrähteaaf  gralM  Weiaa  ganze  Massen  der  Ner- 
tm  aficM,  alatt  daaa  die  imlieluwBta  WiHeaatiitttigkeit  wir 
4lla  diMhm  AipeB  FXdca  atteirt« 

Weges  deMViehtigkeif  der  Anfgabe  wird  es  nHthig  sevn, 
iiie  Resultate  der  neuesten  Untersuchungen  möglichfit'  voUslau- 
dig  zu&<uBBMCttst«Uai. 
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Erzeiijrmig'  der  Elekfricjtüt  an  dem  mensoliliclien  Körper  und  durch 
denselben  unterscheiden.  Unter  die  unbedeutenden  und  leiclit  zu 
erklärenden  Erscheinungen  gehören  diejenigen,  wenn  durch 
Reihungen  der  Haut,  insbesondere  der  Haare,  Elektricität  er- 
zeugt wird,  denn  die  letzteren  geben  bei  hinlänglicber  Trocken- 
heit stets  durch  Reibung  Elektricität.  Erfahrungen  dieser  Art 
giebt  Bertiiolon  dr  St.  Lazarr^  indem  namentlich  Carl 
Gonzaga,  Herzog  von  Mantua,  durch  Reiben  seines  Körpers 
Funken  zu  erzeujj^'en  vennochte,  und  ebenso  ToEODORIClI  DER 
Grossr.  Aehnliclies  hef»baclitete  BrydonR"  au  den  Haaren  ei- 
ner Sicilianerin  und  an  einem  .Marineonicier;  auch  ist  mir  ein  Mann 
bekannt,  dessen  wollene  rnterleibchen  beim  Ausziehen  ein  Kni- 
stern wahrnehmen  lassen,  was  aber  aFs  einfache  Folge  des  Rei- 
bens der  trocknen  Haut  an  Wolle,  Seide  u.  s.w.  zu  bftrachteu  ist. 
Man  könnte  dahin  auch  den  artigen  Versuch  von  Remru  rechnen, 
wonach  die  Elektricität  bis  zum  Flaschenschlage  gesteigert 
wird,  wenn  man  einer  lebenden  Katze  die  eine  Hand  vor  die 
Hrust  legt  und  ihr  mit  der  andern  den  Rücken  entlang  streicht^. 
Fälle  dieser  Art  würden  sich  zahllose  anfTinden  lassen,  wenu 
es  der  Mühe  werth  #väre,  sie  aufzusuchen. 

Eine  zweite  Classe  von  Erscheinungen  bezieht  sich  auf  die 
spontane  Erzeugung  der  statischen  Elektricität,  namentlich  hei 
Menschen.  Hierüber  bestehen  zwar  verschiedene  Angaben,  allein 
das  Thatsächliche  ist  noch  keineswegs  entschieden,  und  ich  er- 
wähne daher  nur  einige  wenige  Erfahningen.  Nach  Hemmer 
giebt  ein  feines  Elektrometer  bei  der  Berührung  mit  der  Hand 
'  Spuren  von  meistens  positiver  Elektricität Pfaff  dagegen 
will  diese  meistens  negativ  gefunden  haben.  Am  ausführlich- 
sten äussert  sich  Parrot  ^  darüber.  Hiernach  soll  man 
sich  isoliren  und  mit  den  Fingern  oder  den  Lippen  dcu' 
Leiter  des  doppelten  Condensators  berühren.  Schon  beim 
OefTnen  des  grossen  Condensators  divergirt  der  kleine  vor  sei- 
nem Oeftiien  um  etliche  Grade,  beim  OefTnen  aber  schlag'eo 


1  Die  Klekrricitä't  aus  mcdiciiiischem  Gesichtspuncte  betrachtet. 
Bern  17BI.  8. 

2  Reisrii  ,  d.  LVb.  Leipz.  1T77. 

3  Girberfs  Ann.  Bd.  XVIf.  8.  31. 

4  Hist.  ft  Comni.  Acad.  Sc.  Tbeod.  Palat.  T.  VI.  p.  119. 
m  5    Gnindriss  der  tbenret.  Physik.  J)d.  II.  S.  562. 
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dl«  iüjUtchea  an.  Der  Elfect  ist  der  Stärke  det  LeLentipro- 
9mm  piroportiaaftl  wui  bleibt  beim  Aohalteo  des  Adimens  (nat 
|Hi  INe  M»«9t«  Eiekirinüt  bUk  «km  ^ff»tet  dM  Atb- 
MM»  Me  Mt  positiv,  daeb  wird  dnrdi  Aa]iMieb«ii  det  Coaden- 

iitori  keioe  erzeugt.     Icli  selbst  fiabe  oft  beiläufig'  versuebt, 
tkham  Berübrea  des  Elektrometen»,  meistens  ebne  l»oiiniagy 
%m  foo  Bcw^piiig  des  (»oidbIXItcbeiui  mm  Vortebeio  k«»^ 
■e^  babe  «lleitliiigs  snweileo  scbwacbe  Avamgea  wlbrfeBonKi 
«♦'0.  war  aher  nie  gauz  sicher,   ob  sie  nicht  durch  vornuspfe- 
i  ^kfigeaen  Reiben  an  idioicktrischeu  Körpern  oder  durch  Eut- 
Wläf  des  el;ir«8  gespannten  8äal«ielektrometero  beibeigeiUbrt 
wgim*   Ist  der  Menscb  isolirt,  risfitann  leicbt  aa~  ibn  dnpch 
it  Eeibiuig'  seiner  wollenen  oder  seidenen  Bekleidnngf  oder 
»eüttr  tri>ckiieu  Ilaude  eine  geringe ,  das  Elektrüiiieler  itilici- 
tmU  Elektricitätsnenge  eraengt  werden^  und  diese  könnte  iba 
■dliiiirireo*  wenn  der  trockene  Fossboden  eine  genllg«iide 
MAiikmg  «liuliietet   Weil  man  aber  in  sabllosen  Pttllen  mit 
•ifa  Kinsrer   die   Condurtorrn  umi   Kiektromcter  berührt,  um  ^ 
jäoes  die  mUi^etheittc  Elcktnciliit  zu  enixiebcn  und  sie  iu  den 
milnJcn  Zwtand  wieder  mriickauiilbren,.  so  niissteo  sieb  bieiw  • 
bs  aaHimodi^  banfig  Spuren  eigener  ElektrtcitSt  des  menscb- 
Ii<ien  Korpers  f^czeigl  haben,  und  da  dieses  bisher  nicht  wulir-* 
gesenmen  wiurd^  so  werdeu  hierdurcii  die  Resultate  der  wc- 
s^gea  eigmi  angestellten  Versuche  verdächtig.    Im  Allgenai*  ' 
■et  ■iwfin  wir  dabef  den  menschltcbea  and  der  Analogie  nach 
da  Aieriscb««  Ktfrper  fUr  elektriscb  aentral  baKeu,  nnd  es 
äich  dann  nur,  ni»  (*s  einzehic  Ansnalimen  von  dieser  ulU 
^cabscB  Re^el  gieht.    Hierauf  biu  ich  seit  vielen  Jahren  aui- 
mtkmm  gemsen,  indes«  sind  nur  nur  swei  Fülle  bekannt  ge- 
Wiim ,  der^n  Conslatiruug  dnrcb  Augenzeugen  wegen  der 
Sdfjfjiiett  der  Sach«;  wünschcuKwcrth  seyn  würde.     Ein  Arzt 
^fiabkc  mir  irott  einer  Patientiu,  die  um  heiligsten  ^'cr\'enfie-> 
Wr  leidend»  woran  sie  andern  Tags  starb,  den  sie  bertlbrenden 
Fsnaoasi  makbare  dektriseba  SehUige  ertheilte,  wobei  man 
m  ibren  i^ugen  dentlidie  Spuren  ttbelwollender  Willcnstbätig- 
leh  naiiriiahm.    Weitere  Versuche  Hu%ui>telieu  erlaubte  ihr  Zu- 
stand aus  begreiflichen  GrUndea  juicbt,  wie  interessant  dieses 
«neb  ftr  die  Wissenscbaft  gewesen  seyn  würde»  Ein  anderer 
Ai«t  «Btdoekte  an  einsr,  von  ibrer  Rraokkeit  «plter  geneaenea,« 
P^Ueotin^  dass  sie  bei  der  Berübrung  ein  Prickeln ,  wie  yoq 
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kMuen  dektrisclien  VWrIkm,  waliraehmen  liess.  Mk  ZvalelHiiig' 
mn^  Physikers  wnnl»  die»  Pfirson  aul*  geiillgeiiUeii  I^aer«?«  Sei- 
tleoxeug  »olirtp,  und  hieriiurcli  »teigerten  sich  die  eleklri&ck«ii 
EBlkduiig«n  ot  ilditipftm  yaok«.  M «Im  WmmIs  4m  kiB- 
fmn  Fall  Mrnit  wa  »««Im«)  kabe  uk  «MmWI  fdbvnrt; 

Die  olien  ventHirte  Präge  über  die  Aehnliclikdt  zwischen 
der  EIcktricität  und  dem  Nenepfluidan  und  die  Betrachiaag, 
d^M  im  lebenden  Körper  nnanggesetet  cheausehe  Verbiadapgaa 
und  Trennungen  Torgehen,  die  naeh  der  ebemwdieB  Thaotia 
also  galvanische  ElektricitSt  entwickeln  mUssten,  oder,  ireom 
dieses  mit  der  Krfuhninir  nicht   ülx  r citistiinint,   die  uuleiig- 
hnre  Heriiiirung  hetcrugeacr,  also  ungleich  clekiriscU  dUponirter« 
Kürper»  die  in  GcmäiiDheit  der  Contacttbeorie  Tremiottgeii  dar 
neniralen  Elcktrieität  berbeixuAihraB  ftbig  aeyn  köanten*»  Ter» 
anlaaaten  die  dritte  CtaMe  Ton  üntersncbungeo ,  ob  Im  ^nerp 
der  thierischeu  Kiirper*  »ich  Spuren  sj^alvanisclic!  Siriiimiiij^-c« 
zeigen,  und  ehen  auf  diese  hat  man,  wie   hiUig-,  den  incisteu 
Fleisa  verwandt.   Vas^alli-Eandi  und  noch  mehr  Beluageri^ 
nnterincbten  die  versebiedenen  Tbeile  des  menaeUicbeB  Körpern» 
um  die  Stellen  «n  bestimmen»  die  sie  in  dar  elektriadben  Eaiha 
der  Körper  einnebmeä.   Hieibd  fiwd  aieb»  daaa  aie  dorcb  La- 
]>cn8dnner  und  (lesiindhcit  bedingte  Veränderungen  erleiden. 
Das  Veueuhlut  bleib t  sich  im  Ganzen  gleich  und  soU  iu  der 
Reibe  den  Platz  des  Eiaena  ainnebmen,  die  Ubrig^en  FlUssigkei' 
tan  Bibern  aicb  mehr  den  negnÜTen  Metanen,  docb  ist  fibr  Var- 
balten  naeh  dam  Altar  und  der  elgentbfiadicben  Conatiftttiaa 
verschieden.    Hiernach  solllc  Inan  vermuthen,  dass  sie  durch 
ihre  ^  »  ritiinlunaf  pfalvuuischc  Ströme  iind  zwar  solche  zu  erre- 
gen im  Stande  sciu  müasieD,  die  eine  Bewegung  cnipündlicliar 
Mttitiplicatomadeln  erzeagan  könnten.   Alleiu  nacb  den  VenA* 
cban  TOB  PoülliKT  ^  iat  weder  dar  Blntumiauf  an  lieb^  aacb 
aneh  dia  NarventbStigkeit  mit  Entwickeluug  von  Elektrieif St 
verbunden.    Es  wurden  nSmItch  mit  eiuem  empHndlicheu  MuU 


1  Zu  dieser  Annahme  berechtigen  vorzugsweise  auch  die  Versucbe 
TSn  KXmtz  (s.  Male),  wonach  sich  aus  blossen  organiscfaea  SttbsOtfl* 
sen  ebne  iigmd  dm  Aktali  Volta'sche  Säulen  berMellen  Isasea. 

t  Mem.  della  R«  Aectd.  delle  B9»  A  IMm.  T.  ZXfV  B.  XSf* 
AwB.  da  Ffcgra.     V.  p.  m 

9  laan,  i»  Pbys.  par  B%eadto>  T»  ?.  p.  U 
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itpfieater/lMii«  DrAte  mi  vmefai«^««  SMen  ie»  Mob- 

ii'n  menschlichcü   K.i»r|»erh  .so  riiig-cstochcri ,  dass  ihre  Spitzcu 
aii  dem  slrömeDdcii  Blute  oder  den  Nerven  ul  V  erbiuduug  stau- 
hu  Warai  die  DrahtephBen.oxjdtrbar,  sol^igteft.ricli  aller- 
^1  SfMrta  vm  EMitricttlt^  ha  nicbl  oirdirlNtfeii  aWr, 
teaihcb  von  !*i;itin   zcig-te  sich  nicht  die  grrinofste  ^Vifkiiiit^. 
Hegfs  der  SiclierlieU  der  Juerdureb  crhuUeDOU  Kcüuitate  blieb 
m  dibtt  tttktn,  die  spontoae  Eatwickehiiigp  der  £lcktnehil 
m  liMee  »eoschUelieii  Körper  tn  vemeiiieii.   Später  uchte 
hm^  Vmnehe  bekannt,  durch  die  er  mit  Anwendung  em- 
^iuiiiiickr  Mnltipliciitorcu  einen  elektrischen   ij^egeuttatz  zwi- 
itkn  der  Haut  und  deo  eckleimigcu  iMembraucn  des  Munde« 
^Utodü  Sil  habe»  verneint   Dieiee  beet&flg^  MattsüGGI^ 
fk^w  Versuelie,  und  ervreiterte  ee,  iode»  er  sa^h  swi  • 
^    wiw  ihwreo  und  Leber  iint]  ander*  ti  l'lioilen  den  Kt)r|>ers  einen 
Ue^eosatz  auilaad*    Daa  negative  Resultat  der  Ver- 
1*   ^hmjlMT*8  will  er  daraus  erkläreOj  daaa  die  Nenrea  sn 
elektriflcke  Leiter  seya  sallen,  was  woU  keiaeii' 
finden   «ÜN-In  .  vieluieiir  künnte  mim  (ragen,  ob  l)ei  zu 
misf^r  Entfernung  der  Drahtspitzen  \f)n  einander  der  Wider- 
^  nicht  jede  Wakmekailiag  eioca  elektiiacben  StioMea  ge- 
'  Mrt  habe.  Vacli  t^iaer  Anaicfat  B«rflea  diese  Ersckeintiiigen 
■■t  Im  Lcbeoaiirocesse  znsaamieBlilingen  und  adt  diesem  zn« 
^  si^cfi  aufliören,  woc^egcn  aber  DoiiKE  streitet,  der  sie  vielmehr 
\       Gegensätze  <lf  r  Alkalität  und  Acidität  der  hierbei  ia  Con- 
^  gikaey»  Tkeile  aUeilat   Attck  VegelakilieB,  iiaMiüii^ 
^^Mo^  seOea  ant  Anweadang*  eiaes  eaipfindticiMa  Maltipli- 
AWeichuniifen  der  Nadel  zeig'en.  wenn  man  zwei  Pla- 
tK^^te,  deu  einen  in  den  8üel;  den  andern  in  die  ßiurne,  ein- 
Aekalicke  Versoeke  a«  Tkierea  kakea  die  UaKaaer 
^Abnitij  PAGaram»  ZAimn»BseBt  «ad  Fatio  aag ealellt  aad 

<>gMlbiMliehe   vitale   elektrische   Ströme   in   den  Aninialiea 
f^i'iod*!!!.  die   weder   thermoelcktrisch   nock  elektrocbeiuiscb, 
;  von  eig'entbümlicker  HesekalFeokeit  s^ra  sollen  3.  Die 

Aa%ak€  wird  abrigeaa  dadarek  aack  ackwieiiger»  dass 
gleiek  sekebeade  Plaliadrtiite  dennock  leickt  in  so  weit 

i    1  isi.  de  Ckim.  et  Pbys.  1834.  D^c.  « 

t  Vhuäm.  1834.  N.  75.  •  * 

3  Uad.  aad.  Edinb.  Pbüos.  Magaz.  N.  CXVni.  p.  271. 
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tilge  oder  fewdite  Köi^  IMil 

Jlliiltipliciitars  abweiclieu  /u  machen. 

Aller  <]i*'.sir  Bemuiiuiig-en  uiig-eiicUlet  musFle  die 
ties  eleJUmckeo  uod  deK  NerveüÜuidnm»  zweiiaUiaftUoil 
Hei       aweereHeeÜieiiett  Bmf&M^kkmt^^tr  g«SOTrflHig  n 
feeMe  lirina*!«  Afperat^  4wdb  wekbe  die  eehwaeiKrtw»  elek^ 
|iis€kett  SMMMgen  wakrMirail^ar  sind,  musste  man  «r^varten, 
öuch  lUe  iu  drii  i\>r\<»n  vor  handeiun  ileutlrrh  und  unvei  k<'jir}liar 
nuchzuweisco,  neun  äulchc  in  der  Wirklichkeit  existirtM^ 
irkklich  ist  es  auch  deu  atiliaUeadee  BewUhungM  MmniDGC^ 
gvfauigeai»  die  Angabe  «Meeteas  cioett  linirMtcBileM  8«Mtt 
weiter  sa  fiMm,    Mae  HenpivcreMbe  gtmmmm  dedirfc 
an  Gewicbt,  dam»  die  ReKultate  durch  Augpnzciis^rn,  nujiu  utiicii 
Dumas,  v.  iii'MBOLDr         Andere  hcsfHtijrt  sind,  MATTErccr 
prä^ajrirte  den  Nerv   ciiieü  j-rosehscheukeig ,  legtp  das  Ende 
ißumUktm  auf  den  j^riparirtett  Iklmkel  eiaee  «adem  Fmadhee,^! 
wmd  wew  leliterer  aaf  iigerid  eise  Wdee,  ee— üHlcfc  aaefc 
.  ftareh  CpafaranteaiDS  gereiat  werde,  an  erfolgte  aeeli  CeoCnie-  i 
tion  im  ersteroii.  .  HHIto  dieser  l'XoliC  hioss  }>ei  Anwenduog 
des  Gulvuiiisriiiis  «(ani^et'uudeu ,  so  konnlc  leicht  im  verhunde- 
nen  Frosche  durch  eine  Art  elekiriscke  Induction  gleiclifalU 
«fti-  galfaolHfaer  Reb  eneagt  werde»,  aileia  wdkU  aiaclia 
abcka  teiee  bKebea  aiebl  aliae  Wiikaair.  AaMead  ial  U-i 
yaader,  aar  mekt  weU  eHclKrbarer,  Zasata.   Weaa  mtter  deaH 
j^erv    des  ersten  IVosclies  r  In  Siilrk  nnireleinites  fi  iucs  ge- 
ih  Papier  gelegt  wurde,  t»ü  duüs  iiimt  die  Strüniuii^  durt^h 
fortgeieitet  werdea  BHisate,  so  erAdgtea  Imekwtgm»  blic- 
tai  aber  «m,  weaa  er  atett  daeaea  eia  dllaaea  GoMUllldMiB 
deraater  legte,    lümaoa  prKparfite  ierner  dea^Nerr  oiaes 
Frr>sehsehenkels  und  legte  ihn  der  Isoiirung  wegen  in  ein  svt 
getiriiissh  s.  mii  Wasser      (  illies  (2las.  wolrlics  der  liruhat liier 
frei  halten  miissta«    Wiinic  dunu  das  ciac  i^ntle  diesett  xVervs 
hm  die  Waado  eiaea  Meadea  oder  ebea  getüdtet«^  Freaekea 
gebiacH  1^  Bit  de»  Mdm  der  eatUtato  Maakal  dmeHea 
fbertfbrt)  so  cNstateiBdea  aageaUwfclicli  Oeairaetioaea)  die  ftai 

hiernach  durch  einen  elektrischen  Strom  in  den  Xerv  er-  ' 
regt  la  seyn  sclueaea  K    Die  in  den  Muskeln  s|»oulttn  ent- 
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glitte  MMk  ibü  4er  9m  2AAb  Iii  SXn- 

^    n^n.      ^^roindet  man    dab  Innere  des  iMuskels  eines  lebenden 
I       '^l'liier?»  uurcU  einen  galvanomelriHciicn .  IhaliL  o*iet    miüelg  des 
¥f  ■cliiciwiikcU  mit  einem  andero  Tlieile  desselbca  Tkier^ 
4mm  S«f«B»  dtr  Ohertiefcie  eiMs  Modkefa^  4er  Haut  m  i*  w.» 
•»  »%t  Mk  em  daklmciMr  StroM«. 

l>ie  s|>ät^cu  Vcr&uche  Mattevcci  s  bezielieu  sicli  Auf  die 
C^MstrnctioD  von  Säulen  ami  ^flieilcD  thierMier  K(lr|MMr.  £r 
ihiImI  4cn  Herr  «inMlVos«liet  aui  d«  FfifM  timm  vwti&», 
ft    4tm  Sfcrv  4m  swcitwi       den  Flliseti  «low  dilttea  «.  t.  w/  «i4 
bildete  »nf  diese  Weise  eine  cralvanische  Kette ,  deren  Pole 
er  mittelst  geaSssten  Ftie^bpa^iiciv^  mit  den  Fiatindriiltt<  n  uinea 
25€0  Wiadiuigea  «ntkalteaden  Multipücators  verlmtid  und  beim 
IScMkaw  BewegangCB  der  Nudel  erhielt.    Ferner  hnd  er» 
4mm  W  den  Sekeritd  det  Froeches  der  ciektiliehe  SlVM  TM 
,f  lanenl«  Bade  sadi  dem  Centnifli,  bei  des  Mttd^eb  mm- 
bluilizrr  Tbiere  aber  nmgekebrt  gerielitct  ist.    Als  EndresnP 
tat  g^ianbte  er  g-efnnden  zu  Iiab«n,  dass  die  \'ersuclie  die  Kxi- 
\^       Stenz  eines  freiea  elektriscbe'n  Stromes  irn   lebenden  Thiere 
■idil  hcweiaea»  aaeh  oidit  enf  eine  freie  CircnlstioD  der  £iek-> 
IridtH  n  des  aenitoea  Flbeni  acMieiaeB  taieaii.  Die  Uniea 
4ea  ddktriMiiea  Stroaiet  beetebeii'  ttbri^^eDt  ancli  <diiie  die 
tegrität  des  uervlisen  Systems.     Nach  seiner  Ansicht  wird  die  ' 
1^     Elektricitiit  durcb  den  specicitcu  chemischen  Frocess  der  Assi-  , 
BilstioD  lierrorprebraekt»  obgleich  ein  beständiger  elektrischer 
kiorW  ebeaeo  wenig'  enttirt»  als  bei  der  VertMi4n|g 
nve  mi  fSmm  !^lkafi.  Gmotm  bat  bd  Shidicbea  Ver- 
eB%  abwrrfcbende  Heaali^  eibalten ,  beide  aber  aieU 
üeii.  die  Sache  niiissc  er>i  dunlt  fortgesetzte  Uütersucliunm'ii 
klarer  Vierden      Diese  auzutiteücn  hat  Matteugci  nicht  uuler- 
baiaeB,  den  eiaaal  ai^icenoninieiien  Gegenstand  eifrig  verfolgend. 
8a  aatdaebte  er,  daee  bei  dem  fiflaleo,  die  aua  eoMr  VeAMmg 
dar  ttndkala  der  FiMhe  aiii  den  Jiema  der  FliaBe  gebaat 
«ind,  ZuBantteBxiebitogea  der  FrHscbe  eifelgea,  wean  mm  die 
Iii  ruKruniTsstcileu  der  Mttskchi  nnd  Nerven  mit  .ilkaii  hefnpft, 
wobei  aicb  aack  eine  vemudirta  Abweiekiing  der  Magn^^tiuidel 


t  Vhm.  1841.  9aMs  Aaa.  N.  403.  ICom  Aaa.  Ii.  428.  p.  66. 

%  fflüdM  Ubae  4a«.  N.  461-  418. 
r    lyf.  M  «  Mlii^t  WIM.  i| 
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gclH'n  nnd  überhaupt  kahblütiii^n  Thieren  za  conabnanm,  <1 
iii  III  sii<  ]i(e  sie  nn«  h  aus  v.atinblUtigeu  zu  Stande  zu  bringen, 
um  sa  inclir,  da  er  lirülier  sclioii  entdeckt  Latte,  daiis  ein  elek~  , 
tiiMiier  StnNB  im  den  Muskeln  all^  Tloaro  m^H,  weldber 
TO«  iBBttD  Mck  der  Obeiiltehe  gwidM  itt.  Wrididk  ^  iilig; 
6»  ilia,  wt  Itonf  Tanben  ciiie  SSnIe  in  mitwiign,  hAgi  Cr 

beim  ciiieu  Schenkel  das  Jnaerc,  beim  ander  n  tla.^  Acusäcre  des 
Muskels  bloss  leg-te  und  diircli  Beriiiirmig-  mit  eiuaudcr  in  Vor- 
limdiiivj-  setzte.        zeigte  ueh,  ilass  die  durch  die  AbweicliuDgj|| 
der  MiiUiplic»foni«del  genetfeoe  iDtouÜtt  des  •  Velte*MalM 
,  Bttomm  vm  «o  viel  tticker  ial^  asf  einer  je  Mhew  Stefe  dw 
Thier  sMtv  dase  aber  die  WitkimgiaiiMeruag'  in  gleidben  mdmr 
imdi  iiiiisserem  Müsse  schneller  verschwindet,  weswegen  es  so 
schwer  hait^  »olcke  4^«Uea  aui  bilden  und  ihre  VViduui^  w«kr-  j 
xanehmen  ^. 

I  Spliteie  Vereii^^  mt  SSolea  am  lebeades  Tauben  cos-*  { 
atrairfc  beattt^flen  die  Irfiber  cibalteBen  ReaiiUat%  die  A«%abe  <{ 
wird  aber  dnreb  den  üniatand  erschwert^  dass  die  elektrische  ^ 

Kraft  bei  warmblütig^en  Thiereu  mit  dem  Tode  so  schuell 
schwindet  und  es  so  scbwer  hält,  die  zu  den  Versuchen  ver- 
wandten lndivid)ien  bei  den  uothwendlgen  V^erwundungen  umd. 
den  Binden  Uü^fere  Zeit  am  JUeben  an  erbatoi.  fMk  aeiwar 
Ansickt  entwieltelt  der  dieniacbe  Praeeia,  dnreb  weleben  ^  ^ 
Bildnng  der  TheÜe  des  t!tierischen  Körpers  erfolgt,  zuerletrh  ^  ^ 
die  ElektriritHt  und  Wärme.     Insofern  aber  ein  eh  ktriäcLcr 

*Strom  Coutraclionen  der  Mui»kelu  erzmirt,  stellte  er  sieb  die 
An%abe,  in  welchem  Vcrhältnias  die  feitlicke  des  eiekliiicfcen 
Straaie^  geaieaaen  dnreb  die  ^antit»  dea  an%elMNi  lUtM,  \ 
snr  KraftEnaaerung  der  Nnakeln  atebe.    Dnrdi  Yeranebe  »k 

'  mehr  ab  2000  Fröschen,  deren  zusaiumeng'ebundene  Schenkel  | 
er  inil  einem  liteigewichtc  beschwerte,  welolies  die  sich  con- 
'  trakircndeu  Muskeln  in  Fuige  einet  dnreb  die  Nenen  geleite- 
ten elektiiacben  teomea  an  dnar  geaMMenen  fiiiba  babe^. 


1  Compt.  rend.  T.  XVf.  p.  197. 

2  Ebend.  T.  XVIII.  N.  11.  p.  443.  Eine  Zusammenstellmig  der 
Torzügtirh^iten  Result;<t^  findet  nm  ia  BscftnaaBi. Tfaiii  de  Pbyai^ue  «te. 
T.  II.  Par.  1844.  p.  000  if. 

9  Ana.  de  Ghim.  et  Pb|8.  tee  Mr»  T,  XL  pt  IIIS. 
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srelao^te^S  ZU  dem  Resultate,  dass  die  erregte  MiiskelLraffc 
^      Stärke  des  elektrisclien  »Strones  direct  {iroportiouul  sey. 
km  dfo  erhaltenen  Wertben,  die  er  jcdocli  «elbst  nur  als  ge- 
läLfrt  betrachtet,  geht  hervor,  dass  der  meclianischc  XtitzefTect, 
I    itkki  der  elektrische  Strom  dnrch  seine  Einwirkung  auf  die 
Kssirikrafl  zu  erzeugen  vermag,  diejenigen  weit  übertriiTt,  die 
krdiodtt  mechanische^  Vorrichtungen  erhalten  werden.  Man 
h^rfiß  übrigens  leicht,  dass  sich  keine  praktische  Anwendung 
kirrroB  machen  lässt,  ancb  stehen  die  unbedeutenden  Schwa- 
ll den  Su-öme ,  welche  lyiATTEUCCl  iu  thierischen  Ki>r])ern  nach- 
Rvicsefl  hat,  zu  den  starken,  durch  mehrere  Elemente  der  Koli- 
IsBare  erzeagteo,  welche  die  Muskelcontractionen  bewirkten, 
iirlf'keiuem  Verhältnids,  so  duss  es  vor  der  Hand  zu  ge- 
rn M^n  würde,  die  Aeusserungen  der  MusükelkraA,  nament- 
ikk  in  Herzens,  in  lebenden  Thieren  von  der  gleichzeitige 
^  tfutm  Ueriu  entwickelten  Elektricität  abzuleiten. 

Klrktrifität,  unterirdische.  III.  776. 

IAeIrMdtät,  Terstärkte.  S.  FlMClie.  IV.  378. 
.Züs.  Die  Elektnrilätslehre  ist  seit  der  Abfassung  der  ein- 
willigen Artikel  bedeutend  ^  und  zwar  vorzugsweise  durch  Fa- 
UllT  erweitert  worden,  weswegen  es  sich  wohl  der  Mühe  lohnt, 
^i^ge,  was  er  neu  hinzugesetzt  hat,  den  wesentlichsten  Ele- 
Mfiteo  nach   hier  mitzutlieilcn.    Seine  Untersuchungen  sind 
L  ktL  ufsresammt  in  den  Philos.  Trans,   enthalten,  die  ersten 
'  U  Reibea  besonders  herausgegeben  ^.    Die  Abhandlungen  in 
I  Muifenden  Paragraphen  Huden  sich  sämmtlich  Ubersetzt  in 
P«n;rodorflr8  Annalen,  worauf  sich  die  folgenden  Citatc  be- 
I   ziek   Hier  kann  nur  dasjenige  berücksichtigt  werden,  was 
c^ii  Beziehung  auf  Reibungselektricität  geleistet  hat.  Voraus 
^  er,  dass  alle  Elektricitäten,  auf  welche  Weise  sie  aucb 
inaip,  werden,  dem  Wesen  nach  sich  gleich  sind.  Hierbei 
B>(crscheidet  er  Spannungselektricität  (statische)  von  der  strö-  * 
MuieD  (dynamischen),  nennt  als  der  ersten  eigenthümlich  die 
WieLuDg  und  Abstossnng  in  messbare  Fernen^  als  der  letz- 


1  Eine  Zusammenstellung  der  Elektricitätslehre  nach  ihrem  jetzigen 
Sö!»4piitteist  durch  F.  RiESS  geliefert  in:  Repertoriuui  der  Physik  von 
^  ^.  DovE.  Bd.  II.  S.  1.  Berl.  1838,  wodurch  man  sich  eine  IJeber- 
^  in  Ganzen  rerschaffen  kann. 

2  Ei()€rimental  researches  on  Electriciry.  Lond.  1839.  8. 
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ttn  aller  zukonuuend  WUrnioerrej^uug;  I^raeug'ini^  Magne- 
tismus, chemische  ZersctztiugeD^  pliysiolopfische  Wirkno^^  ood 
Fnokoi.    DeoHiäcfasfc  seigi  er,  mdstenf  durch  aeM  Versaehe»  i 
dais  «n«  diese  Wifkingeii  dorck  die  ToUa'eehe  nd  etaae 
dorch  ywcipe  BlekIridlSt,  wonmter  er  die  dmh  Bfakiririr» : 
maschlueii;  die  Atniüsjiliiire^  Druck  oder  Spaltung  von  Krvstal- 
len  oder  sonsrisfe  Ursachen  er^eiicftc  versteht,  hervorLrebracül  i 
werden.    Namentlich  wiederholte  er  zu  diesem  Ende  CoiXJL*  i 
Mi's  MMiBtea  Versuch  und  ted,  dese  <Ae  NohiU'sdbe  Ma- 
'gneteedel  alefdingi  durch  de«  Mm  der  Ewtw«^fiiitilliiiiii<| 
•bi^enkt  wird*   Die  elieiiiselieii  Wlrkioigwi  des  tetsCerai  kaC 
er   durch   eine  Menge    l: rösstrntheils  neuer  Versuche  ausser 
Zweifel  gesetzt.    Hierzu  bediente  er  sich  hauptsäcldf^  einer 
Giasscheihe,  legte  auf  diese  zwei  Stücke  Stanniol  tnid  selste 
diese  dnrcii  Driiile  mt  dem  OondMetor  und  dem  ümbaeMge  I 
der  BfascUne  k  ?ei1ilBdung.    Auf  jedes  der  gteMoltlmHiliiM 
legte  er  einen  an  seinen  einen  Bade  aufgebogenen  PfnÜndraH 
dessen  anderes  den  in  der  Mitte  zwischen  beiden  beliinilicheu 
Tropfen  der  zu  zersetzenden  Flüssigkeit  berührte.    Diese  Flüs-  <j 
sigiieiten  waren  scliwefelsatires  Kapfer,  wobei  sich  der  DralU 
wak  metaiüseiiem  Kapler  llbenog,  mit  der  fittiae  Was^ 
dUunte  SalssXare  dnidi  sdii««4ysanren'  In^go  tief  blaa  geObrH 
und  lod-KaRom-Lüsang  mit  Stärke;  auch  wandte  er,  statt  des 
Tropltius,  Fliesspapier  an,  welches  mit  fod  -  Kalium  -  F^iisunic  , 
beleuchtet  war,  und  Lakmus-  oder  Curcuma-Papier  mit  Ulau- 
liersalzlösaag  Meuchtet   Gm  die  Ae¥nliciilieit  noch  weiter  za 
treibeD,  legte  er  drei  ans  Lakmns-  nnd  Cnreaatfi-l^i|iiar  l 
stehende»  adt  CHanlieffBalsIliBmig  lieieocbtete,  Papieiatreite  ge^ 
.    trennt  auf  einer  Glasscheibe  in  eine  Reihe,  verband  die  Susser- 
sten  mit  der  Maschine  nml  aiii  der  anderen  Seite  durch  Pla- 
tindrähte  mit  dem  mitüereu.    in  aUen  diesen  Fälieo  zeigten 
sieh  die  chemtsdien  Zersetsangea,  nnd  «war  am  leiditentes^ 
wenn  der  LeitnngpMimht  der  MascUne  dnreh  eEnen  nennen 
Bindfaden  nnterbroelita  worden  war;  denn  man  mnss  dns 
l\bui:ächlagen  der  Funken  vermeiden,   durch  die  sonst  leicht 
etwas  Salpetersäure  aus  der  Luft  gebildet  wird,  was  den  Vir- 
£alg  unsicher  macht«   Den  bekannten  Wollaston'scben  Versudi 
ndt  swei  i%  Gins  eingeaeiHaoinenan  Draktij^ilasn  littt  er  attar 
dii^  i&r  bevMMnd»  jedaek  eniaeMdet  er  niehl  daittlmr,  nb 
daliei  wiiUicli  an  jedem  Bnda  Mde  €Iase  fmint  ^atwiduat 
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AfZnnire,  feitoid  dieses  mit  eioem  nassen  Faden  und  cnthid 
didorcli  oioe  nicht  stark  geladene  Flasche.  Eine  genaue  ün- 
to^ckog  ergiebt  auf  g-leiclic  Weise,  dass  auch  die  Magneto- 
difeiaitt  mmT  die  dvdi  die  Fieche  eatwk^t^  tod  Ihm  tUe- 
awb  fwiiint,  die  ateKebea  WirlcnDgea  loteera.  Sehr  ib- 
i^sant  sind  die  von  ihm  dann  ancfcstellteu  iVlassliestimmun- 
tm,  indem  er  BaUeneen  von  uugleich  vielen  glctciteu  Fluisclieu 
I  ■  «gieickr  fipaaiiBBg  lad,  den  Funkea  .darck  dickere  oder 
JMkte  eder  geaÜMle  Fidea  eatlad  nnd  aas  dea  ia 
in  Zeiten  erlialteaea  Ablenkungen  der  Mnltiplicatorna- 
1^  M  da-sü  die  ablenkende  Krat  t  der  Elekiricität 
«ier  in  gleiekea  Zeiten  durck  den  Leiter  strönen- 
inikB^t  von  £lek.trieitlt  ebne  Eileksickt  anf 
Uit%eBnattg  profortioBal  ist.  Durch  Bknlidie  feine 
ÄIrf  f»t!rlicri  er  die  ahleukoiidc  und  chemisclin  Kraft  der  Rci- 
i^AafKiektricität  juit  derjenigen,  welche  durch  eine  kleine  Säule 
Man  kaneo  Ende  eiaea  Platin-  and  eines  Ziakdraktea  aiil 
iimcii  fl^iaertm  Waaaar  erMugt  wnrde,  nnd  ftad  kier- 
M  aafgest eilte  Gesetz  bestätigt ,  Uberzeugte  '»ich  aber 
/L'plficb  von  der  geringen  Menge  der  durch  Reibung  crxeug- 
iei  £idancttälb-Teiglicke&  mit  der  eines  noek  so  kleinen  Vol- 
kiteAppaiatesi* 

IttAAAT  nodificifte  die  Zersetoingsvermi^  '  dorck  Ma- 
*isiaen-ElektricitHt  mich  aui  rnauiiic-faltige  Weise;  doch  be- 
^  u  etacr  detaillirten  JBesehreibuug  nicht,  wenn  naa  nur  im 
keawrkt,  daaa  er  ZenetaAng  der.  gaaaanteli  8nb* 
sbae  BMikfiidM  Aeademng  dec  Resalti^  erkiell:,  sobald 
*ki  elektrischen  Strom  durch  nasse  SchnUre  bis  zur  I^änge 
\m  70  Fuss  leitete ;  auch  fehlten  sie  nicht,  wenn  die  Ableitung 
ier  lagduhrten  £lektricitAI  statt  eines  Draktes  dnreh  eine 
MaiUnar  kewerkslattigt  warde  oder  seBwtp  wean  beide  fekl- 
«d  die  Elditfidttit  «ek  k  die  Luft  cemireute,  selbst  wenn 
»watete  Streifen  henrtzitcn  Papiers  auf  li^olatorea  befehtigt 
^ucWii  zwei  S]nr/en  der  Conductoren  gchaitcu  oder  nur  dem 
fimdflctar  firei  ia  da#  Luft  geakkert  wurden  2. 
^ufjoMäX  weiter  ia  der^ReikaagselektricitlKt  gelektei 

^  Poipcndarfr  Ann.  Bd.  XXTX.  S.  274.  365. 
2  Qwiiii,  Bd.  XXXil.  401. 
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fca^  betlcht  Bwk  faMptsKciilteh  nf  MgwaiBte  ¥ariliiilnn 
«der  deii.dek(ii0«ta  Wiitegdirdi,  mriber  wrt«r  tmämMm 
gleieliftilli  dm  WMrallielMte  nachgetragen  werden  mlL  DMw 

Üntcrsuclmiig^eu  siud  die  11.,  12-,  13.  und  14.  Reilic  gtvu» 
Biet  9  die  zwar  rUcknicbUich  aufgefundeuer  Beuer  Tiietec^ 
ketee  gtMie  Auabeote  gewfihrea^  dag^^  aber  aba  gaaaii 
^  Deacktunf^  mdianaB,  weif  aiidi  auf  dia  Idarai»  erhalfanen  Rc 
äultate  die  neue  Theorie  augewundt  wird. 

Unter  dea  Versuchen  verdieaen  jedoch  diejeuigcu  hervorgt 
.  liobeB  BQ  werden^  welche  aiit  einem  gfotieB  hahlea  WMal  aag< 
atalll  WBrdea.  Dieaer  iMataad  aua  aiaeai  HohnduaaB  ma  1 
FuBi  Safte,  welcher  mit  Kupferdraht  umwanden  dann  mit  Vi 
pier  und  auf  allen  Flächen  mit  Stunuiol  überklebt  wurd 
Nachdem  durch  das  Drehen  einer  graasen  Elektrisirmaschic 
die  Luft  im  Zimmer  elektriioli  gemacht,  liaa)p<aXcMieli  ab« 
Daehdem  der  ganze  {eolirte  WttrfeUida  ein  Caadaetor  g^lad« 
war,  zeicrtc  ein  ilJpfalMraht,  dessen  eines  Eude  mittelst  ein» 
langen  GlasrtUirc  iüolirt  in  die  Mitte  desxeliicn  gebracht  wa 
kaiaa  Spar  freier  BMdndtMi,  Ja  ala  Fabadat  aelbal  aieb  i 
der  Mitte  dea  Würfela  belaad,  liaaBte  er  di«aa  mit  feine 
Elektrometern  nicht  wahrnehmen.  Es  ist  klar,  dass  dirsi 
Ap|»arat  die  von  BlOT  augegebenen  isolirteu  hohlen  lialbkugel 
welciie  eine  auMmi?e  innere  einschüeaaeBy  weit  übertrifilL  Ai 
dieaen  Reanltatea  wird  gefolgert,  daas  Mäher  wadar  Ixetei 
Boidi  Mlehilelteni  eine  ahaohito  nad  imabliKiigige  Lndnag  vc 
!)Io?ss  citior  KIckiricitat  mitsfctheilt  wtui  dass  dieser  Zustand  di 
Materie  unmöglich  scy,  welcher  jedoch  nach  der  Hypotbefie  tc 
ami  vafhandeaan  Eiekteieitüten  Biüglich  aayn  ailhmla«  D 
Webtiil^oBit  diaaaa  Sehlaeaea  fiit  iadeaa  darehana  aohagfUnd« 
denn  vorausü^cHetzt,  dus^s  die  im  gelreimten  Zustande  als  keiü. 
lieh  verschieden  auftretenden  Elcktrioitätcn  im  gewöhnücbea  g< 
hnadenan  ZBaiaade  aith  aeatraluirea,  aa  mtwa  alleaeit  dia  aian  na 
weichen,  wenn  die  aadete  wirkaam  anftreleB  fall,  waa  aiak'iat 
auch  mindeeteaa  nicht  widerlesfen  IXsst.  da  wir  keinen  vollkofitmi 
nen  Isolator  haben,  und  i\s  mu»s>  <iaher  auch  wolil  zugegeben  v*e 
dea,  daas  bei  den  Turmaliaeu  n.s.w.  gfteichfatis  die  eine  Kleklx 
*  citllt eatweiektader  am  aadera  Pale  an%ahKaft  wird,  wana  «Ifteni 
dere  nad  noeh  ahaadreia  weehaelBd  hervortritt  Faradat  Qlie 
geht  diese  Er^ichein uneben,  die  man  allerding-s  w(>lil  xur  Wide 
Icgtiog  der  von  ihm  bebaupieiea  UuBMigilclikcit  dea  Aatiretci 
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mUkmr  kihmte,    &r  AiuMhiBg  der  . 
Vqrtfaeihuigi^igaiwte  imt»  «d  dm  Weieo  bmIi 

der  ekktriscbeo  FlnscLeo  gpehäriger  Apparat,  D  i  f- 
UreuitaK-lnductor  geuaunt,  welcher  uUerdings  ühi  Aui- 

der  Physiker  verdient.    Eine  aus  zwei  IuüUiiGlU|^ 
mmvuäg  gat  polirteD  lUttUii  beetekeade  aies^  2.* 


Ka|l«l       ist  mt  des  Heknetaek  e  verkimdeii)  i»  m 

auf  di«  LtuftpuDpe  zu  schrauben.    Oben  ^eht  durch  die  Dille  g 
der  ^tebellBck-Trüger  der  iuueru  Ku^ei  h,  die  uu  d< m  meft«-* 
li^tude  i  feiliits^  «nl  deeeeo  obere«  JKade  der  Mesiiiig- 
Dieier  Sdd  mt  von  der  SebeUacknene  II  mn- 
ICffkea  uad  mittelst  derselben  iu  dem  Halse  g  lufldrcht  einc^e- 
hsb&L    Die  Kugel  h  bat  bei  o  eine  kleine  Ocfinung,  damit 
Sft  Luüart,  welche  deo  Mem  Raum  der  äussern  grossem 
Kifil  mt,  wdriiigeft  kSuM  Un  die  VertbeUmig  der  Elek- 
üdfittli  den  vendiedeiieB  Gasen  oder  FÜletigkeiteD  sn  od- 
terssckm^  macht  man  die  Kug^cl  luftleer  und  lässt  die  g-c- 
Ml  Gaae  hinein treteu,  oder   man  kann  sie  auch  mit 
ftBeai  «ad  die  €iaae  kiaeioeteigeD  lasieii«  was  jedock 
geeignet  seyn  dftrfte.   Ueber  das  Einbringen  der  FUs- 
Lcsten  durch  die  Rühre  i^l  uicht  uülhig  eine  Anweisung  zu 
feheo,  wie  sich  denn  auck  von  seihst  versteht,  dass  mau  leicht 
■fie  geeignete  Snbstaaaen  in  den  ZwisckemMsi  bringen  könne. 
IKa  ■nMriirbm  damit  angesteUten  Venncbe  bieten  keine  mit 
4m  wvwShMtheu  Theorie  unvereinbaren  Resultate  dar,  doch  ist 
Vwichtig,   die  daraus  abgcleiteteu  Fulgerungcn  kciiLicn  zu 
Nachtraglich  hat  FäMäBAY  ^  noch  intereMante  Veisncke 
die  sieb  ttbrigens  aus  den  bekannten  Gesetien  der 
fmUStmmg  ieiekt  erklSren  lassen«  Isoiirt  mm  einen  metallenen 
Bedicr.   welcher  unten  mit  eiuem  Elektrometer  verliiiiKicu 
and  seaki  man  eine  elektnsirte  Kugel  au  eiuem  Seideubande 
m  dandboB  kunk,  an  ^ivwgMt  daa  Eleklmaeter;  die  Diver- 
fma  eiieichl  ikr  Maximnm,  wenn  die  Kugel  ungefakr  in  der 
lütte  ist.     Stehen  mehrere  isolirte  Becher   in   einander,  so 
»gt  der  äutk»erste  dieselbe  Erscheinung«  auch  wenn  einige  der 
leitend  vetbuidea  sind. 

fäMADAt  MM  rieb  gezwungen,  sinsl  IMAe  (Ekktridtiton) 


(  f  nnd  ^nd  Ediiib.  JPbil.  Msgai,  T.  XJUI.  II.  m  Ft>ggflnd«rff 
iia.  Bd.  LVIIk  &  m> 
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nAm  vmA  Pormcii  (Riclituiifif«n)  einer  einzisi^eii  Kraft  anzaneli 
nen,  die  sicii  \\  ('(irr  i>»'i  »Ut  slatijirhon,  noch  Im  i  <!<  r  il\ n  runiscbrn 
ElektnetUü  tremieo  kusseo,  und  mai  deren  ciaer  eiuzeiii  Leiii 
Körper  gtlaien  jm^m  kuo.  Dar  IlmtaMl,  imm  £ia  imdk^ 
aUhm  teek  watilBnla  Belebung  Irwwfte«  VinlhiilB«||'  cvMigl 

eintritt,  was  auch  bei  aiiiiem  Kör|M!rii  slattliiidi  t .   hiitrlite  die 
Ventiuiliuug  hervor  >  auch  die  Vertheiluug^  scy  sicU  eiue  Wir- 
kuDg*  angfrenzcnder  Theilchcn,  und  eine  Wirkirnn*  in  Feme 
IMe  nicmli  «Nim  als  dvrek  FmuttoMe«  Kieiafi  UoiM  4»-> 
nriMk«  liegwdea  SaMttm  stett.  Ehm  Haftiwwtb  iietAr 
indM  er  \m  Awm  ümtade>  duM  4ie  Vwrdniluny  a«ei  m  fa— 
meii  I/rtn#»n  p^eschif^lit ,  innl  dass  es  nnmösrHch  ist,  irgfcnd  eine 
elektrische  Ladung  olmc  die  Auwe^^cuhcit  eiuer  Materie  zu  lle- 
'ireckstdligeD,  wOBMb  daM  di«  Vartiieilung  eine  WirkuDg-  der 
KarperdMilckeii  m^td  miH,  vm  dcMo  jedss  beide  Krifi»  (Blek- 
tricitttett)  IQ  genau  gletdieBi  Betrage  entwickelt  eatMt  JHmi 
bcflrreiftj  das«  es  loicht  scyu  miiss,  nach  dieser  Hypothese  <W« 
Wi^l^nIlgi-ü  d*ii'  R*'ilinritr.se!<*k(rii  if  .-it  zu  crM-ircn,  •w  clr  lir  F\RADAY 
unter  deu  Kozeichuungeo  der  eiektrolyliücheu  und  der  zerreissen« 
den  Endadaag  «naiMewtellt    Die  laiatere  findet  daaa  ataity 
*  weaa  der  Ftake  darek  Niehlieiter  dringt»  und  Uamtor  nkmä 
daler'die  wertiiveBen  VenoelM  enlkaifea,  woran«  kervmfekt, 
dnss  die  meisten  (jlase  d<*H  Funken  schwerer  durchlassen ,  ab 
die  atmosphärische  Luft.     Teber  deu  Funken  selbst  cfiebt  FA- 
RAD AT  folgende  dunkle  ErklHrnng:  ,^Er  ist  eine  Entladung  oder 
fikkwicfciHg  dea  indnetiren  .PelawnarteuwnilaudM  fieler  dialek- 
tiiickea  TkeSkken  darck  eine  beaandete  Wi^img  einiger  wie- 
niger dkaer  TMIeliea,  die  eiiiea  «ekr  kleiaea  and  keaefcrink«» 
ten  Theil  einnelnutn:  alle,  zinm   iu>laii>irte  Theilcheu  kehp«»n 
dabei  in  ihren  aufiingUchen  oder  normalen  Zustand  zurück ^  iu 
naigekehrter  Ordnung,  in  welcher  sie  ihn  Terlassea  kakotf  «ad 
■le  rereiaigen  nattteriieile  ihre  Krlft^'  vn  diB  fitnilndnngneifec^ 
so  enengen  ader  mkadbr  fertaaaetaen,  an  dem  Oiie»  wa  der 
rmstiirz  der  Kraft  zuerst  stattfand.   Es  macht  dieses  aaf  adck 
den  !.iii(lrnf  k,  als  ob  die  wenicrcn  Tlieilchen.  die  sicli  am  Orte 
der  Euüuduug  liuiiadetty  aicki  blo.ss  zur  5cite  gcfitoüsen,  son- 
dem  ia  einen  gewiaaen  temporir  ködurt  aa%ereigtea  Tinatand 
vamelat  wirda^  4  k.  aki  ak  ale  nack  and  nack  aÜt  amgabca 
den  Krilla  anf  aiek  kiaHnn  and  dnngendiw  an  «inar  mmm 
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chciigwr  fftdi  TcHbindendea  AtoitK^n  gleich  ist,  und  siMMt  ikie  ^ 
Krälle    dorcb    eine  nns  iur  jetzt  uuiiekuiinie  Art  cruiüikn/' 
ligciie  Versuclie  über  dair  eigcathümlicbe  Licht  des  Fiiukeo« 
m  f  ckiwitaca  'C^ae»  bestSCigtnii  m  CiciiMB  diis  b«reili  kier- 
Act  llefcainte;  dektriacbe  IjitihtbifawM  eneUffto  er  witar  an- 
dern  auch  iü  Teqientiospiritus ,  wo  sie  jedoch  nur  srhwierig" 
lwff»rgckr>cht  werden,  in  verüümiter  Luit  und  in  versciiiedeuei^ 
6mb;  Iber  die  fencbiedMihctteo«  welche  die  peeUire  imd  ne- 
galipe  ElekliicitSt  in  dieeer  BeiiehaBg  dwUefeD,  ket  er  viele 
beachte oiwcrthe  Thatsacheii  heigebracht.  zur  genauen  Ermit-  • 
telmig  des  zwischen  beiden  wirkhch  vorhandenen  Unterschiedes 
mimtm  «her  die  aie  gebendes  Theüe  der  Meschine  völlig  gleich 
■m,  wwM  seHut  dnrck  die  um  Ptaif  enpfohlene  (Bd.  III. 
tlb  41$)  oieht  gims  erreieht  wird ,  bei  welcher  übrigens  die 
Fonkfn  iii'idfr  Eh'ktricitäten  cinuudcr  völlig  gleich  Heyn  sollen. 

Für  eiBe  Theorie»  ,,die  alle  elektrische  firscheioimgea  aa( 
ehe  WoHkueg  ungreozender  Tkeilcheii  besieht/'  wer  wohl  das 

Iprlialten  im  leeren  Räume  die  allerwichtigste  Frage,  allein 
mtn  wird  im  höchsten  («rade  überrascht,  wenn  man  unter  der 
vdbrkaft  zabUosen  Menge  von  Versuchen  nicht  einen  einzigen 
liuaaf  bcsig^ea  findet.  Obgleich  FaraoAT  'eine  reiche  Be- 
fetenkeit  sontfl  Uberell  genügend  bekundet,  so  finden  wir  niehts 
weiter  als  die  Angabe  von  Morgan*,  dass  lin  ^  acuurn  nicht  .  " 
Iftle,  und  eine  kurze  Erwähnung  der  Versuche  U.  Daty's^«« 
miber  es  bloss  heisst:  DatY  schtoss  ans  seinen  ünter- 
Mtkno gen,  dass,  so  volikommen  er  ein  Vacnnm  darstellen 
liflfltc,  CS  leite;  allein  er  betrachtete  die  von  ihm  dargestell- 
tes Vacua  nicht  als  absolut/'  rinmöglich  kanu  dieses  bei  ciueai 
se  endackeklendea  Pmictd.  genügen  >  noch  weniger  wenn  es 
benst:  JM  dergleicken  Versacken  glaube  ich  die  leachtende 
Enfladmig  hanptsMifick  an  der  fnnenflScbe  des  Glaibs  beob- 
achtet zu  haben ;  und  es  scheint  nicht  ganz  unwahrscheinlich^ 
dass,,  wenn  das  \  aruum  uicht  leitet,  es  doc(i  die  dasselbe  be<- 
mssende  Oberfiüehe  tfant.'«  Seine  Theorie»  meint  er,  s^ 
darck  Versn^e  nrit  leeren  oder  anders  besehafienen  Rünaien 
noch  nicht  hinreichend  begründe^  um  anzugeben,  wai»  in  einem^ 


1  Wtos.  IWs.  1785.  p.  ZtZ 

2  EbMdis.  m  p.  64« 
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Vaamm  geiokaliB  Wirde.  Bis*  j«tet  kabe  iMi  aar  bwittht, 
ftstaasteBea»  daaa  alle  deklritclie  ErwsiMniiDgen  Vedioart  nad 

erzeugt  werden  diircli  die  W  irkung*  angrenzeuder  kurj>er- 
thcildieu,  das  uäclistc  als  ein  ang-rcnzeodes  betracbtet,  das« 
ferner  diese  TheUckea  poiarisht  werdea,  daaa  jedei  swei  Krifte 
edar  ebe  Kraft  io  sarei  Riditungea  an  wiAea  beettrt,  «ad 
dass  sie  Dur  durch  Wirkunir  auf  die  angrenzenden  und  iutcr- 
incdiären  TbcUchcu  iu  die  Ferne  wirken.  Uiese  Tbeorte  suU 
iudcss  die  Wirkung-  in  die  Ferne  nicht  ausschKessen.  Gesetz! 
ea  befkade  aicb  ein  poaitiT  elaktriaebea  TheUebeo  im  Milte!- 
paocte  «aes  Vacnaait  ¥ob  einen  28oQ  Dnrclnaeaaer^  9b  wlirdle  es 
aus  dieser  Entfernung"  auf  nlfe  die  Grenzfläche  der  Knsrel  iiil- 
deudeu  Tbcilcheu  mit  einer  dem  Huadrate  der  Eulferuuug  um- 
gekehrt  proportioealea  Kraft  wirken ;  wSre  die  Kagai  aber  aut 
eiaer  iaolirendea  Sabatana  erAillt,  so  wilrde  es  selae  gfanae 
Kraft  auf  die  Polarisiruni^  der  anji^renzeuden  Tlicilchcu  ver- 
wenden ,  in  ihnen  auf  der  zugewandten  Seite  eine  negative, 
aof  der  abgearandten  eine  positive^  beide  der  eigenen  gleich^ 
eraengen,  so  das«  die  Oberfläche  der  Kngel  dann  aaf  gleidie 
Weise  indirect,  wie  dnreh  den  leeren  Raam  direct,  ia  beldea 
Fällen  mit  gleicher  Krift  pnhirisirt  würde. 

Gleich  nach  Bekann Uverduug  der  Davy^schen  Versuche  halie 
ich  swei  etaras  Uber  2  Lia.  iai  Darehaieaser  haltende  CUaarilli- 
ren  aalertigen  lassen,  ta  deaea  oben  ein  04'  Lin.  dicker  Pla- 
tin dr  ah  t  eingeschmolzen  iai,  und  die  dann  mit  Uuccksilber  so 
vollkommen  ausgekocht  sind^  dass  sie  auf  die  Luftpumpe  ge- 
acbraabt  ein  voUeadetea  Torricelli*schea  Vacoaai  geben.  Wird 
dem  Platindraht  ElektrieitSt  zugeführt,  ao  bildet'  aich  ein  «Ia 
ätumpfer  Kegel  vom  Knüpfclien  des  Drahtes  ausgehender,  an 
einigen  »Stellen  röthlich,  unten  grüniich  gefärbter,  die  gauze 
Rdbre  füllender,  zwei  bis  secha  oder  acht  Zoll  langer,  aal  4er 
aateren  Qneckailberflücbe  mehrere  glSaiende  LichtpUnctcbem 
leigendcr,  hell  gUnaender,  sehr  beweglicher  ond  sichtbar  atr^- 
mendcr  Cvlinder.    Wollte  Faraday  eine  neue  Theorie  beqrrün-- 
deu,  so  wäre  es  wohl  der  Mühe  Werth  gewesen,  da  ihui  alle 
deakbare  Mittel  aA  Ciebote  stehen  uad  seine  ttberlegena  Fer- 
tigkeit im  Expemeatiren  gaaa  allgemerae  Anerkeanaag  findet, 
diese  Versuche  zu  wiederholen,  in  welchem  Falle  er  sich  balii 
überzeugt  haben  wilrde,  dass  die  Elektricität  sich  nicht  au  «lem 
Waadaagen  binaieht^  aeodem  den  gaaaea  bia  8  Mi  lang^em 


Tkeorie  durch  AoomhiDe  vorhandcoer  QueckBilbcrdüiapfe  reitoll ; 
bitte  er  aber  die  bekaimlc  verscLwindcDde  l^iclitigkeit  dieser 
DSapfe  namentlich  in  niederen  TemperatHren  mit  der  Dklitig« 
lull  4m  kweltedai  Ofünders  fwgttckw»  m  wUtden  ihm  wtbr- 
■AAilick  genielitiare  Zweifel  an^estoMOi  seyn,  da  MiaMidieli 
*-iini  vlunccc  Tkaisiiclic  eine  üliri^CDS  noch  sü  wüIiI  bu^riiudele 
T^mie  luaustossen  Yermag*.  ,  • 

Ein  elcktnsclicr  Strom  ist  nach  Faraday  ein  all&rcmeiner 
Aa^druck  für  einen  gewissen  Zustuud  und  eine  gewisse  Be- 
zie^ng  von  als  wandernd  vorausgesetzten  elektrischen  *Kr&f- 
tea.    Solcher  Ströme  sind  allezeit  zwei  rorhandeo,  beide  Ober- 
«I  eiBaoder  gleich  und  in  der  ganzen  Lftngc  ihrer  Rahn  toq 
tfl«ielier  Stärkr,  wonach  also  die  tjiiiifliin  von  Becquerel  ^  An- 
W^W^  '  und  Oii3I'^  widerlegte  Hypothese  der  Uiiipolurität  von 
«dtot  we§^Ut.  Die  einzige  bis  jetzt  bekannte  Seitenwirkung  des 
dIrfLtrischen  Stromes  bt  die  Eneengnng  deli  Magnetismus, 
dodi  könnten  vielleicht  noch  andere  existiren,  wiewohl  alles, 
sieh  hierüher  heihringen  lässt,  bloss  hypothetisch  bleibt« 
Atte  Erregungen  der  El^ktricität  werden  sich  dereinst  unter 
«in  gemdüscliaftliehes  Gt»4ft  bringen  lassen»    Der  einfachste 
Fsll  findet  statt,  wenn  zwei  Isnlirte  Theilehen  sieh  chemisch 
\»*rliifi II,   nnd  W  illi  dieses  dnrel»  Aneinanderlie2,en  mehrerer 
H'^Hrheu  zu  einem  Ntrumc  wird,  so  lassen  sich  alle  elf  ktri- 
aehe  Efscheiniuigen  hierauf  zurückfllhreD,   Die  PShigkeifc,  einea 
erregten  d^trischen  Zustand  anzunehmen,  scheint  eine  primHre 
TVatsarhe  7«  seyn ,  doch  kfiiuien  einzelne  Theilehen  diesen 
bcsondern  Zustand  nicht  unabhängig  von  einander  annehmen. 
Hadern  sie  erhalten  in  Bezug  auf  einander  den  positiven  oder 
■egatiren,  und  dieses  auch  aieht  willkQrlich.    Ein  Zink-  nnd 
ein  Saucrstofftheilchen  z*  B.,  die  neben  einander  liegen,  iihen 
\ ertheiluagjskrälte  aufeinander  aus,  die  sich  bis  zum  Ver!»in- 
dsügspuDcte  steigern.    Waf^das  Sauerstofitheilchen  mit  Was- 
acntoi  vcfhnnden«  so  nuss  das  durch  stüikere  Kraft  losge- 
fiaaene  WasserstottheilcheD  seine  Kraft  nuf  das  oKchste  Saner«- 


1  Ann.  Chiin.  et  Phys.  T.  XLM.  p.  J3a  * 

2  PfaÜM.  Miev.  T.  IX.  p.  182. 
.  9  Sdnwigg.  ioank  Bd.  LUL 
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BtolWieilclien  ausetiit  mdem  dieiet  io  feti.gekt«  .caiiteht 
der  elektfiaeh«  SCron.   DieM  Wirkiiiig>  d«r  TheilcbeD  kann  in 

zwei  Tlieile  zerfHIlf:  wcrdcu,  iu  die,  welche  staltfintlcl,  wäli- 
reod  die  Kruft  in  einem  2$auenttoiftIieUclien  gegen  das  Zink- 
tkeikben  gesteigert  wM^  gegen  das  verbnadene  Waasenloff- 
4heilchen  aber  abniant»  md  in  die,  welcbe  alaltfindet»  wenn 
die  wirkliebe  TVeanung  und  Vereiniginig  eintritt ;  die  erste  er- 
Ttiu^i  den  Strom  oder  bei  offener  8äule  den  SfiaunuogszuslauU 
der  Fole,  die  andere  bediun^t  die  ForHetzaag  des  Stromes,  in- 
dem stets  neue  Tbeil^en  in  Conflict  kommen.  Die  Eraeu- 
gung  der  Reibnng^elektricitSI  bat  hiermit  einige  Aebnliebkeit, 
obgleich  8icli  grosse  Schwierigkeiten  entgegenstellen,  wenn 
man  eine  wirkliclie  neue  Vereinigung  verlangt.  \  oo  beiden 
geriebenen  lki>rpem  moss  wenigstens  einer  ein  Isolator  sesn{l); 
die  Tbdlcben  entgegengesetzter  Art  müssen  mehr  oder  weni- 
ger dicht  znsuminengehracbt  werden,  so  dass  sie  dem  Zustande 
ehcuiiücUer  \erciuigui)g  nahe  kouiiueu.  In  solchen  Momenten 
mögen  sie  dorcli  ihre  gegenseitige  Vertlieiluog  und  tbeilweiBe 
Entladang  aaf  einander  sebr  erbclbefte  entgegengeseixte  Zn- 
stünde  erbalten,  ond  wenn  sie,  im  Portgange  des  Reibens^  ei- 
ncn  Augenblick  hernach  out»  ihÄ*r  gegenseitigen  N'aclibarscbaft 
.gerissen  werden,  können  sie  diesfut  Zustand  bebalten  uad  ihn 
nacb  ihrer  vollständigen  Trennung  neigend 

^Eine  Benrtbeilnng  der  Theorie  eignet  sieh  besser  Air  £e 
Nacliiriigc  zum  Art.  Oalvaniümuüt^  weil  die  hierzu  gehürigcu 
Erächeioungeu  unter  den  gesauimien  elektrischen  die  vonuig- 
iiobsten  sind  und  Farapat  «cb  mit  diesen  vorsngsweise  be-- 
scbkftigt  hat 

Heber  die  ElektrieitSt  im  luftverdünnten  Ranm«  hat  Harris  - 
eine  Keihc  von  Verbuchen  angestellt,  die  von  P.  RiEbS  wieder- 
holt ut^jd  bestätigt  wurden^.  Es  zeigte  sich  die  Scblagweite 
einer  geladenen  Flasche  der  Verdilniinng  der  Luft  direct  pr«- 
portSoaal,  betrug  also  bei  der  dVerdOnnnng  anf  die  HSlfte 
uau  das  Doppelte.  Krliitzung  der  Luit  in  einem  llallon  im  l 
dadurch  vermehrte  Elasticilät  zeigten  keinen  Eiafluss.  kAa 


1  Poggcndorfl  Aua,  Bd.  XIW,  S.  1.  537  Rd.  XL\  II.  S.  33-  271, 
529.  Bd.  XL\  III.  S.  269.  424.  513.  Ergaiuangiiiiaud  iS.  249.  ' 

2  Philo».  Trfliis.  1834. 

,3  Pnggmidoiff  Ann.  UiL  XLL  99. 
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MmflUrslit,  wetdier  4iirek  5  QasdratfinaBal^gfiiig  gpesdunol- 

z«D  wurde,  blit-li  nach  ilcm  ExaDlHrrn  unversehrt  bei  25  Qua- 
dniksm,  indem  die  Elektricität  üiier  iim  hiofloss.  Ein  ilraht 
■il  CMM  Kii«pfi^  ging  io  eioe  Campaae  hml»»  ond  war  «uüeii 
wk  fitii  Biaktraikope  veibandeii,  datflea  Divergenz  hei  eiü^ 
V«fduniiuU|Qr  t>is  jrn  ^'^-'i*  uicht  ändcric.  l^iii  KlfUtromoter  unter 
mat  C8iii|»aue  gestellt  veclor  seiine  Divergenz  nicht  bei  einer 
VtHHaamg  auf  ^  vnd  sogar  7^9,  woraus  HAaus- ielgatf, 
daaa  die  Eicktricitit  aar  daaa  eahraohty  weaa  eia  Leiter  bis 
mr  Schlagweite  genähert  ist. 

iDteressaiiLe  \  ersuche  über  lilclvtricität.serreguug  durch  ver- 
daaipfeades  Wasser  hat  G.  ü.  Abmstrokg  angestellt  ^  Die 
wnaiaaaeBde  Eatdeckang  war»  data  eia  Arbeiter  aeine  Haad 
ai  4m  Uampfstrom  aaa  eiaeai  llisae  ia  eiaeai  Damplkesael  hielt, 
der  andern  aber  das  Ventil  berührte,  und  dabei  eine  elek- 
trivebe-  Einwirkung  walirnabiu*    Die  rulersuchungeu  hei  gc-j 
ailidii  kl  II  Daaipfkesaela  aad  dem  isolirtea  eiaer  Loeoaiotive» 
«alei  xBgieich  Gtaartihrea  aaft  Hahaea  eiageaeliraabt  warea, 
ef^:sb«ii.  dass  die  elektrische  Erregung  nur  hei  Anwendung 
wmm  sciimutzigem  Wasser  stattfindet,  dass  der  Daoipt  allezeit 
peaitiv  elektiiach«  der  Keasel  aber  negativ  elektrisch  wird.  Bei 
«adbacader  S^imnniBg  wSchat  die  EieklrieitKt  dea  Danpfea  aia- 
4er  aiefklMh,  die  dea  Keaaela  dagegea  ungemeia,  aaeb  tritt 
merlkli^he  Verstärkung  ein,  wenn  der  Dampf  VVasser{Kirlikeln 
mit  Ibrtmast;  die  stärksten^  Wirkungen  erhält  mau  aber  am 
leaarf,  weaa  die  Elelüricität  dea  Davpfea  dareb  eiaetae  Spiteea 
■fcnieitet  wM  aad  der  Daiapf  1»!»  AaaalrttaieB  Widerstaad 
Met.    Anfinerksam  gemacht  auf  diu  erstaiiuli(  Ik  11  \t'irkungen 
der  auf  diese  Weise  erzeugten  Kiektricitäi  Uesseu  die  Vorsteher 
4eB  pol^te^nischen  Instituts  zu  Loadoa  eiaea  Rieaeaapparat 
(Hy^roeleetrie  Macbiae)  vevfertigea,  eiaea  eisetaea  Daaipf- 
T»a  3^  Faae  DansbMsaer  aad-  63  Faaa  Liage  miik  der 
HeizitDg  im  Inneni  und  auf  6  starken  Glassäulcn  mbend.  Der 
Oauupf  eutweiclU  aus  46  eisernen  Köhren,  in  deren  Mündung 
CM  Pfrepfea  Toa  liarlaai  Hobe  dareb  eiaa  aieaaiagene  Ka|^ 


1  Lood.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  T.  XV  II.  p.  370.  452.  T.  XVm. 
p.  SQ.  T.  Xm  p.  i.  T.  XXIII.  p.  194.  Poggcndaiir  Ann.  Bd.  LII. 
S.  328.  Bd.  L^.  S.  34a  Vei^  PbUos.-  Trans.  1813»  F.  1.  Ann.  de 
Om.  et  Pbyt.  3aM  S^.  T.  X.  p.  83.  L'Jaatic.  Xbia  Aaa.N,mp.435. 
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Fw*    hKtgMttm  wM»  «k  ami  dir.  MAmmag  «les  faipM  Kopf- 
Btildct  »it  tdften  Hahn,  um  den  Dampf  zii  einer  Spannung 

von  40  bis  75  S  auf  doii  Quadratxoll  zu  spauneo,  crsiclitlich 
ist.  Die  Masse  d»t  Eieklricität^  die  in  roelirere  Zoll  langen 
^  Fanken  ttberaprMgty  aber  am  stKilulea  aaMit»  wena  gte  ans 
*  «inaai  fcnnen  AbMnde  eiaetrSm^  war  ee  f^rwm,  dam  dne'Pla- 
sehe,  die  mit  der  Riesenrnrisrhinf;  dos  Instituts  50  mal  in  einer 
Minute  überadiiug,«  durcü  dm  Daiiiplk|>|Hwat  zum  14üffialigeB 
UebertcblageB  gebfaclit  wurde.  Zur  diemcben  ZefMtsoag 
wandte  Armstrohi}  einen  Apparat  an,  weleber  aaeh  f(kr  eonatige 

Fig.  Ströme  dienen  kann.  Es  wurden  10  Kelcligläser  in  eine  Reihe 
^'  gestellt  und  iu  das  ertste  eiu  i'latindraht  in  einer  Glusröhre  ge- 
leitet, weldier  die  negative  Elektricität  des  Apparat»  »iiyiirte. 
Dieaes  Glaa  wnrde  aut  dea  folgenden  dnrefc  einen  naaeea  Bama- 
wollenlfiden  verlranden,  und  se  die  fillgenden  ahweelieekid  dorcli 
<^iasr<)hreu  mit  einpfcsrhoheRCU  Tlai inili iiliieit  utier  durch  üOiise 
Fäden,  his  auf  deu  Draht  des  letzten  lilaseA«  welcher  als  po- 
■itiver  Pol  aut  einer  Bteirttlire  in  Verbindnag  itand«  die  in  ei- 
nen Bmnnen  gesenkt  war.  Die  CSlilaer  eatiiellen  veraehMene 
elektrolytische  Müühi^keiteu,  auf  welche  in  der  Reihenfolge  d«*r 
UDgeradeu  Zahlen  1;  3;  5'...  die  uegative,  der  geraden  dage- 
gen 2\  i;  6..«  die  positive  Elektrieittft  dnreb  die  PlatindrülOe 
wirkte»  woaack  denn  anck  in  den  enteren  Glasrökrea  die  dop- 
pelte Menge  Wasserstofigas ,  in  den  letzteren  die  einfache 
SauerstoÜgas,  in  den  Fluids igk du  a  aber  Spuren  der  cbeniscJUeu 

,        Zersetzung  znsi  Vorsckein  kamen. 

Folgender«  aut  de»  nteliekea  Apparate  aageslsHter  ^cr- 

Fig.  tmA  ist  mekt  okne  Interesse.  Zwei  SpitsgiSser  standen  so 
neben  einander,  dass  die  Entfernung  ihrer  Ränder  0,4  cnc>1. 
Zoü  betrug.  Sie  warm  mit  ganz  reinem,  uus  (Uiasgcfassen 
destUüftsai  Wasser  gefiilU;  in  das  eiae  giag  der  —  elektri- 
soke  Drakt  N,  in  das  sffdere  der  4*  eldktriseke  M>  weleker 
zuiH  £;x'iiannteu  Kleirohre  führte*,  beide  Gläser  waren  durch  4fe- 
.  nKsste  Seidenliidcu  verhuuden.  Es  zeigte  sich  dann :  1)  Der 
MdenMoi  wnrde  von  einem  Wasseroyliader  naigaken  md  Im- 
wegte  sich  vom  negativen  Glase  zum  positiven.  2)  War  der 
ganze  Faden  tibergefökrt,  so  erbielt  siek  der  Wasserc}linder, 
'  nach  dessen  Zi  rrcissiMi  ai)('r  sprang  der  Fiiuke  Uber.  3)  Wurde 

der  Faden  im  negativen  Ulase  festgehalten,  so  vennindertc  nick 
die  Wassermasia  im  positiven  and  wachs  im  negativen.  4)  Wmrde 
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m\iüSQü  au^  li<'iil<-n  (iiliü»eni  iu  eiuaiider.  5)  Nur  mit  Mühe 
gelang-  es,  dm  Wassere)  Ii  od  er  zwi^cbeu  bcideu  («lUsern  oliue 
Fc4tf  «Hiebe  Mmnim  •obaltead  so  eriraUen^  oluie  dm  Vola- 
«■rainderaBg  «ntnit. 

^lafifüen.siruug  zeigte  der  SLnnn  gleicbfalls,   den»  ein  mit 
k&{»ftnirahc  uinwiiadeoer  CyiiuUer  von  weiclusm  JbUseu  wurde 
üid  Mgaetkck.  :^ 
b  wir  »  cnrorteiiy  da»  FaraiAT  diaae  Mse  Art  der 
ddbtRKlieo  Erregimg  nicht  unbeachtet  lassen  würde,  und  er 
■achte  sie  auch  wirklich  zum  Gegeuslaode  uusriiiu-iicber  Unter- 
ttciwBgeB.  Hierzu  bedieate  ar  sich  eiaes  uageiahr  10  Uttlio- 
mlKmni  fa—imdan  iiolifteit  Daapfkaaaala,  wabsltar  aut  & 
Mieo  p^cfiiUt  ward«.  '  Auf  dieaea  wurde  ekr  Apparat  ge- 
a^U,  welcher  die  Dampfkuaifcl  enthielt,  tlio  dazu  diente,  bei  Fig. 
u  <i\eriuchen  Wasser  oder  sonstige  Körper  aufzunehmeu,  die  ^ 
M  4ea  Daaipf  fortgeriaaca  darch  ilure  RailHMiy  filaktridtfit 
ngta  aad  dia  Art  dar  erragtaii  badiagiea.  Aa  dieaa  Kogel 
■■rfw  udere  Apparate,  verscbicdcue  g-efusslc  Rühren  u.  s.  w. 
sa^ticWaabt,  unter  deneu  der  uiit  einem  Kegel  der  wichtigste  Fig. 
^,  weil  dieser  aalbst  aoa  varachiadaaaa  hobstanxaa  basteben 
^  diait  ttbanogan  aeja  kanate»  welche  die  Erregaag  dar 
UtridlSt  beferdertea  und  die  Art  deiaeibe«  bediagtoa.  Eiae 

mit  einer    veriitalen  Glasröiire  versehene    V  orriciilunirFig, 
^eoie  daza,  um  in  die  Ausstriiinnn^srühre  Flüssigkeiten  vcr-  ^ 
**wdMnr  Art  so  'briagau«    Die  Klaalicititt  daa  liawpfea  war 
^afriiüef,  ala  dasa  la  eiaer  MaaoaieterHIhfa  daa  ^kaaekrilber 
^13  Zoll  stieg.  Die  einzelnen  >  cr:juclie  können  hier  uW.ld  he- 
^riebcD  werden,  im  Ganzen  aber  führten  sie  zu  folgenden  Haupt- 
'«ätitea.  Dia  Ciaadia  dar  airegtaa  EküUiiisitlit  üegt  wadat  ia 
^M<Mg4aaPaayfce,Bocb  in  aeiaer  Verdichtung  zur  traplhareft 
Aaaifkeit,  noch  auch  in  seinem  bloasen  AaastrSaMO,  sondern 
^licli  III  der  Reihuüi^  der  von  ilim  lurtgefiibrten  Wasser-  ' 
tiieiklieo  au  der  umgebenden  festen  Masse  des  Ceoabi  oder 
iha  eatgageagehalteaeii  Kdrpeni;  atSrlLere  Spannaag  des 
^^■ffts  aad  gaeignete  Gestalt  der  geriebaaeu  Körper  aifissea 
•hi  die  Wirkung  vermehren.    Das  ^Vasser,  welches'  durch  die 
I^Q^g  Elektricität  eri^t,  mnss  aber  rein  seyn,  denn  etwas 
^weff^Isaures  Natron  oder  Kochsals  oder  eia  Tropfeu  Kebwa» 
^t^Hiare,  ia  dia  Daaipftagel  gabradil^  varauadarla  dia  Wnfcing 


DiPi-ed  by  Google 


m  ^  Sticluregister. 

•4»  M  m  fSßma  nC  wtf  mtk  towa  cdUlM  ik*^»  4au 
teft'te  ilSriw  UiUnU  Wasser  die  Tmming  4«r  Ekictiil 

citHten  nicht  gestattet,  weRWCL!:ot]  auch  Ammouiak  dieWirkimg 
jiiclil  «inniebt.    Die  zalili  rfeiisteii  Körper  Q"i'lH'ii  «ladurrb.  da«?« 
der  Dampf  sich  an  ibueu  rcibt^  ucgative  Kiektricitat^  aber  voa 
wkkt  fgmz  glttioiier  üttirki^  t.  B.  Elfenbcifi'  und  Federiiiei  mm 
wmig.  Wwde  Sdnrofelifiiire  tob  der  g«ffu%«tMi  Im  sv  p'toe- 
.  rer  Stfrke  ni  die  Danptkugel  gebracht  nad  Ziak  Im  deo  Daaipf* 
Strom  gebalten ,  so  2eig(e  sieb  keine 'Elektricität,  und  eiue  j 
cbcmischc  Wirkiiriöf  scheint  da!jer  iiirlit  vorha^idcii.     Soll   der  j 
io  der  Rossel  positive  Dampf  nei^ativ  werden,  so  gcnii^  en^ 
elwai  Oel  oder  Wacka  ia  die  Daaipikagel  m  briagea^  mmA 
■MB  kam  bierdnrek  anch  dahiii  felaagen,  dass  der  Daa^ 
weder  dea  eiaea  aoeh  den  aadem  elektriadiea  Zostond  «s> 
iiimiiit,  woraus  bervorgt  Iii .  Uass  liirbt  das  Reilx n  des  Dampfes 
Bu^sicbj  Süudera  der  von  iboi  forlgerii»scnen  TbcilclteO;  in  die-  ' 
Sem  Falle  also  die  Hieildieii  des  Gels,  Teqieatiolils,  VVackses, 
Hanaa  n.  i.  w.,  die  aegatnre  EiektricttiU  bervormfe»,  FakA'* 
•AT  ^wdta  statt  des  Dampfes  auek  eoai^Rauite  Laft  mb  und 

■ 

ted,  dass  Aese  iai  voBkoauaea  trockaen  Zostaade  kme 

Elektricität  lirr\(>rl»[ achte,  wohl  aber  bei  vorhandener  Feach-  ; 
tigkeit,  ako  iu  Folge  der  lortgestosgeuea  und  gerieben«* n  Was- 
aeiAeUchen.    Dieses  führte  dann  la  Versnehen  mit  Pulvern, 
wU  es  Jaad  snk,  dass  SekwefeUdaaico  sowohl  Metall  aadOelB,  I 
als  aaek  eiaea  Sckweft&egel  negati?  sNMktea;  gepahrertes 
Jfarz  und  Gummi  gaben  bald  positive,  bald  negative  Elektrici-  ^ 
lät,  Slärkc  mit  Hob  stets  positive,    Kieselerde  aber  marhte 
Metall  und  Holz  tttets  negativ  und  zeigte  mit  eiuem  isoiirtea 
laaeiiien  Breie  aB%efiuigeB  siek  selbst  positiv.  SkmMm% 
fnwiia^  PARDIimr  aad  SgmAVKAVUTL  kaben  gleidifidb  ?ar- 
aadM  bierlker  kekaaDt  geoia(^3«   Endlick  kbet  Bbui  dtote 
Sfadbe  der  Wasserfälle  (gefundene  Elektrieität  von  der  ulm«)- 
^^Jiärisckeu  iu  Folge  einer  Vertbeiluug  ab^.  ' 

HaSB  Metalle  darck  dea  elektrisckea  Stron  Terkftnt  wer- 


1  Compc.  read.  1841.  2uie  Sf>m.  p.  628. 

2  Ann.  de  Chim.  et  Pbys.  T.  L\X\    p.  330. 

3  Lond.  and  Edinb.  Pbilos.  Mag.M\  X\  If.  |).  375  .  449.  457. 
T.  XVnr.  'p.  14.  95.  265.  Ann.  de  Chim.  et  Pi«y«.3Mie  6it,  T.H.p*^. 

4  m.aäv.  dt  Mw$.  X.  \L  p.  IIA. 
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im,  kk  MbMktet  wordeo  (Bd.  8. 414)»^  md  Moers 
SMmfOi  TOD  C.  Doppler  bestätigeD  dienrnK 

Die  maabestimaiiiiigeii  far  die  statische  Elekiricität  sind 
M  cieea  sehSlxlMtcii  Beilrag  vod  P.  Rius  mMhrt^.  Für 
ii  fenoc^  wiodte  er  die  verbeeeerte  Leae*eebe  Eotladanf;»- 

fiaacke  und  eine  Cuthbert^ou'sclie  elektrische  Wauge  au,  sorgte 
ikdwipt  iür  zweckinässig^e  Eiorichtung  der  gebrauchten  Apparate, 
»f  weoe  er  daiui  die  euf  doer  Fläche  ngehtafte  Elektridtät 
itdoicUiek  ikier  llnaotikit  and  der  dednreli  bedingte«  Speo- 
Ml  dem  Ausdruck  Dichtigkeit  bezeichnete,  so  gehngte 
zu  folgenden  Rosuiüiteu  .  1)  die  Abstossung  einer  auliegen- 
kugel  durch  die  Inuenseite  einer  Batterie  ist  dem  Quadrate 
im  Dicyigflidt  der  «nlgeliliiaeii  Elekirieitit  pro|KirtioiMl»  was 
fti  OM  ReB(li%ang  des  ConlomVsehea  Gesefses  dienea  kaao« 
2)  Die  AUtoaäUüg  der  Innenseite  der  Batterie  gegen  eine  uu- 
kfcgcide  kugel,  die  siigleich  voa  einer  nahestehenden,  nicht 
ekbiertca  i^ngd  aDgeaogea  wird,  ist  dem  lilnadrale  der 
üidi^ät  der  aDgehSiifien  Blektridtit  proporlieaaL  Beaeh- 
ÄMaraA  (6r  Mmm  Vemnelie  ist  noeli  das  Mittel,  dessen  er 
sid  kvlitüte,  um  die  Stärke  der  Ladung  der  Flaschen  zu  hit- 
äamtn,  näoüicii  dadurch,  daas  er  die  Mmge  der  £lektricität 
■M,  «ekle  ans  der  iseirten  Snsseren  Bdegong  aasalrtete. 
idwiti  Versnciie  1ml  Hairis'  bekaiml  gemadit 

leiier  den  elektrischen  Wirkungskreis  oder  die  Erregung 
tefiltktridtiU  da  roh  Vertbeüaag  sind  ansser  den  oben  er- 
^^BMm  VersodMB  FarA9AT*8  aocfa  vemdiiedefle  beaebteoa- 
eaAt  üntersuchangen  btosogekommeD,  ron  denen  bler  jedeeh 
Bir  eine  atigemeine  Cebersicht  ü:(  ijeben  wrrde«  kann.  Die 
%ibe  galt  für  erledigt,  sofern  die  Physiker  allgemein  die* 
jdp  Danftettai^  der  Baebe  ab  erwiesen  anaabsM,  weidie 
kr^  dMan  gegeben  balle.  Hiemacb  wird  die  nenivaie  Blek* 
hkitSt  eines  isolirten  Condiictors,  don  man  einem  elektrisirten 
CoDiiuctor  inoerbalb  seines  Wirkungskreises^  jedoch  ausserhalb 
^  IkUagweite,  näberl»  in  swd  Hälften  venbdU,  indem  die 

1  7.fiischrift  rur  Phys.  Q.  Terw.  Wisseascb.  1837.  Bit  Vfli.  S.  442. 
%«d«rflf  Ann.  Bd.  XLVI.  S.  128. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  XL.  .S.  321. 

3  Philos.  Traas.  1834. 

4  Pi^  ^kawncaiie.  Pv.  1^  T.  1.  f.  50». 

M,  m  MIm's  WiiM.  1 


4mk  über  IiiMereitt  ebtritt   3biiii  BcfiMMi  MMM  fcaoptagicfc- 

llcli  Holuudermarkkligelchen  dienen ,  die  aa  FadLii  von  den 
verseil iedeoeii  Stellen  des  eioem  g^ekadeaea  Coiidiictor  g^Dliher- 
ten  CondDctMi  htnkkimgenkt  kwjgiiMilwh  aber  CeM[>Mfa*noliP 
Vi^MimAm,  wmit  mm  geMmtm  Om4mtm  m  mt- 
•diMMen  Mkm  b«iiltfto.  ffiergegea  «Mi  iM  Pmw^ 
mit  der  BehanptUDgf,  dass  die  Elektricität  des  g^itllheiteii  Oms— 
tiuctyri»,  welche  eben  durcli  die  des  verthcilendeo  gebuuden 
Mf,  BMuttgtich  £rei  mya,  milhia  aucii  uicbt  euiweicheu  kciaae» 
Mi  iIm  warn  gonftbcrten  JuMie  «Mhi«  im  frei«»  Ziffitande  «r- 

Dm  W&Mgkmk  iSmer  9tknfimmg  Im  eiHrf«wlMi  BMcbvflto^ 

kuii&c  lässt  sich  hurlji  durch  iiuzweidcutip-e  Versuche  coustati— 
ren.  Lesft  muii  uui  eiucri  g'i^oig'nelfMi  Ilüra!;kiich»'Ji  »  inen  üfe— 
tallring:  und  ItfiBgt  buib  letzteren  au  jeder  bcliebigea  Stelle^ 

Inge  er  in  4ir  Witkimgiaphlg»       mMloMlitt  irt,  imit 

zeit  eine  gleichuaiitige  Liciitcnher&fiscbc  l  i^jiir,  als  womit  der 
vertheilcDde  CoDdnetor  gfoladcu  ist.  Riditic^  ist  dabei^  dass 
ein  ProbeblHttchea  (^er  ProlMriillgelclien),  wamit  man  4eK  ge» 
■ttiti  €ea4p<tot  m  det  fligmeadteB  Seite  betilvt,  «Mk 
4er  KiitfewiBng  dieeee  iioürtift  KSiferehcHi  4m  cntgegeuge- 
setzte  Elektridtit  aei  Eldktrmneter  xeigt,  was  sieh  indeM 
leiclil  i^rktürcn  lässt  denn  das  berührende  RUttcben  bildet  einen 
iutcgrirendeo  Tiieil  der  beruitrieu  Steile  de»  genäberten  Oon«- 
4nclMe»  «eicher  an  diesen  ngi^andten  £n4e  effwibar  entge- 
gwi^eidet  eleUrieek  ie^  utd  c«  bdbSit  4imm  iimm  ^tmtbmtd 
mmIi  dhr  Bntfwoung  beL 

Dieser  veräudcrten  Ansicht  der  Sache  trat  FiUSDBiGS  M08R 
entgegen^  end  attltshi  sieb  deiiQ  auf  eui^  Be0M  von  tWai* 
cbcB^  weM  er  tut  TM  «wk  da»  AvMiligele&eii  «fege- 
wandt  iMitte,  was  Jednelb  der  pregeheaea  EiMintnizf  gemüManr 

irügiicUe  Resultate  gt^bcu  kauu.    Hierzu  kuuteu  uucb  wiciitige 


1  ^ch\veigg.  Tnurn.  Bd,  LXl.  S.  393. 

2  ^H&mMt  Amt.  BL  TüüLfk  B.  m. 
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▼[  II  II  Ii  ^  J^^'^*      ^  KwVwMwrl^^^ 

an«raiidte.     Kiii  aa  einer  isolirenden  Hanilljahc  betest iu'ter  Draht 
mlM  mh  nb^eruiideteu  Enden  hat  oben  uud  uuteii  uu  Leinen-^' 
ÜiAai  hwabhitflgendc  HolundemiarkkiigelcUcii.    lliül  man  die> 
■M  mHMk  Md  «tiHi  oBtar  üm  4ie  «Mtfitirt»  (nrfktücado) 

CfMkciBiiuf^cii.    AmmipAbw  tum  mio  4em  Dnlifo  isoUrtt 

:  »  utralc  i>4*?r  mit  einer  gewissen  ElektricitUt  i^eladene  Holuuder-  ' 
■uirkkägelcheti  uäiiero  uud  auf  vieliaclie  H  eise  die  KrscheiuuD- 
gcB  prfite.   Pfavf  te4  fMi  ItfCffdaich  ^ewogen^  die  Versocb« 

4m  9m  ■ifiwwHi  Sud«  4«8  gcnQMrttt  CMMltcton, 
9^ts  M  eage  CwMwi  etegescUosseDc,  der  im  vertlieilettdtB 

L  aiitiuckurii  uns^leichiKinii^e   JLlleklftciiüt  zwar  ^zieheode  und 
repulsire  Tbätigkeit  gegen  gcuäiierte  elektrische  Kör^r  aus- 
9km,  9her  dennoch  nicht  als  absolut  frei  abgel«itoft  wehkn 
Um».  mmm^mi9a44m  gjctehgwtig« Cehmto  ladUiig»» 
Im  i  j  II  te  «Jrfiiciit  «igt  «r        n  «UIim'. 

t  Sdnveigg.  im.  BJ*  LXV.  &  130.  Ow  «feeilc»  svf«i  3»5 
lange,  a«  ita  Knien  abgeraa^ate,  meüiagaa  iaalirla  Qylia^er  airf  einen 
TMi  «ai  biug  iu  gldieher  RUie  nit  Ibnen  einen  gleSehen  CJyKnto  In 
hmiwmttkar  Hchtnng  an  dneti  IWen  aaf ;  Ae  aratan  leiien  mögen  A 
«■i  1^  te  lettttR  G  MiaMi.  Br  natownsfcH  Ann  4ia  Bewagungen  nnd 
■ihinit  !■  im  PsMan  C,  ipveaa  er  ibn  4m  itaiitii*  fiiiniinfn  Qr- 
lai«  A  md  te»  aadi  te  nentvnlen  Qrliite  B  nlliaita«  Dia  aaf  #eaa 
Wmm  mMumm  Reaaltata  aM  aehr  iaticaeiant  nnd  bawaiaan  eviieat 
•B  1«ff s  Bdianpungy  daaa  die  Eleiurielta^  abgleidli  aielu  fibentrSmend^ 
irnniA  IMUtnngea  in  die  Feme  aasAt  Wenn  alcr  Bmsn  glaal^ 
flranr  mf  ÜmiiiaLh  vflNIig  widerity,  aa  «haiat  Mir  üinei  ketoMaega 
i^Hr  J^^ltt  M  flfl^^^p  ^l^^l^k  ^Kb^S^  ^bjfc^Jijpi^^^  lll^^ftp 

pi  m  u  miiiiitii  mf  wkn  aif  antliah  frai  Wim  «aaia  iar  Fall, 
aa  mtlm^  db  EkktriaHit  daa  CindMian  C  dniab  dnnabmag  dia 
•I-  flidSHinten  Gendactata  A  (ab  frei)  in  divaen  fibentrümea  and  Mde 
vffiritoi  gldch  atiik  mit  4*  Btcktildtit  geladen  aqFn.  Bd  (alchc  wall 
aRWHBWj  Tamnnnignr  Hamang  avi  mhi  annni»  ner  yjnnaer  v  tob 
^^hfcnAdlAsB  C^fBndaf  Jb  fcrfna  Bhktrifllrik  nad  MigdHli^ay  and 
Wda  kabran  nach  ihrer  EiKferaaBg  fan  dnandwr  ynna  aiiader  in  ibaen 
«ipritaggchan  Zwland  anrtck,  weil  wütaand  ihrer  Annihemag  die  BIflk- 
iriiilit  kckMaTM  WIm  im  ^^rtUd^  Binaa  iprf  waiw 

S  Pigjiadrf  Ami.  Bd«  SUHL     6dt   IWh  Bifuml^. 

Bd 

3  FmiidM«  Ana.  Bd.  XLIF.  8.  m 
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Ein  Apparat,  w^idier  zwar  nichts  Neues  lelirtj  wohl  aber 
im  dgttBdMe  Wmm  ter  dektrawlm  VartMlug  «ns^hauli- 
«her  mcH  9h  Biof tehea  CmkMmrt»,  kam  anl  Mgvade  ' 
W«ie  leickt  lictyettellt  werden.  Man  iialire  swni  cylM«rftr- 
niiui^e  niptulleue  Coudiictoreii  viiri  etwa  2  Uis  3  Z.  Durchmesser 
und  G  bis  8  Z.  Länge,  jedeu  mit  einer  abgeruudeten  und  etufr 
geraden  Emiflielie«  nof  gläseroen  Stativen,  und  stelle  sie  so 
laeaMen,  da«  ftni  geinden  Fliehen  eich  gona»  hertthM  nd 
*   Mde  nlw  ebeB  «imigeii  GondneCor  UUen.  IIMiMit 

eeii  einen  ndt  ßektrieitKt  geMenen  KSrper,  einen  ^^ptMer, 

fine  Kugel  u.  s.  w. ,  ulme  duss  ein  liFuke  überscliläj-l ,  irijunt 
mau  die  beidea  sieb  berUbrenden  Cooductiiren  ^  wäbreud  sie 
•ich  im  WidkuDgskreise  des  ihnen  genäherten  befinden,  u»4 
eulfent  mm  «Indnnn  den  letrteien,  ao  aM  die  baidan  aratctt 
mk  antgegengeselstan  EMtrieitttan  von  gldahar  Stiikin  g«> 
Man. 

An  diese  Untersnchiing-eu  schliossen  sich  die  von  K.  W, 
K?IOCHEKHAUER  ^  die  zunächst  bestiniint  sind,  die  bei  der  ge- 
bnndanan  Elektricttit  vorkonnnandcn  Grössen  durch  Zahle«- 
Wartha  aoiindricken.  Eine  knne  Bfittheifaittg  der  Ranilate 
iflt  nieht  woU  BttgUch.  Ebenso  icSnnen  VkCtx^B  Venmdw 
fiber  den  Einfluss  verschiedener  Gase  auf  die  ReibungfselektrI- 
cität  hier  nur  als  der  Beachtung  werth  erwiilmt  werden^. 
,  Unter  die  wiehtigiten  Erwciteruugeii ,  welche  die  Elektri- 

cttätaMra  erhalteo  hat ,  gehüren  die  not  allgenteineH  BeüaUe 
an^noamaneo  Beadniniungen  dar  Cleechwindlgkei^  wnnik  dar 
FInaebenInnke  einen  KupferdrahC  dnrehllnft.  Diese  sind  durch 
WHEATSTo:\£i  ^  gegeben  und  können  durch  eine  kurze  Oescbrci- 
bunt;  ltii(  lit  deutlich  gemuciil  werden.  Wird  ein  IJilil  von  cinera 
Spiegel  reiiectirt,  welcher  um  eine  beliebige  in  seiner  Ebene 
liegende  Axe  omlänit,  an  beschreibt  das  ftiid  Kreisbogen,  deresi 
Winkel  doppelt  so  gross  sind  als  die  der  Ebene  des  Spiegah, 
I  Ist  abo  ab  Gegenstsnd  ftststebend,  so  besehreibt  dns  Büd  hai 

'  einer  Umdrehung  um  180^^  einen  vollen  Kreis,  mitbin  bei  einer 

ganzen  tradrehuug  zwei  lireise»  voraufigeseut,  dofis  die  Kuck* 

I  ,         1   Poggendurli  Aua.  Jjd.  LVUl.      31.  211.  391. 

2  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  LXXI.  ji.  83. 

3  PliiUs.  Trans.  18^.  P.  11.  p.  503.  Poggeudorff  Aua.  Bd.  XJ^YIV. 
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Mte  Jm.  gfiigBli  ^IdiAli«  p»Urt  Ml.  WM  4m  MtnuOM 

adkvibt  Jmimi  BiM  «Im»  Bogen,  diwin  l  iHiy  der  Zeittocr 

«einer  Existenz  direct,  der  Zeit  einer  halben  Umdrehung  des  Spie« 
trcU  il  i-r  nmgekelirt  pruportional  ist  iitkI  also  ans  diesen  beiden 
^rüsacA  berefiboct  werden  kaiUy  wie  mi\u  danu  auf  deranUern 

a$Hm  tmdk  mkm  /niftfaur  mm       üriü«  tem  Bogom 
M  liPMhim  tm«.   BwcliUM  ümm  FMb  m««  Rm. 
iB  diBsv  scHsbcMB  S5iilt|»  89  dhMM  dflf  8f%e|^pel  wlftfesd  dowd* 

Leu  einen  Theil  seiner  L'mdreliuiig^  vulleoden   kaim,  üo  wird 
4er  Anfang  des  Funkens   früher  reflectirt;         dessen  Ende» 
«ii  4as  Bild  erscheint  ftb  «um  kromme  Linie ,  statt  Um»  «g 
W  iiiiiiiiiiiiliii   3UMmm  «m  gmife  UMbI;    Kmhmb  «rel 
riwirlriiiifcii  Fmktti  gferabMÜig  im  VwmMd,  mi  «M  ikr 
VM  «Mk  gMelttcitig  ia  Spiegel  getelni;  liegt  Am  m  ge- 
riugeh  Zeitintcrvall  dazwischen,  in  welchem  der  Spiegel  eiue 
irennge  Drehung  raacheu  kann,  ahne  dass  jedoch  das  zweite 
Bää  meht  mehr  ins  Auge  des  Beobachters  refleetirt  wird,  wmm 
mm  mm  Bpiigdl  MwHiiittir  bethMbtol,  a»  at  4m  «wiite 
fiftd  WM  MwliB  MB  ciwM  Wlriwi  cBiftntf  nviriMv  4mb  dsp* 
ftllMi  der  Spiegeldrebnng  gleieh  ist    Dass  man  m  diesem 
Behuf  >ta;t  rineri  auf  beiden  Seiten  poUrtcn  Spiegeis  auch  drei 
iiad  mehr  i^piegel  vereinigen,  oder  ein  Foljgrgon  mit  Spiegel- 
Mitken  anweate  kümm,  die  «ch  am  eine  gemeinschaftlicl» 
äsm  di€hs«,  lisgt  mIm  hm  der  Mm;  ^mtkmmUkmMgSmimg 
4Bmm  %legiiippM>»i  gWshI  äb«r  d«p  bekmrtMi  FMMI«* 
DORFF,  die  darch  den  Gebrauch ,  welchen  die  Physiker  nach 
dem  Vorfirange  von  Gauss  davon  ir^macht  haben,  so  auaBek- 
Mead  truchthar  für  die  Wissenschal^  geworden  ist. 

Weil  der  VffMMl^      UMmmt,  wttratd  witeiMr  4w  ibk- 

iMMfciB  AmIm  tnVt  MMT  I(flg4  Mi  4m9  MidlMI  ttd^liMg» 

MilMift  ciMi  ■(iiBiiy4»eiHe»  Spiegels  m  mmisw,  kdb 
soltat  gab,  so  conslruirtu  Whkatstone  eine  Vorrichtung  au 
einer  Gailttie  der  Adelaide-Slra^iie,  woselbst  in  wiederkehren- 
den Ziifren  von  120  eogk  Fuss  Länge  ein  mm  ludbe  engk 
MMfe  (2i7&d  pm.  F.)  lMig«r  Kt^MMit  MugMfMiMt  wwd«. 
Mb  fiBilMi  IMfe  4m  Dnilt«  mwmi  6  2M  mm  ^amOm 
mai  dweli  •  SL  iMift  nidMM  MmSt«  «i  der  B4mmmäm  be- 
festigt, dat»  Schwanken  derselben  wurde  durch  quer  Uber  die 
AüiMlnMle  au^espauitei  um  JediA  der  'Zilga-  einmftl  luage- 
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^^äm^LjbM^    M^ft^^^tan   VahLIM^^        g'L-,    ^^^^^  LA^^M    ^^^m  VT^^^^^^^^^^^^^^^ 

wIvKViM  ^MHnW  vOnMI^Vik     Yjhi  ^MHK  WV^B  WMVI^B^^EVH 

ren  zu  einer  Kuppel  der  neg^ativen  Seite  der  Flasche  za  beob- 
achten,  Hondern  audi  zwischen  zwei  Kusfeln  in  der  Mitte  der 
Ktinzen  Drahtlängc,  ftradile  Wheatstnoe  eine  Fuokeasclieilie 
m,  ^  4mnh  4m  guiihiiitg  jmnämUtA  wm4f  Mf  ymUbm  äie 
bblM  «aA  Um  IMge  Mm  Ai&iig,  Im  ml  m  mum 
mdMcn«  Dm  St  StU  iir  OwiiiliimgcD  4w  %t^c!hi, 
durch  ein  Räderwerk  und  Scheibe  mit  Scluiur  hchr  g^esteijorert 
waren,  in  eiuer  gegebenen  Zeit  za  messen,  brüchte  er  eiucu 
8tre^  PiqHflr  m,  gegen  weichen  der  Spicgri  M  j#4er  lim- 
VfVBPHK  «■■CM^K  VW  wncms  mbvb   avu  ww^^Wf  ■■■■■■ 

BM»  «IM  M  «üriMitar  «gd..    Hm»  tmi  wUk  mkm 

SOOmalige  IMreliinig  4»  Spiegeld  wAmdl  liMr  gwwiJa.* 

UabS  man  die  Sjiiiiiiel  des  Spieirels  aucli  mit  eiiieiii  Zeiger- 
w«rk  verseben  koone,  begl  nehr  nahe»  4ocb  wird  iiienUtfcli  der 
Widcr^nd  veraMhrt. 

Bild  emer  4M«niden  LichtqaoUe  1600  €mkr«ifM  In  dmer  Seit 
l»cschreibeB.  Befindet  sich  der  Icnchtcnde  Gegenstand ,  vne 
hei  diesen  Versuchen  der  Fall  wttr,  m  10  Fuss  Abstand  vom 
l^pegel,  M  %ttr8gt  die  yqriKiy  iiny  4es  ff?— kems  m  eiMi 

Secuude  erfordert.  Wären  die  beiden  äussersten  Funken  nicht 
gle!ch»eHig,  so  kannten  sie  aneh  nidit  üfleichzeFtiGT  mi<i  in  der- 
Mtben  verticalen  Linie  gesehen  werden»  vielmeiir  würden  «ie> 
<Mü  dm  IMklnväm      KirthA       fOiitffKin  IP«le  mm  ae- 

stebpn,  bei  der  Annalmii»  von  zwei  gleichzeitig  den  Drahl  in 
entgegengesetzter  Kichtuug  dur(^h strömenden  FJekfri«  iliifon 
würde  jew  CrMdUwindigkeit  288000  engl.  Meilen  betragen 
liw  HOT  'WnMra  mMM  joae  wpMMBMng  vniMie* 
Ms  ftiMiMte  nlür  ^wmu#b  ci^alMi)  4hm  ImA  flOMkiMider 
Cw^tüdigkclt  im  Spieg^^ls  4ie  fmdkmi  IM  !•  LUiye 
«ogen ,  and  cwar  im  Mannninm  %is  etu  a  24  Ornd.  was  einer 
Mtdiwer  Von  rtktn  '^uMr  üeemide  sng^hiirt,  die  kienutch  <ficn 
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war  Ums  M  4eB  lieideii 

üUÄsereu  der  i  aU^  Uer  mittlere  dugcg^en  trat  etwas  herv»»r, 
wvam  Aiek  der  Spiegel  gegeu  die  Rt'cUie  drclitc^  blieb  dage- 


—  veniBDÜcfaen  iKsf^t  und  creg-en  die  Hypothese  eines  ein-' 
Fliiidüms  als  ArLriiiBeiit  dteot^  weil  die  Lioien  dami  fot- 
Caalrft  — ^^T""  mduMi  HiMssteii.  W]BiLt8TaiiB  fol- 
gert Uenunr;  1)  dfe  Clescbwiadigkeit  des  Flaschenliiiikens  ia 
einpin  iroIlk(»iii»uui  a  Lt  iter  übertriÜi  die  des  Lichts;  2)  die 
Siaruug  des  lileicbgewiclilä  in  diesem  ist  on  beiden  Eudeo 
gleic^\zf'ittg,  bleibt  aber  \u  der  Mitte  um  eine  Grösse  zarfick, 
wdcbc  kleiDer  als  ein  ZoH  ut  nnd  also  einer  grössereo  Ge- 
aetniaJjgkcit  als  von  288000  engl»  MsOen  in  1  Seeande  m- 
geboit. 

WiHAnMU  Mmkm  «#n  4«  VeiMMMlMir  «ml  itm 
die  WidsB  BUktrieiMttsn  pan  4sn  baMan  Bdktgong^ett  dtv  Pia* 

M*he  ^Icichzeiii^r  in  den  Leitungädrahi  eintreten  und  sieb  in 
4er  Mitte  bcgegoen,  woraus  duuu  allerdings  die  enorme  Ge- 
tigkcit  folgen  würde.    Da  es  aber  nprioriscb  imwabr« 
i^tea  Ab  fiaasImrMägksil  4sr  ffWiiiiiÜ«  giissar 
9h  46m      I  iflbin  nadi  atoMfe  b»  Maa  Amm, 
wir  des  flMMibanis^^bett  fiaeates  wegen  Grund  haben  ^  ein 
vMrkliches  elektrisches  Fluidum  anzunehmen,  und  auf  jeden  I  all 
4ie  ekktriflidie  ütrüffluug,  wie  wir  uns  disselbe  auch  vorstellen 
■slhal  km  Ifayfcrdrahla  Men  nachgewiesenen  Widerstand 

iMdkb  kiMB  gegrtiaJataii  ßmmmikm^fm  iiMiagt; 

slleiB  dieses  ist  keineswegs  der  Fall,  und  deswegen  haben  sich 
aucU  cKc  Physiker  bisher  etwas  vorsiclitiL::  über  das  tiidundene 
Easaltat  geäussert    ^^iduu:  ist  die  Vorat^UiMig  iaiscb,  woaacb 
JBIsiitelflMK  j^ter  dv  biidM  BdsgHigaB  4v  I^liMcha 

nühert>  oder  auch  wenn  man  beiden  Beleguugcu  einer  g-elude- 
nen  iMibrlen  Flasdie  ^wei  nicht  mit  einander  leitend  verliundene 
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tfitt«liihir  Art,  aaf  jed««  Fatt  lubmm  FlmAtmBtb\%g,  welcher 
•fei  Batfeirttailga  l<<teyiwiy  y»rmi<fat,  tes  i'ualftwjiiit  «w 

^•McommM  liiftan  M4»  ElektrieitItaB  gegMinMy  w  m-  !i 

ander  übergehen  nnd  sich  ueutralisiren.     Hieraus  folg't  aber  ^ 

iiotliweudig,  da*?s  fiir  nn<'  riulrctende  Entladuncr  eifipr  Flasrhe  *: 

durch  eiMii  willkürlich  iaagea  voHkommenen  Leiter  b«idca  üe-  « 

lagOBgiii          ItiüiigMiiy        NiwiiiMnwg  yagife—  mtfm  . 

■MM»  wMm  mmm       Liitvr  n  t^slm»  gtmmm  Ltog«  mIm  ; 

darbietet.    Worin  diese  DisposiLioii  eiGrentlicli  be-  , 
stebt,  ob  tu  einem  oebea  einander  Uiu&chiebcu  der  beiden,  in  • 
dem  voUkomiMMien  Leiter  im  neutralen  Zuitaaia  «aÜyJten«! 
Elaktficitttw  «mI  einer  ßakäußmg  4eraellMii  m  to,  M- 
4en  Belegungen  HgewaiMltM^  Eiden  deaeelhen»  ader  !■ 
gead  elaeBi  wideMNi  Znatanday  dwttlief  ftUen  enfseheMlttidla 
Erfabrungen ;  um  so  gewisser  ist  aber  das  V  orliandensem  der- 
selben, wie  sieb  unter  andern  naoientlicb  aus  dem  Veriialtea 
dea  Blitxes  ergicbt.   Die  Uberschiaiige  Elektricität  einer  H^olke 
kmm  Mk  uBei  dinga  dnrefe  einen  liehlaeferin  ina  «lakfegniriaht 
aelnen,  ein  «Udldmr  Mlng  in  nlMr  afene  efeM  najAefnewa 
gehende  DisposHian  niebt  möglicb ,  dem  eanat  mlaaten  nSa 
vorkommen,  dass  der  von  einer  Holk(>  ausgebe ndo  I'nnke  die 
trockene  Lufl  nicht  weiter  zu  durcbbrcclieu  vermüch£e>  und 
entareder  mrückkcbrte,  oder  sich  in  der  Luft  zerstreute,  was 
nhev  nie  geeehieiii^  viehnelM^  tnfft  er  Jedevaeit  irgend  enMS  Ci^^  | 
genaland»  nnd  hinfig  nielft  gerade  den  niehat  gelegenen»  nen- 
dem  ofV  einen  entfernteren,  aus  welchem  ihm  aber,  wie  M  al- 
len Fiuiketi  (Irr  ^tiiiiselieu  i':^l('ktTicität,  dir  Ihm  cntgcgcngesetxtc 
eutgegeukomuity  ttad  von  welcbem  aus  die  Dis^iositiun  zur  Aus  • 
gleiehnag  hin  an  ihm  hin  ilarek  dna  swiaeheaiiegende  Medinni 
mm  leiUÜudigateB  gegehm  ist   Dieee  Piapoeirien  wlhre  hier- 
'  nnife  alaa  daa,  waa  wir  aut  dem  Nttnen  Vertheteg  heasiefenaa» 

oder  etwas  dieser  Aebniicbcs.  Nach  dieser  gewiss  nicbt  im  Vor- 
aus» verwerflichen  Ansiebt  wäre  also  das  gleicbzeitiofc  Erschei- 
nen des  Funkens  «a  beiden  Belegungen  aathwendigt  ohne  daas 
dadnwh  eine  BeatiHnnMig  der  Zeit»  die  anr  baengnng  dUanr  i 
INipeeilinn  dntefe  die  ganne  LKnge  dea  Leiten  eilnideit  wini»  I 
gegcshen  wttrda»  SrMgte  nnn  nmdb  der  ndtdere  F^Mfce  mit 
den  beideu  äusserstcn  gleichzeitig,  so  wäre  die  Sac!ic  i^anz  in 
der  Ordnung»  aUein      darf  nicht  unbeaehtet  bleiben»  das«  der 
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M  MMfc  erfolgter  Ansgleichung  die 

Eick tridtät  wieder  bis  zur  Mitte  zurückkehrte ^  um  auch  hier 
lüeh  aassugleicbeo,  so  wäre  hierdorch  allerdiugs  die  gemessene 
Gcftchiviiidigkeit  4m  fiMpung  erwiesen;   allein  mir  scheint 

4h  Ib  der  Ifitte  Mk  Wgeg- 

dvCKl^rClwHVIl  KvWVW  BICH  H^Wr  nivH«  WnNevW^^^W^ 

dern  mUssten  in  entgegengesolzler  StromuDg  bis  an  die  Eftdeft 
iHMifiiessen.  Die  bekannten  Erscheinungen  der  Vertheilung  bie- 
Um  ein  Mittel,  di^^  Schwierigkeit  aurnnreicfaMu  llieia^flh 


dfo  negliw  EMdficÜit  «1,  4h  entgegeogwelste 
u  «nden  Ettde,  die  beiden  vittleren  Enden  des  Drahtes  eet- 

UaUeu  die  diesen  entg'egcngesetzten  Elektricitiilen  aufgehäuft, 
mmi  diese  nind  es  dann,  die  im  AiigenhUcke  der  Entladung  der 
Flasefce  iMi  durch  etees  Feeke«  eaegleichee.  Wem  4ieee  Aw- 


*  M   t.-t        ^ULm  ^«L   ftn    4m*  Ml^MdflL. 

Znatandes  befinden.  Ausserdem  aber  dUrflen  wohl  die  in 
4er  Mitte  »ich  nnhe  «1  eilenden  Enden  des  Leifnnsrsdrabtcs  eine 
Art  Polarisation  erleiden,  wie  die  Elektroden  der  Säule  (s. 

i)  m4  detee  AwgleiejMaf  4ee  ftiekUetai  4ee 


V^^M  -    CM_„ 1^    mbIi-  *    ei^i>  ti  ■  i mII^^ m 

che  Drabtlängeu  durchlaufe,  ersieht  muri  oft  aus  dem  Verhalten 
der  m«igDetoelektriscbeu  Maschinen  und  der  InductionsroUen, 
wovon  aee  bei  der  Anwendung  der  ElektricttSt  als  Heilmittel 

wmA  eas  4er  ABmea4mg  4ee  Keef  edwa  liMte 
weUMe  Mk  HiIMclit  m  elaer  MeiMuiip  dleeef  Ait  |pe» 

4iäMcilw  8S  ^Vift^Mwi  4er  fceÄNBugeÄ  ufe4 
LeituiiQ-en  hat  und  sieb  füglich  zwcimn!  in  einer  Secunde  umdrehen 
ISest,  so  würde  man  durch  Anwendung  eines  1000  Fuss  langen 
Drahtes  mit  Leichtigkeit  eine  CeeriHwedigkiit  vea  72000  Jfmm 

«■4  MUUh  4m  fteieu  4»  arilgl- 

dbee  GeKhwindigkeit  emlehte.    Hierbei  kl— te  ^  Xiveiftl 

obwalten,  ob  jede  leitende  Stelle  eine  Stromleitung  abgäbe, 
allein  genicbtig  ist  4iBse  Bedenklichkeit  nichti  sobald  alle  lei- 


Digitized  by  Google 


188  Satikeigister. 

kommen  gleich  n'unl.    Eine  >virkiiche  Mesflnog  äkuUcher  Art  i&t 
IrnrtiiT  ciurck  iASSßM  ^  nugestoüt  wahUh.  Mivm  Mieote  er  sich 
•iaes  Mliiiii'  mdm  ■jurodriiiffUi  BMlaa.  ia  4hhhii  FMlafcciis 
M  iMTiftor  Mutritoeif  m       liiu  Biwfo  — gr'Tr —  wm, 
4mi  ciB  MMiMlMr  JbM  WrU^rto.  AaT  der  Ax«  tai  Badei 
WUT  eine  KiipCrrsclicibe  hefestipft,  die  durch  einen  Kupfertlriilit 
"   uiii  (icia  eiugeiuü&euca  MetttU:itrcii'eü  verliuudcu  war  uud  dereu 
amalgamifivr  Rmid   in  ein  Geßi«g  mit  QaecksUber  tauchte. 
Wirde  d«iB  der  Wifcilim      den  eiM        mmt  nmMm 
Volte'adM  SSale,  im  Ihwffcdlher  det  Ideftüee  ak  4m 
dern  veribMleB,  mo  blieb  die  Leitung  nur  so  lange  geeehkieeea, 
als  der  Hebelnrm  mit  dem  Metalktr«ireo  in  Verbiodunfif  Htiind. 
Ulm  Rud  wurde  durck  eim  Getriebe  lOmal  in  1  tM»€iiiide  um- 
g^inklp  seine  (Periphtiie  betmg  W  eisen  Durchmesser  vom 
1  F«M  34*  FOM  #der  462  Un.»  wd  d»  dar  WiüHrtwdf  wr 
ej^Um.  hnü  w«p»  m  Mrag  die  SSek dar Befittrof  J^dha 
•^Virv  Secuude.    I»  den  Kreis  des  gulvuuifcben  Stromes  war 
ein  Kupferdruhl  von   70  Fuss  Länge  eing^escbaltet .  ujkI  der 
Strom  mussto  diiber  ciue  ^^leschwiodigkeit  vou  6d00iHI  t'u&i»  in 
i  fiaaMMle  iudMau    JUKe  ^Bsi|pa  MaaÜMitetiaa  4m  vailuMidMMai 
IMMMii  war  dar  Mmdl  ifoiiifeaM  Fhudw«  mri^ar  alar  aaa- 
UM,  waan  atett  4ai  70  Faaa  laagMi  «a4  1^  lin  did^ea 
Drahtes  ein  1000  Vurn,  lauter  von  0^75  Linie  Dicke  einge- 
schaltet wurde,  zu4^leicli  ahcr  nahm  er  hei  der  Einschaltung 
des  70  FttM  liingwi  llrfditaa  aa  itettgkaiil  ui»  wom,  die 

'^"^loel^  (84.  IL  B.  4id}  aiwihaAa  Fatktaaag 

der  Me^MriMU  ia  Folge  daaa  Madareli  i^tetea  PiaMsiiea- 

schlage;»  biud  eiuigc  Versuche  von  Kdmu.np  HecqüEREL^  hinzu- 
gekomitteu.  Düuue  Platiudrähte  vou  U,ü?2  und  0,093  MM. 
Dtirehmeaaar  wurden  im  lufhoMaa  and  lufl?erdUnBl«i  Räume 
m  MkM  aaa  0Aii2  Ummt  Ua^a  «ariUMi  aia  adaaM  4aM 
m  aaMgan  IMlaa  aiaa  Vonaahwg  ihrer  Diaka  an4  aiaa  wal*^ 
lenaotige  Krümmung  angeaemmea  aa  katei: 

Bl^ricitA^-MasMiB.  III.  407. 

KlelitrIcitMiaammler.  S.  Colleetor.  II.  166.  Iii.  d05. 


1    Poe?--nd(irfr  Auw.  Bd.  XT^V.  S.  TSL  ' 

%  Ebeuds^i.  Bd.  JkLVUL      546.  • 
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^  742. 

Elcktrlcltfttsxeif^er.  III.  406.  Luftelektrometer.  407.    Le  Rofm 
Fulguroiucter.  409.   Uemmkr's  Blitzfauger  oder  Wolkeiielekiricitats« 

rae»ser.  410- 

Elektrikon.  Onin.!ljijrr  der  Kftkri  irirät.  ITT.  386. 

filflctriHirniASeliine.  Hl.  237.  ('ylindcr-  und  Srlit-ibni-Masrliinen. 
4l3.  zuerst  gekraochc  darcli  ütto  v.  üdkrickk.  415.  durch  Wink- 
LU  mit  Reibzeugtn  Terseheii.  415.  Giascylioder^Maschineu.  417* 
derea  Vct&rtigug,  418— -423.  Einrichtung  des  Reibzeugs.  42^ 
jlnslgaiiitrujig.  425.  erster  Leiter.  427*  RaMSDEm's  Glasscheiben- 
■ncbina»  430.  die  im  Teyler'acfaeii  Mnseuiii.  433.  verbesserte  VAJI 
Himi's.  437.  die  von  PfaVF  cpumwim.  413.  Glasglockenma- 
«dhne.  447.  gefirnisste  FappselwilMiMUCfalMi..  IM.  Gmamilack- 
ud  Mriiif  hiiHw  MMoiii— .  4S2.  am  w oUeam  Zwgt,  tm 
Einigt,  454»  Viiigtrichwig  ihrer  WirkiNigen.  457. 

SWMriiinuMMldMe  ftBiBAJi^s  »m  eiaor  Kupfenebeibe.  Vf«  1182* 

^         2it.    BaektM^e  (vob  ijßimnifo»  und  o^o?)  ist  eine  B«- 
^     iMiiiift^  wM«  Fabamt  etatt       Im  lUUn  UUMimi  4er 
rfwitiBBjfcmi  »gWilhto  o4er  Pehrdrlllite  fwgMdMaffln  httt,  in- 

dn  er  Lieruuler  diejetiig'e  Substanz  oder  vicliaclir  Fläche  ver- 
itcbi,  bestelle  tfie  aus  Luit,  W&saer»  IdleteU  oder  eiiieai  sooeti- 
(fOk  KSi^^welclie  in  4er  Richtang  dee  ekktntcben  jitfonei 
m  des  Mnelst  werdenden  Kürper  grenst.    Um  eine  Beieicli- 
SBiig  ZU  finden,  wclclic  die  beidtü  Verschiedenheiten  in  den 
Aeussenm^en  des  clektrischeo  »Stromes  irel  von  aller  Thearie 
■ndrickcn  soll  und  auf  die  sieh  die  oerMle  elelUrische  be- 
vAem  Ime,  wihlt  er  die  Erde  selbst   Wenn  der  telioriscbe 
Hifi^etinBni  een  dBe  Erde  umkreisenden  elektrischen  Strömen 
äMiäog-t.  so  müssen  diese  nach  uuserer  ereg-enwiirtigcn  IJezeich- 
ssBgsart  von  Ost  nach  West  oder  mit  der  Sonne  geheu.  Neb« 
M  mir  «B,  bei  einer  eleklroGbemiseben  Zeraetzong^  habe  der 
mi  nendseB^e  Kerper  eise  selebe  Lage,  daas  der  elektriaehe 
»Strom  eioe  dem  iii  der  Krdu  biiliiidlichen  parallele  Lage  habe, 
^  •  werden  die  Oberilächeu,  durch  welche  die  Elcktricität  zur 
iiilbahinT  ein-  und  austritt  eine  nnverfinderlicbe  Beziehung  ha- 
ben. Bienweb  aell  die  oatHche  Flliebe  Am#dto  (Mt,  auf  nnd  oUg^ 
der  Weg  vem  Sonnenanfcjfan^)  und  die  westliche  Kathode 
{/MTa,  fiicderwiirtb  und  6d6g,  der  Wecf  zum  »Sonneruiulerg-ang) 
htiäscD.  Die  Anode  ist  also  der  Wep:,  durch  welchen  der  elek- 
4iisaiie  SIhhb  «iaiffit^^  'daa  ^mgnliae  Ende  «d^a  aaniaint  werden- 
4»  £örper^,  48»,  m9  itaeMtoff,  OMm^  «SSpBm  «•  v. 
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Wickelt  werden,  md  steht  der  positiven  Elektrode  gegcnül^ery 
die  KaÜrada  dagegen  ist  die  Fittdie»  duck  weicbe  der  Btwom 
den  «ersetst  verdendea  ESiper  TerUM»  ist  dessea  fieaiflm 
Ende,  an  welche«  WasscratofT,  Metalle,  Basen  entwickelt 
werden,  und  stellt  mit  <l«  r  iicg:ati\eii  Elektnulr  in  H(  riihnnii^. 
Werden  Körper,  wie  Wasser,  oomitteibar  sb^rscirA,  ho  heiäsou  sie 
WOMiMfim,  wozu  iadem  die  ia  lagoiMiB  Bestandtkeile 
«eneiateo«  als  MiweielslUirc^  Mpeteralmre     s.  w.»  sieht  ge^ 
Itfren.  Statt  etelKtniclienisdi  cersetst  seit  elektroljaSrt  g«* 
braucht  werden,   wozu  dann  der  Ausdruck  elektrolytisch 
kouiini.  Die  x\usdrUckc  elck  t  ro  p  () s  i  t  i  V  und  elek  troii  e  era- 
tlT  weffdea  gleicliiaüs  verworÜM,  und  statt  dessen  soll  der  lkör(>er, 
wddMr  wt  der  Aaede  des  aewatrt  werdeadea  Mürfete  ffAt, 
MmimmiBf  «ad  derjenige,  wciclwr  anr  Katiiede  gciH  M«<i— 
Mde  snaaaiaiea  sollen  SMen  g^enaant  werden*  Sn  ist  CUat^ 
Idei'eiu  Kieklrolyt,  uud  eiektrolv.sirL  tatwickelt  es  zwei  loneo, 
das  eine,  Clilur,  ein  Aniou,  das  zweite,  Blei,  ein  Katinn.  ]s( 
von  einem  veai  positiven  Thetle  saa  negativen  gehcadea  Strome 
ifie  ftede^  so  geseiiieht  diesen  mr«  mm  ütk  deai  keyhincii» 
tM  SpachgebsnaelM  ansnsdillesasn  K 

Man  sieht  deutlich  hierhci  daif  Bestreben,  die  hei  elektro> 
cheiahMlien  Zersetsnngen  wirkende  Ursache  in  die  zersetitai 
KOrper  an  legen,  denn  sonst  wlirde  ^e  elektris^  StrÜMnng^ 
'die  bei  der  einlaeben  nnd  snsasiBiengesetKten  VoHa^selieii  Sttnie 

obeudrein  entg^egengc^etzt  die  \'orstcllung  der  g-csainmten  Summe 
elektromagnetischer  Ersclieinuiiüfen  so  ausnehmend  erlei(  lit^rt^, 
nicht  so  zur  .Seite  geschohen  seyn.  Aus  Rücksicht  auf  den 
lierttbmten  Britten  haben  viele  Physiker  die  neuen  Beicicbnntt* 
gen  nnfg^enommen,  jedocb  bat  SMn  spSter  nur  den  Ansdmek 
Elektrode  sehr  allgcnidn  beibehalten,  obgteteh  der  Mber  Tom 
AMTKni:  (üiigeliilirte ,  Rheoplror,  liesser  bej^riindet  und  gleich 
bezeicliueod  ist^  deun  Faraday  wird  doch  schwerlich  hehaupieu 
kiianen,  dass  die  Theorie  des  tellurischcn  Msgnettsmus  scboa 
so  ginxlicb  ans  dem  Gebiete  des  Hjpodietischen  geiQokt  Uf, 
dasa  man  sie  als  nnwnndelbafe  Basis  aütlglidier  PbSnomene 
gebrancben  kSnnte.  Die  Nadiwelt  wird  es  Oerstbd  amn  bM» 


1  S.  Siebente  Reihe  in  l'oggeudurll  Ann.  Bd.  XXXill.  S.  30 (  und 
&  4Q7f  wo  Äch  zugieich  eine  Tab  eile  der  Auiooen  und  Kation  eji  betiiidei. 
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Elektroiiyimameter«  14  t 

hmUa  ftoluB  anrechneu,  dass  er  bei  ßeiiier  grossen  EntdeekiMf 
Jßä  fcringftgig  liektete»  die  bestehende  NeMncteliir  tu  tfnden. 

blektrodyiiiiametcT  (so  viel  als  Galvanometer)«  IV*  8B4. 
Rlektrosraphle.  s  liaeruenreliiider« 

FJfktrolyf.   S.  Elektrode. 

^lelOreauif^Bet»  Encttgung  kiiAStUcber  Klaktromagaeu.  VI.  701 

m. 

XifirtremagiietfMMis,  CIIektMdfMmiümas.  Iff.  473.  VI. 
ttli  Gcacbiebte  seiner  Entdeckung,  welche»  früherer  Andeaamgen 
l■gci(ilte^  Oersted  gebührt.  III.  474*--476.    Apptrate  su  desseo 
EncegDSf.  479.  VI.  661.   Vergl.  Apparat«  der  erzeugte  Magiie- 
unv  ist  der  Menge  der  stromeDdeD  Elekcrieiiät^  Bichl  ihrer  Spen* 
fTtperdonaL  III.  483.  geeignete  £iektrouiotaren.  4d4.  feuchte 
Uiur.  492.  VI.  700.  Leiter  der  Elektrieitiit.  III.  495.  elektroma-.' 
pMecbe  Encbeinmgen  Im  Allgemeinen.  503.  IV.  697.  787.  Wir« 
bil4es  elektrischen  Leiters  anf  die  MagneCnsdel.  III.  504.  VI.II9S. 
irfam^etischen  Stahl  niid  aaf  Eisen.  III.  535.  VI.  696.  dtrch 
Ish^ektiicltat.  lU.  545.  VI.  697.  Wlrkuagen  der  Magnet»  sof 
irlMcrder  EkktridtSt.  IH.  550.  VI.  699.  des  teUnrischen  Ma- 
pnmn  snl  £e  Leiter  der  Elektridtät.  III.  572*  wechselseitiger 
dr  darneben  Ldter  auf  einander.  582.  VI.  700.    Wiiknng  dnes 
plrtatsHien  L.eitera  auf  parallele  indifferente  Drähte.  III.  592.  Thee- 
ne des  Klektroinagnerismns.  594.    Intensität  der  Elektricität  und  des 
Mjfnnisuius.   59G.     Oehstki>'s   Theorie.  G03.    Faraday's.  608. 
.4ip^:re's.  609.    Thcorieeri  anf  'l'iaiLsversahnngneüMinis  gegruudtt. 
621.    ScHM]i)r''s  Theorie   vum   bipolare»  TraiisTersahiiafrnefisiTnis, 
üi.  deji  tetrapoUren.  629.    Prkchtl's  Theorie.  633.    .Skrukgü  s. 

Pohl's  Theorie  der  Cir<  uluqiulariiät.  637.  Erma^'ö  Theorie 
<ieaf  iiia^f>naloideii  Transversaliuagnetismus.  640*  Prüfung  der  Ter« 
•cUedeueQ  Tbeiirieea.  641. 

Zus.  Der  Elektroniagnctisnius  liiliicte  stets  dun  lieppenstand 
toterer  1- orschuageo,  dach  kouutc  nicht  wohl  etivas  auiJttUend 
stKi  ymikonimen.  So  stellte  Pbltikr  eine  Reihe  neuer  Ver- 
■ds  an  die  jedoch  keine  bedentende  Erweitening  des  sehon 
idsanten  liefern.  Beaehtenswerth,  Insbesondere  für  die  An- 
^eiiduug  des  Elcktromag-iictiäiuus  als  hcwegeode  Kraft,  sind 
^  \efaiiche  vou  Magkus^.  Man  überzeugt  sieh  bei  «Uea  JBiX- 
|iiiy  Uli  B  leichl^  dose  der  Anker  des  £iektromagnets  nach  dem 
AslUreo  des  erseagvnden  elektrischen  Stromes  noch  einige 
'Ikh  uul  geriuger  '1  ragkraft  häogeu  hieiht  (hei  einem  von  mir 


1  Aiui.  de  Ciiira.  et  Phys,  T.  LX.  p,  2G1. 
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irail0  JeMwi  yifcato  Im^,  im»  häm  üdMm  4et  SHmh 
■ecme  YerMikmg  4»r  Trag^krsft  eintrete',  tMm  Mao- 

HUS  einen  1400  Kubs  htiiL;^  n  Kheophor  anwandte,  fiel  der  3  ff 
schwere  Aukcr,  obwohl  er  14U  '4'  zu  traipeti  vermackte,  liei  der 
ieimetbles  Hakdiniiip:  des  StroiM  dennocli  ab,  M  di^r  i»> 
frandinig  eiae»  mir  12  UanrndaBgen  bildenden  didteren  Drab- 
tee  Ctl  xwnr  der  Anker  nkbt  ab,  wnbl  aber  wean  er  mSi  S  9 
belastet  war,  da  er  aonat  80  ß  tmi^,  nnd  wenn  er  mit  21  £ 
belastet  war,  riss  er  naeb  Unterbrccliuiig  des  Sfrcitus  lihnc  Un- 
kehrtmg  nicht  ab.  Bei  der  Anweadaog  des  langen  Drahtes 
betrug  die  Zeit  zwischen  der  lbnkebff«B|f  dea  Stromes  xm4  4m 
Abfallen  des  Ankere  4  See.»  weawegen  auch  der  Anker  nidt 
abflült,  wem  mm  den  Straai  tinteriirieht  nnd  acbnelt  wieder 
herstdlt.  Die  Tragicrnft  eines  Elektroniaarncts  ist  im  Momont»* 
des  ilitlecfens  des  Ankn  s  .scliv^iü  ht'r,  wärbül  al>cr  liacb  tiuitiftii 
'*  Secimdeo,  uud  zwar  iu  stärkerein  Masse,  je  langer  der  Ebeo> 
^bor  ist  £ine  fieobacbtang,  die  frttber  ndm  h  Bmct  and 
Thi  St€B  genuebt  batten^,  nnterwarf  H^imirs  dner  niberen 
Dnlawnebung:,  nfbnKeb  die,  daea  die  g(  riugc  Tragkraft  der  eia* 
aeehien  Pole  «ines  Kltktrdmac^nctij  durch  dt-ii  verhindeudeii  Anker 

•  bedeuleud  verstärkt  wird.  Ks  wurden  daher  zwei  pranz  gleidie 
Elektruniagnete  von  Hufeisen  form  bo  neben  einander  gestellt, 
da«  ibre  Fole  ein  (Inadrat  bildeten  und  Ibre  DridMe  arit  dca 
Polen  der  nüaüfieben  Slinle  verbunden  waren;  dann  trugen  die 
dnreb  den  Anker  Teretaten  Pole  den  niailiebeB  Magnets  50  9, 
die  zweier  Magtiete  kaum  den  Anker,  dovh  wurde  deren  Trag- 
kraft bedeutend  vermehrt,  wenn  ihre  beideii  andern  Fole  gleicb- 
lalls  durch  einen  Anker  verbunden  ^  nreu. 

Ancb  AiMXJMm  bestStlgl  das  Feithalten  den  Ankern  der 

*  Clektranagnete  nacb  Oaterbrecbmig  dea  Sttona,  Jedaeb  gabt 
diese  Eigenschaft  verloren,  wenn  die  EleenstKbe  Toiber  anssre- 
triiilit  in  Asche  langsam  erkalten,  vor  ihrer  Anwendung  ;il)<  i' 
erwärmt  werden,  uud  diese  Wärme  durch  die  Hitze  des  um- 
wundenen Drahtes  während  des  Veraaobea  fottdaaert^. 

Saibm  OrakAllndel  in  den  indnetioMirollen  «ngleleb  atArkera 
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i%.  Inductian),  so  schf«ii  t's  mir  aceehriwt,  die  Stfirke  des 
in  hetzen  erzeiigten  Magnetismus  zu  vcra^leichen.  Zn  diespin 
Eaie  Km  ie^  dtt  Drmiitbitaidel  hsMMsiillftni^  biegen,  mmfickeUe 
II  mt  fifcewpowpmiR»  Knpferdralit  v^n  g^leieher  hUmge  und 
lijckf.  als  womit  «?in  gleic)!  dickes  iiiid  lauices  Hufeisen  von  wei- 
r'iiPti  Eisen  tunsptinuen  w&r^  fand  »ht^r,  obwohl  ohne  genaue 
Mi—igf  ,  deoecB  Witkvngmi  bezliglicb  der  Tragkraft  des 
kkm  bei  4w  äamemämng  mmr  gm»  gleiebe«  Volte'eeben 
Zak  -  Kofifer  -  Kette  im&rleicb  »cliwachcr. 

b^i  der  Aiisfijlirliiiikcii  seiner  üntersueliuugeii  Uber  die  Er- 
Bckoimgeii  der  KlektrieitSt  inusste  Farad  AT  netkweDdig  auch 
iff  iMitWMBgwetiiiihfii  in  ibren  Kreie  sieben,  md  ibnen  iat 
4d»  dK  I4in  4eibe  gewidmet;  «nrieelheii  wiMle  ieb  nieht  an 
CTff^.  in  wiefeni  die  Aufirtilie  dadurch  weiter  gefördert  wäre. 

grotsen  Amtorilät  wegen  miige  aber  bemerkt  werdeu,  dasa 
all»  faraaebe  hnnptiiteblieh  besweckten,  den  fiinihMa  sn  er- 
akkki,  wnMtm  die  urkeben  #eni  Rbeepbor  nnd  der  llfegnet- 
uM  befiodiiehen  Körper  auf  die  Erzeu^-ung  des  Magnetismus 
ai<äbea.  Ausser  dem  Eise»  und  in  geringem  ürude  deut  ku- 
fCtr  reriyeüen  aich  alle  Körper  indiflerent,  allein  dennoeb  bäit 
V  Mi  Mfchen  Einints  für  «dglieb,  und  aeblügt  dun  Tor, 
fem  Zaalwid  der  Kürzer  den  eleklretontaeben  sn  nennen. 
VVA/^  nht-r  die  Scitenkraft  des  elektrischen  Stromes,  die  keine 
aadire  ala  die  magnetisebe  ist,  von  de»  zwittehenitegeuden  Kör« 
fm  gnns  nttnbbSngig,  dann  tede  amveben  den  elektriscbea 
«i  ttagn^iiwben  HfMnt  ein  weeenübsber  fbiCenebied  aCatt. 

der  staüschen  Vertheiluiru;.  Iiei  der  Ltitung  und  Elektro* 
jpnmg  sind  die  au  den  entgegengesetzten  Enden  der  Tbeil- 
4m  briindifhen  KrüAey  welebe  mit  den  VerlbeibingaKnien  su- 
mmmttMSm  md  gewVbnHeb  «lek  tri  nebe  genannt  iwnrden» 
H>r  und  wirken  in  PSReii  von  anKegenden  Tbetichen  nur  In 
iTjfWfrkbare  EntferuungcD ,   die    auf  der  Kielituugslinie  dieser 
Kralie  transrersalen  aber,  die  niagnetiscke  genannt  werden, 
■nd  niKnnifiirfHiiiil  nnd-  witlien  in  die  Feme,  wenn  aneb  dnrek 
▼endttrfnng  swinciMltegeodar  TbeAeben,  deck  snr  ^gewUbnli-» 
^be«  Materie  mit  Relationen,  die.  (Inn  mit  ihnen  verbundenen 
ekktmcbea  KrätVen  ganz  unähnlich  sind.''    Die  übrigen  JBe- 
tncbtmgen^  die  bier  angeknüpft  werden^  sind  an  mbeatiwt, 
mi  ftHwcft  SB  keinen.  ftitiH  Mmritnlan,  was  aadl  bei  dem 
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üuiz  /II  Cialvttniflinuii)  nicht  nniJciä  seyn  kann  ^ 

Kauueo  wir  aus  Grüudcu,  die  uuteu  (Zus.  zu  Ci;alVAiiifl- 
ma«)  entwickak  werden  sottea^  eioMl  wkAk.  iuüub«  eia  tiak 
triiclwi  Plukhm  «MMudbaeia«  m  aliiM  wir  wmi  mkIi  n  «i- 
.  M«  XknliekMi  Magii^iidMi  vertteken;  4«n  die  Gki^kät  Wi- 
der ist  nach  Davy  s  schlagendem  Argumente  unmöglich,  weil 
diis  i'rue  isolirliar,  das  andere  uirlit  isulirbar  ist,  uugecichtet 
keid«  gieackai^lig  uebeu  eiuauder  besti^hML  £ioe  Modifigation 
MduMireisMi,  wo4iu^  4«i  «um  k  du  andete  iw^gewMidah 
WMdea  aaHtoi  iil;  midi  aidifc  mraflkt  wmI  askdht  «ir 
lidi;  AMrtBa*8  TlMMie  aker  kana  aickt  ab  GageaargaaMat 
gelten,  du  &ie  die  nach  deui  elieu  angegebenen  Argumente  un- 
zulässige Identität  voraussetzt.  Da  wir  übrigeuü  neben  der 
wigkaren  Matena  aotkwcndig  einen  imwügkana  LichtUther  aa- 
aekai  arilnaai  aa  iet  aiakl  ahaaiekca,  wanu  wir  aickl  aa- 
dera»  awieckea  keidoi  MegaaJa,  ealwader  akaalat  «awägbara 
ader  aar  gegen  die  Erde  and  fieUeiekt  auch  gegen  andere 
Himmelskörper  gravitirende,  auch  dem  allgemeinen  besetze  der 
Attraction  in  gewissen  Beiuebangen  unterliegende  ätherische 
Flaida  aunehmea  saUleB»  Wenn  aber  daa  elektnscke  Fhndaai 
daa  Mkoa|ihar  daa  erwiafeaea  Widefataadaa  wagaa  waHwartig» 
alio  ia  eekaaU  wMeikallea  Paieariaaea»  darehiMail^  waaa  jfar* 
ner  das  magnetische  Fluidum  im  neutralen  Zustande  überall 
vorbanden  ist,  Ijiide  aber  rinandrr  in  der  Art  erregen,  dass  sie 
den  uentraien  Zustand  in  den  geirenateii  beider  Bestaudtbeiia 
wwaadiki,  aa  laMwa  aick  die  atektraaieyBarieckaa  firariieiaaii*> 
gaa  la  Cearihiafceit  dieeer  waUkegriladetaii  Tlaliackea  alna 
gresee  Mewierigkeiten  j^entigend  etklKria.  Stakl  (IMmI,  Ka- 
bttlt)  und  Eisen  (denen  sich  in  sehr  i^eringera  Gradr  das  Ka- 
|ifer  anretlteii  iässt)  al«  Isolatoren  oder  üalbisolatoreu  unterlic- 
^gm  eigenen  Gesetzen.  Str<>mt  aber  die  Eiekliawtiit  durck  «i* 
M  Ekaoykor  «ad  iai  aldit  Maas  dieear»  aaadara  aaek  daaatt 
üfekaag  aiC  Magaitimai  ua  aaattalea  Zaetaade  gartittiyt, 
aa  Biaia  jede  UadaiaCioa  des  etekferiaekaa  Fkridaa»  io  elaer  aaf 
die  Axc  des  Rhcophors  normalen  Scheibe,  dereu  Ualbraesser 
der  (Quantität  und  Intensität  des  elektrischen  Stromes  in  einem 
gawiaiaa  VeridlltBieaa  piapariiaMd»  ährea  J^ioka  aker  ibar  Ldiaga 
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der  eldUnsdiea  Welle  gleich  mt,  beide  Mugnetismeo  iu  der 
All  trauieii,  4ms  dtr  Bordpoiare  nach  dar  eineib  der  «adpolare 
Md  4er  Mem  Seite  hin  Kegt  Da  aber  eadUefa  ^e  WeHen 
in  unmrssbar  kleiuen  Zeiten  auf  einander  foli^cn,  so  muss  Air 
mut  ilkamaguk  die  Wirkung  eine  iurtdauerndc  £oyu.  Üie 
MMBgea  md  aach  dieser  Theorie  geaao  ae,  ivie  die  Be- 
itehfea  sie  gehea,  und  daa  eiaaig  Hypothetitche  dabei  ist 
deAuiabme  von  zwei  magnetiäclicii  Fluidis,  ähnlich  den  elektri- 
kka,  die  sicii  vereioi  ueutrali&ireD,  getreuut  über  die  bekuuu- 
tn  \rirkaDgea  erzeugen ;  eine  Hypotheae,  der  wir  in  Gemisa* 
lat  whHwg  Thataachea  nicht  eatgeheii  keaacQ,  aündestena 
wm  m  wähl  vor  der  Haad  ab  Vehikel  aaaerer  VarsteUuag  von 

irn  darsfeboteneii  IMiäiiomencn  (licnoii. 

^Mt  Enreiieruug'  unserer  Kcuuini^  der  Thatsacheu ,  was 
iMM  waaentlichgten  Nniica  ist»  verdanken  wir  den  Ver- 
«ha,  wsdnreh  P.  Rnss  daa  Verhfiltniaa  xwiachen  der  AnhKn- 
4ff  Rcihuii^äelektricität  iu  1  laschen  nnd  der  durch  ihren 
^tTDfi  itewirktpn  Ablenkung  der  Magnetnadel  aufzufinden  suchte, 
ui  die  aieb  daher  an  die  früheren  Tan  CouunoH  anachliessen. 

F«iogening'  des  Strones  wurde  bewerkstelligt  durch  Ein- 
Mklfam«^  dnes  unvoBknaMaenen  Leiters  in  den  Kreis,  nnd  hierzu 
^meu  ein  Cvlinder  ans  fenchleiu  Liuil«  nliolz,  2  Z.  lüug-,  1  Z. 
^1  eiuc  13  Z.  lange  nasse  baumwoMene  Schnur,  eine  9  Z. 

%2  Laa.  weite  CUaarOhre  aiit  concentrirter  Safaaiaklttsang» 
ittcfte  6hwrokr^Biit  destilltrteai  Wasser  nad  eine  andere  9  Z« 
hige  und  i  Lin.  weite  iilasröhre ,  gleichfalls  uiiL  destillirtem 
Vaser  gelullt.  Solche  Köhren  mit  VVaäfier  siud  ani  geeiguet- 
ün,  deaa  das  Holz  leitet  zu  schlecht,  die  Safaniaklösqpg  an 
vk,  aad  hei  der  Schnur  indert  sich  der  Feuchligkeitsanstand, 
U  diesen  Versuchen  «nd  bei  langsamen 'Entladungen  einer 
l^^kfie  die  Ablenkungen  der  Muguelnudel  ahhiingig  von  der 
Wlnrten  Oberfläche»  uad  zwar  nehaien  sie  mit  der  Zunahme 
*nlm  ah»  wachaan  dagegen"  mit  sanehmeader  ElektricitJtts-  . 
eher  ia  efam  grosseren,  als  dem  ebfiwhen  VerhXlteisse. 

Zri  »jrii  interessanten  elektromaornetigchen  Apparaten  gehört 
^änuglieh  ein  von  FOCGKHIK^RFF  ^  angegebener,  um  den  Unter- 
'ckied  eines  Stahlmagneto  und  ebes  den  galvanisehen  Strom 
MNiika  schranbenfönvg  gewnndaasn  Drahtes  an  vecsinnliehen« 


K 


Mm  wkm  9km  hMm  8teUMgii«t>  «tm  3  Z.  kmg  mmA 
kmvaäg  %5  Ha.  ipei^  ftttm  £«M  lwe*%  wAk  «im  Om- 
iHlire  MM,  ttelfo  Ott  wrtieal,  z.  B.  wAk  Atm  Nov^ole  Mdi 

oben,  und  schiebe  eine  etwa  9  Lin.  bis  2  Zoll  lano:e  Nälmaclel 
hinein,  so  wird  diese  nicht  herabfallen,  sundern  schwebend  blei- 
ben md  aiodoryodiücki  wieder  wywitiirrn.    Wea4tl  «un 

«ioMi  itm  buhriiliaca  Magnete  gkleken^  nit  «MfWNMoi 

Kupierdrabt  umwickelten  Eisenstab,  M  die  UmM  litt  m 
die  Mitte  hcrali  und  bleibt  daselbst  schwebend. 

Kiiieii  elektroniagnetasehen  Appaim^  welcher  durch  den  teliu- 
iMwhea  m>gHiiii— II  Id  ateter  Bewegung  erhalten  wM»  kmit 
T.  i^F^"^^  wgegebeo ;  er  iat  aber  achr  Ibw  «id  naiHrilB^B^ 
aetsi  in  aahwr  Owwtreotiee,  eo  daaa  er  aebwetfieb  NachabaMmy 

tiriden  wird.  lutercsi>anter  und  leicht  herzustellen  ist  derjenige 
Rotationsapparat,  welchen  RiNOCiiENiiAUER  in  Vorschluii^  i;t  l)racht 
bat,  deaaea  Bau  aus  der  in  grossen  Dimensionen  mugelu iirteo 
mmhmmg  Mab!  eiluMHit  wird.  Am£  mmm  bftlaeiM  Breta 
AB€D  tat  aiee  kieiaftMig«  iUeve  eingeaebnitt«!»  die  O 
und  H  swei  dtme  Sebeidewlode  bat  f ■  die  beiden  baftkrii»^ 
iuruiigen,  mit  Quecksiber  geillUten  Rinnen  tauchen  die  V^iidco 
.  der  Polurdrähte  einer  Volta'scheu  SHi?le  K  und  Z;  aut  dem 
fltabbrtiftr  0  L  ruht  das  FIngmd  E  J  L  M  F,  welches  aus  den  bei- 
dee  gimaedDuaa  Spinicn  £  md  T  beatebt,  jede  fem  20  Wiedaagea 
WOB  i}5  Zey  DviebMaaer  wia  iflieiapoMieeeaif  dnreb  die  ecbrü» 
gen  zwiscbengezogenen  Fäden  vtilii;^  isolirtem  und  beltbarer 
gemadttem  Kupieidralit.  Beide  S(h>  a!en  sind  durch  den  Kupfer- 
draht  JLM  irrit  einander  verbunden  und  werden  durcli  dus 
HoiaaliMieB  Fft  in  ibrer  gebörigee  Lege  gebatesn.  Dorcli 
dieaea  8ttt<Aee  gebt  nee  oben  ingeübaielBeBQii  swiacban  dcfli 

*^ — ITH   ■    ^    ^*   ^  1,1  t  1  ■■  -  -      ^  »- 

leicht  beweg^licli  ruht.  Die  anderen  Enden  der  Spirale  sind 
zuerst  etwas  herab  urui  dann  bei  («  und  H  horizontal  g-ebo- 
gen  und  trag-en  jede  einen  umgebogenen,  inwendig  nwalgiwnir 
tan  KspftfUecbetrdibn  nn  ibren  euelgeauten  fiedeiit  eo  dann 
tfeae  in  ^tea  lIvMkaHber  der  BbMWt  berabbtagen^  bciai  ftedfo« 
ben  "^he  BekeaMa  aber  iaiebt  Hber  ^9e  bSbceme  Scbeldswvttid 

hing-leiten.  Von  oben  lirnib  liaii^i  (  in  slurker  Mag^net  NS  so, 
dass  seine  Ebene  mit  der  der  Scheidewände  zusanmenfailt.  Bei 
Anweadiuig  eiaea  CatotiMtain  f a«i  &  Wbidangm  «ad  8 
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He  arf  ciM  Mbgneli,  welcher  30     trug,  erfbli^te  die 

MkiDfi>;eD,  die  dadurch  entstehen ,  dass  der  Magfiietisnius  der 
Dnhtwiuduo&^en  sich  jedesmal  nakehrt,  wenn  die  Kupferatreit'en 
iir  die  SeJMMewMe  bingleitan^  tmhmgB  laogii«,  oidi^eB 
AflrfaD  fcb  m  euer  GeediwiiidigkeSt  tm  800  Me  400  t«  1 
bte  lu.  Der  Apparat  liesse  sich  vereinfachen,  wt'uw  man 
(•'ift  der  Draktwiadungen  einen  Cylindcr  von  weickeai  £iaeo 
M  wmwfn4mm  Kapferdraht  m  ElektroaagMto  Mckle 
■i  iwiidii  4eo  Setaikela  im  Magnets  reÜM  lewew  Bei 
jiiM  HiigieiteB  Über  die  ScbeidewUnde  wird  der  g'alruileebe 
Htrom  anterbrochen ,  man  bedient  sich  daher  solcher  Ma- 
KÜM  der  xuletst  genannten  Art  f\ir  die  Anwendmig  der  In- 
fcdbüyto  m  nedieiBiBcbeB  Elektricitit 

lOi  katle  die  €eeetee  nsterracb^  wonadb  ein  gewutdeaer 
Ibik  ^iirch  einen  Stahlraaiifnet  indiicirt  wird  (HlAf^netoelek« 
tlkttjU),  und  es  lag-  daher  die  Frage  vor,  ob  diese  nämli- 
ch «eh  uagekeiwft  bei  der  Magnetiiinnig  dea  Eiaeaa  ^prcb 

I  ^Müpiealor  in  ABwendang  iLeMiea«  Dieae  genigeBd  la 
iwitWOTteB,  erforderte  sowohl  zweckmässige  Apparate  als  auch 
f^Äte  Experimentatoren^  und  es  war  daher  ein  fiewinn  dir  die 
^wifheft,  daaa  der  oänüiebe  beribaite  Pbyaüier  ia  Verbin- 
^  ait  Iacon  ^  LSanng  diesea  >roMeBia  aaia  Chg^taade 
■Mdker  Versacbe  machte  K  Um  die  8tXrlie  der  elelttriscben 
Ströae  zu  messeu^  bedienten  sie  sich  der  Bec(|uerer8chen  Waage 
(li  Half ip1ietti#r) ,  die  sie  nach  Anbringung  einer  wesent- 
^  VedbeaMmg  für  diesen  ZweelL  safar  geeigael  teden; 
^  ilcr  £e  InteasiUf  des  in  Eiseakeftt  effseugteM  Magnells* 

I    «i  TO  bestimmen ,  nmg-ahen  sie  denselben  mit  einer  zweiten 
welche  beim  Verscliwinden  des  galvaaiscben  Stromes 
M  iba  iadaeirt  wird,  md  wobei  sieh  maasaatieB  Niaal,  dasa 
fcir  tadaebte  Strom  der  Sülfke  dea  im  Eisenkern  erzeogten 
^bgietismns  proportional  sey,  weswegc  u  es  genUg^e,  die  Stärke 
mittelst  der  Abweichungen  einer  MuUiplicatornadel  zir 
■cves.  Mittelst  dieser  VorriebtiiageB  gelaagtea  sie  darcb  ge- 

'  Ssiadmaag  der  einflelaeB  gaaMssenea  Grdssen  la  folge»- 
^  Hsnptresnltaten.  Zaerst  fendea  sie»  was  frllber  seboa 
Fic&m  aus  seineu  Versuchen  als  wahrscheinlicb  gefolgert 


1  Bdkt.  seient.  de  PAcad.  de  Petciib.  T.  ff.  Psggeadaiff  Ana. 
H ums,  225.  401. 
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iMtto«,  dui  4«r  ifli  WKielM  Emu  tedi  4«  gOmlidiMi  Mm 

liervorgenifene  Magfnetismus  der  Stftrke  difltet  StrMW  proper^ 
tionul  ist;  dass  zweitnis  dieser  Magnetismus  vuu  der  Dicke 
und  Form  der  RLeophorc  i^aiiz  iiuabbaogig  ist,  vorausgesetzt 
4ami  gleieb«  dnaatiaiAeii  fiiektricitaU  io  gleichen  Zeiten  dm 
^Imroehnitt  teieltai  dmliiMaen;  driftfew  tes  M  gMcte 
SMmi  üb  W«ifo  d«r  WMnngen  vM  hmum  Bfarfb»  H 
abgerechnet  dasjenige,  was  dnrcli  die  Seitenwirkung  voHoren 
gellt,  ein  V'eriust ,  der  vcnniinN  r  i  (nl<  i-  uunz  beseitigt  werdi'u 
kann,  wenn  der  Kuwakam  au  beide u  Seiten  um  einen  der 
Weke  der  WMuigwi  proportionalen  Tkeii  ober  diese  hervor- 
ragt; vierteM  dm  dfo  TotMikaag  aBer  limm  BiMkm 
dmehlieeseiidtii  WMmgw  der  SnuM  der  WktogMi  dkr 
einzelnen  gleicl»  koiiuut.  Mittelst  dieser  Resultate  wird  ts  mllg- 
lich,  die  vortlieiliiaftesten  Bedingungen  zur  Construction  eineü 
ElektromgpMts  und  zur  entaprecbenden  Anardmuig  des  ei:fi»r- 
d||rliekeB  g»lfaidi«bett  Appmte  «a  fiadea»  mma  cteemifei  et» 
beitintor  Eiaeiikeni  wd  wderetMili  eiae  IbeatiaM^  Sak-  . 
oWrflSdbe  mit  zngehiiriger  Kupftrilolie  gegehea  iet  A«f9Ar- 
liehe  uud  geuaue  Bereclinungen  gehen  die  für  diese  Bestim- 
muDgeu  dienendeu  Formelu,  uu&  deueu  iuigeudc  Hauptsätze 
liervorgekM:  eiitÜclt  dass  eine  gewisse  Ziakuto'fläehe  eia 
Bleii—  der  awgaetiecken  Wiikaag  giebt>  «aa  alckt  Iflber- 
sduitftM  werdea  k«a,  sweitaai  daee  die  HaxiaMi  der  eneag*' 
ten  Magnetismen  sich  wie  die  ^Inwlratwurzeln  aus  den  Hak- 
oberfläehen  verhalten,  und  drittens  dass  man  durch  vrr tnchrtc 
Umwickelung  den  erzeugten  Magnetismus  nur  bis  zu  einer  ge- 
wieaea  Gröaae  TOratifflMa  kann.  Es  lässt  sich  daher  das  Maxi- 
auui  der  UMaag  aaf  TemehiedeBe  Weiae  erkaltei^  vnkti  aier 
der  aSlakveiliaadi  ia  eiaer  gegebeaea  Zeit  atola  detaelke  Ueftt. 

An  diese  Untersuchung  scbloss  sich  eine  andere  über  den 
Eiaflnaa  der  Ejaeaetthe  auf  dea  dar^  eiaea  gieick  atarken 
^  StvoBi  Ia  ibaea  erseagten  Magvedseuw.   Un  dieee  Frage  aa 
lieualMFM  teUy  BMg  iietiflii'lea  die  geaaaaiea  Gelekrtm^  aeaa  Stflbe 

von  8  Z.  Lünge  und  ungleichen  Durchmessern  durch  Strümo 
von  gleichen  InteaidtiUen^  uud  erliieUeu  tolgeude  Reaultati^ 


I  Sekweicgv  Jeam.  Bd.  XXXDL  S.  274  31$. 
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wstm  D  den  Darchmuer  der  Stäbe  in  Zollen  und  M  die  beob- 
•cbete  8MLt  dea.enengteD  MagnettMnas  beieichneB: 
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3  Z. 
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1,5  Z. 
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2,0 
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1 
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i 
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Hieraus  ergiebt  sich  das  Gesetz,  ditös  die  Stärke  des  erzeugten 
NigictiniBs  unter  den  gegebenen  Bedingongen  dem  Dnfcb- 
■ORT  der  Eisenstäbe  pfoportional  ist    Andere  Versnehe  mit 
von  gieidier  Didte  und  vngleieben  Längen  zwiscben  3 
05  Fuss  ergabfu ,  dass  die  W  irkuag  eiuer  Wiuiluiig  bei 
Läogeo  und  auch  dauu  gleick  ist^  wenn  die  Windungen 
M  den  £nden  oder  über  die  ganxe  Länge  verbreifeet  be* 
Jagosi  netxt  nncb  binzn,  es  gebe  nun  der  Gemutikelt 
^  Versuche  her\  i»r,  dass  die  Anzk  luiug  der  Elektromagnete 
drst  Quadrate  der  ^Stromstärke  propurdonnl  aey,  welclie  die 
tmsiäh%  nutgneüsire. 

Ccfni  den  hier  aufgestellten  Sais»  data  die  Anaiebungskraft 
ci'^bwiagnetiscber  Eisenstäbe  dem  Durchmesser  derselben,  also 
ilirer  Oherfläclie,  proportiuoui  sey,  woraus  in  Beziehung  auf  die 
Kirksaoikeit  elektromag^etiscber  MaAchiu^n  noch  weiter  hervor- 
fdit  nd  TOB  Jagobi  ^  schon  früher  gefolgert  worden  ist«  dass 
Übe  oder  mbnelir  bohle  Magnete  Tortfieilbafter  sind,  als  massive« 
^  Pfaff  Zweifel  -  erh(»hcn.   Um  hierüber  nähere  Auskunft  zn 
Mka,  veriertigte  er  sich  iUni  Faare  gleick  lauge  bohle  Ei- 
KMltte  fon  gans  gleichen  Dnrchmessem»  aber  ungleicher  Dicke , 
Eilens«   Der  Dnrehmesser  betmg  hei  aRen  1  Z.  0>3  Lin., 
Länge  7,5  Z.  engl. ,  die  Dicke  des  Eisens  war  aber  von 
Ü  Uü  4,5  Lin.  verschieden ;  alle  waren  mit  gleichen  und  gleich 
Knpferdrählen  nniwnnden  und  die  Stromstärke  bei 
dm  dieselbe,  nach  wurden  stets  zwei  gleiche  mit  einander 
Tflrkaden,  lotbrecht  befestigt,  oben  mit  der  nämlichen  Eisen- 
f'Uui:  Ukidacki,  unten  aber  mit  einem  Anker  verselieii,  dessen 
iievicbt  nebst  dem  der  Waagschale  und  den  aufgelegten  üe- 
*Kbtea  die  Tragkraft  im  Augenblicke  des  Abreissens  aazeig- 
luL  Die  Resniate  gaben  zwar  kein  bestimmtes  Gesets  des 
Ei&9usseä  der  Eisendicke,  wohl  über  stellte  sich  dieser  Einfluss 


l  Taylor^s  Sdentific  Memoire.  T.  II. 
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im  AHg'eincinen  sicLtbar  beraus,  indem  die  StÄhe  von  gröbster 
Eisen  dicke  zwiscliüu  44  und  55,  die  von  geringster  aber  zwi- 
■dien  5  und  7  S  Tragluwib  seigten.  fiekgCMtKch  «fgdb  «oh 
flieh  da  M«vCe«ier  UotancliM  der  mgmMaSMm  flimrlkti 
fenheit  Emm,  Indm  die  Mden  Sdbe  tob  1^  Ln.  Eism- 
dicke  eine  stSrkepe  IVac-krali  Kasserteii,  als  die  von  2  Lin. 

Eine  dfrnii.iclKst       eröi*tt;rmie  Frage  l»eiriflft  das  Verhältuia» 
der  Stromstärke  zu  der  AnuekuDg  zwischen  zwei  Eiektromag» 
netoa  oder  eioev  ElekitonMgiiefoa  aod  weichcai  EiMu.  Frli- 
fcere  aavollkonmeiie  ?6i«icbe  voa  FjBCmR»  ikAli  Nmso  «ad 
txn  ftlnrfen  tu  den  Geietie  der  einfoeheii  ProporüoBaßiM^ 
und  es  war  tlalu  r  nislluer.  luprUbcr  alicrmalij^e  s^onauo  anzustel- 
len, welche  die  lieideu  geuauuteu  licleLrtcu  ihren  eben  erwähn- 
ten hinzuHigten.    Zum  Meeiea  der  Strometäike  hierbei  diente 
die  Nerrender^eclie  TengeDtenboaeele,  und  ee  ergab  eicii  mmm 
«  4  VemcfaerenieD,  daes  bei  nidit  maittelbarer  Berfibnmg,  im^ 
dem  M  einem  Abstände  von  etwa  einer  Linie  die  Aniiebimg«« 
zweier  gerailIiiiiL»"rn  Elektromagtirlc  oder  eines  Elektromague- 
tes  und  seines  Ankers  »ich  wie  die  Quadrate  der  mognetisirea- 
den  Ströme  verhalten.    Ee  etgab  aicb  ausserdem  am  der  Zu- 
saMensteUiuig  der  Resnltate,  daaa  ittr  gleiche  Ströme  die  An- 
siehuBg  swiaeheo  iwei  Elektromagneten  etwa  viermal  atSilMr 
ist,  als  zwischen  einem  Elektroniaj^nete  und  dem  Anker.  Es 
war  indcsis  i  t  rorderüt  h .  dieses  (iesetz  auch  in  Hezielinnsf  aut 
liufeiseuiormifif  gebogene  KIcktroniagocte   zu  |irUfeu,   um  so 
mehr,  als  sieh  hierauf  die  erwähnten  firftheren  Versuche  heue- 
hen.   Wie  gross  eher  auch  ifie  Mühe  und  Torsidit  jw,  wtA- 
^e  anf  dieae  nenen  verwandt  worden^  ao  aeigten  aie  doch  nur, 
dass  bei  starker  >lai;nLh-'ji  ung  die  Tmi^kraft  zweier  bufciscii- 
förmigen  Klektrümagnete  oder  eines  Elektronia^netes  und  sei- 
nes Ankere  ein  ^iel  zu  complicirtes  Phänomen  ist,  als  dass  dms 
t%f  Eisewtihe  a«%efiindeae  CSeaeta  des  qoadratiachen  VeihÜU 
niaaea  daranf  angewandt  werden  kSnnte»  achon  deswegen«  weil 
nicht  hdde  Sehenkd  aihaolnt  gleiehseitig  abgerlasen  werden.  En 
zeigte  sich  daher  hei  der  Anweinlnns»"  von  150  I  is  300  ff  ^^e- 
wicht  und  zwei  Hufeisen,  welche  beide  «nier  dcrcu  eins  inag- 
netisirt  war,  daa  Verhältoiss  der.  Trai^kräfle  geringerj  als  das 
einfache  der  Ströme;  ein  einfiicher  flacher  Anker  gab  unter  aiek 
ao  ahweidieBde  Reatdtnte»  daas  aie  au  gar  keinem  Geaetse 
fthrten ;  bei  einem  abgerundeten  Anker  und  einer  Bdaatnng  von 


Digitized  by  Google 


I  Ks  43  ?  koinnt  das  VerLältnisi  dem  quadratischen  siemlieh 
uälie,  weit'iit  aber  bei  stärkerer  fielastUDg*  schon  merklich  ab, 
iDMi  es  ersieht  sicJi  daher  aus  dieaen  Versuchea^  die  an  Ge- 
Migkeil  der  Meaauigea  nichts  in  wfinacheii  tthng  lassen«  dasa 
UHcafönaig  gebogene  Elektromagnete  sich  inr  Emufttalang 
«iff  AnzicIiUüg-sgesetze  ülKTluiupt  mc\\i  cis^^ncn. 

tragiiihige  filektromagüete  erltäU  man«  wenn  man  eU 
m  CjÜBder,  hei  gröaseren  Diawnaionen  einen  flacfagadrttektaii» 
haciMr Liege  von  e  SSott  etwa  2  hia  3  Linien  EiaedKcfce  hal- 
tcii  4er  Läog-c  nach  durchächneidet  uud  beide  Stücke  nacb  der 
LifigeirdijBeQsiuu  mit  iiberspoimeucm  Drahte  umwickelt.  Indem 
die  geebneten  Flächen  aaf  einander  passen,  geben  die  ver- 
1h|nim  Dimenaionen  dar  nnwickdten  0rtlhta  ttherhanpl  ein« 
Uatede  Mrke,  und  ansaerdem  laaaen  sieh  enlmder  helde 
Hilfira  muguetihircii ,  oder  die  eine  dient  der  anderen  als  An- 
^*  Ik  l^rfiudung  ist  von  JoULE  ^,  welcher  auf  diese  Weise 
«■a  8  engl.  Zoll  langen,  aut  4  heapanaeneo  KaplMriiht«n 
mi  A  Z.  DnrdbaMflaer  nnd  23  F.  Länge  oniwnndeiieB  Siek- 
tnaagoete  ciue  Tragkraft  vou  2030      uud  einem  andern  mit 
2i  Orikten  fon  t'j  Z.  Durchmesser  uud  gleicher  Länge  on^ 
ündM  eba  Tragkraft  von         9  ertheilte. 

C^l^ktrenieier*  CoiLUMirs  Waacre.  II.  594.    Terschiedene  Beseich- 

BOfea.  iU.  647-  firüfaeste  ijeuLai.iuung  der  Ab^to^^uiig  und  hierauf 
pffräadete  Messirerkieuge  bis  Cavallo.  649 — 652.  Hkklky's.  650. 
CiULLu's.  652.  BEiNKKi's.  654.  DE  Lrc's  FunduinfiUalelektrome- 
öJ.  671  Voi  t  a's  aus  Sfrohbaliueii.  6Ü5.  721.  BKEKKPib' und  Bohnen- 
ii«ci.K  j.  bTl.  verbtNstTt  durch  Becquerkl.  673.  Lank's  Ausla- 
MfktTöineier.  674.679.  Aüam's  Ladungselcktnimeter.  675.  Cütm- 
HtT^o^^s  desgleichen.  Bhooke's  eiekuische  Wssge.  t»79«  Mes- 
«itt  aut  dtaselbea.  724--727« 

ZvB.  fifiter  den  apliter  hi  VeracMag  gebraehten  Sieklro- 

wtern  verditjucu  Beachtung  das  von  Si^ow  IIVRRIS^,  Welcher 
4€s  Torsiouäbalken  an  einem  dünuen  (jiiaBfadeu  befestigte.  Ea 
ttniriii  an  Feinheit  die  hhdier  hekannlen  nicht  Dieaer  Tor- 
■üiaiij^t  bediente  aieh  aneh  Pmu94t',  weMer  angleieh  daa 

■dere  Ende  des  Waagehaikens  mit  der  von  CoULOMB  beschric- 
^ea  Windiahne  verhaad,  um  die  Osciliationen  xn  vennindem, 

1  AsBilB  sf  Elcccikity«  T.  V.     IST.  471. 

%  PhilM.  Trans.  1899.  ^  215. 

I  llH  lohe.  Poggendffirff 's  Ann.  Bd.  ZIiVL  8.  iL 


^1 

\ 

I 
! 

"   1S3  Sachregister«  ' 

die  iiitJcreD  Wandungen  des  Glases  mit  zwei  horizontalen^  etwa 
•fam  Zoü  MlM,  04      TOB  einaiidir  ahitalifd»  Mw- 
olttnifeB  MMt0  mti  Aese  «nler  «imdsr  wid  »t  der  Etde 
vm  gegen  dia  flurwi  SSwisehenraaM  gegealtcrachwe» 

bende  Kugel  statt  einen  pfleichen  Einßuss  au&zuüben.  Die 
abgcstossenc  Kugel,  0,3  ^.  im  Durchmesüer  kaUend  und  ver- 
gaMely  war  ana  Soooenblumenmark,  die  ganXliarte  abstossends 
da^egeB  mm  wdAim  ErlaoMs,  wMm  mmk  der  Viwguidng 
gepritll  WDfde»  alb  ea  die  EMkirieifIft  leMl  Mala  nsd  «Im 
liifllKngliche  Zeit  ohne  merküche  SchwMmig  WUeM*  Hieaea 
ist  nothwendig;  und  liirr/u  sind  llolzkUgelcbcn  creeigueter  aU 
MarkkUgelchen,  die  im  viilli^  trDckneB  Zustande  uicbt  leiclit  eine 
elektrische  Lading^  umtkmm»  FVCVMIR^  verbesserte  das  Matt- 
IpildilakCvo'noCei  j  i&dani  er  bkA  BsC0VBBSL*8  Blethade  ia  bmo 
llBglidm»  ?ieifcaatig«B  IriWaaineaKailaa  eine  iMriioBlala  traduM 
SHuIe  aus  800  bis  1000  etwa  zöllisft'n  Plattenpaaren  von  uii- 
ärtitom  SiüxT-  iiml  (jloldpupier  legte,  die  iu  eine  iilx  j limi^stp, 
'mU  uesüiagaea  Koppen  m  deu  Euden  vefacUoaaene  iHtmiikre 
«iageaehlaiaeB  w«ideB.  DatA  die  Kappen  gehea  ■ciwBgtte 
^<kntkm,  an  ihm  iBüeni  ÜBdea  mt  eiaeai  CUHnviera 
aehflBy  fai  iv^IcIhni  weh  ini^n  vevtiealitaheBde  AnBe  he^FogaBy  di^ 
'  au  ibren  äussern  Ludm  gleicbfalls  in  Cbamiereü  zwei  einan- 
der zugekehrte  etwa  0,75  Z.  lange  und  0^3  Z.  breite  messingne  I 
Pktteu  tragen^  die  über  das  obere  Bret  des  Kastens  hervorra- 
gend deai  swiechea  ahoen  herabhängeaden  aehr  adiauden  Geld*  ^ 
hUtttchaa  Baeh  Bedürfiiiai  geatihert  werden  lü^BBea.  Dieaea 
-^mittcimi  Mbigt  in  ^mr  etwa  4  bia  5  Z.  hahen  Ctoglaek« 
bernb,  von  einem  Mctallstifte,  welcher  dnr»  h  die  obere  inetallue 
Fitösung  gebt  und  obeu  iu  2  bis  3  Z.  Hübe  mit  eiucr  Schraube 
tueahai  iit,  um  wie  gewöhnlich  eine  Ceadeantarplattc  ante- 
ichnmkM.  Dia  BaipindliehlMit  das  AppaiBta  kt  gasi  BBaterorw 

fort  oder  nach  der  Berührung  der  Platte  das  Goldblättchen  an, 
und  dieses  oscfHirt  dann  zwiscben  beiden  Tlau«  ii  »hnc  weiterem 
ftaaaeren  Kinfluss,  wie  bei  Zahboni's  Perpcittiun  mobile.  ' 
Qngm'a  flkteeaieler,  ohne  daa  gewiaa  BnMdga  Fam^ 
Pig.    rahr,  healdbft  aaa  ebafli  GlaaeyHader  anf  ebta  FMiet  aüt 
^    MbehiwdMB,  in  deffes  Deekel  die  Char«hre  dddd  beleatigt 


1  Poggeadorff  Ana.  Bd.  XU.  8.330.  Biot's  Lehrbuch.  Xb.iU.  S*  5$. 


Digitized  by  Google 


Elektrometer. 


153 


ist  DurcL  diese  liänirt  tl(  r  In  sie  eing^ekittete  Bügel  cccc 
ktait,  wekker  obeo  in  ciue  Rühre  endigt,  durch  die  der  Slift 
ce  güteclU  iety  nm  den  OocanfiMieM  wkamekahk,  womn  der 
Uk  mi  Ummt  sdiwadi  ml^^neMwU  SlaUbUgel,  der  TViU 
K»  4»  dSnoeii  M essingdrahts  a  a,  häoc^t.  Wird  der  Platte  ff 
Oektrifitiit  mitgetheilt,  so  geht  diese  zu  dem  Bügel  über, 
(Wik  sich  dea  Meeeingiifahte  aa  mit,  bihI  dieser  wird  mit 
dMT  Kraft  akgeateaaeo,  welche  Uoea  die  Mgttettaebe  Rieh- 
«HT  ^  Ueineii  SteUbflgets  xn  ülberwindett  bat  Bei  feiaen 
txpiriineBten  ist  es  vorllu  iUiiift,  dem  Bügel  eioe  geringe  elck- 
tnsde  $|mntiuQg  mitzatheilea  imd  daon  den  zu  untersuchenden 
Uifv  der  Plalte  If  in  alheni,  in  welchen  Falle  die  gleich- 
■algi  Qeklrieitlt  die  Ahafxiismig  vervehirt,  die  ungleieliDa' 
iker  sie  vermindiTt.  Stufct  der  liierbei  zu  ühcrvviüdciuliiu 
jer  ma^etischen  Declination,  die  ohnehin  nicht  stets 
fiofiaiaig'  so  erhalten  iat«  wühlte  BsuSAHH^  die  Moese 
Mm  comb  CoconMens  and  cenatmirte  hiemaeli  nein  Elek- 
hm^,  welches  nach  den  Resultaten  der  Vefanehe,  die  er 
*■  1842  hei  der  Vrrsampilung  der  Naturforscher  zu  iMainx 
»i^e,  «n  Feinheit  und  Sicherheit  alle  firüheren  ühertrifil  nnd 
^  idi  daher  »t  wenigen  Abindemogei^  nneii  de«  dort  geae- 
^>ni  Etonplare  beachndbe«  Ein  6  bia  8  Z»  hobea  nnd 
4  Z.  weites  weisses  Zuckcrprlns  mit  oben  gerade  aufstehen  dem  ^J* 
^<ic  wird  auf  ein  hölzernes,  mit  Stellschrauben  ver»ehenes 
Miet  geatellt  Etwa  1  Zoll  ilber  dem  Boden  werden  twei 
gegenflberatebende  Liieber  von  nngeftbr  2  Lin.  Dvreb- 
gebohrt;  iu  das  citjc  kittet  man  einen  rechtwinklig 
<i?phtigenen  Kupferdraht  h,  desseu  ciocs  Ende  vcrtical  auf- 
lashtet  nundeatena  1  Zoll  vom  Glaae  abatebt  nnd  bier  nrit 
■■rScbranbe  veraeben  la^  mn  die  Oondenaatorplatten  I  aoftn- 
■bnbea,  wSbrend  das  andere  etwa  0,5  Z.  in  das  Glaa  Inn- 
mtoji^i  uiid  mit  der  Säge  aufgeschlitzt  ist,  um  einen  leitenden 
^kiaUstreifen  ff  einzuklemmen,  dessen  anderes  Eade  nuui  dnrch 
^  gegenttbewtebende  Loch  ndit  md  in  dieaeai  straff  nage- 
Mg«  befestigt  Dieser  1  Lin.  breite,  mit  aeiner  Ebene  verl 
^  stehende,  horizontal  ausgespannte  Streifen  wird  am  he- 
^  WS  P^ier  geechmtteo,  welchen  auf  beiden^  Seiten  metai- 

1  l'eber  ein  neues  Elekunnictfr  u.  s.  w.  Koblerus  iBI2«  24  S.  4. 
^^m^itü  Am.  Bd.  LVIU.  49. 
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lisch  ist,  iti  Krmaiigeluiig  iiesäcn  klebt  man  ol^r  xwei  Streifen 
mmhfea  MetaHyipkfi  «lit  der  tinbelegten  Sdto  md  «iMwler 

Dm  oUr«  IMe  te  GIkm«  ist  mk  eiM»  hlhroww  DMkel 

cc  versehen,  in  dessen* Mitte  sich  ein  etwas  hervorraget! der. 
nm  seine  Axe  drehlhin^r .  Iiülzcnicr  Cvlindcr  h   iMliodet,  mit 
aiAem  üeinea  Lochclclien  iu  (kr  Mitte,  um  deu  tragenden  C<»-» 
nmhdm  tedhMMhea»  Smtm  «tWM  hi^iar  o4iff  nia^riger 
huirtirfMisM  «m4  MÜtilit  4np  DmIm«^  4tB  /iiffiraHi  Mine  1\»r^ 
•bn  M  regulifiett.   An  mtef«B  fiaia  hKngt  dar  WaafraMkes 
g.    Dieser  bestellt  aus  einem  i*>tück  inessingu«  r  (  l  uicrsaitc, 
ehva  Nr.  12,  zwibchtiu  2  bis  3  Z.  lang,  in  der  Mkte  bis  zu 
etwa  2  tdo.  Höhe  au^ebagcu  und  die  j^latt  gtaaklagenen  Jbla- 
dm  4tawi  m«4er  «im»  «irMEgiahagMi,  ae  4mm  m  im  ««aar 

4immm  hdda«  SaitMi  is  BariilinHig  kwan  k^weii.  Um  die- 
sen Waagebalken  am  Cocoufuden  isolirt  /.ii  he  festigen,  ist  der- 
selbe iu  der  Mitte  durch  ein  8tückciieu  liork  gesteckt,  ua 
Wikhes  der  Cocon&da«  mit  etwas  Schellack  gekMl  wird» 
ieb  mdkai  itett  4mmm  m  dar  Waiagwteiit  din- 
mm  Vmim  BefcaUicfc  Msgezogen,  mi  dmtm  Ende  mmm  Hak«i 
umgebogen,  den  Waagebalken  hinüingehllngt  und  erwärmt,  bis 
er  darin  fest^escbmolzcn  war;  (I:iim  habe  ich  dm  Ende  des  | 
Coconiadana  dnrch  erweichtes  Schellack  gezogen,  auf  den  etwa 
ifi  3L  Imgmk  »fhaliaakfadaa  gelagt,  beide  dnreh  aia  gert-  ] 

aMiB  aCatfc  daa  fihB^^al^hieka  eo^li  ^Iw^gellaok  BelHaea  kSiuKe^  vait^ 

steht  bicli  vuu  h^rlbsl,  uuch  lusbi.u  sicli  beide  Substanzen  leicht 
so  weit  erweichen,  um  zu  bewirken,  dass  die  Enden  des  Waa- 
geballiens,  wenn  dieser  am  Cocontadea  aekwehaiid  gehalten 
wild»  !■  fiber  kenrntelcB  Khaaa  Megea*  im  en%«r  £ader« 
mmag  VM  ftnda  daa  IdthanM  Dackala  wird  ata  Lach  dtodh 
diesen  gebohrt,  eine  GlaarShre  eingekittet  nad  dardi  diaae  mm 
etwa  0,5  \nti  0,75  l-»in.  dicker  Kiipferdralit  k  sfestcckt,  dem 
^  mua  ieicfat  die  gehörige  Biegung  geben  kauu,  so  dasB  er  nicht 
weit  von  der  kmmm  Waadaag  daa  Ipiascs  rertieal  berabgeht, 
aiflkt  fpakl  vam  Bodaa  adt  ffakiftaaidar  MesuMr  raetUwiakliip 
arogeb^paa  aaler  d«a  MalaBatraite  Idallhift  vad  an  taaantai 
Ende  wieder  auf  gleiche  Weise  rechtwinklig  in  die  Höhe 
gehogeu  ist.   Jiiese  Biegung  muss  so  iiergesteUt  wejcden»  diu»a 
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rtckfportasM  iwH— ,  uit  den  Mte  llegtiog«ii  k  Beiflk- 
Tmff  koauMB.    I>ti  es  zweckmässig  Ut,  die  l^iirk^Dg  so 

zu  macltcn,  dusH  in.iii  dru  Deckel  abnehmen  könne,  dieses  aber 
durck  den  umgebugtiieu  Draht  k  gehindert;  wirdj  so  thut  mau 
wM,  dieM  b  der  Gloartfkt«  WMidebb«r  m  laciittt,  dMiÜ 
MB  ikr  90  w«it  tomtetdrilekea  kmi,  wm  mim  fehrikmlM 
EmAm  aadk  de«  LMea  dee  Deekeh  unter  dmn  99nMkm  ff  wief«' 
«««i^hen  und  mit  dem  Deckel  in  die  Höhe  zu  heben.  Aul  dem 
i)rmiur  k  itst  oben  ein  Kuu(>f  aufgesteckt,  wozu  sich  eiue  me- 
tallene Ma§ti  «igiie^  dock  gesigt  mtA  mu%  wom  Hob  oder 

Der  Qebfucli  dleeei  InelrinwBts  orglckl  m&  ymi  sdbitp 

VeiidUftlst  der  Torsioii  des  CoeiMibdeiie  wfrd  der  Woagdkel- 
keit  £r  s(i  sr^stellt  daüs  seine  Arme  den  .Metallstreifen  f  f  nicht 
Tffiiiftaniiiy  berühren,  weil  aie  sonst  leicht  au  demselben  hän- 
goB;  bmer  ist  es,  ihi  ao  m  sIeUeo»  dass  die  Arme  um  einea 
tlHbfwi  Winkel  abetdmk  Wfcd.  dem  MroUbn  ff  dmk  dfo 
Ffaitte  I  oder  onek  nack  den  Abeckranbeii  deraelben  deai  IMite 
h  Elektricität  roitiretheilt,  so  bewirkt  die  g-enogfste  Menge  der- 
selbi'ti  eine  Bewosfunn  (h  s  \V  aicebHikenä,  und  wi  dieser  dann 
dttreh  Berühmug  dsa  Greifens  Klcktricität  augeuommeo  bat, 
m  wird  er  obgeatoaaeB.  Die  EmpßntteUuil  «M  dakar,  «da 
kea  dem  SSalcQei^KtroflMAeVj  dadorvli  arkSkt^  daaa  smi  daift 
nrakt»  k,  deaseo  naterea  amgekogeoea  Ende  oh»  hi  elneai 
belif bissen  Winkel  mit  dem  Waagebalken  und  dem  Sfrcifeu 
ff  einstelleu  kann,  Elektricität  iu  geringerem  Grade  mitUieilt, 
«nkhe  den  WaagoWiM  mt  üaherwMMiung  der  Torsion  mur 
wmäg  akweiclM  aMckC,  womf  dawi  die  MiiihiinB|  der 

1  *  liiiiiili    I  —  -^-»^  a   w        »   B    ~J —  X 

giBiCBMwgeH  ooer  MBgmaBramgon  niemmens»  nn  i  nnor  ■ 
mm  ao  Mckter  ebe  Bewegung  eraeugt,  als  ab  dardi  jene 
uoteratUtzt  wird. 

Es  Tcrdieut  uucb  bemerkt  zu  werden,  dass  gegenwäfiig  db 
Mnkifiicotaren,  die  Gabanometer  und  die  Voltaaniar.  M  4em 
knalBtt  vnd  gangkambn  dektibAan  Meaaifoikaeugan  giMba^ 
mit  db  fPMP  kbr  forweben«  8b  dienen  anai  Messen  der  ebk- 
trischen  Sfröme,  der  socr^nannten  dvuttmiscbeu  l^^lektricitfit;, 
statt  dann  die  eig^eiulicbcn  iii«ktrouieter  auf  die  atatucke  fibk- 
tndt&t  beachränkt  bleiben. 

■«ftlMMilto.  &  itt.  Ml  Miaiaad  d«  staifalia  Mako  dsr 
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Elektricitäc.  681.  den  rclatiTcn  Wirksamkeit  mit  Rücksicht  auf  den 
Hl^^bstaiid  der  Conductoren.  082.  Messungen  mittelst  der  Drehwaage. 
.      690.   mittelst  hurizontaler  Pendel.  699.    durch  unmittelbare  Wägun- 

gen.  702.    durch  die  Elungationswiukel  iothrecht  hängender  Pendel. 

711.    wenn  <lie  Klektricität  über  die  ganze  Fläche  der  clektrometri- 

schen  Körper  verbreitet  ist.  712.   wenn  sie  in  einem  Puuctc  vereint 

gedacht  wird.  721. 
liSlektroinetrie,  unterirdische.  III.  728. 
JBlektroinikroinetcr  von  Marrcuaux.  III.  668. 
Klektromotoren.  III.  464.  U .  749. 
Klektron.  III.  234. 

Klektrophor.  III.  331.  336.  erfunden  durch  Volta.  728.  Beschrei- 
bung  desselben.  730.  ge])rcsste.  733.  Erscheinungen  und  Gebrauch 
desselben.  736.  Tlieorie.  742.  wirkt  nur  durch  Vertheilung  und 
nicht  durch  IVlittheilung.  753.  eignet  sich  zur  Darstellung  der  Lieh- 
tenberg'schen  Figuren.  754.  erteugt  pendelartige  Schwingungen.  771. 
deren  Niciitigkeit  enviesen.  V.  1012.  doppelter  Elekirophor.  III.  7b3. 
gepresster  der  elektrischen  Lampen.  \'I.  82. 

KlektroNkop.  III.  647.  681. 

Klcktroskopie.  S.  Klektrometrie.  IH.  331  ff. 
Klektrotyp.  S.  Oalvaiioplafltilc* 

l^lement*  L'rstuff,  ursprünglicher  Bestandtheil  der  Körper.  III.  784. 
die  vier  der  Alten,  des  I'aracelsus^  einfache  unzerlegte  der  Neue- 
ren. 785. 

Klementarfeuer.  S.  Wärme.  X.  55. 
Elemente  der  Planeten-  und  Kometeiibahnen.  III.  785. 
BSlementenglas.  III.  788. 
filiasfeuer.  S.  Wetterlichter.  X.  1625. 

Cille»  ägyptische.  VI.  1231.  Jüdische.  1237.  arabische  1239.  grie« 
chische.  1242.  römische.  1247.  französische.  1287.  englische.  129j, 
wiener.  1314.  praussische.  1325.  schwedische.  1334.  dänische.  1339. 
russische.  1346.*i  niederländische.  1359.  würiembergische.  1360.  hrs« 
sische.  1370.  badische.  1374.  portugiesische  und  spanische  Vara 
1387.  1389. 

fillipse.  deren  Rectificatioii.  IX.  2103.    Quadratur.  2105. 
Klmeifeuer,  St.  S.  Wetterllchter.  X.  1625. 
Klonf^ation.  III.  788. 

Kmanationssystem,  Emlsslonssystem.  III.  788. 
Kmbolus  der  Luftpumpen.  VI.  588. 
Kmetin.  IX.  1716. 

CSmiflsionstheorle  des  Lichtes.  VI.  309. 
Bmulsln.  IX.  1718. 

Zus.  Kndotfmose  nennt  Dutrochet  eine  Erscheinung 
welche  IKng-st  bekannt  war,  nämlich  das  (Bd.  I.  S.  200  er 
wähnte)  Durchdringen  der  Flüssigkeiten  durch  poröse  Kör|>er 
was  der  sogenaunten  Diflusion  (s.  nilluBion)  der  Gase  seL 
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Sadosmose.  167 

I    MA  H  wwwegen  aadi  beide  PhSooBieDe  aafkoglieii  ver- 

eiot  untersucht  wurden.    So  viel  mir  hekaiiiit,  war  Parrot  * 
4er  Ente,  welcher  im  J.  1811  das  weclisclseitigc  Durchdrino^eii 
in  Wcngente  wd  Wassers  dorck  TImMm 
•iü.  W.inKm^  tlnielit  sich  sbtf,  #eini  er  glaubt,  diese 

^    EncbeiDUDg*  im  J.  1812  zuerst  wahrg'cnommeu  zu  Iiaheu,  doch  . 
Iskte  er  znerst^  im  J.  1822  die  AuibierkMUiikeit  der  Physiker 
toribe.  Deber  beide  Ersebeiongeiij  sowobl  die  der  ez«^ 
PmWi,  ak  aa^  der  tropfbaren  Flüsdgkeitea,  steHta  Ma- 
ms*  eine  Reibe  tod  Versuchen  an,  Fischer  aber  beschränkte 
■dl  aaf  die  Erscheinungen,  welclie  die  Thierhlase  zeiget,  und 
tnriikite  dabei  andere  aoakige  \    (xleichaeitig  aiacbto  Dütro- 
m  NM  crstett  Versocbe  bekamt  wonacb  swei  teisebiede» 
MlWgkeileii,  die  dereb  eoM  dtlaiie  Sebeidewaad  aas  or- 
fMBckeo,  oder  auch  unorganische u,  Körpern  getrennt  sind, 
zvei  entgegengesetzte  Ströme  von  ungleicher  Stärke  bilden, 
»4a  ^  eioa  eiaea  böberea  Staad. abi  die  aadare  arreiebt 

I  AbfadciBung  selbst  bisaeiduMte  er  dareb  die  NasMo  En- 
^•iBose  und  Kxosmose,  und  als  PoiSSON  die  Ursache  in 
4r  Capiüantät  zu  üodeii  glaubte,  stritt  er  hiergegen,  weil  die 
Beb  aaiiars  aeigten,  ab  sie  bietaaeb  für  die  versebie- 
*MS  nisiigkeitan  seya  «fisstea.  In  der  A&atät  beider 
Hhaifkeiten  wollte  er  die  Ursacbe  gleiebfiüls  nicht  finden, 
im  Eiweiss  uud  Wasser  mischen  sich  nicht,  wenn  man  das  * 

I  ietztere  vorsichtig  üher  ersteres  giesst,  wohl  aher  dringt  das 
Km  darcb  eiaa  Tbisrblase  saai  Eiweiss,  obae  Zweifel  weit 
ii  ansagende  Tbierbiaae  das  Wasser  mit  deai  ihr  aaliegen- 

I  h  Eiweiss  in  die  innigste  Berührung  bringt.  Diesemnach 
fhiite  er  die  Ursache  in  der  Elektricität  suchen  zu  müssen, 
idtie  illwPiiiBga  ¥enMfaiedene  Stoffe  n  eiBaader  ttbecf ttbr^ 

,  bnibsr  ■nmöglieb  tbätig  seyn  kaan^.  laswiseban  saehte  er 
nitt  Meinung  auch  später  durch  neue  Thatsachen  zu  unter- 

1  IWr.  Plqfs.  n.  331. 

2  Poggeodftff  Asa.  Bd.  XL  8.  126*  ^ 

3  BSkven  Atm.  Bd.  LfXtt.  S.  m. 

4  Poggendorff  Ana.  Bd.  Z.  8«  ISS. 

5  Ebesdas.  Bd.  XI.  S.  126.    Vergl.  Bd.  X.  S.  481. 

i  AiB.  de  Cbim.  et  Phys.  T.  XXXV.  p.  96.  393.  Poggendorff 
XLS.  134«: 
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ist  Sftdiregisier« 

^•mni^  iwimUMiiii  d«re&  Mg^d/e,  ih  Mher  iebo«  Poum 

^  luil  einer  Tliierblase  filicriiindrt,  Wasser  hiiieingii  ssl  uiitl  ]v\\e  ii 
%^eüi  beiass  mit  Wasser  vou  gieicliem  iXiveaa  stellt,  daua  dei 
negitim  Pnkurdrabt  m  aie  hinabsenkt,  so  ileigt  das  Wm« 
ui  ikr  4arek  dan  etaktrwckan  SIrom  and  aa  findat  dao  am 
£ndosino9e  darin  stalt  *.  Spiaci  Uni  Dutkochet  diese  Erklii 
.  rung  in  GemSashcit  zalilreiclier  Vcrsnche,  die  er  mit  dem  Kn 
dopaonetar  (atnar  iinlaii  mit  TkiarklaM  ttberkwidasaii  ^iai 
Mai»)  Mniallta,  aafgageban«  vnd  ar  fimleC  vielnakr  die  Gmck 
der  Erscliefimnffen  in  der  CapillaritKt ,  wonach  die  Voluinin 
iieider  I  ltii»i»i4>  Ui*iK'n,  die  iu  gleichen  Zeiteu  durch  die  puröt^e 
^  MamklMen  dringen^  aick  umgekehrt  wie  die  Wken  verkaUc 
apNatt»  kia  mm  welekaii  liek  dicaalbaii  in  dam  nMicken  Haat 
rihfahan-  arkaben.  Innwiadian  aai  bei  öligan  PlUaaigkaitg 
das  i»iits'i»£r*'"o'eKetzte  Verhalten  stattfinden  iiinl  die  Wiinu 
aineii  iicdeutcudeu  Eiufluss  aoafiken.  Verschiedene  Geseh& 
weleka  OtTTKOCnr  «nfgaAmdia  an  kakan  glaakte»  s«  B.  da« 
ea  iwwlrkaaaia  Pllasigkeiten  gebe,  waMk  ^  EadoaaHiaa  ditai 
iinl  hiihen,  andere  wirksame,  welche  dieselbe  iii({iro(  i  durch  ck< 
miHche  Einwirkung  auf  die  thieriiiche  Membrane  aul linken,  uo 
aadiick  aadare  wirksame,  wakke  dieae  Eigeaackaft  kaatändig  ke 
kakialtaD»  IttMa»  aickdnrek  dia  EHakraagnektgaafigeBd  b^grii 
den  \  In  einer  kaMirasden  ZusammensteHims^  des  Ganzen  zei| 
PoßfiEHDORFF  * ,  dass  die  vielen  \er8uclie  Dütrochbt  da 
aook  nickt  geniigen,  am  zu  einem  bestimmten  Gaaatao  an  g* 
langaa^  wia  daijaDlge»  wafekaa  ftlr  die  EracbekHiiigeB  der  Difli 
iton  dar  Gasa  a«%e8tollt  iat^.  Splitar  wurdaa  vaincbiedaiie  diea 
^  ersnche  mit  ernii^fMi  Modilioationen  wiederholt  durch  E.  B.  Jei 
CHAU*')  woraus  lolgcudc  Resultate  hervorgehen:  1)  beide  Flüsai! 
kaitaaatftaaa  giaickaeiligdiirck  diaMlaidafPaiid;  1^)  dMZaaai 
BMftaMmngsTaffkKhiuaa  ist  akkKngig  van  der  Unartalftwli 


1  Ann.  ..f  l'hil.  T.  VIll.  p.  74. 

2  Aiw).  de  Chiiu.  et  Fhy«.  T«  Ji;U.VU.  p.  191.  Poggeindarff  A\ 
Bd.  Xil.  8.  6ia 

3  Ann.  da  Chiin.  rr  Pliys.  T.  XLIX.  |u  4ii«  U.  p»  iöt* 

4  Dessen  Aaa.  Bd.  XKVIII.  S.  359. 

5  Vtigl.  Powaa  U  Cambridge  PkilM.  Trans.  T.  V,  806* 
e  PtggsndMff  Aaa.  Bd.  XXXIV.  S.  613. 
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der  Flüssig^keken  und  der  trennenden  Lamelle;  3)  dms  Gr«- 
liam&dic  iiifilUitbiifige&eU  liudci  liierbei  uicht  statt,  es  sey  deuQ 
etwi  iör  «agMiMfale  Fllissigkeiteii»  ab  Weingcut  und  Wasser; 
4)  ii  cmtdMta  Höhen  Btinmen  nicht  mk  dentii  in  üniriöhr*» 
nmoMHiy  oVgleidi  in  Ganzen  diejenige  FUssIgkniten 
&D  biclisten  steigen,  die  iu  Uaarrohrclieu  die  grünste  Höhe 
ankkok.  Eine  ansfiihiiiche  Untersnckang  dieser  ErscheH 
mgm  hat  Snssf  Beückk  angestellt»  wodorch  die  hefcanntnn 
Uhmgeii  im  Ganaoi  hettStigt  werden^. 

Eoerflatyficw  8.  Haguerrebilder. 
EacitlcHmunm.      Quelle.  Vir.  1074. 

fintfanos^s  wahre  und  scheinbare.  III.  791.  IIT,  1444.  his  aaf  wel- 
ik  an  Cre^enstiade  «nl  ebener  £rde^  oder  yen  Bergen  henb^  oder 
«Bf^tbrt  die  letzteren  sehen  kann.  Hl.  838. 

Kntladmif  der  elektrisehen  Fbsehe*  IV.  3T7. 

liHMb  n.  352.  aetrenendMhe.  IU.  192«  kiithUebe.  7^  T.  883. 

i>>i«i VL  m 

^kßgi^  MplcyclM  nebiC  den  eirenlne  deferent.  iH.  797* 
dtt  SitBeneystentt.  FDI.  664.  X.  1509-1512.  1533L 
]  llfwAew  HI.  786.  in  der  Aetronemie  «id  Cfaronotogie.  799. 
Mlnn»  ein  nenes^  to  eben  Ten  MeeAAMi  «n  Yttrfnm  entdecken 

Unxe.  VerÜBderong  ihrer  Lege.  8.  Cfe^logie*  1^«  1258.  1292. 

ierm  Beständi^ki*ir.  fX.  45.    und  Wanken.  X.  1251. 
Krdkahn*  III.  827.  bedingt  den  imgH«-hen  Abstand  der  Erde  von  der 

l^«nnr.  IX.  6a7.  ihre  Excentricit«t.  G62.  < 
MMehen,  Hl.  800.    Menge  derselben.  801.    Vorzeichen.  803.  we- 
•Prtfrche  KrscheiiUingeTT ,  die  .sie  darMpit  rh  809.    Verbreitung  über 
verschiedenen  Erdtheile.  814.   Ursachen  derselben.  822«  Nach- 
s.  Wvlcanc.  fX.  2300. 

Zac,    En  sind  seitdeni  mehrere  Veneichnisse  von  £rdbe- 
hm  in  vcn^ednnen  Lündern  angestellte  auch  einselnn  Brd- 

•^^bo^cliriebeij  worden.  Dahingehört  eiueuusfiihriiche  AUhand- 
^  über  Krdheheo  nebst  vielen  Thatsachen  von  Datu  Milne  \  . 

gf^tahemrthlgiteg*  Hl.  824. 
MftcMBMMCr»  in.  824. 


t  De  iliftniene  hsmenNn  |Mr  aepia  msfinn  st  vim  Ber.  1848.  Ans- 
^  in  Feggeadedl  Ann.  Bd.  LVIIL  S,  77. 

2  hmA,  and  Edhih.  Phü.  Ha«.  T.  XXIIL  p*  241.  Ann.  de  Chin. 
t  Pfc^s.  3me  Ser.  T.  XI.  p.  473. 

3  Edinb.  New  Phil.  Joum.  N.  LXIF.  p.  259.  Ein  Verzeichniss  der 
I  rir  vss^ritannieu  ^wisciiea  1603  Uiid  lb39  beobachteten  Hiidet  man  ebend. 
.  LXL  y,  U5. 
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firdbMclinttttBC.  S.  «eogriHiilile.  IVr  1225. 

SMdurclimesscr*  III.  839. 

fiSvde  der  Chemiker  und  Mineralogen.  III.  825. 

Brde«  BrAall.  Ursprung  derselben«  S.  dMl^gle*  IV.  123^. 
UHnldang.  1245.  Haste  und  Oberflaebe.  IX.  1241.  Kagdgestalt  X. 
1547.  tigüehe  üxendrefamg.  1553.  Uaihnf  um  die  Stnae.  15S4. 
Diiiieii«sfl«n.  1583. 

SMe«  SMtall«  Ac4|uator  j  Pale  und  Umdrehiuigaaxe  derselben.  I. 
213.  der  Erdball,  m.  825.  Bewegung  derselben  um  Ihre  Axe  nad 
im'  Weltranme.  828*  älteste  Meinungen  Ciber  diese  Bewegungea.  X. 
1537.  Gestalt  und  Grb'sse.  ffl.  832.  älteste  Vorstellungen  von  ihm 
Kugflform.  834.  bewiesen  durch  die  Wcltumsegh  r.  b36.  Axe,  Pole, 
Aequator,  Parallelkreise  und  Zuiicu.  839.  erster  Meridian.  840.  Ge- 
stalt nach  BreiteugradinesKungeii.  843.  nach  Längengradiiiessuufren. 
876.  «ach  Pendelschwingungen.  879.  VII.  371.  nach  dem  Gra^i- 
tationsp-f setze  und  der  Schwungkraft.  III.  020.  IX.  4G.  Vergi.  Me« 
CilAiiik.  VI.  1499.  nach  asdonoini.srlifii  Hestiiunuuigeii,  vorzüglich 
der  Moiidügleichnngen.  Iii.  926.  Endrestiltat  dieser  Mittel.  927.  1^ 
«lensionen  derselben  UTid  ihrer  Oberflarlie.  [)30.  aii^  LACAlLLt' 
Messungen  wird  fälschlich  eine  l iigleirliiif-it  beider  Hemisphären  ge 
folgert.  IV.  1291.  Grade  der  Breite  und  Länge.  III.  035.  Gross 
der  Zonen.  938.  Dicfatigkeii  der  Erde.  940.  nach  der  Anxiebun^ 
grosser  Gebirgsmassen.  944.  nach  Versuchen  mit  der  Diafawaagc 
950.  Tf^raperatnr.  970.  Nachträge  über  die  Temperatw  ud  eui 
nnsltihrliche  Untersuchung-  dieser  Alifgibs  s.  Temperatiur«  1^ 
233—664.  im  inneni.  III.  971.  aus  der  mit  der  Tiefe  wachsende 
Wärme  gemessen.  973.  der  Erdrinde ,  durch  eingesenkte  Tbcrmi 
^  ineter  ermittelt.  986.  der  Erdoberfläche.  992.  Kälte  der  efidUcbc 
Halbkugel.  997«  isathennisehe  Linien.  1006.  Temperatur  der  k 
maaphäre.  1007.  Abnahme  mit  der  Hohe.  1008.  Sehaeegienae.  10^ 
Kälte  der  Pebrgegenden.  1035. 1046.  Ursadieii  dar  nnglekbea  Tos 
pcntur.  1036.  Warmevermehnmg  md  Venniodereng'  durch  Cor 
{neasion  der  Luft.  10^  Unaeheii  der  Wärmeersengiing  a«f  d 
Oberfläche.  1063.  Beschaffenheit  des  Erdkerns.  1068.  Erdkns) 
1072.  Urgebirge.  1077.  Uebergangsgebirge.  1083.  secnnd&e  Fi 
mationen.  1087.  tertiiiTt  Fetsarten.  1091.  Tnlcaniaehe  Gebilde.  10^ 
Oänge.  1102.  Lager.  1103.  Kochsalz.  1104.  fossile  Kohlen.  11( 
Versteinerungen.  1112.  Vergl.  IX.  1785.  Confignration  der  Erde.  I 
1113.  Berge.  liV,K  Thaler.  1127.  i  henen.  1129.  Gewässer.  iU 
Ursprung  und  Veränderungen.  1140.   ^.  deolof^ie.  IV.  1298. 

Z«8»  Kl  läset  uch  noch  eiie  «weite  Methode  aHvmd« 
iiffl  ans  der  Ansiebmig  «kies  Berges  die  Dichtig^teit  dor  El 
m  finden.    Erhebt  man  eiefa  m  einer  betrHelitHclieii  HUhe  ül 

<lie  Oberfläche  der  Erde,  so  lässt  sich  ;nis  (Jcr  b<.*kantitGa  i 
nähme  der  Schwere  berechnen;  wie  viele  Schwiagiiii^ii  | 
Pendel  dort  weniger  ancht«  ab  in  der  Ebene  unter 
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Ernte*  Befindet  man  sich  dann  aber  auf  eiuem  holicn  Berge, 
Mts  die  Anziehung  desselbeo  die  Zahl  der  theoretisch  gcfun-^ 
4eM»  SchwinguogeD  ?emehrau    Betrüge  s.  B*  die  Uöke  des 
18160  Fte  oder  yAfw      EnHiilbiMesaere»  eo  MÜMteii 
4e8dhwiaguDgeB  unten  und  oben  sich  Terhelten  wi e  2001^:2000^ 
o^er»ie  1001:1000,  und  ein  Socuudenpendel  von  86400  Schwin- 
fiigea  täglich  könnte  alfio  nur  86314  geben.    Würden  statt 
imr  asaia  JMokaehte^  so  w9xm  8  dnrek  die  Ansiehong  des 
lüfu  M— und  die  Anslehnig  desselben  ferbielte  sieb  %n 
«kr  der  Krde  wie  1:10800.    Man  könnte  dann  aus  dem  Vo- 
loneo  imd  der  Dichtigkeit  des  Berges  hei  hekanntcm  Volamen 
4»  Eide  4eff«o  Dichtigkeit  finden.    CARIOtl  bat  solche  Mes- 
iH|ai  nif  dem  Mont-Cenis  angestellt  und  mk  denen  von  BlOT 
■  Iwiienx  Yerglicheu,  woraus  die  Dichtigkeit  der  Erde  = 
433i  toigt.     Allein  ein  Fehler  von  0>00001  in  der  Länge  des 
ftMi  würde  schon  eine  Aenderung  von  0.22  in  der  Dieb- 
ijflEatder  Erde  enengsny  »an  kann  ibn  jedoeb  begegnen» 
wm  mm  dmm  ntetiebe  Pendel  an  beiden  Stationen  beobaeh- 
1«^  wodurch  diese  Gri^üüe  wegfällt  \    Merkwürdig  ist  aber  der 
üastaod,  dans  alle  Messungen  der  Berge  die  Uichtigkeit  der 
Us  s«  kleis  geben. 

Wc3  es  ausser  dem  Bereiebe  der  Mögliebkeit  liegt,  die 
•itikrf'  Dichtigkeit  eines  Harles  mit  Rücksicht  üuf  die  An- 
öebiuig  seiner  ungleich  dichten  Thciie  auf  das  in  ungleichen 
POB  ihnen  befindlidie  Pendel  mit  absoluter  Schfirfe 
so  nabst  aan  seine  Zofludit  wieder  snr  Oieb^ 
mate.  Soktar  Art  haben  wir  swei  vortreiRidie  Arlielteu  er"* 
iiiliea,  die  eine  ron  F.  Rsica^  die  andere  von  Francis  BailT*. 
atoUte  wegen  gieicbsiftssiger  Temperatur  und  zur  Ver« 
den  Lnftanges  seinen  Apparat  in  einest  nnterirdueben 
und  bediente  sieb  inr  Messung  der  Oscitlationett 
äm  Pogg^endorfTschen  reflectirendcn  Spiegels,  was  auch  durch 
tkäoi.  geschah.   Aus  57  Versuchen,  weicbe  er  su  14  Besul- 


I  Mm«m  LcitMea  der  sMlbemadscben  md  sUgemebiea  Geegxa- 
flfe.  tafg.  1843.  S.  56. 

t  Tenncbe  «ber  die  adftim  DicbdfM«  183^  8. 

S  BipewneatB  wltb  tbe  Toisien  Bed  ht  deterauoisg  tbe  nesn  den* 
idv  sf  tte  Bsnb.  Fennbig  tbe  JDV.  Yel.  ef  ibe  Mem.  tf  tbe  Boy. 
8o€.  Lead.  1813.  4,  wsren  sacb  bssendere  Abdribto  gesuNlit 
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^tatea  vereuigt^  «riuflii  er  im  Mittel  0,4439  für  4ie  miUm 
^<lDichtig^eit  der  Erde  gegen  Wasser  im  PoMte  seiner  griMeo 

-^^*tticlitiickeit,  oder  mit  RUcksicIit  auf  das  Gewicht  der  einzelneB 

%^  Resultate  — 5,43b3  uit  einem  wiüiräclieiulidieM  Felilcr  =  0^0233. 
Noch  6  nachträgticke  Versucbe  mit  Eisen  gaben  ö»4&22>  also 
wenig  veradiieden.  Bailt  erhielt  500  F^stL  sn  den  TaMdiai 
iin<l  Hess  sieb  eiocn  ausnclnneiui  sciiönen  Apparat  verfertigen 
^v'obei  die  beiden  Iileiiuitö»eu  uuUe  38Üi5  ff  avoirdupuis  wogen 
,  nnd  ausser  angeaagenen  Dleikttgela  nncb  andere  aog^and* 
wurden.  Naebdem  er  1300  ihm  nScbt  geaUgnnde  VermMbe  «er« 
weifen  bntte,  nabm  er  von  den  spateren  2153  Veraneben  ifii 
besseren  2004  lun  li  v'wwr  vou  AiRY  cntAviokclten  Formel  iu  Uecli- 

\  uung  und  fand  bieraus  die  miilk'rc  l>iclitigkeit  der  Erde  - 
5^6747  mit  einem  wnbrscbeinlicben  FeMer»  den  er  »  0>M3I 
angiebt^.  Merkwürdig  bleibt  es  bnmer,  dass  swincbnn  d« 
ResultatpM  so  «^-ciiiiuer  Versuche  df*rinocli  ein  bedeutender  Vü 
terschied  ahwaltei;  indcss  kuutt  mau  dreist  die  mittlere  Dicli- 

i  tigkeit  der  Erde  =  5>5  setzen. 

Zur  Bestimmung  der  Grikise  der  Erde  nos  BiailingVftd 
inessungen  sind  bedeutende  Beiträge  hinzu sfekomm en »  haupt 
sächlich  durcli  die  Messungen  in  den  westlichen  Provinsuiu  ti< 
russischen  Reichs^.  Eine  ausfSbrliohe  Berechnung  der  Ab 
plattnng  der  Erde  nach  den  Resultaten  der  Pendelbenbnchtao 
freu  hat  Jabbo  Oltna^ns  bekannt  gemnebt^.  Ferner  bnt  Bei 
TEN  iu  Massachusetts  eine  Gradinessnng  zwischen  41^'  2i'  3C 
uud  43'^  21'  30''  N.  B.  mitteist  einer  Triaugulirung  bcenuig 
Diese  mit  der  peruanischen  Messnng  verbunden  giebt  die  AI 

Die  Keuutuiää  der  f^üdlicheu  Puiur^uuc  iäl  uuterde&ä  iiediettt^ 


1  Vergl.  einen  Auszug  in  Lond.'  and  Edinb.  PInl.  INIag.  T. 

N.  136.  p.  III.  Ann.  Chim.  et  Pbys,  3mc  S^r.  T.  V.  p.  338.  Pogge 
dorff  Ann.  Bd.  LVH.  S.  453. 

2  Beschreibung  der  unter  allcrhi/clisr*-?!!  Kais.  Srhufzr  voii  drr  l  \ 
versiität  Dorpat  vcimistHlu'tvn  Hrt-imig^i itiiine.ssuug  in  den  ÜMsfcproviul 
HiKsIands,  ausgeführt  utid  bearbeiiet  in  den  Jahren  1821  hin  1831  >  > 

Ht  ihüite  d<'s  Capitain-Lieutenants  v.  WaAflCM  und  Aadersr»    Vea  F* 

W.  SiRflVE.  Dorpt.  1831.  4. 

3  Ireile  Journal  für  die  reijie  uod  aagewsadis  Mntfaeni«  W«  1 
S«  72.   Vergl.  Art.  Pen4el. 

4  L'Luatttt  iOme  Ann.  N.  42a  S.  90. 
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HWitoit  wwteu  afcwnit  ontoniielito  BuxorwiAUsn  M  ieiner 
Alb»  wlfcwi  der  Jahre  1819  bb  1821  grenraer  die  nrnnmeii 

S  Imfai  betrogeode  Gruppe,  welche  Smith  im  Jahre  1819  ent- 
4etkt  bat;  weit  wichtiger  aber  t»iad  die  durch  KoSS  geiDacjiteD 
KflUfd^nagen  K  Das  sUdliiciiBte  bisW  aafgefundene  Lud  eat- 
Ml»  «r  WM  TOatw  bis  TOsteii  Grade  t,  B.  uid  veu  ISSetea 
Iii  ITBfltett  Amde  8.  L.  v.  G,  und  nemite  es  TieterU  Land. 

ist  «ranz  Tulcanisch^  eben  wie  die  |[is(I[i  umher;  etneD  er- 
lasckeneii  Vulcan  naunte  er  Mo uut  Terror,  einen  noch  bren- 
■«des  unter  77^  aa'     B.  end  167<>  ö.  L.      G.  £reba% 
edcbcr  eise  Höbe  von  12400  engl.  Pnw  bat  Die  KUetea  dea 
l^des  sind  von  ewigem  Eise  umgel^eu .  und  nur  mit  grosser 
liiibe  und  Gefahr  gelingt  es,  zwiscben  diesem  durchzukommcD^ 
dodi  «rreidite  Ross  78^  A*  s.       «tat!  das»  man  IHiher  nor 
hia  74^  15'  gekommea  war.    Daa  Laad  ifil  gaoa  ohne  alle  . 
TcfeCiflieD  nnd  daher  nicht  bewohnbar. 

la  eiucr  sehr  gelialtreicheo  Abbaudlung  hat  AI.  v.  Humboldt 
die  Mttftere  Höhe  der  Erdoberfläche  Uber  deiB  Meeres  Spiegel 
hmlimmft,  die  dadareb  gefuideii  wird,  däaa  bhb  die  firbabea- 
htüm  «Bd  Vertiefungen  mt  Rttckaiebft  auf  ihre  Awdebnaagen 
STs;eD  einander  ausgleiclit.  Nach  den  Resultateu  aus  einer 
^n&eti  llengc  von  Tbatfiadieu  iiodet  er  die  jaittiere  Höhe  der 
Wbiitm  Welttbdie: 

Ihr  Earopa  .......  105  Teii»  (205  Met) 

—  Nordaraerica  ....  117  —  (228  —  ) 

—  Südamerica   ....  177  —  (345  — ) 

—  deo  neuen  Conttnent  146  —  (285  —  ) 

—  ilaien  •  /.  läO  —  (851  — ) 

K  WShm  des  Schwerpnncts  des  Vohineas  aller  ContinealalHias- 
ieo,  mit  Aasuahiue  Alrira  s,  iüjrr         jctzia;cn  Meeresspiegel 

kttnf^  146  Toiaen  oder  285  xMeter,  niüua  beträcbtUcb  weni- 

fm,  Wim  lA  fuat  angenoBBien  bat^. 

Iniereääuote  Notizen  über  dm  LIanos  Imdet  mau  in  einem 
Werke  fen  CIonAia^.  Die  Liaaos  von  Apare  aod  Guyana  sind 


1  Torläuf.  Bericht  nebst  sehr  inKfnirtiven  Kärtrhen  in  Edinb. 
^em  PbiL  Jovrn.  N.  LXIV.  28^^  Veigl.  Lond.  aud  Edinb.  Pbiios. 
Ihg.  T.  XX.  p.  141. 

2  Poffiendorff  Ann.  Bd.  LVH.  S.  407. 

3  CMfffC  md«  T.  XIL  p.  4fi2.  PHIfwdaiff  Ann.  Bd.  LIU.  8.  2ia 
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anhäufuugen  bestehend  sich  w  ülircnd  dir  Regenzeit  nit  Wauer 
träukea  und  dieses  nach  dem  Aulliureu  der  üeberschweinniiiBg' 
ItDgiMi  imiar  abfliessen  lasscD^  wodurch  die  vieien  FliUse  «n^ 
•tdwii»  dbaU  MS  äM  m  4ie  SMiie  «der  du  Mmt  iitywML 
Ebwdihflr  «rill  m  k  4«i  Llanot  fkli  Witterte  OH^  ^0- 
ren  Bewoltner,  die  UaiienNi,  yorziiglidi  PftideiHiM  tnflMtt  wmi 
dabei  kühn  und  ausdauernd  fiiüd. 

BrdMDU  «jiifaifcinnwr  frosseror  Streek«.  iV«  1)11. 
■ffilferne.  Apogäum.  DI.  IUI* 
KrdfffMeL  III.  840. 

BriUceni.  HL  1068»  begebt  aus  Mn-ner.  ison.  im  UM».  eM  Lttft. 

1071.   dessen  Tempentur.  971.  VL  2^  ff. 
Krdkruste.  HI.  1072.   deren  Temperatnr.  986.  IX.  268. 
SMkvffel.  III.  1142.   kaaedidie.  V.  205.   deiea  GeiMMunk  207. 

Geschichtliches.  270. 
Krdnahe.  HI  1142. 
MtiMBU  UL  1112.  V  IL  1110. 

Zus.  Eine  reiche  (luelle  mit  Erdöl  wurde  in  Cumberlaud 
diirrh  das  Bülireii  eines  artesi-sclu  ii  Kniriuens  erßifuet.  Dw 
Fiueaagkeit  quoU  ia  groeaer  Menge  iter\ür  und  eriiielt  den  N»- 
neu  Roek-Oil;  ergMa  sidi  im  den  FkMi  Cunberiand 
Eiae  AiiftiUimg  «Der  dar  fiekui  bekannleii  Ort«»  W0  BrM  Mkr 
Erdpedi  wm  FMieMi  konnte  hat  Ulr  di«  Pl^eik  kau  ge«S- 

gcüdcÄ  luleresse. 

Tlrdpech.  tu.  1112.  VII.  1110. 

Krdtgortai.  S.  WatieraÄiae.  X.  163S. 

Brfabnui#i  L  8B4.  Uk  1142.  iai  Gegeaeeta  tm  Venaeh.  OL  1814. 

181& 

Kri^äiiBiin^farlien.  YV.  94. 
BrhebanffaJkrater.  IX.  22d0. 
Kriometor.  III.  1143. 

Klluatimv*  III.  1144.  geheizter  Zimmer.   &  MdAngW  T.  IM. 

Gesetz  dt»  Erkaltens.  TX.  592.  X.  433. 
JSsIeaebtanS.  III.  1144.  Helligkeit  der  erleuchtend«!  UJkp».  114Sk 
ist  bei  gleicher  Lichtstärke  dem  (Quadrate  der  Entfernung  umgekehlt 
proportional.  1146-  derrn  Intensität  nach  der  Lage  und  Gestalt  der 
beleuchteten  Flächen.  1147  ff.  nack  der  Lage  und  Gestalt  der  er» 
leadi«Midea  ESifm.  1151       Weieae  eder  Albede  d«  leaekttaM 


1  ftaHeb  ^  la  See*  CMiipv     JOV0  ll«*BBb 
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Körper.  1155«   Anwendung  der  Theorie.  1159.    Menge  des  Lichts, 

die  auf  eine  Fläche  fällt.  VI.  282. 
Effelder»  trockne,  des  Galvanismus  und  deren  Spannungsreihe.  IV. 

trockne.  591.   feuchte.  615.   nach  iiirer  Stärke.  748. 
biehütterun^,  elektrische.  IV^  378. 
Erjftkrin.  IX.  1711. 

En.  ni.  1163.  elektrisches  LeituiigsYenuögen  der  Erze.  VI.  169. 
Elkaeb.  Arabischer  Zoll.  VI.  1239. 

Eninälinuai^.  IV.  553.  Wiamln^M.  IX.  1703.  Essinstture. 

IX.  1697.  Kssigsauredampf«  latente  Wärme  desselben.  11.291. 
Eteslea.  V.  518.  X.  1899. 

Eldiometer.  Luftgütemesser,  Oxygenumeter.  IIL  1163.  Volta's. 
1163.    DÜBBREüfKR's.  1166.   Achard's,  Bkrthollets  und  Par- 
m's.  1167.   SsGcin's,  Scukele's,  de  Marty's.  1168.  Fo^TA: 
US.  1169.    Davy's.  1170. 
Enpbea  Chladivi's.  Musikalisches  Instrument.  VIII.  278.  281.  347. 
E«pi«ii.  LX.  1704. 

Bapjiira.  Schwefelhölzchen.  V.  841. 
EnriL  Feiert.  IIL  1083. 

Eiiiarhisclie  Röhre.    S.  Gehdr.  IV.  1204.    deren  Versto- 

pfuag.  1214. 
Eraporometer«  I.  432. 
ETerUon  des  Mondes.  IX.  1600.  X.  1606. 
Exfitator  in  der  einfachen  galvanischen  Kette.  IV.  712. 
EioftiBMe«   S.  Kndosmose« 

£ipaa0ibillen.  expansible  Flüssigkeiten.  II.  212.  IIL  1171. 
Expansion.  IIL  1171. 

K^aafllonfl-IlampfmascliAnen.    S.  Hampfmaschinen* 

IL  443. 

Experimente.  Regeln  bei  ihrer  Anstellung.  S.  Tersnch.IX.  1813. 
fixfAMion  detonirender  Substanzen.  X.  263.  339. 
Extraetionspresse«  Rcarsche,  sogenannte  hydrostatische  Presse. 
IV.  242.  VII.  901. 


F. 

Faden«  Englisches  Mass.  VI.  1295.  preussisches.  1325*  schwedischea. 

1334.   dänisches.  1339. 
l^adendreieck.  IL  251. 
FateD  kreuz.  IV.  187. 

Fadennetzinikrometor.  S.  Hlikrometer.  VI.  2160. 
F&Unjts,  Prncipitirunf^.  IX.  2015. 
Flainiüs.  IV.  3. 

Fagott«  Musikalisches  Instrunifnt.  VIII.  360. 
Fabr9tTa«;8en.  deren  Steigung.  III.  74. 

Fall  der  Körper.  IV.  3.   freier.  4.   Fallraum  und  Fallgeschwindigkeit. 
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Vin.  ai2.  sind  nicht  überall  gleich.  IV.  9.  Einfloss  der  Höhe.  KL 
der  elliptischen  Erdgestalt.  13.  VIII.  6Q2>  Geschichte  der  Auffindung 
der  Faiigesetze.  IV.  iA±  Fall  auf  Torgescbriebener  Bahn.  i&  die 
Cykloide  ist  zugleich  Tautochrone  und  Brach jstochrone.  22  —  ^ 

Fall  im  widerstehenden  Mittel.  X.  1741. 

Fall  in  Beziehung  auf  Sch>\erimiict  und  dessen  Unterstützung.  VIII.  fifi2. 
Fall  oder  Gefalle  der  Flüsse.  VIII.  1177.  im 
Fallen  der  Gänge.  III.  11Q3. 

Fallmaschlne  Atwood^s  und  deren  Gebrauch.  IV.  30—35.  X.  2136. 
Aldiwi's.  VUI.  619. 

Fallversache  Bemzenbkrg's.  X.  Id46. 
FalBchsehen.  IV.  1397. 
Falsettone.  VIII.  m 
Faltenkranz  im  Auge.  L  533. 
Fanega«  S])anisches  Mass.  VI.  1390. 

Farbe  der  Aunusphäre.  L  50(L  VI.  2004.  des  Meeres.  1707.  der 
Seen.  VIII.  m  der  Körper.  IV.  31L  VI.  292.  X.  2440.  schwane 
der  Bnichflächen.  2452.  Meinungen  über  ihren  Ursprung.  IV.  40. 
nach  Nrwtom.  43.  nach  y.  Goethe.  48*  nach  der  Eiuaiiationstheu- 
rie.  öfi,  VI.  323.  nach  der  Undulationstheorie.  IV.  51.  IX.  1520. 
erwärmende  Farbenstrahlen.  IV.  TL  chemische  Wiikungen.  die 
violetten  Strahlen  magnetisiren.  84.  Farben  aus  der  Vereinigung  pris- 
matischer erzeugt.  8&  durch  Mischung  von  Farbstoffen.  Qi.  Kr- 
gänzungsfarben.  91.  epoptische  und  entoptische.  95±  katoptrische.  99 
irisirende  Flächen.  100.  Perlmutterfarben.  103.  paropiiscbe.  IM 
natürliche  der  Körper.  105.  Lichtstärke  der  farbigen  Strahlen,  iü 
Veränderungen  der  Farben  der  Körper.  1 17.  physiologische  Farben 
118.  pathologische.  LiL  VIII.  757.  Farbe  der  Schatten.  512.  S.  Sebea 

Farbenblldy  prismatisches.  IV.  58*   durch  Inflexion.  V.  733.  mittle 

res  vollkoiuinener  Art.  733.   äusseres.  738. 

Farbenclavler.  VIII.  345. 

Farbendreleck«  Mayer'sches.  IV.  92- 

Farben erzeu Pf un|;  durch  Polarisation.  IX.  1520. 

Farbenkreise.  S.  Farbenr inline,  L  303.  ff- 

Farbenkreisel.  IV.  m.  VIII.  175, 

Farbenkusel.  IV.  94.  Farbenpyramlde*  IV.  9^ 

Farbenringe«  des  durchgehenden  Lichtes.  L  303.  des  zurürkg< 
worfenen.  305.  Ordnungen  derselben.  305.  308.  auf  Seifejibla^ei 
305.  Dicke  der  sie  erzeugenden  Luftschichten.  312*  V.  718.  Thevr 
derselben.  L  315.  316.  VL  32Q.  geben  die  Länge  der  Lichtweilei 
348.  sonstige  von  :\%WTOH  und  spätem  Optikern  beobachtete.  H 
132—134.  Brewster's  Farbenstreifen.  135*  Erklärung  der  Farbfi 
ringe  aus  der  Theorie  der  Interferenzen.  V.  784.  Beobachtung  dei 
selben.  VI.  322.  des  polarisirten  Lichtes.  VII.  772.  IX.  138B.  140 
Farbenriiige  durch  den  Strom  der  Volta'schen  Säule.  VUI.  59.  dun 
Baueriefunken.  545, 
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Farben «iplel  ^er  Metalle,  des  Glases  ir.  s.  w.  L  175.  IV.  IQQ.  der 

Feriiiiutter.  103. 
Parbcn^pindel«  IV.  ÖL  136. 
Farbenütrei/eii.  IV.  135. 

Farben zeri^treuung^  des  Auges.  IV.  1378.  bei  Ferurobren.  IX.  156. 
VarbeuzerMtreuuiig^tVcrniö^en  des  FÜntglases.  IV.  472. 
Farbstoff.  IX.  1710. 
fasercypti.  Felsart.  III.  1069. 
raM<»r!<toflr.  IX.  1718. 

Fata  5Ior;;^jina.  S.  8tr»hleiibre€hanK  VIII. 
Feddan.  Aeirypttsi'hes  Mass.  VI.  1236.   arabiix^hes.  1230. 
Feder,  riiemiometriscbe  xur  Coiupensation.  U.  206. 
Federharx      aiitschuck).  IX.  1709. 

lederkraft.    S.  Kla^tieität.  III.  ÜlL  2iL 

Feierpeudel.   S.  Pendel.  VH.  321.  Haroy's.  L  92ä. 

Federwaage«    S.  Waage»  X.  41  — ungleiche  Schwere  zu 
VIII.  ßOL 

FederHölKen«  L  6,  X.  2279. 

Ffiiier  der  Beobachtungen.    S.  WalirscheinUchkeitarech« 

aiiac.  X-  1200.  1220. 
Feiiilieit  Terschiedener  Körper.  IX.  711t 
Feld  des  Femrohrs.  S.  Hlikrometer.  VI.  2158. 
i'elsea«  Eotstehung  derselben.  IV.  1298.    schliesseu  lebende  Thiere 

tlü.  1300. 
Feneheleampfer«  IX.  1706. 

Fea^ter«  ^«frieren  derselben.  III.  10&   im  Ohre.   S.  Geh5r«  IV. 

12Ö5. 

Fernnmbuck,  IX.  1711. 

Femrolurj  dioptrisches.  IV.  141.  ErRndung  desselben.  Ii2.  Kinrich- 
cug  im  Allgeui einen.  140.  Vergrösserung,  Gesichtsfeld^  raumduntb- 
inigtnde  Kraft  luid  Dentlichkeit.  150 — 152.  holländisches  oder  Ga- 
Seiscbes.  154.  astronomisches.  158.  dessen  Vergrösserung.  158,  und 
licbtsiärke.  162*  Koinetensucher.  166.  das  Erdfernrohr.  167.  des- 
ioi  Verfrrüsserniig.  1^  und  Gesichtsfeld.  17Q.  Achromatisches.  174. 
%Unaiisclies.  17H.^  über  Blendlingen,  187.  und  Fadenkreuz.  188. 
inf^tellung.  190.  der  Sucher.  193.  Brewster's  Fernrohr,  uu^  Ge- 
genstäjide  ujtter  Wasser  zu  sehen.  194.  KitchirEr's  panknoisches 
Ocolar.  195.   Nachträge.    8.  Teleskop.  IX.  126  If.  190  ff. 

Ftrrot>  piren«  S.  Haguerrebllder« 

Feate  Körper*  deren  spctifische  Wäruiecapacität.  X.  III — 836* 

Featigkeit.  IV.  m  Folge  der  Cohäsion.  S.  Cohäsion.  IL  113. 
absulnte.  1^  Tabelle  darüber.  145.  relative.  1^  Formel  zu  ihrer 
B?süiüiniin^.  15L  153.  Tabelle.  153i  rückwirkende.  IfiL  Formel. 
162.    Tabelle.  164. 

Fetr«  Aegjptiscbes  Maas.  VI.  1235t  und  arabisches.  1239* 

Fett.  IX.  1707—1709. 

Fencliiickeiteii  des  Anges.  L  545,  S.  FlÜfisf  skciten«  IV.  475_. 


IM  ^  Sachiegisler. 

PeuchUgkeitflinesBer«  S.  Hygrometer«  V.  592. 

JPeuer  nach  dk  Lur/s  Anslclit.  ÜI.  356.  nach  gemeineoi  Spracbg« 
brauch.  IV,  109.  Küchtiifeuer,  Ersciieimuigeri  uud  Wesen  desselbei 
S.  Wärme.  X.  270.  m.  griechisches.  VU.  536.  X.  317.  MAi 
luentarfeucr.  55. 

ITeuerlierf^e,  S.  Volcane.  IX.  2191. 

Feuerbruunen  in  Asien.    S.  Vulcane«  IX.  2336» 

Feuerbüscliel »  elektrische.  III.  279. 

ITMerkugel.  IV.  209.  Bcobachtungsart.  209  —  213.  Entcbeiiiung« 
im  Allgeioeinen.  214  —  223.  Meinungen  über  ihr  Wesen.  224  —  23 
bei  Gewittern  henbfidleRde.  X.  2052.  nit  MeteorstciMn.  VL  206 

VIII.  1020. 

Feoerltaeliuns.  IV.  201.  dwch  j^hwtfel.  201.  dmnk  UmM 
Auflö'sDngen.  203*  weaigM  W«iter  Ytniiefait  die  Ffavwne.  201.  e 
fordorliehe  Wassemoige.  205.  PaBIOT's  Liftchbcsei.  208.  NatI 
trige.  X.  308. 

ZuB.    Das  angegebene  Mittel,  hremiendeü  i!>cbwefel  la 
Löscbeo  dea  Feuers  in  Schoraiteinen  ansuwenden»  wurde 
Folg«  gcaacbter  £rf«hnnig«ii  m  J.  1828  vom  GetmidlifliCinitl 
m  Para  den  PoÜBeipHUooieD  empfehlen^. 

Feuerlnft.  S.  »muermtottgM.  Vül.  176. 
FMcnuMietaliie.  S.  PaaipftuMrliine»  II.  417. 
FevuMamler.  S.  WürmesamiBlw«  X.  1179. 
Feucnipritse.  IV.  202.  VlU.  968.  971. 
Fcnenteine*  deren  Bildung.  VI.  1464. 

VCMneag»  chemisches.  IV.  230.  Zündhölzchen.  231.  pneuuiitudl 
oder  Tichopjrion. '232^210.  VL  26d»  X.  230.  Pboapboilraenn 
VH.  176. 

Figaren«  tansende  elektrische.  ID.  307«  Lichtenbeii^sche.  754.  | 
sitiTe  and  negative.  762.  Nobili*6  durch  die  Säule.  V1IF.  59.  du 
Batteriefunken.  545.  ChladnPscbe.  227. 

Zqs.  Bscqcbrel^  hat  die  Erzeugung  der  NobiU'scheo  k 
goren  doer  netten  anafUbrlicben  Untereoeliong  mterworÜHi  n 
nieht  Mose  geieigt^  auf  welebe  Weiae  man  diese  am  beqnevtft 

uud  sichersten  unter  verscliicdeneu  IJedinguugen  erhälL  u 
worauf  ihre  Entstehung  eigentlich  beruht,  sondern  auch  M 
tel  angegebeuj  wie  man  gröaaere  Flächen  ail  einer  gWwhal 
•igen  Farbe  n  llbenieben  Teraiag. 

FUargnomon«  25.  C^nonaon.  IV.  1608* 


1  Recueii  industriel.  T.  XH.  p.  127.  Diogler's  po\yu  Joarn.T.X]! 

S.  320. 

2  Compu  rend.  T.  XVÜi.  N.  6.  p.  197. 
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llltriren.  Tl.  51.  IV.  240.   natürliches  und  Mnadicbtt.  241  zum 

Reiiijgeii  dt^^s  trütieii  Wassers.  245., 
fiUrirap parat.   IV.  243.    DüNOVAPf's ,   welcfitr  den  Zutritt  der 
i^ssrrn  Lufr  abschlifs^t.  244.    sogenannte  unveräuderiiciie  Von  »)MITA) 

Uauf  und  MoATFOET.  246.  tou  Ffavp.  247« 

Zu».  DonovAk's  Filtrirappnrat  iindet  moii  mehrfach  he- 
fcineka  K  Später  ia  Vonciilag  gebrachte  zweckmäsuge  Jb'il« 
ifwUinf«  md  von  Parrot  m  Cvebrracbe  mf  ScUfiNi  \  ?oa 
ItBiffAimiH  \  ¥00  Habb^  imd  ron  DraoRT  ^ 

fiHiiifcfMm.  S.  nue.  V.  413. 
■fcüMtMi.  n  It^alTiiHMit.  If  flu 

UmIihImi  IX.  1061»  a«r  JopiiMiiiiMide.  IV. m  DL  1053.  uid 
inPhMico  dmb  dieie.  IV.  274»  dei  Mtnte  ind  dar  Stnae.  OL 
ttH  lei  Mondes«  IV.  251.  deren  Berechnmig.  2SS.  Teller  Sehetten 
■iUsdintsen.  256*  der  Sonne.  250.  pardale,  totale  nnd  cen- 
idkM.  deren  Bereeknui^.  200.  Eneheinnngen  ^  welche  greeee 
tnwieminlene  deiWeien.  260.  dar  heUe  Bing  nm  den  Mend«  271. 
iUne  der  Bni^^ng.  271.  Üceeie  beebnelneie  lYnatemleee.  fX. 
^  A  Nachträge.  S.  BfoBdUnntemiiui»  ClonaenfiiiAter- 
■Im  ttod  Terflnsteruny.  IX.  1750. 

Firnement.  IV.  274. 

I  l'ifaiig  für  Arrostaten.  f.  243. 

'  Shtbe,  sterben  in  Wa&ier  ohne  SauerstofTgehalt.  ITT.  HG.  tirkfrisr  hp. 
IV  ?73.  Geschichtliches.  276.  ihre  Organe.  281.  und  Nerven.  2b4. 
WifJuiflgen,  die  sie  herTorbringen,  280«  theoreoadie  Betrechtengeo. 
Ufib  Mer  der  Fieche.  1213. 

Zus.  Das  VeriialtcD  der  eleiitrischeD  Fische  ist  fortdauernd 
4nd  genau  untersucht  worden«  Wenn  man  frUher  die  Meinung 
^te»  diene  Elektiicititt  tcj  der  der  Volta*felm  Siole  gleldi 
■(  das  Aierinebe  Organ  daher  mit  diesem  Apparate  m  ver- 
fbclipn,  «()  widersprach  H.  Davy  nach  seinen  in  Italien  am 
2itterrüchcn  gemachten  Beobachtungen  dieser  Ansicht  ^,  stützte 
dabei  indess  bloss  auf  des  AfgUHMt^  dnss  er  keine  Ab- 
bibag  der  Hngnebiadel  dnreb  den  emengten,  ftm  selbst  sebr 
ftUkareu  äiirom  hewirkt  auh,    Inzwificheu  beseitigte  sein  Bru- 


1  Dtiblin.  philos.  Jüuj«.  N.  1.  p.  75. 

2  Dingler's  [)ol}f.  Joiirn.  Bd.  XXIII.  S.  235. 

3  LäUraununi.  1630.  Üfu  XXIII.  Tab.  XCI. 

4  Dessen  Coropendiiun  oi  cbemir  al  Instructiflil. 

5  Juüni.  de  Thiin.  m^dic.  1829.  j'.  454. 

6  Fhilos.  Traas.  IbiQ«  p«  Id.  i'oggeaderff  Aua.  Bd.  ML  S.  311. 
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der  Joim  Dayy  bald  darauf  dieseu  Zweifel,  indem  er  mittelst 
des  von  der  untern  und  oberen  Seite  des  Zitterrochens  aus- 
gebenden elektrischen  Slromes  nicht  bloss  Stahlnadeln  in  geeig- 
neten Drahtwindungcn  niaocnetisirte,  sondern  auch  die  Nadd 
im  Mukiplicator  stark  abweichen  machte.  Dabei  war  es  diesem 
aber  nicht  mög^lich^  einen  Funken  wahrzunehmen  oder  den  fein- 
sten SilberdVaht  zum  Cilühen  zu  bring-eu,  wie  auch  die  ge- 
ringste Kinwirkung  auf  dir  feinsten  Elektrometer  zu  beobach- 
ten, wohl  aber  erhielt  er  die  deutlichsten  Beweise  der  chemi- 
schen Zerlegung  ^ . 

Farad AY,  welcher  bis  dahin  kein«  eigenen  Versncbc  ge« 
macht  zu  haben  angiebt,  folgert  aus  den  vorhandenen  Thal- 
sachen, dass  diese  durch  Fische  erzeugte  Elektricität  sich  gai 
nicht  von  der  durch  andere  Mittel  hervorgerufenen  unterscheide 
obgleich  man  noch  keine,  durch  sie  erzeugte  Bewegung  um 
keinen  Funken  wahrgenommen  habe,  indem  die  Angaben  hier 
über  von  Walsh^  und  von  Fahlberg  ^  nicht  als  entscheideni 
gelten  könnten^.  Inzwischen  ist  dieser  Zweifel  bereits  geho- 
ben, denn  Matteucci  versichert,  dass  schon  vor  ihm  LllfARl 
und  nachher  er  selbst  viele  Funken  wahrgenommen  habe,  dl 
man  sehr  leicht  erhalte,  wenn  man  in  den  Strom  eine  weiche 
Eisen  in  sich  enthaltende  Inductionsrolle  einschalte  und  zwc 
Enden  des  Drahtes  nach  vorausgegangener  Amalgamirung  ii 
schnellen  Wechsel  in  Quecksilber  eintauche  oder  über  einande 
reibe.  Hieraus  ergiebt  sieb,  dass  wie  bei  thermo elektrische 
Säulen  nicht  der  ursprüngliche,  wohl  aber  der  inducirte  Stroi 
der  Fische  den  Funken  erzeugt,  lieber  die  Richtung  d< 
Stromes  entscheidet  Matteucci,  dass  er  allezeit  vom  Rücke 
zum  Bauche  gehe,  wonach  also  ersterer  als  positiver  Pol  i 
betrachten  sey,  was  mit  früheren  Beobachtungen  übereinstimmt 
Dieses  verdient  sehr  beachtet  zu  werden,  wie  wir  sogleich  sehf 
werden;  auch  CoLLADON  fand  bei  seinen  Versuchen   mit  ^ 


1  Pbilos.  Trans.  1832.  p.  259.   Poggendorfif Ano.  Bd.  XXVII.  S.  54 

2  Journ.  de  Pbys.  T.  II.  p.  333. 

3  Veteosk.  Acad.  Handlingar  1801.  p.  122.  Gilbert's  Ann.  Bd.XF 
S.  420. 

4  Dritte  Reihe  u.  s.  w.  in  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXIX.  S.  30B< 

5  Bibl.  unir.  1837.  Oct.  Nov.  Corapt.  rend.  1837.  I*.  I.  p.  33 
Poggendorff  Ann.  Bd.  XL.  S.  642. 

6  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXVIU.  S.  291. 
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iSi  Meh  iwofen ,  ab  xw«!  sjmietrisdi«  1Mb  4m  RBekent 

iiud  liauches  uie  einen  clektriBchen  Strom  icaben,  wohl  aber 
zwei  nicht  svra  metrische  Puucte,  wobei  jcducU  &Uit&  die  aogege- 
ktm  Regel  herrschte.  Co&LAlNNi  «rhiekknier  rm  mmm  krfii«* 
%«i  TüiHiinjfcm  78  MilSg«  wSbmd  «mi  Ifimtei»  dereo 
lUlge  jedMli  ■wwilwiii4  langsiutter  wmit.  Der  eiiMdMi 
Mm  4«i  eiDen  Fisches  schien  anf  eiaan  miM  kmm  Wht^ 
kv.u'^  zu  äussern,  was  v.  Humboldt  aucii  heim  Gymnotos  wahr- 
bäum,  ja  &elhst  der  Strom  eiuer  Säule  seheiot  von  den  Fiitchea 
J.  Datt  »iahl  «ifteden  zu  werden.  Zeicbpn  am  filtk- 
fiiTliiBMI  wkkA  iriwitaa.  Iliirch  Unnfaii 
hm  waihiplhia  ZÜtamahaa  »oak  Sdüäge  aiaa«- 
fü,  wcaigatetiB  erf»lgte  noch  eine  starke  AMeakang  der  Ma- 
gnetoadei,  als  ein  seiir  zerfetzter  Fiseii  mit  eiuem  Fedenaesser 
üei  m  GeUiru  gestocheo  wurde Noch  grösser  ist  die  Zfdil 
ier  rieliach  modiftcirtan  Versuche,  mMie  Mattbucgi  glaid^- 
%  wk  mmBr  Maage  vaa  Taqittiaa  «Miallie*  lliei'aaali  geht 
4tt  tan  alMMü  mi  SMta«  am  Biwiili»  aadl  faiü  rtati; 
Ma  Bian  auch  die  Haut  des  Orgaas  weggeBommea,  ja  seihst 
Sfikitliii  n  \  ori  der  Snbstauz  des  elektrische^  Apparats  wegge- 
schoitten  hat;  die  Inteaiiität  der  KuÜaduug  uimmt  ahar  ah» 
raa  maa  4ie  Zahl  der  Ncr^eaftdüi  fanaindert,  die  aMi  Or- 
Diai  iScHi  aalMivaa  Maiphim^  m  4hm  Mt^gm  dia 
gefcMd^i  CldUlMi  iha  ia  10  MimUm  aad  dsa  Tad 
VMr  faa  nagewöhtilieb  starkea  Entladaagen  und  Coavulsioneu 
fcts^leitct.  Am  merkwürdigsten  ist  foljarcnde  Thcitsache.  Wenn 
Baa  bei  einem  Zitterrochan»  weicher  durch  Hcizupgea  keine 
^^«USge  mehr  gieht,  das  GeUm  «atblösst  und  den  ktetaa  Fltt- 
«iidia  MfaM,  diriatthM  im  W9ktkm  dia  MfitM  mmOt* 


SchlSge,  die  hestHndicr  vom  Rücken  zum  Bauche  fiihren ; 
^eiin  man  dage|2fen  etait  baiiiitr  JitTÜhruug  das  iiehini  ülurU 
^etzt,  80  behält  der  Strom,  ohwoid  gleich  iutemuv«  nicht  stets 
^*^tmik%  Richtung  hei.  Hieraus  folgwt  MATmucci»  dass  die 
i«Mdn  MlM  dM  Mkm  ttigiwdcB  OrgMw  die  fiWUriei- 
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tät  mkäi  Hilgen,  fMiem  m  h  iMi  JUaitow 
fUmk^  Bmi— ■tum  ^« 

Zu  den  neueste  n  und  ziiuh  ich  wiclitighteu  V  ersuchen  g^eliö- 
ren  diejenigfeti,  w flehe  Faräday  mit  dem  nach  London  crebraeh- 
teu  uud  längere  Zeit  da^elbät  lebend  erhaltenen  (»jroiuoUis  aa* 
gestellt  lial»    Vm  4er  Stftrke  Mber  Mläg«  Mcfc 
SnaOlim  m  mhm  Mmt  nadi  bgM;      wnte  «Wfn« 
IMM  mm  Um  «Im  Hm4  Mike  tm  Kopfe,  lifo  wiJet»  mI«  im 
Hchwanze  uutkeUlc,  und  nalnueu  mit  der  Entfernung  der  Hände 
von  einander  zu.   Bei  Anwendung  zweckmässiger  Apparate  et- 
bielt  die  Galvanometeruadel  stark«  Aliweicbungeo,  auck  wurdeo 
Hlglilii^efai  in  ciatt  ittmrtii«w!«<n>y  im  4mt  äH  ■■g«ti«chj 
dM  ri^  teMi  dB«  ■ifilitMg  dM  Blnif  mi  etow  TMfe 

vre«   FWKvmVm  mmVm   VW   «VfTWWwHO  WSW«     mwWUi  B^^nURIHW 

zerlegt.  WSnnei'n  ei- imi:  konnte  indess  nicht  \v  alirircnommeii 
\\Tr(]<'n,  sehr  dentlii  li  aber  die  Funken,  als  eine  IndurtfonsroFIe 
ciagiiciiiket  wkI  die  Scbliessang  der  Kette  durck  zwei  über 
mnmim  gwiebea»  Mten  bwretketodigt  wu,  wm  di» 

Ukk  dev  0(rttaMMp^  w  erbMidiCB*    Die  8tflriw  dev  ISeMeges 

ist  «elir  hedcnkMid  iiuti  kommt  nach  einer  der  Natur  der  Sache 
gemäss  nur  unvolikuDinienen  Messung  einer  stark  geladenen 
Battm  voB  6  Ffaeohen  mit  3500  Quadratzoll  innerer  und 
SMNWreir  0ilflgviig  gfoldk  Die  eiektrieeke  KreeMMfiMPMig 
knlM  iM  dmk  dia  im  Vmk  MgekMide  Wmmt»  wmk  mm 
iMUft  daaaAat  an  ciMnfoMi  IMrflaB  leiebta  MtadUMtariingen,  dtta 

durch  Vcrbiaduiig  von  zwei  l'uucten  zunehmen  uud  bei  der  Be- 
rührung des  Fisches  dicht  am  Kopfe  uud  gegenüber  am  Schwänze 
den  hScketea  Grad  der  Stärke  haben.  Es  scheint,  als  ob  der 
Kaek  atiM  vier  Otfte  «knaki  jnd  ki  VeihiBiuBg,  Ua  aa  der 
alar  ki  Tkiligkalt  aafM  kIMiD«»  «d  dakii  M  9f  Mk 
«er  eneagfeD  winiaB^  ao^vaa«)  aean  vteaa  ar  vic  iMnaBmH 
berührt  wurde  oder  auch  iiiil  den  Enden  der  .Miiltiplicatoren, 
so  gab  er  nur  einen  oder  7wei  Schlaue,  den  llüfiden  dagegen 
ertkeika  er  oiekrerc  ttckneU  auf  einander  folgende.  Muntere  luid 
atiwa  gr»Baep>  Vk^he  iwgak  er  eiaar  Ait  wm  Hagaa^  ia- 
das  er  iMk  kiBMUtoi       dv  arMganda  Sdli^  kalftribte  lia 

1   Compt.  rcnd.  1836.  P.  H.  p.  430.    Poggendorff  Ann.  XXXIX. 
4d5.  Veii;l.  BacfiUKRKb  iu  Tr«tt^  d'Elictr.  T.  IV.  264. 
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zlnzlirli.  SO  dass  sie  seiue  Beute  wurUeOi  kleinere  malte  ver- 
lekrte  er  oltne  ScbUg^, 

fkM-  s4er  Valwtt.MM.  Vin.  379. 

flllll  ■  an  PanHaxe.  L  21.  Entfeninii^.  227«  SISi  tedialleiibeit* 
II.  322*  X.  13€5w  sehdnlMure  Bewegung.  IV.  323.  Gfb'«e  oder 
■hhliMBr  Grins.  321.  FwU.  325.  X.  1448b  wilire  Entfemimg. 
W,  326.  ZaU.  X.  1365.  Aoordnung.  IV.  380.  X.  1373.  eigene 
Bmegiuig.  IV.  333.  Doppelsterne.  33ü.  veränderliche.  341.  neu 
I     Vorschein  gekommene.  34 j. 

liutensystcm«  X.  1374.  1376. 

FLutefAveraelelmlsse«  IV.  346. 

illelie.    Prinx'sche.  I.  890''.    lichtbrecbende,  1129.   ebene.  Iii.  64. 

«hiff«».  65. 

raUfbenaliNtossun^*  IV.  353.   Flileiien«iizlehuii|r.  I.  339. 

m  II  119  IV.  353.  FlädieakrArt«  iL  122.  IV.  360.  1073. 
F!a«;e«lettöne.  VIll.  192. 

f  iamnif  Leiter  der  FJpktru  iut.  VL  182»  196.  LeiicIlUii  Ffirliti 
Hm  WteiM.  X.  306.  317. 

20t.    Tod  grosser  LIchliitlfarke  ist  das  sogenannte  Druin«- 
'     au fld'sche  Licht  (nueli  seinem  Erfinder  Drummohd  beuannt), 
wrii^ui  ofaiprüiiglick  durch  daa  JBlaaea  der  ^nagfiatflnaiair 
■ittiiit  «iMi  8ir0Mi  S«Mnito%is  gtgm  Spto»  waMe«tfick 
fall  mir,  erMten  wurdet  stett  dwai  mtm  wfMIt»  Mk  der  KmU- 
^asiaoime  nnd  der  Kreide  bediente  und  es  auf  LeuchtthUrmen^ 
IftaptaacbUch  aber  bei  I^likroiikopen  benutzte^.  Pfaff  bat  die- 
mm  lieki  mit  veracliiedMien  «ndeni  FImmi  mgücken^. 

Iflt^he,  H('ln(?neser.  IH.  174. 

^  IflairllC^   clektrisclip.  I  \  .  354.    Vcrfertipriinfr  und  Kinrichrnnp.  355, 
Uiaag.  366.    Etuladung  iiiul  glficlizeiüge  Eritchüuerung.  377.  stille 
Midancr.  379.    Veriheiiung  der  Flaschenladung.  380.  Kesiduujn. 
3bl.  382.  411.   Entladung  durch  Personen.  384.   durch  beliehip-  lan^-^e 
Drähte.  385.    rJe^chirht liebes.  395.    Theorie.  402.    Ofst'tz  der  all- 
aifigen  Entladung.  407.    Wirkimg  der  FUtsckenschläge*  413.  '  £r^ 
ISmg  nach  Frankliu.  421. 
FiMehentiAMBaeter»  S.  Barometer.  T.  766. 
jll^ifcf  iiHiHnwiiii  ■  Hl.  062.  654.  6i4. 

1  Faravat's  fnaMuite  Reihe  ia  Philta.  Xiaas.  1830^  Foggamlerff 
3  Amm.  af  PhO.     S.  T.  XI.     461.  PoggeiiMr  Am.  Bd.  VD. 

k.  im 

3  L'Institut-  i\.  67.  p.  274. 

4  Poggeadarff  Aoa.  Bd.  XL.  S.  547. 
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FlaNChenzuf^,  IV.  430.    verschiedene  Arten  des  einfachen  oder  g< 

meinen.  430—435.  Potenzflaschcnziig.  436.  Theorie  derselben.  43* 
Flaumfeder,  elektrisch  bewegte.  III.  307. 

Flcchtent^tärkeinelil.  IX.  1713.  ' 
Flecken  auf  dem  menscblichcii  Körper  durch  Blia  erzeugt.  I.  lOi* 

III.  770.  '* 
Fliesen.  Der  Fluf^.  IV.  442.   nach  Borelli.  442.   nach  Fuss.  44 

nacli  Prechtl.  456.  Anwendung  auf  den  Flug  der  Vögel.  4^ 
'      Flug  des  Adlers.   464.     Schweben  der  Vögel.  465.    Einflitss  di 

Schwanzes.  466.    erreichte  Höhe  und  Schnelligkeit.  467.  Einflu 

der  Luftbehälter.  467.   Flug  der  Insecten.  468.    das  dabei  «attfii 

dende  Summen.  469. 
FUntfi^lAS.  dessen  Bestandtheile.  470.    Lichtbrechungsverraögen.  4' 

—475.    Vergl.  VI.  447. 
FlötK.  III.  1103.   FlötEkalk.  Felsart.  III.  1068. 
Florizin.  IX.  1712. 
Flüi^elwelle  bei  Windmühlen.  X.  2221. 

FlüflMiffkelt.  IV.  475.  Zustand  der  tropfbaren.  476.  Flüssigkeit 
nehmen  andere  Körper  auf.  480.  Ursache  der  Flüssigkeit.  482.  i 
tere  Hypothesen.  484.  LiiVK^s  Hypothese.  488.  Laplacb's.  492.  A 
Wendung  derselben  auf  Erscheinungen.  492.  Verhalten  des  Schw 
fcls.  498.  des  Kalkes.  501.  des  gefrierenden  Wassers.  503.  Hm> 
rhese  der  Dynamiker.  506.  Seebkr's.  510.  sperifiscbes  Gewic 
der  tropfbaren  Flüssigkeiten.  1517^1534.  Tabelle  darüber.  15^ 
1536.  Verbreitung  derselben  über  einander.  I.  199.  dringen  dui 
Thierblase.  200.  deren  elektrisches  LeitungsTermögen.  IV.  71 
und  specifische  Wärme.  X.  764—777.  Ausdehnung  der  Flüssigk 
ten.  I.  585.  X.  902. 

FlfiSBif^keiten  des  Auges.  I.  545.  wässerige.  545.  MorgagnPsc! 
548.   gläserne.  549.  I 

Flii00iskelten ,  elastische  oder  expansible.  S.  CIm»  AuMdeiiui| 
derselben  durch  Wanne.  I.  625.  X.  932. 

Flu8sifl[keit«wiirme.  X.  842.  S.  Wärme. 

FlÜB8igwerden  durch  Wärme.  X.  972. 

FluMter^allerie.  VIII.  467. 

Flni^maBCliine*  iV.  516.  von  Zachariä.  516.  von  Degkm.  517. 

Flui^ad«  Flugrädcbeii«  für  erhitzte  Luft.  I.  271.  durch  einst 
mende  Luft  bewegt.  S.  Pneumatik*  VII.  691*  elektmck^ 
VIII.  951.  I 

Flnidität.  IV.  1015.  1016. 

Fluldiun»  elektrisches.  III.  233«   furtleitendes  nach  DE  Luc.  355. 
nannte«  deferens.  764. 

Floor.  IV.  518.  Flusssäure  und  deren  Aetzen  in  Glas.  519.  Finor 
ron.  521.  Fluonnetalle.  521.  Fluortantal.  IX.  89.  Fluonellur.  2 
Fluorborondampf.  X.  1114.   Fluorsiliciumdampf.  X.  1114. 

Flass*  IV.  522.  X.  982.  Strassburger.  IV.  522.  reducirender  scb\i 
zer  und  weisser.  523. 
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IlHii  &  m^mu  m.  1173.   VeriWatnmM  4m  UUteffiiche 

M  ae.  IV.  1324. 
Ihntee»  Aetm  m  Glu.  IV«  515. 

Mk  OL  ^ ,  Fhdiliohe.  5.  uube  Flatfa.  5.  Fliidim«in.  7.  Spring- 
U,SMUItdi^  Na^ifflMÜi.  15.  SolfdtialspHngflatb.  48.  Aequl- 
McÜ-llipiifitdi.  18.  allgciiielae  grosse.  S.  Öeolog^e«  IV.  1293« 
OAMie.  1321. 

F««.!.  1214.  1216. 

fiki,  FfHsetznng  des  Siroccu.  X.  1913. 

hift  der  Zeifhen.  I\  .  523.    zur  Bezeidiuuüg  der  rechiUufigeii  und 

licklaiifig.  a  Hewegmig.  524. 
FiUlffn  der  Spiegel.  I.  177. 

itllis  jrrwtaHsfher.  1.  263-   hydrosuüscher.   S.  Heller.  V.  137.  ' 

H)drostÄtilt.  582. 
^»ftUhif.  S.  glprincbraAneia«  ViU.  1^62.   im  leeren  iUume. 

FoaUuieii.  eigciithiiuilicbe  Eisebeinungan  bei  SeiA«  S.i9Mw  VJi 1.740. 
tom    Elektrophars.  III.  730.  731« 

f  UBcli,  chemische,  iiir  ßerechnuag  der  Atomgemcbte.  |X.  1916« 

''i'rfvaf 7,e,  strahienloriiiige ,  des  Auges.  I.  533. 

^•rtiftireitiiii^,  diatoni.sche,  cliroinati.schej  enhannoiii.sche.  Viil.331.' 

^^»■felli  sehe  R4ilure  oder  MalywuMr.  X.  1044. 

Fni,  iisichtbare.  ViU.  456. 

&  BeteuM  V  vn.  1366. 
^MmomUcm.  Vli.  1338. 

Zai.  Sie  wurden  von  Gaiatus»  Sturm.  Wolf,  Svu.y  and 
is4m  Vit  dir  Mitte  dsi  Mchufcwtffii  Jn^ihiuidsiii  «a  g«- 

•^ip§]aTid.  >in;:f'!}!ich  uatergegangeiie  Insel.  iV.  1315.  * 
lftieliei»en.  Iii.  15»?. 

FHttf.  s  z^Atrlom.  VIl.  11.  .  • 

^  r«.f bpr api^n^t  als  Elektrometer.  IV.  545.  716  u.  b,  vv. 

^iMt  Nacb».  «nd  Moigenfröste.  IV.  526.  WwmMmmwIU  III.  142* 

rrMMorcfeii.  VIT.  1227. 

^Uüf.  IV.  527.   FrüMlagniMfttftoMia»  528.  IMk* 

UnppMMi»  52B^  VIII.  901. 
iiiiliii«.  EiiMisehe  M       ^  10?»  IV.  1297. 

Heber  die  des  Schwirswaldei  und  ilirea  erweisii« 
^  TnufoH  dnreli  WaMersMmirogeb  hat  ttammuMM 
^  hweiwtiile  AnCUimDgen  mitgetiicttt'.    Sftettebe  all- 


1  hm  in  Meeb.  Ibgas*  1830.  N.  365.  p.  392. 

2  Dcvea  Diluvialgebilda  des  Scbwaizwaldes.  1842. 
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gemeine  rntersucLungen  (ludet  man  in  B.  StUder's  nenesteD 
Werke  K  ^ 

Fnli^rlt.  I.  1093. 

Ful^urometer.  III.  407.  409. 

Fundamentalelektrometer  von  de  Luc.  HI.  659. 

Fundameiitalverfmch  Volta's.  IV.  581.  S.  Cfalvantamui 

Fimiculariiiatiichlne.  Seilinaschine.   S.  Potenz.  VII.  897. 

Funke,  elektrischer.  III.  278.  279.  dessen  Leuchten.  X.  2144.  ein 
fache  für  inediciiiisohe  Elektricität.  III.  396.  IV.  529.  Erfabrungr 
über  Farhe^  nianz  und  Geräusch.  530.  rainificirter.  531.  gescbiän 
gelter,  zirkzackfunniger.  532.  ungleiches  Licht  desselben.  533.  Eir 
iluss  des  IVIediuins.  536.  Länge  539.  Theorie.  540.  Geschichtliche: 
545.   S.  Klcktricltiit  und  Mchlaif. 

Fnuke»  galvanischer.  IV.  547.  Länge  desselben.  923.  zeigt  sich  i 
mephitischen  Gasen  und  unter  Wasser.  924.    S.  Oalvanismuf 

Zus.  Dubs  der  clek irische  Funke  mit  einer  gewisic 
Platzung  verbunden  scy,  wusste  man  lange.  Inzwischen  hl 
'  Adria  die  Linien  oder  Streifen  uulersucbt,  die  sich  aufPIatt« 
bilden,  welche  mit  (einen  Pulvern  bestreut  sind,  wenn  der  elc) 
triscbe  Funke  in  massiger  Entfernung  über  sie  binstreicLt,  od 
die  mit  denjenigen  Linien  Aebnliclikeit  zu  haben  scbeinen,  d 
sich  bilden,  wenn  ein  die  Verkalkung  nicht  vollständig  be^vi 
kender  Flaschenschlag  durch  einen  Streifen  Blattgold  zwiscbi 
Glasplatten  geleitet  wird.  Zu  den  mit  feinem  Pulver  wen 
bepuderten  Platten  können  Glas,  Marmor,  Holz,  Pappe  u.  8.  ^ 
dienen,  nur  müssen  sie  einigen  Widerstand  leisten,  wcswegi 
•  sieb  Strohpapier,  Seidenzeug  u.  a.  dazu  nicht  eignen;  als  Pi 
ver  dienen  Magnesia,  Lycopodium,  Kreide,  Gyps,  Scliwerspa 
Kohle,  feines  Eisenfeilicht,  doch  haben  Kreide  oder  fein  gepi 
verter  Scbwerspatb  den  Vorzug,  weil  man  bei  scbwereren  P) 
vern  mehrere  Entladungen  zur  Erzeugung  der  Linien  bedi 
die  zu  feineu  aber  durch  den  geringsten  Luflzug  bew< 
werden.  Die  Linien  kommen  auch  im  luftverdünnteo  Rau 
zum  Vorschein  und  zwar  bei  Anwendung  der  Magnesia  nc 
unter  einem  Lufldruck  von  2  Millim.,  die  Kreide  al 
zeigt  sie  nicbt  mehr  bei  5  oder  6  Millim.  Die  Versucbe  ^ 
lingen  aucb  in  Kohlensäure  und  WasserstofTgas ,  doch  bed 
man  im  ersteren  Falle  mehrerer  Entladungsscbläge ;  inzwisd 
genügen  die  angestellten  Versucbe  nicbt,  um  den  Einfluss  • 

1  Lehrbuch  der  physikalischen  Geographie  und  Geologie.  16 
Bd.  L  S.  192.  272. 
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•  ,*  ^    '    Funke.      »'     •  177 

Tcrschiedenen  Gase  g-ciiau  zu  hestimmcn.    Haben  eile  Spitzen  des 
•B|^eineinen  Eutlaiiers  15  Milliui.  Abstand  von  einander  und  30 
MiUim.  Yoo  der  bepaderten  Scheibe ,  so  zeig-t  der  Stuub  nach 
der  Entladung'  einer  bis  zur  Sättigung'  gebuienen  Flascbe  in 
4k  4er  Projectiou  des  Funkens  entsprecbendeu  Gegend  nicbU 
lemderes,  ringsum  aber  siebt  man  äusserst  zarte  Linien,  ziem- 
üek  nahe  hei  einander,  weiterbin  sind  sie  scbärfer,  ibre  Zwi-  i 
ccfeBräame  wacbsen,  nebmen  aber  weiter  bin  wieder  ab,  bis 
4b  Linien  ganz  verscbwindeu.    Sie  erstrecken  sieb  bauptsäcb- 
fidi  in  der  Ricbtuug  seiikrecbt  auf  die  \'erbindungslinie  der 
SptUeo,  scheinen  den  Flllipsen  äbniicb,  zeigen  sieb  aber  bei  ge- 
Cntersucbuug  von  mebr  zusammengesetzter  Form.  Obne 
^  fielfacben  Modificationen  dieser  Linien  einzukleben,  ver- 
nr  bemerkt  zu  werden,  dass  die  Abstände  derselben  wacb- 
mi  sie  sieb  weiterbin  verbreiten,  wenn  mau  die  Phitteii 
■Ikert,  und  dass  das  umgekehrte  Verhalten  stattfindet, 
diese  weiter  entfernt.   Bringt  man  statt  der  Spitzen 
in  Anwendung,  so  erstreckt  sich  die  Wirkung  weiter, 
wher  ibre  sonstigen  Eigentliiimlicbkeiten  bei. 
Die  Ursache  dieser  Erscheinungen  setzt  Adria  in  einen  Stoss, 
die  Lnfl  während  der  Eicplosiou  erleidet,  und  einen 
folgenden  Rückprall,  wenn  die  ljufi  aus  den  umgebeii- 
Pancten  herbeiströmt,  um  das  eutstnndene  partielle  Vacuinn 
ifollen,  wobei  zugleich  eine  Art  Fudulation  entstehen  soll, 
ik  Beweis  hierfür  dient  unter  audern,  dass  die  Linien  gleich- 
Ub  zum  Vorschein  kommen,  wenn  man  eine  mit  Knallgas  ge- 
Mte  Halbkugel  von  Seifenwasser  auf  einer  bepuderten  Platte 
cnragt  and  diese  anzündet,  oder  mittelst  der  Explosion  einer' 
Menge  Knallsilber  eine  LuAerschUtterung  erzeugt,  was 
ii  der  gewohnlichen  Knallerbsen  geschehen  kann  K 

oDglauhlicb  kurze  Dauer  des  elektrischen  Funkens  ist 
Hts  (s.  KlektricitAt«  Wiieatstone's  Versuche)  erwähnt. 
Bote  hat  gezeigt  wie  man  dieses  und  zugleich  bei  welcher 
iMlnog  des  Ankers  eiuer  schnell  gedrehten  Saxton'scben  Ma- 
lehine  beobachten  kann;  denn  wenn  man  den  Versuch  im  Dun- 
anstellt,  so  scheint  der  Anker  wegen  der  momentanen  Er- 
lenrhtnng  in  der  erforderlichen  Lage  stillstehend^. 


1  Aan.  de  Chim.  et  Pbys.  T.  LXXIV.  p.  186.  Poggfiidorff  Ann. 
M.  Lrn.  S.  589. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  LVI.  S.  274. 

Bif.  Ed.  sa  GthltTi  Würterb.  M 
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Funkeln  der  Sierae.  IV.  547. 
Fuselöl.  IX.  1705. 

FUN8,  ägyptisrher.  VF.  1231.  jüdischer.  1237.  arabischer.  1237.  gri 
chisclier.  1242.  römischer  aller.  1248.  französischer.  1271.  e«gl 
scher.  1295.  wiener.  1313.  rheiiilüiidischer.  1324.  .schvvedischt 
1334.  dänischer.  1339.  russischer.  1346.  würtenibergischer.  136 
haierscher.  1365.  he.ssisclier.  1370.  badischer.  1374.  röiniscli 
f    neui'r.  13b6.    purtugiesischer.  1387.    spanischer.  1389. 


Oabbro.  Felsart.  III.  1083.  1086. 

dfthriuiK.  IV.  3.  die  weinige  und  geistige,  saure  oder  Essiggäbruc 

die  Xuckergährung.  553. 
«alaktometer.  IV.  553. 
Galibl.  Versteinerte  Menschen.  IV.  1299. 

«alienbraun.  IX.  1720.  «allenfett.  IX.  1707.  «alleniiui 

IX.  1717. 
Qallerte.  IX.  1717. 

«allone.  Englisches  Flüssigkeitsmass.  VI.  1309. 
GalluHsäure.  IX.  1698. 

«alvanlsmuB.  IV.  554.  Geschichte.  556.  Galvani's  Eotdecku 
558.  Volta's  Widerspruch  gegen  die  Theorie.  560.  Uiugestalti 
der  Ansicht.  568.  Davy's  Kmeiteningen.  571.  Einfache  galvü 
sehe  Kette  und  dahin  gehörige  Tliatsachen.  573.  Volta's  Fun 
inentalversuch.  575.  durch  Andere  wiederholt.  581 — 589.  Em 
und  deren  Spannungsreihe.  500.  trockne.  591.  Versuche  mit  c 
Frosch  Präparate.  595.  fenciite  Erreger.  615.  verschiedeue  Arten 
Volta'schen  Ketten.  649.  chemischer  Process  in  der  galvauisc 
Kette.  652.  IMetallvcgeiationen.  658.  chemischer  Process  in  Ke 
aus  einem  trocknen  und  zwei  feuchten  Erregern.  669.  Wärme-l 
^  bindung  durch  Schliessung  der  Kette.  689.  Wollaston's  Appa 
690.  Hare's  Calurimotur.  692.  Childrkn's  Deflagrator.  I 
Einfluss  des  galvanischen  Stromes  auf  die  Magnetnadel.  697.  i 
vanische  Keizerscheinnugen.  701.  Eisen  verstärkt  dieselben.  ' 
Ketten  aus  zwei  Enegern  der  ersten  Classe  und  einem  thierisi 
Körper.  712.  Schliessungs-  und  Trennungszucknngen.  717.  psei 
galvanische  Erscheinungen.  728.  766.  Nervenreiz  durch  Galvanis 
734.  Theorie,  ältere.  741.  namentlich  v.  Humboldt's.  742.  1 
TA^S.  747.  Elektromotoren  und  Spannuiigsunterscbied.  749.  unvi 
same  Kelten.  756.  Bedingung  der  Stärke  des  elektrischen  Stro; 
758.  Anwendung  der  Volta'schen  Theorie  auf  die  Erscheinui 
bei  thierischen  Kör|»ern.  750.  auf  die  chennschen  Wirkungen, 
auf  Wärmeentbindung.  785.  und  Erzeugung  des  Magnrti.sinus. 
Wirkung  der  feurhten  Leiter  nach  Volta.  788.  nach  Kjtter. 
nach  Davy.  810.   nach  JÄG8R.  813.  Poul's  d^namiüche  Theorie. 
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Vervielftchte  oder  zusammmgesetzte  Kette;  Vulu'sclie  Säule. 
824»    Phänomene  der  offenen.  827.    Zunalinie  der  Spannung.  Ö29. 
elcktroskopische  Erscheinungen  der  einseitig  abgeleiteten.  834.  Ver- 
ncfae  mit  dein  Condensator.  843.    uiivnllkninmen  geschlossene  Sün- 
Inu  Bt&i     vollkommen  geschlossene.  851.    ans  zwei  iMetnllen  und 
dier  Flüssigkeit.  852.    aus  einem  Erreger  der  ersten  und  zwei  Er- 
ÜfM  der  zv\eiten  Classe.  855*    ans  blossen  Erregern  der  zweiten 
Om&t»  &57.    zweigliedrige  Säulen.  858.    ciiemische  Wirkungen  der 
MSHMBeagesetzten  Säule.  866.    Pnlarisirung  der  Zersetzungsdrülite. 
87S.    Menge  der  erhaltenen  fiase.  883.    Bedingungen,  vvirlie  auf 
ftat  Mengen  einen  Einflnss  ausüben.  885  —  898.  eintretende  l^rhwan- 
kngw.  887.    Gasentbindung  hört  auf  unter  achtfachem  atmosphäri- 
mitmk  Drucke.  898.    Gleichzeitige  Säurebildung.  898.  Pacciiiam^s 
lÜBeiiallirhe  Bildung  der  Salzsäure.  901.    widerlegt  durch  Davy. 
VKL   die  Wirkungen  der  zusammengesetitten  Säule  sind  von  äussern 
Tattüiden  abhängig.  902.    Zersetzungen  sonstiger  Substanzen.  907. 
mA  Aaummeln  derselben  an  den  Polardrahtcn.  910.    die  Zersetzung 
fmwAt  sich  auch  auf  die  feuchten  Zwischenleiter.  913.  ünterbre- 
dbay  des  feuchten  Leiters  durch  einen  Leiter  der  ersten  Classe.  916. 
thmmA€  Wirkungen  in  der  offenen  Säule.  918.  Wärmeentwickelung 
iv  nr  Verbrennung  durcli  die  zusammengesetzte  Säule.  921.  hängt 
tk  wm  der  Zahl  der  Plaitenpaare.  924.    der  grosseren  Oberfläche. 
S96.    dem  feuchten  Leiter.  929.    physiologische  Wirkungen  der  zu- 
oannrngesetzten  Säule.  931.    ungleiche  der  beiden  Pole.  934.  (»'e- 
wlmwidigln  it  der  F'ortpflanznng  des  elektrischen  Stromes.  938.  Be- 
dhpKgVAy  welche  diese  Wirkungen  modiBciren.  940 — 948. 

Theorie  der  zusammengesetzten  Säule.  IV.  948.    Volta's.  949. 
pqpnft  durch  die  grossen  Ladungsversunhe  im  Teyif>r\chen  Museum 
n  Harlem.  958.    namentlich    hinsichtlicli    der   grossen  gegebeneu 
■mg«  der  Elektricität.  962.    Eitiwürfe  gegen  dieselbe  ans  der  lii- 
Upolirung  Ton  Metallplatten  in  den  Strom  der  Säule.  966.    aus  der 
Terbindnng  von  zwei  Kupferplatten  mit  einer  eingeschlossenen  Zink- 
piWe.  972>    aus  dem  Verhäluiiss  der  Oxydation  der  Platten  zur 
Wlrksajnkeit  der  Säule.  976.     JäGBR^s  Theorie.  977.  abgeändert 
^rrh  Scholz.  982.   Parrot's  Oxydationstheorie.  987.  modificirt 
^reh  Bkcoi'erkl.  991.   und  Puhl.  992.    Schweiggkr's  Verviel- 
fachang:stheorie.  998.    Anwendung  der  einfachen  Säule  zur  Sicherung 
des  Kupferbeschlags  der  Schiffe.  1005.    gegen  die  Epilepsie.  1009. 

Zas.  Die  (S.  898)  aofg;estellte  Bohauptnng  von  Pfaff, 
ironach  die  GasputwickeliiDg  hei  eincni  Drucke  von  acht  At- 
■lofipbären  aiiHiören  soll,  ist  durch  Jacobi  widcrlcj^t,  indem  er 
zeigt,  da«s  sie  auch  bei  stärkerem  noch  fortdauert  ^  Der  Be- 
achtung sehr  Werth  sind  die  Versuche  von  Edmvkd  Bbcquerkl^ 

1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXVIIf.  S.  51. 

2  Berqnerel  Traich  de  Pfaysique  u.  u.  w.  T.  I.  p.  450. 
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Wonnen  ein  elektrisclier  Strom  entsteht,  wenn  GM  -  oder  Pla- 
tin-Drähte in  zwei  durch  eine  tcine  Membrane  g-esebiedenc  Ab- 
tbeilungcn  einer  gleichen  Flüssigkeit  getüncht  werden,  auf  de- 
^^^^  ren  eine  die  chemisch  wirkenden  Lichttitrahleu  fallen.  Bemer- 
4      kenswerth  sind  nicht  minder  die  Versuche  von  Marianini  ^  wo- 
nach mehrere  elektrische  Ströme,  die,  sich  durchkreuzend,  durck 
♦  "*  die   nämliche  riüssigkeii  geleitet  werden,    sich  nicht  stören. 

Faraoay's  Leistunn^-en  in  der  Lehre  vom  üalvanismus.  wo- 
von  «bereits  oben  (s.  Klektricitiit)  die  Rede  war,  beziehe 
sich  hauptsächlich  auf  Folgendes.  Zuerst  zeigt  er,  diiss  Was 
•  ser  nicht  der  einzige  Körper  sey ,  welcher  zwischen  Metallei 
einen  elektrischen  Strom  giebt.  wie  H.  Dayy  ~  anfangs  behaup* 
tcte  und  diese  Kigenscliatl  später  noch  auf  Hieiglätte  und  chlor 
saures  Kali,  beide  geschmolzen,  ausdehnte*^,  sondern  dass  aucl 
Salpeter,  chlorsaures  Kali,  kohlensaures  Kali,  schwefelsaure 
'  Natron,  ßlei-,  Natrium-,  Wismuth-,  Calcium-Chlorid,  Uleiiodid 
Wismuthoxyd  und  Uleioxyd,  sämmtlicli  im  geschmolzenen  Zu 
Stande,  zwischen  Platin  und  Kupfer,  phosphorsaurcs  Natron 
salpetersaures  Silberoxyd  oder  Chlorsilber  zwischen  Platin  um 
Eisen,  einen  galvanischen  Strom  geben.  Wichtiger  aber  is 
die  Theorie  der  elektrischen  Wirksamkeit,  die  er  schon  in  de 
flinflen  Reibe  seiner  llntersuchnngen  autstellt,  weil  sich  hicrao 
die  meisten  seiner  folgenden  Versuche  beziehn.  Zuerst  erwfthi 
er  die  Theorieen  von  Grottuuss*  nnd  H.  Davt^,  wonach  di 
Zersetzungen  an  den  Enden  der  Polardrähte  durch  Aaziehun 
und  Abstossung  bewirkt  werden ;  von  Riffault  und  Chomfre 
wonach  die  Zersetzungen  auf  der  ganzen  Bahn  des  elektnschi 
Stromes  durch  die  Flüssigkeit  erfolgen,  indem  der  neg-ative  P 
die  Säuren  zum  positiven  Pole  ftihre  und  umgekehrt;  von  BlOT 
welche  im  Ganzen  mit  der  von  Grottuuss  übereinstimmt,  ui 
von  De  LA  RiYE  ^>  welcher  den  Zersetzungsprozess  als  ein 


1  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  XLII.  p.  131.  Poggendorff  Ann.  E 
XVin.  S.  276. 

2  Elements  of  chemic.  Phil.  p.  169. 

3  Phil.  Trans.  1826.  p.  406. 

4  Ann.  de  Chim.  T.  LVIII.  p.  66.  T.  LXIII.  p.  20. 

5  Philos.  Trans.  1807.  p.  29.  1826.  p.  383. 

6  Ann.  de  Chim.  T.  LXIIf.  p.  83. 

7  Precis  el<fm.  3me  <?d.  T.  I.  p.  636. 

8  Ann.  de  Chim.  et  Pb>^s.  T.  XXVIK.  p.  190.  . 
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wandtscbaftsspiel  zwiscben  den  Elektricitäteo  uod  deo  Aiumen 
beiniciitet,  indem  der  Strom  des  positiven  Pole«  den  Sauerstoff 
mmm  M  M6li^  akh  »it  4mi  WaMwnttff  oder  den 
wMmdm  wmi  Aireh  dw  FlftwiglcMl  mm  nagativea  ÜSihn, 
«r  ia  4m  WUM  ehirinye,  wibieiid  gerade  das  umgekekriKr 
l^erkalten  am  iieg^utiveii  Pide  slatlfitide.  Div  im  Struine  lie- 
srradf*n  Theiicbta  der  FlUsäi<j^kcit  werden  uiclH  zersetzt^  son«* 
dvB  dienen  bloss  xur  Leituno:  der  ziviMkeD  beidea  Poka  strÖ- 
ifidktrifüit   IMcm  i  imrifl«!  aetal  Faiusat  ab  Ar- 


Mi  Ii  4»  liaft  gehihww  tugesiiititi,  lolt  dMr  9aUiiting 

bpoetzte,  Paiiicrstreifeii  dem  (/oudiictor  dir  Elektrisirraaschine 
Bähen  (s.  oben  CilekiridtlU),  soff^rn  docb  die  Luft  iiuuiög- 
M  wm  iMBekenden  oder  abstow^&den  Pol  bilden  könne,  uud 
«MO  UM*  winhM  Vwmmk,  wrin  WtMw  ifi«  SteUe  der 
UlittiMt    Eb  4  Z.  Mir  wd  ebeMe  wiiter  ebmeßmAer^Jf 


dMi  mkm  MMbwwU  m  vwi  MuMr,  die  tA  Zell  tief 


leri^ing'  utid  an  den  Seiten  wasserdicht  scldass,  iu  zwei  Hälf- 
t««  trelbeilt.    An  der  einen  Seite  giusc  das  Piiiliuliiech  h  berab 
ttfi4  wurde  darcb  den  Glas  klotz  e  l'estuc  iidteu«  Üer  «itcre  Raum 
fcii  nr  Mitte  entbieH  eiwi  stecke  l^^eeeag  m  MAwefdaewir 
^tiV^iiK  ^  ee '  veniditiff  etegegoeeea        daM  keia  AabXa- 
fn  fM  Treyfca  deraelbca  a»  den  Waadaagen  afeattfind.  Aaf 
4»  flMe  der  Flüssigkeit  au  der  anderen  Seite  c  wurde  eine 
flache  Ki)rk«;rlieihe   celecrf    und    mittelst  derselben  vorsichtig', 
Strorauugcu  zu  erzeugen,  reines  Wüier  aii%egosscu,  bis 
ee  daa  ftaad.    Beide  Flüssigkeiten  standen  sebarf  ab- 
gMitiiiia  raUg  Iber  «iaaaiMr.  Ale  daraaf  daa  leebtwiaUig 
i*i|Me  fflaiiaMBtb  e  didit  aater  die  0mt4A»  dee  Waaami 
und  die  Dräbte  beider  Platinbleche  mit  dea  Mea  ei- 
•er  kräfliii-en  \  oltJi'srhen  Sänle  verhuudtii  worden  waren,  bildete 
üch  euL  über  die  Fläebe  der  Lüsuug  iu  dan  reine  Wasser  ein- 
tretender iiiedaw oblag,  nnd  aaeb  biattaglieh  langer  Zeit  zeigte 
^  Pirtiaihm  •.Mcht  die  getiagale  9pm  elaee  vetbaadeaea 
^M.  Ae  IMba  b  aber  gab  die  deotfldadaa  Zeiebaa  ifoibaa- 


Faraüay  iiiciuL,  die  Luft  und  die  Wasserfläche  könnten  iin- 
"ii>flr^ich  einen  Pul  mit  anziehenden  uud  abslossenden  Krällen 
gellen,  die  mit  der  EotferoBag  aa  Intensität  abnehmen  und 
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^    Tbcll^Mi  widMtagt  IfcftD.    Hierg^n  IM  iieh  «IMhgi 

wenn  nsB  Ifbendl  ein  eiycptfhAwi  Sttö- ' 

neii  eines  elektrischen  FInidums  annimmt,  so  verändert  sich  ^ 
*  dadurch  die  gante  Ansiebt  der  Wirksamkeit  desselbeo  deon' 
Ii  ''^nb^faMiin^  dasselbe  nothwendig  »vs  einer  gegebenen  SfÜie,^ 
^ärtn  noch  nur  in  die  Luft  sich  Terbreitend,  wamMmm  nndi 
sich  in  dem  genäherten  KJirpcr  wieder  concentriren ,  welcher 
daoD  ohne  Beibülfe  der  Luft  den  zweiten  Pol  bildet;  der  letzte"^ 
Versnob  nber  veming  Db  la  Ritb*s  Theorie  nicht  ni  wkMe-' 
gen»  wonneh  eine  Strenng'  dnrch  die  gesonmte  swiiiilwnMü-i; 
gende  Klilsmgkeit  stattfindet,  in  welcher  die  sich  berfibrendein 
Flächen  1h  id«  r  Flüssigkeiten  eine  Grenze  bilden,  an  welcher* 
die  zersetzende  Kraft  wechselt,  so  dass  die  getrennte  Mngnesim 
nnr  bis  sn  dieser  geflihrt  werden  kann.  Wir  wollen  nber  wci-« 
ter  sehen ,  welehte  Theorie  auf  die  ResuHnte  dieser  Vnrsniht^ 
gegründet  wird,  und  da  diese  die  Grundlage  der  später  seh^ 
allgemein  angenommenen  sugenannlen  chemischen  Theorie 
der  hydroelektrischen  8änle  ini  Gegensatn  der  Contnct->! 
Theorie  geworden  hrt»  so  verdient  sie  In  ihrer  Wneenheit 
fl^nail  an%«fa8st  zu  werden,  um  über  ihre  ZuläHsigkeit  gestln 
gend  zu  urtheilen. 

Niemals  ist,  sagt  Fabadat,  das  elektrische  Floldnni  (er  nenn . 
es  inflnence)  in  seine  Theile  serlegt  worden,  nnd  ttns* 
sich  vleReteht  am  besten  hetrnehlen  als  die  Axe  einer  Rrsft 
die  nach  entgegengesetzten  Richtungen  genat 
gleich  starke  aber  entgegengesetzte  Wirkung-ei, 
nusfibt  Die  elektrochemische  Zerlegung  insbesonder«  rfihr 
her  von  einer  Kraft,  die  entweder  der  gewöhnKehen  cheilneW 
Aflinität  der  vorhandenen  Körjier  Iiinzutritt,  oder  dieser  Richtun; 
verleiht.  Der  zersetzte  Kiirper  erscheint  als  eine  Masse  wir. 
kender  Theilchen,  von  denen  alle  die»  welche  Im  Lmü»  4e 
elektrischen  Stromes  liegen,  sv  der  Endwitkmig  beititgen,  wm* 
indem  die  ehemische  AfünitXt  dnirh  den  Efnfinss  des  eldctri 
scheu  Stromes  dessen  Laufe  parallel  in  der  einen  Richtung 
verringert,  geschwächt  oder  theilweise  neutralisirt.  In  der  sui 
dem  verstXrkt  nnd  nntersttttxt  wird,  so  erhalten  die  vettande 
nen  Theilehen  eine  Neigung,  entgegcngesetste  Weg^  einnmsciito 
gen.  Der  Effect  hängt  wesentlicfi  ab  von  der  entgegen gesetii 
ten  chemischen  ^Vffinität  der  Theilehen  entgegengesetzter  An 
Dabei  wird  nicht  vomnagesetst,  dnss  die  thiitigen  TkeiMMSi 
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Sb  thtr  crradcn  Linie  zwischen  den  Polen  licoren.    L)^  Wir- 
Img'siinipn,  welche  man  als  Repräsentanten  der  eine  zu  zer- 
fetzende Mu5sc  durchlaufenden  elektrischen  Strome  ansehen  kuuii, 
■B^  oft,  uod  selbst  wenn  zwei  S|iitzeD  in  eine  Flüssigkeit  ein-  « 
liftaacht  w  erden,  sehr  unregelmässig  nnd  divergiren  selir  stark,  ^ 
Dir  auf  einander  wirkenden  Theilchen  müssen  mit  ihnen  nicht 
Birtkwciidig  parallel  liegen,  doch  wird  dann  der  LlTcct  ein  ^laxi- 
UB.   Werden  z.  H.  Ürühtc  als  Pole  in  einem  mit  einer  Lösung 
gdUteD  Gefasse  angewandt,  so  erfolgen  die  Trennungen  und 
ZMmmcnsetzungen   auch  rechts  und  links  von  der  geraden 
Laie  zTiischen  ihnen,  iihcrhaupt  allentlialhen,  wohin  die  Ströme 
wA  erstrecken.     Die  Theorie  erfordert  endlich  die  Annahme, 
^■i  die  elementaren  .Theilcheu  eines  zu  zersetzenden  Körpers 
Einfluss  auf  einander  ausUhen,  der  sich  über  diejenigen 
\htm  erstreckt,  mit  denen  sie  in  unmittelbarer  Herülirung  ste- 
het  S9  muss  z.  B.  fiir  das  Wasser  angenonimcn  werden,  dass 
tm  ak  eioem  Sauerstofl'the.ilchen  verbundenes  WasserstofftheiU 
Arn  sicfa  ^egen  andere  Sauerstofltheilchen ,  obgleich  diese  mit 
ititreL  Wusserstofl'theilchen  verbunden  sind,  nicht  ganz  indifl'e- 
mt  Terhalte,  sondern  eine  \  envandtschaft  oder  Anziehung  ge- 
gvo  bie  äussere,  welche  zwar  geringer  ist  als  die,  welche  es 
m  IM  eigenes  Sauerstofltheilchen  bindet ,  dennoch  aber  diese 
Mier  einem  in  bestimmter  Richtung  stattfindenden  elektrischen 
EMwe  wohl  gar  übertrcil'en  kann.    Hie  Kfl'ecte  sind  demnach 
n  betrachten  als  aus  inneren,  den  zu  zersetzenden  Körpern 
Mgeböreodeo  Kräften  entsprungen,  nicht  aus  äusserlichen,  von 
4m  Polen   ausgehenden.     Hiernach  sind  die  Wirkungen  die 
Ftigv   einer   durch   den  elektrischen  Strom  hervorgebrachten 
AMbderuDg  der  chemischen  Verwandtschaft  der  in  oder  neheu 
im  SStrome  liegenden  Theilchen,  wodurch  diese  das  V  ermögen 
«rlangeo,  in  einer  Richtung  stärker  zu  wirken,  als  iu  einer 
tfldern,  und  demgemäss  durch  eine  Reihe  von  Zersetzungen 
lud  Wiederznsamraensetzungen  in  entgegengesetzten  Richtungen 
fortgeführt,  endlich  aber  an  den  in  der  Richtung  des  Stromes 
liegenden  Grenzen  des  zu  zersetzeudeu  Körpers  ausgetrieben 
zo  werden.    Die  sogenannten  Pole  sind  bloss  die  Oberflächen 
oder  Thüren,  durch  welche  die  Elektricität  zu  den  zu  zersctzeii- 
den  Substanzen  ein-  oder  austritt;  .Metalle  eignen  sich  am  be- 
iten  wegen  ihrer  starken  I^itung  und  weil  sie  als  starr  nicht 
onraittelbar  übergeführt  werdeu,  Wasser  ist  wenig  leitend,  mit 
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'^cn  meisten  Substanzen  mischbar  und  aus  Elementen  bestehend, 
welche  in  ihren  elektrischen  und  chemischen  Bcziehung-en  eiu- 
under  direct  und  stark  entgegengesetzt  sind,  in  ihrer  Verbin- 
duMg  über  dvu  neulrulsten  Körper  unter  allen  bilden.  Daher 
wird  die  Uchertragung  einer  Uberwiegenden  Menge  von  Kör- 
pern, die  sich  in  ihm  gelöst  in  den  elektrischen  Strom  brin-  i 
gen  lassen,  von  der  Uebertraguug  des  Wassers  oder  seiner  Be-  t 
»tandtheile  unterstützt  iidcr  begleitet,  weswegen  denn  die  ab- 
geschiedenen Substanzen  so  selten  an  der  Fläche  des  Wassers  • 
liegen   birMlien    und  dieses  sich  zu  einem  Pole  nicht  cigaet. . 
(«ase  endlich  leiten  zu  schlecht  und  sind  daher  für  galvatiische 
Cleklricität  nicht  anwendbar  ^  ^ 

*-     Faraday's  weitere   zahlreiche  Untersuchungen   bezwecken  i 
vorzugsweise  zu  beweisen,  dass  seine  Theorie  die  allein  rtch-ij 
tigc  sey,  wonach  die  zerlegende  Krall  der  Elektricität  nichtt 
an  den  Polen,  sondern  in  den  zersetzt  werdenden  Körpern  lieore,|| 
indem  Sauerstoflf  und  Säuren  zum  negativen  Ende  eines  sol-^ 
eben  Körpers  gemacht  werden,  wenn  sich  Wasserstoff  und  Me-| 
talle  am  positiven  Ende  entwickeln.    Der  im  Experimentiren  ^ 
ausnehmend  geübte  Hritte  hat  eine    ungewöhnlich  zahlreiche^ 
Menge  von  ihm    beobachteter   elektrochemischer  Zerlegungen  , 
mitgetheilt,  woraus  man  die  getrennten  Bestandtheile  nebst  der 
Art  und  den  Ersetzen,  wonach  die  Zerlegungen  erfolgen,  ken- 
nen zu  lernen  Gelegenheit  hat.    Unter  andern  prüfte  er  binäre , 
Verbindungen,  um  zu  ermitteln,  ob  ein  aus  den  AequivaU^nten 
der  Elemente  zu  entnehmendes  Gesetz  der  Zersetzbarkeit  statt-  ^ 
finde,  was  dann  mit  der  von  H.  Dayy^  aufgefundenen,  von  Ber-. 
ZELIUS  erläuterten  Theorie  zusummenfalb^n  würde,  wonäcL  die 
chemische  >  erwandlschufl  bloss  das  Resultat  der  elektrischen.^ 
Anziehuugen  der  Körjiertheilchen  ist.    Zu  den  Resultaten  ge- 
hört ferner  noch  das  namentlich  fUr  die  Wassserzersetzung-  ftof- 
gefundene  Gesetz,   da.ss   die  Menge  der  in  einer  gegebenen 
Zeit  erzeugten  Gase  allezeit  der  Quantität  der  durchströmen- 
den Elektricität  proportional  sey,  worauf  sich  das  von  ihm  er-, 
fundene  Volta-Elektrometer  oder  Voltameter  griindeL^ 
Wir  übergehen  hier  eine  näliere  Betrachtung  der  anfgefunde-^ 
neu  genaueren  Bestimmungen,  ob  die  durch  Zersetzung  erbnl- 


1  PoggcndorfT  Ann.  Bd.  XXXn.  S.  401. 

2  Phil.  Trans.  1807.  p.  32.  1826.  p.  387. 
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teaen  SobBüinzcu  [irimäre  oder  scfundfire  sind,  isden  viffi  lin» 
ter  dm  letzteren  diejenisTcn  verslelitj  welche  vor  ihrem  Auftrc- 
leu  an  den  Elektrodea  verändert  werden.    Die  Versuche,  zu^ 

dl»  den  kJbmmm  der  Körper  zukomendMi  ab» 
der  £kktri«iue  iiMiMÜiriBj  fiUurtOB  M  d^n 
.«Utigett  CwtiiB,  dfti«  die  filektrUtUt,  weUlie  ei»« 
ftwisse   Menge  vou  Substanz  zersetzt,  und  die, 
welche  hei  der  Ze  rsetziiii  iH;  iler.srlhctt  Menge  ent- 
wi^ckeU  wird,  etuauder  gieicb  siad^ 

la  der   »chfi  Reibe  seiner  PatMincbungeB  bMBlBlViyt 
V4UBtAV  mdk  «Mi  «ift  diB  Wmkmfgm  der  ebuMMt  Veke 
Mrie        «keilt.  AM  eiM  Meage  ielemMbMr  The»- 
nit,  die  aber  zu  sfrosn  ist,  als  dass  es  ^eei^et  wftre, 
liier  aufziTnehmen.    rutcr  aiiüereiu  larnl  er,  doss  die  Kiirjior 
in  Colgeuder  IcteiiM^  lüii«  suiuehmend  grössere  luteasität  des  eiek- 
Ü^uraee  n  ihrer  Zemefc—g  bedtitte:  lodkuHumlö- 
Cadifeiiiwr,  gnohBuliwiM  Wwniditoiff, 
ffciofUei,  tHiefbiyfchwami  lidMrj  flfffirffm  dev^ 
i^cs&uertes  Wasser.    Versvgsweiee  gehl  eele 
Bestrehen  dnhiii  zu  zeigen,  dass  der  Melalicontact  keincsi^  esrs  zur 
Krzeui;  lüiir  eines  elektrischen  Stromes  erforderlich  sey,  dass 
litlwikr  die  von  ihn  aufgestellte  TiMerie  alle  Erscbeinun- 
gei  bcinr  erUära.    De  die  CtgM  diMr  ^fj^eee  eiü- 
eBe        Omi  ele  beweieiad  eB%eeMle  Fhltteaeae  «Mh 
•»  der,  Contacttheorie  erklärt  beben,   ae  kt  es  cweek- 
M&Bsig-er,    diejie    Frasre    fiir   sich   mit    Beriicksichtimuii::  der 
voa  beiden  Neiteu   ul^i   vorzugswciäe  bewcUeod  uu%estelUeti 
Thatsechee  imdBiit  WegiMMMg  der  minder  biiUeittndm  ttbenueki- 
idk  mweemtiitii^  nedl  ee  ieSge  deker  geMigift»  hier 
*e  eftee  Tbetoache  Iwrenwhefct«»  weM«b  wühi  eieinriH 
äknßngs  dee  Bewein  lltfere  wfirde,  deee  der  ekiitriBdn 
Strom  eiue    Kol^c  iif  s  (jhemisuius   8ev.    Faraday  behauptet, 
(Ja^ss  ein  \ erbiDduiigädraUt  zwischen  einer  Platin-  und  Zink- 
I»httte,  wenn  beide  in  ein  GefW  mil  ^Mlm  getackt  sind,  scbee 
früher  «MM  eiektriedbM  Fnkee  gehet»  mm  er  ^  der  eiM 
^  FlettM  wbepdae  eqr»  eb  er  die  mInl  heriftre;  Mb 
Mif  Mngelhelb  Beoheehtvng  ^fsMtä»  Beheuptung  ist 
tettdem  genügend  widerlegt.    Aui   heweisendsteu  siud  ^uhue 

1  Fimeiiiff  Aee.  M  XKm  fi.iOg.mdai« 
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Zweifel  die  \  ersuche  Jacobt's     welcher  Ibifjfcrecht  orfnimeii- 
ürte;  es  miisHe  ein  fortdauernder  Luftstrom  entstehen  können, 
wenn  der  Punke  in  nitssharor  Entfernung-  ühersprKng^O;  und  da- 
her einen  cig^enen  Apparat  construirtc,  vcrmitlclst  dessen  zwei 
Drahtenden  oder  Kugeln  auf  bestimmte,  mikrometrisch  gemes- 
*  scne  Entfernungen  gebracht  werden  konnten.    Hier  fand  es 
sich  dann,   dass  weder  ein  Funke,  noch  ein  durch  ein  feines 
rSnIvanometcr  messbarer  Strom  entstand,  so  lange  der  Abstund 
der  Metalle  noch  0,00005  eines  englischen  Zolles  betrog.  Die 
Resultate    dieser   \ersurhc  haben    F.iRADAY  vermocht,  seine 
Behauptung  zurückzunehmen.     Ücbrigens  verraoclitc  Draper 
selbst  in  derTorrirelli'schen  Leere  ohne  wirkliche  Berührung  nicht, 
^  einen  sichtbaren  Funken  zu  erzeugen  ^    Ist  aber  der  Funke 
'  einmal  vorhanden,  dann  dauert  er  bekanntlich  in  Folge  der  von 
den  Kör|iern ' fortgerissenen  Substanzen  fort,  ja  man  kann  ihn 
auch  ursprünglich  erregen,  wenn  man  durch  die  beiden  ge- 
näherten PolardrMhte  einen  Flaschensclilag  leitet  ^.    Auch  nach 
Gasstot  kommt  bei  -^Vü  Zoll  Abstand  noch  kein  Funke  zum  Vor- 
schein*.   Die  V  ersuche  mit  d«r  zusammengesetzten  \'olta*8chen 
Säule  fiilirten  unter  anderm  zu  dem  Resultate,  dass  es  vortheiU 
haft  sey,  statt  des  blossen  Zinkes  das  durch  Kemp  empfohlene 
Zinkamalgam  ^  oder  die  durch  Sturgeon  vorgeschlagenen  amal- 
gamirten  Ziukplatten,  die  seitdem  sehr  allgemein  in  Gebrouch 
gekommen  sind,  in  Anwendung  zu  bringen.    Faradat  unter- 
suchte das  hierdurch  bedingte,  anscheinend  widersprechende  Ver- 
halten des    Zinks,  sofern  es  stärker  elektrochemisch  wirkt, 
wenn  es  von  der  Säure  weniger  angegriffen  wird,  mit  gewohn- 
ter Genauigkeit  (§.  863),    und   fand,  dass  das  nmalgnniirtc 
Zink  um  einen   proportionalen    Tbeil   durrh  aufgenommenen 
Sauerstoff  schwerer  wird,  als  das  am  negativen  Metalle  cut- 
wickelte  Wnsscrstoffgas  beträgt.    Bei  nicht  amalgamirtem  Zink 
entblösst   die   Säure  auf  dessen  Oberfläche   eine   beträrbl liebe 
Menge  Kupfer,  Blei,  Kadmium  und  sonstige  Metalle  (etwa  auc\ 
Kohlet),  welche  die   Wirkung  hindern  und   die  starke  Ent* 


1  Pnggendorff  Ann.  Hd.  XLIV.  S.  633. 

2  8.  Lond.  and  Ediiib.  Philus.  .Mag.  T.  XV.  p.  349. 

3  Stiirgeoir.s  Aiinals  of  El^'ctriciiy.  T.  III.  p.  507. 

4  Philos.  Trans.  1841.  p.  183. 

5  ^Edinb.  Philos.  Jourii.  1828.  Ort, 
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ttekclunpf  des  Wassersfoffpftis  auf  Ihrrr  Obcrflaclic  bcding-cn. 
[He  Amalg'aininiDg'  ist  insoferD  vorthcilliafl,  als  sie  eine  Überall 
gleich mä8flige  Oberfläche  darbietet.  Nähere  Beachtung-  verdient 
«rh  die  rntersachung'  über  die  Wirkting-en  der  in  die  Säule  eiu- 
indialtPten  ZY%ischenplatten  und  über  die  IVsachcn,  welche 
ik  Wirksamkeit  der  Säulen  hindern,  worunter  namentlich  auch 
§t  Limkebrung  der  Platten  gehört,  weil  sie  danu  eiueu  Ciegeu- 
<T9m  erzeugen*.  '  •  •  t 

Di^  sechzehnte  nnd  siebzehnte  Reihe  der  Expcrimcntnlnnter- 
snchung-en  sind  vorzugsweise,  wo  nicht  einzig-  der  Begründung- 
Qid  VertheidigiiDg  der  chemischen  Theorie  im  iiegensatz  g-e- 
f»  die  ültere  Contacttheorie  g-ewidmet,  und  es  dUrfte  am  geeig- 
vHsteo  Sern,  die  Haüptargtimente  und  die  zu  ihrer  Coter- 
stüizoog  vorg-ebrachten  Tliatsachcn  ohne  weitere  Bemerkungen 
kier  laitziitheilen. 

FiiADAT  scbliesst  sich  im  Wesentlichen  den  Ansichten  an, 
^  De  LA  RlYE,  der  eigentliche  Begründer  der  chemischen 
Hieorie^,  schon  vorher  aufgestellt  hatte,  und  den  Resultaten, 
Wfiche  Becquerel^  durch  seine  zahlreichen  schätzbaren  Ver- 
Ncke  erhielt.  In  Beziehung-  auf  die  Contacttheorie  hält  er 
tickt  fest  an  der  ursprünglichen  Ansicht  Volta's,  wonach  die 
Plfissig-keUen  bloss  Leiter  se^n  sollen,  sondern  räumt  ein, 
tfiis  nach  der  Ansicht  der  neueren  Physiker  auch  die  letzteren 
selbsterregend  wirken:  seine  eig-enthümliche  Vorstellung  von 
4n  chemischen  Theorie  verdient  aber  wohl  mit  seinen  eigenen 
Worten  wiedergegeben  zu  werden.  „Die  chemische  Theorie 
»Bifflint  an,  dass  an  dem  Orte  der  Wirkung  die  in  Berührung 
..stehenden  Theilchen  chemisch  auf  einander  wirken  und  im 
r^nde  sind ,  unter  Umständen  mehr  oder  weniger  von  der 
.wirkenden  Kraft  in  eine  dynamische  Form  zn  versetzen,  dass 
»«■ter  den  günstigsten  Umständen  das  Ganze  in  dyamische 
»Kraft  verwandelt  wird,  dass  dann  der  Betrag  der  erzcugteu 
,.8tn>mkra(l  ein  genaues  Aequivalent  der  ursprünglich  ange- 
^waodten  chemischen  Kraft  ist,  nnd  dass  in  keinem  Fall  (bei 


1  Püggendorff  Ann.  Bd.  XXA'V.  S.  1.  222. 

2  Ann.  df  Chira.  ft  Pbys.  T.  XXXVIll.  p.  506.  XXXIX.  p.  297. 
LXn.  p.  147.  Poggcndorff  Ann.  Bd.  XV.  S.  98.  112.  XXXVII.  225. 
-XU  355. 

3  Traich  4e  FEIectricit^.  T.  I. 
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J/der  Volla'sclien  Säule)  pin  clpkfrisclier  Strom  crzcnprt  worden  ' 
,jkuni];  oiino  tliätig-e  Ausülmng-  und  Verzelining  eines  crleicben  < 
),ßetrages  von  clieinisclier  Kraft  und  endend  niil  einem  geg-ebe-  \ 
nen  Betrag  von  chefnisclier  Veräuderung*."  Hauptsäclilicli  bewog  \ 
1  ibn  ein  die  fontartflieorie  vertheidiarender  Aufsatz  von  Maria-  » 
NIM den  (legenstand  wieder  aufzunehmen  ;  doch  soll  die  Ab-  i 
^  bandlung'  keine  StreitHchrift  seyn,  hondern  er  bezweckt  nur,  die  • 
IMiänoroene  hervorzuheben,  die  ihm  mit  der  Contacttheorie  UDver-  : 

•  träglich  scheinen.     Deren  giebt  es  indess  eine  groste  iVlenge  • 
oder  vielmehr  es  triflt  dieses  die  hämmtlichen  Krbcheinuogea  4 
der  hydroelektrischen  Säule,  und  um  daiier  uiciit  zu  weill.'iuftii: 
zu  seyn,  wird  es  gentigen,  nur  diejenigen  uamhail  zu  macbea,  i 

-  auf  welche  die  Anhänger  dieser   Theorie   einen  vorzüg^icben 

i>  Werth  legen.    Rhen  diese  sind  aber  von   den  Anhängern  der  « 
Contacttheorie   einer  genauen  Prüfung  unterworfen,    und    es  t| 

T  scheint  mir  daher  zur  leichteren  Uehersicht  zweckmäSKig-  za  ^ 
seyu ,  sie  in  Verbindung  mit  den  Widerlegungen  auf  g-leiciie 

r  Weise  zusammenzustellen,  als  auf  der  andern  Seite  auch  die- 
jenigen Thatsachen ,  welche  die  Anhänger  der  ('ontacttlieoric  ^ 

-  als  unwiderleglicii  beweisend  aufgestellt  haben,  mit  dm  von  den  | 

•  Gegnern  dagegen  vorgebrachten  Argumenten  vereint  mitzuthei- 
len.     Im  Uunzen  nimmt  aber  der  Streit,  sofern  Failu>AT  Ilm  ^ 
führt,  ein  merkwürdiges  Ende,  insofern  er  sich  in  ein  Nichts  ^ 

•I  auflöst,  wie  dieses  so  oft  in  ähnlichen  Fällen  vorkommt.    Fa*  ^ 
i:  RASAY  sagt  nämlich :  „Nach  der  ('ontactiheorie  wird  ang-cnooi-  ^ 
;,meu,  dass,  wo  zwei  ungleiche  Körper  einander  berühren,  die  tin-  ^ 

•  „gleichartigen  Theile  aufeinander  wirken  und  entgegengesetzte 
,,Zu8tändc  erregen.    Ich  leugne  dieses  nicht,  glaube  vielmehr,  < 
„dass  eine  solche  Wirkung  in  vielen  Fällen  zwischen  an  einan-  ^ 
„der  liegenden  Thcilchen  stattfinden  kann»  z.  U.  vorboreiteod  | 
„die  Action  in  den  gewöhnlichen   chemischen    Krflclieinung-en  ^ 
„und  auch  vorbereitend  denjenigen  Act  der  chemischen  Combi-  ^ 
„nation,  welcher  in  der  Volta'schen  Kette  den  Strom  bor^ur-  ^ 
„rufl.*^    Wird  dieses  zugegeben,  so  ist  damit  die  Contacttheorie 
begründet,  denn  es  ist  unmöglich  zn  beweisen,  dass  es  Fülle 
gebe,  wo  bei  chemischen  Actionen  eine  solche  Wirkung  nicht 
vorausgegangen  sey.    Die  Hauptfrage  bleibt  immer  nur  die,  oli 
der  elektrische  Zustand  der  Körper,  namentlich  der  MolccuJe, 


1    Mfmoric  della  SocieU  Italiana  in  Modena.  T.  XXI.  p.  217. 
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vüriier  lorhandeu  sey  uufi  aui'  eleu  Cliemisnms  eine- Wirkung 
aasUbe  oder  46mmn  wohl  gar  Dach  dflr  durch  Berzelius  uafKß' 
Mkm  Mktftkmimkem  Tbowne  mumkUmäkk  ba^agg^  «der 
ObMMMMl  te,  WM  wir  Elekirieiltt  mmmi,  erst  eiw 
tngt  w»4  dwui,  damal  ▼etliaiHlMi,  mMm  dwniscbe  Wlr- 

kiinurii  LtrYorniTt.  Schon  liicincs  ü"i'ht  hervor,  fhiss  uarh  der 
ciiemischeii  Theorie  die  wirkeude  Kraft  erst  geschalten  werden 
■uüi,  mUkt>  9km  mmtk  der  Contucttheorie ,  wtkkat  Fababat 
ämtm  Wmwmti  Mcbt;  denn  saci  Omfir  mi  wMwde 
AgcM,  Idrtririm  gmuw^  w  den  Kiv^m  mImmi  fitwin«. 
VPMHi  dv  fiMPW49r  wefiity  BiM^li  dioacir  uriiifla  SHflb  vdi  ^^'orp^rtiHHR 
Mobile  inÜL'^lich  seyn,  so  ir^l  dieses  auch,  wie  viele  andere  durch 
uiiverg:Un^licIic  oder  stets  sicli  wieder  erD(>Herndc  physische  Kräfte 
baviytoftkiiff|»er,  in  der  trn<juMn  Säule  wirkMi  vorhanden,  wenn 

ihdortiM  nMkwkitenifkmm  iit^» 
^ha  Mi|jpMidMfcd  Basis  dar  OsotactllMAiie  Msdit  ttocb  fiaisMiF 

rf«r  V  o  l  tu  '  sehe  V  ii  n  d  a  ui  e  u  t  a  I  \  e  r  s  u  c  Ii,  wonacli  eiue  po- 
ürte  Zinkschelhc  mit  einem  negativen  Metalle,  uamcutlich 
Kopier,  in  Berührung  gebracht  sichtbare  Spuren  vorhandsBsr 
fiUUiisittt  sagt.  Die  tiegasr  disssr  Thmri%  woHtes  Ut» 
ikam  BmmIM  wUkt  nrnwUmam  sder  ntem  ntr  Fen^l%« 
fciit  dw  tdsJk  üvs  ZaftMbt,  wm  }cdsdi  «ü  der  im  Gelingen 
erforderlicltf n  Trockenheit  und  der  Reinheit  sorij faltlij  polirter 
uud  abgewiseiiter  Platten  im  Widerspruch  steht,  docii  getrauten 
«e  sich  Dicht,  ihre  Zweifel  öffentlich  in  ganzer  Strenge  zn 
wsebiidiftaM,  Dm  ul  AifS>  der  eigentlkbe  B^iiBdsi  dar  die- 
«bilM  IWrie,  rnämt  UnObor,  es  gelipg«  «s  seltsw»  db  Wer- 
hi  esdfarsAHids  BklUrieilflt  HMsknniraHNi)  dsss  mms  keine  Tkee* 
lit  darauf  gründen  könne  ^.  Parrot  erliieit  zwar  jederzeit  Zei- 
clkü  \ou  ICIektriritiil.  kl;  ^1  aber  tihcr  die  dabei  vorkonunendeu 
Unregfrimäasiykritpn     die  meisteu  uber  suchen  die  Tbataacbe 


1  PH«c«dHir  Asi.  Bd.  LH.  8.  119.  547.  Ulf.  31«.  5«. 

2  Bscbmbse  aar  h  CSMM  de  PKIeetriM  Vsk.  dS. 

3  Aaa.  da  Chin.  et  FhTa.  T«  ^[LVt  ^  381. 

4  fm^MMm.  BL  &!.  B.  ».  V«|i. 
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-*  tnlen  trockDen  Säule,  an  deren  Polen  sich  zwei  messingne  über 
den  Deckel  des  Kastens  liervorrag-ende  Arme  bcfindeu,  zwischen 
denen  der  fiMne  Cjoidblnttülrcifcn  des  Klektronioters  hrraliliängt. 
Da    inuu   die  Arme    der  Siiiile  in  Cliariiieren  eiuniider  mehr 
nähern  kann,  so  lassen  sich  auch  schwache  Spuren  der  Elek- 
tricität  nachweisen.    Anf  das  ohere  Eifdc  des  Elektrometers 
wird  eine  Kupierplatte  oder  eine  Ziiikplatte  aufgeschraubt,  die 
dann  mit  einer  beweg^lichen  Zink-  oder  kupferscheibe  an  iso- 
lirenden  Uaiidi^rifl'en  von  Schellack  zur  Anstellung  des  Ver- 
suchs unmittelbar  dienen,  wenn  man  sich  des  gleichfalls  dabei 
bcliiuilicben  Condeusators  nicht  bedienen  will.    Inzwischen  be- 
darf man  eines  eigenen  Apparates  hierzu   nicht,  auch  ist  be- 
kanntlich das  Klektrometer  mit  der  trocknen  Säule  triigUch,  ; 
vielmehr  genügt  ein  feines  BeuuetVches  Blattgold-  und  selbst  i 
ein  Strohlialni  -  Elektrometer  mit  einer  aufgeschraubten  3-  bis|| 
4zölligen  kupferptatte  und  einer  gleich  grossen  isolirtcu  Ziuk-  ^ 
platte.    Pkclet's  \  ersuche  mit  seinem  Condensator  sind  obea  i 
(s.  CondenMator)  erwähnt ,  Peltier  ^  uud  Becquerrl  ^  ba-  ^ 
hen  sie  mit  Erfolg  wiederholt,  und  ausserdem  hat  Dellhak?!  ^  i 
die  Resultate  mit  seinem  empfindlichen  und  zugleich  durchaus  « 
nicht  trüglichcn  Elektrometer  hei  der  Versammlung  der  Natur-  ^ 
forscher  zu  Mainz  so  vielen  Physikern  und  so  oit  gezeigt  (wobei  ^ 
er  sich  unter  Anderm  bloss  eines  roh  ahgeschliflfcDen  Kupfer-  j 
pfennigs  bediente),  dass  man  künftig  die  Sache  selbst  wohl, 
nicht  mehr  zweifelhatl  finden,  das  Nichtgelingen  vielmehr  in  der  , 
Mangelhaftigkeit   der  Apparate  oder  des  Experiments  suchen  , 
wird.    Lieberhaupt  wäre  es  in  der  That  sonderbar,  weuu   man  ^ 
fünfzig  Jahre  später,  als  VoLTA  den  seine  Theorie  bcgriioden-  , 
d(Mi  Fundamentalversuch  anstellte,  der  im  nächstfolgenden  De-^ 
cennium  so  unzählig  otl  von  den  verschiedensten  Physikern  mit , 
Erfolg  wiederholt  wurde,  noch  Zweifel  gegen  denseiben  beg'cn 
wollte.    Nicht  minder  wichtig  ist  ein  zweiter,  seit  der  Erfin-  j 
dung  der  Säule  bekannter  Fuödaraentalsatz,  dass  durch  Beruh-  , 
rung  der  Aletalle  mit  Flüssigkeiten  gleichfalls  Elektricität  er- 
regt wird.     Wenn  also  Faraday  so  od  wiederholt,   es  aey. 
ein  elektrischer  Strom  ohne  metallischen  Contact  vorban-. 


1  Compt.  rend.  1838.  2me  Srni.  p.  965. 

2  Kbendas.  1839.  Ire  Sfm.  p.  426. 

3  Poggendorir  Ann.  Bd.  LVIII.  S.  49. 
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glaubt,  tm  wt  4k9n  Arpfwaeal  k  tilck  ^amIhhm  nkktig,  wal 

«Ulf  jeden  Fall  Bvriiln  iMig  der  t.alvanoinelcrdrälile  mit  Fliissit:^'- 
keileu  aiaUiiüdul,  die  muu  duch  t'iuc  metalliscbe  zu  in  niit'ii  bir-  * 
itclktt^l         mufis;  ktui  Auhäug^r  der  V  ulto'selieo  TUftojrie  iiat 
iUr  msk  IwiiMiptot»  et  gibe  k«u«a  otuktfiiiBlMB  ^Iro«  olin 
liillmi^  mdnr  MufogoMi  Metalle.  Auteer  <Imi  aber,  waa 
Mmt  4m  alalitiiaebe  Erregung  uriaeliea  fMetall»  vmi  fUlieiptitei^ 
tea  liereits  miigtlhciU  worden  ist,  iiutueutlicU  den  damals  nciH-sten 
\trauciieQ  FmäMV's  (^lid.  1\.  S.  G39),  koiiucn  hier  noch  iliejetu- 
gel  uaciitrag^lich  erwälial  wcrdeo,  weklit;  K  abotkh  ^  beiuiiuit  ge-  I 
■adbt  iMft«  iaaheaaadeta  aber  4ie  ifitfiea  vaa  Ftaiv^  lalM»  ^ 
UmaatuaMad  mii  alle«  frilharea  gebt  biarana  banar »  äaaa 
jßim  Ifalall  aul  jeder  der  aagewaadtoa  Fllieiigkaitea  aiyaÜY, 
die  Fliissi!>-kcit  seihst  ulier  positiv  eiektriscli  wird.    Die  Matke 
»1er  trreguut^  hängt  \uii  der  Natur  des  Metalls  und  der  FlHs- 
lägktit  iib,  indem  einige  MetuUe  iu  L'isuugea  Uimü^  Alkaiiea 
ond  Schwefeüeber  «n  aUirksten  elektrkch  werdea»    Mit  deo 
writtam  FiftMigkeatea  vardaa  die  poeüifaB  Metalle  aai  stSdMCea 
rtffcttiieb,  «ialge  negative  Metalle  aber  mit  SehwefelleberUteuDg. 
Äiadcu  zwei  Metalle  in  der  nUmliclieu  Flüssigkeit,  und  i>eriilirte 
man  dnsjenijre  dei^i  iimi,  u  m  idies  für  sieli  um  stiirk^teu  negativ 
I     eltkirifick  wttnk^  so  war  duü  luuUere  ^(MU&iv,  berührte  maa  abec 
miodeff  Mgatnr  ebkliiaebi^  aa  «ligie  aieb  daa  aadere  aaeb 
«igalir«  alar  ia  geiiagaif  Iteda.   Gbneha  Reialtata  aiUelt 
Im  ^.   INeaer  legte  eise  Platte  des  sa  prQibadeu  MetatU  anf 

empfindUches  Elektrometer,  bedeckte  sie  mit  einer  reinen  * 
(■lassrheüie.  legte  auf  letztere  eine  luit  der  /.u  jM-üleuden  l'lüs-  i 
^keit  getiÄukte  Füfiyacbeibe,  uad  beriikrLe  gkicbxeitig  die 
I^ÜMigkeit  Dod  die  MetaMfdatta  aut  eineai  isalirten  Ilrahtbogea 
am  deai  Metall  der  leteteren.  Ifieraaeh  war  jeder  fiiaflasa 
der  «II  iai  Kreiae  befiadfiebea  Eide  aiugeacbloiaeB.  Aucb  Dl 
U.  RivE^  hat  hierüber  Versuche  angestellt,  indem  er  die  Flüs- 
sigkeit in  eiueia  rUtiob^cbm'  aui'  eia  l:<lektruskop  sicUtc  uud 

1  1  ci*ei  t  «iiiiüctek'ktrM  ität.  Herl.  1830.  B.  ; 

2  Heviiiou  des  iial?suo-VutuisHi«a.  &  48«    Faggeiidi»rff  Ann.  Hd» 
LI.  S.  110. 

'4  Auü.  (J.  (Jli«*inie  ii.  tMiarniar.  Bd.  XLÜ.  S.  5* 

4  Kecbcfcbc«  kur  lü  canne  de  1  Eiectr.     dö<  Bibi.  iiiiiv.  d^  isttu 
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die  zu  uutersnclicudcn  Körper  hineinscnktc.  Als  Resultat  will 
er  fifefiinden  liabeu,  dass  jedes  Metall,  welches  von  einer  Flils- 
si(>^keit  nnp-egrift'eu  wird,  sich  iieg:ativ  elektrisch,  die  Flüssigkeit 
aber  positiv  elektrisch  zeigt,  was  er  daiiu  als  einen  Hewcis  für 
die  chemische  Hypothese  betrachtet.,  zugleich  aber  einräumt,  dass 
die  Stärke  der  Klektricität  nicht  stets  der  chemischeo  Action 
proportional  sey.  Eine  Ziiikstange  in  concentrirtcr  Schwefel- 
säure giebt  stärkere  Klektricität,  als  in  verdünnter,  weil  die 
letztere  besser  leiten  und  daher  die  Wiedervereinigung  beider 
Elektricitäteo  erleichtern  soll.  Die  Entscheidung  des  bloss  fiir 
die  Theorie  wichtigen  Streites  beruht  also  auf  der  Beantwor- 
tung der  Frage,  ob  alle  Metalle  durch  alle  Flüssigkeiten  cbe- 
niisch  aflicirt  werden ;  denn  nur  dann,  wenn  diese  bejaht  wird, 
laiseD  sich  die  Erscheinungen  der  hydroelektrischen  Säule,  aber 
auch  nur  dieser,  auf  den  Chemismus  zurückHihren. 

Da  die  Beweise,  welche  fVir  die  eine  und  die  andre  Theorie 
aufgestellt  worden  sind,  keinen  innern  Zusammenhang  haben,  so 
scheint  es  mir  unnöthig,  sie  in  einer  gewissen  Ordnung  zasam- 
menzustelleu :  ich  werde  sie  daher  so ,  wie  sie  sich  mir  dar- 
bieten ,  an  einander  reihen  ^ 


1  In  einer  wenig  bekannt  gewordenen  Dissertati(ui  von  Janus  Hor- 
WINK  :  Dissertatio  physica  de  theoria  elementi  apparatns  Voltaici  eti*. 
GroninpfHe  1836.  8.  ist  .sehr  vollständig  und  mit  gewissenhafter  Angabe 
der  Quellen  alles  dasjenige  zusammengestellt,  was  bis  im  jener  Xeit  über 
die  Volta\sche  Säule  verülfentlicht  worden  war.  Namentlich  findet  man  darin 
auch  viele  wenig  oder  gar  nicht  beachtete  \'ersuche  von  Ml'LDER,  die  in 
Natnur  en  Scheik.  Arrhiev.  T.  I  ff.  und  in  Natnurk.  Bijdragen.  T.  \ . 
enthalten  sind.  Houwink  ist  entschiedener  Anhänger  der  cbeniischrn 
Theorie,  erklärt  sich  indess  gegen  De  li  Rivk,  wenn  dieser  in  Poggen- 
dorff  Ann.  Bd.  X.  S.  368.  den  Ursprung  des  elektrischen  Stromes  in  die 
Oxydation  des  Zinks  setzt  und  dann  die  Oxydation  durch  den  elekiri> 
sehen  Strom  vermehrt  werden  lässt,  also  die  Wirkung  zur  Ursache  die- 
ser nämlichen  Wirkung  macht.  Wörtlich  heisst  es:  „Hiernach  ist  klar, 
„dass  zum  Auftreten  eines  elektrischen  Stromes  eine  beginnende  Oxydation 
„erforderlich  ist.  Der  durch  diese  Oxydation  erzeugte  Strom  zerseuc 
^,das  Wasser  und  bedingt  dadurch  eine  stärkere  Oxydation  des  sugenann- 
„ten  positiven  Metalls,  und  diese  Oxydation  ,  die  anfangs  Wirkung  war, 
„wird  darauf  Ursache  des  Stroms."  Houwink  sagt  hierüber:  „Haec 
„expositio  satis  obscura  videtur;  non  enim  liquet  fluxum  ezcitaruin  per 
„Oxydationen!  denuo  aquam  decomponere  posse  et  hinc  oxydatiune  oxyda- 
„tionem  promoveri."  Dunkel  kann  die  Erklärung  wobl  nicht  scheinen, 
aber  den  Widerspruch^  dass  eiue  Wirkung  zugleich  Ursache  dieser  Wir- 
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1)  Bring-t  man  noch  Schönbein*  einon  passiven  Eisrndralit  in 
BcfftthruDg-  mit   Flutiii  iu  eine  AnHüsnng  von  sclivvefelsuurem 
Kvpftroxyd ,  so  scheidet  sich  an  letzlerem  iMetalle  anch  keine 
Spur  von   Knpfer    aus;  wird  aber   der  passive  Risendralit  iii| 
4er  Flüssig-keit  zur    cliemisclien  Tliälipfkeit   IieBtimmf    (z.  It. 
dorch   Berülining-  mit  einem   gewöliuliclien  Kisendralil  in  der 
Losoug'),  so  ersclieiul  in  dem  gleichen  Aiigfcnhlicke  das  Platin 
■it  eioem    kupferhäutcbcn   überzop^cn.    Hier   wird   aber  im 
Vmbi  ziig'esUindcn ,  dass  die  Oxydation  des  passiven  Eisens 
^nrcb  BerüliruDg'  (Cuntacl)  mit  g'ew(>linlicl)em  Eisen  zur  Oxy- 
4atiou  (elektrisch)  disponirt  werde,  und  die  Erscheinung-  ist  da- 
Ver  für  die    Cootacttheuric  beweisend.     Eben  dieses  ist  der 
Fall  bei  den  inten^ssanten  Versuchen,   welche  dieser  eifrige 
Fwscher  an  einem  andern  Orte  -  beschreibt,  und  zwar  direct, 
vcm  ang-enommen  wird,  dass  ohne  chemische  Zersetzung  ein 

.  elcktmcber  Strom  stattliude,  indirect ,  wenn  ausser  dem 
iirel  Cbeniismus  erzeugten  noch  ein  Tendenzstrom  stattÜD- 
in  soll. 

2)  Der  eigentliche   Begründer  der  chemischen  Theorie,  ÜR 
LA  Rite,  leitet  die  elektrischen  Ströme  allgemein  ans  chemi- 


Lmg  sern  soll,  was  man  beim  nieebaiiischeii  Perpetuum  mobile  sv  lange 
Tfr^Wns  zu  erreichen  versucht  hat,  scbliesst  sie  allerdings  in  sich.  Es 
bexsst  dagegen :    „Aquae  deconipositio  directe  pendet  ab  unione  oxygenii 
yjaaa  lioco,  et  haec  unio  est  causa  fluxus  excitati.^'    Diese  Erklärung  ist 
ba  4rr  Anwendung  der  Sauerstoffsäure  unwiderleglich;  wenn  aber  Zink 
Bad  Plann  metallisch  verbunden  in  reines  luftfreies  Wasser  oder  kausti- 
»cbci  Kali  getaucht  werden,  so  müssen  die  Anhänger  der  chemischen 
7%c<»n(  der  bisherigen  Annahme  zuwider  entweder  annehmen,  dass  eins 
£e«rT  beiden  Metalle  in  den  genannten  Flüssigkeiten  oxydirt  werde,  oder 
^  ■ässen  den  wirklich  vorhandenen  elektrischen  Strom  von  der  durch 
dca  C«Qtact  beider  Metalle  erzeugten  Elektricität  ableiten ,  die  sich  oben- 
dnim  iarzh  das  Elektrometer  nachweisen  lässt  und  dann  wohl  auf  gleiche 
Weiae  xerlegend  wirken  muss,  als  die  durch  Reibung,  Magnetismus,  In- 
dticti»n  und  Wanne  ohne  vorausgehende  Oxydation  erzeugte  Elektricität. 
Omsü  nun  den  hierbei  und  beim  Eintaueben  zweier  Platindrähte  in  Flüs- 
sigkeiten ,  welche  dieses  Metall  durchaus  nicht  oxydiren,  entstehenden 
Stod  durch  eine  eingeleitete  Oxydation  zu  erklären  sucht  und  so- 
mit eüe  anbaltbare  Hypothese  durch  eine  neue,  ganz  unbewiesene  unter- 
stützt, iit  bekannt.  ^ 

1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXIX.  S.  351. 

2  Ebendas.  Bd.  XLHI.  S.  229. 

B«f .  Bd.  14  fleklcr  f  Wörterb.  •  N 


194  '  Sachregister. 


^  •  sehen  Wirkuiigeu  her  *  und  siiclit  sie  enillicli  gegen  die  von 
versrbic.denen  Seiten,  uamentlich  von  PfAFF^  und  von  Maria- 
NINI^,  gemachten  Einwürfe  zu  vertheidigen** ;  dabei  gesteht  er 
zu,  dass  Becqüerel^  und  Peltier*"  \  ersuche  angestellt  liabeo, 
aus  denen  die  Knthindung  von  Eiektricität  durch  blossen  Cou- 
tuet  hervorgehe,  allein  er  meint,  alle  Metallflächen  \\  ürden  darcli 
den  Einfluss  der  I^uft  sehr  schnell  oxydirt,  selbst  weun  sie 
mit  einer  sehr  dünnen  Firnissschicht  überzogen  wären,  und  bieno 
liege  die  Erzeugung  der  Eiektricität  beim  \olta'schen  Funda 
mcntalversucbe.  Wenn  sich  aber  bei  chemischen  Einwirkiingei 
.  keine  Eiektricität  zeige,  so  sey  dieses  eine  Folge  davon,  dai> 
die  erzeugte  soCbrt  wieder  neutralisirt  werde. 

3)  Einen  Hauptgegner  der  chemischen  Theorie,  Pfaff  i> 
der  erwähnten  SchriQ,  haben  wir  bereits  genannt,  und  dies<i 
schliesst  sich  ein  anderer,  nicht  minder  gewiegter  an,  nämlic 

^  Fechner^,  dem  die  gesammte  Elektricitätslehre  so  viele  nt^ 
bedeutende  Enveiterungen  verdankt.  Vorzugsweise  belenchtei 
er  folgenden  Versuch  von  De  LA  RiVK.  Steckt  man  in  eii 
StUck  Kalium  einen  Platindraht,  an  der  entgegengesetzte 
Seite  ein  Holzstäbchen,  so  zeigt  sich,  so  lange  letzterer  trocken 
und  das  Kalium  mit  reinem  Steinöl  bedeckt  ist,  keine  Elek. 
tricität  au  dem  mit  dem  Platin  berührten  Condensator,  komm 
aber  sogleich  zum  Vorschein,  wenu  das  Stäbcheu  feucht  ii, 
oder  das  Kalium  sich  oxydirt.  Aus  einer  genauen  Pfüfun,; 
ging  hervor,  dass  das  trockne  Stäbchen  bloss  isolirt,  deaa 

,  kam  selbst  dann  keine  Eiektricität  zum  Vorschein^  wenn  da 
Stäbchen  am  trocknen  Ende  gehalten,  das  eingesteckte  abi; 
merklich  befeuchtet  wurde.  Die  chemische  Theorie  leg't  eine; 
grossen  Werth  darauf,  dass  Eisen,  welches  in  Wasser  und  vei] 

'  dünnte  Säuren  gegen  Kupfer  positiv  ist,  in  Schwefelleberlösuo< 
negativ  wird.  Eben  diese  Llmkehrung  zeigt  sich  bei  Zinn  ub. 
Kupfer  in  flüssigem  Ammoniak  und  bei  Kupfer  und  Blei  i, 


1  PoggendorfT  Ann.  Bd.  XV.  S.  98.  122.  Bd.  XXXVB.  S.  225.  ' 

2  Revision  der  Lehre  vom  Galvano- Vultaismus.  Alt.  1837. 

3  Ann.  de  Cbim.  et  Phys.  T.  XLV.  p.  113.  , 

4  PoggendorfT  Ann.  T.  XL.  p.  355.  515. 

5  Ann.  de  Chim.  et  Phy«.  T.  XLVL  p.  286.  LX.  p.  164. 

6  L'lnsütuf.  1835.  N.  133. 

7  Poggendorff  Aaa.  Bd.  XLII.  IS.  481. 
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CMceDtrirter  und  verdUnntcr  SalpctersUurp,  was   dann  leicht 
mter  das  allgemeiue  iiesetx  grliört,  wonach  allezeit  das  stär- 
ker aDg^grifTene  Metall   positiv   ist.     Ks   ergielit  sich   aber,  » 
km  das  Kupfer  in  Schwcfelloberlösun!;'  durch  Veränderung'  der 
%tfifcciie    positiv   wird,    denn  in   einer   vrniiinuten  I^osuhl;- 
g4(  das    aniang^lich   normale  \erlialten   erst  allmälig-  in  das 
■igigiiugesetzte  über.    SchüMBEIn's  eben  erwähntes  Argument 
wui  auf  ähnliche  Weise  widerleg^t ;  schwieriger  aber  ist  folg'en- 
iu  zu  widerlegen.    Zink  und  Kupfer  g-eben  in  reinem  Was- 
ler  und  io  coucoutrirter  Scbwefelsäurc  nur  schwache  Ströme, 
Ii  OBer   Mischnng    von  beiden  aber  einen  starken.  Kbcnüo 
l^ca  Piatin  und  («old  in  reiner  Salpetersäure  und  reiner  Salz- 
tStn  nur  einen  schwachen  Strom,  in  einer  Miscbung*  von  hei- 
im  ciaen  stärkeren.     Fechner  meint,    und  untersliitzt  dnrrli 
TWtatcben,  dass  der  verstärkte  ICiYcct  von  vermindertem  \Vi~ 
ittümkc  abilängen  könne ;  doch  dürfte  ausserdem  der  Tuter- 
ickied  vo  nicht  einzig,  doch  vorzugsweise  von  dem  geänder- 
tOi  gahwiischeo  \'erhähnisKe   des   einen  der   beiden  Metalle 
Wer  beider  zu  den  Flüssigkeiten   abhängen.     Retrachtet  man 
lirikh  iu  dem  gegebenen  Kalle  mit  (-oid  und  Tlatin  die  bei- 
4m  Siorea  einzeln  und  iu  ihrer  V  erbindung  bloss  als  leitend, 
t$  mt  nicht  nbzusehn,  warum  sie  vereint  einen  stärkeren  Strom 
ikgtktm  sollten ;  wird  aber  angenommen ,  dass  nur  eins  der 
Jletille,  z.  B.  Platin,  mit  der  gemischten  Säure  stärker  negativ 
J^ftoiit  werde,  als  mit  jeder  der  einzelnen,  so  niuss  hierdnrch 
Bilkwendig  der  Flfiect  verstärkt  werden,  und  findet  dieses  bei 
kdien  Metallen  statt,  so  wird  diese  HUlfswirkung  verdoppelt. 
Diae  Deutung  ist  allerdings  nur  hypothetisch,  sie  liegt  aber 
■•tliwendig  im  Wesen  der  Contacttbeorie,  wonach  allgemein 
iank  Verbindung   zweier  Körper   galvanische  Erregung  er- 
Magt  wird,  wenn  auch  nur  eine  so  schwache,  dass  sie  un- 
■esshar  ist.    Wir  werden  hierauf  später  zurückkommen  und 
ennoero  hier  nur  an  die  späteren,  mit  den  erw&lmten  zusam- 
■enbängenden  V  ersuche  Ffxhner*S  ^  so  wie  an  die  Argumente, 
welche  SCBUNBEIN  der  einen  Reihe  derselben  entgegengestellt  hat^. 

4)  Als  das  vorzüglichste  Argument  zur  Unterstützung  der 
chemischen  Theorie  der  Volta'scben  Säule  hat  man  vielseitig 

1  Poggendorflf  Ann.  Bd.  XLIII.  S.  433.  / 

2  Ebendas.  Bd.  XLIV.  S.  59. 
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das  scbiiue,  von  FAAIBAT  euUeekte  tietteiz  der  festen  elek^tm- 
lytiBcbcB  Axsfcid«  wiyylwB,  wie  dieiM  obM  iMreita  eriSotert  wor^eM 
lat  Mit  leckt  ttber  beneilit  Poognmm^  Unnf  gsr 
kein  Bmnk  gegriliidet  werte  kann,  hdm  fMtMlir  dU^MMui 
die  chemische  Wirkt!if|[V'  der  Elekiridtät  der  latoMMt  ihM 
Sfroines  proportiiniiii  ist,  vielnielir  die  l*ro|H»fLionalitäf 

der  ckeauücheii  Wirksamkeit  der  Elektricität  zu  iiirer  Maume 
hwmrff^hL    Vm  dteeet  wenifitoiui  m  timmm  Falle  zu  xeig^n, 
leitet«  «r  te  elekIraclM  Stros  eiw  SolwiWMr  Iffiiiitiri  ■ 
>^     te«h  wmm  Sedier  «it  gesXoeffCBai  Wmmt,  ia^  m  jttaB  tei 
erzeugte  Wasserstoifgas  besonders  nuf  und  fWed  Mite  IfeuMrti- 
fiiten  vollkitmiiKMi   gfleich.     Ulnu-   7.\\»iiel  erstreekt  sich   dnht  i 
das  merkwürdige  Uei»eiz  out'  die  eiektruclicn  Siramc  jeder  A-rt^ 
WWft  w  aar  ailgücli  wäre,  dieses  bd  atteii  <hirch  das  E  E.§tmi 
«mt  MdMiraiM.   £•  lüMt  sidi  Inem  aodi  iilfBute  Argr«. 
Ml  nSkm.    Wird  te  Siroii  «iMr  BvImi'mIm  MwuHhii 
dBrek  dtts  CvfthPMHHMter  gemeesen  und  zugieidi  mm 
Elfklrolyt  geleitet,  üo  müsstc  seine  Kraft    zur  <lo|ij)<*Ueii  wer- 
den, iudem  zu  der  vorltuudcucu  nacii  Karaday  die   durch  die 
Elektrolyse  «faeugte  liinztikäme.    Kr  btotfit  aber  wamttmimri, 
iit  niilei^bM«  CrfMkn  te  Klektrolys^  nnd  tum  mBmtB  Mut 
Mdi  FiüUiiAT  «MwiMMa»  tet  ^  and  ilManHiii  Agmm  w- 
glcieh  Unmcke  and  aadb  Wirkung  dir  afiafiebia  ffailit  mjm 
könne. 

5)    Ein  liauptversBch,  wdbbea  Faraday  (aclite  Reibe)  alA 
aafwMgM  aut  dar  Coataetilieofie  batracbtat,  iat  Ibigwder. 
Fig.   Em  atwa  6  ZoH  lange  0,6  Zai  brafto,  wobl  gminigte  SEi^L* 
|ilatta  a  warde  oben  rechtwinklig  umgebogen;  da«  abcaaa 

breite,  eh\u  3  Zoll  laiiffc  Plaiiifjilaüi'  l>  Avurde  mit  eiin  in 
tindrabt  s  verbnndeu;  bei  x  lag  zusnmmengcschlageucs,  mii  lod- 
kaliam  gatrünktes  Fliesspupicr.  Als  er  diesen  Apparat  in  daa 
adt  foidiantar  MiwaM-Mpatar-Mare  geaUlto  CMte  c  ein- 
taaato»  trat  M  x  sogleidi  aiaa  Zmetnmg  ete  aad  «a  war 
alaa  efai  eMctiiaeiier  Strom  ¥Ofl%aadaB.  RteraaC  gffladat  id^ 
die  so  ()i't  vou  Farad \Y  wiederholte  Befiauptiing',  »lass  es  einen 
elektris(  In  n  8trom  ohne  metaliiäcUcu  CJoutact;  gebe,  was  aller- 
dings ein  unumstösslicbes  Argument  gagaa  aiae  Oontncttbeaiie 
wie««  waloba  alia  aiaktriacka  Enregaagaa  foa  dar  liiiiihiaa|  | 

1  Dmasa  Ana.  Bd.  XUV.  8* 
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der  Metalle  ableitete.    Allein  Pfaff*  wendet  dnafeg-cn  g^au/ 
riditig  ein,  dass  ein  einziges  Metall  mit  xwei  uugleiclieu,  »icli^ 

fpik  wmi  «bcftoipt  em  Metali,  welcLea  zw4k  mnngfiniilßr 

Ukri,  oidbt  mehr  nis  ein   einzelnes  betrachtet  wenicii  kann, 

Micli  im  vorliegeudcu  Falle  dasjuuige  Ende  des  Zinkstreifentj, 

wcidies  die  8äurc  berührt,  pusitiF  gegen  dai^oiyge  wird,  wel-^ 

ihi  all  dm  lodkaHu  in  BerOhrung  steirt.   FImioibr'  bdiM- 

Mtodie  Ao%«be  «MMriicber  nnd  zeicfte  darcb  viele  Versnebe, 

üaü>  <iie  zu  dieser  Clause  gehöriyi'en  t^alvanischcu  Erscheinun- 

keinesw^s  mit  der  Cootacttlieo||i'  im  Widerspruche  8te- 

^  m  CiuBeo  mlniebr  g«geii  die  ebeuHScha  »ngen;  wm  voU- 

MiSte  aber  bt  die  ttodie  erirIM  iiad  darcb  eiae  Menge 

fewfbe  erläutert  von  PocGENDORFF^  welcher  dabei  als  Me- 

UÜePUtiu,  Silber,  Kupfer,  Zinn,  Eisen  und  Zink  (gewöhnliches, 

itfyiHea,  destiUirtes),  als  FiUiaigkeitea  Wasser,  verdttante 

ftiadLbiam,  Yerdttaate  Salpeterslore,  ferdttnnte  Salialare, 

faHlfteB  Oblemasser,  fltfssiges  AetaaameBlak  aad  Lltoangea 

VOB  kohleDsunrem  Natron,  Bittersalz,  Borax,  Zinkvitriol,  Kocli-_,. 

r  iff« 

fd^  ^^»1— iyk  and  lodkalium  anwandte.  Sein  Apparat  bestand  |^ 
■mrd  gliaenien  Bechern  A  vad  B  aüt  xwei  Flttssigl^eitea 
•f  k  gefiiBl^  weria  xwei  Metalle  P  ,  N  geaeaht  nad  diese  nit 
Kspferdrabten  verbunden  wurden,  deren  einer  einen  Multiplica- 
u»r  B  einschloss.  ketten  dieser  Art  haben  \ier  Erregungs- 
palUib  svMi  m  jedeai  C^eiUsse;  OMia  hat  alaa  iwei  eatgegen- 
fMe  Striaie  e  «ad  d»  «ad  wena  nan  den  Widwrtaad  w 
kaUskitigt,  so  wM  aaeh  den  Ohm^idiett  Geietie  die  latea- 
d(i(  (ies  Stromes  durch 

e~d 
w 

Itdilihi,  der«  Bnaittelhing  aas  deai  AMeakangswidcel  der 
Üairnetnadel  jedoch  zu  .schwierig  ist ,  weswegen  innSchst  nur 
die  Rkbtiing  des  Stroms  berüclisicbtigt  wurde.  Abi  Uauptre- 
■ilate  giigan  aas  dea  «aMrrichc«  Femchen  herfer,  daw  die 
Mm  d«  eMUMMtariadie«  Krall  dmeh  Jede  diai  Waaaer 
a^gcaebla  Mbstaas,  Elektrofyt  oder  «lebt,  verl&aderl  wird,  bald 

I  A.  a.  0.  S.  81. 
1  A.  I.  0. 

3  Dcneo  Ann.  Bd.  XXAX.  S.  31. 
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vergriissert,  bald  verringert  iin<l  zwar  durch  dieselbe  und  in  j2;leicliem, 
Vcrbältuiss  zugesetzte  Substanz  tiirdie  eine  Metallvcrbindung*  rer-j 
grüssert,  Air  die  andre  verringert.  Zweitens  aber  steht  diese  Kraft{ 
keineswegs  im  geraden  Vrrbältuiss  zur  Stärke  der  Verwandtschaft 
zwiscben  dein  positiven  MetaUe  und  der  negativen  Flüssigkeit, 
vielmehr  ist  sie  in  F.'illen  scbwacb,  wo  man  diese  Verwandt- 
schaft für  stark  zu  hultcu  hat,  und  umgekehrt;  ja  es  entAteht 
häufig  ein  kräftiger  Strom,  wo  nach  dieser  Ver^vandtschaft  gar 
keine  Wirkung  zu  erwarten  wäre.  Verscliiedene  andere  inter- 
essante Ergebnisse  dieser  ersuciic  können  hier  nicht  mitgc- 
•  theilt  werden.  0  • 

-iiu  .6)  An  diese  L'ntersucbungeu  schliesseu  sich  zunächst  di^ 
neuereu  von  Pfaff  ^  die  im  Wesentlichen  nur  eine  Ergäoznns 
und  Fortsetzung  desjenigen  liefern,  was  er  in  seiner  oben  er- 
wähnten Schriü  bereits  mitgetheilt  hat.  Die  gestellte  Anfgalx 
war  eine  zweifache,  zuerst  zu  untersuchen,  ob  durch  die  reii 
chemischen  Zersetzungen  des  Verbrennens  und  der  Vcrdampfunc 
Elektricität  erregt  wird,  worüber  Davy,  Becquerel  und  PoniLEi 
früher  Versuche  angestellt  haben,  wobei  der  Letztere  unter  hn- 
derm  fand,  dass  reines  Wasser  beim  Vcrdam))(en  keine  Elektri 
cität  gab,,  wohl  aber  snlzhaitiges.  PfAFF  behauptet,  alle  die» 
Versuche  mit  grösster  Sorgfalt  wiederholt  und  dabei  besonder, 
venniedrii  zu  haben,  das»  tbermoelrktrisclie  W^irkungen  trilgP' 
fische  Erfolge  herbeiriefen.  Hiernach  gelangte  er  zu  dem  Rp 
sultate,  dass  bei  keinem  Verbrennungsprocesse  und  bei  keine 
Entwicklung  von  Gasen  und  Dämpfen  auch  nur  die  geringst 
Spur  von  Elektricität  zum  Vorschein  kam.  Eine  Spirale  vti 
Platindrabt  in  oder  neben  einer  Flamme,  in  Sauerstoffgas  vei 
brennendes  Zink,  verbrennendes  Wassers toffgas,  Aether  and  A' 
kohol  gaben  nur  negative  Resultate;  bloss  ein  verbrennend« 
koblencylinder  zeigte  Elektricität,  welche  aber  von  dem  therm 
sehen  Verhalten  des  glühenden  zu  dem  noch  kalten  Theile  derKoh 
abgeleitet  wird.  Die  Entbindungen  von  Wasserstoflgas,  Schwefe 
Wassers toffgas,  Kohlensäure  und  Salpctergas,  wie  auch  die  Vf< 
dampfung  des  Wassers,  sowohl  des  reinen  als  auch  des  mit  SKnn 
und  Salzen  gemischten,  gaben  gleichfalls  bloss  negative  Resultat 
Letztere  Behauptung  steht  mit  der  gangbaren  Vorstellung-  tiberd 
Entstehung  der  Luftelektricität  im  Widerspruche ;  wäre  aber  <i 
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Tkatsache  wirklich  gogrüiidet}  was  wegen  der  Schwierigkeit  bei 
UamibabnDg  des  Condeusators  iiiclil  leiclit  mit  Evidenz  zu  er- 
■teln  ist,  so  liesse  sich  die  atmosphärische  Eh'ktricitäi  wohl 
mt  Grunde    auf  eine    (hermociektrische  Unelle  zurUckfuhrcu. 
Urig'cns  leugnet  auch  Faradat,  dass  der  Wasserdampt*  an 
mA  ohne  Reibung  elektrisch  sey.    (S.  oben  KlektricUät 
'äviji  WasserdaiDpr.)   Pfaff  fand  dagegen  die  siimmtlichen  £r- 
Sfknonngen  vollkommen  bestätigt,  welche  der  ausnehmend  ge- 
tttr  Experimentiftor  B<)TTGRK  bekannt  gemacht  hat  ^  Kefestigt 
MB  an  dem  Teller  eines  emplindlicheu  Elektrometers  einen  am 
EiMie  krelsforniig  gebogenen  Kupier-  oder  Platindraht  um  ein 
FWliMcbälchen  darauf  zn  setzen,  und  bringt  man  in  letzteres 
ftwi  S  bis  8  Gran  vollkommen  trocknes  citronsanres  oder  oxal- 
wtmn  Silberoxyd ,  so  erfolgt  durch  Erhitzen  mit  einer  Wein- 
^  schnell  eine  Zersetzung,  die  bei  dem  letzteren  Salze 
flfcfahrloscn  Detonation  verbunden  ist,  und  wenn  dann 
mkrt       Lampe  entfernt  wird,  so  zeigen  sich  dentliche  Spuren  ^ 
Oflgatifer  Elektricitnt,  die  als  erzeugt  durch  die  \  erbindung  von 
ctWH  Silber  mit  dem  Platinschälchen  betrachtet  werden.  Die 
ZanetzoDg^  einer  Menge  anderer  Salze  dagegen  zeigte  nie  die 
Spar  von  Elektricität  ;  wurde  aber  kr>stallisirtes  schwe- 
Kupferoxyd  -  kaü   in  das  Schälchen  gelegt  und  durch 
in  glühenden  Fluss  gebracht,  so  zeigte  sich  keine 
Elektricität  beim  Erkalteu,  wohl  aber  nachdem  die  blasse  wie- 
4t  krvstallirt  war  und  unter  fi(>rbarem  Knistern  zerriss. 

Die  zweite  Aufgabe  war,  das  Verhalten  feuchter  Leiter  ge- 
g?i  feste  Erreger  der  Elektricität  mittelst  des  Condensators 
ifl  prüfen.    Die  zahlreichen  Versuche  wurden  angestellt,  indem 
PriFF  einen  Streifen  des  zu  prüfenden  Metalls  auf  einen  glei- 
cWn,  mit  der  zu  untersuchenden  Flüssigkeit  getränkten  Papp- 
streifen legte  und  mit  der  oberen  Seite  durch  Vermittelung  ei- 
mit  reinem  Wasser  genässten  Papiers  die  Condensatorplatte 
berührte,  oder  eine  heberfdrmig  gebogene  Glasröhre  mit  der 
Flossigkeit  füllte,  ein  Stäbchen  des  Metalls  in  den  einen  Schen- 
kel berabsenkte,  in  den  andern  einen  nassen  Pappstreiien,  und 


1  Pogceiidorff  Ann.  Bd.  L.  S.  41. 

2  Bei  Versuchen  dieser  Art  durfte  es  räthlich  seyn,  die  elektrisch  lei- 
tradc  Kraft  der  Weingei^tflaiinue  nicht  aus  den  Augen  zu  lassen ,  da  sie 
a«f  die  Resultate  leicht  einen  Einfluss  ausüben  kann. 
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von  diesem  aus  Diittrt^^l  tle^  Fingers  die  OommiinicaUou  mit  dttm 
CuudcosatDr  liersteUte.  Als  Reüdtet  ging  Ikierttus  hervor,  4mu 
die  mtk»  4m  dtklnficlm  fimgwcr  teitaui  k  kmmm  ^ 
a«tiliehMi  VwMMm  mt  der  d^mmAn  WUuvff  M*t,  4mm 
MUbii  M  fXailielian  Miisgel  an  ebwuMlMr  FiwiiiiiMg  §mi 
oft  viele  Tage  liiiulurch  eine  elektrische  Erregung  statt.  So 
Murde  Sfuli!  i»  rourentrirte  Salpetersäure  getaucht  nnd  zriiri'e 
14  Tage  Uui^  lU^urke  positive  Elektncitiit,  uhue  im  mindesteit 
aDgegdjQ)Bia  so  wmimt*    Biet  im  eMieentrhrter  Scbwefiriaiw« 

ncgotif«  Mit  Afltekali,  dagegen  Zfak  10  8iiliiiiW)  Mt 

die,  die  bei  der  Abnahme  der  Zersetzung  stärker  wurde* 

7)  ^  or  allen  Diiifren  darf  hier  ein  \  ersuch  uicht  tiber^au- 
geu  werden,  weiciuui  I^arabay  m  derjenigen  Abbaudiungj  worin 
er  dm  Unjpmir  4b»  eteküiaebe«  Streaee  ia  der  Volte'«dbeB 
Kette  «DtenMcU*«  eb  vaimgewi^  die  CeatMtdMtfie  liMer 
Wgeod  wd  die  cbeoMke  begrUadend  belreditaL  Seh  Appmit 
bestand  aus  zwei  Glasbechern  1)  und  F,  mit  Schwefelkalimi  als 
gut  leitender  und  chM)ii.v(  Ii  tmf  die  angeuctaiUeD  Metalle  iiicbt 
wirkender  i'iüsüigkeit  gelullt.     In  den  einen  licchcr  war  ein 
PfatinUeek  P  und  ein  Eisenblecb  £  eingeaeäkt,  in  den  anderes 
Becher  «wei  PlatieUeehe  PP,  iumI  MMdeu  beaeieluMfc F  Flii- 
IwdrShle»  fi  aber  BieeMlrülite,  weMek  die  CeMinMiiwi  dar 
Vonw^faing  deutlich  ist.    Hei  G  war  ein  erapfindtiebes  Mfa-* 
iiumeter  eincfesr)ialtet.    \  oti  den  BerührungästcUen  hehen  sicV 
die  heiden  a  und  b  aU  entgegengesetzt  aul',  die  bei  x  mussti* 
Bach  der  Contacttlieorie  einen  Streai  trregeii,  ibcb  blieb 


fübraegestettea  enegt,  dfe  Nadel  laa  30  kie  40  CMIe  abwci^ 
ekea  aNieble.    Warle  dagegen  bei  z  ete  mit  Säure  eder  (Mi- 

lüsuug  getränkter  i*apicTöireil  oder  <f!<'  Zunge  oder  nur  «in 
nasser  Finger  eiugeschohen,  so  entstand  äuibrt  ein  Strom,  und 
eben  diaeea  keaaie  bei  dea  VerfciadaagnteMea  a  aaA  k  ge- 


fielito  dieaer  Vennuk  ab  eliiagaBl  hemiaead  gegen  die 
CoataetAeette  gekea/ae  wKre  auf  }ed«a  Fidl  eHerderlicb  ge- 
wesen, siaU  dieses  ziisauaniiiu acuten  ^crlahrcns  einfach  zu 
versuchenj  ob  Eisen  und  Piatüi  in  Schweieliuilium  einen  Strom 


1  Sachaahate  Bdha.     <at>  Pagpadiig  Aua,  M,  LB.  ^  tli> 


I; 


Digitized  by  Google 


I 


Gaivaiiijii&iifl.  8IU 

W§Mft  die  bestrittene  Theorie  dadurch» iiewi^ 

U       Min  dwiiclie  A#- 

1CIQ   der  Fliissig-keit  cliemisch  anafefi^riffen  wird.    Die  Controle, 
dm    der  clicrmoekktrische  iü^lruni  durch  die  Kette  drint^t,  ist 
Bicht  gfftyw4  ^Umi  dieser,  zwiseheii  Platiii  und  Eiseu  erzciigl^ 
Mt  iiilirtiiil  itnk  m(  die  MogMtowM  wiriund  nad  Mag 
Webt  iiiifliBdtt        ab  der  d«i  OMtaotoi  «wu^m  .dfaM 
iMcidim  McdAeV)  widolkv  dbMiMS  vBi^MideK  ist  wid  dMnfc  dis 
1  .rN\  .iriiiuut»'  noch  verstärkt  wird.    Faraday  verschwcitft  uicht, 
(ia.S2i  beiiii  ersieu  Eiutauchen  beider  Platteu,  weim  die  übrigeo 
Veihisdnigwi  der  Kette  bereits  bergeatellt  sind»  mm  Utmm 

itmi  hm  Mbi  IfiralM  dsMite,  «der 
I,  mim  dm  Eises  sMt  vulsttsdig  geiei- 
wer.  IMwief  Stton  soll  ?ett  eioer  ßvwifliiiii^  der  9ohwe> 
fp/kA»iuai  -  .Syiuüau  aiil  i  JätiiioxTd  berrülireu.  Du  nacii  dicücu 
iiod  den  EriahruD^eu  Auderer  bei  der  Wioderholuog  dieses  Ver«. 
tim  sskher  ikresi  beim  ersten  EiotaucbeB  siweit  ent- 
t,  (Bttd  mm  wkkt  sBgeh^s  «ird,  die  HersliiiiBg'  ovjfißmea 
fiefe  eisser  deoi  BerMe  der  Mdglidduit,  so  mliert 
Beweis  KraA^  «nd  die  pwne  flbeoWeang  wird 
au&  dem  (iesichisjuuiclc  der  cbemiscben  Tlieorif  höchst  ver- 
wiekell,  nucli  der  Oootacttbcurie  uh<»r  vüükomuicu  klar.  Nach 
der  Bieiitssy  des  StresMS  nämlich  ist  das  Platio  positiv,  «od 
MB  wmk  sageka»  mätn^  das«  die  VerMadaag  des  Mnre» 
Mi  ait  deai  Bisweajd  eise  eatg^geeeiito  eblUrisel»  Wir- 
luH^  fealbey  eis  4Bt%  VeHaadang  des  SeoerstsBi  aiit  deai  Mstelie^ 
8»  wäre  doch  niclit  li'irlit  zu  enfTätiiseln.  Uiuiua  dor  durch  Vcr- 
tiioduDg'  dos  SchwclVIs  iiiit  dem  Eiseuoxyd  frei  werdende  Sauer- 
flUiff  sieh  Dicht  mit  de»  raetallisehea  Eiaia  veriMndcn  und  die- 

fiiiiidawiiadua  Utiwm  eiasag»  aslke.  Nack  der 
ist  dsgagea  das  Fütasaisa  gaaa  eiaMi.  Des 
SekwoMkafiaB'  so  steili  neg'atir,  dass  der  fcltr* 
dyrch  entstehende  Strom  dv.n  dsirch  den  metallisclien  Cüutact 
büiiJi-r  Mn.tlU"  iregrebenen  Strom  durch  ein  schwachem  Ueberge- 
wicht  überwindet,  welches  letaUere  durch  die  Verftoderaag  der 
Meiilebea  Mder  Matalie  se  weit  veradndert  wird,  dass  beide 
eatgageageseUte  Strtae  sich  aaflidbea.  Mit  wer  tfüm  «der 
Wasser  dagegaa  .wM  das  Biaai  ae  Msfk  jssilii,  dass  dieser 
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htäfkcrf  Strom  den  sdiwäehereu,  dnrch  Eisen  uod  Schwefelka- 
I   liuitt  erregteu,  vttUig  fiberwindet.    Nach  MäJUMM^  inrd  das 
MiMB  M  4m  B«i«hffiNig  mt  MnraMUMü  fmm,  wmM  4mk 

folge  seiner  l;utersucliunireii  ;ttilstcltt,  find«  n  ^Tosäteotlieiis  ia 
dem  cHen  Gesaarten  g-IeicliiaiU  ihre  EHediguug. 

8)  l'^iQ  vor  bereits  langer  Zeit  angestellter  Versuch  scheint 
wm  fiir  die  Cuptecttlniiit  mkr  kimvmni.  fATOl^  Mite  «ine 
pgiifftp  Binepktt«  md  «Im  €MM|litto  !■  «is  €Mto»  aü 
MHmi  Wmw,  wwk  0,005  K«K  aufgelHat  wer.   IMi  18 

Monaten  zeigte  die  Eisenplattc  keine  »Spur  einer  Oxydation.  AI« 
darauf  beide  PlaUeu  mit  den  Knden  eines  («nlvanunieters  ver> 
iMiadiB  wurden,  wich  die  Nadei  36'^  ab;  nach  einem  Zwiwkwi- 
nHBM  VMt  iö  AttMrtM  Mrag  dk  AäwiiihMg  M  rtM^rfigii 
V<fUttd«ig  35^  md  nadi  «mt  k*«B  Stüde  96^.  Dm  ^m 
■I  WmmT)  woris  nr  eine  M^r  gcfie|[e  Menge  Keil  Md^^w- 
Inst  i»t,  auch  in  <ler  l8ns['sten  Zeit  nirht  roste,  wird  allcremeiu 
aitiT^'iiouinicn.  imkI  man  solllc  iliilicr  tolL'f'rn.  das«  df»r  elekirisiche 
iSitrosi  ohne  alle  cbeioisclie  ZersctzuD<j^  enistehe;  dennocb  aber 
kiteo  die  Verftkcidiger  der  dieeriechee  Tiieerie  eoch  dieeea  wm 
eietf  WcMMBdeB.  eieer  erleMiieB  dkveleiteleii  efaMieekes  26er 
eefsmg  eb,  die  nicW  elrär  m*  Wlridieytek  koeneea  keea,  elf 
bis  beide  Elektricitliten  durch  den  verbiodenden  vnllkommßDen 
Leiter  xn  strHmcn  vermönren.  Auf  jeden  Kali  nius8  hieiUi  durch 
die  Berührung  der  Mclalie  eiit  der  Fliiitigkeit  fichea  eise  Trei^ 
mmg  der  EhluMm»  fereeegegiwige»  «eya»  deaa  et  kMB 
MaSgilflh  afeirae  aa  iMaiea  aafcwgea,  efce  es  wirklci  Mrfcaa- 
dea  iit. 

9)  Schon  vor  langer  Zeit  hat  PfAFP  einen  schlagenden  Be- 
weis  prcgen  die  rhemisehe  H^'pothese  in  dem  Umstände  g^fiin- 
dea»  das8  eine  Zinii-Platin-kette  in  etaer  Lüsaag  von  schwe- 

•  MeaMfli  SKak  eiaea  elektrischen  Straai  9imgi,  wobei  nach  sd- 
a«  AamM  ala  AiwiiclM  fiaMMag  gMIkh  §ML  Imr- 
acfcea  ans^de  aarin^p^erteeea^  daee  aaeli  hei  dieeev  Kedifte  dia  ^)xy~ 
datiun  des  Zinks  nicht  gfinatich  fehlt,  viehncbr  das  wichtige 


1  Bullet  de  TAced.  Roy.  de  Bmelles»  T.  VDI.  p*  908*  Pegg«e- 
doHf  Ann.  Bd.  LV.  8.  444. 

9  Am.  de  CWa.  er  Fbjpe.  MN*  lOtt. 
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wmndte,  faud  er,  dass  ein  stärker  elektrojaagiittisircndrr  Ntroin 
erzeusrt  lüwde,  v^eiin  er  eitie  coDceiitrirte  Solatiou  vou  gcUwe- 
fdsavrein  Xmk  itatt  verdiiiiiiter  Scbwefelsliiiff«  gebrauchte,  4etui 
Mi  iriiiih—gt^  «rUdt  4mKA       letslm  CuiiWliii  aar 
40  9  TVagknl^  tedl  «e  mtm  ib«r  50  ff .  Hlir  Mit  ab» 
sttfllk  McftBCp  AiBiiskt  jcdfof  ^niHitlw  clMHiflchs  IPlfo^Ms  Mi^  Ab** 
rfg-unsr  des  elektrischmi  Slromcs,  üoliTn  er  weder  zwischen  Zink 
und  iTf  'iuUi^tcr  schwefelsaurer  Ziuk&oiutioD,  noch  zwischen  Pla- 
ta  mA  Mpeteraäurc  vorhaadea  meju  kmm,  wmI  wmmt  hält  er 
AhMtf  ftp  »fci  flunatUobM  MMf^MMiMi  <MMif .  wdnali  dia 
dttHiMha  'VhMfw  i^flHlNb  wMcriegt  ww4hi  mI^» 

10)  Wir  übergehen  die  EiuweuduugcDj  wodurch  die  Anbau- • 
g«r  4er  bestrittenen  Hypothese  auch  dieses  Argament  sn  lieseU 
ägca  g«8«eht  ludieii',  ond  wenden  ans  vielmehr  so  einer  Ab- 
fciMifctt^»  worin  PomekdorvF  '  diese  und  die  Hauptfrageii» 
w«mf  es  ▼•nfiglicb  ankinnint,  zusammengestellt  hat,  und  wel- 
rhr  allen  denen  T0^2n^^8^^'e^se  tai  empfehlen  ist,  die  eine  defini- 
tive Ent^clieidung  der  streitigen  Frage  suchen,  da  dieser  wa- 
ckere Gelehrte  ebenso  fein  cxperimentirt  als  die  Uliatsachen 
if  nrteiisch  prüft  und  die  erbaltenen  Resultate  stets  anf  be- 
sliiaitf  Masse  sarilckfllbrt.  Im  Allgemeben  ist  erwiesen,  dasa 
we4er  die  ^antitltt,  noeb  die  IntensitSt  des  elektrischen  Stro- 
mes der  StÄrkc  der  chemischen  Action  proportional  Ist,  welche 
ii'ir  Flüssigkeit  anf  eins  der  verbundenen  Metalle  vor  der 
jicbliessnag  der  Kette  ausübt,  was  allerdings  der  Fall  seya 
«■aale,  wenn  die  cbeatiadie  neafia  nundestena  in  ihrer  Aa- 
awiadaag  anf  de  bjrdroelektrische  SSala  ab  awDieaiaAiiich  be- 
gffttadet  gelten  sollte.   Die  Verdiddtger  der  dieaibeben  Theo- 


1  PoggeiidorfT  Ann.  Bd.  Llfl.  S.  3U3. 

2  Auf  iff^rri  {■  ;i!f  kann  d;»«;  AiiiKiiient  nirht  als  rirt  Anprkennung  er- 
swiogeude.v  ^:cl?eii,  •Mjft-ru  sich  die  pim/Iirlic  Ali\% ej»eniH'i i  jeder  chcnii- 
»ehen  Einwirkung  iiitlit  inif  hHsoIhnt  (t  \-\isslieif  narhweisen  Ki'^ist ;  nach 
der  bi-%ber  geltenden  Ansicht  werden  l»tji'U'  MetHl[e  diimh  hndr  Fh(sj>ig- 
keiten  alierdinps  nicht  chemisch  angegiilTm,  allrm  f]\r  \  eitheitiiger  der 
chemischen  Hv{h  tfit^se  nehmen  rn  einer  bloss  eiiigel'  itften ,  nicht  zur 
VoUrndung  gek  nunenen  chemischen  Kin^virkung  ihre  Zutlucht. 

a   Detwen  Ann.  Bd.  LIV.  S.  353. 
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rie  siicliM  Smeii  gewiciitige  Argumeait  dwck  verfdueileiie,  mit- 
unter'aicii  — §wtiwgen€,  Bjfolkeiltn  n  limirtg'iiii,  steUea 
aber  lmi|iirtli.lHiili  dat  Arganont  «atgegtii»  dw«  «i  keiM  If* 
.  inMktMhm  9Umm  gehe,  wo  4ßmm  kmüm  gliniM  MIe. 

Wenn  man,  wie  De  la  Rive,  zu  riner  weder  diirrli  das  Aner« 
iiocli  <liirrh  Wäg^intr  oder  auf  irifeiid  eine  andere  Weisr  wahr- 
■elmbarc  Oxydation  der  elektrisciieu  Erreger  durcb  Luft  imd 
Fmdüigkeit  seine  ZoflMbt  tdmmt,      lüit  licii  dwwi  Arg«* 

<  Mit  wM  «ufredit  «ilMkea;  aHete  ehe  dwcii  fi^Mta  arUui- 
4tm4m  Malrilplalta  iit  deaapeg'ea  kelae  oxydirte,  vmi  tfberimpl 
iit  es  bedenklich,  eine  IJrsnclic  als,  wirksiim  anzuuelimen^  bei 
wf'lcher  si(  Ii  ifire  Proport iiMialiiHt  znr  erzeua^ten  Wirkiinir  nicht 
uacbireiseu  läaaiL  Mit  Rcclit  musü  man  es  daher  nach  Foggek- 
MOV  ab  aosgcmocht  beliaelit^,  dass  friedi  aMdgavirtea  Siak 
,  ia  eiaar  dnrcii  Aaakocben  Taa  Laft  befirekea  Lütaag^  eiaea  aen* 
tialea  Ziakealiea  keiae  elieaiiedie  Eiawirkung  erleidet,  wohl 
aber  mit  einem  negativen  Metalle  verhiinth  n  sofort  einen  starken 
Strom  erzenei-t,  und  zwar  einen  k räfi iir<'rii ,  als  der  Vinn  nicht 
auialgamirten  Zink,  welches  in  SUureu  uutef  Aufbrausen  g^elö- 
iet  wird.  MkU  blaake««  aicht  amalgaaiirtes,  Zink  Mäit  ia 
aolehen  L9aan^  mehrere  Tage  laag  seiaea  CSInaa,  ebea  wie 
Kadaiiaai,  Buien  a.  s«  w.  Auf  der  andern  Seite  giebt  es  aUer- 
dings  Fälle,  in  denen  die  IViehMösbarkeit  der  Erreger  mit  dem 
Mang-el  eines  <  It  ku iseiien  .S(r(»rin's  zusnmmenOiHl ,  und  es  ist 
begreitüciij  dass  die  Anhänger  der  cbciuiscbcn  Theorie,  nameot- 
liok  WJüU»JLr  und  Db  lA  Rmt»  liierauf  einen  besonderen  Wertk 
legen«  Der  vor  allen  anderea  kervoigebobeae  Fall  dieaer  Art 
fiadet  atatt  bei  Eisen  and  Platia  in  Aetikali,  obgleicb  anck 
hierbei,  naeh  Faräd  ay's  eigenem  ZenscniRf»,  der  elektrische  Strom 
nicht  gänzlich  fehlt.  Die  C'(»nluclliieurit'  ulirde  ab<'r  mit  sich 
selbst  ia  VViders|»ruch  gerathcn,  wenn  sie  die  Stärke  de^  elek- 
triaekvi  Stromes  bioea  von  dem  Ooataete  der  Erreger  ableiten 
walte»  da  ifta  nelaebr  die  ReealCaala  dSeeer  Erregang  and  der 
aia  OBtcnfUlMdea  adar  Uadiemdea  iet,  die  awiedien  beiden  nad 
der  berührten  Flüssigkeit  stattfindet,  bedingt  durch  die  Veräu- 

y  denms^  der  ()%erfl;K'ii;\  vvelclie  die  Erreger  dnreb  de?»  fenchten 
Leiter  erleiden.  Wäre  dieses  Axiom  allezeit  gehörig  gewürdigt  wor- 
den, ao  Würde  lermuthlich  der  Kampf  mit  der  chemischen  Theorie  gar 
Bicbt  beganaea  kabea»  deai  die  Elektricitiitilebre  Ubngeas  die 
Aaeheata  einer  ralebeo  Maeee  faa  TbaflaadMn  vaidaafct  ¥$ßMr 
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SU.  iüüt  es  daber  für  mehr  als  wahrschetnlicb,  dass  der 
iiKhe  Amgntt  der  raesigkeift  Mggip  peidlive  Jletg^  dey 
Ifewi  weht  aewoU  erregt,  eli  iMBir  nielit  Untet^VPle 
Ar^  stetes  Emeneni  der  metnlliieoeii  Obetiielie  diejeiiifore 
\erändemiig  derselben  vfrliütct  adcr  vernichtet  wird,  uelclie 
Auftritten  des  Stromes  unmöglich  macht,  wie  denn  bei  der 
ML-fiwea-Kette  der  tBBfiC;^  ltriillirnfi  liMiiiii  auf  dM  Eit^n 
db  eggatiree  Metall  verliiitet,  dem  an  diesM  die  sosfelaaiite 
PoUri^ation  so  stark   ;ils  ain  Kupier  aiisireliiltlet  wodurrh 
4wi  in  V  ereiuigung^  mit  der  gleichfallü  Itt  i  ■»eigcl'ubrtau  Vermiu- 
4kwg  4m  Uebeigaiigswidenitandes  der  Stroai  dieaar  Kette 
4n  ciaer  Ziak*  Kupfer -Kette  aiit  der  Biadidiea  Sinre  aach 
ik»ftrifflt.    Diese  noch  nicht  erklärten  VeriCndenragen  der  Ober- 
^'M  lerinög-en  dauu  auch  die  eiektrische  DiftWeaz  zwischen 
Fboi  lad  Kisen  in  Aetzkali  so  gut  als  völlig  aaikuhebeu. 
fiiM  vaüseraB  Beweis  hierfUr  findet  PoMRBORiT  ia  deai 
raiMe»  daaa,  weaa  maa  den  Straai  eiaer  aaderea  Kette  dvreli 
j>ne  kette  in  der  Richtung-  leitet,  nacii  weichender  Sauerstoff  des 
ie»etzten  Wassern  am  Eisen  zum  V  orscbeiu  kommt,  dieser  sich  uicbt 
■it  dem  £iaeii  verbtadet,  aoadera  gasförmig  aa  ibm  aafiiteigt.  « 
OeedieBea  ist  der  FaU  bei  eiaer  Eisen- Silber -^Kette  ia  eiaer 
•Urkrn  Losiins:  von  salpetersnurem  Silheroxyd,  indem  ein  durili« 
^deiteter  ^»trom  auch  hierbei  keine  i)x?djitiun  oder  Aullüsung 
4gg  Emtam  bewirkl,  viekaebr  wird  der  Sauerstoff  am  Eisen  gaa- 
ümig  aatarickdt  oad  bei  btalSagiiek  atarkem  Strome  SiUmr- 
kf^rexyd  ausgeaebiedea»    Eine  SMberfilatte,  statt- des  BiieBs, 
uxf^irt  sich  unter  g^elfficu  l  luslitodcn  und  wird  aufgelöst^  das 
ox^djrbare  Eisen  muss  also  passiv  werdi  ii. 

il)  Pdmbrdouv  anter  Warf  iadesa  die  Wirkoagawelse  der 
Ufibimg  eiaer  aiherea  Pridung.    Zu  dieaem  Ende  ftllta  er 
di  poröses  Thonjrcriihs  mit  Saipclersäure  (1,33   sjk'c.  (iew.), 
b^te  CS  in  eiue  Kalikiuge  (1  Gwth.  Kali,  4  tiwtb.  Wasser) 
■ad  tauchte  das  Platin  in  die  Sinre,  das  Eisen  ia  das  Kati, 
wamif  die  Siaaabassele  eiaea  miadesteas  IMaigaml  atiiltetea 
Stimm  g^ab,  als  weaa  beide  MeiaHe  in  Kalilango  c^etaucht  wur- 
de».   Diene  VcrstSrktin!^  Hesse  sirli  aus  dem  chemischen  Eiu- 
finsse  l»eider  Flüssigkeiten  ableiten,  allein  dieses  ist  nicht  er- 
WMSCM  ond  wird  viekaehr  aBwahrackeiatlGk  darck  dea  üawlaad» 
daw  die  «Icktiamotarfsclie  KraÜ  sweier  FÜmiigkeitaa  der  In« 
tt^gität  ibrcr  \  erwauduchail  nicht  ^rü|iorlional  ii^t.    Aul  jedeu 
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^eider  FlUgaigkeiten  beig-emessen  werden,  jedocb  nur  ein  Theü 
und  nicht  das  Gunze;  denn  als  statt  des  Eisens  Piuiiu  4^c- 
*  lUMiiien  wurde,  wir  der  ütrom  hedeotead  schwücher,  was 
'V  niolifc  dar  Fall  iajrn  komte,  wenn  demibe  k  im  telhraog 
beider  PiQMifbilllaii  seine  ebzige  4naiie  gebebt  bitte.  Zar 
weiteren  Unterülütxan^  ilicscr  Ausiclit  dient,  ila^^  eine  Ziuk-  , 
^latiiwKette  mit  den  angegebeueu  Flüssigkeiten  eine  stärkerü 
Wmkung  neigt,  ale  die  krüftigate  bekannte  Säule,  die  «iiwve - 
aebe  nutL  randiender  SalpeteraXare  nnd  verdünnter  Sobmlel- 
Käiirr,  so  dass  diese  sich  sog^ar  iür  die  praktisciie  Auvveudunij : 
f.igueu  würde,  wenn  uieiit  das  Kali  zu  kostliar  wäre  und  der« 
•gebildete  Salpeter  die  Tbengeflisae  nicbt  aeiatärte.    Dm  «ad- 
Heb  die  ScbwelbiaMiire  eine  otirkere  VerwnndtedMft  la»  Kali, 
hat,  als  SalpetersSwre,  ao  ninatte  im  Sinn  der  ebemiseben  Tbea- 
rie  durcli  V  eriauschuno"   der   Sal|*etersäiin»  mit  Seh\V4;kli^Ä|ire^ 
eine  stärkere  Wirkung  liervorgebea.    Foggeivdorff  versucbte^ 
dieaea,  indem  a»  eine  Flatin-Eiien.  md  eine  Piatin-Plaia-Kfltte^ 
mit  Sebwetelattm  und  Knü  auf  die  an$i^egebene  Wmae  eno^ 
stiuirte;  es  ersral»  s'wh   aber,  dass  auch  in   diesem  I  a.lie  Uie. 
ersterc  starker  als  die  latatare,  beide  aber  schw&cber  WMrea,! 
.  nk  die  nut  Salpeteraiare  eanatnrirtea, 

12)  Ea  lieaeen  aicb  bier  nocb  eine  Menge  nndeiweitif^ei 
Tbatsaeben  beibringen,  z.  B.  ein  zur  Unterstützung  der  ebe- 
miseben Theorie  von  Daniel  augesteliter  Versuch  und  desset 
IMümg  dnrch  FocMHumourF  K  wie  aiabt  minder  die  aabfaretcktt. 
I^Vcnnobe  nnd  Afgumentalianen  von  MABTBRi'  and  viele  w 
dere;  denn  die  Aobinger  der  ebemiseben  Tbeorie  finden 
/jeder  Erschciiiunsf  dvr  Volta'scben  Säulen  «*in€  Ik'statig-un^! 
•  ihrer  Ansichten  aiia  dem  hegreiAichen  tirande,  weil  die  Kiek, 
«rieitit  «Ifceidli  wo  nie  in  aobdier  Menge  nnftritt,  ab  diaaa  Ap 
pdii^  awt^eban,  Spnreii  ibrer  cbemieebea  WifkaamMt  s«if^ 
die  ^'ertheidiirer  der  Coniactihcorie  dagegen  leiten  dieselbe  ste%, 
von  der  HrriiUiiijng  nb^  die  nothwendig  voraasgeben  muas,  eb, 
Wiffknng  Antreten  kann.  Inawiacben  glaabe  idk  #, 
Tbatmmbea,  über  weiebe  bei<te  Farteiea  mkrJ 


1  Dessen  Ann.  Bd.  LVI.  S.  150. 

2  M^in.  de  PAcad.  de  Hrux.  T.  XII.    Bullet,  de  l'Aeid«  Rey«  « 

Bnnu  T«  Vit.  i».  m.  L'laatUttU  iOmo  Aaa«     43t.  p.  2& 
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Mtoen,  ^       Strcit  Okar  dbte  flp«Mi  alifchlirhn  Wir- 

kuiigövveiso  iiiierliaupt  begiuneii  kann.    Die  ürsnelie  «inet  UB- 
verkcünbar  eioseilisäfen  AiifFaRSiinsf  di»!?  c^aiizeu  Piolj!<*ms  lieapt  in 
düii  interemutoa  Eriicbeiiiuiigen,  welche  die  VolUi'&cUü  äiaule 
4im  ma  olMi4r«la      leicht  nitiieD  geringst«  HfiUb« 
WvafmlSMi  kiHUW  w«iw«|pMi  mb  M  darjBfkiSniDgder 
13nHwh«  4«r  «lekCriselteo  fimiMWuogeo  aiek  ledigHcfc  adkr 
nuiidestcus  vorzug"s\veise  an  diese  hielt,  statt  das  Gesaiumtver- 
iiaiteii  derselben  in   \erbiiiiluiig   uiil   den   iibrig'en   eleki risi  hrn 
Erscheinung'cn  stulg  im  Auge  au  bebaUeu.     Out»»»  eiu  solcbes 
\mUkimk  9b€r  mm  muiÜMgm  iagr,  fliUl  akaa  Waitana  iii*dUe 
AagMi»  dwa  wia  wSidaa  vir  «.      javab  sa  eiattr  «iaaea- 
■rWilKAmi  0|^tik  gelaogt  sey»!  waaa  wir  ciaaeitig  Uoaa  M 
den  cbenii.scben  Wirkuugen  der  Licbtstrablen  stebii  gebliebeo 
iviiren^    Handelt  es  sieli  daher  iini  Foststellnntj  einer  Theorie 
üiier  dm  ^Vei>en  und  die  Wirknauikcit  der  ICiektricUä^  fA  bat 
4m  MJkkttkkJiia  welche  aiaa  aarianiaiiaM  äiegaUaekj^g«  8ei§^^ 
äm  Ma  Valta'adwD  ftaadaMatalraffaacfce  aa«  Vacaebaia  liawaif, 
Anteil  Beihaay,  V/9nm'nai  MafiaellMBaa  etatagte,  wia 
nicht  miodcr  die  durch  loductioD  IiervorgerufeDe  ^  mit  der  in 
der  \  olta  seil«  II  kette  sicli  zeip^'eadcu  irleirlic  Rechti»,  und  was 
vaa  4Ar  eiucu  behauptet  wird,  moM  unter  gehörigen  Moditi'- 
caliaMa  aif  aUe  übiigea  Aaweadaag  iaideo.    Miaraadi  «Ha- 
•aa  aatlnvaaüi^  lalyaada  Fngn  araft  aar  iMrtanni^  kanaaa: 
1)  Dia  arata  wU  wicfctigala  Haaiidiaga  iafe  Um  ittar  daa 
Wesen  desjenigen,  was  wir  Rlektridtät  nennen;  ist  diese 
ein  wirklnlH's  Etwas,  ein  ens  sui  genetiSy  ein  eigenthttm?i- 
cJm  Flnidum,  wclcbeü  strömt,  weiut  Wir  vuu  einefln^  ^eiekiri« 
fchen  Strome  radaa?    Nach  Faradat  oxistirt  kaia  aalahaa 
Tiaiaidhr  aiad  dia  aLdttriachaa  Kwalwiaiiagaa  Folga« 

EinfloM  der  Körper,  auf  jeden  Fall  modificirt  durch  die  Sub- 
stanzen, welche  zwischen  zwei  Poleu,  d.  b.  den  Kuden  solcher 
Kurper  Uegea,  weiche  den  Act  der  cheuuäclicu  Zersetzung, 
fM  ika  ätoaai  gipannt.  durch  sich  hindaraUaiiM.  iiiaraaeli 
iii  er  wlat  äta  Varthaidvat»  dar  mhf^mmkm  llaaiia  al- 
Iria  Hit  aldi  aaaaa^pMWlf  daaa  ar  aik  alak  geBWM^aa  ■adk'* 
zaweisen,  waa  und  wa  die  Elektricität  vor  ihrem  £rscheinen 
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war  und  was  nuoliher  ;nis  ilir  wird;  si<'  i^ntstclit  mit  der  che- 
inisclii'n  Acti(m  uud  iiun  mit  dieser  auf.  Allein  diese  Hypo- 
tiiese.  welche  lu  Bezicbung  auf  die  Volta'sche  8Hule  vieUfiicht 
nBwi49rle9lM  Ut,  weil  bieriifli  «Ueaeit  gtoütoefce  AeÜmm  f»r- 
hamiM  M  ««4  m  aho  4ep  WilUÜIr  SberiMieB  IMIt,  ab 
MQ  4mm  lir  GrsMiii«  o<i«r  für  Wifttniifni  4er  KlektrMittt 
halfen  will.  voranspresetzL  ziii^li  ioli,  dass  das  allgemeine  Natur- 
gesetz, wöiiacii  die  Wirknn^  der  Lrsacl»e  jederzeit  in  einem 
bestiiouteii  Verkälliiuiae  proportional  seyu  aiuüä,  liierbei  nicht 
ia  AaweMliiDg  kuumk,  pwt  dicIiI  auf  alle  elektniehe  finelieH 
mpBgeil;  ilan  mo  wM  4eeb  sehweilieli  anvelHMi,  4«a«  4er 
Blila»  weicher  ans  einer  Wolke  Iwrakfi4ireii4  4ie  4awMireehe— 
Luft  mit  Gewalt  zur  Seite  treibt  (sog^cimnnle  Platzunj^en)  und 
uiiK'ii  (i<  ri  mäcliiii) steil  Kicliliautn  .s|»aUet,  tiuiil)  die  zwischeu 
den  iieidea  l'oleu  liegenden  materiellen  Tiieile  erzeugt  oder 
gebetaeii  iMatnaait  aey .  Eheoao  wea^  wird  mo  gmeigt  aeja» 
•MnoehM»  4«Mi  4er  ^eklriaelie  Stran  (Kraft),  welcW  Äul 
Kupferdidil  4BrelMrtriiflit,  ia  eiaeai  geaKlieitea  Kupf<^^ra!hla 
meii  iedocirten  Strom  (Kraft)  durch  Veruiittehnig'  der  zwi- 
sclienlieirenden  Lufit  erzensre.  Wo  jrieht  es  einen  Fall,  worin 
eine  krati  eine  andere  Krall  erzeugt?  Allerdings  würde  die- 
aea  4er  Fall  scyn,  weaa  4ie  eheauacb«  Mmft  4ie  elektiiaelw 
bemrrie&^  alleia  4aa  iat  eben  4le  iVagc;,  weM  «anHgKdi  4aa 
,  aa  Beweiaea4e  4areli  sieh  eelbat  liewieaea  wer4eu  kann.  Oebar« 
hauptj  wenn  wir  von  den  KräfVen  in  lebenden  Wesen  abstra« 
hiren,  die  viel  zu  dimkrl  sind,  als  dass  wir  ans  ihnen  Erklä- 
rungeii  keraebaieu  ii^öiuiteu,  die  sie  viehueiir  au^  der  todteu 
Katar. erwarten,  ist  unausgesetii«,  beatiauaten  Oesetzea  aalar- 
Iiagea4e  Wiikaaialieit  4aaieaig%  waa  wir  nit  4eBi  Weaea  «awr 
'Kraft  varbindea,  aB4  wir  babea  4alwr  aar  dae  eiadge«  alleai 
Materiellen  znkoamende,  vielfach  da  Cohltsion,  Adblaloa  ao4 
chemische  \'crwandf8chaft  durch  <iic  EligeuthUmlichkeit  der  3Ia- 
terie  niodilicirtc  Kraft  der  Anziehung*;  allen  andern  Erschei- 
aungen  liegt  ein  niuterielles  Substrat  zum  tiraade,  dem  Lichte 
a«!  4er  Wlbran  ein  iatber,  4ie  fifaobeiuaage«  4ea  M^Uea 
aahwa  4aa  Vafbaadaaaafa  wlgbaiai  Mataiia  faiaaa«  aid  bei 
4ea  tiecUaabiebtn,  hydrodynaariadbea  «a4  agindjuaadadwa  Phft- 
nomenen  hat  man  dieses  n<»(  Ii  iiicmals  bezweifelt;  wir  müssen 
daher  autik  den  elektrischen  und  magnetischen  eine  materielle 

Haaia  aHua  flraada  legea»  aai  aa  aMfar»  ab  aaf  jedea  Fall  die 
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BMkliiiiHK  Mk  MHefehitft  (fCM^  '^^^  OIhm  Amm  wMhn 
^      wir  rMuMlmitaB^  «m  wiefar  in  die.  nnizlosen  Specnlationen 

verirren,   iiacli   (leiica  die  Naturphilüsojilieu  itn  Anfang-f»  dieses 
Ja]irliuiid(  rts  alle  AaiurerscLciuuDgcn  auf  g-ewisse  Krätte  und 
4ec«A  tfoditicatioiiea  zurückrübren  wollten.    So  lange  d>hCT  ! 
WAmämMX  ktim  wtaUmHk»  Substrat  der  eiektritckea  PUMMiNti 

wM  Ihm  mekt  weU  »Sglich,  die  elmebta  euch  dadat^ 
•bg-cschnitten  ist,  dass  er  nach  einer  jütiLcstcn  Krkiiirirntr  die  ^ 
Einwürfe  irecfen  seine  Theorie,  die  iliiii  uauieuüich  auf  dem.Coa- 
tifieote  cQtgegeogeiiteiU  werden,  mcki  weiter  beadbtea  wüL  Er 
aiHBt  kiem  seioem  "grossen  Landsmaan  Nxwm  aael«  wekkar« 
■■Mai  dmk  widerkalta  fiiawllrle,  dmeaigen  vnkew^iaft  Mea% 
dk  9<g>*tt  MM  LkfcArashaagsfaraadie  aufgestellt  worden; 
es  seigte  sich  aber  nach  etwa  einem  halben  Jahrhundert,  dass  , 
er  snnen  nnsterldicliea  Hrfmdung-en  auch  die  der  acliriMnatischi'n 
Liosea  hinzug^efug^  haben  wurde,  wenn  er  die  von  Lucas  ge-*  ^ 
krallten  Giassaftaa  aad  die  damit  erhaltenen  Resultate  aber 
■■kiiiiia  FMmg  mtanraHeii  kitte  (Bd.  OL  8. 217).  FAiApAT 
kat  iaiew»  aa  fiel  mir  kekaaat,  ia  «Keaer  Beaieknng  kmea 
Fraaeiyten  gemacht;  alte  Elektriker  nehmen  das  Vorhandeosejn 
eine»  lAwas,  Elcktricität  genanul,  an,  und  somit  ist  also  dieser 
erste  Satz  zugestanden.   Db  LA  RlTS^  nimmt  einen  AeLhcr  an, 
I        welcher  durch  die  ehemische  Action  in  Schwingungen  versetat  ' 
wm4m  aaH;  attaai  tarklalte  aick  die  Diektigkeil  dieses  Aetkeia 
M  4ar  dw  Laft,  wie  die  Wirkaage«  das  Blitedüagea  aa  der 
4er*8akalwilea»  aa  rnttsat»  wir  flm  bereits  geaaaer  kennen. 
Uebngens  ist  ein  Aether  immerhin  ein  Muidum,  und  die  che-  | 
mische  Theorie   der   hydroelektrischen  Säule   wäre  nur  dann  ' 
durch  diese  Uy^otfac^c  gerettet,  wenn  die  Art  der  Erregung 
diaaw  Padalatiaaaa  aut  aUea  aadetii  ia  EidKlaag  gebracht  wttrde. 

%)  Am  diaaa  ante  Fkaga  aokliaaat  nck  aaauttelbar  die  aweitc^  | 
laiBrk  a^  ea  aar  eiae  eder  ab  ea  swei  BaktrieltXteB-  giekt 
Man        den  lange  hierüber  gefiihrten  Streit  nenerdings  gänz-  I 
lieb  auf  sich  beruhen  lassen,  glaubt  aber  die  verschiedenen  Er- 
scbeiaaiigen  nickt  aus  einem  Ueberfluss  und  einem  filangel  er- 
kliiaa  aa  kümtm,  «ad  ainaat  daker,  sofern  die  positive  Eleib»  l 
tMm  Siek  faa  te  aegatifea  fawckiadaa  asigt,  awai  Eiektri« 
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citätei)  ao,  die  Mick  mit  eiuaiidcr  vereiui  neulralisircn.  Da  in 
4iu  Natur  selten  eiw^  isolirt  steht,  so  lässt  sich  für  dieaet 
ei^entiiiinliche  Verhalten  auch  ailenlalia  eia  AaalogoD  finden. 
Kennten  wir  bloss  die  beiden  Bestandtheile  des  Wasiers  und 
deren  neutrale  Verbiiidunir  als  iKtmiif,  so  sclieiut  es  uws  zwar 
jetat  leicht,  das  Weseo  (lt(-:ier  lirci  Körper  ^rfeuauer  zu  ergrün- 
daOj  es  durfte  aber  orsprünglieh  grosse  iichwiarigkeiten  gehabt 
kaban»  dahin  au  gelung^en.  Wie  indesa  das  Wesen  baldet 
Elektricitäten  uud  ihrer  neutralen  Verbindung  auch  seyn  nifig-e, 
mau  nimmt  einmal,  auf  Thulsaeheu  gestützt,  ihre  Ej^istenz  au 
und  baffifc  durob  fortgesatata  Bewühnngan  Ibra  Weaanheit  nübei 
kaonan  an  kraaiL 

8)  Siad  diese  bdden  Siilae  augegeben,  so  folgt  aul 
Rücksicht  auf  die  Axiome,  wonach  es  im  Bereiche  dei 
uui  beka nuten  Natur  weder  eine  Schöpfung  aua  dem 
Miobta  gicbt»  noch  nach  dns  aimnal  Vorbandaae  wiader  ii 
daa  Niebta  ttbargeben  kann,,  daaa  dia  auf  Irgend  eine  Weiai 
sum  Vorschein  kommende  Elektricitat  schon  v(»rher  dagewesei 
seyn  muss  und  nach  ihrem  Erüclieiuen  und  den  Aeuitöcrungec 
ibrar  Wirkungen  nicht  eigentlicli  verschwinden,  sondern  nur  ax 
andara  KUrper  tibargaban  oder  in  den  Znataad  der  KaolrnKtäi 
nnffllekkebran  knnn.  Genan  genonmen  besteben  also  alle  dck« 
trischf  r>8chclnuu-4'eu  in  nichts  weiter  als  in  den  Aeusseruujrci 
heider  Kiekiriciliiteu  bei  ihrer  i  reuuuug  und  ihrer  Wiedervar 
ainignng,  weiche  letatera  eine  Folge  ihrer  geganaaitigaii  Alt 
aiabnng  iat  und  bei  rorbandanan  Hindernissen  ancb  laagMi 
geschehen  kann,  statt  dass  die  Trennung  miud4}j»teos  in  de 
Begel  momentan  erfolgt. 

Diese  drei  Sätze  sind  die  GraadUge  dar  gesaaiaitan  £lak 
tridtätslehre;  nuin  nasB  diese  aawahl»  ab  aacb  daa  gnaamit 
Varbalten  aller  alaktriscben  Ersebaiaangan  stata  w  Augen  Im 
ben,  weini  man  eine  derselben  oder  eine  gewisse  Classc  g-c 
nügend  erkiärea  will.  Ohne  VoIUtämiigkeit  zu  bezwecken,  m<> 
gen  Uer  noeb  einige  Hnnptsätae  Pinta  fiadan.  2^nvär4eist  ii 
ea  nnaiSgiicb,  ttbar  die  ftaanfititt  dar  in  aiaa«  gagabeaan  Kür 
per  Torbandeaen  neutralen  Elektricität  irgend  eine  Messuni^  An 
zustellen;  denn  wenn  auch  durch  einen  geladenen  CuuductiC 
ia  eine»  genäherten  isolirten  Körper  die  eine  Elektricit&i  |^ 
banden  nnd  die  andere  nbgeiUbrt  wird»  ao  iSaat  aick  dock  ni 
baatiwaien,  in  wie  weh  dia.Traannng  beidar  faikttändkr  gewa 
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Kl  NT.    Hinsichtlich  der  dynamischon  EIcktricitKt  kann  iffier- 
ktapt  die  Frage  gar  nicht  stattüudcn.    Zweitens  sind  die  Mit* 
^    Hikmmt  Trcomg  der  Deii(f^||^  £lektriciUtt  bevrirken  nod 
fffektriiche  Erscheinongen  herbeiführen »  wnhrfcnft  «ihnoBr 
m  ab  allgemein  hekannt  noch  beweisen  zu  wollen  sich  nicht 
der  Mühe  lubut.  Inslicsundere  spielt  dalx  i  die  wechselnde  Wärm« 
■M  fMiügliche  Rolle,  und  es  ist  wohl  keine  xn  kühne  Ugp- 
iM,  wem  wir  mn  ibr  diejenige  elektriscbe  Erregung  mmt" 
tmj  imk  welebn  vnaere  Erde  m  einem  Themoningneten  wird. 
TeWibaopt  ist  es  für  die  Erlialtung  der  Natur  ein  höchst  wich- 
tig, wo  nicbl  vielmehr  ein  nothwcudigcs  Uesetz,  dass  die 
Mte,  Ue«  der  Amiebnng  folgende  Materie  dnreb  die  aog^- 
wäm  fipondeinbilien  atete  nea  anigeregt  wirdi  iadeai  dieae, 
Wirme,  Elektricität  nnd  Magnetismus,  einander  Wechsel- 
>^  kerrorrufen ,  wodurch  dann  zugleich,  mindestens  vermit- 
^    Lichts,  unsere  Erde  aut  der  GesaauatanaiaM  der  Welt- 
UütioB  tritt 

Ob  Hauptauttel  elditriaeber  Erregung  iat  nabeatreitbar  der 

Cntaet,  welchem  als  Basis  die  durch  BerzeliüS  aufgestellte 
I    eUtrochem&che  Theorie  dient,  sofern  hiernach  jedes  Körper- 
ckncat  areprttnglicb  eue  farwaltenda  Verwandtacbaft  an  einer 
Ar  Mm  EidLtrieklten  Iw^  nnd  wonaeb  die  cbeniaebdn  Ver- 
j    lUn^  durch  das  Bestreben  dieser  beiden  Elektricitäten,  sich 
fCjTfQseitig  zu  neutralisiren,  vermittelt  werden.   Wollte  man  die 
^•cbe  in  dieser  Anadebnoag  nehmen,  so  wären  alle  primären  elek- 
Eracheiaiingen  (woza  abo  die  aagnetoelektriaehen  nnd 
^4irbdnetiMi  viebt  gebSren,  aolem  dieae  aici  ieiditer  anf  dte 
hvMiufong  des  Magnelisinus  durch  Elektricität  und  Trennung 
^  rabeoden  Elektricität  durch  ü^lagnetismus  zuriickftihren  las- 
in)  Felge  dea  einfiMheB  oder  dea  modificirten  Contactea.  Der 
Vdl^ieba  ftindaaiwitalman^ ,  wekber  aleb  leiebt  aneb  anf 
Angkeiften  nnter  sich  nnd  mit  festen  Körpern  ausdehnen 
steht  hier  an  der  Spitze,  die  Reibung  ist,  wie  Faradat 
«dkt  angesteht,  bloaa  ein  atets  sich  wiederholender  Contact, 
WM  beim  Contnete  aweier  Kör|ier  die  Wärme,  welehe 
iMh  die  nentraie  Elektrieitit  an  trennen  geneigt  iat,  mi(- 
^bbeod  hinzukommt,  ho  wird  daraus  die  Entstehung  eines  Stro- 
n^  erklärlich,  wie  nicht  minder  die  in  thermoelektrischen  Kry- 
üittcn  ala  Folge  feriaderter  Aggregation  der  MoleciÜe  hervor-' 
Meide  Efektricitit.  Indem  diaAidiingar  der  Oontaettbeorie  dann 
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'  mitar  MmhMi^  4tm  die  sich  zur  Heratelliinii^  einer  clieiiieiiwi 

Verhindnnfif  b^nihrenden  Elemente  zweier  Ktirj>er  gleichfalls  Elek- 
tricität  entwickein,  erhalteu  sie  ein  eiufaches  Princip,  aus  wel- 
chem sich,  eben  wie  in  der  Optik  aus  der  AanahM  eioes  oft- 
inBtmim  AtAan,  atte  elaktrisdH«  PUUioiaaBe  ahleitea  laMM. 

ffiar  tritt  alwr  die  ehemiache  Theorie  ftiadMi  eatgeg«ai, 
.ladeai  eie  hehaaptet,  der  Ursprung  der  Elektrickil  in  der  hy- 
droelektriscbea  Säule  liege  in  der  obcmiscben  AclitHi  der  fliia- 
aia:en  Leiter  srogm  Uie  festen  Kürzer  oder  gegen  einander 
aeibel^  weaii  zwei  Flüssigkeiten  vorbanden  sind»  die  MetaUe  da- 
gefea  aeyes  akht  Erreger  der  Elektncität,  eoadera  hloss  Lei« 
ter  deiMllMa.  Naeh  Faiabat  wird  hierbei  daa,  was  ww  filak- 
trieüit  aenaea,  aas  dea  Ülchte  gcscbalTeB,  eder  der  eiekiriaeha 
Strom  besteht  bloss  aus  dem  Fortgange  der  chemischen  Zer- 
set'/uiiij:  <liirrli  den  flüssigen  I^eiler  der  »Säule,  welcher  Fortg«ing 
daiia  durch  die  metallische  Leitung  fortgeführt  diesen  zur  l^iek- 
trade  mmM.  Narb  L.  Gmeuh  ^  giebt  jedes  Theilcheo  der  aar- 
legte«  FlÜMigkaU  eeiae  WItbm  ah,  dia  Or  dea  eiaea  BaetaadU 
tM  aar  fqm&nm,  ftr  dea  aadeva  aar  aagativea  Elektriektt 
wird;  aHeta  die  Ph3naker  werden  sich  aieht  Idchi  zu  dteter, 
{ihrigens  dnrch  keine  weitem  Hf  weise  begründeten,  Ilyputhese, 
wonach  die  Wärme  ein  Zusammengesetztes  aus  beiden  Elek- 
IriettStea  nttsste,  verstehen.  Allgemein  wird  idber  aaga- 
■naae^i  daee  M4e  ElektridtiUea  lieiai  ehevieekea  PcaeM  wm 
VaredMia  kmaami  aad  eich  den  Bodea  (Pelea)  der  Ekktreiea 
antHMOea.  Seftlieeeea  wir  hierbei  4e  Erzeugung  deraeftea  aoa 
dem  Nichts  als  latt  einer  vernünftigen  Naturphilosophie  iiuver- 
einbar  aus,  so  mnss  sit^  nothwetidig,  und  zwar  im  Zustande  der 
Neutralität,  scheu  var  dem  Eintritte  der  chemischen  Actiou  vor- 
kaadea  geweeea  eeya»  aad  die  Frage  radacirl  liek  aba  ia  ihrer 
ebftichetaa  GeataU;  daraof,  wae  die  a%aaüi^  ütaacke  ihrer 
Treaaung  eey.  Die  Veitbeidiger  der  Ceataeidbeerie  engen :  d» 
die  Trennungen  der  beiden  Elektricilätcn  durch  Berührung  ver- 
schiedener Metalle  ujiter  sich  und  mit  Fiüssig-keifen  entschieden 
vor  sich  gelu  n ,  so  ist  diese  Ursache  auch  in  der  hydroelektri- 
schen Säule  thätigi  die  Aahäager  der  chemischen  Theorie  aber 
laeaea  dieea  Traaaaag  eret  darek  die  dMiMM  Aeüoa  bewiikt 
weite.  Da  «ilaagbar  Jede  ehaajaeha  Aetiaa  am  daai  Cawtaela 


'  i    Pofgendorff  Ann.  JOiV.  S.  1.  37. 


Digitized  by  Google 


Galvanisinu^  Sit 

'  ▼^»'^'■^n»?)  ^  Terwsadten  Elemeute  der  Körper 

bestellt,  im  MomeDlc  dieser  Vcreiuiirting"  (des  Contactes)  aber 
die  Eh'ktriciiüt  zum  VarscUeiu  kommt,  00  imbcQ  die  Vertiieidi- 
^er  der  clieinbehea  Theorie  die  schwm,  WO  nicht  wunögliehe 
A«%iK  »  b«WMM;  4«88  aie  Tnmnmg  4»  mkir  fmlNMidB- 
IM  Mtfnte  Sldurieitit  wUkt  dmk  Cwtwei  iern&M%w 
hmt  mit  toi  in  ClMXsslieit'mik«gtoer  EHMirangtsn  elektrisch 
disponirten  Metalle,  soiidt  ni  durch  die  glcielijteinirf  ciieuiische 
Tn  umuig-  uud  Verbiuduug  erfolge.  Fest  b^rhudete  Thatfia- 
cheo  heweiseo,  duss  chemische  Wirkung-eu  ebenso  wohl  durch 
JMbwifMlektncitlilb  TkerMetoktrieiaU;»  lUgiieloeMiricüSI  maA 
Mvdrteft  Stnm  «magt  weidea»  wo  da«*  wm  wir 
EkkliidUtt  MMen,  ncbon  früher  Toitoideii  wnr,  dem  Hitida 
die  Elektricität- chemische  Wirkungen  hervorbringt  oder  Uma- 
eile  derselbeu  isl,  uud  es  hat  dabfr  aKf  rdin^s  vieles  wider  sich, 
aiuunehmen,  dass  sie  ausnahmsweise  uud  umgekehrt  in  der  kjT- 
diveUktriachen  SSiile  die  Wirkung  derteihen  fejB  eoH* 

Stent  MB  Ten  dieieM  aOgetteiMa,  die  GetMiMtMt  aller 
rfektrieehea  ErwieiBiugeB  berlldui<Mgendeii  SteiidpaMto  mm 
beide  Theorieen  neben  einander,  so  lässt  sieh  der  Contacttbeo- 
ric  eine  grössere  Eiutachhcit  und  innere  Consequenz  nicht  ab- 
aprecbeo.  Der  VoUa'sche  Fundaaientaiversuch  und  der  dadurch 
gegeben  Bewein,  d«M  dnrcb  Berttkmng  der  Metalle  beide  Elek- 
IririHIwi  wirkmi  bervor(rete>  Itat  aicb  einnial  aiebt  ia  Äb- 
mle  ateOen,  daa  Beatrebea  aber,  dieae  Wirkungen  wi  liypatta 
tischen  ,  aidit  nacbweisbaren  ebendadM  Elaitaea  der  Luft 
abzuititeo,  ist  dem  gegenwUrtig-eu  Zustande  der  Wissenschaft, 
die  jede  Erscheinung  eiuer  mügiicbst  geuauen  Messung  zu  un- 
terwerfen fUr  ihre  wesehtlifhste  Anf^abc  hält,  nicht  angemessea 
Wattia  aicb  #a  cbcaüaebe  Theene  anf  eine  gieiA  aiebera  Ba* 

atelaB,  aa  wira  ihre  Dotbwaadige  Au^be^  aaebavwcfiaaa» 
daaa  dardi  bleaa  ebemiadie  Aedoa  gleiebUi  ElekCrieitIt  eaU 
wickelt  werde  ja  es  iiüisstc  dieses  nicht  bloss  fiir  einen  einzi- 
gen Fall  iui€hi(eWfieheu  werden,  sondern  in  gleicher  Allgemein- 
hflil,  als  bei  der  Contacttheorie,  flir  alle  chemische  Actioaeiv 
«eaa  aoci  bei  eidgea  die  fiiektricitit  minder  eaergiacfa»  aagar 
iia  an  Teraebwiadea  efaier  geattgaadea  Meaanaff ,  wmm  Tar- 
acMa  kaaiMi  aalifee.  Naeb  de»  erwthniea  Teraa^ea  t^Afr*i^ 
die  uoch  keine  genügende  Widerlegung  gefunden  beben,  vielmehr 
durch  i^aiTGUi  btsiaiigt  wurden  siud^  iV;bit  indeaa  dieaer  Beweis 
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miudcstcus  als  c\n  nnz^vciicIlKiticr  und  deutUcber,  noch  überall. 
Gesetzt  aber,  er  Hürde  volistäuiUg  geliefert,  so  küaote  er  die 
Tlmtsarlic  der  elektriscb«  Emgung  durc1|  im  Otateet  ebeos» 
msmg  «b  46m  imnk  Ma(pwtinu,  MaciiMi  «•  w.  aofMcK 
•itor  wi4eriegeB9  mlMelir  wflrde  Eneiigung  der  KMklricU 
tXt  iimnM  draniaeho  VerWitdUDg-  o4«r  TmnvMflr  («regeticB 
OiUir  aul'gebohenen  Contact)  nur  ein  speeieller  Fail  der  ttü|^e- 
neinen  eieiUnscbeii  Erregung  durcii  Cootact  seyn» 

Diese  aHgemeiiiai,  ww  Tbetaachcii  tafliitteni«*  oder  imA 

Habe  unmittelbar  abgfeleiteten  Foi^  <  riiiigieii  zeigen,  dm  der 
Streit  keineswegs  die  Wlchtii^keit  liafn  die  ilun  meistens  beige- 
legt wird ;  auch  würde  er  schwerUch  erliobeu  worden  seyn,  wenn 
FarADAT*  dessen  grosse  Autorität  aUe  ieioe  Landslente  mmd 
eine  Meige  Physiker  de<  ContiaeiitB  n  Anhiagem  «eiaer 
Theorie  geaaeht  h«^  vor  dem  Aniiteneii  denelbeii  von  Jagobi*« 
Veranchen  früher  ffenntniss  gehöht  hStfe.  Dieoen  fcharfiitiiiiK- 
gen  Furschcr  koiiiite  die  F'olgerung  nicht  wohl  entgehen,  duss 
ein  Stück  Zink,  in  verdünnte  Scbwefelisaure  Grftfi"t*bt,  durch 

m 

Aufnahne  des  negativen  Sauerstoffs  nothwen^Hir  elektrisclt  wer- 
den afirae,  wenn  sich  der  positiv  elektrische  Wasserstoff  ent- 
fernte» votoosgesetst  dass  durch  diesien  chemischen  Plrocess  iSit 
niheiide  ElektrieitSt  fiel  wird.    Eben  hieraus  leitet  er  dem 

^  aiieh  den  Funken  ab,  welcher  nach  seiner  Meinung  vom  Zink 
zum  kiipfer  übers|>riugcn  sollte.  Nachdc  m  er  später  hicrnhcr 
eiue^i  liessern  belehrt  wurde,  hatte  er  seine  Tlieorie  schon  im. 
voUstSodig  ausgebEdet)  als  dsss  er  ein  nach  seiner  Ansicdit  so 
schSnes  GebSudOj  wenn  noch  auf  noisiÄeni  Fnndunente  errich» 
tet,  wieder  auf^ben  sollte« 

Ks  gtobt  noch  eine  Menge  Abhandlungen»  welche  über  die 
iiohro  von  Galvonisans  wichtige  ThoUnchen  enthalten,  nlicin 
es  würde  m  viel  Eon  erfindeni,  BOiök  nur  dio  Hnnytstcfci» 
hier  BÜiniiMilen.  firwOnt  sn  wetd»  vurdienen  indeas  vor- 
zugsweise die  L  utersuchuugen,  welche  SCHÖNBEIN  *  über  den 
KinHuss  der  Elektrohte  auf  die  Stärke  des  Suüiues  der  ein- 
lachen Kette  augestelit  ikat»  kkSolSBrn  unter  geeigneten  Um- 
■tänden  die  Zersetxnng,  die  mn  der  Sticke  des  eiektriseiMü 
Hirmm  jpiopoftiotal  seln^  vonMhrft  oder  vonniadeK  oder  gw» 
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ffia.ss  aussclilieäälich  dupcli  die  cheiuische  Beschaffenheit  der  zu 
terseczendeD  Flüssigkeit  bedifig^t.    80  wird  reines  WaBser  durck 
M-  94xt  PktBB.£lektroilen  nicht  MrUich  Mietet)  iil  »her 
It  Mfatif 6  Elektrade  mit  einen  StoSi  oni^beiiy  veMor  eiM 
^  «rosse  Verwaudtschaft  zum  Wasserstoffe  besitzt,  80  tritt  merk- 
üde  ZersetzuDg-  eio,  wie  dttö  au  der  positiven  £Iektrode  ent- 
«ickelte  Saiierstofigas  setgt    Ztt  den  dem  WaiMerstoff 
mäm  R6ipcni  gMmt  Rlei-  im4  Sllber4HyfMsjd«  Salpe- 
tnln^  ChromaSQr^  MMig«ifl|iire>  Sckwefeltliire,  Mekt  feda* 
drinre  Metalioxyde,  Chlor  und  Brom,  und  die  Anwesenheit  die- 
Mr  Sohilaoien  in  dem  zu  zerlegenden  Wasser  oder  ihr  Anhaf- 
Ul «  der  negatimi  Elektrode  kegiinatigt  die  ZetsMoDg.  lat 
kf^ica      foMn  Etektrode  mit  einer  Bülte  tmi  Weaaer- 
liii  taH^eben  oder  besteht  sie  seihst  aus  einer  leicht  oxydir« 
^Substanz,  so  tritt  eine  lelilialle  Wasserstofft^asentwicke- 
ka^  11  der  negativen  Elektrode  ein«    Werden  die  Elekirodea 
k  fMceiirirCe  8ckireftlifiiire  g^tnoekt^  so  neigt  sick  keine 
Zmünofir,  wokl  aker»  wenn  die  SMore  ddrek  Wnsaer  terdttnnt 
st:  hetindct  sich  dagegen  in  der  Zersetzunfifszclle  coucentrirte 
^^tereäure  bei  der  Anwendung  voll  Gold-  oder  l^iatin-Elek- 
in^,  10  ninnrt  diese  ftlnre  im  coneentrirten  Znstnnde  ke-  • 
fini|r  Wissersto^ns  nnf  nod  Ttnrnndelt  siek  In  salpetrige 
Skre,  ivesw^g«»  dann  eine  lehhafle  Zersetzung  stattindet, 
wplrhf  bei  AuwtiitiiitJir  <ler  verdünnten  8äure  wieder  auflilirt, 

Ikadelt  es  sich  um  die  Ursache  dieser  Erscheinung»  so  ver- 
*vt  ScnotBim  die  ErklMmng  der  CiHitnettkeofie,  wonnck  dnrck 
^  cfektroMloHscken  fiinflnss  der  Elektroden  anf  die  in  zer^ 
kf«iide  iSubstaoz  ein  neuer  Eiufluss  den  durch  Coutact  der 
Metalle  entstehenden  verstärken  soll,  und  Zwar  aus  dem  tiruude^ 
nil  aeist  die  bei  gleioken  Elektroden  ontgegongesetsten  Wir- 
^■gm  sksk  nnfkekes  nrilssfeen.   Bollndet  sksh      B.  ii  der 
2miawig8Betle  oeneentrirte  fialpetei^ilttr«  odl9f  ObrottsMare, 
estbmdet  sich  an  den  Gold-  odfr  Pjahinlrk ( roden  an  der 
posiiiren  Bauers  tu  tFgas,  während  an  der  negativen  der  Wasscr- 
M  4m  dasdbst  vorkondenen  8inren  desosjrdirt;  nMein  kierbei 
kaa  kebe  elektroeiotoriacke  Kmft  kfosuk^sinien,  dn  keide 
Srtlreden  in  die  nämliche  Säure  tauchen.    Dieses  Arpumcut 
«t  ab**r  kt'iueÄvvejj^s  genügeud ;  deuu  wenn  die  ganz  gleichen 
^Mm  eines  Fiatittdrakteo  in  eine  Siare  eisgelanckt  werden. 
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gleidMr  Btdipgunggn  kehl  Strofli  itatt,  bt  ab^r  die  eine  Elek.-- 

trodc  anderweitig  modiüclrt,  so  tritt  derseUie  allerdings  ein« 
i»t  daher  durch  die  einfache  Säule  kereiU  ein  Sirom  gegebeo^ 
•o  sind  die  Elektroden  eben  dadurch  nicfal  Mhr  völlig  gUäctk, 
mmI  MÜMt  «lie  FiOMMgluit,  diren  Zemtang  fcwneki  rnrngt^- 
kkel  ia^  ksHi  ndit  ndur  an  beldi»  PisctoB  ih  vülig  gUeh 
Wtmdrtfft  ilrerde%  m  itm  alae  mIit  w«U  ras  diesMi  üwachea 
eine  Vcrslärkunaf  des  bereits  vorhandenen  Stronirs  ouibtelien 
könnte.    Dass  die  Orsaclie  ferner  nicht  in  einer  \  <  ruiindeniDg* 
des  lj«itiiBg8-  und  des  Ueberg^nga-WiAefwUBde«  zu  suchen  mmy, 
mM  an  gaatigaadcB  GrUadM  kenrargdieii,  waa  eiaalweika  mmi 
aiek  kanikatt  Mg.  ¥«i  wfadwialwai  Ekifliiäaa  iat  dia  Pi*- 
lamatioa  dar  Elektrode»,   üai  dieaaa  dantliek  m  Mokent,  be-- 
finde  sich  reines  Wnsscr  in  der  Zersetzungszelle.    Im  ersten 
Momente  des  Stromes  setzt  sich  S.iiicrstotY  auf  der  positiven 
und  Wasserstoff  auf  der  negativen  Klektrode  ab,  wenn  beide 
aas  PUtin  bestehen.    Uierdaiek  werden  beide  pelaiiairt»  und 
die  Stiika  dea  Straawa  kttn  m  wmäHtm  arlhaeaeale  «iclit 
«Mkr  gleiek  giaaa  miymp  we9  die  Polariitt  einen  aeemidirM 
entQ-eg-engMetztea  Strom  ker¥orraft.    Dieaer  letztere  könnte 
<i(  (ii  jiririiitiven  gleich  seyn,  allein  das  umgebende  Wasser  nimmt 
einen  Tbcil  der  zeriegtcu  Substanz  weg",  und  dalier  T^'ird  der 
araprüngliche  Strom  zwar  nicht  gXnaUck  an%ekoben,  wohl  aber 
W9  feackwttokt«  daaa  die  Waaaeneraelamg  wunetlUiek  er» 
•ekeiat  Hft  aber  die  wm  «eHegeade  FiSaeigkeit  die  E%e»» 
ackal^  deaa  aie  dea  aa  der  negattrea  Elektrode  abgelagertoB 
oder  noch  hesser    den    entstehenden    WasserstolT  ci^iiiiuHit, 
oder  lindet  das  nämliche  Verlialh  ii  in  Hcziehuti^  auf  tlt  u  Saner- 
stotr  bei  der  positiven  Elektrode  statte  oder  mi  endUch  die 
Wkiunig  bei  beiden  Elektroden  gleicbieitig  vorband«  amd 
wird  Uerdwek  dia  Palaiiaatiaa  der  aiaea  ader  bebl^  Elehl»- 
dea  nd  aoaiit  dar  Gagaaatmi  ««ai  Tb«a  oder  gänaliek.  adF- 
gehobeuj  so  aNMO   dadurck  der  ursprüngliche  Strom  uogc« 
^ciivvächt  bleiheu  oder  nach  Umständen  öo^Mr  verstürkl  werden, 
wenn  nMmlich  die  zerlegten  Substanzen  sich  mit  den  ii^lektro- 
dlea  ckeaiach  verbinden  und  die  hieraus  entsteheadaa  CMili« 
vas  der  ca  Mtiegeadift  Clikiai^ipkeit  iai  fialatekes  wi^QueBaHH 
MB  waidMi. 

ü«  mt  aiekaikelr  m  beoHMoi,  ab  dioMi  DepoUrisaiion 
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Mmh  des  vrsprünglichen  Stromes  zam  Gegenstrom  kflMieB 
(rer^I.  i§f&iale),  was  aber  nach  ScHÖKBsm  unbekanut  und  viel* 
leicht  uiUBÖglich  la  ermit4ehi  ut.    Ans  Griindeo  findet  «r 
km  äm%  CneclM  nicht  geoilgeDd  «n4  glftabt  viiiiwahr,  dM 
<e  ZeriegoDg  saftst  dabei  mtwifk«,  indon  i.  B.  4mA  Sarle- 
fUJifif  eines  Atoms  Wasser  das  ireigewordeoe  Atom  seines  ein^ 
BestaDiltbeiles   chemisch   (zerleg-eod)   auf  das  Däcbstliegtüiie 
Ate«  Waaser  wiikt^  und  ao  fait.   Daaa  liiacdwrdi  eioe  eigaDt-> 
Us  VarsCirkaag  eotatehe,  aebeint  nur  nicht  an  folgen»  denn 
kl  fieurewordene  Atom  des  Bestatidtheils  kann  nicht  stSrker 
lof  das  ßucb  verbuodeue  Atom  wirken,  als  diejenige  VV  irkung 
w,  die  dasselbe  zur  Treauung  braclitc,  mid  der  Effect  reda- 
(Ii  ach  anr  dninn(  daaa  aick  die  Zerlegung  dnreh  dmi  gnn- 
M  lnischenm«n  aiwiachen  beiden  Elektroden  fortpflnnit  lal 
foser  die  negative  Elektrode  uninitlelbar  mit  einer  feiubstanz 
tupkn,  welrbi*  zam  Wasserstoff  eiue  grosse  Vcrwaodtscbaft 
Mn^  1,  B.  Ckior,  Brom  n,  a.  Wo  m  aniaa  dieae  nnf  den 
Winuataif  dea  benncbharten  Wnaaermoledila  eine  Aniiebung 
*nttea  nnd  dadurch  die  Trennung  unteratUtzen.    Wenn  aber 
diese  Erscheinung  der  cbenAischen  Theorie  zur  Stutze  dienen 
ftO,  so  wird  umgekehrt  die  Coutactthcorie  sie  zu  ihren  Gnu- 
Mi  in  Aaapmch  nehaMU»  denn  sofern  einmal  aicher  die  Hnnpt- 
Mle  der  Eracfaeinnng  nnf  der  Polariaation  der  Elektroden 
kerubet,   so    ist    der  hierdurch  erzeugte  (^e^^eustro^l  gewisa 
dird  die  Verbiuduog  (Uerülirung)  der  Elektrode  mit  dem  durch 
Uq;iag  gebildeten  Beatnndtheile  bedingl^  der  nnteratitaende 
MMke  Proeeaa  kann  aber  nicht  nndera  wirken»  nie  daaa 
ik  im  der  Zerlegung  getrennten  eintelnen  Elektricitäten  mit 
i^r^D  Molecülcn  au  die  Rlieojihore  übergehen  und  dicscmuach 
ia  den  schon  bestehenden  Strom  eiiitreten,  wenu  wir  nicht  nn- 
temidrig  annehmen  wollen»  daaa  der  durch  die  einfache  Slitle 
erregte  elektriaebe  Strom  lerlegend  wirke^  die  durch  die  Zer- 
lefon<r  erzeugte  Eiektricität  aber  diesen  unterstütze,  also  die 
Däuiliche  Potenz  gleichzeitig  Ursache  uud  \A  irkuug  sej.  Eine 
£atitehnng  der  Eiektricität  nna  dem  Nichts  endlich  iat  wohl 
a  lieh  einer  ricktigen  Naturphiloaophie  wideratreitendy  und 
wcaa  auch  woM  mit  den  Wiikvngen  der  hydroelektrischen 
Säule,  doch  auf  keine  Weise  mit  den  sabUosen  übrigen  dek* 
<Bidicn  EffBcheinaogen  vereuiiwr# 
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Db  «DBiCifMi  MeotoUMi  Susätae  mi  Art.  MilvMte» 
IMM  bflMeii  ilcli  Mtt  AM.  Bftikle» 

tfJaivanoiB^rAphle.  S.  Oulvanopla^^tlk« 
€^a1vnnokafi<(tik.  S.  Cralvanoplastlk« 
OAlvanomas^uetlüiiiUSy  so  viel  als  Clektromignetismiis.  lU*  474 

CMvaMoiet«.  111.  264»  iV.  1011.  &  MulUßMkßmimK^ 

Zv8.  Oalvanoplastik  oder  Bildung^  durch  galvMilkehe 
Elc*kiricital,  mit  ilireu  nehrfaclieu  VfnEwciirJitijrrn ,  ist  liorciu 
in  das  Gchict  der  Technik  Ubergegpaagen ;  der  wiitöenscliHtUi« 
eliea  Physik  liegt  aber  ob^  die  Natorgeeetse  xo  entvrickdB, 
Worsnl  Aeeelbe  beruht,  und  die  Oesehiebte  Ihrer  Bifhidaiii^ 

der  Nachwelt  iii  In^wahron,  A\(HMiif  wir  uns  hier  hpschränkfu 
Wollen.  Dem  Wesen  nach  beniht  sie  in  allen  ihren  Modili- 
eatioaeii  anf  dem  oben  (s.  dalvanliiniuO  aogegebeaett^  ^on 
Faradat  avfgefbiHlenefi  Gesetze^  wonach  die  Mengen  der  dttrch 
den  nämlichen  elektrischen  Strom  cenietcten  und  wieder  cr^*- 
huudenen  Suhstanxeu  eiDuadcr  g^lcich  sind,  inithio  auch  ncinteiii- 
lieh  an  beiden  Polen  gleiche  Mengen  NaucrstofT  fVei  gemaciil 
lind  gebotiden  werden.  Der  erste  Erfinder  der  GatvanOf  Uatikj 
eben  wie  der  SSole  von  constanfer  Wirknng  Ist  Wach»  wel- 
cher im  J.  1830  das  Zink  nebst  der  schwnrli  auf  dasselbe 
einwirkenden  Flüssigkeit  in  poröse  llUllcn;  meisteus  Thterblase, 
elnacblosf  nnd  an  der  angehörigeo  Elektrode  aietalliachea  Ko« 
pfbr  ana  einer  gesftttigten  Knpferritflolldsdng  niedenelihig' ^, 
Im  Jahre  1837  erwKhnte  De  la  Rivä  greleg-entlich  die  Abla- 
gerungen des  Kupfers  auf  Kupfer  mit  Narhbil(]uüi(  der  feiu- 
aten  Figuren^,  ebne  dass  man  dieses  jedoch  genauer  beachtete: 
deF  eigentlicbe  Erfinder  der  Galranoplaatik  tat  aber  jACOSf,  ^ni- 
ober  die  treusten  nnd  schttnaten  Copieea  von  Medailleii  Ii  er* 
stellte  und  dafiir  mit  einer  Stimme  von  25000  Silberrnheln 
wahrhaft  kaiserlich  betohatwurde^.  Cvieicbnach  dem  HekKnntt%'er*< 
den  dieser  Erfindnng  xeigtc  Sprkcbr^  aeine  Elektmtjpet 
oder  Toitattjpeoj  die  er  mit  Anwendung  einer  Dameil^ttdiei 
eomtantett  Slole  ana  Kupier  gebildet  hatte.    Eine  Erweite^ 


1  Schweigger's  Joiini.  Bd.  L\  III.  S.  20— Ö6. 

3  Lead.  and  JSdinb.  Pbik  Mag.  T.  XI.  p.  274. 

3  Dif  Gahnatplasdk  n.  s.  w.  Peccnb. 

4  Dinglcr^Ä  polyt.  Jourii.  üd.  LXX\ .  b.  34.  Bd.  LX\\  il. 
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rnnsr  dieser  Kunst  i^infif  von  Mükray  ans,  welcher  1840  äusserte, 
Mfik  mcbticitcacle  üiMrjMur  iiesBen  mch  zur  C^ialvitfi^lMtik  Ter- 
weDdh%  MlMki  M  tmr  einen  düonen  leitemien  UekerMg^  'er? 
hkMm.  BMm  M  die  CSahwuipItitik  ?«■  ikkm  ÜMk^ 
mmä  IWMkm  Muielt  wonteo,  4ie  Ippmte  iMMnnMAn«!!! 
Tenrielfaltigt,  und  aoch  die  dem  Weieti  naeii  dmit  verwuiidtcn 
Verfahrüuefsartcn  sind  zu  einem  hohen  (>ntde  der  \'ullkommen« 
heit  geliriicht  worden.  Durch  iiire  wisseoschaftücheu  Bemühungen 
htkmm  liek  iMk  Ttnügticli  R.  Bönm  mMl  der  Henog 
lOTcmnsta  wii'iniiinei^  m  wfo  t.  Kobku»  dorok  die  Sr» 
faiMg*  dar  CUfMe^ffie  md  Hl  ia  Bits  tteM  HoOLf  ah  Br- 
finder  der  Vergoldung. 

BeKwvckt  man  bloss,  die  FSllunsr  des  Kupfers  nnf  2*alvnni- 
acKem  Wege  zu  zeigten,  so  i^j-cutigt  ein  cinfaeher  roher  A|>pa- 
tat.  Man  hilde  ein  Säckciien  ans  Thierblase,  giesse  atark 
»■dilti  SekweMalw«  kfaein  vai  lege  in  dieae  «ta  Mkk 
XUk  aü  eiMMi  dSueii  aageMieta  ederÜBstMaefaigeeteciiten 
MeUidwiMi.  Diese  Varrielitiing-  wM  in  ein  iedies  ttlus, 
eine  Unterlasse  oder  auf  einen  PtHzellanteller  g*esetTt,  ^vorin 
Baa  io  der  Hitze  bereitete  Kupfervitrioilösaug  gegusseu  ha^ 
ii  weleke  mm  das  metallische  oder  mit  eineai  leitenden  Ueber- 
au* fweekene  Medett  legt  nad  mit  dem  ran  ttnk  nnfeken* 
4m  Dnkte  teilend  THtdndet  AngenbBekttek  beginnt  die  ftt-  - 
Inng  des  ylinnenden  MetniÜBehen  Kapftrc  rieirtbar  nn  werden. 
Die  iiijf  solche  Weise  erzcuiiften  i^aKanopUstisehen  (lebilde 
kiiufien  nicht  schiin  werden,  weil  der  (irad  df»r  foncentration 
der  knpfenritrioUösnng  stets  abnimmt  und  daher  das  metalli- 
wA§  Knpfer  In  nfebl  gieicteniaaig  ernnpeeten  akmtemie  nieder^ 
tut  Bnen  ftlr  die  ▼etnekiedeaaten  Oper  »Heuen  lekr  brandi- 
knren  Apparat,  waleber  gnns  im  Kleinen,  nber  av<^  bettehig 
gross  ausg^e führt  werden  kann  ,  hat  BöTTGlR  aiigeg^eben  imd 
zur  Erzenaruntr  seiner  ansa^ezeichiiet  htliönen  Phitteu  benutzt. 

Fi 

fiia  gtäseroes  Uefass  aa  wird  mit  gesättigter  Kupferritriollö- J 
nanjg  bis  ee  engelMIt  und  in  dieeei  ein  nn  beiden  Selten  erffe- 
MT  Oteiejiindor  bb  «ittelit  dee  anigei^lMigene&  wid  «n  bei- 
4m  Mtna  amnnMiengedreblen  Dmbtee  ee  amfgekaagen.  Üaaa 

man  i^tatt  des  haltenden  Drahtes  auch  einen  hölzernen,  auf  dem 
Rande  des  uuieren  (ieOi  s  auflit'genden  Rinp^  wählen  k<mri(», 
liegt  nahe  bei  der  «Siachj.  Der  untere  l'heil  des  Cylinders  ist 
wM  fkm  verker  eiweiiikien  dinnan  Tbierbiaee  überbanden. 
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cylinder  mit  etwiui  «Bgehog-enem  Rande.    Ein  1,5  Ms  2  lÄm» 
•      ilirkrr,  nicht  geifluhter  Kuj»f<»Hraht  wird  in  die  1  orm  g'dil^ 
gebogen,  bei  i  so  ütark  zuftanimeogedrUckt)  dass  er  an  den 
Wandungen  dM  Giatcyliodere  aoliegt«  aed  bei  g  und  f  zar 
m^gSrnm  flrdb9g*Miu    aMtcktoo  dM  «Mm  ftkge  f  Wi4  ter 
.   TycrMM  Miigi  d«r  Im«  mn*  «tm  S  Lbiw,  mMm 
de«  «tom  Ringe  g  wd  d«r  TbierMate  dagegen  2,5  Imi  3 
Zoll,  auch  thut  man  wohl,  dSi  in  der  Kupfcmtriotsolutioii  be- 
findlicbe  Ürabtende  Ic  stark  mit  Siegellack  zu  überziehen,  utn. 
•die  Ablagerung  4m  ü^uyfen  dweihtt      vermeiden.   Belm  Ge-» 
knmtk»  fiUtt  MB  dM  mtm  GliigeftM  »it  der  etUlcim» 
MMtrirte  wd  dwob  Lcimmd  geMOrtM  Kapftrfflmlll»- 
MHig  Mid  wii^  wrf  des  BedMi  ewige  f*eHM  Kfystele  dee  Sial^ 
ses,  um  Uie  Lüsuiig  latigere  Zeit  bei  gleicher  Couoentration 
SU  crhaltcD,  legt  die  mefnlliscli  zu  iib(  r/.ichende  Form  auf  den 
Ring  i)  senkt  den  mit  dem  geboge»ea  DraJite  ferichenett 
m  PjÜBder  Uwdi,  kgt  aaf  des  Ring  g  ebe  «iigtMmi 
gfMM,  dicke  wd  verirr  «MlgMidito  gfabiibNe,  ftUt  im  Cy- 
Iwder  bb  Me  aar  HSIm  Itk  «k  Waeeer  «ad  eetet  dieeea  «I- 
vas  verdünnte  Scbwefelsäure  zu.    Nach  24  Stunden  hebt  man 
den  Cyliodcr  bb  nebst  »einem  J)r;iliif*  heraus,  rührt  die  Kn|ifer- 
fitriollösung.  mit  einer  Glasetange  oder  einem  liobgtübghrn  um 
«ad  legt,  weaa  die  firtthere«  aufgelist  «iad,  aeae  Kr^süill« 
Idaei^»  eraaaift  im  gealaetta  Waaeer  «ad  lelaigt  die  liak- 
platte  adef  evactet  rfe  di^rck  eiae  *aadefeii  iPeaa  aia  atailL  aaiv 
freKdeo  ist.    Die  Diebe  dee  abgeb'igerten  Kupfers  wlehrt  sa- 
liebiucnd^  bis  zu  1  Linie  und  darüber  im  Verlauf  \(ju  8  Tagen*. 

Neb«a  diesem  Apparate  verdienen  noch  die  in  letzter  Zeit 
«ehr  ia  Anweadaag  gebrachten  genannt  zu  werden,  bei  deneo 
daa  «ur  Ab&ageraag  dee  BletaUea  beatiaMaCa  Geto  ftr  alali 
leeMead  dar^  die  Elektradea  alt  eiaer  eiaflMsbea  oder 
aaanaengesetetea  Slale  faa  eoaafaatar  Wirlning  ^-eilmdeB  ist. 
Zu\(»r  aber  verdient  folgender,  von  WALKER  beschriebener  Ap- 
parat ervvüiint  zu  werden,  wimI  er  sich  sehr  zu  \er&uchen  im 
Fif.  Kleinen  eignet.  A  \i  ein  gläseraes  Gcftiini,  in  welobea  m 
Id-  der  eiaea  Mta  eia  bobler  CjKadar  f  foa  aebiwa^  gebraaaten 
Thea  oder  voa  Gjrpa  gaetelk  iat   Ia  dieeea,  weicier  mk  ge- 

1   Beicräg«  xur  Ph^&ik  uini  Chemie.  2t«8  tift.  Frki.  ibii^  8.  86. 
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MrnUk  gefm        wird  «lo  CjrlMar  s        Bdk  üimbge- 

^enkt.    2!iolclie  Cylindcr  k<>niien  massiv  oder  ao8  dem  Üblichen 
Ziokblech  auffferolit     yti :  jcilriifiills  ist  es  aber  Tortheilbcifi.  sie 
w  dem  liebrauche  zu  «mii^ninirfff  und.  bei  aDbaltendem  Ge- 
ttwidie  4m  ämal^gmakwmg  »u  «rMMni.    Das  €U«igefiuM 
wk  4«r  MdMguüiiiBfM  KvpfemMUlMttg  gMt,  nad  dmit 
4bM  stete  d«i  utmSkkm  CSivd  der  Cwieaatwiti—  MMbalte»  Ift 
oben  ei u  Sieb  mit  Krystallen  dieses  Salzes  angebracht,  wel- 
che von  der  Fliissig-kcit  uerülirt  wcniori  iitid  durch  Auflösung 
4ea  Abgang  ersetzen.    Mit  dem  oberen  Ende  der  Ziukstange 
M  mm  Mstatldnht  TollkomineD  leitend  verbunden,  w«leher  M 
w  fcwityiifciyaB  tick  w  die  Fliirighiaii  Mskt  ud  wm  mttm 
UkiSm  wm  fAuaUbmät  Pmb  m  Mgt.    Dm  m  mdi 
fiesen  Draht,      wait  er  in  die  FlUsaigkeil  tencht,  Uberfiraisseo 
und  im  AUgeineinen  die  bereits  angegebenen  Varsicbtsmassre~ 
fela  in  Anwendung  bringen  müsse,  versteht  sieb  von  sähst. 
Dtbin  gehört  Mek  namentlich,  dass  man  die  paröMB  ThM-» 
«te  Cl^ig«ftü<  9Mk  ji&immtägmm  CMmsM«  mSi  nknm 
ffmm  Uidgnglieh  MMMg«,  Ifo  db  fii  m  ^A^g&inmgtmm  8in« 
Ma  ttnd  SttkM  astferst  aiMd,  iwB  ^a  dsMli  di#  latetefM  s#b8| 
leicht  vcrsto|>fl  und  ualirauchhar  werden.    Bei  diesem  Rctnigeu 
■o&s  jedoch,  namentlich  bei  Tboiigetässen,  das  gehörige  Mass 
ninegeMttA  wafdcn,  weii  «•  dorek  tageiaages  Lie£>-en  im 
WaH«  MM  miu  tnraichfla,  wwpagwi  aa  heiiat  hrt,  tia  9  Ms 
t  tteadwi  Im  Waiw  liegM  n  Immb»  dlM»  matomah  «i 
CMMMn  wttd  dksfidla  dSaflaai  Pvaoass,  naelMlaai  aia  is  dar  Zwi^ 
fichenzeit  wiede  r  inässip^  G^etrocknct  siiuf,  zu  wiederholen.  Für 
Versrf>Mijriü:en  iiiid  \  (Tsillicruiig-en  u,  s.  w..  wobei  die  zu  ver- 
goldcttdea  Stücke  seihst  das  negative  Klemeut  dar  8äiila  hU- 
den,  kaaa  wum  dia  fsirttMicha  ErorMtag  iar  M  alca  he* 
■rhriitMl»  Afftato  mi^  ukalweii,  mm  A  %mBtilil  der 
kadharae  Ftllssigkeil  n  fetalederB.   Hienni  dieot  ein  giiiaer-.^ 
■ir  Cylinder,  mit  gesäuertem  Wasser  oder  einer  8alzsolutiuu  2q. 
bis  zu  sreeisrneter  Höhe  grefuHt,  i«  wi  khca  man  den  unten 
ofF<>nen  Zinkcylinder  zz  senkt  und  in  diesen  das  poröse  Geflisa 
tt,  in  welchem  die  zom  Vergolden  dienende  Flüssigkeit  endwU 
tae  lit  MÜ  4Hi  »ek  Metalluk  vefkaade«  iet  der  0rakl  m, 
iMr  de«Mi  ffeehtefbklig  gcbogeaee  Eede  der  Dnht  ■  kwek* 
^gt,  wakker  4m  Wä  yergoldwdea  Cefiwtanil  trägt 
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Thierblusc  o,n,  uud  es  scbciut  mir  iraglich,  ob  letztere  nicht 
gleich  gute  «der  iiorli  bessere  Dienste  leistet,  da  sie    ni,  hi 
kostbar  ist,  leicbt  gereinigt  werden  Iuuib  uniiiuige  Zeit  brauch- 
bar bleibt.   Sein  Affmtt  wm  VmgMm  «.     w.  besltli^  «ni 
MM  ikkm  Bi«te  11  mI  inrai  VtrikfiMg«  4  ma4  ■liA« 
wät  ilvMluilber  f^MHk  md  todb        KifftvMl  g  iait— * 
verbunden  sind.    Auf  dieses  Bret  setzt  man  den  (rläsernen  Cy* 
linder  aa,  dessen  Bodrn  tlin  c  lihohrt  uud  mit  dem  tini^eki  tteten, 
üben  kreUitirmig  unkgebogeaen  linpferdrahte  b  ^ersebea  ist^ 
4»sen  dnrcbgehendes  wmiigtmkim  EaM  im  4m  %Kcksiiber 
«webt.  A«f  d«i  Miüg     wM       Mtigmiriw  XUl 
gelegt,  im  Mtm  bif  «Im  #•  mÜ  wAwmA  gealMrlt»  Wei- 
ser grefUllt,  dann  mittelst  der  Drähte  cc  der  gläserne  Cjlmiier 
iuui  mit  überbiindener  TKierblase  ii  einGfebSnsrt,  in  welcU^m 
sich  die  zum  V  erg^olden  dienende  Fiussig-kcit  befindet.   Ein  stmr- 
*ki0[  Kflffeidnkt  k  ist  k  das  <|M«ksilber  f  eingesteckt,  nacb 
dbw  Mig^^  wmi  tm  Knd«  p  mk  mmm  himm  PiaäMnik^ 
wmmumim,  «n  weMMü  mü       ni  TergoMiiiAMi 
befestigt  und  in  die  S#lnii<io  b^vb^enkt.    Unter  dea 
modiiieirten  A{»i»araten,  bei  denen  die  Säule  von  constanter  Wir- 
kttog^  getrennt  fnr  sich  besteht,  möge  folgender  als  Beiüpiel 
^^1rl■L    Ein  hohler  Cylinder  von  Kupfer  kk  wird  mit  der  Aof-- 
lÖMMf  mKnpIMtriol  gvlHat  wi4  «in  «bwi  MipebMbleft  ifteb 
i»  iamJt  dMp»  EtpMib  4mm  Mm  m^mukmm.  Im  4kmm 
wird  das  por^  GeHtas  p  mit  wAwmA  gMlwfirttM  WMer  ge- 
stellt^ i[i  welchem  der  Oylinder  fini  Zink  z  häusrt.    Das  ^glä- 
serne oder  porzellaueue  Gelas&  AB  culhait  gieichtalis  gesattigte 
Kapfervitriolsolotion ,   in  wtkbft  4bb  galTia^plastiBcbe  Modeil 
Üimm  kiBgt  m  «im  Ifotadnkfet,  w«lek«r 
KnpMnte  m  Imtmi  W9i^nm4m  iH,  4mm  mm- 
deres  Bude  nut  der  ZMtmtmgm  ?minigt  wird,  wlflwaad  4m  mäi 
Kupfer  verbundene  Draht  n  in  c^criti^er  EntfernnDg  von  dem 
Modelle  gleichfalls   in  die  Solatiun  tuuciit.    Hesser  ist  es,  au 
diesem  swwteu  Drahte  eiu  Kupferblech  berabbängen  zu  lassen, 
WnI  4mm  mmk  dem  Wme%  der  ElektreljM       dienea  Kupfer 
ib«MO  M  M%>ilM  wM>  aki  ndi  «sf  4mk  Mtdrtte  bMot- 
MsIMg«.    Dm  MB  diMB  Appaivl  ItMt  mi  MrMdbe  dop 
l'crgoldens,  Versilberns  u.  s.  w.  modificiren  küm«,  Kegt  nahe 
bei  der  Sache  ^  wie  auch  duss  statt  der  angegebenen  elniacbea 
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DiHtfto  Imte;  die  eoDstettt«  Wirkiugr  ab«r  ist  daswegea  «r» 

Mfrfidi,  weil  mau  eiü(jÄ  uur  ficbwadien,  aber  uuLalteudon, 
dirones  i^edadl  Anstiitt  cUc  Formen  verticat  iieralihäogen  zu 
\mm%  km  sie  iHiflli  aof  eine  üateiinge  von  Gh»,  Hob 
•ierPMuUiD  horaotttid  legen  nnd  in  geringe«  Abetede  fiker 

Im  die  isolirte  Kupferplatte  anbriug  c  n,  weMi«  mit  der  vom 
Kapftr  aosg^ehcndeo  Elektrode  leitend  vexbuuiku  i&i^  wabreud 
m  solche  Verbindung  zwiscliea  dem  MudeU^i4||Mi'>4Ne  vom 


Sik  mgekendeii  Kapferdrahte  sUttfip^A^,  j^  /v^ 
lo  Al^emebeo  taaeee  sieh  ooeh'folarende,  die  Apparole  h^-* 

trtffendc  ße!n(?rLuu<^eu  Lluzulusr^^D*    Statt  der  metallenen,  glä- 
Mna  und  porzeiianenen  Gelä^se  lassen  aicb  euch  hölzerne 
fate  •Bwenden»  die,  am  diw  lündriiigeo  der  FlttwngkeHe^ 
m  Mem  inwendig  verpicht  %eyn  nttaeen»  und  statt  der  Thi«^ 
Umm  mA  des  porösen  Thons  kann  auch  weiches,  am  besten 
ImiaMi  dienen,  welches  vorher  eine  Stunde  in  mit  Schwe- 
Jcblve  geiiyierteni  Wüsscr  itusgekoclit  ist.    Solcher  l^aaten 
#  tm  porösen  Scheidewand  bediente  aidi  aofcnga  Jacoü. 
la  4ii  näisigkeit  an  emenera,  versiebt  man  jede  Abümilnng 
niia  Bit  einer  Oefliiunar,  worin  ciuc  um  unteren  Ende  durch 
liktkm  biegsame  HüUre  heieiiUgt  ist,  die  gewöhnlich  aufrecht 
leisi  Uerabbiegen  aber  die  Fliisaigkeii  aUanftn  läaet 
Id  «  söthig,  die  Stirke  dea  elektriscbea  Stromes  anhaltend 
ngvitrt  lu  erhalten,  so  schaltet  man  in.  die  Elektrode  einen 
Milu}»licäh>r  ein,  am  die  Stromstarke  dur^^h  die  Abweichung 
Uaipetnadel  zu  messen,    fiei  zu  grosser  iiUärke  des  Stro- 
M  «iid  der  Knpfenntriol  rascher  leraetsti  ala  eiek  anderer 
md  das  niedergescblagene  Knpfer  wird  brannrolh  and 
■■•tereat,  auf  welchem  sich  dann  kuin  compacter  Niederschlag 
Wiiur  aUetzt.    Zugleich  ist  die  Temperatur  von  Bedeutung, 
Wi  keber  der  Niederaeblag  raack  erfolgt»  bei  sehr  me- 
Aiftr  giOK  anfbürt    Im  Allgemeinen  bedarf  man  anr  6al- 
wmplM^'b  nur  seh  wacher  StrSme,  verlangt  man  aber  illr 
rrri&se  Gcgeuhtäude  Jitarkerc,  so  kann  mau  um  lirere  <'iiifache 
keUcQ  dnrck  Verbindung  sämmtlicher  ZiokHiaugen  und  Ka- 
P^Mftla  nnter  eiaaader  an  wirksameren  Sänten  vereinigen, 
kl  ts%elMe  Kapfer,  weickes  stek  okerkalb  der  Formen  ke- 
Kidlich  autliist,  wird  leicht  Iirüclii;;,  und  es  fallen  Theilchen 
^  4eaiielb<$n  aui  die  i  um  herab^  easH^tUd^  wenn  dieee  ko- 
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tiHickM  b«i4eii  msgespaiot»  wM«  hwifcftllMiJw  Pat^ 
tfluli  whiw fc    Stett  4er  ptHrSien  TliwicyliBder  Mlevt  Mk 

Spencer  auch  der  i,Häserncn  oder  glasinen,  die  dann  aber  un- 
ten oÜeu  uud  fiiii  eiuer  0,75  ZoU  dickeo  Gypsscheibc  vcr- 
■rihinnfirn  sejrii  müssen.  Endlich  verstellt  sich  von  Bithti,  4mm 
«MI  Ii  TM  den  SUm  ah^momimim  BehMtewi  fflMk 
wMg  m  den  ainliita  IMil»  iMAfera  Mpdelto  ttAKDgen 
mi  dto  ebselnea  olne  ISmMM  ftr  4fe  IhfigM  linminliMin 
und  wieder  eiuhäug-en  kann. 

ZunUrhst  nach  beschriebenen  Apparaten  kooimeu  die  214 
galvanoplasrischen  Bildungen  eribcderlichen  Fomen  und  M*- 
Mle  MT  üntenocliniir.  Im  diewr  BeiiehMg  nttämam  fww 
MgsweiM  die  KapAifiiMea  fmnat  la  wetdeap  dfo  aia 
venupIastiMli  ■■ehiiiide«  md  wmt  Verrielftttfgung  der  AMrUcin 
verwenden  kann.  Ich  habe  iiiL'lirere  auf  diese  Weise  copirte 
Platten  uud  deren  Abdrücke  gesehen,  unter  alleu  aber  halte 
diejenige  entschieden  den  Vofzaig«  weloke  BöTTOER^  12  Zoll 
'  keeb  aad  9  Z.  Weit  enf  einer  vea  taAli«  ygtecheaea  Km-> 
pfaplfltte  daigeitellt  kat  IKe  geetecheoe  Oiigiaillaipfai  ylatte 
«wde  »k  OUveaBl  eergftltig  etngfertdben  »d  wMer  ebgepiM 
mid  diente  dann  in  dem  beschriebe tieti  Apparate  iu  1  Z.  Bnt- 
feruuug  vou  der  Thierblase  znr  Aufnahme  des  niederge- 
schlagenen Kupiers.  Alle  24  Stunden  wurde  die  ZinkpUUte 
gereinigt  eder  durch  eine  mm  enefait  und  gleichzeiti|^ 
die  Mure  (wu  10  Tk*  Waaeer  nnd  i  angliacker  Mnm- 
AMore)  aiMMit,  die  EnpfertitrieDBanng  aker  alle  swei 
Tage  herausgenomraen ,  mit  so  viel  gepulvertem  Kupfervitriol 
verstärkt,  als  sich  in  der  SiediiiUe  anlinste,  durch  Leinen  fil- 
trirt  und  wieder  aufgegossen.  Nach  zehn  Togen  ward  die  Platte 
herausgenommen,  getrocknet,  uud  nach  dem  AMeilen  4fla 
Randes  kam  die  Vevkindnngaliaia  der  alten  «nd  der  mmm  wtm 
Tora^efai;  adl  Hlllle  alaer  ftiaaa  MeaaefUiaga  üaM  4dk  aa 
«iaer  einaigea  Steile  ebe  Trenaang  kewirken,  die  dam  ■lUekil 
elueä  vorsichtig  ein^-eschobeaeu  lIuruhpHlels  ohne  Bcseh8di4^uug 
der  tiruii  oder  der  andern  viiUig  bewerkslrllirrt  ^Mir<le.  Die 
aaf  diese  Weise  gewonnene,  eine  gute  kaibe  Linie  dicke  Platte 
afar  aar  die  Patme  dar  e%eatllek  lani  Gekraaok  diaatedM^ 


1  P9ggead«t  Aaa.  Bd.  Uf.  8.  300. 


Digitized  by  Google 


GalvaiioidafllBL  S25 

■ 

« 

rie  wwi4$  Mcr  mit  Aetzkalilösnng  erercinig^  all  Mronöl  ge» 

iilriar  eiojj^erieKcn,  diesc^h  durch  ^aiiz  weiches  Fliesspapier  un- 
ter Mknaweüdutig  einer  Bürisle  voüsläudig  eutfernt,  und  dann 
ioite  mt  4ank  wkmudige  ADwea^uog  der  iiiSafielieii  Mtthade 
■r  Eiseogaog  eiaer  neoea  JE^blto,  die-  in  14  Tagen  die  Dicke 

doer  Linie  erreichte.     Die  für  Physiker  höchst  interessanten 
Ayriicke  derselben  gleicUeu  denen  des  Originale  vollkumnien ; 
\    ji  aick  »ekea  Urtheil  sind  sie  etwas  weicher  und  daher  dem 

ckr  Ueiae  Pietten  dteeer  Art  Iiergeateilt  h«  ,  litae  fUr 

AWruck  danerkafler^  als  Origiualplatten. 

SCitt  des  Uer  angegebenea  Oela  ziAi  Eioreibeii  der  Ori- 
ga^h«B  wihiCe  Srsücn  dordi  Terpentinöl  erweicbtes  Wachs, 

«4ltrHer7.(ig  Max  von  LEUCUTEMBSRd  Talgsäure,  was  je- 
ffiwerlich  vorzuziehen  ist.    Nach  Jacübi's  Angabe  kann 
Kü  k  Platte  auch  Bit  einer  feinen  Lage  Silber  überziehen, 
de  dba  die  Treminng  der  neuen  Platte  leicht  beweiitateR^en  - 
ihd.  Zi  diesem  Zweck  tao^t  man  die  Platte  zehn  Minuten 
hße  in  eine  AuflÖÄsUUi^  vou  C  hlorsilber  in  Kochsalzwasser,  wo- 
I    imh  der  dünne  ^  die  Gravirung  nicht  ausfüllende  Leberzug' 
o^tdd^.  SmrCBH  hradkte  in  Vorschlag,  statt  auf  die  ange- 
gvkse  Weise  eine  Palrine  »t  erhalten  nnd  von  tfeser  wieder  ^ 
'   de  m  Abdruck  geeignete  Matrize  ^  Platten  mit  erhabener 
I    ZfirLnuüg  nach   Art  der  Lettern  Lerzuslelltn  und  zum  Ab- 
^rvkm  tu  benutzen.    Zu  diesem  Zweck  überzieht  man  eine 
l^i|£erpl«tte  mit  Wacha^  gravirt  in  itfeses,  l&sst  enf  die  hier- 
iini  cathtössten-Theile  mit  3  Th.  Waaser  Terdfinnte  (Salpeter- 
■wr?  eine  kurze   Zeit  einwirken,  damit  das  gefHIIte  Kupfer 
^*raa  haftet,    bringt   sie   iu  den  galvanoplustiscben  Apparat,  * 
dMt  das  niedergeschlagene  Kupfer  der  Gleichförmigkeit  we- 
§tt  dofch  ScUdfen  mit  Bimsatetn  nnd  entlemt  dann  den 
^ybiBbetiug  durch  Terpentinspiritus.    Man  kann  auch  in 
fiüc  Blciplatte  graviren  und  über  dieser  auf  gewöhulpche  Weise 
mt  kapierplatte  galfanoplastisch  darsteilen,  wekhe  dann  die 
Zadnaag  ferkehrt  und  erhaben  enthält,  mithin  sum  Abdruck 
Mch  Art  der  Lettern  nnmittelhar  dient. 

Medaillen,  Münzen,  Geauien  und  Gameen  wtfrden  leiden, 

1  P»Wt.  Jmbu.  Bd.  LXXVIL      ^  Joun.  iBr  pnct.  Ghem.  Bi. 
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weim  man  gic  unmittelbar  gah  anoplasli^cli  behandeln  und  dann 
auf  die  ang'e^übeuc  ^^  trennen  wollte,  nicht  /ii  predenken, 
4am  hierdureli  nnr  verkehrte  Na6y>ilduDg«B  eatetänUc»! ;  «wn 


•kUriMli  kitearf  scyn,  wmi  wun  verid  dähar  onf  dUe  Aanveo- 

dung-  der  Metalle,  deren  Schmelzung  ciher  einen  Air  die  meisten 
Gesrenstände  7Ji  hohen  Hil^ej^rad  erfordert.     Am  a^eeig-nf^tston 
Wl  daher  nach  HöTTGSa's  Vorschlag«^  4ie  Tieifuch  von  ihm 
Tcnucfate  letchrtlüssige  MetalloiiachuDg  ans  8  Tk  Wismotky 
8  Tk  BW  and  t  Tk  flta,      W  8#<»  &.  irlrilii  II«« 
ttUi  dion  wmr  %twai  ■liMinilMiig'iff ,  «btr  lin  ftiii«M 
Korn  darbietende  Mischuufif  in  eine»  j^chmolglilffel  Vber  eiagf 
Weiog^i8tIaDi|>e  etnig'e  Zeit  in  I  luss,  c^iesst  sie  dann  iu  eine 
ftir  die  Griisse  de«  Gegenstandes  ge(»gnete  Kapsel  aus  Pappe 
hm  suT  Dicke  tob  «tnr»  3  Linien ,  jMiachdem  die  Ethahesiiei 
im  wti  Verrtefangf  dims  lerdM,  ifUut  iie  »t  waa«  hefiaaett 
yiiMitrriita  aa  kaiga  dvok  aiaaader»  In  «e  aaf  ikrer  Ober* 
ilcha  Maawi-  no4  axjdfrei  M  langsamem  Erkaliaa  aaf  alen 
Puncten  eine  g'Icichförmig'  dicke  hreiartijj^e  .Masse  hiidct,  er- 
wärmt die  ahzuiormeude  Münze  oder  Medaille  u.  s.  w.  so  stark, 
aU  das  jOalten  zwisebaa  den  Fingern  erlaubt,  k^t  iie  dann 
aaf      MataHMitciiaag  aad  Mekt  aia  «ittelit  eiaea  a^tea  mit 
Koik  madima  SlaiB|«la  aa  laage  ft^  aa(  bia  ^  NalaU»* 
«iraag  Uirilfa^ilieb  aricaitot  iai^  daarft  dia  TraBBnag  abaa  Aa- 
haften  kleiner  Theilcheu  leiclit  und  gut  erfolgt. 

Noch  ciriiiiclKT  ist  nnch  Buttgf.r  die  Auweadunii;  des  Bleis. 
Man  uiinait  iiierztt  gewöhnliches  Tabackablei ,  reinigt  es  mii 
AataUilUsuag  wi  Fett  und  Scbnate^  bedeckt  daant  die  xa 
«afiMda  MOaaa  adw  MadaiHa,  Magl  Wda  Mtm  mk  dareh 
aad  darob  aagafeaeliiatar  4Ukm  Pa(»pe  aad  fmm$  daa  Caaaa 
glaik  mit  einer  Preeea»  Das  aaf  diese  Weise  erhaltene  MadeB 
giebt  im  galvanoplastischeu  Apparate  die  «t  li  'iiston  Fisrnren, 
von  denen  sich  da.s  iilei  leicht  treuneu  iiüist,  aui  Stanniol  dagc , 
ffm  koMute  Bönaaa  nie  einen  ffnpfrrakrfarirklag  apJialtcn. 
0a  dia  ModeMa  foa  Bki  aal»  dilaa  wud^  aa  km  am  «iamt 
IKaeha  md  eiaa  tfilwri  PUHte  Uabea^  daaril  aia  mtkt  Oaaii- 
itaaa  ariudtaa.  Smcn  vanMckte  aack  Kupferplattn  in  Blai 
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ibndruciLeD,  dq<1  leicht  ist  dieACs  mit  ÜQlzschnittüD  zu  bcwerk* 
k  Met  Pütteo  mm  aao  aber  dm  wdckm  fe- 
nirt»  IM  «viraidMi.   Weil  emIKck  4m  Kupfer  «of  alleii  lei^  ^ 

fnitn  HteW^ft  des  Modells  niederfällt,  so  tiiiit  man  wohl,  die* 
jeoüreo,  wo  die^ies  nicht  stattündcn  soll,  mit  Wachs  oder  ^chel- 
kkfiniiss  zu  ibeniebeB  nod  nur  dftfUr  ftu  sorgen ,  dass  zwi* 
«ha  dM  Ringe  oder  der  Platte,  aal  welcher  die  Form  liegt; 
mi  der  Uberficbe  der  letsteren  eine  elektriidie  Lettaag  etatt- 

Btt  Hfodellu^  in  leichtflOssIgem  Metall  oder  ia  weicbeai 

V(i 'nt  auf  jeden  Fall  mühsamer,  als  in  leichter  schmelzharen 
o4er  Dach  der  Er^^eichung  erstarreudeii  Massen,  die  wegen 
%m  Feinheit  die  zartesten  Eindrücke  leicht  annehmen ,  wohei 
die  abzamodellirendea  GegeneülBde  weniger  leicht  einer 
iMdii|i(nsg  aosgesetit  lind.  Maa  bat  daber  teraakiedeae 
Mt  Substanzen  angewandt,  vorzüglich  folgende. 

f)Wacka»  und  swar  welMea,  welcbM  aaa  nckmefait  «ad 

4p  Seit  mit  etwM  abnehmeDder  Hitse  ittteig  erbRit.  Ais- 

^iBB  Aiird  die  iibzuformende  Münze  erwärmt,  um  elti  schnei- 
l^i  Erstarren  den  Wachses  zu  verhüten ,  und  mit  einem  nie- 
ägci  Rande  Toa  Papier  oder  Oartoa  nnigi^a,  daaa  Mit 
ttar  lähmen  Sekicbt  Oel  flbenogen  und  dM  Wachs  daranl 

«srcfrossen.  welches  iuncrhalh  des  Randes  die  Form  der  M»- 
uud  aal  d^r  berührenden  Fläche  die  Eindrücke  der  Er» 
^UHen  and  Vertietnagen  aanimmt  Nach  den  Erkalte« 
^inid  5  bia  6  Stoadea  erfolgt  die  Trenanag  an  so  leieb- 
H  je  niedriger  die  Temperatur  war,  wm  aus  der  ungleichen 
Aw^hnnnsr  der  beiden  sieb  l>rriihreuden  Körper  Itilg-f.  Statt 
^  rcioen   Wachses    kann    noch  besser  eine  MivSchung  aus 

lITk  Waliratb,  %5  Tk.  Waeba  aad  3^  Tb.  Haaimeltalg 

2)  Talgs Snre  oder  Stearin  warde  sehr  bald  la  Fonae« 
vmanl^  daek  flketzeagle  stck  Walexr  epSler«  daM  ehe  Mi- 
lAng  an  Wadia,  gteailaait^  and  Grafdilt  die  Ifeiaett  fiia^ 

Ifichter  annebme  imd  sich  daher  besser  eisrnc,  da  sie 
^i'sirdem  durch  den  Zusatz  ron  Ctrapfait  elektrisch  leitend 
^  aad  daa  galfaaia^a  lÜederaeMag  foa  aelbst  aaaiaiait. 
ffioait  hifca  aiek  aaek  Ibiae  GypsmodeRe  aMbrmea,  wen« 
Ma  iie  aaf  eiaeo  Teller  mit  siedendem  Wosser,  die  abznfor- 
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]ji(*rHle  Seite  nach  oben,  üo  legf,  dass  sie  Uber  das  Wmmt  «fc—  i 
war*  hervorragten.     Ist  der  (iyps  ii;i»b  eiuiören  Miiiuttiu  i^an^  i 
TOM  Wasser  durchdrufigeu  (Hier  Imi  mau  tii#  üikcriläciie  ini& 
«hnw  Olif«tt4il  ttJbemgMv      wird  4ia  if<n—Mtl  auf  die  aa- 
gvgtkma  Wabe  darlbar  g^gamm*   im  4ar  Üaat  ileh 

^  Fom  laiebt  vom  C^ypsa  treanw,  «•  atäig— t  •MaVarMMii» 
insbesondere  wenn  der  G>'ps  der  Figuren  scUaeÜ  islj  4mam 
Bmchstücke  desselben  uiif  der  Ft^rui  haf\en  bleiben.  Iii  die~ 
aem  Falle  könnte  man  leicht  ausser  der  Figur  auch  das  Mo- 
Ml  verlieren,  und  Walker  räth  daher,  etwas  Schwefelsäute 
auf  die  Braebatttcka  an  briogao^  10  bia  12  Stuaden  dar  IKm 
mukxmg  dar  Luft  aoaBmalien  oad  dia  Reate  dea  Qypam  dm 
iait  kalteai  Waaaar  nad  eEnaiB  Piaael  fiirtuaebaftB.  DiaM 
Masse  ist  für  Furmeii  entschieden  die  beste.  ' 

■ 

3)  Haaaaablaaa,    1mA  Latli  Hawaaabiaaa  warda»  fai 

einem  Mörser  zerstossen,  in  eine  Flasche  geschüttet  und  mit 
einer  lialben  Finte  (1,25  ff)  Brainilwi  iri  versetzt.  Die  Flascbc 
verschliesst  man  mit  eiacm  Kork,  welcber  an  einer  Seite  eineii 
Einacbnitt  bal,  atelU  sie  ans  Feuer  und  erbält  die  Maaaa  3 
bia  4  Stunden  «ater  wiaderbaltam  Caweyitlebi  iai  Siedan.  U 
die  Uancenblaae  gebörig  aufgelöst,  ao  saibt  mb  aia  dareb  cm  ! 
Idnaaea  LSppehen,  füllt  sie  in  eine  reine  Flasche  nad  fwr- 
Hcliliesst  diese  mit  eiiam  Stöpsel.  Bei  der  Anwendung  macht 
man  die  Masse  durch  Wärme  wieder  llüssig,  put^t  die  abzu- 
Ibrmende  McdaiUe  rein,  legt  sie  horizontal*  schüttet  die  Hau- 
.aaablaia  bia  zu  gebarigar  Dicke  darüber  uad  lüiat  aia  treck- 
aeo»  waa  tat  Sauaer  bei  trackaen  Watter  in  einigen  Tagen 
erfolgt  Durch  Eiabringen  dar  Spitae  eiaea  Fadenaeaaera 
luäst  sich  die  Trennuuir  leicht  bewerkstellig ;  man  erbält  eine 
gebr  feiae  Fern,  aUeia  das^Verfiilirea  ist  mülisanL 

4)  Gyps  irfaiait  bekaaadieli  die  feinsten  Eindrucke  m,  imd 
er  eii^jK  t  sich  daher  fi:l«*«ehfalb,  iiju  Formen  daraus  zu  verfer- 
tigcu.  Die  Mudcilircr  in  Gyps  wissen  wobl,  dass  das  fjiyps- 
fulver  leicht  Feuobtigkeit  ans  der  T.iift  anzieht,  wodarcb  kieiaa 
eibirlBte  Kttnttben  ealatabn»  db  4w  Feinkaift  der  PaiM 
Bckad«,  nd  nuta  ayna  dabar  iddit  «ekiete  Weeta  allMS 
■imdfltn  fifMck  bereitetaa  eder  in  Tefkofktee  Flaaebea  aergfifl- 
tifiT  aufbewahrtes  Gypspniver  anwenden.  Mmi  tliut  daan  wobl» 
liiis  ü|^^ui¥cx  ia  eÄtt«f  kiaiut»i  i^laaaa  aoter  Uawübrea  au  er- 
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K/tmm,  wM  es  vntet  Gtmmtmekt^g  anfschwillt  nnd  cnr 
lowpndung^  s^ecig-netcr  wird,  lodern  man  die  gehorig'e  Meug^e 
Wasser  zusetzt  und  umriilirt,  .bildet  sich  der  Brei,  den  mb 
ttcr  deo  wAt  Cuioo  amgebeneo  Ciegwutendj  mchden  mn 
ii  Oberlldbe  toror  mit  Oel  eiogfetieWii  Itat^  v*^ 
■it  einem  Piosel  aus  Schweinsborsü  ti  in  ilie  Vcrlicfiioa^en  eio- 
reil)t,  wübei  zugleich  vorhandene  Luttblasen  euUcrut  wt(1<  n, 
Ihdau  setxt  nan  no  viel  Gyps  hinin,  bü»  m  gelöiig'ev  Dicke 
4b  MedeHe  erfordeftick  ht,  trenot  daBsellMtWtt;  dtm  EiMr- 
la  nd  erliifzt  es  schwach,  nm  den  Rert  deH(eachttgke«t  %n 
«rffTutü.  iSoll  das  Modell  härter  wii  den,  nh  ;tui  tlieüc  VV  ei.^e 
gtecfaiebt,  so  kann  mao  auf  die  erste,  nuch  der  aogegebeoed 
IbtMe  erhaltene  Cijpslage  trocknea  Gjpspalm  atreoen,  wo- 
Moae  geitllgeDde  Hürte  erseogt  wird.  Sonst  kann  man 
ukI  die  erhaltenen  Modelle  mit  Wachs  oder  Steario  tränken^ 
^  veiäs  ich  oicht,  oh  dieses  vorth eilhaft  ist. 

imr  den  metaHiackea  und  mit  Graphit  g«meogtaii  For^ 
■aibd  die  Qbrigen  elektriaeb  nicht  leitend«  können  daher 
USm  Niederschlag'  annehmen  und  müssen  ftlr  diesen  Zweck 
«st  Torhereitct  werden.    Hiorzn  hat  Mukk  \Y  einen  üeberzug 
m  tirtpbit  in  Vorschlag  gebracht  uod  JacobI  praiitisch  an« 
ftmsdt   Man  yerwandelt  den  k&nflicben  Graphit  in  ein  fin- 
M  ÜMknes  Pdhrer,  hanckt  mSssig-  stark  auf  das  Nodeü,  taaekt 
■it  einem  weichen  Pinsel  in  das  Palver  und  iihcrßihrt  damit 
niM:k  die  überüäcbe^  was  man  so  lange  wiederholt,  bis  ein 
g^Bzendcr  üebenmg  erzeugt  ist.   Erscheint  die  Oberfl&c]ie  an 
Stellen  beim  Anhauchen  weiss,  so  muas  man  die  Ope- 
ntin  wiederholen,  bis  eine  blanke  Oberflüche,  Shnlick  der  dea 
Cnphits,  erzeug-t  ist.    Vom  Rande  der  Form  riitfernt  man  den 
^pbit  mit  einem  Messer;  an  einer  iü^telle  aber  miiss  ein  Draht 
■gdcgt  werden«  welcher  mit  dem  Ringe  oder  der  Platte^  wor- 
>f  die  Form  mkt ,  anf  jeden  Fall  mit  der  vom  Zink  ausgc- 
ifl»«!'!!  Elektrode  verbunden  ist,  zu  welchem  Ende  man  die 
ß^rtibrungsstellc  mittelst  des  Pinsels  mit  Grapbitpulver  bestreicht,- 
öke  dass  sich  daa  letztere  Irgendwo  haufenweise  ablagert  ' 
Mrigeas  ist  ea  nnnötbig,  kierbei  Xngstlick  zu  aeyn«  denn 
aacb  eine  Stelle  nickt  kinlfinglick  leitend  gemacht  is^ 
^  ^ann  man  die  Form  i\ieder  aus  der  Lösnng  nehmen  nnd 
nach  dem  Trocknen  die  fehlerhafte  Stelle  überziehen;  besser 
^  m  iadesB»  die  Fora  gknek  anftaga  gehörig  Tonnriehten. 
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SpEMGEil^  wandte  gtatt  drs  (traphits  einen  dünnen  Cebenng 
von  Silber  an.    Zu  diesem  Zwct  k  wirft  uiari  ein  .Stück  Plios- 
pJbojr  iu  «in  Fläscht  hen   mit  Alkohol   oder  Teq^siitiiu»piritus, 
irnnH  ätmM  Mig«  iÜMite  k  hrnmeu  Wmmr  wni  mehmMtdt, 
•  Im       Plioqpi«r  iw%«IM  iit»  WMMif  die  Mliühmg  «Imb 
fot  fwtifftMi  CttMMi  Mflbimlwt  «M.  Dan  giiit  Ma  «Upe- 
tersaure  Silbersolution  in  ein  flacbes  Uefi&ss  und  taucht  die  Ob» 
fläche  der  Form  in  dicst  Ib^;,  bis  eine  crcuügende  Meng'e  eins^ 
druug^n  ist;  auch  kaun  mau  mit  eiueia  weichen  Pinsel  den  etwa 
nicht  gniaatea  Stellen  Dachhelfea,    fitierauf  hingt  man  im 
Wmm  «tar  eiMr  CUbekn  auf  «  wter  waUa  mb  «nf  kmkmm 
8m4  m  Ubif^lM  mit  aiaigatt  Trofta  dar  Phaapbaraolatfaa 
aatiC,  Via  4ia  ¥wh9  dar  Oherfildka  vaa  Braaa  ia  Graa  mmd  Imat 
Schwarz  ühergegaug-en  ist.    Ein  Ucherzui;  von  Chlorgold  lässt 
aich  der  Kostbarkeit  wegen  weniger  eiii|)fehlcu,  BiiTTGEii  aher 
erhitzt  einige  Gran  Phosphor  mit  Weingeist  uad  aiwas  KaU 
wd  laitai  daa  aieh  «alinakaiada  Gaa  m  daa  llaaa^  waiia  aidb 
daa  ait  dar  SüharaalatiaB  piCyariHa  Madatt  hefiadafc;  «a  Ver- 
labren,  wcMaa  leiditer  nad  vaa  aiaberaraai  KHalga  ae^  aafl'. 
Nach  Meillet  hi  rcilct  man  eine  Sohitioii  aus  10  Th.  Wasser, 
10  Th.  Salpetersäure  und  8  l  Ii.  ki y.-,talii;;irh m  salpcter&aurem 
r,  der  mau  iur  fettige  Modeiie  uocii  etwas  iiumou  aaaotsea 
fiiaraut  ttharatmcht  «aa  daa  ModeU,  laaal  ai  gut  ein- 
«ad  hriagt  «■  dva  Ibar  aia  MUm,  warin  «di  Waa* 
■aialofl^  aaa  gawUhaUdbeai  flSiak  nnd  Scfawalhlaiara  aatwiduil» 
damit  das  hierbei  freiwerdende  Schwefelwasserstoßg-as  Schwe* 
felsill/fer  hiidet,  wodurch  «Ii«'  Olierfläche  ein  graues  Aosehn  er- 
hält.  Statt  des  WassaratoÜgases  kann  man  {tAmn  Zweifel  noch 
ainfachar)  die  Oberfläche  mit  vardftaatar  Schwe^elkalaUtenag  über- 
^  atwithaau    Salbal  Glaa  haaa  aaa  wui  eiaer  aebr  oanaeairirteii 
l^aay  vaa  aalpatomaaraai  Silber»  durch  atwaa  Ginaad  Tardksfci; 
ttbantTMidban  aad  Uber  etner  Waiagmatflaaiaw  trockaen,  wodnrcb 
das  Silber  reducirt  und  zur  Aiiliiahme  des  galvanoplas tischen 
Kupfers  geeig^net  wird.    Will  mau  die  erhalieuen  Münzen  hrou- 
airenj  so  kann  dieses  am  lei4shtasteii  durch  eiageriahenen  Gra- 
phit gaaaheha«    ia  haaa  «aa  aaeb  aaagaapaaBtaa  Tfii  Mit 
WMki  tritaihaag  m  dam  CabeiAiuii  nriaebea  liijaubpataM^  ha- 


t    Pnjj^i^fnHuifT  Ann.  Ud.  LI.  370i 

g  Ana.  4«r  Fhari«.  Bd.  XUUX.  IdQ. 
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ÜmIi^^  ^Bpsht  ^^Htpftl^  Ici^Ml^^  IBSCfllflM  VBMÜ  ^hHllft  ^jJlwftS^plil^MtBflb 

mii  Kopfer  übemehen  ^  Nach  Jagobi's  Angabe  erhielt  eine  am 
itttiiii  vcdertigte  Figur  durch  Graphit  eiue  ieiteode  Oberfläche 
«r  mUknt  mA  dM  «iiie  diiHM  limfffmtMtM  aMMMMog. 
Diitem  willst  duB  hcriniigeiebiiioiseii,  4er  KMt  Mit  Ter^ 
pidiispiritus  ausg^ewasclicn^  die  hehle  Figur  mit  Kupferritriol- 
losune  geAiUt,  ia  diese  eiae  Thierhiase  mit  gefläuerteoi  Wasser 
Bod  eioea  Stück  Zink  gehaagen,  uod  letzteres  durdi  eioao 
Ml  ait  dar  I»Um  Figar  vartaadaa,  ißm^t  Mh  daaa 
J  ai  w  dkkar,  daa  evala  Original  geaaa  darsMibdar,  üdbafsag 
biliieu,  dASä  mau  die  üüUe  durch  Zerreisiiett  uavuii  ahUisen 
Uiate^. 

Mit  hü  aick  ihiiaitig  beaiiihM  die  Dagaambüdar  galfano« 
itätA  danatoUa^  «ad  hat  hiario  wliUidi  daa  Taigaaabta  Ziel 

ittdeas  amd  die  Metimden  weit  •chwieriger,  ifie  Erfolge 
fiüiikj  sicher  und  die  Erzeugnisse  nicht  so  vollendet,  ah  hei 
^  fewühoUcheii  Galvanoplastik^  die  daher  aüeaeit  den  Voriog 
Mte  wild.  Dar  ficate^  d«a  aa  gefauiff,  DagserralMider  gal«^ 
'  nmfkuMk  sQ  cayrea,  war  GicoirB^.   Haitaa  wir  aaa  hierbei 

Utsi  aa  ila^i  prakfische  VerfahrLMi,  so  ist  iliesc^i  folgendes.  Die  das 
Digterrebiid  eotbaiteode  Platte  wird  auf  der  Rückseite  uod  am 
'    ^mk  mit  GuMflulaekfirniss  ttheraogea»  aad  ebeaaa  eine  gleich 
ptm  PlaliB|datfe,  welcba  wif  dar  aadara  Seit»  ah  Platiapal« 
tterzogen  itl   Beide  Platte«  behalten  aa  Rand«  aar  eine 
tuais^t  freie  metallische  8tefie,  die  min  mit.  den  Elektrüden 
wrkadet.     Man  spannt  dann  beide  Platten  mit  ihren  dreien 
Sdttt  eiaandar  panUel  ia  eiaeai  Ibstaade  foa  0^  Zoll  gvgeift- 
icr  ■  auMMi  RabnMa  nad  taacfat  ale  aenkrecbt  ia  ah  Galiläa, 
eine  Mischung  von  2  Theilen  Salzsäure  und  1  HTheil 
Hiusser  dem  Volumen  nach  enthält.    Zur  Erzeugung  des  elek«' 
(mdien  Stromes  dient  ein  Element  einer  Qiave^schen  fiHniet, 
ania  daa.  Platiablaek  eifM  gleidhe  ChrHaee,  ak  die  Dagaerre- 
pktti  babea  eoH;  die  raai  Platia  aoagebeade  Ptada^ektroda 
wird  mit  der  Ireieii  Stelle  der  Daguerreplattei  der  fem  Ziok  aua- 

1  Prfjreedings  of  the  tlertrical  Soc.  T.  II.  p.  117. 

2  Herzog  iMax  voh  La0CftTiUi0£A«  im  Joura.  ffk  pract«  Chem. 
XXni.  S.  146. ' 

3  Proceedings  of  fhe  FUctrical  Society.  T,  I.  p,  94  Ton  1841.  Lond. 
Edioh.  Phil.  Mag.  T.  JUX  p.  247*  T.  XJL  p.  24.  ianm.  fiir  prMU 

Bd.  JOnr«  p.  291. 
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gebende  Draht  glefclifnUs  Plfttindnibt,  mit  der  iwieii  MaB«  4ar 
Platiuplatte  in  Hcrüliruüji;  t^ebruclit  und  srcnan  25  30  ^ei?nn-  ! 
den  darin  erhalten;  eine  ickwäciiera  Säule  uurde  iaiig'^e  Z^eit 
erfordere  fiaUeicUt  ai>ec  bessere  Riaktate  |^eben.  Mao  niaiiBl 
Mmm  mm  Gdtea  harwn»  kMmadm  iba  «bar  wiaier 
■Mwb in  nd  diii  cUUrfwtei  Stvan  wmA  abifa  fluiiMii  a 
whImk  WhnmM)  waatt  daa  Plrli|NMFBft  atebt  ^sHaadal»  wttpiü«  MlkM 

hi.iuüsgetiüinmene  Platte  wird  mit  W  a.»>ijr  gevva-rhcri.  in  ebm 
Kfiuiten  mit  sebr  verdüuutcin  Amnioniak,  die  liranne  Zeickmio^ 
aaab  oben,  gelegt  und  mit  Uültie  von  etvvus  Baumwolle  mmutt 
algmabaa»  bia  aUcr  Niadmcbk^  gdiäst  irt,  daaa  bnM%u- 
■aaiMB»  fawaacbaa  aad  getraakaat  fialaba  Plattaa  Big^Mi  aick 
aebr  ao  galvanoplaatiaebaa  Bfldnag^,  dia  in  gebMgar  Diefca  ^ 
Uber  ihnen  erzeugt  zum  Drucken  benutzt  werden  können ;  we-> 
niger  lassen  sie  sifh  7?i  AUdrürken  unmittelbar  verweinU  u,  denn 
ireno  dia  Aetznug  mit  Salzsäure  ao  gcriug  ist,  doss  «die  feiA- 
ataa  Züge  aidit  verfnacbt  wardan,  so  dringt  dia  OraakanebwSrae 
aifihl  m      Vartinfiaigan,  hat  aber  #a  SabaKara  atlikar  fpails^ 
'    aa  wafdea  die  fiauatea  Zlge  aaratttrt  Dagaerrabfldar  laaaaa  akk 
ancb  unmittelbar  als  Ponaen  an  galvanofilasttscben  ErzeugnisaeD 
verwenden,  alUiu  mua  erhält  dann  uui*  eincu  einzigea  acbwacbeo 
Abdraek  und  zerstört  das  bessere  Original. 

Dr.  fiauuiES  bat  drei  atwaa  vea  aiaaadar  abiraichende  Sie- 
Ibadaa  aagegabeap  die  OagamaUMir  t«  Wtmm,  die  Je^ack 
aiebt  anf  aiHNtylaitirtffia»  luaiam  md  hmm  ■aiwiiaa  Sifcar- 
l^lattta  eneagt  aoya  nrilMMa.  Naab  daa  afatea  Medbade  wird 
die  auf  der  Rückseite  inu  Asultall  üherzog^ene  l'iuae  in  eine 
Mischung  von  7,5  'J'h.  Salpetersäure  (40*'  Beaume)  und  6  Thei- 
len  Wasser  gelegt  und  nach  erfolgtem  AugrtÜe,  welcher  sieb 
darck  eiaa  biabte  aakbige  Ttübang  iund  giabCii  aabakaad 
aahaakilt»  wa  daa  ddb  aiiaiaiatoda  aalpetaiaaaie  Mar  sa 
aatfenea  aad  die  amalgaanrtHi  Statten  aMbr  an  aaUKaea.  So- 
bald das  Metallbild  stark  bervortritt  und  die  Halbtöne  sichtbar 
werden,  wird  die  Platte  herausgenommen,  mit  Wasser,  dann 
mit  flüssig^eni  Ammoniak  gewaschen  und  durch  Schwingen  in 
der  Luft  schnell  getraciuie^  Nach  der  zweiten  Methode  i^ird 
die  Platte  In  die  aageg^eae  fittail»  d.  k  von  17—18  €Mi 
aa  laage  gelegt,  bb  die  dukelB  (abo  ui  Bäde  bbaduo»  ipie* 
geladen)  Stdien  einen  saitan  Angriff  leigen,  daan  ant  Wasser 
und^  wenn  viel  Höllenstein  gebildet  ist^  viuhi  auch  mit  flüssigem 
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AmmmUk  giWMiluii  mi  aadi  ifMoikollMi  »uiiiigiiw  nll 
Wmm  m  nm  13-  bk  Idgra^  Mm  «elugl   üim^  iRüü 

BüQ  12  bis  18  Stunden,  je  nach  vcrlancrtcr  tieferer  Aetzung^ 
dfiinrkeQ,  itk  die  Flüssigkeit  bliuiiidi  imd  da»  Bild  schw«n 
«Mhmt$  die  Fkite  «M  muH  Wmm  gmMlieD,  «it  Tm^- 
tiHfiritai  nd  AJkoliop  gweioigt,  «d4  kaui  MwaU  mw  Ak» 
Imken  einig^er  hundert  Exemplare,  als  auch  zu  galvanoplasti* 
leben  Bildun^ren  benutzt  werden,  fiadi  der  dritten  Methode 
wird  die  Platte  der  Einwirkaag  einar  Säure  voa  9  Grad  ao 
lüg!  iMgaMiat,  aie  «Mf  g«mg  gattit  ist,  anali  waU  g«- 
ga  <lai  Eoda  daa  Ptaceaaca  eiiiige  SaeaiidaB  aiiiar  8iM  vaa 
20  Ws  24  Grad,  dann  gereiuls^t  und  cfetrocknet.  Das  iranze 
Verunreo  heruiit  also  darauf  tlass  die  2SMii|»eteriiäare  die  i'reien 
Strihi  der  Platte  früher  und  atirker  aogreift,  ala  die  aul 
ikMer  badaektea^. 

iidie  Gah  r;Moj»lastik  scWiesst  sich  dw.  Cralvnnof^rapflfe, 
est  Efdodun pr,  welche  v,  KoBELL  im  J.  1840  zu  eioem  hohen 
M  der  VollendaBg  braclite  ^  aad  die  ihm  dalwr  ala  Grbebar 
■fBUdt,  ahgleidi  Sns^  eia  SboKehea  Verfiilrea  gldchfidb 
■?!«WMidt  hatte.    Die  Aulgahe  ist,  Zcichnunigfen  galvanopla- 
ilisch  ZQ  copiren ,  nnd  das  hterxa  erforderliche  \  erfahrcu  wird 
nf  folgende  Waiae  besdiriebea.   Die  Zeichoong  wird  mk 
«ilMAca  PMea^,  deren  Bindeaihtel  ana  einer  Aaflüning  von 
WkIh  aad  etvraa  Baainerliara  in  Terpentiaspiritna  beetalit^  ^ 
«HC  silKcrplattirte  polirte  Koprerplatle  so  aufiretrag'pn,  dass  die  • 
^^testen  ^kellen  ganz  i'rei  hleihen,  die  aoderea  uach  dem  Ver- 
^»  der  gHtaaeten  Dnnketlieifr  eine  dickere  Lage  ailialteB« 
%  Farbe  daöf  nor  ao  fiel  Bfademittel  haben,  daaa  na  «war  - 
■fciftet,  aber  nach  dem    Trocknen  bloss  matt  erscheint.  Für 
i^lir  Hefe  Schatten  werden  die  Stellen  nachträglich  mit  Oel- 
übertragen  und  mit  Graphitpulrer  bepudert,  welches  nach 
^  AhklopfeB  cnnen  aanmetartigen  Uebenng  xnrileUiaat  Dia 
^  vifi^riehtefe  Platte  wird  aaf  eine  etwas  grSaaere,  um  Rande 
fcrdi  Wachs  isolirie  Kupferplatte  gelegt^  von  welcher  ein 

1  Ann.  d.  P}j  armarie,  Bd.  XXX \  L  S.  337.    tJcber  ein  neiierdiugs 

v^'ß  FizgAii  eiiipiuliienes  \>rfaltt  cu  s.  JUaguerrebilder« 

2  Die  fJalvanog^raphie.  .Miiii'  ii.  1843. 

3  Und.  and  Kdinb.  Phil.  Jimi  ii.  T.  XVT.  p.  530. 

4  Dir  ^akiinographi.schen  t  arben  sind  hei  dem  Farbenfahhkanten« 
^  ia  iUiBcbea  kiailidi  sa  haben. 
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LiCiiterefl  beiiodet  sich}  in  eiiicin  Tnmhoiinnj  über  iic:^&eLi  unten 
Oeflnun^  Pergament  auäg^espituul  ist  imd  welelfes  auf  l^üsseB  von 
i  bis  Zb  ffubftt  iiiid  über  die  PlaU«  mit  der  Zeidmunff  g^stelll 
«M.    Sfav  BklUrode  «Ml  4m  fSMk  güng^  W«* 

streifen  der  uotereD  Platte  presst.    Die  Platten  liegen  iu  eioem 
au&geptchten  hÖlzernea  Kasu  ri ,  hesaer  in  einer  ssfläserneo  oder 
^nellaneoen  Sohaift«  weicUe  mit  einer  j^liifhnng  von  eiaefli 
gleichen  Volnaen  von  Kupfiwritoint  in  Was«^  §di»t  mmA  wm 
MMfünMd  j»  mwiwiiliWwig  gittk  tit    Im  dwM  «M 
lim  TpmmmI      d^pMMAty  4Mi  im  Pergannat  «iww  Mlar 
4aaNifeau  dar  PÜssigkeil  eintaucht;  die  Zinkplutte  wird  in  die 
Trommel  auf  Glasstähe  g-elesrt  oder  suiiöl  iu  ( inijji^er  tutlitniNii^ 
^  vom  Pergament  gehalten^  die  Trommel  hi»  über  die  Ziukphitte 
wtHt  gaaiawt»!»  WaMer  gifttti^  »4  dann  ena^  mtk  im  Im 
4  TagM  mm  kUMwi«  i»  8  Ua  8  Tigw  ttber  gffttMHW 
HaAlaB  aiM  IwriiBglicli  4iflke  g^aliaooplaatiadM  Plaite  imi  äb- 
länglicher  IMeke.  Die  bereits  angegebenen  Vorsichtsmassreg'eln, 
ErneaeruDg  der  KupferviirioUtisung,  der  Zinksclieibe  uod  der 
£Uiare»  Reinigung  der  Trommel  uud  des  Pergaments,  gc)i<irr«rc 
BagiUnMig  4aa  eToktriaaboa  StmMs  a.  a.  w.  sind  auch  hierbei 
m  biidhlM    1>M  Tkmng       MM  Flalte  wihl  Mf  41» 
«igegebwa  Wate  ba<fi>kalilligt,  4mm  artfint  mb  4k  iftim 
anhaftenden  Farbatiieilciiea  4mrA  ladbar  «mI  Baumwolle»  fiO^ 
sie  mit  weichem  Leder  uuU  Kuoclienascbe,  und  sie  ist  zum  AIh 
drackcn  fertig»    Indess  kann  man  auf  dieser  nach  Vornahme 
4ar  aiwa  erforderlichen  Coffracttonen  nh  er  mala  aaM  Kupfaiyiarta 
grfyaaaplaatiaBk  4anlaU«a,  and  aaf  dieaar  aacb  abanaaligw 
Oanigkaag  «Im  drilia,  dia  daaa  lan  Ibdfaakaa  an  gaaigaat- 
wtm  bl  Oaaehebaa  dbaae  Varbcasarangea  dnr^  Aaftragea  von 
Farbeu;  so  ist  dabei  nichts  weiter  zu  beriicksidiiiir^-H .  diu  unt 
Anwendutifif   de*?    Srlialn  rs   oder  Grabsiicht'ls  vorgeiiömmeneu 
würden  aber  ein  Zusammenwachsen  der  neuen  aut  dar  akaa 
FMa  barbeifilhffCB,  aad  Komu.  giebt  «teber  der  gaaaea  aftn 
Piaita  abiea  Macn  üelMfxng  van  fffter.  So  dicacia  Eada  wird 
afoa  atiraa  vardlbuita  latflSsaag      HMIenstda  oater  llsiaaigi« 
€m rühren  in  eine  gesättigte  Kochsablösuug  b^s  zur  BUduDg 
eines  Bwhl  weiter  auflösiickea  Niederschlag«  von  Cbbrsübtr 
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eioi^etrüpfelt ;  den  Niederschlag  ISsst  man  sich  absctxeii  und 
geiMVBfikt  4m  Uare  Flüssig^keit  Die  FlatUi  wird  hierauf  mit 
Ute  wM  1  te  BvMtmtm  JMk  §i|«W  iMwt  ^mm  m 
db  ntaagUt  giky%  wmA  5  bb  15  Iii— Ni  laHwMMi  Wf» 

dann  zur  Biidung-  der  gah anoplaatischen  Platte  in  den  Apparat 
jrelegt.  Loi  iujs  dem  Nicderschlag-e  des  Oblorsilbers  d«s  reefu- 
linisch«  Metaii  wieder  su  eriiaitea«  aaiuMlt  man  üin  aiii  einem 
FUtroBi,  schüttet  ihn  im  mm  Gkm  mk  Wasaer,  legt  einige  SttttlM 

gieMt  «B  mustgkvt  «b»  iiiiinliiiiiil  te  ■üilKiiihM  Blek- 

^aad  mit  verdünnter  .Saksänre,  mn  etwaige  Reste  von  Zink 

iKe^zuäciiaÜeu^  und  kann  dann  das  Silber  lu  äMiipeteriaure  wie* 
der  auilüs«Q. 

Ai  die  Ckilvinographie  schliiflet  akk  wf  gleiche  Weise  die 
teh  QmkMM  tKhm^tmm  €toi¥M nkmmwMir  odir  4i«  KmI^ 
MihlpliiitM  Mf  yhnniinhiwi  Wege  n  ümb^»  Mm  Mh«r 
fMidite  4er seihe,  fetn  wtheiHee  oMteiEeehee  Kapler  iMber 

Mütiz!  11  und  31edaiUcu  stark  xii  presscu^  and  erhielt  auf  diese 
Weihe  genaue  Copien  ^,  allein  da  sich  hierzu  nur  harte  Gegen- 
stände eignen  und  die  Galvanoplastik  bereits  ein  [so  mitcs  Feld 
«rtfiMi  hmt,  M  ted  das  Verlthm  Jm»  tktUummh  Widi- 
Heer  dfirftn  die  SMie  Etimiaaut  4v  ^IrinitlriMltt  Mm 
■iSita.  .Om.  «•  gdiefafa.  PMMrtdu  Mr  MMIg^rf 

gelten.    Das  dabei  anzuwendende  Verfahren  ist  loIiriMides.  Wie 
oben  bemerkt,  iöst  der  vom  kupferpolc  piner  einfachen  VoUa*- 
selien  Säule  übergehende  Strom  eine  in  hüi|defvitri«»lii>siuig  aof* 
lelfihigte  Platte  auf,  fuhrt  dieses  Kupfer  zn^eiaer  ■adwii,  nÜ 
ibfMBeka  leiteadaa,  wM  4fg  Ziahelehtfada  wihaaday i  PIrttt 
iMr  md  wtm  et  4«nlhiit  netiHiMh  wiedw  Imbt«  bt  4ite 
erste  Platte  an  einigen  Stellen  mit  einesi  üeherzuge  be- 
deckt, auf  welchen  die  KuprerviLriollösniig  nicht  wirkt,  so  wer- 
dm  atcbt  diese,  wohl  aber  die  übrigen  vStellen  aufgelöst,  und 
hierdurch  anea  aeihwendig  ciaa  Figiir  erzeugt  wei4Mi«  Aui 
ElektrewBiir  gabiaaclit  Otin  «iM  wMa  fiMa  «a»  mmm 
■iafinea  Kaatsa  mit  mnutAltmtttmt  SBakiekaiha  sid  Maarefros- 

1  I>ie  Aimsydeiii  des  hydroelektrischen  Strsnet  ab  AetiMltlsi  wm 
^     W.  Osann  u.  s.  w.  Wnt/1).  1842.  8. 
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Wosenflichstc  kurz  niitzutheüen ,   iiiötrr  mir  bemerkt  iVei4ei 
dftHS  n.icli  ;iriL-estpll(eu  Versuchen  nllt*  finriielic  Ketten   sirli  fiii 
4iMes  Veri»bren  eigueo,  uod  man  wird  daher  diejeiii^*-n  wäh* 
tea  kl«M,  4ie  srnSeM  snr  ÜMrf  wmL   Da«  n  lUaEen^ei 
llüril|lim«i  ktam  gMdhwidf  nf  dner  «der  atir  smI  M. 
iMi  ifHttil  wwrilett,  km  iMilci  ob  FiHs  afwr  vHmm  ftacv  swbi 
gleich  firross«  Platten  in  geringfem  Ahstande  {uirnUel  gresr<*'* über- 
stehen.   Auf  dir  711  älzrnde  Platte  ^^n•^\  tVir  die  niilit  aufzti/ö- 
seadea  j$teileu  fSchrill  oder  Zeichunug  mit  einem  FiriiiBii  aua 
■■■■■■eiigwriehcBC«  Kieorass,  f>eiieti«infeb«ai  TerpeDtto  w4 
TerfMtinil  Bii%«lnig«s.   Vertmgt  nm  Um  da«  IMcfamg; 
M  Mifft  mm  4km  Platte  aaf  Imrae  Zeit  la  «toa  gaifMopl»- 
BliHchen  Apparat  und  erhält  dnnn  nach  dem  Abputzen  derselben 
die  Zeiehnnnsc  liiank,  die  uiitit  rn  Siclien  nia(t;  soll  daa-eiafc^n  die 
Platte  zum  Abdrucken  benutzt  werden,  so  überzieht  man  sie 
mkt  4eai  ang'egrebeoen  Fimiaa  nad  ätit  lie  im  galvannplastisdHai 
Appantj  iMsr«    Um  dnea  daakela  Gniad  am  erhallea,  kaan 
mm  dl«  ftarirainte  Platte  arff  aber*  Tlidhiaaehiaa  KaHM« 
Fir  Kapferplattcn  wfrd  der  Kusten,  worfn  sich  die  zu  Itzeadte 
und  die  ihr  parallele,  die  Anflo-iiii::  wieder  jinfnehmende  Platte 
bctioden,  mit  anrgfelöstem  kiiplervitriol  gefüllt^  liir  Ziunpiattcii 
dageo^en,  die  zu  diesem  Gebrauche  noch  geeigaeter  Mja  isUca» 
^leat  «iaa  AaiUaoag  vaa  Ziaaf^orilr  ia  Walter  ab  gadf;Betea 
Aataailttel» 

IMaGalfaaophtrtlkfatawariw  deraiiyeg^eheaea  Weise  aatef^ 

sehen  Zwecken  benutzt  worden,  weitnielir  aber  in  derjenigen  3lo- 
dificatioii,  wonach  ciu  gcgebcues  Metall  ciucu  diinueii,  aber  blei- 
benden atetalüaeben  Ueherzug  erhlil*    Bei  dem  beschriebenen 
VerAikiaB  iraü  Aber  dea  Farmea  Taa  aiebt  metaiiiscbea  &4hr- 
ftm  ciaa  sehr  ^Haae  leiteada  Lage  gebildet  W6rdea>  die  abaa 
llaehthefi  1a  das  aiedergeselilagcne  MetaH  flbergebt;  aMtsüeae 
Modelle  erfordern  dagegen  eine  Vorbereitunjr,  x\  eiche  die  Tren- 
nung des  niedergeschlaarenen  ]lle(a!ls  möglich  mncbt;  ist  dage- 
gea  die  ütfetaUÜäcbe  rrio  iiy^taUi8cb>  dauu  verbiudet  sieb  dsf 
aMergeacUageaa  MetaU  aut  ihr  so  inaig,  dais  eiae  Treaimag 
beider  aamögUeb  wird«  aa4  dka  dieses  ist  ei,  was  mm  adbea  I 
gleiiMlnaiger  Vetbrctof  «rf  bialänglieber  FeUmit  faa  4m 
LfeberzUgen  edlerer  MetHlle  über  minder  edle  verlangt.    Die  | 
früher  bekannten  Verfiibrungsarten,  solche  üeberzüge  lu  erhai- 
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bUääerdL'Ri  hatte  der  Arbeiter  die  ganze  gleicUl'(iruiii;e  \  erbrei- 
iäiog  imd  beliebige  Feiubeit  des  Uebemigt»  Dicht  Voü^  sieher ' 
k  Miner  Gewalt  nad  die  Tecboik  ergriff  daher  begierig  dae 
.epe  iti  dargeboteae  Mittel.  Die  gesaflifll|B&  liiarher  gekttii-. 
gett  VerfabniDgsarten  werden  nach  des  MMültn  hezeichuet,  die 
^^cD  Lcberziig*  bildeu;  man  briu&^l  die  uberzichendeo  vStücke 
in  cioe  geeignete  Auflösung  des  erlerdailicheii  iMetalls,  verbin- 
4ä  M  leitend  mk  der  Elektrode  den  poeltiveaiMetaHa  der  ein« 
fcchea  8Sole,  an  beatea  der  ron  onaetaBler  Wirtiälags  nadlliaat 
sin  selb&t  ue^aiive  Element  dieser  Säule  bilden,  llieruucb 

kat  aaii  die  galvaoiscbe  (eigeutüeber  galvaDopUmtiiscbeJ  Vergol- 
Verailheraag^  Verfilatiiiinnig«  liebeckof femag  ik  a«  w.»  die 
ach  mmtmu  aar  dareh  die  Bereitaogaait  der  geeignetea  80- 
kdMttiBtefscheideB  aad  daher  eiaaela  beechrieben  aa  werden 

I)  Ti  ■  galtoBj  £8  iet  ebea  enrttlint wordea«  daae Wags  im 
Mre  1630  gleiehaeitig  die  Sinle  Ton  eoastaater  Wirkaag  %id 

die  galv;ifiopIa;jtiscbe  Abluii^ernng  des  Knjifers  wnlirnahm,  ohne 
dasa  weder  er  »elbst  noch  die  vielen  Physiker,  die  zunächst 
iMh  fkm  sich  teit  gakaaiadien  Caterenchaagen  besdiäftigteB» 
dae  dMier  beidea  Etfiadnogen  weiter  förderten»  bii  die  ante 
Aarh  Bamell  and  Becqüerel,  die  aweite  dureh  Jacobi  die 
Masde  unserer  KtniiUiissi'    so   bedeutend   erweiterten.  Noch 
aafiällender  inuss  es  über  erscheinen,  dass  ufleich  nach  der  Er- 
der Volta'eehen  Sfinle  im  Jahr  1803  BniNOf  ATBU.I  mit" 
dea  dektriaehea  Stromea  vergoldete,  ohae  dieae  Bnt- 
LUnsr  weiter  zu  vcrfoltren.     Den   nietalllHclien  MüdiT.scblao;' 
gewahrte  er  an  Elektroden  von  Gold,  Silber  und  FlattOj  ja  ur 
giag  aoeh  weiter  und  vergoldete  ^Ihermiioaea,  iadem  er  sie 
■iNiiit  eines  aOAlemen  Drahtes  mit  dem  negativeB  Pola  der 
fttmln  TeHbaad  and  in  «ine  giit^esSttigte,  fttr  diesen  Zweck, 
h^^tete  Lösung  von  Ammoniukgold  eintauchte^,  ^unmittelbar 
der  Bekanntwerduiig^  der  Galvanopiaatik  vrurden  von  meh- 
Seitea  Veraoche  des  Vergoldeaa  gemacht^  bei  deaen  die 
TeHkkrQQgsarten  sieh  vonGglich  durch  die  gewählten  Goldse- 
latiofieo  unterschieden,  die  wegen  ihrer  Kostbarkeit  ron  grosser 


1    AaaaU  di  Chimies.  1806.  Van  Moee  iesni.  de  Ckaafie  et  de  Phys. 


« 


^i--i''i-'^d  by  Google 


Sachregister» 


Wiclitljykeit  für  die  praktisrlie  .Anwendimsf  Bind.    Znerst  f^e^ 
IsBg  et  De  LA  RiVE»  eine  geeignete  iSolutian  und  ein  ansr«— 
•letseMi  VmMmm  n  «Im  Jj^mliniUia  VnigoMmg  unliiifi« 
4mS  rnnrafiM  ikn  «vck  da«  paiiMr  iMtiM  die  HMe  dto 
Ahr  Vergoldung  oIim  %ieckaHb«r  ansges^teten  Frchiea 
kannte.    Gleichzeittsr  machte  lioTiüER  seine  Methode  des  Ver— 
goldens   Lckanrii,  ^^otu  i  vr  sich  seines  ohon  (Fisr  21)  beschrie- 
benen Apparates    bediente.     Die  vorgeschlagene  dioldüoliitiiiD 
«Btkik  1  Th.  treekttM  und  Mögiickat  aiwefreies  Cyorgfil4 
Mif  d60  Ua  800  TMIe  Waaaer;  der  tn  wgaMeirfe  CegM- 
at>^  kleikt  kUclMrtans  eine  Miratn  in  der  SoInliQn  ^  wn^  tfaiiM 
faerau-sgenommeu,  gewaschen  und  sehnell  mit  Leinwandläppclien 
anter  ziemlich  starkem  RiMlun  ^riiotkiiet.     Diese  Operation 
irird  atücke  Male  wiederholt,  jeiutchdem  die  \  crgolduug  stär- 
Icar  M^tt  wN.   Avf  diese  Weise  iSsat  sich  Silber,  Metaing  md 
Stakl  aakr  gut  wid  mk  einer  Politnr,  wie  nie  votker  w»^  v«r- 
§Mm,  Ml  Mf  M  poüHer  fitaU  dagegen  nwt  das  GoU 
•  #icbt  an,  und  auf  Kupfer  ninnit  meh  die  Vergoldung  nicht  gut 
ans,  w€mi  es  nicht  vorher  plntioirt  wu.'ii  fi  ist  ^.     Kiiijo-p  Ver- 
besserungen der  bekannt  gewordenen  Methoden  brachte  Kls-" 
na'  kl  Voiacblag,  namenlliek  dass  man  die  Goldsohrtioe  aiark 

wmm  eie  enf  LakMt  aewr  leegir^  md  dasf  dwrek  Mnlore 
ikreM  Uemee  Uebenego  befreite  fiMeiilfedeni  j  eben  wie 

Kopier,  einen  GoUi Überzug  auch  ohne  Einwirkuag  des  galva- 
nischen Stromes  annehmen.  Bei  seinen  galranoplastischeu  Ver- 
sncbee  gelangte  Sns  gieichfalls  dahiTi.  die  Metalle  mit  eiaer 
dMMM  ote  dlMiaveB  MA,  »kiUm  «d  PettediM  n 
ttweiekai^,  WAim  äber  wndfee  nr  ?eigeiiiiiig  eise  belie- 
bige ilrirtrfnbw  Meie  ven  eoostaiiter  Wifinaig  an  end  «Mrband 
diese  mit  einem  abgesonderten  Gefasse,  worin  sich  eine  Lö- 
sung deb  (Jyauguldkalium  befand.  Der  darin  liegende  su  ver- 
goldend^ Gegenstand  war  mil;  der  vom  Zink  ausgehenden  Biek- 


1  Ann.  de  Cbim.  fC  VhfB.  T*  IXXM.  p.  398. 

2  Neiirrc  Beiträge  für  Phys.  u.  Chein.  S.  97. 

3  Journ,  für  praku  Cbem.  Bd.  .Will.  143. 

4  Lendt  and  fidinb.  ML  Mii^  T.  XVL  ^  $16.  483»  Ml 
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mer  Goldplatte,  von  der  sfch  daher  ebenso  viel  auflöite^  als 
nr  Vergoldung  verwandt  wurde  ^. 

Allgemein  bekannt,  hauptsächlich  in  England  und  Frank- 
reich, wurden  die  Bemühungen  von   ElkingtoU   und  RuoLZ. 
Ersterer  übte  schon  früher  ein  in  beiden  Ländern  patentirtes 
Verführen  einer  rein  chemischen  Vergoldung,  welches  darin  be- 
steht, dass  man  Gold  in  Königswasser  löst,  das  erhaltene  Gold- 
cklorit  mit  einem  sehr  grossen  üeherschnss  einer  Lösung  von 
doppelt  kohlensaurem  Kali  vermischt,  einige  Zeit  damit  kocht 
Bod  die  zo  vergoldenden  Gegenstände  von  Messing,  Bronze 
0^  Kupfer  in  die  noch  siedende    Flüssigkeit  taucht.  Die 
Vergoldung  sitzt  vollkommen  fest,  hat  aber  nicht  die  Dicke 
4er  durch  Quecksilber  erhaltenen.    Nach  Bekanntwerdung  des 
^aoiächeD  Verfahrens  uahm  Elktnoton  auf  das  von  ihm  hier- 
iar  aulorefuDdenc  ein  Patent    Er  nimmt  31,25  Grm.  in  Oxyd 
Tmrsodeltes  Gold,  setzt  5  Hektogr.  Cyankalium  und  4  Liter 
W'a&ef  hinzu  und  kocht  das  Ganze  eine  halbe  Stunde.  In 
£e$e  Flüssigkeit,  die  beiss  besser  als  kalt  vergoldet,  leitet 
■u  die  Elektroden  einer  Säule  von  coustanter  Wirkung  und 
letzt  den  za  vergoldenden  Gegenstand  mit  dem  negativen  P<Ao 
in  Idtende  Verbindung.     DüMAS  prüde  dieses  Verfahren  und 
fami  dass  man  danach  zn  beliebiger  Dicke  vergolden  könne, 
4och  »ey  das  Cyankalium  theuer,  als  Auflösung  schwer  aufzu- 
bewahren und  daher  die  Vergoldung  vielleicl»t  kostbarer  als  mit 
IkaerksilKer.    Wenige  Tage  nachher  nahm  RuOLZ  ein  Patent 
•sl  teine  Methode,  die  sich  nicht   bloss  auf  die  Vergoldung, 
wmäan    auch    auf  andere    melallisclic   L-eberzüge  erstreckt. 
AaA  er  brachte  eine  beliebige  Volta'scbe  Säule  in  Anwendung 
■ad  ferbaod    den    zu    überziehenden    Gegenstand    mit  dem 
BcgatiTen    Pole.     Als   Lösungen    dienten   1)   Goldcjanid  in 
ffluCschem    Cyankalium    gelöst ;     2)    Goldcyanid    in  gelbem 
CfMciBeokalium  gelöst;  3)  Goldcyanid  in  rothem  Cyaneiseo- 
kaBmm\  4)  Goldchlorid  in  denselben  Cyaniden  ;  5)  Goldchlorid- 
kali«« in  Cyankalium  f  6)  Goldchloridkalium  n  Natron,  Schwe- 
ilelrold  in  neutralem  Schwefclkalium  crelöst.    Die  drei  letzten 
Flüssigkeiten  sind  die  besten,  die  letzte  aber  ist  die  allerbeste; 
■aa  kann  damit  Platin,  Silber,  Kupfer,  Packfong,  Stahl,  Eisen 
ind  ZiuD  (letzteres  wenn  es  mit  Kupfer  dünn  überzogen  ist) 


1    Load.  aiid  Ediüb.  PLü.  .^lag.  T.  XLX.  p.  328. 
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gwrgHfln  ist  das  Veiftbren  4«  Dr.  HDaT»  w«l  «r  es  Ar  csm 
«wmIuiMm  8«MHtt.gach  Eugland  verkaafte;  aedi  imt  De  la  Riyb 
Seioe  3Iethode  später  verliessert,  worüber,  oben  wie  über  %er- 
.  schiedeae  aodere  Einzeiiiheiiea  dMMS  Ver^ÜvenSt  £jtG|}1IBISfc 
«Bsfirtiriidii>  Naciiridit  gitU^. 

AD«  M  fwgoltedc^  n  VMabermle  w»  FlIdkM  «Is- 
M  ftin  Sifa,  «Bd  es  ist  dsker  srfsgdsilisfc»  s&t  wt  «iMr  db- 
fisdiM  Lauge  «q«  KwigeD,  wiwb  sis  At%  sM,  «Mh  Ükadt  wmm. 
wübl,  sie  vorher  uiit  etwas  verdüniitcr  Säure  iu  überstreichen. 
Statt  des  bescbricbcucnj  von  Botiger  augeg^ebeneo  Apparates 
luBUi  man  zum  Vergoidea  jedes  beliekigtt  ^äseims  eder  |Mir« 
«eOm  ««Oiss  wiftkft,  die  CiafahMHum  kiMisigissM,  n 
WgsldisieB  €lii|wslia i,  Madslagfin  •dw  dam  srfMiff  j  die 
Kiqilbr  ausgeheKde  EMitrode  ia  dM  FUtosigktit  tawsten 

und  mit  der  vom  Ziuk  auscfebenden  dt  ii  /.ii  verg-oldeuden  Ge- 
g-eustand  durrb  Rerübruug  iu  leitende  Verbiudung-  briiiiicen. 
ist  kaum  nütbig,  zu  bemerken,  dass  man  für  den  Fati  fortdau- 
«rndisr  f  ergoftdhiog  wohl  dum  wtlrd^  dis  sifsssakte  MSAJttoA^ 
mH  eiMM  StM  «BM  €MMm  m  TStMadsp,  in  w«Msa  MIa 
.  die  Selatieii  dmk  ABflKwwy      vieka  OiMsi>  als  aMetg»- 
sehlagen  wird,  unverändert  bleiben  und  es  auch  zweckdfenlfeli 
61^1  wlirde,  diese  Eleküo de  vun  (^»Id  zu  \v  äl»lcn.  Sind  die  zu 
vergoldenden  Stücke  gross,  so  musa  man  des  gieicbmääftig 
dieicea  Ueberzugs  wegen  die  Reriikiuagastiie  der  mm  Hak 
aaagsksndcia  lUekIrode  wiedeffkok.«eehseia,«adar  aaek  BQvT- 
aia'a  Aagake  die  aa  lergaldeadea  Mldte  aar  kane  Ut  4im 
'  elekimeliett  Stnaae  avseetBeii,  ^fter  kevaaeaekniea  nad  akwa- 
sehen,  wobei  dann  die  Heriibrunsfsstellen  von  selbst  Wi^cL&cIu. 
Ab  |>raktiscbeä  \  erlabren  empiiebU  Dr.  KAISER  ^>  all f  einen  Du- 
.  eataa  2  Loth  Königswasser  von  1,22  spec.  Gewieht  ea  aek* 
.  Ma  aad  kis  aast  Siedea  aa  efkikM,   Ist  die  Aaflüsaag  vaB- 
.  eadat,  m»-  ktft  sna  sie  ia  «kasai  PeneBaaalpfelHa  itter  «fae 
Weiagebilaoipe ,  kis  atelllif^  aad  'all  VetaMidaag  sa  etarik« 
Mitze   die  verdaukj»fte  Säure  dsu»  Ansetzen  einer  rothkraiiaen 


1  S.  den  Bericht  von  DüMAS  in  Compu  read.  T.  XIH.  p.  998. 
Poj^endorff  Ann.  Bd.  LV.  S.  160. 

2  Compt.  rend.  T.  XIV.  p.  135. 

3  Eaiersches  Kusl-  und  Gewerkeblatt.  1842.  MsL 
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Masse  an  den  Wandungeo  des  Näpfchens  erlaubt,  worauf  man 
m  nm  Feacr  CDtferat  uad  aaeli  dem  Erkalten  eine  donkalrotli- 
fcfte  kiyateliniadie  MaaM  erlillt   Diaaea  CUorgold  wird  ge* 

I   wof^n,  und  nan  nimmt  auf  1  tlcwichulieil  desselben  10  Ge- 
I   t^icLuiicUe  BluUaugeu&ab  uud  100  GcwichUheile  VVa&ser.  Die 
r  uiaogs  grüDliche  und  trUhe  Fliisaigkeit  wird  dann  noch  einmal 
m  dncai  PovaaUaanSpfdian  bia  ma  Sieden  erUtitt  «ad  dabei 
I  gfpruA;  ob  lie  sauer  reagirt,  alao  Lakmuspapier  ratbel,  in  wei- 
cWb  (selteD(-Mi )  t\ült;  man  gerade  ro  \!rl  aiili: eii»i»l€  gt'reioigte 
Pottasche  zusclzen  inüsste,  bis  die  iiiüire  neutralisirt  ist.  Dann 
wki  die  Flüssigkeit  filtrirt  und  aar  Anwendung  bennli^  wobei 
m  iadsaa  aelbet  Tortfaeilbaft  ut,  sie  aut  aoeb  nebr  Waaser  in 
ftninaoen.    8elir  rätlilicli  ist,  iIk'  zu  vergoltleudcii  Stücke,  wozu 
«iai  Wiioaders  die  von  Argcutau  cigucu,  nur  wenige  Secundeu 
is  4m  Aaflöanng  eingetaaebt  dem  schwachen  elekfrisehen  Strome 
,  daan  heranamnebam,  mit  feiner  Leinwand  abm* 
und  dieses  so  lange  sn  wiederholen,  bis  der  üeberxug 
rerbnprte  Ihckc  erbaltcu  hat.     Die  Vergoldung"  ist  zwar 
mwiffns.  blank,,  hat  sian  aber  den  Gegcnstaud  1  bis  3  Stunden 
hm  Strome  ausgesetst  aad  dadareb  einen  dicken  liebemg  er- 
\i*  asa|l,  80  seigt  sie  sieb  gtaasios,  dnnkelgelb  oder  rotbgelb; 

ia  beiden  Fällen  ist  es  üful  ,  sie  zu  polireu,  wodurch  sie  uu 
y  yina  uod  Dauerhurtigkeit  gewinnt.  Das  einfachste  Vergol- 
Mptaveriabren  beatebt  naeb  FAAmnSffini  daria,  daaa  man 
wm  1  Geiricbttbea  Aüssiges  Cbloigotd  6  Gewicbttheile  blaaaan- 
PkiUi,  4  Theile  einfach  kohlensaures  Kali,  6  Theile  Kocb- 
^.M»h  QQii  50  Theile  Wasser  setzt,  diese  Lüsu{i!<  in  eine  Por- 
feMidlmiehaio  giesst,  letztere  aaf  eiae  Ziakplatte  setxt,  die  ¥on 
mM»  asl  einer  Wsingeistlampe  erwSrmt  idrd,  dann  die  an  ver- 
p|plindai~  Ges^cnstSnde  hineinlegt  und  mit  einem  Zinkstreiien, 
^*lkelc!.(  r  mit   der  Ziokscbeihe  leitend  verbunden  iüt,  berührt, 

E Walker  tkut  man  wohl,  das  Kn|ifcr  zuerst  aiit  einer  dlin- 
mgo  Silber  an  ttbenieiien  und  daan  an  vergolden,  weil 
ffdi  die  Vergoldung  acböaer  wird.    Naeb  Dl  tk  Rm 
^t)es<[   man  eine  fecbr  verdünnte  Auflösnug  von  Goldchlorid  (6 
10  31illigr.  auf  eiu  teutimeter  Wasser)  in  einen  cjlindrischen 
HiMaiifh  voB  Biaae,  tanckl  diesSa  in  ein  GlasgefUss,  welches 
jibrscfawneh  geslnertes  Wasser  and  eine  daria  stobeade  Ziak- 
Walte  enthält,  \  crhindet  den  zu  vergoldenden  Gegenstand  durch 
'"^(isn  MetaJidraht  mit  dem  Ziak^  uud  taucht  ibn  dann  erst  in 
ns.  sa  Mlsr's  Wdrtert»«  U 


MS  flMjimiiiiir^ 


te  wl  Mm  Liunrai4     «d  itflkt  ilift 
4aw  kt  «r  wgoMet,  alleiB  wmi  ms  ikM 

bis  .dreimal  w ii^derholt  hat,  so  ist  die  Verg-oldiuig  hinlttiigficb 
stadu  Der  Uegenstand  mus&  vorher  gesäubert  sevD,  wa^  am 
geschieht»  wenn  mm  ikm  nnt  Zink  iai  gesäuertem  VVas- 


IMeV  •im  «r  tmm  pdirt  Mjm;  i»  «üm  PaBi  «M  As  Vw- 

yli«Bg  glanBend,  im  iweitM  M(t^»  Db  la  Rmi  IwMvlU  w 

einem  amieru  OrLe,  da^n  solche  Blusen  üüid  auinehmen  ,  was 
dnrch  Kiuäfichern  wieder  erhalten  wird.  Soll  die  V  erg-olduiig' 
nätUkhen  Seheia  haben ,  so  iisst  sich  diaMr  mur  iarrb 
4m  filahnvMhM  dv  Coyaihcilü  «raMgMi  ein- 
iat  aa,  dv  «n  hmmtm4m  GaUMWMi 

gttlvaiioplastihcb  gebildetes)  Kupfer  zuzuscUen.  Die  BcreitnDg* 
dieser  legiricii  Solution  ist  die  olieu  augcgebeue;  nur  mu&i»  man 
«toU  4es  kohicnsauren  Kali,  wenn  dessen  Zusatz  sur  ^ieuiraii- 

gkli  Ym^fMmg  mt  <wiwt«iM»  di  4w  nfac,  lad 

kaM  mm  mit  vaMUtaMrtar  Sofciprfblaiwe  gerebigte 

Tortheilhaft  zuerst  mit  legirter  uud  ddim  mit  r(  iner  Vergoldung' 
überzichn.  Einzelne,  aus  der  Geslalt  der  zu  vergoldenden 
Stücke  hervorgehende,  Ab&MkffiiBgeu  des  aUfpOfiMiiMn  Variahcras 
kiiWNB  biv  himg  ib(UgH||paB  m^rimm 

2)  ¥erf  UtialrvKg»  liawi  ägmn  mh  mmk  Iii  Iii* 
W  fiibir,  Mwiiig'  Mi  Kapfer,  mmIi  UmI  iiek  WtolMiia  M«- 
tall  nach  Herstellung  des  PlalinUberzugH  sehr  gut  vergolden. 
Man  wendet  hierzu  eine  Chloriilatinsolutton .  die  mit  260  bis 
300  Tb»  Wasser  verdünnt  ist,  au  und  veriührt  gans  auf  die 
Weiw,  «le  M  4cr  VergaUang.   fiia«b  beMur  gHUlk  ihm  4ia 

»■tri«Mi^'pM>rf^>  WM  dw  Kupferplatta  otT  4«r  M  Terpla- 
tnireaden  Seite  mit  sehr  verdünnter  Salzsäure  und  sehr  feinem 

Sande  oder  init  Kreide  sehr  rein  «rcjiuUi,  auf  der  auderu  mit 

VVaehs  überzogen  würde,  nachdeM  daselbst  Tocber  mit  2inn  etil 


1  Coinpt.  rend.  T.  X.  p.  9^9.  Foggeudorif  Ana.  fid.  L.  S.  94. 
%  A.  a.  0.  S.  ö^. 
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üor  HcrsteiioDg  der  Flttgsigkeit  werden  gleiche  Tbeile  trod^- 
Mi  OUoiiphüi  wmi  nAnm  tMknSm  in  lilriitgliohMi  Waiiser 
RvDti^  WreiM  KaKttd^jtaibtMurW  mm  rolm  rla- 
tn,  v^cil  die  diesem  beig-er/^i^^rhu  ii  >l(  talK-  ohne  Nachtheil  sind, 
iüit  d^jeses  ia  AetzkalilauLi^^c,  uud  dauu  gerälh  damit  die  Ver- 
llii&iy  dbeuo  Widu,  da^St  VerfoMaay.    lUlini^  be- 
«iMk  ftlfittfa  frakÜMliM  VeriUMre^   Maa  litt  Platm  m 
koBij^twasser,  tröpfelt  diese  Flüssig-keit  io  kleinen  Quantitäten 
in  liedeod  beia&e  Aetzkalilüsuog  von  8^  Beaum^^  schüttelt,  bis 
&  gdbe  Trübung  veraebwitdeli  qmI  letzt  dieaes  «o  iaogt  Ibr^ 
ib  du  VtnMMndai  der  Trilbaag  «rlblgt,  Diett  PlalitttMiiig 
iM  wttfwd  der  Opmiflra  wmm  «iWlMi  md  ieftit  duia 
«l'jr cii  Eiavviikung-  des  cIcktriscbcD  Slrouies  nach  der  beim  Ver- 
löte anzuwendenden  Metiiode  einen  daneriMdken  Ueberaug» 
mt  dem  PoiifataUe  gfütea  umm^  weaa  er  eheHMbea 
firfiM  wideiatuhea  aolL 

3)  Versil  beru  ngf   dcb  Kupfers  und  Mc&äiugs  geecbieht 
Back  fiöTTGSR^  am  besten ,  wenn  man  eine  Anfkianng  ven  3 
IMmea  palfariairlem  iaipetenmapem  Süberei^  ia  3  Unzen 
iüiMaiiiHel  ntliBigkeit  anflSal,  aar  aniw  maa  dte  «a  wiil- 
taeim  Md&e  beim  ersten  Eintaneben  in  jene  8alil5aong  nie 
i     r  als  1  Secundc  darin  verweilen  lassen,  dann  abtrocknen, 
mi  dm  Eiataocben  so  oft  wicdcrbolen,  bis  der  Ueberzug  dick 
pHg  iel^  gaimde  wie  beim  Vevgeidea  aad  arit  Aaweadaag  dei 
Mebca  Ap^orato.    Rirou  dagegen  weadrt  daaa  Ojraamlber, 
a  Cyankjiliuin  44;elubt,  an,  und  zwar  wird  1  Gramm  Cyansiiber 
Bit  10  Gnn.  g^elbem  Cyankaiium  in  100  Grm.  Wasser  gelöst. 
Aalidber  Uhmt  aieh  aaf  BleMaag,  Broaae,  Kapfer,  Zina^  Eiiea, 
Ml  oad  iB  Venderaagea  aaf  Plalia  aad  CSold  aaftragea,  and 
Met  so  fest,  daaa  eine  versilberte  Mesaingplstte  der  WiHcang 
dts  scbiaelzeuden  Aetzkali  widersteht.    Zum  praktischen  Ver- 
Una  wird  aaeb  JiUieBR  rciaea  Silber  in  Salpeteaäare  unter 
Knrlnm^f  aa%«l9at  aad  daaa  ao  laaga  SahwaaMr  Biq^etripfell^ 
ib  aeA  ete  ISedeiteUag  entaMt    Dieaer  (daa  CUernlber 
<Mier  Eomsilber)  wird  mit  Wasser  übergössen,  von  der  über- 


1  S.  ebend.  S.  101. 

2  Psggendorff  Ann.  Bd.  LY.  S.  165* 
9  A.  f.  a«  O. 

I  A.  a.  O.  S.  99. 
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tiAmdm  fffitiiifttnU  dimA  Abgiwra  inul  FSMmi  gmwiist 
mmI  4mbI  d«ui  mr  Bmitnf  dar  SObeiMtatiQa.   WUm  mmad 

▼OD  ihr  1  Gewiclittheil ,  setzt  dazu  5  Geinc1itA«le  in  Woster 
ji^clüstes  lilausuures  Kuli.  5  Tb.  Poltasclie,  2  Th,  Koclisalz- 
fiuflösuiig,  5  Th.  huiiniakgeist  uud  50  'i  li.  Wasser,  und  kocbc 
das  Ganze  eine  halb«  km  drei  ViectebtuDdeo.    Man  kann  diM 
Solnttf»  Mck  iMliekig  wdftnfii^  ihm  obglttdi  die  VenäfLmmg 
dftdmli  UigMMicr  eMgt,  lo  mrd  nie  dafür  idUtecr*  Die 
kalt  g-ewordene  klare,  etwas  bellgelbe,  Flüssigkeit  wM  VM 
dem  ruLlili(  lieii  Hodensatze  abs'«'o*oßsen  und  in  cmcra  geeig'oeten 
Glaae  autbcwalirt.    Die  zu  veräiiberndeo  Ucgeu  stände  müsseu 
foriier  JBil  üvidt  md  Weiagciat  g^fmkat,  stälileme  polirto  m 
mdftwli  8im  gtttmdA  wicdMi.  S&m  f^thmnmkm  Apfirt» 
kiM  MB  «IMS  der  iMiehridieim  wSUes»  Kim  Mpfiridt 
aber,  vroM  mit  Rücksiebt  aof  den  bSüfigen  Gebrau cb  des  Ver- 
hilbems,  ein  porzellanenes  Gcfass  von  ifafiiynctcr  Tiefe,  auf 
dessen  Buden  auf  Glasstüekeu  mehrere  Stucke  Ziok  li^eo« 
die  amk  diirdi  mm  iÜMr  den  Boden  befestigtes  Gitter  von  iÜriL- 
•ttikn  ereeM  weiden  fcfantee.    Die  GegewtMe  werte  ee 
Mf  dieaee  Zisk  gelegt,  dees  eie  dateellbe  weidgeCeM  «i  eiaer 
SteUe  «etidlleeli  berttbren,  die  Sokttefl  wird  darilber  yeyegeai 
und  eine  Weing-eistlumpc  unter  das  f  iefäss  gestellt,   lu  30  Sc^ 
cuttden  ist  scbou  ein  üebensug  gebildet,  welcher  nach  2  bis  3 
Minnt«  lekoa  die  hinlängliche  Dicke  hat,  die  durch  längeres 
Uegea  »edi  .lUMt   Mn  wiedtf  die  Mtobe  ui  WeiantM- 
wweer  Mid  polirt  die  StrileB,  die  Uaak  irardea  sitLe» 
der  und  Ereide  eder  nit  dem  PolirstaUe. 

4)  Verkniiferung  bewirkie  KUOLZ  lutLtßlst  Cyankupfeii 
iu  Cyankaltum  oder  Cyannatrium  gelöst,  docii  gelingt  der  Fro- 
«MS  schwieriger  und  erfiN*dert  eine  stärkere  Säale  K 

5)  Verbleivag  geaAiriht  aaek  Roou  auttriat  eiaar  Anf> 
Ittaaag  vaa  EMoqfd  in  Aelaka»  aad  liiat  ack  airf"  afta  Me- 
tiBe,  aoeh  aaf  GMaeiseB,  aaw^deD^. 

6)  Verzinnung  bewirkte  Böttger  und  spSter  RuOLZ  mit- 
telst emcr  Anfliisung  von  Zinnoxyd  in  Kalilauge  namentlich  bei 
Fison  und  Zink«  Metalle,  welche  negativer  eiad  aia  Ziaa,  z.  B. 
Kupfer,  fireaae,  Meeaing,  bildea  aut  jeaea  eiae  galtaaiMdbe 

1    PoirgriidorA  Ann.  Bd.  LV.  S.  103. 
Z  £beud«  «.  a.  0« 
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KeUe,  und  man  kmn  dabei  eiue  A&ftösuug  von  Zinn  in  Cre- 
noiiartari  Mwendeo.  Dieser  Process  wurde  edion  Todkeri 
efaM  4ms  Hau  wvnte,  er  lef  ein  galviiiischer«  suis  Vendnaen 
iet  mtmhigenm  Stecknedelu  mtgwmnik,  indem  mn  gte  mk 

gdESratem  Zinn  in  eiuer  Weiasteinlösung'  ztisammcnbrachte. 

7)  \  er^.Iiikung'«    Man  kannte  seit  liiiiüiTor  Znit  iMctiio- 
4c&^  Kupfer  9  Messsiog-  uud  Etsea  mit  Zink  zu  iiberzieüeu ,  bei 
elni^^^-ea  galvaniscfae  Action  mitwirkend  ist^  und  die  Be- 
4«8  sogenannten  galvaniiirten  Eisens  gMrt  gieiehftfls 
Neosrdings  nuuslite  SonL  bekannt  dais  es  ihm  gelan- 
gen aey,  Eisen  mittelst  der  VoKa^sdien  SNInle  mit  einer  belie- 
big dicken  Las^e  Zink  zn  nberziclu  ij  - ,  indcss  ist  das  Verfah- 
ren nicht  nSher  augcgeben^  ebenso  wenig  als  diese»  iu  dem 
Boiehte  ül»er  die  Leistungen  Rüolz*s  geschehen  ist.  Poggen- 
MOf  mtiat,  es  werde  dasa  eine  Anflösnng  von  Zinkasyd  in 
ITrfhnga  o4er  eise  mil  Kalilauge  im  1]itBri«hs«i  teomliito 
iiAteong  vsn  scifwefclaanfeBi  SRnko^yd  veiwnndcA  Endlieh 
bat  Ruotz  auch  rcberzüge  von  Nickel  und  Kobalt  auf  verschii;- 
deneii  Aletxillen  durch  Anwendung  der  Volta'schen  Säule  zu 
Stande  gdbfschi^ 

C^slvanoskap.  S.  IVultIplicstor«  VI.  2476. 
üang^  iJanpc.  IH.  1102.  Entstehung.  IV.  1289. 

Uns«  IV.  1012.    Flüssipkeitszustaiid.  1015.    Verwandlung  in  tropfbare 
Vl&ssigkeiten.  1017— lü22.  X.  1099.    Elastirität.  IV.  1022.  Boyit- 
Sehes  und  Mariuue'&che^i  Gesetz.  1026—1033.    daraus  erwachsendes 
^Ttrhältniss  zwischen  Volumen  und  Dichtigkeit  der  Gase.  1030—1034. 
Tmhuidangen  von  Gas  und  Dainpf.  1034.  Prüfung  des  Marioue'sdMn 
fltiittM.  1035.  X.  1056.    es  zeigt  sich  bei  stärkerer  Compreanan 
güldf  ,  IV.  1038.  md  bei  stiikcrer  Verdjburaag.  1045.  ist  tdtht  anf 
sBs  Gase  soivtndbsr.  1043.  Die  Ekmenle  d«r  Gase  sdieksn  Tsa 
Sigkishsr  Gibst  sv  sQm.  1047.   Wsssa  der  Gasform.  1018.  Ut^ 
■•che  aad  Wasen  dm  ElaMicItic  aash  Li  S4«s;  lOKk  nadi  Mvww 
tmu  WO.  Wwms.  im.  UMum.  IQBT.  and  PmsM  IMl 
rhiarfiihi  »stm  dir  Gass,  iOfA^  MkMMk  ihws  Vsrimitsns  sam 
ni  AAmsn.  lOli.  a|»s«Ulsehsa  Gsnrlchl       Gase»  1403. 


1  BÖTTGER  a.  a.  0.  S.  26.  ' 

2  Compt.  rend.  T.  XI.  p.  937. 

S  Dissen  Ann.  Bd.  LV.  S.  166.  -  - 

4  Villa  praktische  Anweisungen  MthOkx  £e  Gatvasaplastik  ßk 
™*lw»  Gewerbtreibende  und  Freoade  der  Nanismatik  vm  GnsaUil 
v[iuat,  na«h  dar  lOtea  Aal*  mit  Anmmlu  vaa  Dr.  Cia,  Ueuiju  Scnun?. 
Wds.1843. 
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1505 — 1506.  absolutes.  1513—1516.  Fortpflansung  des  Schalles  dnrcl 
dieselben.  YIII.  469.  speciffsche  Wärmecapacitäten.  X.  683—76^ 
Ausdehnung  durch  Wärme.  932.  Flüssigwerden  durch  Kälte.  96( 
1147.   Durchdringen  derselben  durch  porüse  Kürper.  S.  DilTufllon 

Zus.  Die  BezeichnuDfi^  G a z  wurde  zuerst  von  tah  Bei 
HONT^  gebraucht  und  bezeichnete  den  Dunst,  der  aus  gährcn 
den  Flüssigkeiten  aufsteigt.  Verinutlilich  kommt  der  Name  vo 
dem  deutschen  Worte  Gäscht,  Gest,  2!»chaum,  dessen  gasföi 
miger  Inhalt  etwas  anderes,  als  das  eine  Element,  die  Lni 
sejn  musste.  Er  unterschied  die  aus  verschiedenen  Körpci 
entbundenen  Gase,  als  gas  sylvcstre,  flammeum,  pingue,  veDt(| 
ium,  ohne  bestimmte  Bezeichnungen,  denn  erst  als  PriestlI 
im  August  1774  die  Eigenthiimlicbkcit  des  Sauerstofit^oses  ei 
kannte,  fing  man  an,  die  Eigeuthiimlichkeiten  der  verscbiedeoc 
Gase  zu  bestimmen. 

C^asbeleachtunip«  IV.  1078.  erste  Versuche  der  Erzeugung  d 
Leuchtgases.  1079.  Lebon*s  Thermolanipe.  1080.  neuere  Gasb 
leucbtungen.  1062.  Bereitung  des  Steinkoblengases.  1083.  des  0< 
oder  Thran-Gases.  1066.  gewonnenes  Theer.  1087.  Reinigung  d 
Gases.,i068.  Aufbewahrung  in  Gasometern.  1090.  Grösse  der  G 
someter.  1091.  stets  gleichmässiger  Druck.  1092 — 1098.  Horizo 
talität  des  unteren  Randes.  1099.  tragbare  Gasometer.  1100.  Fni 
leitungsrb'hren  und  Brennröhren.  1104 — 1108.  Messungsapparai 
1106—1110.  Menge  des  Oel-  oder  Thran-Gases.  1105.  Beschaffe 
beic  des  Steinkohlengases.  Uli.  und  Oelgases.  1112.  Leucbikn 
beider.  1114.  überwiegende  Helligkeit  über  andere  Flammen.  1115 
1120.  dochtlose  oder  Gas-Nachtlämpchen.  1121.  Leuchtgas  ben 
tende  Lampen.  1122. 

Zns.  Schon  vor  Lebon  bereitete  MlRCKELERS»  Profess 
in  Löwen,  Leuchtgas  aus  Steinkohlen  und  zeigte  dessen  Flami 
im  CoUegium^. 

OMcalorbneter.  II.  21. 

C^Me»  OMiflcation«  X.  1142.   Unterschied  von  Dampf.  1143. 
280.  282.   Tropfbarmachung  derselben.  I.  81.  X.  1099.  1147.  U 
Wärmeatmosphären.  L  126.   vereinigen  sich  in  engen  Röhren.  41 
bestehen  in  einander.  496.   S.  Diffusion* 

GMentblndaiti^  aus  Wasser.  I.  64. 

CfMlampe,  Gasnachtlampe.  IV.  1121.  X.  320.  sich  sfll 
speisende.  IV.  1122.  , 


1  Opera  omn.  Fref.  1682.  4. 

2  M^m.  sur  Pair  inflammable^  tir^  de  difT^rentes  substancesj  redi 
par  M.  MiKCEBLERS.  Louvain  1784.  8. 
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^mmmUKm  ti2Sh  sur  Aefleifahfaiif  iw  Leeefctgiiei  dieaeade* 
um  ar  SMtguog  und  Ijsmmmtmtltmn^  d«t  Weiten  eve  eeinee 

kUa  Bestandtheiien.  1126 — 1130.  zum  gleicbtiiässigen  Auwcrömea 
lerGase  diesende  Apparate.  1131.   Vergl.  AB|iirtttor« 

tesinle.   S.  Säule;,  elektrische. 

CltiTulcaiie.   S.  ^  iiieane.  2328. 

^Mwüme.  IV.  1013. 

Mtrgsarten«  Lrgeliirge.  Ilf.  10T7.  llebergajigsgebirge.  1083.  ic- 
cmiärer  Fonnation.  1087.   fertiärer.  1091.   vulcaniwhe.  1094. 

C^bliie«  BlasemascLineiK  nüttengebläse.  IV.  1132.  gemeiner  BUse- 
1133.  Cj'lmdergrMüse.  1134.  Kastefrgeblasie.  1135.  hydro- 
»;jw'hr<?  ryündcrgebläse.  113G.  fiydraiilisrh*»««  Keitengehläsp.  1137. 
rnÄfieflgeblase  und  Wassertrominelgebläse.  1139.  Rpstiinraung  der 
KS«trvmeQderi  Gasmenge.  1143.  VII.  637.    das  gemeine  Löihrolir.' 

H.  11^  der  Glasblasedach.  1149.  gasomecrische  Gebläse.  1150. 
SucntoflgasgebTä:)e.  1157.  Marcst's  Lampe.  1158.  Knallg^age- 
Uise;  Hahb's.  1159.  Nbwmaii'S  eder  Clarke's.  1164.  Mengunga- 
terbäluita  der  enthaltenen  Gpst.  1171.  11S2.  Verglelcbung  der 
MwMgasgtMite  eiit  einendir.  il7du  Theerie  eeioer  Wirkenge».  Ii7§. 

MUto  nlt  heiler  LnIL  X.  292. 
tttHeB  tos  der  Misse  beribgeMener  Liwiiieii,  IT.  1132. 
Cedeel;  Bigirter  der  Oigele.  VIIL  m  aSO. 
MiMiA^I».  I.  402. 

MOie.  Fell  der  Fiiliee  wid  StrSne.  Tllf.  IfTT.  1193* 
Mkfbarometer.  S.  Barometer.  I.  888*.  €(efliflMV- 

reftion.  I.  889^ 
^ea«Mhaut.   S.  Auffe.  I.  531. 

^Jefrleren«  des  Wassers,  f.  60 1.  in.  99.  ZiLsammenziebung  desselben. 

I.  601.  III.  101.  leichteres  (iefriercn  des  gtkucbteH.  105.  Nachtrag 
<•  H  ämie«  X.  938.  des  Seewassers  s.  jneet*«  Vi.  1690.  u"d 
Wftrme.  X.  942.    der  Fenster  s.  Eis.  III.  106. 

^^rlerpnnct  der  Thermr  lupter ;  Bestiniimmg  dciWielben.  IX.  683.  920. 
^AhL  \\.   11H4.    Geineingefabl,  Sensibilität  oder  Empfindlichkeit. 
1185.  GeluhlaaiBii»  Tesbüjuu  118B.  ersetst  uavoUkajumea  das  Ge- 

<^^hi.  118a 

Cie^eadteuiaenuiK«  H.  270. 
^'^fealäsfiler«  Antipoden.  IV,  1190* 
«^cgcfeMlukitice.  IV.  il91. 


1  Bücbaei^i  Bepot.  Bd.  XXVflL  Eft.  2.  S.  21T. 
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Äüs.  C^eirt^nstrom  litiaal  tierjciiijß^e  dcklrisrlic  Sfraiti, 
welcher  durch  rolansining-  der  EIrktrodcu  in  der  zu  zerlegea^ 
4m  FÜM%kdlt  eBtetekt  mi.  dem  UauptslroM  entgegcngericlu- 
tet  kt  8.  JPtlilMiiBiit  «Mclriiehe,   ZmralM  lifwAwur 

InducUoii* 
«egmwinde.  VIT.  1139. 

üegeiiWirkiuiip.  IV.  1192.  nsrh  Nkwtoh  sind  Wir1(«ng  und  Ge- 
genwirkung eiüiiidcr  gleick  1192— lida.  ijMiiuache  AamhiL  dimmm 
SaUes.  1197. 

Geifenwolmer.  IV.  1197. 

titeliör«  das  Hören.  IV.  1198.    das  äussere  Ohr.  1199.  Gehörgan^. 
1200.    Trommelfell,  Paukeiifell.  1201.    Pauke,  Trommel,  Paiiken- 
hohie,  Gebürknöcticlrlieu.  1202.    ilammermuskei.  1203.  Steigbügel«, 
muskel.  1204.    Eustachische  Kühre.  1204.    Labyrinth.  1205.  Vor- 
hef,  ovales  und  runde.s  Fen^ttr,  Rrfisfinnific  CaTiHlf»,  Sfrlinecke.  1206- 
Gehörnerr.  1207.    Bestiiimiuii|j  der  iimcni  Thrilr.  12ü8.  i2Q^  Hö- 
ren durch  die  7:if!tif'  i}f>d   anilr  ie  Theiie  des  ]\ni[)f"i'>.    1212.  Vor- 
hektungen,  dieses  zu  eileichtem.  V.  431.    SrfisA  rt  Inii  l^ki  1(  ,  Diircli- 
bobrcn  des  Trommelfells.  IV.  1214.     )iaiuelle  Lueiripliiidliclikcit  des 
Gehörs,  1218.    Paracu&ls  U  iltisi.uia.  1219»  f  imctioaea  des  Gekörs* 
1221.   krankhafte  AfTectionen.  1225. 

iMfcSrsMc  C^höclüidelftelelieiu  S.  ClcMr«  lV.120ai2Q2. 

Zbi.  Zar  Ulmtar  dwat fonvgiwdia  Tbnl  Bikwkak^ 
wni  Jqh.  MtLin'.  L«titerer  hat  doreh  efai«i  «Biireidi  er- 
dachten Apparat  die  iSchalllcituug;  durch  die  (leliürknöchelebeu 
und  die  Luit  im  intinrn  Ohre  nncbsfebildet  und  hi  auf  die&e 
Weiae  gleichlalls  zu  dem  HcäuUute  gelaugt,  dasa  die  scbwfi- 
chmn  SchaUwaMeii  der  Luft  gegen  die  atSriLefea  4mnk  die 
CWhMiiSchclehea  fenchwindeD.  Haa  von  wm  «m  den  Fer» 
midbe  ait  eben  ao  eiee»  Fadea  hlogenden  LVlIel  eetneai- 
Dieoe  Argument,  welches  Müller  als  unpassend  verwirft  (weil 
dabei  der  Srliali  durch  (Jen  Kadt  n.  heim  g-evv i'hiiH.  heu  ilöreu  aher 
durch  die  Luft  zum  Ohre  gelangt),  ist  aUardiuga  nicht  gaaa 
adSquat,  soll  aber  nichts  weiter  beweiieD,  als  dfe  giBaeafe 
WiMtb  der  LeitaBg  der  SekaMweUeii  vom  FaukeaMe  wm,  an 

1  Ph\ sifdogical  Illiistraliüjis  of  ihe  Organ  of  liCiu inpr  etc.  Lnnd,  1828* 

2  Uandbuck  der  Physiologie  des  Meuscktn.  2te  Aull.  Bd,  iL 
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sie  üLcrJüiupt  zum  GchÖrucn'cn  gelangen  sollen.    Das  zweite 
Arsuiueur,  von  der  früheren  Ankunft  der  durch  die  GeliürkuuT 
didcfa^Mdeiteten  WelieD»  die  jedoeh  mt  M  4eo  liödttto» 
VtH^n  einigen  fibflots  wyn  kSuite^  ist  nidil  beritokiidi- 
I»!?-».   fm  Ciarizim    laube  ich  Uurc  h  diese  neuen  Untersnchuogea' 
<üe  von  mir  aufgestellte  Ansicht  bestätigt  zu  itudcji.«  dass  im  ^ 
ioraiieii  ZwtBDfie  di«  darcb  die  liieiipiknl^elieiekeB'  ffeleketea 
WdIcB  empfiiDdeii  werden»  im  abnormen  die  darcb  die  Luft 
nm  randen  Fenster  gelangenden.    Die  Eustachische  Röhre 
iuiU  nacli  HoL£:  ^  dazu  dienen,  den  Ton  zu  verstärken,  wie 
ivck  die  Löcber  im  Reionanzboden  der  Cveigen  die  in  diesen 
di|veliioeaene  Lnft  mm  Mittönen  (^braebt  winL  Venracbe» 
id^  Müller  anstellle,  indem  er  dne  not  einem  Seitenrobre 
Tersekne  Pfeife  tiinen  lies»;  waren  dieser  Ansicht  nicht  günstig ; 
Md  findet  das  Mittönen  der  Luft  nicht  leicht  in  verhaitniss- 
an^i  engen  Röhren»  stets  aber  in  grösseren  Räamen,  wie 
m  Buche  der  Geigen,  statt   Ab  Hanptbeetimmnng  der  Ensta- 
I     ckiscken  Rohre  ist  daher  wohl  die  Erhaltung  des  lüleichge- 
vielits  der  eiugeficLIosseuen  und  äusseren  Luft  zu  betrachten, 
glaube  icb  noch  immer,  dass  das  Ende  dieses  Canals  im 
^Mn  der  Muudböble  gewobnlicb  nicht  voUstSndig  offen,  son- 
^  darcb  weiche  Theile  leicht  (wie  die  Lippen)  rerschlossen 
(!f>m  i^eiiias^i  dann  das  Kuackeü  im  Ohre  beim  liergsteigcn 
ooter  der  Taucherglocke  if.  s.  vv.  als  Folge  der  eindrin- 
indm  oder  aosströmenden  Lnft  erscbeini^  was  man  ieiebt  dnrcb 
Men  nnd  Scbliessen  der  Lippen  nacbmacben  kann.  Die 
Verstopfung  dieser  Röhre  inuss  dann,  ohne  Rücksicht  auf  die 
lieituugsfahigkeit  der  im  Ohre  eingescblosseuen  Lnfl,  Schwer- 
^erigkeil  aar  Folge  haben,  die  innere  Luft  mag  an  Dieblig- 
luit  nnebmen  oder  abnehmen,  welebea  lefiCere  icb  Uhr  wahr* 
sdianlieiier  hake,  denn  in  beiden  Fällen  findet  ein  veränderter 
i^ruck  gegeo  daü  Faukenfell  und  demnach  mittelbar  durch  die 
l^täclioiluiöehelcben  gegen  das  ovale  Fenster  statt,  und  dadurch 
f^«*»  ehe  Bibpfbeit  des  geborten  (ScbaDes  entstebea,  wie 
^  M  sie  dnreb  «nen  Druck  mit  dem  Finger  hinter  dem  Ohr* 

liifpcben  kiinstlicli  erzrucren  kann. 
^      Xach  Vecsuchen  im  1  aubätummen-lnstitut  zu  Beugen  (Schweis) 


i  Eacyklop,  Wörterh.  L  med.  Wisseaich.  Art.  Gehör. 
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börten  drei  lodividncn  gar  niclit  durch  die  Zähne,  wohl  aber, 
mindestens  die  Vocale,  durch  den  oberen  Theil  des  Kopfes  und 
die  drei  oberen  Halswirbel;  zwei  Kinder  hörten  durch  den  EU 
%  lenbogen.  Schevciizer  erzählt  ähnliche  Beispiele  des  Hörens 
durch  den  Kopf^ 

CSelHer  auf  Island.  VIII.  971.  IX.  2342. 
CJelst^  geistige  Flüssigkeiten.  IV.  1225. 
OemcuKe«  Gegensatz  von  Gemisch.  IX,  1858. 
Ocndre*  IVlusikalisches  Instrument.  VIII.  283. 

'Geogenle  oder  Geog^onie»  Geof^osie.  S.  Geologie«  IV. 

1238. 

■ 

Geog^raphle,  mathematisrhe^  physische,  politische.  IV.  1225.  mathe- 
matische. 1225.  physische.  1226.  Geschichte  derselben.  1227— 1237. 
Literatur.  1237. 

GeolO||ie*  Geschichte  oder  Theorie  der  Erde.  IV.  1238.  Ursprung 
der  Erde.  1239.   des  Wehalls.  X.  1402.  Mosaische  Kusmogenie.  IV. 
1239.     sonstige   Hypothesen.    1241.     Urbildnng   der   Erde.  1245. 
BiRNET  und  WiliSTON.  1245.    Entstehung  aus  kosmischen  Massen. 
1246.    BuFKOIf's  Hypothese.  1249.  und  sonstige  plufonische.    1251 — 
1254.    veränderte  Richtung  der  Erdaxe.  1258.   Lamark's  und  de 
Lüc's  Hypothese.  1264.    Wernkr's  Neptunismus.  1267.  Hctton's 
;  Plutonismus.  1269.   Parrot.  1273.   Breislak.  1274.  Bemerkungen 
über  diese  Hypothesen.  1278.     ursprünglicher  Flüssigkeitszustand. 
1279.    Laplace's   Gleichgewicht   in   den  Theilen   der  Erdkruste. 
1285.    spätere  grosse  Katastrophe.  1292.    Vera'ndenmgcn   der  Erd- 
kruste.  1298.     Stein-  und   Felsenbildnng.    1299.  Versandungen. 
1304.   Corallenbildung.  1306.   Eisfelder  und  Gletscher.  1306.  Berg- 
stürze. 1310.    UnVeränderlichkeit  des  Meeresspiegels  und  Eroberun- 
gen des  Meeres.  1314.  VI.  1587  ff.    Verheerungen  durch  Flüsse.  IV. 
1324.    Temperaturveränderungeii  der  Erde.  1332. 

Zui.    Zn  Lagrakgb's  S.  1244  angegebener  Hypothese  ei- 
gner Bildung  der  Planeten  aus  kosmischer  Masse  im  Weltraame 
bekennt  sich  unter  Andern  neuerdings  auch  Cacciatore^. 

Sehr  belehrend  sind  die  ausführlichen  und  gründlichen  Un« 
tersuchungen ,  welche  B.  Studer^  über  die  möglichen  uad  er- 
wiesenen Veränderungen  unsers  Erdballs  bekannt  gemacht  hat 

Im  Winter  1835  auf  1836  fiel  in  den  Alpen  so  viel  Sehne«, 
dati  die  Lawinen  und  ErdOille  ganze  Dörfer  zerstörten,  wo- 


1  L'Institut.  1836.  N.  176. 

2  Sulla  Origine  del  Sistema  solare  etc.  Palermo.  1826. 

3  Lehrbuch  der  physikalischen  Geographie  und  Geologie.  Bern,  Oh« 
und  Leipsig.  1844. 
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77  Menschen  umkamen.  Manche  Verschüttete  wurtieo  aaf  eine 
wunderbare  Weise  gerettet.  Die  Verwüstung  drohte  aucli 
S^an»  M  Tiim  n  traffea,  aUwi  et  yethak  plitalMli  Ek« 
Ut  Bina  ngcihem  Erl-  «od  Sfainniie  gtttt  laa^pM  herab, 
•be  zu  zerbröckeln,  und  setzte  sich  im  Thale  fest;  sie  trug 
«DCB  Ksätanienwald  von  5000  Quadriitnietern  auf  ihrer  Ober- 
Üdie,  welcher  wohlbekalteD  in  T^ale  ankan.  Dennoch  wnr* 
^  dilei  4  Getreide-  ind  2  StampfaillUea  nebat  0  HSaaern 
urMtt,  die  Pferrkirffce  «ad  30  andere  Hünser  mit  Sdiatt  and 
GffSlIc  bedeckt,  nud  ausser  zerstörtem  H.iiisg'erSthe^  Wein  und 
Ubeusnittein  200  Pertiche  fruchtbaren  Ackerlandes  mit  Schutt 
WAnU.  Man  aduieb  dieae  Uflgittekaftlie  dem  Abbeiieii  Jener 
^•jÄfan  an  K 

Die  neptunische  Hypothese  ist  neuerdings  vcrlli^Mtliüft  durcli 
^  XlP.  Fuchs  ^«    Nach  seiner  Ansicht  sollen  sich  in  eineai 
«iMrig^flüsaigeo  Urbrei  diejenigen  Kiyatalle  gebildet  beben, 
I    m  imtm       ürgebirge  beateben.  Ba  iat  gewiaa  w  Malien, 
I    im  acBerdings  allgemeio  in  Aufnahme  gekommenen  phitonischen 
Ueorit  gediegene  Argumente  entgegenzusetzen,  damit  sie  nicht 
•iaiflickt  über  die  ioinier  nocb  nicht  beaeitigten  Scbwierigkei- 
biivegdle. 

ötwaetrle.  Theil  der  Matiieniatik.  VI.  1465.  annl^tisebe.  1476, 
'  ^rfotliermometcr  von  Magicqs.  IX,  dbO. 
ÜertMjtoir.  LX.  1711. 
•»«Innnnpf,  Cnagulation.  IV.  1342. 

teociu  Geru.  [isian.  IV.  1342.  Gerüche^  Biecbstaffa,  134ft.   mMOii^  ' 

tfbf.  X.  1004. 

Ce^choiii«^,  das  Schmecken.  IV.  1346.  Organ  datsalbsa.  1347« 
ist  bfi  den  Menschen  am  meisten  aiisgebitdet.  1346. 

«eaehmeidii^lcelt.  S.  HehnlbMlielt.  iL  504. 

(>etehfitzka^rlii.  drehende  Bewegung  derselbtn.  VDi.  1091« 

«etefaätskansi.  S.  BaUUitik.  I.  697. 

<ieMtini|p<l^liflt>  abaelatei  relative  und  raapeadTe»  IV«  1350. 
13SI.  TBiarhiidni  gemeaMe*  13Sl^i353.  aut  Aaadaner  varban« 
te.  1353.  UM.  gleiebbleibaBde  nad  Tcriadatlidie.  1351.  Aatega- 
mI  EadgeedifvindSi^l.  1356.  nennale  elnea  lUkndan  KVrpm« 
IM.  Scalen  dar  GaadnviadiflEeit.  135T.  L  m.  Caaehfriadigfcqit 
4ar  Bewfegng,  t33«  947.   Wiakelgesebfvindigkett.  fV.  1357.  vir< 


1  Fbakt  Zait  1836.  N.  112. 

2  Ikb«  die  Tbaaria  der  Eide.  Waob.  1837.  8. 
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•  tucllc.  1.  945.  IV.  1359.  VT.  1491—1496.  1527.  2319.  X.  2413.  w- 
dDcirte  and  resuldreade.  IV.  13^  aUgemeincs  Man  derselben.  L 
951*  der  LacomotiTen«  X.  114I. 

Zus.    Brieflauben   flog^ea  vuu  London  nacli  Antwrrpeo, 
60  g^eogr.  Meüen  in  5  Standen  130  Minuten,  und  Gii££N  soU 
im  Luftballon  snweBen  30,  einnal  aogar  32  Stuuden  in  einer 
Stande  snrttckgelegt  linben.  (Nacli  Sffentliehea  Blättern.)  Tor- 
zugsweise  kommt  gegenwärtig  die  Geschwindigkeit  auf  Kiscn- 
bahnen  in  Betrachtung,    luue  der  schnellsten  LocDmoliven,  der 
Plml^  inhr|  rar  Probe  leer  f  on  Liverpool  nach  üiancheeter  30 
engl,  Meilen  in  45  Minuten.   Rechnen  wir  die  engl  Meile  nu 
1760  Yards,  so  giebt  dieses  55,07  par.  Fuss  in  1  Secunde. 
Die  Locomotive  Schoeiheid  fulir  zur  Probe  Irl  Amsterdam  leer 
2000  hoUMndiache  EUen  in  86  See.»  waa  49^42  par.  Fuss  in 
1  See*  betrügt   Hiemndi  könnten  nur  60  pur.  Fuss  als  Maau- 
mum  in  1  See.  gerechnet  werden,  und  die  Loeonotiven  errekii- 
ten  iiirlit   die   Hälfte    der   Gcschwiiidicrkeit    der  Briefluubeii. 
Setzt  man  den  Durchmesser  des  I.ocomotivenradcs  =  4  Fuss^ 
alflo  die  Peripherie  nahe  =s  12  Fuee«  ao  mttüte  daa  IUmI  5 
Umdrehnngen  in  1  See.  machen,  um  60  Fusa  Gesdiwindigkeit 
in    1  See.  zu    erhuisfcu.     Dennoch    soll  BrUNEL  (Sir  IsAM- 
BERt)  nach    ollentiiclien  Blättern  von  London    nach  Rri^tol 
IISTJS  engl.  M.  in  90  Minuten  gefahren  aeyn»  wai  108  Funa 
In  i  Secnnde  betragen  würde.* 

Cleacliwlndllllkelt  dta  au^suüaienden  Wassers.  S.  MjdroAywkm» 
mfic.  V.  546. 

Cteacliwindigkelt  des  eiektrischeo  Stromes.  IV.  385.  S.  JBleli«» 
trleltAt« 

CleacliWfilsie »  kalte,  durch  ElekrricUät  lieilbar.  III.  405. 

d^Setz.  GaY-Lussac's  ühi'r  Ausdeliiiiiii<^^  der  Gase.  1.  635.  I)alto?c*s 
dpHgleiclien.  635.  l'nifuiiir  desscllxn  tlurrU  Gay-Lussac,  Flavckk- 
GU£S,  DuLOKG  und  Fetit.  640.  641.  Keplkr's  Geseue.  676 — GIB* 
Dalton's  über  Gasgernrngc.  74.  75.  95.  488.  II.  400.  404.  V.  30S. 
Vf.  2004.  X.  1025.  1046.  1055.  über  Elasticität  der  Dämpfe.  II.  354, 
X.  1025.  1046.  1055.  Ohh's  der  elektrisrhni  Leitung.  M.  149*  166. 
Vm.  23.  X.  402.  Martotte's.  III.  181.  IV.  1026.  1028.  Boyi.k*6» 
1026—1033.  V.  283.  X.  10ö7.  2133.  Gesetz  der  Huhe.  S.  JHe« 
Clumilt.  VI.  im.  der  grossen  Zahlen.  X.  1204.  1212.  Nkwtoh*« 
der  AttractioB.  1443.  1501.  und  des  Widerstandss  der  FlOssigkeuM. 
1724.  17B1.  1796.  1810.  1811.  1818.  Geaets  der  AbkiOilmig.  X«  433. 
NnwTOJi'a.  434.  461.  Bicnuxn's*  445.  RüKFoaa's.  695.  Riem« 
nuif^B  der  Mischnngen,  668.  839.  RiniF0iu»*8  der  specülmcbci 
WlnnecapadtiMn.  702.  761.781.  Dui.OXfi'8  Ober  des  Veibiltnitts  d« 
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Atflmirmiphfe  jm  den  VViuuii  <  upai  «fi«fi»n.  763.  781.  793«  805  ff.  Baco's 
der  VViüJJicliungen.  2005«   (ir  Ain  M's  di  r  DUVu.sion.  S.  Diffufiioii* 
imeltti  rf#«  Sfhfn.  W.  1364.    altii'-  Vorstellungen.  t3G5.  i'i)1>>t\*S 

iDOd  ^J^jukl^'ä    Tlieuiie.    1366.      f  M  il  U'n*i!*if!*»!l    Hf*«?   JnriisfliUt;iiea  Au- 

Iwi  i^-'r'r  Til'-  iiie:  Mahiotte  wegen  untMiiplitidiiciier  ötelie  der  He- 
^^DH.  1%:/.  pLAGfiE.  1372.  Campbbll.  1373.  Lkhot.  1375.  schwar- 
^les  Pigment  und  Aljvveichung  wegcji  der  Kugelgestnli.  1377.  Fnr- 
^zerstTPUung  und  .Aclironiatisiiius  des  Auges.  1378«    Weite  des  deut* 
^üdiea  Sebejis.  Zerttreuiingskreise.  13^*?.    Sehen  unter  Was- 

t3d3.    Mesjiung  der  GeüclitsweUe  durch  das  Optometer.  1387* 
^HHllbjng  dta  Auges  Sk.  verschiedene  ßotfcrnungCF!.  t3d7.  nach 
ttfm.  la&d.    MoLiKCT.  13[)0.    Olbehs.  1391.   La  Hirk.  1393. 
Bkwster.  1395.    (iesiehtijfehler ;  der  Staar.  1397.  Weitsidit^keit. 
1396.  Kurtetcht^keit.  1399.  Brilten.  1403.  deren  Erfinduqg.  Uii. 
l?r-oder  PmeAndTbritlen.  1403.  StauUnllea.  IIOI:  tle- 
Qttn  Fwm.  1404.  Leseglaser.  1407.  pierisMoiHScifae.  1^. 
Gsticbtsmite  der  Augen.  1407.  Kukisuuge.  1411.  Nacbt- 
1414.  Tsgbluidheit.  1415.  Schneeblüidheit:  1417;.  S4kr 
§4iefiicliea.  1419.  Halbsehen.  1419.'  iindetttliches  Sebia. 
"  \$\en ;  Ifibsclieil«  1421-  Achrupsie.  1423.'  .Gbrupsie,'  iilÄ 

 1^12^.  *  Seben'  der  tihii  leuchtenden  (rrgenstitAdfeli  /iQ^bllf 

Strahlen.  1431.  GefticbtswinkeK  1434.1441.:  Gesicbts/^dtoXa- 
fn.  1435» '^Sebärfe  des^eiiehts.  1439.  scheinbare  6ro«!$e  der-geseheneo 
ifeffostande.  1442-   scheinbare  Kntferniing.  1444.  der  optische.  1447. 
fiiii  scheinbare  Ort.  1448-  Augeuniass.  1451.  Aiigentüiiscfiungen.  1 
idmlare  Grosse  der  Sonne  und  des  iMoiidcü  !)eim  Auf-  und  Unter- 
fin^  1452.    Dauer  des  LichttMudmcks.  \V)H.    1  iiauairiUup.  1459. 
iVbriDpfinden  des  Geliehenen.  1401.    Venitiidltigung  der  e^est  ii»^n 
6t|uistände.  14y<i.     UptiiitinM^M  Blindg^honter.  14GG.    (  r;liiil  uliLt 
^üw,  C^*»5t^!f  fuid  Krrrf*»rMiJii!j  il:  r  GegensrsMid«'.  1460.    ( ■  i  i  ,iiVsph<»u 
_     ^  TCtk-cijilciu   IMili'  iJU  Auge.  Kir:l'.ii  liM'ii  i'ii  nur  Vtii^  i'ii. 

^    Iffl— 1486,     liuropter.  1472.     danach  bt-i  Knml,,]!  ,■  fiiij,|H;lte  Bilder 
^  da  einen  von  zwei  gleichzeitig  geseliencn  Gegenständen.  1472 — 14T4. 
Bjptlbfseo  zur  Erklärung.  1477.   Halbdurchkrcnznng  und  Otirrfikreu- 
tug  dti$  ßjf^adAM  jierfib  1481.  Kach träge.  8.  Art,  l^elieii« 

Züs.  lieber  die  Erfioduiig  der  Brillen  hftodelt  E.  WiLDB*. 
£i  Bt  ifldesä  daraus  nichts  kiozuzusetzeai  als  dass  die  Brillen 
in  wnm  Werk*^  des  BsiiniAB0  fOBBONj  weldier  1305  ttarb^ 
cwShst  werdm. 

Die  Nacktbiiadiicit  zeigte  sich  ciust  epidemisck  bei  eiaem  lo- 


1  Cesefaicbte  der  OptUu  Berl.  1836.  Bd.  L  S.  96. 

2  Liliiiui  mediciaae.  Lugd.  1491*  p*  140« 


IM  fiapfcHiiigfir 

«Ml  ieken  cn  oVeren  BAnlssippi  ab  Folge  4er  dor%«a  mw- 

aredelmteii  SeluneflSekeii.  *  Die  Einwohner  scIifitzeR  ildi  dag-e- 
geu  dufcli  eiu  Brctclicu  mit  einem  kleinen  eingebrannten  Loch^. 

Eine  Tlieiluug  der  ^^erveuiuseru  iui  Cliianna  kouulea  weder 
VmMMÄMa  noch  TüBTiRANiTS  finden,  auch  MI^LLER^  Bichtj  umä 
«  «ii  «IMS  daher  nach  sciaer  Aaii^l  M  den  F^etan  atehM 
Ibldbea,  daM  dl#  SefaaenreBwnnel  eiaer  Seife  aicli  am  ChiaaBi« 
Ib  fwei  Tkeile  dieül,  wovoa  der  innere  Theil  kreuzt,  der 
äussere  au  derselben  Seite  iuiigebt  Pferde  aeigl  sich 

dieaea  VerliaiUa  am  deoUiclutttta.    Vergi.  telieii» 

««■lehMbetnic.  HT*  1448.  US2. 
CtocMiMTcMm»  IV.  1414. 

«MMiMTel«.  IV.  146.  i&r  das  Ange.  1435.  ia  Benehaiig  aaf  Fem« 
teilte.  1485.  IX.  154. 

CtoffMMdEKlfl.  S.  H^rfMAt.  V.  515. 

CMAtesddbrfe,  IV.  Il3d. 

CMchtttwislUBl.  epdsebtr  WiskeL  IV.  1439. 1441. 

€MclitBwiBkcte«MW  Vauouini'B.  S.  (Micou 

itoatine»  IV.  1486.  iMCocenniadie  aad  geoceatritchf  Bnita  dcnel- 
Un.  I.  1204.  Aufgaiv  undUattfgaiig.  516. 520u  VaigUnaDiien» 
IV.  322a  und  S4en1illte.  VIU.  965. 

«etriebe.  S.  BalL  vn.  1147.  Veigl.  K.  1122. 

€tovlOTtMlieln«  I.  402. 

€tanrerbe»  der  Cietundheit  nachtheilige.  I.  483. 

dewfciit»  IV.  1487.  Ünteraabiad  swischeu  Schwere  und  Gewicht. 
1488.  relatives  oder  revpectlve«.  1489.  Hl.  67.  iftdfisches  oder 
EigenfBwicbt.  IV.  1490.  reines  Wasser  iia  Poncte  grösster  Dichtig- 
keit ist  Eiiilirir.  1491.  tipccifi^iches  der  Gase,  aamentlich  der  Luft. 
1493.  VI.  1201.  Aleihude,  dasselbe  zu  finden.  IV.  1494—1504.  d-  r 
Ga^e.  1503.  Tabelle  darüber.  1506— 150S.  absolutes  der  Luft.  1509 
—1512.  VL  1199.  der  Gase,  n  .  151^1516.  des  Säuerst ofTgasee 
und  Stickgases  s.  Atnaoapbüre*  specifisches  der  tn  j  fbarea 
Flüssigkeltea.  1516.  Methode,  dasselbe  au  finden.  1517—1534.  mit- 
telst der  Artometer.  1517.  der  Gravimeter.  15i&  des  Homberg'-, 
«riiea  Aiiometsrs.  1522.  der  hjr^^oatatlschen  Waage,  1531«  XaheJle 
dir  spec.  Gewicbre  der  FlüssigkeiteD.  1535.  1536.  spec.  Gewicht 
dca  Quecksilbers.  1527—1530.  der  festen  Körper.  1536.  Methode 
der  BeeteBHuig.  1536-1516.  der  Paiver.  1546«^154a   sa  TeiaMi* 


1  Dr.  Bürden  in  Ampr.  Med.  RcTien^  and  Joiirn.  Daraus  in  Ger- 
aOK  Magaz.  d.  ausländ.  Literatur  d.  gesaJiunteu  Heilkunde.  1827*  318. 

2  The  Coürrier  1830.  Febr.  11. 

3  Haodbudi  der  Pbyaieiogie  des  Menadiea.  Bd.  iL  Abth.  U.  &  m 
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dende  FehUr.  1549—1552.  Tabelle  der  spec.  Gewichte  fetter  Kör- 
per. 1553 — 1559.  spec.  Gewicht  der  Holzarten.  VIII.  681.  spec« 
GeiNicbt  der  Mischungen  und  gemengten  Körper.  IV.  1559.  Arcbi- 
medeiscbes  Problem.  1560.  MengungsTerbältniss  des  Zinnbleii.  1563. 
der  Glockenspeise.  1565.  des  verdünnten  Alkohols.  1566.  verdünn- 
ter  Säuren.  1571.  der  Salzlösungen.  1572.  der  Menschen.  1577. 
S.  ScbwiinmeD.  VIII.  703. 

Zus.    Statt  der  in  der  Tabelle  anafeg^ebenen  Grössen  fanden 
BorssiNGAüLT  und  Dumas  das  spec.  Gewicht  des  SauerstofTgases 
'  =  1,10570  und  des  Stickgases  =  0,97200  ^    Auf  welche 
Weise  die  in  der  Luft  oder  in  tropfbaren  Flüssigkeiten  ange- 
stfUtea  Wägungen   auf  den   leeren  Raum  zu  reduciren  sind, 
hat  Bessel^  gezeigt,  uud  zugleich  eine  Tafel  der  hierzu  er- 
ftrderlicheu  Logarithmen  berechnet    Neuere  Bestimmungen  der 
s^ecifischen  Gewichte  einfacher  und  zusammengesetzter  Körper 
sind  TOD  Karsten  ^  bekannt  gemacht.     Für  feste  Körper  be- 
dfeste  er  sich  einer  Pistor'schen  Wuago,  für  pulverfurmigc  des 
.S'lereometers.    Da  die  gefundenen  Werthe  im  Allgemeinen  für 
genau  gelteo  miissen,  ausgenommen  die  mit  dem  Stereo meter 
eriialtenen,  ausserdem  manche  Bestimmungen   in  der  Tabelle 
(Bd.  IV.  S.  1553)  ganz  fehlen,  so  nehme  ich  diese  und  dieje- 
aisreu  hier  auf,  welche  von  den  angegebenen  in  der  zweiten 
Dtcimahitellc  abweichea. 


Körper. 

[  sp.  Gw. 

Körper. 

sp.  Gw. 

AjitiiBonige  Säure  •  . 
Arseaige  Säure  •  .  . 

6,695 
3,720 
5,628 
3,734 
11,389 
7,084 
9,209 
6,729 
8,933 
5,194 

Chlor-Blei  

1,620 
5,128 
3,900 
1,031 
1,160 
3,880 
6,556 
2,398 
6,539 
6,950 

Äei  

„    -Kalium  .... 
„    -Natrium  .... 

lod-Blei  

.  kohlensaures 
Hyperoxyd  . 

Kadmiumoxyd  .... 

r  . 

'     I    Coinpt.  rend.  T.  XII.  p.  1005.   PoggendorfT  Ann.  Bd.  Uli.  S.  398. 
>      2    Schumacher  astronoin.  Nachrichten.  Bd.  VII.  N.  163« 
3    Schweigger's  Joum.  Bd.  LXV.  S.  394. 
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sp.Gw. 


9 

I 


KSipcr* 


sp.GvJ 


Kaloael  

Kupfei^ChlorUr  •  •  . 

Mennige  

^ecksUber-Bromlir  . 

-lodür  .  . 
„'^      «Jodtd  •  • 
„       -Oxyd  .  . 
Schwefel-Antimon  .  . 
„     ^Kupier  im 
Minim. 
im  Max. 


5,710 
2,920 
6,430 
&620 

6,862 

ai44 

6,907 
12491 

4,142 

6>2i0 
5,080 


Sciiwcfel -Silber  .  . 

-ZinnimMidu 


M 


„  -Wimnntl 
.Sublimat  .  . 
Titao  .  .  . 

„  -teyd 
Witnalibozyd 
Wolfram-Oxyd . 

„  -Säure 

Zink  

Zbno^d.  .  .  . 


•  « 


4,003 
5,280 

am 

12,111 
7,14Ü 

5J« 


dcwleht»  s.  Meelumllc.  VI.  1511. 

Clewicbt  einzelner  aus  Beobachtungen  gefundener  Bestunmongen«  l 
Wabnchetiüf  oblcel«.  X.  1220. 

timm  IClitth^Ue«  eehr  feine  n  ferfertigen.     Wmm^fe.  X,  7. 

€tewittcr«  Einflnei  mf  die  Magnetnadel.  I.  162.  aUgemeiBe  Oater» 
ehuigen.  IV«  15B1.  Gewitterwelkea.  1^9.  Häufigkeit  nach  d 
.Jabreszeften.  1583— 1587.  Wintergewitter.  1588.  Richtung  und  Zi 
der  Gewittemolken.  1589.  perioditche  Wiederkehr  der  Gerntti 
1593.  Ausbreitung  derselben.  1596.  Verbreitung.  1597.  theorei 
sehe  ßetracbtungeii.  1598.   Einfltiss  auf  LufcelektricitRt.  VI.  489. 

Zus.    Nach  einigen  NachrichtoD  von  Matteitcci  wird 
wnlirseheittUeb^  das«  starke  Gewitter  ^  DMentUeb  mit  Mag 
dorch  groaae  -Fener  nod  HohBfen  vcrtridben  werden'. 

C^ltAluab.  Arabisches  Mass.  Vf.  1241. 

CUmk  oder  erleuchtende  Kraft  der  Körper.  III.  1145.  VergL  AllKN 
nnd  WeiMe.  II.  643  ff. 

CUM  und  Vergiasurigeii  im  Allgemeinen.  IV.  tGOl.  Glaa  ist  ^^liäi^ 
nicht  ittsaioniendrürkbar.  II.  213.  III.  172.  177.  dessen  elektriaij 
Leitungmnaogen.  Vf.  185.  S.  Ijelter.  Ilisst  sich  durch  Benet 
mit  Terpentinöl  bohren.'  1014.  Farben  in  demselben  durch  pelarii 
tes  Licht.  VII.  811.  Verminderung  seiner  Spiiidigkeit.  VUL 
Auadehnung  desselben.  I.  585.  X.  889.  S.  AiMilelinmag«  \ 
irenglaf  a.  Vmtttum»  VII.  II. 

«iMCieMrIcitft.  S.  BlefctrteltftI;  m.  ;m1. 

CUMfMcn*  Feinheit. derselben  und  Bereitnn^sart.  Sil«  DI.  1 
die  spröden.  176. 


i  Compu  read.  T.  UL  p.  606«  Foggeodorff  Ann.  B4  XLUL  &^ 
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ClMfeuchtickeU  des  Augts.  I.  549. 
(lAnharnioiiiea.  S.  U armoniCA«  V.  97. 
fiiaübaut  im  Auge.  I.  549. 
i>lMBiikremeier.  S.  Mikroskop.  Vf.  2259. 
^iMfUmi^eB-PendeL   S.  Pendel.  V  II.  392. 
dlifthränen,  C^lMtropfen«  deren  Sprödigkeit.  III.  174.  175. 
biaitrompeteii  bewcUea  £Usüciut  des  GImcs.  III.  173. 
Blattei«.  IV.  1601. 

(lUifhcr.  Aequaior.  I.  211.  214.  HI.  839. 

lilrichgewicht,  stabiles  (^quililre  .stalle).  I.  125.  III.  215.  IV. 
•  510.511.  1603.  VI.  1441.  Gesetz  desselben  am  Hebel.  V.  106.  bei 
trvpfkrer  Flüssigkeit.  576.  Terschiedeiier  Flüssigkeiten  unter  ein* 
Inder.  585.  in  Flüssigkeiten  eingesenkter  Körper.  586.  scbwiiu- 
Btnder  Körper.  VIII.  691.  Mittelpuuct  des  Gleicbgewirlus.  VI.  2296. 
Gl^icbgemciit  der  Kräfte.  X.  2229.   elektrisches.  III.  310,  IV.  IfiOI. 

Ct\elekuf«  deren  Auflosug  durch  Näherung*  IX.  1503. 

«Idchuf  des  Mittelpunoces.  IV.  1004. 

Cleiehuf  der  Zek.  IV.  1604. 

lUeMer.  deren  Entetehen.  IIL  123.   Vorrucken.  135.  139.  Bewe* 
m'  IM.  VerfaecrMgea  dveh  sie.  IV.  laoa 

neuerdings  ilBd  nnmehniend  yiela  üotnnmchuDg'eD 

^  üi'er  (lie  Entstellung'  und  Veränderung  der  Gletscher  bekannt 
gcüfdcn,  hauptsächUch  veraoIaMit  durch  üeu  Streit  zwischen 
AttflB  md  Sdinmi*  sich  wunentlicb  auch  auf  die  Prio- 
flft  4ef  ^rpotbeM  dner  Mhar  llbnr  die  ganze  Erde  ach  m- 
MMiden  temporären  Eiszeit  bezieh^  wodurch  Gletscher  an 
Tillen  Orten  entütandeu  seyn  sollen,  wo  sie  gegenwärtig  nicht 
oinireii  könneo  *,  eine  mit  physikalischen  Geietzen  ganz  unver- 
lilMe  inackt.  I>ie  weittifelleIeD  Beitrige  nur  riehtigeB  KemiU 
^kr  llatsa^eB  ibd  voe  Ymn,  €iiarpiiitibr  und  foK-»' 
BEf:  es  vnrd  aber  hier  genügen,  nur  die  wichtigsten  Abband* 
^ea  anzngebeii»  die  v.  üoaasa  danab  nicht  kennen  konnte  K 


1  Memoire  sur  la  Tariation  de  la  temperature  dans  les  Al{»es  de  la 
'-'  «f  par  M.  Yen  ETZ.  1833.  Notice  sur  la  cause  probable  du  transport 
^  t>!i>cs  erratiques  de  la  Suisse  par  M.  J.  de  ChaRPENTIER.  Par.  1835. 
bc«m  prononc^  k  Touverture  des  s^ances  de  la  suci^te  Helvetique  des 
aamrelle«  a  Neufchatel  le  24  Jul.  1837  par  L.  Agassiz.  1837.  8- 
'^^«-^  sar  les  gbcters  per  L.  Agassis.  Neufch.  1840.  8.  Theorie  des 
'  de  la  SaToie.  Par  M.  le  Chaneine  Rzkdu.  Chainb^ry  1840.  & 
*^  «ir  les  gladen  et  aar  le  terrain  erratiqaa  da  Basaia  du  Rhone  par 
»  CiARPEKTiER.  Laus.  1841.  8.  Die  auf  eigenen  anhaltenden 
!*bcfatungen  beruhenden  Angaben  von  FORBES  findet  man  in  Ann.  de 
na.  <t  f  hja.  dme  Sir.  T.  Vjl.  Oct.  n.  Not.  und  in  Edinburgh  PhUea. 


kl«.siMter*a  WifM. 
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Beachtung  verdient  ausserdem  ein«  AblmAmgr 
•eher  von  Peter  Meriar  K    Es  findet  sich  darin  zuerst  eine 
]|^hicbtliche  NacbweUnog,  wenn  und  von  welchen  Gelehrten 
Mher  jBber  die  Gletscher  gelm4ell  wurde»   Die  erttapi  .Nad- 
riehten  tes  ibnen  giebt  JosiAS  Simler^  vüd  RuD|]iM|bllwl4 
aus  vrelchem  Letztern  Matthäus  ÄIeriaw*  seine 
des  unteren  GriDdeiwaldgletscIiers  fast  wörtlicli  entlehot  Id 
wieeensdiaftUclier  Biusicht  gehaltreicher  ist  J.  HsniR.  HotlEig, 
-  tfBR*8^  BeschreihnDg,  welcher  J.  J.  ScHBOCBBEii  in  seiner  fUpP 
1723  gedrucl(ten,  Alpenreise  Wenig  neues  himngefllgt  W 
GborQ  Altmank^  meint,   die  Gletscher  ruhten  auf  eioielnett 
S&ulen  und  ihr  FortrQcken  sej  Folge  ihres  von  obeu  gegebe- 
Dcn  Dmclui.  ffieran  schKessen  sich  daoo  die  hereits  Mtibuo 
Werke  vod  Gruner,  Htm  «od  ^B  Savssowb* 


«leukMieter.  1.  a9S. 
«lladlB.  IX.  1718. 

dUmaieniclilefer.  III.  1082.   kohlenblendehaltig«r.  1065. 
«•Ihu.  coelestis.    S.  KlfluMlskanrel.  V.  m  uAd  Ktm 

ChMten.  Vni.  1013.    rerrestris.  V«  2^ 
ttloelce^  TSnen  derselben.  VIII.  261. 

dtoekenpelee.  deren  Elastidtät.  ni.  193*   MesgSBgSTCrfailtsiit  M 

dem  spec.  Gewicht  zu  finden.  IV.  15fiä. 
CMMkCBSpiel»  dcktrisrfaes.  IV.  1605. 

fHMi«.  Licbtscheifl  um  dMi  Kepf  siBis  Besbsehtm,       MiU»  t 

139.  Zus.  s.  Wtmi» 
€klüMMmpfShem  VI.  73.   eickcrisehe  Leitnog  deisdbsa.  VL  209 

229.  Nachtrag.  X.  277.  283.  1 
myemwUu  IX.  1707.  171t 
«lyeium.  IV.  1106. 
«lycyrrldidiu  IX.  1712. 
«neie.  FeUart.  Hl.  1067. 

C^nomon.  U.  251.  IV.  1607.  Veigl.  mtUm*  ^  2292. 


Jsvni.  1811  ff.,  haupttiiehficfa  in  dcsiea  Travels  thtsngh  the  Alpi  tfS 
▼ty  and  ether  parts  of  thf  Pennine  Chain  n.     w.  Edinhwgh«18ll»^ 

1  Bericht  über  die  Verhandl.  der  natorf.  Ges.  sa  BasaU  N.  V.  181 
&  III. 

2  Valle^iae  et  Alpium  descnptio.  1574. 

3  Naturae  magnalie.  1605. 

4  Helvetische  Topographie.  16it  I 

5  Ephem.  Nat.  Curios.  1706« 

6  Versuch  eiscr  histarischen  «ad  phjiisshsR  BsnilitilhMRg  te  M 

1751.  I 
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1  «MPionilC.  IV.  1609.  \  III.  887.  '  .    .  f  ! 

'   €«M  Uder  KotoK  Wujte.  III.  il30. 
fiöpel.  VII.  IUI. 

Md.  nehiibarkeit  df«st:lbeH.  Tl.  506.  dessen  Befcbaffenbeit  nmi  Ver- 
bindungen. IV.  16tO. 

Otldblattelektrometer  Bkhrrt's.  S.  filektro«ieter. 
Hl.  d64-       .  . 

(M4draht,  sogenannter.  II.  507. 

tf#ldptirpiir  des  Cassius.  IV.  1611. 

Cr«ldi«chliisorhaut  zu  Aerostaten.  I.  243. 

CtldwäHChe.  Theorie.  VIII.  1103. 

€Ulph  der  Damen  oder  der  Frauen.  X.  1896.  2060. 

«•Iphfitrom.  S.  JHeer.  VI.  1760. 

«•Mpta^naeter.  S.  Kell.  V.  855. 

Cr«Bf.Gon|f.  Chinesisches  Instniment.  III.  216.  V.  30.  VITT.  250.  dei- 

se>  Zusammensetzung  und  Verfertigung.  IV.  1612. 
(■•nUmeter.   Anlege- Goniometer.  V.   1026.  *  Reflexionsgoniometer. 

1027.  zugleich  repetirend.  1030.    sonstige  Vorschläge.  1034. 

Zos.    Genaue,  durch  Figuren  erläuterte,  Beschreibungen 
der  neuerdings  erfundenen  sehr  brauchbaren  Goniometer  giebt 

B£C(}UER£L  ^ 

Q^wernoT,  S.  Hampfmaschine.  II.  471.  und  Pendel*  Vn. 

404.  und  Reifttlator.  VII.  1362. 
Crad«  Tbeil  des  Kreises  nach  nonagesimaler  und  centesimaler  Einthei- 

bing.  IV.  1613. 
Cradirwaa^e.  I.  352. 

firadneaauDKen«  der  Breitengrade.  III.  843.   der  Längengrade.  876. 
GraaiBi.  Griechisches  Gewicht.  VI.  1246.    französisches.  1272« 
Üraait,  III.  1077.    Granitblücke^  einzeln  zerstreute.  1078.  Uebergangi- 
iranic.  1086. 

Zus.     Neuerdings  will  man  gefunden  haben,  dass  es  Gra- 
^    aite  Tou  verschiedenem  Alter,  und  namentlich  solche  giebt,  di« 
■paier  gehoben  sind^. 

tAraaullt.  Felsart.  III.  1083. 

LSrapliit  oder  Heissblei.  IIL  162.  V.  907.  desseo  elciLtrischei  Lei- 
m    tungsTennögen.  VI.  172. 

braapeln  und  Graupelschauer.    S.  Hagel*  V.  39 — 42. 
ftraaapiesfli^Iancerx.  I.  299.  301. 
iraiiwacke.  Feisart.  III.  1084.  1085. 
W»vimeter.  I.  380.  IV.  1518. 


/    TrBit^  de  Physique  etc.  T.  I.  p.  268. 
'    2    Ueber  das  Ganze  ■.  VON  Leorhard  Grundzüge  dor  Geologie  nad 
^^gnosie.  3tt  Aufl.  fleidelb,  ^63».  &  dii-d^  > 
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dravItattoB«  L  323.  344.  347.  deren  näliere  Entwickelung.  IV.  1614. 
Nkwtok's  Grovitaiionsgeserz.  1615  — 1618.  ob  öberall  der  Mass« 
proportinnal,  ist  noch  zweifelhaft.  1619.  Ursache  derselben  nach  Li 
Sage.  1620.  allgenieinp  Ivchrsätze,  die  daraus  folgen.  1621—1646* 
in  Beziehung  ayf  den  Fall  fies  Mondes  gegen  die  Erde.  1021.  eijiei 
Toiii  Monde  tregen  die  Kide  geworfenen  Knr])ers.  1623.  B^  wPjjang 
eint'S  durch  zwei  Körper  atigezogencn  Körpers.  1624.  Einfluss  der  Ge- 
stak eines  anziehenden  Körpers.  1630.  Anziehung  eines  Elüpsüidi 
1632.  VergL  Mbwwe.  VUI«  581.  ^2.  Wetea  der  äckweni 
624  ff. 

C^reensand.  III.  1001« 

Orobkalk«  Gebii^art.  III.  1092* 

GrÖalaiid«  jetziges  Sinken  desselben.  VI.  1604. 

te4(0M»  scheinbare  beiiii  Sehen  der  Gegensliinde.    8.  ^estoM»  IV 

1442.  1446.   der  Soime  und  dM  Meidas  bom  Auf-  wtd  üiiliipigH 

1452.  V*  260. 
ÜHI— a«llMPe>  Theil  der  Blallieiiietik»  VL  1473. 

«Hbifltelii»  FekMrt.  OL  1063-1085. 

C(nuid*  Lbibhitz's  Sats  Tem  surdchendeii  Gnuide.  T.  lOB. 

«nmdels.  S.  Wbi.  m.  127.  X.  952. 

Zus.  Ceber  die  Bildung  des  Gruodeises  hat  Mohr  io  CoMen 
mteremute  ErfinhnmgMi  an  Rbeiii  genacbt^  die  (üt  die  £rkU 
BWig  dieiei,  ifluier'Boch  rKtheelliafteii»  PhSnomeiis  B^kchtan 
Terdienen.  Wenn  die  Bildung  dee  Grondeisea  beginnt^  so  wu 
das  Wasser  so  klar,  dass  man  in  8  Fuss  Tiefe  Geg-cnsländ 
Doch  deutlich  erkennt,  es  können  also  nicht  wohl  Kisnadd 
darin  achwinmeo.  Die  im  tiefen  Ilnasbette  Tenenktm  Kettl 
der  Selufibrileke,  die  naeh  dem  Eisgange  an  der  SneUi^ 
wieder  aufgezo^eu  werden,  überziehen  sich  dick  mit  Gnindd 
SO  dass  eiust  ein  Anker  sammt  der  Kette  dadurch  geholt 
wurde,  die  Ketten  eeiliitt  heben  aich  hftufig  in  gröieerer  Menfj 
Als  im  Jahre  1830  die  Joche  der  SchifibrIIcke  wegen  sieder 
WasBerstandes  nicht  in  den  Sicherhekihafen  gebracht  werd 
konnten  und  im  Flusse  liegen  bleiben  mussten,  hatte  Bich 
Frühjahr  an  ihueu  eine  5  rbein.  Fuss  dicke  Eisdecke  g^cbildl 
die  ent  naeh  eingetretener  Wärme  loalieva»  Da  die 
18  ZoD  Tiefgang  haben,  so  enstand  daa  Gründe!»  bia  6,5  Pi 
Tiefe  unter  dem  Wasserspiegel  ^  Daa  letzte  Factum  lässt  « 
daraas  erklären,  dass  die  mit  dem  Innern  der  Kähne  in  Herl 
rang  befindliche  aehr  kalte  Laft  den  Wandnngen  dar  KU 


1   Poggeudorü  Aiiu.  Bd.  XLIIL  S.  527. 
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die  Wärme  entzöge^  so  dasti  sieb  zuDehmend  mehr  Eis  Ton  aussen 

^  ansetzte'  and  wcg'en  der  anhaltenden  strengen  Kälte  die  an- 
i  gegebene  Dicke  erreichte.  Man  könnte  hiernach  aber  schliessen, 
dass  überhaupt  hei  der  Bildung*  des  Grundeises  die  Gegenstände, 
an  denen  es  entsteht,  unter  die  Temperatur  des  umgebenden  * 
Walters  herabgehen,  wonach  der  Process  mit  dem  des  Thaueni 
Aebnlichkt'it  haben  würde.  ^ 

«nudltrafte.  II.  711.  VI.  1432.   chemische,  in.  369. 
firudlAf^ej  so  viel  als  Base;  salzfähige,  säurefähige,  vrägbare.  IV, 

1649.  1650. 
«rudton.  VIII.  331. 
«nudwAflser.  S.  liaelle.  VIL  1034. 
Qryvliitenkalk.  Felsart.  III.  1089.  1090. 

6«amcheii«illuinie.  ein  Haar  derselben  gab  ein  Hygrometer.  V.  633. 
C&naranin.  L\.  1716. 
Gürtel,  Zinnischer.  I.  544. 

CiiiS9ei«eii«  III.  157.  161.   Elasticität  desselben.  192.   dessen  Verhal- 
ttL  204. 

Cnmiiitahl.   S.  Eisen.  IH.  160. 
CjmnotuM.  elektrischer  Flussfisch.  IV.  275.  278. 
Cfps.  absorbirt  Gase.  I.  107.    FeUart.  III.  1085. 
Crjrotrop«  Apparat  ziir  Umkehrung  des  elektrischen  Stromes.  VI.  1181. 
1183.   Vergl.  Commutator« 

H. 

■aielicmiea.  Aegyptiscbes  Mass.  VI.  1235. 
Mteatln«  IX.  1711. 

UBitropleen.  S.  Krystall.  V.  1305. 
MMmmer,  tönende  des  Ftthagoras.  VIIF.  201. 

flUÜM^ebrficlce«  V.  1.  älteste  Constmcrion  derselben  in  America  nnd 
China.  1 — 3.    England.  4.  5.    allgemeine  Bemerkungen.  11.  Trag-' 
pfeiler  derselben.  15.    Vergleicbung  der  eigentlichen  Kettenbrücken 
Bad  DrahtbrüVken.  17. 

Zus.     Eiue  ausführliche  Abhandlung  über  Kettenbrücken 
wnd  Drahtbrücken,  hauptsächlich  die  in  Grosshritannien  herge- 
|.  ilellten,  hat  Adam  BUKG  bekannt  gemacht  ^.  Interessant  ist,  dnss 
^  die  Ton  Düfour  im  Jahr  1822  und  1823  zu  Genf  erhaute  Draht- 
Brücke  nach  20  Jahren,  als  der  Staat  sie  übernahm,  genan 
nachgesehen  nnd  abermals  auf  ihre  Tragkraft  probirt  wurde. 


1   Jahrb.  des  Wiener  poljt.  Insdt.  Bd.  V.  S.  288. 


MngcnAe«  das.  S.  Brde»  .Hl.  1103. 

■tote  itr  Kifl^er,  als  Gegensatz  der  Weichheit.  V.  29.  gMilscIit« 
SVrpar*  tD«  Einsthneiden  weicherer  Kürper  in  hlrtere  durch  sdnielJe 
Bewegung.  24.  ph^sischt  Ursache  der  Härte.  27.  ist  meistens  ais 
Sprüdigkeit  TeriNUiden.  29.   Vergl.  Hehnkarkeit.  II.  604  & 

UHrten  der  Compassnadehi.  II.  195.   des  Snliis«  UL  118, 

Häuser  des  Mondes.  I.  403« 

■tate  des  Auges.  I.  530. 

■*gel*  V.  30.   Beschaffenheit  desselben.  30  —  38.    Totzffglich  gtm&m 
Stucke.  32.   Körner  mit  eingeschlossenen  Substanzen.  38.  ^rscheS» 
nungen  der  Hagelwetter.  39—52.   Graupeln.  39.   Ausdehnung^,  Wi^- 
derltelir,  Oertlirhkeit,  Jahres-  ntid  Tageszeit  der  eigentliclien  Hagel- 
srliaiif'r,  41 — 47.    Menge  des  Hagels.  51.    Theorie  der  Hagelbildung. 
53.    DK  Luc's  Hypothese.  55.   Volta's.  5G.    Prechtt's  Finwürfe 
dagegpn.  61.     Hypothese    des    I  rsprungs    durch  \'erdanij!füng-.  6% 
Küiisiliclic  ifilrliin:;  .lus  Ijerabfallenden  Wassenrojifi  n.  05.     v.  I!r."M:- 
«OLDt's  Ansichten.  66.    L.  r.  BrcB^S  Hy|)ofliese  weiter  aus- .'/7,/j rr, 
68—81.    Nachtrag  s.  }IIet«M>rolögie.  VI.  2011.   das  n■\^  ^l^lnte 
Hageinetier  in  Potsdam  hat  nie  stattgefunden  ,  Wohl  a1)er  veii»t  ^iie- 
dene  unter  niederen   Breiten.    2^1!,     sonstige    Ilageluftur.  2015. 
nlirlirlicher  Hagel.  2020.    H} itothcsen  über  seine  Entstellung,  2021* 
*    Vergl.  X.  676.  1701.  1711.  Hagel  in  Ostindien.  X.  2091. 

Z«#.    Buie   glaoliwttrdige  Naduklbt   vwm  uugcwthaBfli 

grossen  HageIk5nierD,  die  an  -S.  Aug.  1828  zuBlMstridhl  fit* 
leo,  ist  durch  dffeDtliche  niäiter  heknnnt  p:ewordcn^.  ünter 
die  genaueren  Beobachtmlgcn  des  Htig-ch  t^ehort  die  tob  Euuß 
M  Beaifmont  in  der  Schweiz  im  Jubrc  1831  Uptf  iU  T^rroi 
Im  Jalura  1836.  BmU  Uftl«  fielen  4ie  Kdner.  uliferlurookMi 
hmk^  fciitwdep  «m  mB^m  SflriUm4e<  irft  cifm  «itttB  Kioi 
{m  Inaeni  «id  mm»  tJmgthmi^^  vda  diileliiiclitigeni  fibe  ie 
meistens  concentrtschcn  Lasren.  Kiueii  Bolchen  inueru  Kern 
ß-pwcibrte  auch   PoLüNCEAU  in   Jt'n  1  his  2  Zoll  üurcltuteääer  I 

*  I 

haltenden  Uugelköroem,  welche  im  Juli  1826  zu  Versailles 
fcmbieleB^   Eine  iatetMante  BesehvdlMiog  des  groBsea  Ge- 
willMi,  fnkfcM  M  )M.  JiM  1836  mit  MMMtoi  Bügel-  \ 
'  MUe||[^  eise  gfOM#  jjftftt^fc^      iMycftflIi  fjMhffiiifes  winirti^ 


1  BikL  mir«  de  Oeeere^  Hmt*       Ual  1844  35^ 
%  PeggMdMEff  Ane.  Bd.  Xn.  883. 
3  L*liiam.       hm^  19.  2ia  ^  240.  242. 


Digitized  by  Google 


Hagelablelter.  203 


Lkcoc  iBitgiitbeilt Dasselbe  durchlief,  v^fli  Meere  her- 
konoeDd,  bioDen  4j5  Standen  eine  Strecke  von  etwa  90  franz. 
Meilen.  Die  Grösse  der  Hagelkürner  wuchs  mit  der  Zeit,  die 
niedrig  gehende  Wolke  schüttete  auf  dem  f^rosseu  Puy  de  Dome 
keiüco  Hajfel  aus,  wohl  aber  auf  dem  kleinen  1200  iMeter 
kolieo.  Im  botanischen  Garten  zu  Clermont  fand  man  Hagel- 
köroer  von  der  Grösse  eines  Hühnereis  und  darüber,  mit  aus- 
Uafrodeo  Nadeln,  welche  Spuren  von  sechsseitigen  Prismen  mit 
lechsfläcbiger  Zuspitzung  zeigten.  Am  2.  August  bestieg 
Lecoc  den  Puy  de  Dome,  als  eine  Wolke  herannahte,  die 
ikcnali  Uag^el  verkündete.  In  der  von  ihm  erreichten  Höhe 
des  Bernes  war  die  Wolke,  welche  wiederholt  und  an  verschie- 
^  Stellen  Hagel  von  der  Grösse  einer  Haselnuss  ausschüt- 
tete, unter  ihm;  beim  Herabsteigen  vom  Berge,  und  indem  er 
^••ckfcirte  niedrigere  Berge  bestieg,  befand  er  sich  in  einem 
TMe  der  Wolke,  aus  welcher  Hagel  auf  ihn  herabfiel,  ohne 
■j^i^rf  eine  Erscheinung  bei  allen  diesen  Beobachtungen  aus 
W»€kiedenen  Standpuncteu  wahrzutlehraen,  welche  die  Theorie 
^kri's  bestätigen  könnte. 

♦Wb  einer  Angabe  von  RüppELL  hagelt  es  io  Abyssinien 
«ft,  aber  nie  bei  Gewittern  2. 

■Hflablelter.  V.  82.  ältere  Mittel  dagegen.  82—85.  Vorschlag, 
nfleßliizablfiter  anzuwenden.  85.  Bcurtheilt  durcliWRKDK  und  Weiss. 
87.  Lapostolle's  Slrohableiler  und  deren  Beurtheilung.  87—90. 
Zmheilung  der  Hagelwolken  durch  Erschütterung.  91.  durch  Pul- 
^mpf.  93. 

Zi&  lieber  Lafostolle's  Hagelableiter  handelt  Faitpaillb^ 
BBd  oiirait  sie  in  Schutz. 

Ufflwolken.  IV.  1581. 

lakif  Guericke'srher^  für  Luftpumpen«  VI.  526«  verbessert  durch 
^  LicmiiBERG.  547.  •  * 

UkfB,  englischer.  IX.  1120. 

^aJbfluiipli^e  Körper.  Druck  derselben.  II.  614. 
'albkreuzunif^  des  optischen  Nervs.  I.  541.  Vlll.  776. 
(iJbkngel  der  Erde.  V.  94.   grössere  Kälte  der  südlichen.  III.  997. 
ß.  430. 


1  Compu  read.  1836.  p.  324.    Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXVÜI. 

606. 

2  Compu  read.  1836.  Pt.  I.  p.  29. 

3  Aon.  de  la  Soc  Linn^enne  de  Paria  1827.  Sept.  p.  116. 


HallilLiiCeUi»  MvgdeburgMche.  I.  264.  VI.  528. 
Halbleiter.  S.  Iieiter.  VI.  133.  140.  193. 
HalbsehAtten  ihhI  (Urea  Coostructitn.  V.  95> 
HalbNehen.  IV.  1419. 

■ammer  im  Ohre.   S.  Oetiör.  IV.  1202.  Unit  des    wefften Ua«i- 

tners.    S.  Htomm.  Vlfl.  109X 
Hammer Nciila er.  Iii.  159. 
Uarmattaii.  H*  *  ^  r  Winf!.  X.  lÜlO. 

Harmoniea.  (fla-Nhatitiunii  V.  97.  VIIT.  346.  chemische.  V.  97. 
deren  BeschafTcnhcit.  97— CiiLADKrs  ErkläruBg.  100*  102- 
B£  LA  KivE  s.  IUI.  Faraday's.  103.  S.  filcliaU« 

Harmonfehord.  Vif!.  349.  *  -  , 

Harnsäure.  L\.  1713.  WUMBioM»  1747. 

Harz,  ITarie.  IX.  1709. 

Harselektrieität.  III.  241. 

Haselholz  absorbirt  Gase.  I.  109. 

Haflelwurseampfer«  IX.  1701). 

Haspel«  Mechanische  Maschine.  VII.  1138. 

Hatchetln,  fossiler  Körper.  III.  1112. 

Hau»,  die  Häitser  in  der  Ekliptik,  midi  den  Astrologen.  I.  403-  YBIL 

994.   Häuser  im  Monde.  I.  403. 
Heliebaam.  S.  Hebel«  V.  119« 

Hebel«  V.  105.  m»AMMMm,  g«r»Aliilgir.  tOS*  te  men^  rwmkm 
wtAMam  MtL  iOS.  G«Mlt  d«t  €Mebg«iffichti  MtewttdL  106. 
atch  ABQBiiaiii«.  107.  aacb  Gunritm«  m.  muk  Jhnmm  »4 
Yauoiox.  100«  BMh  Xksxvnu  110.  sdOeftr  Zag  m  BAiL  IIA 
Wiikelhebel.  Il5.  physisch«  BsIieL  117.  HcbdMiiiB.  110.  pkr^ 
diener  Hebst  s.  Wlidcclliebcl«  Z.  2226*  lUgsflictiicr  Baiff«ia 
iu  Hebelgesecses  g.  HedUiailK«  VL  1489.  atlgvoMiM  asa» 
lydsche  BehtBAang,  1548« 

■cMlwcA  rar  Csmpeiisadsii.  IL  204. 

CsnsmclitMB  dsssslbeM^  i.  B.       doppelte  luid  pkmuieMiisehiu 
^  der  VendUieber.  12S.  Spriagheber.  127.  wicecbrocbeiier.  12^ 

ynL  972.  frUen«  carhss  and  Disbetc«.  ?.  129.  Vexjrbecher^ 
kffssdicber  Tantab».  190.  Rbx8BL*8  wCrtembergiscber.  131.  flieset 
nicht  im  leeren  Ranme.  132.  Lbcpold's  Maschine^  das  Wasser 
dnrcb  Heber  In  dU  Hihe  m  lordern.  134.  Berechnung  der  A^fffit- 
meagan  sna  denaelben«  &  Hy€fdlyaiilr»  T«  548. 
HeBCTf  aaateniiBeher.  V«  137. 

HeMnMMddM^  TenieUMbende.  8.  ffiBB^pii  VH.  975« 
■eblaAe^  HebMVil»  Appanut  aar  Heboag  greaaer  Laatan  aiinl« 
des  Bebele.  Ifj  130. 

■SNu^SbeOTte^^gaalegiaehaw  8.  'MÜ«b  VL  ML 
HMtoMbVLim 


Digitized  by  Google 


Hecto^amm, 


283 


I   leftiifrAmm.  \l  1271.  HeetoUter.  VI«.  1272.  . 
•   Hefe.  IX.  1719.  ■  •     •  .  -  -.'.Ii., 

leidea.  Grosse  Ebenen.  III.  1130. 

■eiligen «schein  imi  den  Kopf  des  Beobachters.   S.  Hof«  V*  439. 
;   Keizkuminer  bei  der  Luftheixung.    S.  Ilelzunf^.  V.  198.       .  : 
HeiKUDg;  V.  141.    Wanneprodiiction  des  Brennmaterials.  142.  Wäf» 
I       ineveriast  durch  die  Lmgebiing.  146.    Wänneleitung  der,  hierbei  lu 

benirksichtigenden  Körper.  IM*  Wärmeverluat  durch  OefTnungen. 
I  IS  Wirkung  der  Doppelfenster.  iß(L  Wärmeyerlust  eines  Zim- 
j  B<rs  nach  seinen  Dimensionen.  161.  163.  WärmeenteuguHg  durch 
I       Menschen  und  Lichter.  166.    Canalhcizung.  161.    Ofenheizung.  168, 

dwaenie  und  eiserne  Oefen.  170.  Windöfen  und  Canunufen.  175. 
,       deren  Coostroction.  177.    und  Grösse.  182*    erfürderliche  Menge  des 

Brennmaterials.  189.    Luftheizung,  192.    deren  Prüfung  durch  die 

berliner  Commission.  195.    Heizkainmer.  196.    Luftheizung  mit  Luft* 

irwksel  oder  Circulation.  ^3,     Canälc.   2Qfi.     deren  Weite.  207. 

WifBecanäle  und  deren  Richtung.  214.    Dampfheizung.  II.  406.  X. 

439l  mittelst  des  Thermnsiphon.  IX.  1019. 
IfifteDS.  Griechisches  Mass.  VI.  1244. 

leieaenfeaer.  S.  WetterUcliter.  X.  1625. 
,   Mellikophoii.   S.  Schall.  • 
^  lelifirapliie.   S.  DaKuerreliilder« 
Ueneier.  V.  22L   Ton  Bougüir  ,  Satkrt  und  Dollord. 

FaADKHOFBR.  223  — 23D.    dessen  Gebrauch.  230—236*  Lam- 
iiät's  Vorschlag.  23L 
V^liotkop.  Instrument  zur  Beobachtung  der  Sonne.  V.  238. 
lelioitat  Ton  s'Gravesakdb.  V.  239. 

Zd8.  Ein  sehr  brauchbarer  Heliostat  mit  eipfacher  Spieg'e- 
ing  ist  erfoDden  von  Gakbey  und  beschrieben  von  Hachettb. 
Bieser  Beschreibung  setzt  POOCEKDORFF  viele  wichtige  üenier- 
kiijen  hinzu  ^  Neuerdings  bat  J.  Th.  Silbermask  einen  von 
ilfl  erfundenen,  sebr  bequemen  und  nicht  kostbaren  Heliostaten 
4en  lostitote  zu  Paris  vorgelegt.  Alan  erhält  denselben  durch 
Soini  (rue  de  POd^on)  ^. 

I^e!lofhermomet«r  von  dk  Saüssure.  IX.  5^  X.  132, 
Heliotrop  von  Gauss.  V.  246.    Beschreibung  desselben.  248,  Be- 

■»«rkungen  über  seinen  Gebranch.  250.   Berichtigungen. 2aL  ScHSl- 

»m's  BeIiotn»p.  2M. 
Geilheit  oder  Helligkeit  eines   erleuchteten   oder  leuchtenden 

Kprpers.  III.  VI.  2ßL  X.  2450.  2464. 


1  Dessen  Ann.  Bd.  XVIL  S.  IL 

2  Compt.  rend.  T.  XVII.  p.  1319.    Poggendorff  Ann.  Bd.  LVIII. 
^  57L  L'lnstit.  Xlme  Ann.  N.  52L  p.  437.  mit  Zeichnung  in  Ano. 

;  CluBL  et  Phyt.  3me  Ser.  T.  X.  p.  298. 
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Sachregister. 


Helm  beim  Deadllireii.  II.  518. 
Helmsfeaer,  St.  S.  Wetterlichter«  X.  1625. 
Hemeralopie.  IV.  1415. 
Hemiopie.  S.  Halbiiehem  IV.  1419. 
Hemmung  in  den  Lbren.  VH.  1164.  IX.  1120. 
Herbst«   V.  254^    Herlistnacht^lelclien.  255.  Herbat- 
panet.  255. 

HeroniiballjHeronsbrunnen«  S.  /Sprlnf^braniieii«  Vni.973. 
Hexenbrannen.  S.  Ctuelle.  Vll.  1047.  I0ü5^ 
Hexerei.  VI.  ÜM. 

Hlmmeli  grüner,  f.  Himmelsgewölbe.  V.  256.  Färbangen  dessel- 
ben, Nachträge  zum  Art.  Abendrötbf.  257.  scheinbare  Gestalt  und 
Entfernung  des  Himmelsgervölbes.  25S.  und  der  an  demselben  be- 
fiudlichen  Gegenstände.  260- 

Hlmmelflcliarteii*  S.  Sterncharten.  VUI.  1006. 
Himmelsliugelt  künstliche.  V.  262<    deren  Einrichtung.  262.  nnd 

Gebrauch.  2^   Geschichtliches.  270.  VHI.  1013.   Tergl.  8pliare. 

VIH.  äli. 

Himinelspole«  S.  Weltpole.  X.  1498. 
HinderuiiiBe.  der  Bewegung.  L  971.  .  , 

Hlppilion.  Griechisches  Mass.  VI.  1241.  •  . 

Hitze.  Einwirkung  auf  den  Magnetismus.  L  ^  VI.'  d4B. 
Hoboe.  Musikalisches  Instrument.  VIII.  360.  ^ 
Hoehdrucfidampfiiiasciiine.  II.  455i  i 
Hochebenen.  III.  11^       ■  • 

Hodometer.  älteste  Vurrichtungen  zum  Messen  der  Länge  der  Wege. 
V.  21L  Hohlfeld's  Schriiuähler.  212»  dessen  verbesserter  Wege- 
messer. 273* 

Höhe,  eines  Ortes.  V.  279.   eines  Gestirns.  280.  X.  2376.  correspoa« 

dirende  Höhen.  II.  683,  V.  2BL 
Höhenlireis.  IX.  727. 

Hdhenmessani^.  barometrische.  V.  2B2^  erste  Anwendung  und  Theo- 
rie. 2b3*  Kegeln  des  Messens.  292±  Bestimmung  der  Constanten. 
295.  Bemühungen  DE  Luc's.  297.  Dalton'sches  Gesetz.  305.  erfar- 
derliche  Correctionen  wegen  des  Wasserdampfes.  30&  wegen  der 
Wärrae.  31 1.  daraus  entstehende  Fehler.  314,  Einfluss  der  Ta^e«-> 
und  Jahreszeiten.  316.  des  horizontalen  Abstandes  der  Orte.  3l& 
der  Winde.  312«  mittlere  Höhe  der  Orte  aus  anhaltenden  Beobach- 
tungen. 323.  unvermeidliche  Fehler.  325.  abgekürzte  Berechnungca 
und  Tafeln.  327.    Tbermometrische  Höhenmessung.  V.  333,  X.  liMi. 

Zus.  lo  einer  gehaltreicbeo  Abhundlung*  zeigt  Besskl> 
dass  barometrische  Messungen  nur  dann  völlig  sichere  Resakate 
liefern  können,  wenn  beide  Stationen  in  einer  verticalen  I^inie 
liegen;  für  entfernte  Orte  würde  dieses  aber  nur  möglich  sevu, 
wenn  die  horizontalen  Luftschichten  im  Gleichgewicht  wären, 
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waä  aber  4aiin  nicht  Rtattfindf'a  kann,  wenn  andere  ols  hori- 
s^otale  Bewegungen  derselben  vorhanden  stod.    Aufinerdem  briii» 
•iirh  die  bestämUgiftD  Gnterscbied«  der  gdbraocbt«»  Baro- 

ih  Biabtfchtupgen  der  BvroiMiHy  wmik 
Land«  detsett  MflWD  im  Innerft  gemessen  wwden  -mHeni 

Sil]  iHuLrereR  Orten  nrnstelU  ist,  mit  einander  -  colli  bfofrt ;  die 
Bweite  wird  vermieden ,  wenn  man  ein  tragbares  Karoiueter 
wiederbolt  mit  im  att  Am  Stationen  fegtstebenden  mgliiiit 

•Md»  Mittel  gwOgw,  nnti  ^m4k  4m  C^m  im^tAmK 

€V9T.  SiiCKOW  in  -ekler  eigenen  lldii-ift^.  '    \       .  '•  • 

iföiienparallaxe.  S.  IfarallAXe«  VII.  287.       '  • 
KmMcapsMie*  V.  335.  asbeifuiieUe.  »3^^,      >  ' 

2na.  TKe  mitgetbeate  ttttbmitabena  MWt  dte'dUaah 

Jcanoten  Bestimmuns^eu  ziemlich  vollständig.  Inzwischen  kabea 
ßiclj  »eiideia  die  Messungen,  namentlich  die  httronie'trischen,  in 
«BCBi  BolcUen  Clrade  vermehrt,  dass  an  die  Benutzung  des  ge- 
sammten  vorhandenen  Materials  bier  nicbi  wöbl  gedacht  Nirerdett 
.  Urnml  imd'  «i*wiinle  «ine  nicbt^UofKi  iMningi,  waderp 
^  bmaadcfe  wiA  tuag^  Zeit  iufmt^mit  Aufga'be  iepi^  CtaM 
kritisch  zu  prüfen  und  zwcckmäissig  zu  ordnen.  Vm  tndess  mit 
BeDutzirng  der  vorziiu lichsten  Quellen  ^  miiidcsteus  einige  An- 
gaben zu  ?erbes8ern  und  vesentliche  itückea  auszuf iiUeiii  füge 
ick  la%Mde  Ergänanngen.  Jiiiiut^: 


«       «  9 


lAmiMiMlM  Riclifldit!».  ^5.  N/  219:  .  ^kgpßüAM 
WL  XXXn  8.  183^  ^ 

t  Üit  barometriaeba  Hf^iiKttiiai  DlOMl.  iM^  Man  fknM^  JMi 
aasscrdcni  die  Gaasa'atbea  TaCeU  fBr^MetfMr  and  aach  md  Faaa  xcdM«^ 
dngMabeii  eine  sehr  vollständige  HöbeNtabelle.  ^ 

3  Dähia  gehören  hauptsächlich:  Deutsebbnds  flohen  ii.  s.  w.  Till 
Dr.  fi.  fiBRCirAüS«  1  Bd.  Beri.  1834.  2teAiin.  und  die  mehbakige  Samm- 
iMgia»  lÜäiemnessnngen  in  nnd  um  Thüringea  1.  4  W«  Ton  K.  fi.  A» 
mä  Bm.  Gatba  1833.  4.,  desgleicheta  die  MMMttf««  In  dia  Cevennen 
Ton  D'Hovamts  in  6ibl.  uniT.1832.Jiiai  daraus  in  BKacnuotAaa.  Tb.  VL 
&m  462  j  leraer  die  zabUmebaa  Sleasungen  in  dea  Karpatben  Ton  ZeuscHt 
gWM,  mitgetheilt  in  den  Altnatsbcriditen  der  geographischen  öesellschafi 
tu  Berlin,  Pkhtlahd's  MessoagCB  tneiicanisehar  HSbeapUM»  in  fl«rte 
gd.  Xm  mu  1  und  andere. 

4  Pia  gwrim—iWB  «nd  m  rnärn  fasa  Ukü 
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OszlaDj  .........  693 

OwMadul  (Kan^tftcli.)  .  7200 

Pang^rango   8150 

PaHa,  Dorf  (Amer.)  .  .  10823 

Paris,  Obsenr   206 

PaHuteui.   1834 

Pmubm   7570 

Paroica   1316 

Pati,  Posthaus   i'HMl 

Pm,      Stadt   10734 

Mti  of  Otter  (Amtr.)  8708 

Pegoondaooan  (Java)  .  4150 

Peiskretscham  ..••.«  681 

P«is8enberg   3033 

Pootalican   8417 

fteteüeoa  L   3391 

P^riea,  Berg   1548 

Perm   348 

Petrowitx  .  .  ,   871 

Masterkmit«   918 

Piekieloik    1888 

Pilchowitz   ,  737 

Plaoptatte   6850 

Piattenberg   2688 

Pleaa   758 

Ploslicrg,  Ürt   1759 

Pogromnoi   2588 

PohoreHa  .   2018 

FopeDranth»  Sdilon  .  .  1963 

Potosi,  B«rg   14156 

—     Stadt   11748 

Praszywa   5233 

PredajM   1310 

Vreaa,  Berg   9250 

Pro&cau   552 

Piyslop  llyodtowski  .  .  .  3374 

Pano>  fiiUdt  (Amer.)  .  .  11295 

(Tatrageb.)  .  .  6034 


Qoamschast  (Nonr.)  •  •  2ST 

 189 


Rjibensbcrar  (Harz)  .  .  .  205 

Rabioley  (Siebeogeb*)  •  56 

Radxionkaii  

Hamberg  (Harz)  .  .  •  •  183 

Hattbor  ,  51 

aaabe  Höhe  (Harz)  . \  19C 

Rozibanka  (Tatrageb.) «  232 

RaztACzna,  Dorf  •  .  •  .  101 

Reiiihardsbrunn   12^ 

Remda»  Stadt   91 

Repteo   9i 

Reuth  .  .  .  .'   Iii 

Rhcinhurg-  (ThUring.)   .  19 

Rheinsfeld,  Dorf  (ThUr.)  141 

Rbooits  1 

Riechbeimer  Bei^    .  •  .  1 

Roan  Monntain  (Aaier.)  5 

Robot a,  Berg  .  *  •  •  •  26! 

Rösnitz  «  8 

Rdsslaii,  Ober-   «  .  «  •  17 

—  Unter-  .  .  17 
Roiineburc:  (Harz)  ...  11 
Rosenau,  Dorf  (karp.)  .  i 

—  grosse  ....  i(| 
Roaskopf  bei  Eaelbmim  11 
Rothehiitte  (Harm)  .  .  .  U 
Rothenberg  bei  8cblossau  1' 
llotheokifchen  11 
Rothenseetharai  (Kaqp.)  7^ 

Rouad-Top   8i 

Rodolphateia   2i 

Rudolstadt^  Schlosshof  .  1 

Ruhla  .   ii 

Rapberg«  Berg   31 

Bjfknik   1 
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tiaiTeld   772 

MfMile  .  •  2163 

&cb»(V«)   942 

Saekseostem   2922 

^lüe-HouDtaiu  (Amer.)  3750 

Siiot  Joüeii   880 

§dm4m,  Quelle  ....  3400  * 

I*,  U   609 

  926 

teü>erg  (Tiiürüig.)  .  ,  2237 

  9000 

  10192 

Scbid'iaw  (England)  .  .  3312 
lii^irctoclj,£cr.(IUiiitft€li.)  9898 

«      k     -  8249 

Mhumgmt,  Stodt  .  .  1265 

^^.L[I-aJk  fielen   040 

S<jimaimt%   1645 

mkmtherg   (Thilnng.)  1342 

MwekepC   3043 

SelMek^ppe   4930^ 

Bdu^aburg^  Ruine    .  •  •  467 

%b|rgast   424 

  400 

SdiioM  .  1070 

feinnfze,  Uuelle  ....  2650 

k^fidi-zwuld,  Uorf  .  .  .  1455 


flhndler^  Dorf(tiarp.) 
"eher^  Steraw  


^•^nreii  th  

fAoncisbtfg;  Dorf 


(Hm) 


1417 
963 
1625 
1128 
1633 
1635 
1751 
1432 
2392 
1031 
1280 


SÜIein   1048 

Sindoro  (Java)   9682 

Singcrberg   1702 

UiwA,  Oaie   96 

mmtmt  (Java)   10630 

Sömmerda    .......  493 

Soljrau  812 

6oo4erahaiuieD   540 

SoMeberg,  Sta4t  (Thür.)  1333 

SopUeobof  •  1569 

Bophienreutli  1741 

Sorata  22182 

Sorge  (Han)  1496 

B|Nileniek  (Tatrageb.)  .  4113 
SperberhöLe.  1487 

Spielberg   1821 

Sreduia  Kopa  (Tatrageb.)  4112 
SC.  Andre  (Karp.)  .  .  »  1273 

«Ceina  (Harz)  1002 

Steinach,  Stadt  (ThUring.)  1565 
Steinau  (Scblesieo)  ...  596 
fileiaringaberg  (Rbeiii)  .  706 
Steiiiwald»  bdcbst.  Panet 
Stenzelberg  (Rhein) 
StoUborn  .  .  .%  . 
Utracena,  Dorf  .  . 
Stabenberg  (Ean) 
Sachy  (Tatrageb.) 

Surzanv    . 

Suez,  SalzladMio  « 
Sabl,  Sladt  .  4  .  . 
Snroloyo  (Jove) 
J^wicty  Krzyz  .  .  . 
Ssczyt  (Tatrageb.) 

Dorf  . 


3022 

901 
6767 
2351 

855 
5715 
1169 
20 
1397 
4830 
1966 
6371 
2615 


Tabfir   1747 

TaUe-JMouTitniu  (Amor.)  3208 
T«cof%  Dorf   12756 
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Tacna,  Stadt   1579 

TacuDga  (Amer.)    .  .  .  9900 

Tairaiiai  (Ural)   3284 

Tajowa,  Dorf   1354 

Taluga  Aiel>aii     (Java)  6457 

—  DriDga       — '  6238 

—  Patw^ao    —  4790 

Tambach   1352 

Tammau-Soat  (Java)  .  7420 

Tanneugartea   1560 

Taniirode   921 

Tarn,  Quelle   4706 

Tajgetns   7416 

Teichel,  Stadt'   9^8 

Teloarahoda  (Java)  .     .  5220 

TdkM.Jorf   912 

Themar,  Stadt   1038 

Tbierstein,  Scfaloss  .  .  .  1884 

TiaHuaDaka,  Dorf.  .  .  11278 

Tiflis   ifiia 

Tigilsk   15D 

Timmerade  (Harz)  .  .  .  704 

Tirschenreuth   1503 

Tiricaca,  See   11170 

Tobalatschiosk^Kumtsch.)  7800 

T«bolsk,  uuten   HO 

—      oben   .....  334 

Todtes  Meer   —598 

Tolbatschinsk  (Kaiutscli,)  7800 

Tolima   17190 

Temanowa-Polska  (Ta- 

trag^eb.)   6071 

Tomidorf   98ß 

Tost   752 

Transtraud   3296 

Trohberg   2310 

Troizkosawsk   2082 

Troppan   751 

Tachiodant,  Festung  .  .  1868 

Tüttleben   9Ö1 


Topisa,  Stadt   8803 

Turdosin   1677 

Tyäif  (Norw.)  ...  .  .  1672 

r.  • 

rda ,  Quelle   ......  3237 

Unpfer,  Quelle   1148 

Uaterherg  (Harz)    ...  1619 

ÜDterhöchstadt,  Scbloss.  ±7^7 

Ünter-Stcben   1790 

Iptazik,  Berg   .  •  .  .  •  4609 

V. 

Valleroge   1D25 

Vardussia  (Griechenl.)  .  7671 
Vaterrode  (Harz)  ....  Sß7 

Vialas   1943 

Vigan,  Le   656 

Villefort   1863 

Viszosa  (Karp.)   ....  7800 

W. 

Wach,  3erg  (Würtcmb.)  1399 

Wachberg  (Harz)   .  .  .  1270 

Wachsenburg,  Schloss  .  1369 

Wan>nrgi8höhc   1129 

Waldai  810 

Waldsaclisen   1462 

Waldstein   2697 

Walkeuricd   9ÜÜ 

Walldürn   1098 

Warmensteinach    ....  1810 

Wartburg   1251 

Warteberg  (Harz)  .  .  .  1302 

Warttburmbcrg   1907 

Wajang  (Java)  ....  5770 
Weissenfeis,  Schloss  .  .  454 

Weissenstein,  Ruine  .  .  2600 

—      (b.  Stambach)  2091 
Wendefurth  (Harz)  ...  981 


HöUe. 


2S7 


WtMaNMB»  ocnoM  • 

455' 

VOOD 

Y«teakiiob  (Amer.)  •  •  • 

5527 

402 

1d24 

WüdbitU  (Thür.)  . 

1029 

~  #a|j[iuciiioM 

ff  DO 

MbawB)  >virtli8ii«\luu^.^ 

4  4  IIA 

ifuling^r,  iferg'    .  •  •  • 

■<  1^  rc  n 

5715 

WaidknoUeu  (Jeua}   •  • 

1145 

4294 

vf  interbei^  (tun/  •  •  • 

-.II     *^     1    ^  -» 

C  AA 

509 

llo3 

1598 

998 

ff  «HM,  VfaCWCOip«  •  ■ 

705 

fwi  ^  1  j_ 

ff ou^iii<ii^Kopi  ^tiarz^  • 

luoU 

Ziegenbals  •  •  

o57 

l^onaWerg  (iiarz)  •  •  • 

3028 

3384 

Ziria  (Griedieal.)  •  •  • 

7253 

WnMd  

1604 

Zlatoost  (Ural)   .  • 

1120 

2592 

Zülz  (Schlesien)   .  .  •  • 

784 

H/iuMiofra^fiei^  (Karp.) 

3896 

2044 

Mach  T.  HlTDOlVT  liabc»  die  Hochebenen  in  den  verscbie«' 

deseti  Liiiitieru  folgende  Hü 

Pmiea  (kaa)  •  •  •  • 


iHirn 


^3900  Aufergiie   1044 

402  Scbweia   1320 

480  Baiern   15C0 

900  Spanien   2100 


F«  398.  darvh  Antwasebungeii  and  HeboBg«a  entsttnden.  399. 
locMbung  der  bekanntesten  HSblen.  400-*411.  Trpplbtein  der 
BMa.  412.    Tttlcaniscb«  Höhlen.  413.    Etsboblea.  414.  Aeolns- 

ktklea.  418—420.    Schwefelhühle.  421.    HShleh  mit  mephidschen 
dses.  422.    ausgegrabene  Höhlen.  422  —  424.    durcb  ursprüngUche 
.     fleboiigen  entstandene.  IV.  1264. 

Ul      Z««w    Die  vielen  I  neuerdings  bekannt  gewordenen  ])Öblen 
beschreiben  würde  sn  viel  Raum  erfordern.   So  ist  s.  B. 

*■  J'  1833  eine  grosse,  aus  vielen  Ahtlieilunpfeu  bestehende^ 
^fttiuTirre  .Stockwerke  über  einander  und  die  Lerrlichäten  Tropf- 
feteiog^ebilde  eotbalteode,  mit  einigen  Wasserfällen  eines  wasser- 
|tiiihLsi  fincbea  im  loaem,  swiseben  Caber  nnd  Mitcbebitown  m 
Mmd  fit  etBeni  Kalksteioberge  aufgeinnden  worden  K  Eine  grosse 
jpM  aciiöne  Höblenreibe  ta  Kanareb  aui'  des  Insel  iiidlsetU  uu* 


1  ÜMihfitr  fiaardiaa.  1833.  Aug.  l(K 
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tecD  Tier  m  Jnnkalk,  alk  mt  TwpüUia,  Waigt^mmw,  \ 
die  KatbMIe,  die  Bf Qhttelner,  iBe  eCw»  svei  flUndea       eis*  , 

ander.    Eine  grosse  llölih;  liei  Hiisel  im  ilaillsc  licii  hat  C.  A. 
LfilfBKE^  beschrieben  und  durch  12  Ku|>lerUit«la  eriäuierL 

■•kmMik  HSlMiiraiich^  H«en«neb,  flniTtadi»  Hodcmneh.  8. 

bei.  VII.  88.  und  HetMMUsle.  VL  202$. 
mileMM».  VlIL  m 

H^lFtteke  M«— fci«c>  8.  ^wm^^  m  m  JiL  888.  &  Wmn 
MWÜUdeMiMeUBe.  X.  1253. 

■#rrobr.  V.  424.  dctien  Erfindung.  426.  yerschiedeae  Art»»  i26^ 

43%  nieht  bohle,  zum  fitSrea  durch  die  Zähne.  431* 
Hortrompeie«  SI  Hörrohr.  V.  427. 

um  Sonne  und  MMd.  V.  433.  .kleine  Hüte  und  deren  Farben.  433» 

deren  Erklärfinp:.  434.  Nachahmung  derselben«  438.  Glorie  um  den 
Kopf  eines  Beobachters.  439.  ältere  Erklärungen  der  kleinen  Hofe. 
442.  grössere  Hofe  in  Verbin  lunp  mit  Nebensonnen.  444—449.  Mö- 
niingen  über  ihre  Ursachen.  450.  HüYGHENS'  Theorie.  451  Zwd- 
fel  dagegen  und  Mayer*s  Hypothese.  454.  Fraunhofer's  Theorie. 
458.  Branois'  KikKiruii^.  462.  Anwendung  auf  die  Erscheinungen 
der  Nebensonnen.  464.  Höfe  uui  Sonne  und  Mond,  in  deren  Qtntmm 
diese  Körper  stehn,  und  deren  Erkiäru||p^.  473  fr.  Nebensonnen.  483. 
Gegensbnnen,  48^.  -die  Bttfihnuignkreiee  und  derea  £rkllirnnf  .  4S§ft 

Zoe.    Sykes  ertihlt>  deee  «r  oft  b  de»  Nebeh  !■  fnifen 

sein  HilcJ  sehr  deutlich  g-esclm  h  ibe,  und  zwar  von  ciucm  g'läa-^  ■ 
«end*»n  R('g^<'ii!)oii;*en  umg"ebeu,  desäeu  Durchmesser  50  bis  60 
engl.  FiMe  betrug  und  den  eia  Nebearegeahogen  umsrahb  Betka 
Breiter  «acktoa  viele  Bew«giiagra»  tin  lieh  n  ttbenM«gcB* 
den  die  gesebeneo  Bilder  wiriklidi  ihre  dgeaen  sefea 
Eine  aosführlidie  Abhandlung,  wenn  eahlreiche  H56 
ens(H)nen  beobachtet  uud  iicrechuei  wordt'u  t»iud.  hat  G.  Galls  ' 
bekanut  gemacht*. 

irosr*«bead.  Englische!  Flüisigkeitoniass.  VT.  1310. 
Holilgläeen.  S.  C^MMVsltaer,  Ii.  227.  und  UbscbcIm. 

VI.  378. 

Ifollleplegel.  I.  1217.   parabolische,  Abirrung  de^  Lichts  in  densel- 
ben. 165.    bei  sphiirischen.  166.  parabolische.  V.  506.  sphinacke»M6k 
MoAlun AcCTiarh  h  fii^eiclica»  eiekoitcheb  lU.  307. 


1  Dessen  zweite  Reise  durch  Pprsicn  u.  s.  w.  Weim.  1820.  S.  24. 

2  Die  Erdmannshöhle  bei  Hast!  u.  s.  vv.  Basel  1803.  gr.  fiii. 

3  IMiilns.  Trans.  1&35.  Pt.  I.  p.  194. 

4  Fuggeüdorff  Ana.  Bd,  XLL^.      1.  241* 
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I  in  TorftDooren.  VIII.  1243. 

lolzarten.  deren  veränderliches    apeciflschei   Gewicht.  IV.  1^39. 
yTtnafeneag^ng  beim  Verbrennen.  V.  143« 

Holzaibest  ab.vurbirt  Gase.  1.  107. 
Iflifelst.  I\.  1703. 
ItBiomerie.  VI.  1395. 

■onii^thaii.  S.  IVebel.  MI.  37.    Vergl.  Thaa.  IX.  707. 
Uorfhrohr.  S.  Hörrobr.  V.  432. 

Horizont  der  Globen.  V.  264.    am  Himmel.  515.  516.    dea  Augea. 
426.  kunsüicher.  VIII.  788. 

lorizontaiparallaxe*  V.  516.  VII.  287.  Aequatoreal-Horizontal- 

{urallue.  288. 

^  Koiizontalprojection.  VI.  103. 

HorizoDtaluhr.       Sonnenuhr.  Vni.  889. 

Henu  Musikdiisrhes  Instrument.  VIII.  359. 

HomklfndflChiefer.  Gebirgsart.  Ul.  1063. 
^  lamfela.  Gebirgsarr.  III.  1081. 

Hernhaiit  des  Auges.  I.  530* 

Hornsubsfanz.  IX.  1718. 

Haropter.  IV  .  1472. 

■•roükop  der  Astrologen.  VIIT.  994. 

luhnerblindhelt.  IV.  1414. 

HäUeaeeblÜHC.   S.  Oebläse.  IV.  1133. 

lüttenkunde.   S.  91etaUiiri^e.  VI.  1816. 
Mttin.  IX.  1713. 
Bud*(taee.  V.  518. 

Hudflnternperiode.  S.  Jahr.  V.  667.  Periode.  VII.  407. 
j^Uffprquelle.   S.  Quelle.  VII.  1066. 

Bttrrlcan.  .Sturmwind.  X.  2023.   deren  Wirkungen.  2048. 

i^niBlik«  V.  518.  Visiren  der  Quellen.  519.  hydraulische  Ma- 
«fciaen.  520.  521.    Hydrotechnik,  Wasserbau,  Strombau.  522—527. 

rSfhlfttsen.  527.    Geschiclite  und  Literatur.  528—531.    S.  Hydro- 
dynamik. V.  532  u.  s.  w. 
■ydralc.  X.  1265. 

■ydriodnaphtba.  IX.  170X   Dichtigkeit  ihres  Dampfes.  II.  397. 
lydrioduaure  und  hydriodige  Säure.   S.  lod.  V.  788. 
'ydrobrouinnphtha.  IX.  1702. 
■Tdrorhiorfläure.  II.  94. 

Vrdrodynaniik.  Krfahningssätzc.  V.  532.    Zusammenziehung  der 
Wissrradcr  und  Ausflussinengen.  533-544.    aus  Oeffnungen  in  Schei- 
ben. 533.    aus  Ansafzrüliren.  540.    Verhalten  des  Quecksilbers  und 
I     Oels.  544.    Kiiifluss  der  Wärme  bei  Röhren.  545.    theoretisi  hc  Be- 
it'unmungen  der  Ausfliissinenpen.  546.    Anwendung  auf  Druckpum- 
I     yn.  548.   und  den  Heber.  549.    Widerstand,  welchen  die  bewegten 
I    FÜMigkeiten  erleiden.  550.   Rückwirkung  ausfliessendcr  Flüssigkci- 
un.  551.    Grundforraeln  der  Hydrodynamik.  553.   und  deren  Anwen- 
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dnng  auf  linem  Biewegang.  557*  mf  Bcnvegung  In  cfaiir  Eben«. 
567*  Gesehlchte  und  Licmtnr.  570»  aUgemeiM  Behandlung  dend- 
bea.  S.  Heduurflc  VI*  1523.  Itod.  VIL  il6&  MteVb 
m  1411. 

Zns.    Uro  die  Zusammeuziehuug  der  Wasserader  zu  be- 
«ümmen,  hat  BuFF  mehrere  Reihen  Vcrsacbe  angestellt,  welche 
llberelnatiaiaiend  eo  dem  Reaultnte  fiihren,  daaa  der  Amflnw- 
ooeffident  mit  der  Hdhe  abnimmt;  wie  achon  HACSfeTTB  *  'fand, 
iudcm  er  den  sei  hon  —  0,69  für  Ii  =  16  Milliin.'  und  =  0,60 
fiir  h  =  15  Ccutim.  erhielt.    Um  aus  mehreren  Veranchi- 
reihen  nur  das  Resultat  einer  einzigen  henrorzuheben,  bemerke 
ich,  daaa  derselbe  für  die  Druckböbeii  zwiscben  38  SSoU  snd 
1  Zoll  von  0,6440  bis  0,6918  xnnahm,  eine  fOr  die  Pmada 
wiclitige  Eilahruiig^.    Einig"e  zum  Thcil  hierher  gehörisre  Un- 
tersiUcLuugeu  von  FELIX  Sayart^  beziehen  sich  zunächst  anl 
die  Gealnlt,  welche  die  ana  iLreisrnnden  Oefinasgcii  in  dttnneB 
Blechen  berabfliessenden  Wasserstrahlen  annehmen,  die  in  Folge 
der  Adbüsion  xwiscben  den  PIttssigfceitstheilchen  nnd  wolil  auch 
ans  Huiisticceu  Trsachen  sicli  hteUüTiwpise  ausdehnen  und  zuletzt 
in  Tropfen  verwaodchi.    Was  f  ür  die  praktische  Arnvcndiing 
am  wichtigsten  ist,  nämlidi  die  Besttmmnag  des  Coefficieiitra 
für  die  Zusammeoziebung  derWasserader,  ist  wohl  dnrch  diemaU 
reichen,  hierauf  verwandten  Bemiihuugen  mit  genügender  Schärlu 
ausgemittelt  worden,  wie  dieses  aus  den  späteren  Untersuchun- 
gen von  Baibr^  Weissbach  ^  und!  0.  v.  Feilitzsgh  ^  hervoigebt 
Letzterer  bat  mit  Rücksicht  anf  die  früheren  Arbeiten  daa 
ganze  Problem  einer  abermaligen  tibeoretiscben  ÜntermidraDg 
nriterworfen,  wodurch  er  dahiu  gelaugt,  dass  die  Ansflusisiiieo^c 
M  in  einer  ^liecunde  mittlerer  Sonnenzeit 

III « 03»Ä*r25h 

seyn  mttsste,  wenn  a  den  Halbmesser  der  Oeffiiiingy  g  den  Fall« 

räum  in  1  Secunde  und  h  die  Höhe  bis  zum  Wasserspiegel  be- 


1  Aün.  de  rhiui.  et  Pliys.  T.  I.  j*.  202.  T.  Iii.  p.  78. 

2  Püggendoiff  Ann.  Bd.  XLVf.  S.  227. 

3  Ann.  de  thiui.  et  Phys.  T.  LXXX,  p.  337.  Poggeadorü  Ann 
Bd.  XXXlir.  S.  451.  520. 

4  Compt.  rend.  T,  XVIIL  p.  85. 

5  \  ersuctie  über  die  unvüllküüifiiene  Contraciion  des  Wassera  beis 
Aiuifloss  desi»eiben  Am  Kohren  und  Gefässeo.  Leipz.  4. 

ü  Poggendarff  Auu.  bd,  UkilL  !• 


^  kj,  i^L.d  by  Google 


Hydrographie.  281 

leicbnet.    Dieie  Be8tinimnt]£r  wird  indess  uoch  durch  Ander- 
weitige BcdiaguDgen  modificirt,  deren  muifülurUche  ^Erörteain^ 
n  ml  Raam  erfordern  würde. 

■ydrof^raphie«  V.  573.    alrere.  574.    neuer»-.  57j. 
Mydrometeore.  deren  Eioüu&s  auf  das  Barumeur.  VI.  auf 

i\t  Ttibperütur.  IX.  569-  ^ 

Hrdromefer,   ^S.  Aräometer.  I.  263.  384. 

Hydropliaa  absorbin  Uase.  i.  107.  .  Verbaitea  zum  Lichte.  VU.  863* 

X.  2449. 

H)r4roplior«  S.  Batbometer« 
lydrMelenB&iure.  VIII.  781. 

Mydrof^aüJfi*  wirhtiggte  Lehren.  V.  576.  Igleiob massiger  Dnick  der 
rü&sigkeiten.  577.  p't^^en  die  Wandungen  und  den  Boden.  579. 
f^OULTESASB^S  FoIIis.  582.  Galilei's  Experiment.  582.  Druck 
fegea  eine  gegebene  Fläche,  584.  Gleichgewicht  ungleicher  Flüssig« 
kateo.  in  das  Wasser  eingetauchter  Körper.  586.  Grundfor- 

■da  der  Hydmtatik.  j»89.  Geadiicbt»  dieM  Zweiges.  S.  Jtte- 
dMillu  VI.  1497. 

Vrtlreteelwtlc.  S.  MydraiOilC.  5U 

■7«Uetellimtare.  IX.  232. 

lydfttarmometeg  »acfa  Pabrot.  IX.  807. 

■ideMter.  S.  BesmmMS.  VH.  1340. 

^pOOfaMau  L  266.  379.  VI.  4Sa 
'  J^Mt»  I.  Iii.  467.  Ls8IpU*8.  S.  MttenmümXluaom 
ader.  U.  Ö36. 

■rpMcier»  H7BM«k«p*  V.  592.  m  dem  Thterreiehe.  594. 
Snnif  8  aus  Damuaiten.  594.  GHlMxnXLLO'e  raa  Federkiel  596. 
St  UuLmo^B  ans  Goldsehligerbaot.  597.  Casboi«^  aas  Seide,  597. 
K  Lv^s  ans  Eifeabeia«  599.  Sivsmu^s  aas  Henaehenbaar.  600t. 
M  Loc^ff  aas  Fischboa.  602.  Hygrometer  aoa  dem  Pflanzenreicbe, 
vn  Leupold,  Wolf  und  Smiaton  aus  Seilen.  606.  von  DalencÄ 
As  Papier.  607.  von  HaüTEFEUILLB  aus  Bretchen.  tiÜT.  von  Mai- 
CKAH  aus  Grannen.  6(B.  Hydrometer  aus  dem  Mineralreiche.  609. 
älteste  aus  S(li\',;imin  mic  Saluiinkwasser  getränkt.*  609.  Schälchen 
mit  Sülz  am  \V  ^lapri  lalken  nach  Desacl'LIEHs.  611.  hygroskopisch  er 
Schiefer  nach  Luwiiz.  G12.  Schwefelsäure  nach  D£  la  Rivb.  614. 
H}'gTOiner<»r  durch  Verdunstung  und  Niederschlag.  614.  nach  FoN- 
TA5A.  uad  ßkRZELiCS.  615.  Danikll's  Apparat  und  dessen  Abände- 
rungen. 616—622.  atmizoniselu'i  Hygrometer.  626.  August's  l'sv- 
chronieter.  623 — J'Ik  orie.  629.  lieatiniminic^  dfr  Hnu|tr|iuncte 
t'^i  Saussi-kf/s  üygruuieter.  630 — 632.  quantitauve  Be.stiinmun- 
giii  bei  Da^'IELL's  Ilyfrrfnnetcr.  636.    Reduction  der  psychrometri- 

•  scheu  lU'obachtungKii  nach  AuGüST.  638 — 642.  noch  Anderson.  645. 
nach  B0H2XKJlBKRr.FR.  646.  Verpleichung  der  vor/niedlichsten  Hygru- 
metcr.  649.     PnifmiL'-  rlcr  paiipifaren  Theorie    des  Psjchrnineters. 

6S2— 660.    Baeigeadichea  üygrometer  Ton  GuiiOB  ab  JktoEVBAU. 


ff|  Siolmgbter« 

*  eei.  mckat  Sille  Wh  ?¥än.  VUL  134.  159.  IMtrag  a.  Ke- 
iMMlofie.  VL  1973^  toucig«  bygroinecritebe  KSrper.  19173. 
Aedttciion  des  HaarLygrometen.  1975.  MMng«!  des  Danieirtcbcii« 
1977.  Vorschläge  toh  Apis,  Vbihoii  Harcourt  und  Corksl.  1978. 
Untemicbungen  fibor  den  Tbanpiancc  1980.  Redhedon^naelii.  1983. 

Zai.  »Eine  acbr  voltetündige  M|^iiograpbie  der  HygroMctar 
enihiilt  die  tod  BuiSRlV  ▼«H»ffeatlie1#ifrei8flebrift<.  Sxeatoh's 

Hygrometer  ist  identbcli  mit  dem  IriibervonONüFiiius  ConvehsiniüS 
angegeben eu  ^.  Bekoit  beschreibt  ein  künstliclies  Hygroouter  aua 
Slrobpapier^.  Voneugaweiae  eIgMi  aieb  die  SameakdfMr  der 
Pelargonien  und  .Geraoieo  am  Hygroaetem,  indeiii  ilttre^Of— en 
aicb  dureb  Troclenbeit  mebr  kräuseln.  Schön  empfieblt  daher 
dsH  PelarLi  oniuin  triste  als  sehr  brauclihar*.  Ein  Hvgro- 
meter,  wie  das  von  DarikUv  brachte  »chou  früher  SoLDHER  tt 
Vorscbiag^  Wie  FiuliKLlir  eaifiMil  GovM  JMabagoniMs  n 
HygroneterD*.    Die  von  Db       Ritb  empfobleae  Beneismg 

der  ^Schwefelsäure  zur  Hvgrometric  '  wurde  schuu  fr ühtr  durch 
TAi<i  MoifS  ID  Vorschlag  gebracht^.  Uutton  schlug  vor,  eine 
Tbermometerkugel  Mt  Wasser  ron  der  Tripnratur  der  Ateo* 
aplilife  so  befeacblefli  nnd  hielt  4mm  deo  PudcI^  bie  m  welch« 
daa  TbeneoBieCer  ericaltete,  fttr  deo  Theupmi«!*.  Die  V«f- 
dunstnnsrshvüfroHiefer  von  Savary  von  G.  A.  MajügchI**  »od 
vou  PoGGKiiDOKFF  erwahiic  ich  bloaa,  weil  sie  nach  dem  Ur- 
lhelte dea  LeUlerto  daa  PaychroMter  nicht  verdrängen  werden« 

llypsalog^raph  fvon  t'i/oc  die  ITohf,  SX?  das  Meer  und  yöi''rnv 
».{AwvWir}))  lir'is<v[  ( iu  Itistruiiieiit)  weiches  die  Höhe  dea  Meeres  bei 
der  Ebbe  luid  Jb  iuih  aufschreibe^ 


1  Enninaratia  ac  deacripdo  bygrometmnini)  <piae  lade  a  Saaeamia 
temporibna  preposiu  sunt  Auet..  A.  G.  Buhsrr.  GotL  1830*  4* 

2  Afü  dell^  Acead.  Pistojeae.  T.  I.  p.  m 

3  Reeueil  induafr.  Dinglei^a  polyt.  Joura«  Tb,  2ZXV.  S.  252. 

4  Kaataei^a  ArcbiT.  T.  I.  p.  315. 

5  Gilber^a  Ann.  ßd.  XXXII.  8.  219. 

e  Tillocb*a  Pbil.  Mag.  T.  XXXIII.  p.  177. 

7  Ana.  de  Cblm.  et  Pbyi.      XXX.  p.  89. 

8  Bragnacelli  Giorn.  di  fiaiea  n.  a.  w.  T.  II.  p.  79. 

9  Trana.  of  tbe  Ray.  See.  of  Ediob.  T.  V.  p.  87. 

10  Compt.  read.  T.  XIII.  p.  450. 

11  Annall  di  fiaiea,  cbim.  a  malemalkha,      I.  p.  30. 
13  Deaaea  Ana.  Bd*  UV.  S.  15a 
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J«fcr.  Sonnenjahr.  MeMMf  toner  Länge  durch  die  Alten.  V.  663.  VI. 
1229.  1230.  Bestimmung  der  Ntnem.  V.  664«  mittleres  tropisclies. 
665.  Vlil.  904.  sideriscbes^  aiiouialistMcbcf,  V.  666.  Scbalc|abry 
Bindatemspenftde.  667.  Jahr  der  Rö^er.  668b  dureb  Camar  fest- 
gcMtn  im  Jttlianisehefl  Kalender.  669.  dureb  Gbbgor  Xllf.  verbi»- 
MTt  im  Grfgerianiaeben  Kniender.  671.  EinscbaloHigametbeden  der 
Türken.  672.  der  Indier.  673.  Mondjabr.  675.  Einscbnitnng.  UL 
Ü26.  Lange  desselben.  1223.  Verändefticbkeit  dettrepiaehen.215S. 

üthr,  gnstfes  Plnteniaebes.  IX.  2t3t.  X.  2353. 

MrMclier.  S.  Bphemerltf  es.  Berliner.,  III.  796. 

JahmetteB*  V.  676.  durch  den  Stand  der  Senne  bedingte^  aeore- 
MBiscbe.  677.  meteorolegiscbe.  679.  VII.  1274.  ungleiche  Tempe- 
Mm  nach  den  Pelheben.  V.  680.  IX.  435»  EmftnM  der  SeUeüi 
Ekliptik  auf  dieselben.  IX.  2188^ 

UliplRle,  so  -viel  als  Aetarupt^Ie. 

ttanegrapb.  8.  FantoirrApli«  Vli.  235. 

hin,  (liegender.  X.  2158.  2190. 

ladlctlonen-Cirkel.  II.  252.  2:>j. 

ladilTerenz,  eieknische.  III.  310.   magnetische.  VI.  676. 

ladlfferenzlireifl,  mngnt'tischer.  I.  34. 

InditfiTenspunct  der  Magnete.  VI.  799  ff. 

isiiigo,  IndlswelMS,  Indlglilaat  Indliftiiictiir»  Inilii^« 
saure.  IX.  1719.  1720. 

JkdaMmm  VL  U66. 

Zoe.    üebcr  die  Indnetimi  ist  »  Werke  rar  ta  eo  weil 

crcbandclt,  als  bei  der  Maofnetoefektriettät  Mose  IndeeHotMelek- 
tricität  wirU^ani  ist  ihmI  hii  rzu  lialier  indueirtc  Uraliic^  oder  1q- 
^«cdousroUen  uocntbcliriich  sind;  nao  kannte  indeBS  die  ludac- 
ÜBeaelektncititt  ecboa  friiber,  wie  aeniCDtlicb  RiBS^  aMeiDaader* 
geielil  bat;  aeaerdiaifs  bat  man  aber  die  Sadie  ia  Folge  der 
durch  Faraday  gegchciKH  Anrea^unaf  crcnauer  untersucht  und 
(iie  lülgeade  Leber^icht  soll  hiervou  die  Hauptinomente  ang'eben. 

Die  laduction  besteht,  wie  im  Werke  richtige  aogeprehen 
irt,  darin,  dans  ia  einem  leiteadeii  RVrper  dnrcb  eiaea  m  nei- 
■w  Nfiie  befiodlicben ,  gletcbfaNe  leiteate »  K^lrper  ia  Feiere 
(1t  den  le(itf»ren  diirc]istr«»iiicri(i(!U  Elektrizität  a^Ieiclifalb  ein 
elektrischer  Strom  erzeugt  wird.  Auascrdem  wird  die  Indac- 
tinaaelektncititt  ia  Keiteodea  üürpeni  erseagt,  darck  derea  Wia« 
dragea  4er  Maguetiaaioa^  entweder  frei  tod  elaea  blelbendeii 


1  Repemilmi  der  Pl^nk  Bd.  VI.  S.  206. 
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fwMttt   Mem  dimr  8ats  «IlgweiB  «ii%«itaEt  wird  wmi 

ArL  itvvar  der  Stärke ,  nicht  aber  dem  Wesen  oacli  verscliiedcn 
Bind,  so  iiAgt,  dass  alle  elektrische  Ströme,  soyen  es  hydroelek- 
trische oder  therinoelektl^cke  «der  reibungselektrisclie,  aotb- 
wendig  inilniirto  StröM  eneagtt  mllBfcn.  Himack  kennes 
ib  inim  Um  d«r  dyiiwüiehw  Bloktridtlft  sn;  Wriickiiditi- 
Ifpen  wir  aber  dai  Wem  der  Indaetio«,  so  erp^ebt  mA,  4mm 
auch  die  EnEeutriiug-  der  Elektricitiit  im  Wirkunc^skreise,  worülier 
das  Nüthige  uiitg'etheilt  ist  ,  als  eine  Induelioii  durch  statische 
£iektncitiit  betrachtet  werden  kann.  Wir  rcdea  iudeu  hier 
Um  wa  der  £n««ging  eioei  iiidecittm  8trome  eder  des 
II  eben  Stromes  dmrdk  djiuuniscbe  Elektridtit 

Dk  Entstehung-  inducirter  elektriicber  fitröne  oder  der  Ne*< 
benstrSm  dnrdi  Reibeegseleklridfltt  mss  von  jedem  Pbjaker 
beoboehtet  worden  seyn,  der  eidb  viel  mit  elektrisi&en  Veisnebem 

bescbüftigte;  allein  man  blelt  dieses  für  einen  Ceberinss  peei« 
tiver  Etektriciliit,  und  daher  fiel  es  niemaiulon  ein,  die  Er- 
scheinung^ weiter  zu  vcrlblgcu  und  ihrem  VVeseu  nach  wissen- 
sehaftUcb  festaastellen  oder  nur  nach  ihreu  vcrschiedeoen  Mo- 
difieationen .  in  beodwclben.  Setnt  sidi  ein  Menacb  In  Vei^ 
bindmur  mit  dem  Rcibiemm  einer  statken  ffHet  1 1  Isii  ■asf bian 
wHbrend  er  mütebt  einer  grösseren  Kugel  FVwken  ami  dsm 
ersten  Condiictor  ziclit,  so  empfindet  er  jedesiual  an  der  Stelle, 
wo  ihn  eine  andere  Person  berührt,  ein  Prickein,  und  die  letz- 
tere Person  erhält  zuweilen  kleine  Funken.  Zuerst  sebeint 
FsneiUT  die  Tbataacbe  beaebtet  sn  beben,  dem  ClTUlA^ 
beriobtet  tilgenden  Vennidu  Wenn  man  mit  der  negatiTen  Be- 
legung einer  geladenen  Flascbe  eine  Kette  verbitideti  oder  wenn 
sieh  die  i^solirte  Kette  nur  ohne  Bcriiln  iing  in  der  Nähe  dieser 
Belegung  beiludet,  so  wird  diese  beim  Entladen  der  Flasche 
leuchten  und  ein  funke  voa  ibrmn  £ode  zur  Megnng  öber- 
'  springen.  Er  nesmt  dieees  den  seitwKrts  gokenden 
Scidag,  «id  besiMbt  eine  IbnHebo  VorriefatoBg»  deren  mdh 
FusRunr  ftr  diesen  Zwsck  bedient  babe.  Man  bat  weU  nkbt 


1  Vollstäud.  AbhaudL  d.  Lehre  vuii  d.  £i.  4te  Aufl.  Bd.  I.  S. 
2ister  Vers« 
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geoDgend  beachtet,  dass  die  lDductioii[8cboti*Ton  BlOT  ^  nicht  nur 
genau  beschrieben,  sondern  auch  so  weit,  als  damals  (im  J.  1816) 
■üglich  war,  richtig'  erklärt  ist,  abgesehen  davon,  dass  hieraus 
zagleich  die  Identität  der  luduction  und  der  elektrischen  Ver- 
tlieilaag  für  statische  Elektricität  sichtbar  hervorgeht.  Man 
lasse,  sagt  er,  den  Schlag  einer  Batterie  durch  einen  isolirtenpj^ 
Conduetor  geben,  stelle  diesem  gegenüber  einen  zweiten  iso- 23 
lirtea  Conduetor  mit  einem  Elektrometer,  so  wird  im  Augen- 
bücke der  Entladung  ein  Funke  vom  ersten  Conduetor  zum 
iweiteo  übergehen  und  das  Elektrometer  abgestossen  werden, 
infifenblicklicb  aber  wieder  zurückfallen.     Verbindet  man 
dem  zweiten  Conduetor  eine  elektrische  Pistole,  von  welcher 
eine  Ableitung-  zum  Boden  geht,  so  erhält  man  eine  Explosion. 
Wi^erbolt  bemerkt  BiOT,  dass  die  einzige  Gefahr  bei  Rlitz- 
lUntem  von   diesem  Seiteoschlage   (choc  lateral)  herrühre, 
doch  sey  derselbe  im  Verhältniss  zum  Hauptschlage  ausnehmend 
Sfliwach.     In  seiner  Erklärung  ist  wohl  unzweifelhaft  richtig, 
der  elektrische  Strom,  der  vollständigen  Leitung  ungeach- 
tet, durch  Einfluss  auf  die  natürliche  Elektricität  der  g-cnähcr> 
feB  Körper   wnrke   und    darin   eine,  jedoch  nur  momentane, 
TreoDuog  derselben  erzeuge,  da  das  Gleichgewicht  sich  äugen- 
Uickück  wieder  herstellt;  nicht  wohl  haltbar  aber  ist  die  An- 
nahme, diese  Wirkung  könne  nur  schwach  seyn,  denn  sie  rühre 
dozig  her  von  dem  Ueberschuss  der  Elektricität,  die  auf  einer 
4er  Belegungen  frei  bleibe,  ungeachtet  sie  sich  über  den  Con- 
4ictor  ausbreite.     OfTonbar  steht  hiermit  der  Umstand  im  Wi- 
derspruch, dass  das  Elektrometer  auf  dem  zweiten  Conduetor 
aflgenblicklich  wieder  zurückfällt,  denn  welcher  Ar^  auch  der 
nrischen  beiden  Conductoren  wahrgenommene  Funke  seyn  mag*, 
M  DiHss  nothwendig  der  zweite  isolirte  Conduetor  die  einmal 
eneugte  Abstossung  des  Elektrometers  beibehalten,  bis  die  ab- 
ftossende  Elektricität  allmälig,  wie  bei  allen  andern  Erscheinun- 
geo,  sich  wieder  ins  'Gleichgewicht  gesetzt  hat.    Man  sieht 
also,  dass  es  besser  gewesen  wäre,  statt  einer  ungenügenden 
Erklärung  lieber  das  Phänomen  als  unerklärt  darzustellen,  um 
Andere  zum  weiteren  Verfolge  desselben  aufzumuntern." 

Die  Inductionselektricität  blieb,  wie  es  scheint,  unbeachtet, 
bis  zur  grossen  Entdeckung  FarADAt's»  welcher  ihr  diesen 


1  Trait^.  T.  0.  p.  452. 
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Sachregister. 


Deiien  Namen  gab,  obgleich  er  sie  anfänglich  noch  Elektricität 
^rcb  Vertlieilting  nannte.    Gleich  anfangs  (im  J.  1831)  con- 
•truirte  er  Inductionsrollcn,  die  aber  bei  der  Anwendung  des  gal- 
vanischen Stromes  nur  geringe  Wirkungen  äusserten,  vcrmutb- 
lich  wegen  ihres  unvollkonimenen  Haues.    Statt  des  galvaoi- 
schen  Stromes  wandte  er  auch  Flaschenschläc^e  an  und  ningne- 
tisirte  Stahloadcin  in  einem  schraubenf(»rmig  ge\iAindenen  Drabte 
durch  den  inducirten  Strom ,  leitete  diese  Wirkung  aber  nicht 
^    WOB  letzterem,  sondern  von  derjenigen  Klektricität  her,  die  Tom 
Hauptdrahte  übergegangen  seyn  sollte,  und  verfolgte  daher  die 
^Sache  nicht  weiter^,    lluterdcss  wurden  die  durch  Galvauismas 
erzeugten  inducirten  Ströme  vielseitig  untersucht,  bis  die  zur 
medicinischen  Anwendung  geeigneten  Inductionsrollen  und  Id- 
ductionsapparato  durch  Neef  im  J.  1838  ihren  gegenwärtigen 
Grad  der  \ollendung  erhielten,  die  durch  Reibungselektricität 
erregten  inducirten  Ströme  dagegen  wurden  mehr  vernachlässigt, 
doch  Hessen  die  mit  elektrischen  Untersuchungen  sieb  beschäf- 
tigenden Physiker  dieselben  nie  ganz  aus  den  Augeu.  Nament- 
lich beschrieb  Marianimi  die  durch  Flaschenschlägc  erzeugten 
Nebenströme  genauer^.    Uekry  zog  sie  mit  in  seine  ausführ- 
lichen Untersuchungen  der  Induclionserscheinungen  Ubcrhau^it^  ^ 
die   gründlichsten  I^elehrungen   darüber  hat   aber  Riess  be- 
kannt gemacht,  welcher  es  anfangs  noch  für  zweifelhaft  hielt,  , 
ob   der  Nebenstrom  mit  dem  galvanischen  und  magoetiscbeo 
Inductionsstrome  dem  Wesen  nach  identisch  sey.    Die  von  ihm 
erhaltenen  Resultate  lassen  sich  am  leichtesten  übersehn^  wenn 
man  die  angewandten  sinnreich  construirten  Apparate  betrach- 
tet.  Die  den  Flaschenschlag  leitende  Hauptspiralc  A  war  durch 
eine  an  beiden  Enden  überfirnisste  Glasröhre  geleitet,  um  jedes 
Ueberspringen  des  Uauptstromes  zu  der  Nebeuspirale  za  Terhü- 
ten.    Um  die  Glasröhre  war  ulie  Nebeuspirale  B  gewunden,  de- 

1  Erste  Abhandlimg  §.  24.  Poggendorff  s  Ann.  Bd.  XXV.  S.  9T. 

2  Memorie  di  fis.  sper.  Mudena  1838  und  1839.  Ann.  de  Cbim.  et 
Phys.  3mc  S^r.  T.  X.  T.  XI.  p.  385.  Die  erste  Abhandlung  untersucht 
die  Dimensionen  beider  Drähte,  ihre  Entfernung  Ton  einander  und  ihrt 
Neigung  gegen  einander,  die  zneite  d«>n  Einfluss  der  Ladung^  der  FUscbfi 
der  Leitungsfäbigkeit  beider  Drähte,  und  die  Ursachen  der  zuweilen  ent- 
gegengesetzten Richtung  des  inducirten  Stromes. 

3  Aus  Trans,  of  tbe  Ainer.  Phil.  Soc.  T.  VI.  p.  17  in  SmrgeoA 
Ann.  of  Electricity  T.  IV.  p.  281  und  in  PoggendorflTs  Ann.  Ergans.- 
Heft.  p.  300. 
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reo  einer  Theil  die  dritte  Spirale  C  bildete,  die  gleichfalls  eioe 
Glasröhre  mit  einer  Staliloadel  einscbloss.    Die  Pfeile  bezeichnen 

deo  üani^  des  elektrischen  Stromes,  und  es  darf  dabei  zu^j^leich 
Dicht  unbemerkt  bleiben,  dass  das  nach  31  (berichtete  Ende  der 
Nadclio  der  Regel  nordpolurisch  wurde.  Es  ersfiebt  sich  hieraus 
•Im  das  Gesetz,  dass  der  Schliessungsdrubt  der  elektrischen 
Batterie  bei  der  Eutladnng  in  einem  nalic  lieg-endcu  Drahte 
eiaeD  Strom  erzeus^t  dessen  Riclitunir  mit  der  Eiitladunsr  selbst 
gleichlaufend  ist.  RieSS  vermochte  leicht  den  Nehenstrom  durch 
deo  Apparat  zu  leiten,  mittelst  dessen  er  die  Erwärmung'  durch 
Elektricität  gemessen  hat  (Bd.  X.  S.  402),  und  die  \  ersuche 
ers^abeo,  dass  auch  der  Nebenstrom  Wärme  erzeugt,  und  zwar 
lach  denselben  Gesetzen,  die  in  Beziehung  auf  den  Ilaupistrom 
aoi^efunden  sind.  Die  V^ersuche,  welche  gleichfalls  augestellt 
iviei,  um  zu  ermitteln,  ob  durch  den  Nebenstrom  eine  Zer- 
MtzBDg  des  Jodkalium  bewirkt  werde,  gaben  bloss  negative 
lefoJtate  K 

Die  Stärk«  der  erzeugten  Wärme  benutzte  Rikss  bei  seinen 
veitereo  Versuchen,  um  die  Intensität  des  Haupt-  und  Neben- 
Mromes  zu  messen  und  hierdurch  die  zwischen  beiden  obwaU 
tndfo  Gesetze  zu  ermitteln.     Durch  Anwendung  von  Kupfer- 
nd  Eisendrähten,  deren  letztere  bekanntlich  ungleich  schlech- 
tere Leiter  der  Elektricität  sind,  als  die  erstereu,  ergab  sich, 
die  Erreg'ung  der  Eloklricität  in  einem  dem  Scbliessungs- 
inkte  der  Batterie  parallelen  Nebendrahte  von  der  Entfernung 
Wider  abhängig',  von  ihrem  Leitungsvermögen  dagegen  unabhän- 
fiVist.  Geht  man  von  einer  nicht  zu  geringen  Entfernung  aus,  so 
MiDt  die  Elektricität  des  Nebenstromes  im  Verhältniss  der  Enticr- 
Uflg  der  Axeu  beider  Drähte  ab.  Will  man  zugleich  das  Verhalten 
der  erzeugten  Wärme  untersuchen  oder  diese  zum  Messen  der 
elektrisdieu  Intensität  benutzen^  so  bedarf  man  langer  Drähte 
«wohl  t'ür  den  Haupt-  als  auch  für  den  Nebenstrom.  Es  ist  dann 
aber  leicht,  die  Drähte,  deren  gerade  Ausspannung  bei  grosser 
Lange  beschwerlich  seyo  würde,  auf  hölzernen  Scheiben  Spiral- 
föraig  aufzuwickeln  und  mit  irgend  einem  geeigneten  Harze 
festzukleben,    wozu  RiESS  Anweisung    giebt.     Leichter  noch 
dürfte  seyn,  wie  ich  selbst  mehrfach  ausgeführt  habe,  den  Draht 
oboe  feste  Scheibe  spiralförmig  aufzuwinden  und  die  einzelnen 
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unverindari  bMt,  wmi  «ster  fftrigws  fUMan  Beding^ung^n 

z\%i8rlicn  Um  uud  dem  Rntladung-sdrabte  noch  ein  Draht  niii 
freien  Enden  eIni>-oscb{iitet  wird;  dugeg-cn  tritt  eine  hdtwäcboDg 
eift^  wenn  der  letztere  in  sieb  gescblossen  mt,  wie  anch  daii% 
imbu  der  Hanptdrabt  in  kwu  «nander  ii«Im  ■luhindm  Mab» 
drfAtoii  cMLfrwdhe  Strtae  mrtgt,  viddke  MkwIdMr  mi» 
dia  in  jadan  amolMM  bUoIb  sim^tra  mjtii  nOidMi.  Brin^ 
man  zwischen  die  beiden  S|iir.il( n  ciDe  Kupl«  rplatte ,  oder  eine 
oder  zwei  auf  einander  Jie£(endc  htauuiolblatter  von  der  ürös&e 
der  ^iniioa,  \uo  wird  der  elektrische  Strom  in  der  NebeMpi^» 
ffBle,  ran  die  Knpfeneheiki        Uu.  Oid«  kat,  Ue  m 
Venckwinden,  daiek  die  ichlecliter  Mtnim  gtweielipiieifcw 
der  Dtdic  proportiMud  ffltodiwiey.   Schelf  et  mtm  etett  desM 
isoUrende  Pluttcu  von  Glas  oder  ScIieHack  ein  ^  so  sind  diese 
oline  Wirkung*.    Eine  Einwirkttui^   des  NebcusLrAiiie&  auf  den 
TTauptstroM  iuMinte  RiESS  nicht  wabruebmeiiy  eaeeer  daae  die 
fiatladaagadaver  dea .  l^iteeaa  m  de«  Maeae  laraagatt  wm< 
je  ichlediter  dar  lUenMit  ieiM,  UaiM  etallia  aMi  «irigeDS 
das  nefkwttrdife  Reenkat  lienuMy  daaa  die  ^V^ikung  der  'Me-> 
benspirule,  die  ung-cscldosscn  pfar  keinen  Eiulluss  zeisrt,  bis  zu 
einer  g-ewissen  Grenze  zunahm^  wenn  Hie  durcb  grü&sere,  mehr 
verzögernde^  Drabtlängea  geschlossen  wnrde»  deaa  aber  bei 
«acbaeodea  Liagea  der  «ageaeballietea  Drilito  wieder  ahMebai 
Seiner  Tbeaiie  nack  aall  dieeee  eiM  Folge  davaa  aef»«.  daaa 
die  cigentlidMt  Eadaduug  der  FiaeelM  mm  parlMle«  Eatfadw 
gen  beliebt,  auf  deren  einzelne  oder  sänimtliclie  der  N<  Im  udraht 
einen  Einflnss  ansübt.   Rtess  mass  liierl)ei  die  Stärke  des  Stro- 
hes mittelst  der  Erwärmung^  welche  derselbe  erzeugt;  oMa 
kaaa  ne  aber  aock,  wie  er  gleicbfalbi  gaaeigt  kat»  darck  w- 
adiadeae  LAigaa  aekr  isiae«  StakMraklea  aaeiaa,  d»  dsidb 
den  BattaMbaluB  m  CSIttaa  gekMwkt  «dw  gnariiMiilaMi 
werden.     Dass  eadÜek  die  Wirkaug  des  mit  einer  längeren 
Einbciiuiiunor  vcrselicnen  Nebendrabtrs  um  j»o  viel  stärker  ist,  ein 
je  grösserer  Tlieil  des  Henptdnihlea  auf  ika  wkki»  iat  nickt 

I  FnnMMt  Aa.  Bd.  U  8.  t«  U     m.  8M*  f 
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•       £ine  Reihe  von  Untersuchungen,  welche  RiESS  den  hier  ^ 
^  Bitgethcilten  hinzugefügt  hat,  verdient  nicht  hloss  sehr  heach- 
vtet,  sondern  auch  weiter  verfolgt  zu  werden.    Henry  ^  und 
Matteucci  ^  glauben  gefunden  zu  haben,  dass  die  Richtung  des 
dektrischeo  Stromes  im  Nebendrahto  sich  mit  der  Entfernung 
ändere.     Uni  diesen  Satz  zu  prüfen,  bediente  sich  RiESS  eines 
linnreich  coustruirtcn,  sehr  zweckmässigen  Apparates.    Es  sey 
AB  CD  der  Eutladungsdraht,  welcher  zwischen  A  und  B  mitl^'g* 
V.  einer  flachen  Spirale  vergehen  ist,  an  C  und  D  beßuden  sich 
lüe  Arme  eines  Henley*schen  Ausladers.    Durch  abj^a  ist  der  | 
1  IVebendraht  angedeutet,^  welcher  zwischen  a  und  b  gleichfalls 
,1  one  flache  Spirale  hat,  an  der  einen  Seite  mit  einer  rechts  ge- 
,  wnndcnen  Schraubenwindung  versehen,  bei  o  und  ß  aber  sehr 
.  icio  zugespitzt  ist.    Beide  Spitzen  sind  auf  Glassäulen  isolirt 
ul  mit  einem  Mechanismus  versehen,  um  sie  einander  mehr 
•der  weniger  zu  näliern.    Zwischen  die  Spitzen  wird  eine  an 
Widen  Seiten  mit  einer  geschwärzten  Uarzsubstauz  überzogeue 
iüipfer-  oder  Glasplatte  gestellt,  um  auf  ihr  die  Lichtenberg*- 
scben  Figuren  kenntlich  zu  erzeugen;  bei  schwachen  Elektri- 
«taten  kann  auch  eine  bloss  auf  einer  Seite  überzogene  dünne 
Kupferplatte  dienen,  mit  welcher  man  beide  Spitzen  zur  Berüh- 
y  roDg  bringt.   Durch  Bepudern  mit  einem  Gemenge  aus  Schwe- 
^  felblumen  und  Mennige  (oder  aus  scmen  lycopodii  und  Mennige) 
werden  auf  beiden  Seiten  kenntlich  von  einander  verschiedene 
^    Figuren  erhalten,  die  in  ihrer  Gestalt  jedoch  von  den  ächten 
Ltchtenberg'schen  abweichen,  so  dass  man  ihren  positiven  oder 
negativen  Charakter  nicht  mit  völliger  Sicherheit  angeben  kann. 
*    !■  die  Schraubenwiudung  wird  eine  englische  Nähnadel,  in  ei- 
k  »er  Glasröhre  befindlich,  eingeschoben  und  ihr  Ende  bei  m  be- 
W  zeichnet,  um  den  in  ihr  erzeugten  Magnetismus  an  einer  Declina- 
tioosnadel  zu  prüfen.   Hierbei  zeigt  sich  allerdings  in  verschie- 
denen Fällen  eine  Anomalie  der  Magnetisirung,  die  durch  Ent- 
fernung der  beiden  Spiralen  von  einander,  durch  ungleiche  Stärke 
der  Ladung  und  durch  Verlängerung  des  Hauptdrahtes  mittelst 
Einschaltung  eines  3  F.  2  Z.  langen  Neusilberdrahtes  hervor- 
gebracht wird,  ohne  dass  sich  jedoch  ein  bestimmtes  Gesetz 
herausstellt;  sicher  ist  dagegen,  dass  die  Richtung  des  Stro- 


1  A.  a.  0. 

2  CompL  rend.  1840.  Aoilt* 
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mcu  im  Ncbeiidralitc  stets  unveraiiUt;rl  und  der  im  Haiiptiiralifie 
gleich  ist.  Es  darf  wohl  kaum  hemcrkt  worden,  ilass  mart, 
mm  lUe  Nadel  /u  mttgiietisireii»  4ie  hflidon  ii^^Uea  mit  cinandeg- 
itt  mettBkdt»  li«rltkffwi|^  fafingwi  wMmeK 

tengMltktrkÜil  tovorgcrdlM  ww^m,  iü  hiiwlwid  mmMtKit 

durch  eine  üitossc  Reihe  von  \  ersudicn ,  wodurch  DoVE  dem. 
EinfliTSS  auficefuodcn  hat,  welchen  verschiedene  urii{  in  iinsrh^irhei- 
Fom  «ogewiuidte  MetaUa  auf  <ti«  pliysiotogisclien,  magaetiiditifc 

wem  Ab  iB  iUb  SDifiiaB  fliMMNfttefccB  wv4bb>  4h  HMnlmiMai. 
leften.  Die  «rliftom  Rmitete  iM  dadBwh  «Mb  w^fwlu, 

dasa  er  sie  mit  denen  vcre^Ieichtj  die  unter  erleichen  Bedir»2:iinirt;u 
durch  den  s'alvaiiiücheu  Strom  erhfiltfn  werden,  denn  auch  die- 
ser ^wcig  verdankt  Hemeu  Hemühungcu  werthvotta  £nrcitcniii> 
gmL  Im  Am  VeranclM  dieala  ihai  eia  cigUM  cwwliaiiiM 
Apparat,  im  er  DiffaraKtial-ladvetar  imi^  wMm  fai 
Weesatfieliea  an  ntvi  ^BTteadeaeS}  tiber  flanttvea  ^evfikkei* 
ten  und  gtit  isoHrten  Spiralen  besteht,  die  in  zwei  andere,  crleich- 
fulls  gut  isolirte  Spiralen  g*»9teckt  sind.  In  clre  ersteren  wer- 
den die  verschiedenen  Metalle  als  Cyliuder,  Rühren,  nininlw! 
Drähte  eder  getrennte  Masaen  gelNueli^  k  die  Vm^Umimtg  4ar 
lelstereii  iaMm  tU  Hnndhahen,  Q^krmmmnim,  ÜmmmmUdmh^ 
Spiralen  oder  flpitaea  efnaefcaUea ,  letatet^  wm  dMk  dto  ekk- 

'triseheii  Figfiiren  nach  der  von  Riess  angegebenea  Methode  die 
Kiclitmig  des  iaducirten  Stromes  zu  hestimmen.  Eine  niihi-ro 
Beschreibung  dieses  Apparates  und  der  kochst  xaUrekskaii  da- 
mit erkalteM  Aasultate  würde  zu  viel  ftMua  eHerdM;  aa  «ige 

.daker  gealgee,  aaf  die  Akkaadtag  aelW  m  fenfeiM»  mI 
aar  die  Betterkaaf^  MaaBsafngen,  daia  eiaif»  deiadfti  wdt 
der  Theorie  Ampeki/s  nicht  wohl  vereinbar  sind.  Von  «cesoa- 
deriein  speciellcm  hiU  rcsse  dürfte  tblgeude  Erscheinung  stcjn, 
welche  DoYE  eine  luduetion  des  Schliessuagidrohtes  auf  sicli 
selbst  nennt.  Es  bezeichne  mn  den  Scldiessnngsdnkl  der  elek- 
trischen naaeke,  deesea  Tkeil  ak  i|iivattMg  giinndin  kt 
Bringt  awB  die  Wekeaichieewag  ekkd  aa,  fiiaefcaa  all  4m 
flanAakea  hk,  die  mit  beiden  Händen  gehalten  werden,  so  er- 
hält man  tm  Augenblicke,  weaa  bei  n  der  Funke  uben^ringt, 
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eine  ErscJuitteruug.   Wird  aber  diese  XebenscMiessuDg  ausser- 

4mr  ByUwki  hm  c4  «igvbfackl,  so  &llt  die  Eneküttermg^ 
W9g,  matk  ytmm  A  mmkAw  €  waA  i  urtattaiw  Dndbltttage 
fai  hMm  nkm  Mk  gltidi  int  bMM  itt»  Biwllittendi^ 

dhvcli  eine  nTfaeihnig  des  Stromes,  so  mUsste  sie  in  beiden  FäU 
leu  staiüiuileu.  Ncliii'bt  mau  ein  DrabiMnulel  in  die  Windung, 
io  zeigt  aicli  Veritärkung  der  KrsdUitterung,  ein  OjrlMtr  VOtt 
WUkd  UM  wUouigtios,  eis  msiiw  Biiaasyliito  von  eine« 

ile  ans  zwei  entgegengesetzt  gewundenen  Tlieiloo  bestand.  Die 
\N  ariaeerzeii^'ung  wurde  diircli  ehigescliohenes  Eisen  in  jeder 
Gestalt  geackwücbt,  die  mag^oetische  Wirkung  aber  verstärkt. 
Sdtta  iBeaaa  genUgt,  um  üb  lieMadi  MtdiiMiitttt  imunigw 


Wae  wUk  «a  Pbysikar     4ar  leMm  M  imglaldi  mkr 

^  der  ffahraniseken,  ab  mit  der  Reibnngselektricitäi  besdiKf- 
lisrteD,  so  wurde  auch  die  durch  die  erstere  emeugtc  ludacHou 
weit  bäuli^er  untersucht^  als  die  durch  die  letztere.  Nach  dem, 
wts  bereüm  im  Werke  (Art  Ma«meteelektrieitftt.  Bd.  VI. 

gtm^  yt,  M  f  iiABAT  4i«  dgaiitUMikte  BffaokeU 
iMg«  im  la*wrtw       ader  »aehiB  «iadteitau  aaf  diaiel- 
Im  ia  ihrer  grösseren  Ausdelinung  aufmatkiam  nad  gab  ihnen 
diescu  eigeuiiiiimlieheo  Namen.    Die  durch  ReibiiiigseltktricitUt 
tffzeitgtp  ludactiuu  verfolgte  er  nicht  w^t,  mehr  dagegen  die 
ivch  deu  Strom  der  Votta'schen  Si&iile  kirTorgenifeaa  aad  ias- 
«e  *irili  4»  MagMtlMMa,  wm  tt»  «kaa  nm  Er- 
igaHwBiJrfcrldWI  anite.   ¥äMA»k^  mte  ¥af • 
lihe  fährte  so  dem  Resnltata,  dam  afai  kwaar  Vartla» 
daogäiiraht  di  r   heidcn  Elemente  einer  einfachen  Volta^scheu 
Kette  weder  beim  Schliessen  nach  beim  Treuneu  eine  £rschiit- 
terung  and  daaa  Faakaa  (dbirch  Verbrennung  des  Metalls)  giebt, 
aiMge,  mm  A  kagar  VevMoagaMit  um 
fm  ■difcii  WSmm  gawwdw  ist  vad  nit  dia«aai 
einen  Elektromagn^  MMat^.    Hfaiaatfc  ht  ar  alaa  der 
Erfinder  der  gegenwärtig  so  bedeutend  vcn'ollkommueten  lu- 
^oetieiiaraUMj  obgleich  DOTK  schoa  früher  dit^  \  ergrü^serung 
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ten^,  und  Jenkiiss  Uie  starke  KrschiittcruDg-  auffand,  wel<rfc«5 
.  man  aus  den  Hutitiiiiilieii  erliith,  womit  er  die  Enden  de^;  iura 
«B  Hufeisen  g-ewuudeueu  Draiitos  ver«uii,  wenn  man  den  Strom 
te  cio&dm  Kette  «iteriiri<^t,  was  eben  FiJUlAT  wm  maimm 
Vemdbeft  «mrieiite'.  BeU  nachher  yeliagte  Vaiamt  « 
der  Oeherieuynny,  imm  Um»  elektruciie&  Wifkaagea  itatiadk 
Seyen  mit  denen,  die  er  au  Drahten  wahrgenommen  hatte,  dm 
dun  i»  licM  Strom  der  ekktrisclicn  Batterie  indiK  irt  siinl,  ^\<>\<)^^ 
oben  bereits  die  Rede  war"^.  Diese  Versuche  führten  zog-feich 
wm  4»  Bmakaim,  4mm  4k  iadacirto  Stren  durdi  timm  OfUm^ 
der  mUkm  Sümm,  den  der  ugewvndeM  Dnkt  dMchKoM^ 
bedeKaJe  VeMiMuia|f  etfcllt 

Nachdem  durcli  Faraday  die  Aufmerksamkeit  auf  die  Indiir- 
tion  diirt  h  die  einfache  ^  DlUt  srlic  Kette  8"erichtet  war,  uhLUc 
Magnus  sie  zum  Gegenstände  näherer  Untenuichuogen  \  Uienu 
beaolate  er  die  wa  einen  Elektromagnet  g  ii w ■ttdauea  Spfaralea  «ad 
etlMt  ana  ilna  üandtabuB,  die  ait  deaEadaa  dMeftea  mhaadoa 
warea,  KiealMIteiungen  aekr  MgMdMr  SMika,  die  aehwrlefc- 
sten,  wenn  ein  Aaker  anlag",  stürkere»  wenn  das  Hufeisen  ans 
dcu  Spiralen  wesrereri'>niiii(  ii  w  urde,  die  sUirkälen,  wenn  das 
Hufeisen  aicb  ohne  Anker  in  den  8[*ir«ileu  befand.  Hieraus 
folgt,  dasB  in  der  Spirale  n  aioli  ein  indueiffler  Stmn  entsteht^ 
aaf  welehea  der  MagaeÜMae  dee  IhifciiaBi  fewfMdtiead  ador 
acbwSdMad  enwiikt;  Wardt  bei  geeeMeeeeaem  Anlur  der 
galvanische  Stroai  anterbrochen ,  so  blieb  der  Anker  h&igca, 
beim  schnellen  Abrcissen  desselben  aber  entstanden  ZnckunorcfK 
and  zwar  stärkere,  wenn  die  Enden  der  Spiralen  metaliiäch 
ferbandea  warea^  die  mctallieche  Verbindaag  eiber  gleichzeitig 
nat  deai  Abnuneo  dee  Aakan  aalg^hea  w«de.  IM»  aaf 
dieae  W«ee  ermNigtea  EredAtterungen  abd  elllter,  nk  dw 
durch  dea  KlaMramagnct  elme  Anker  erhalteaea ,  wovon  der 
Ii  rund  in  der  Verziig-crung^  des  elektrischen  Stromes  dnrdi  die 
Flüssigkeit  der  Volta'scheu  kette  Uigea  aelL   Allein  die  Ver« 

1  Poggeiidorff  Ann.  IM.  XXIX.  S.  463. 

2  Amol  di  i  iieiuf.  N.  136.   Poggendorff  Ann.  Bd.  XAV  il.  436. 

3  Poggendorff  Ann.  a.  a.  0. 

4  Neunte  Keihc.  Eben  das.  Bd.  XXXV  .  b,  4U. 
$  £bend«s.  Bd.  XXXV  III.  S.  417, 
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biodaog  der  Kette  ist  schon  vor  der  Erschütterung  aufgeho- 
ben und  es  kann  also  aus  ihr  kein  Hinderniss  erwachsen;  der 
timod  liegt  dagegen  ohne  Zweifel  wohl  darin,  dass  in  Folge  der 
Schliessung  des  Klektroniasi^ncten  durch  den  Anker  jener  eine 
weit  stärkere  magnetische  Kraft  erhält,  die  also  auf  die  Spirale 
mmt  stärkere  indiicirende  Wirkung  ausUbt.  Wurde  die  Länge 
der  .'Spirale  bedeutend  verringert,  so  hatte  diia  Anlegen  des 
Ankers  keinen  merklichen  Einfluss  anf  die  Verminderung  der 
Erschütterungen,  andere  Metalle,  z.  B.  Zink  statt  des  Eisens 
in  die  Spirale  gebracht,  zeigten  gar  keine  Wirkung.  * 

BI.  H.  Jacobi  war  einer  der  Ersten,  welche  die  überraschen- 
den Erscbeinnngen  des  Inductionsstromes  wahrnahmen  ^.  Er 
(»ediente  sich  zweier  Windungen ,  jede  von  400  F.  langem, 
0,To  Lin.   dickem,  mit  Seidenband  umwundenem  Kupfenirahte, 
die  m  einen  hohlen  hölzernen  Cvlinder  von  1,5  Z.  Dicke  gc- 
wickek  und  deren  beide  Enden  mit  einander  verbunden  waren, 
der  Anwendung  eines  einzelnen  Paares  Zink  und  Silber 
0-5  Qundratzoll  Fläche  erliielt  man  bei  der  Trennung  ei- 
Bes  bellen  Funken  und  eine  kaum  zu  ertragende  Erschütterung, 
dieses  fand  auch  dann  statt,  wenn  die  Kette  nur  aus  ei- 
Platin-  und  Zink-Drahte  bestand ;  ein  eingeschobener  Ei- 
seorylioder  Tcrmehrte  die  Wirkung  bedeutend.   FaradAY  nannte 
den  Strom  Extra-airrenty  JACCfBi  Contre-Courant  und  Moser, 
welcher   eine  IJebersicht  der  bekannten  Thatsachen  gab  und 
diese    durch   neue   vermehrte,    succedirenden    Strom  ^. 
Hit  den  Ansichten  des  letzteren  Gelehrten,  namentlich  in  Be- 
I   ziehnng  auf  die  Einwirkung  des  inducirtcn  Stromes  auf  die 
Magnetnadel  und  seine  F'ähigkeit,  lodkalium  zu  zersetzen,  war 
L  Jacobi  nicht  durchaus  einverstanden,  und  dieses  veranlasste  ihn, 
Thatsachen  abermals  zu  prüfen^.    Aus  Versuchen  ergab 
sirh  unzweifelhaft,  dass  der  inducirte  Strom  beim  Oeflfnen  der 
I  Kette  nicht  nur  die  Magnetnadel  des  eingeschalteten  Galvann- 
'  Beters  abweichen  macht,  sondern  auch  chemische  Wirkungen 
j  und  Erschütterungen  hen'orbringt.     Rücksichtlich  der  Stärke 
des  indacirten  Stromes  in  Vergleichung  mit  dem  erregenden 


'     t  Mtm,  sur  rapplication  de  rEIectromagii.   au  uioiiv.  des  Mach, 

^•tsd.  1635.  p.  50. 

2  Hove  und  Moser  Repertoriiim.  Bd.  I.  S.  328. 

3  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLV.  S.  132. 


iiu-ud  Lctlig  sind,  die  magnetische  uud  elektrolytisclie  Kraft  da-  H 
gcgCD  sieb  nicht  auf  s'leirHe  Weise  vorzüg^Iicli  zcig'en.  Samt  ^ 
Mmniing  iÜMr  4m  Trspruug  der  ioducirten  Strüne  gabt  4ahi^  ' 


1I^;wIIhmhi  MiMhlem  lim>>  Hnrw  mUmimi  «ick  mM^ 
nidm  uMti^  VotmIi»       Doth»  wielok»  borifaMift  fliBi»  m 

zeigen,  dusä  itulucirte  Ströme  bei  der  Clcicbbeit  ihrer  Wirkan- 
p^n  auf  das  i^ahanoiiieter  dennoch  mii^lcirlie  ünjcliütLcnnjpren 
hmiw^Maa^m  HifiBflitn  ^    Die  iSache  üelbüt  zeigt  sieb  aucti  an- 
dciWcitif  <  denn  ein  scbwaeber  PlasckoBMiilag  whÜ  Im&%  ««f 
dM  Mm,  9^Ugt  jedMli  dM  ÜKgMteidil  hmm  ote 
iiiflhh  ^        dkEii<Mwg  ^hmk  iiMsBokirtift  •ierMii- 
üen  Faden  bewerkstelligt,  so       die  Empfindung  schwach,  die 
liewci^nug  der  Mag'netnudel  hiark.    Mau  uiiiss  aUo  ^innc/tiiieii, 
dm  di«  pbysiolo^^iscitieD,  magnetiscUeu,  dteuiisdittn  uud  emrär- 
■mdM  WirluHigen  eines  elektrii|olNK  Utmmm  iamk  dmmm 
Mmü  —d  CiMiwfMidIgUit  fcada^  wImu  Dar  ftiibiy 

Strome  einander  gleich,  wenn  aber  von  zwei  in  demselben  Lei- 
ter erregten  Strömen,  welche  sich  am  (jialxaiioritettr  als  g;leick 
migeuj  der  eiue  stärker«  fiEMluHteruugcu  und  i«iduU*tere  ktu^ 
kea  sligC,  «la  dnr  nadoi«,  «ad  ttakl  atitter  maigmtkkty  so ' 
awaa  mb  vamuMtM»  daas  indaM  «ratom  aiae  gfafala  glair 
^rfaidKtaaiMaig'a  mk  IdhHacwir  ^Eaift  fcaa^egt  ^v^vda^  ala  Ib  CalaiaMRa* 

Hierher  gehört  denn  auch  die  Frage,  welcher  ITrsache  die  stär- 
keren phrsiologibchen  W  irkutigen  der  Eise  n  d  r  a  Ii  th  ii  ii  I 
ala-  der  Eiseucylinder  beizume&seu  äiud,  waiciie  durch  Back- 
mwaHii  nad  Sraattoii  a>aiat  aafgiAndaa  wiidML  Ans  dbn 
V^gmukm  argab  akk,  daaa  sfrai  %iralaa^  dam  tdaa  ainaa 
fiaNafdhHdMbttada^  dia  asidapa  fldft  aHiaai  CEaiaBliaffa  vsaaahaB  ^iNiPy 
durch  Herausnehm««  einiger  Eisendrähte  für  das  Gefühl  gleich 
gemaclit  werdi  n  koiiuten.  worauf  tlaiin  aber  die  mit  dem  Ei- 
senkeru  eiue  uugleich  stärkere  Wirkuug  «luf  dia  Magaetnadal 
änaaerte.  Unter  dia  weiteren  ia  dieser  Baaiabing  «mmataihuu 
Vanadia  gehöraa  «nah  die  aut  eiaer  TiMinaoaibria.  Wurdaa 
dia  Pole  deraelhan  aut  eiaeai  krttÜigai  Blektroouig&etie  yeitoio 


1   Foggeiidarll  Am.  Üd*  jj^UX.  72* 
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deiij  80  saL  man  beim  Oefibeu  der  Kette  Funken  und  das  Huf- 
eueo  zog  einen  Anker  an,  auch  erhielt  man  mittelst  Uundha- 
beo,  die  in  die  Leitung  eingeschaltet  waren,  einen  Schlag.  Das 
«ichtigste  iiierübcr  ist  im  Werke  (Art.  Thermoelektricltät« 
JM.  IX.  S.  731)  er^vähnt. 

Sehr  ausfuhrliche  üntersucliungen  über  die  Inductionser- 
icfceiuungen  hat  J.  Heäry  angestellt,  und  es  ist  gewiss  ange- 
■Men,  den  weseuliicheu  Inhalt  der  erhaltenen  Resultate  hier  mit- 
lailieileD,  zumal  da  sie  sich  sowohl  auf  Ströme  der  Reibungs- 
oU  aach  der  Volta'schen  Elektricität  erstrecken.    Die  von  ihm 
■oiteu  gebrauchten  Apparate  waren  die  jetzt  hinlänglich  be- 
kaonteo  Inductiousrullcn,   zum   Theil   von  colossaler  (irösse, 
ÜMÜi  aus  Streifen  Kupferblech  vou  93  Fuss  Länge  und  1,5 
ZoU  Breite,  doppelt  mit  Seideuhaud  umwunden,  einige  dicht 
liifcilinderliegcude  Spiralen,  andere  inwendig  hohle  Ringe  bil- 
iai  so  dass  sie  in  einander  gelegt  werden  konnten,  theils  aus 
%rerdraht  über  Formen  gewunden.    Der  Draht  war  in  Wachs 
fTtträokt,  mit  Uaumwollenfaden  übersponnen,  und  jede  Windung 
nnie  durch  eiueu  Ueberzug  von  Seide  von  der  folgenden  ge- 
trettt    Die  erste  Drahtrolle  bestand  aus  1660  Yards  Draht 
V?  "^oU  Dicke,  die  zweite  aus  990  Ellen,  die  dritte  aus 
360  Ellen  desselben  Drahtes,  und  sie  konnten  sowohl  einzeln 
gebraucht,  als  auch  in  einander  gesteckt  und  zu  3000  Yards  . 
■it  eioander  verbanden  werden.    Noch  bestand  eine  vierte  aus 
546  Ellen  desselben  Drahtes  und  eine  fünfte  aus  1500  Ellen 
T^i  Zoll  Dicke,  wozu  noch  ein  Eisenstab  kam,  mit  Kupfer- 
von  fünf  engl.  Meilen  Länge  und  i%  Zoll  Dicke  zu  ei- 
le« Cjlinder  von  18  Zoll  Länge  und  13  Zoll  Dicke  aufge- 
wunden.   Endlich  diente  zu  den  Versuchen  ein  Eisenstab  von 
3  Zoll  Länge  und  i  Zoll  Dicke,  dessen  jedes  Ende  mit  5 
l^oss  Kupferdraht  umwickelt  war.    Der  Kürze  wegeu  möge 
ftoch  bemerkt  werden,  dass  die  Apparate  aus  Streifen  Gewinde, 
108  Draht  aber  Rollen  heissen. 

Eine  schwache  Volta'sche  Säule, oder  eine  thermuelektrische 
ga^  nit  dem  grossen  («ewinde  glänzende  Funken  beim  OeQ'ncu, 
geringe  Erschütterungen  \  die  erstereu  nahmen  ab ,  die 
letzteren  zu,  wenn  sämmtliche  Gewinde  eingeschaltet  wurden. 
Hochti  die  Länge  des  eingeschalteten  Drahtes  bis  575  Fuss, 
!»o  nahmen  auch  die  Erschütterungen  ab.  H£NRT' nennt  diese 
Erscheinung  Induction  des  elektrischen  Stromes  auf  sich  seihst 


MS  Sadureglstor. 


nta  €BäMwii.   Letiim  «i  enengeo,  legte  « 

Gewinde  ein  anderes  Gewiodc  oder  eine  Rolle,  Heide 
Glastafel  isoliri,  und    erhielt  dann  heim    ()« tViion    des  ersten 
einen  elektriscbeD  Strom  in  letzterem,  welcher  einen  Funken 
gab,  ■tgimtirfrin,  Wasser  sersetzte  nnd  eine,  wiewohl  schwach«, 
JSnMtbttmag  gib.   Wor^  4m  prinBre  Oaiikio 
4m  «ifgelegte  dbar  fwliBgert ,  m  zeigte  Mk  te  Vmkm 

Magnetiftining  schwächer,  die  Zersetzung  gleich,  a%er  dfo 
KrscbiiUerunQ-  starker.     Als  stuU  diib    (jicvviude»    Rollen  rtM 
2650  F.  llrabtlänge  geuonmen  waren,  zeigten  sich  kleine  Fun- 
hm,  kmm  Maguetisiniag  «m1  ZersetiMip,  aksr  Inttge  Er* 
MÜttmgM;  iUmk  w«m  wck  4i»  tetetam  kam  mUmt» 
tk  nimm  Gewfaids  vm  60  Fuss  Lünge  die  RsBe  ms  1500 
Tarda  gelegt  wtr.    Dagegen  gab  die  Rolle  tob  5  engt  Msi- 
len  lauircm   Draht  in  ein  ringiurniig'es  Gewinde  \'>n  90  Fuss 
gesteckt  Fuukeu,  Zersetztiugen  und  Magnetisirung  und  zugleich 
anwrhttltnitani»strige  JBnchUtteningen.    Ans  einer  Reika 
gsudsi  VuMcks  fS^^^  4sr  OBtersskied  4sr  toteMiCtti* 
«iMBtMite-SMM  ksmr.  Bms  41»  MmvsmI»  Wifaing 
4er  Bntfcniwig  abainrnt,  ergab  die  BrMnmg,  gaiMs 
hestimmiiDgen  bind  aber  hierüber  Tiicbt  mitiretbeilt,  indess  er- 
hielt er  mit  dem  Gewinde  aus  9<i  Fu.ss  Kupierstreil'en  uod  der 
RoUe  SM  546  Elten  0takl  vwi       ^*  I>>c*^e  auf  16  Z.  Eat- 
hnamg  «tf  4ar  Zaaf^e  «iaaa  8  ablag.  HpIMar 
Anwaaibug  eiaer  Male  fM  8  Btatiatett  ««4  ateilL 
tea  Wkidangen  imd  RsVen  aeek  aaf  7  Fas«  Baiftraaag  eiae 
inerkharr   Mrrieliülierung.     War  die  K4»ile  von    dem  Gewinde 
diircli  eiue  dtinne  Metallplattc  getrennt,  so  verändert  dieses  die 
Wicknng  nicht  merklich,  mm  warde  aber  sehr  sehwaek  darck 
elaa  0»!  dicke  giakpiatte,  aB4  fsiaakmad  giaiisk^  «w  aMi 
4er  Metalplatt»  cia  Seeter  MsgesdhaittaB  war;  la  iar  S|Me 
eines  Drahtes  dagegen,  welcher  mit  dea  BBadsm  des  Ans- 
scIiuiUi  vcrl/niulüii  war,  erbielt  eine  Nadel  Magnetismus  durch 
einen  mit  dem  iIuu|»tstrome  gleich  gerichteteu  Strom.    Ueber  die 
Einwirkung  zwisekeaiegender  iaetirender  oder  tdlaadst  PlaU 
tea  kal  aaek  mtnraa  Me  giMW  Reike  taa  VaMadw  aa- 
geatelR^.  DeagWekea  rcikea  akk  InetMi  4te  tea  Rnsi  (a.  e.) 


i  üibl.  univ.  de  Geueve.  im  Oct.  p.  122. 
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ODtersucLten  Einwirkungen  zwischenliegcndcr  geöflncter  und 
geschlossener  Spiralen.  ' 

Henby  vermochte  leicht  mit  seinen  riescnbaflcn  Apparaten 
die  inducirten  Ströme  höherer  Ordnuns^en  hervorzubringen,  uud 
er  versäumte  nicht,  dabei  deren  Richtung  zu  bestimmen.  Die 
Sache  wird  am  leichtesten  durch  eine  Zeichnung  übersichtlich, 
lebcr  dem  («ovinde  u  befuud  sich  das  Gewinde  b  mit  dem  Ge- 
winde c  verbunden,  Uber  diesem  die  Rolle  d  mit  der  Rolle  ep 
rrreiot  und  über  diesen  das  Gewinde  f  mit  der  schraubenförmi-  2 
(r«Q  Windung  g  und  einer  darin  liegenden  Stahlnadcl.  Die 
Erzeugung  und  Stärke  der  Ströme  höherer  Ordnung  hängen 
»fhr  von  der  Länge  und  Dicke  der  Streifen  oder  Drähte  ab, 
wonos  die  Jndnctionsapparate  verfertigt  sind,  auch  nehmen  sie 
Bfrklich  ab,  weil  ihre  Zahl  sonst  unendlich  seyn  würde,  die 
Riclitüüg  derselben  aber  wechselt,  in  Gemässheit  vieler  Ver- 
locke über  ihre  iMagnetisiruug  und  Zersetzung,  auf  folgende 
Weise: 

primärer  Strom   + 

Strom  zweiter  Ordnung   .  .  .  .  + 

Strom  dritter  Ordnung  —  . 

Strom  vierter  Ordnung   -}~ 

Strom  fünfter  Ordnung  — 

wonach  also  der  erste  inducirte  Strom  oder  der  zweiter  Ord- 
BUDfr  allezeit  die  Richtung  des  erzengenden  hat.  Wenn  nach 
FmDAT's  Ansicht  zu  folgen  scheint,  dass  der  inducirte  Strom 
u  Anfang  eine  entgegengesetzte  Richtung  habe,  so  meint 
Re^rt,  die  Wirkung  desselben  sey  momentan  und  es  lasse  sich 
i^ein  erster  und  zweiter  unterscheiden. 

Die  Resultate  der  Versuche  Heärt's  über  Inducirung  durch 
den  Flaschenstrom  im  Detail  anzugeben  ist  nicht  nöthig,  denn 
sie  stimmen  dem  Wesen  nach  mit  denen  überein,  welche  Riess 
(s-  0.)  genau  beschrieben  hat.  Es  mag  dalier  genügen  zu  be- 
merken, dass  auch  hierdurch  Ströme  höherer  Ordnung  erhalten 
wurden  und  dass  ein  starker  Batteriefunken,  durch  einen  sehr 
Ungen  Draht  geleitet,  einen  inducirten  Strom  in  einem  ihm  pa- 
ndlflen,  16  Zoll  weit  abstehenden  Drahte  erzeugte,  welcher 
eine  Stahlnadel  zu  magnetisircn  vermochte  ^ 


1  Trans,  of  thc  Amer.  Phil.  Soc.  T.  VI.  p.  17.  Sturgeon  Ann.  of 
tl.  T.  fV.  p.  281.   Poggendorff  Erg.-Hft.  S.  282. 
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Die  foiigesetxte'D  Versuche,  welche  Henry  bekannt  crcniaclit 
hiii.  beziehen  sieb  aaf  die  Frauke  über  eiu€  uiifiiugiicJiti  uud 
nackioigemle  iuductüm.  üiurj^u  verwandt»  er  die  besckiwi- 
htsmm  AfipMte,  fwr  iii  (MwiMbtter  «ot  Mtur 
SwpMnkl  VM  MIO  WintegiM  Mril  «fia  wiiwi  ipi 
SqpMnlit  «M  40WiiiwigCT>  Immt  em  lODWMüDgen  m 
Stroh  eDthoiteiides,  2^5  Zoll  langes  scbraubeurörmii^es  Gewinde 
von  dünnem  KupftTilraht  zur  Magueiiäiriiucr  diirclt  die  Rollen 
und  «in  xweites  aus  zwanscig  Windungen  von  dickereoi  Jiralite 


das  60  Fuss  lantre  (jlewiude,  worauf  die  llollc  vou  1660  Yards 
Ia42f.  Bei  Ariwi  iKliitiLr  eines  eiuzigen  Elementes  war  der 
KckiiessiiBgsachiag  kamn  filhUiar,  der  Oefinungsscblag  stark« 
M  «efar  Ei— «itwi         d«r  mmimB  Mnilnd  itiriur«  der 

kei  90  dcMT  Mitevn  sttrlwr«   Bd  wvilw  CDHtfctMD^  4lsr  Midto 

von  dem  Gewinde  nahmen  beide  Wirkuu^uii  ab,  bis  sie  rer- 
Bcbwaiiden.  iiei  Anwendung  eiaes  einzigen  Elementes  nuhut 
der  dleliüessungsschlag  mit  der  Verkürzung  des  licwindei  wa^ 
furiugmtst,  daas  danaihe  md  db  JMto  ipirtlbdig 
it  der  OnffiigiMfchg  nri«  dwhint 

ten  gleich  waren,  so  naJuj)  der  .^chliiihäuijg^aiicklai^  ilnrcli  >  cr- 
länn;-eruug  des  <»ewinües  ab  und  wurde  zuletzt  uumerkbar. 
Sckiieüsuugatröuie  höherer  Ordnufi^cn  zu  erhalten  gilviDg  auf 
gleie^  VVetse,  «k  frÜMV  M  4m  ik§mmgmtifkam,  im1  m 
wäfUm  wMabt  dM  MfwmüM,  dMM»  IMti  WiM  mm 
W  m  4ak  »Mtmm  4m  mniIm  Ordütong  kftftfg  ahgelMkl 
wurde,  folgcude  Richtung: 

Jabbliessungs-  tiellniinqfs- 

MroB  iStiiiBi 

 +  + 

OMMMIg  —  + 

fittVMi  dnttv  (bdB9B|f    »  •  •  «  • 

Str»>m  vierter  Ordnung    ....  ^    —  + 

Strom  iün (Ycr  Ordnunir                   4"  — ^ 

Hemry  faud  feruer»  dMfi  aiaa  eiue  liaiterie  von  10  Kleimiutea 

kniaSkwug  diiielitw  «Bd  iaMh^  dMMbe»  «m  iUHft 
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bringen  kann,  in  wcicbcm  Falle  dann  die  Schliessung  der  Kette 
iclhü  eiaeo  in  den  Händen  (iililbarcn  Schlag,  das  Oeft'nen  aber 
OMfl  kaum  auf  der  Zunge  merkbaren  eneugt.  Schaltet  man 
IB  eioe  Kette  von  120  Elementen  seinen  Körper  ein,  so  cm- 
|>(in(Jet  man  wahrend  des  Gcschlossenseyns  eine  prickelnde  Em- 
plinduoer,  beim  Oeflnen  aber  einen  Schlag,  woraus  hervorg-eht, 
4m  der  Strum  in  der  Säule  sich  selbst  iuducirt..  Eine  lange 
Reihe  tod  Versuchen,  welche  angestellt  wurden,  um  die  frühere 
Erfahraog,  dass  eine  iMctallplatte  den  inducirten  Strom  vernich- 
tet, mit  F.UIADAY's  Behauptung,  wonach  eine  eingeschobene 
MetaiI{ilatto  inditTcrent  seyu  soll,  in  Einklatigzu  bringen,  führte  im 
(ianzi'D  zu  dem  Resultate,  dass  die  viererlei  Wirkungen  der 
li4ucti(>asströmc  unter  verschiedenen  moditicirendcn  Bediugun- 
^  nicht  gleich  sind  und  dieses  daher  bei  der  Messung  der 
^irtaesstärke  berücksichtigt  werden  muss.  Man  lernt  dieses 
köMT  aus  den  nachfolgenden  ^'ersuchen  kennen. 

DoTE  stellte  sich  die  Aufgabe,  die  Schwicrigkcilcn,  welche 
^AlADAT  bei  der  Bestimniuniv-  des  ei&rcntlichen  Verhaltens  bei 
Bildung   des  von   ihm  angenommenen    liege nstromes 
ililracurrenO  fnud,  zu  überwinden  und  das  eigentliche  VVe- 
der  inducirten  Strome  auf  experinientalem  Wege  zu  cr- 
■ittehi.    Zur   festereu  Bestimmung  der   Begriffe  schickt  er 
MBS,  dass  ein  Strom,  dessen  Intensität  zunimmt,  in  jedem 
Algliiblicke  betrachtet  werden  kann  als  bestehend  aus  einem 
MrSadert  bleibenden  und  einem  neu  hinzukommenden  Antheile, 
^ttjenige  dagegen,  desseu  Intensität  abnimmt,  aus  einem  gleich- 
Weaden  und  einem  verschwindenden,  und  dann  würde  das 
fo^ctioDsgesetz  sich  anf  folgende  Weise  ausdrücken  lassen : 
^iB  primärer  Stron  inducirt  während  seiner  Z  u- 
■ahme  einen  entgegengesetzten,   während  seiner 
Abnahme  eilen  gleiclilaufen  den  secundären.  Heisst 
daau  l^ebenstrom  derjenige,  welcher  durch  einen  primären 
iu  einem  von  ihm   getrennten,  ihm  parallelen  Hrahte  erzeugt 
i'ird,    («egenstrom    aber    der    in    einem  spiralförmigen 
Sdihessungsdrahte  mit  oder  ohne  Eisenkern  durch  Wirkung 
je4er  einzelnen  Windung  anf  die  zunächstliegenden  hen'orgc- 
bracbte   Strom  (wonach  also  dieser  Gegenstrom  als  ein  spe- 
nfller  Fall  des  NeiKjnstroms  zu  betrachten  wäre,  bei  welchem 
ein  und  derselbe  Draht  den  W^eg  für  den  primären  und  den 
iidncirten  ahgieht),  so  lassen  sich  die  Air  den  Nebenstrom  auf- 
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gefiiiMk'iieri  I'rsdieiniitiircn  auch  uls  waKrecheinlir]!  criihii<r  Cilr 
den  CiegeQStrom  bctrucliteu.  Zur  Erzeugiiug  des  pnmitiveii 
Stromes  (Üente  ihm  eine  raagiietoelckUi0ciic  3Iagcbiiic  der  Art, 
Wie iie(M.  IX.  &ia2)  tonite  iMwMekn  ww^ 
flr  4imm  Bmck  hMliaatwi,  bmaim  YmeMdmtgm, 
letetvm  befwid  iMk  wmHr  MMieni  auch 

HndHcber,  nach  Art  des  Klitzrades  mit  wt'cliselndeii  iaolircnJiLi 
StUckeu  aut  ticiueui  äufisereu  Räude  eingelegter  Oyliiider,  mit- 
telst dwuii  sich  die  illwMige  Steigerung  des  etoklMiAaa 
Htmmm  mhnmkmm  Ktn.   im  4m  hmfimdk  crMgtM.flliMi 

»it  Pwrfdinngr  aaf  die  (Bd.  IX.  Ry.  i^) 


Fiff. 

j^^'  nimg  der  Mascliiuc,  i^l  a  (itr  rotirende  Anker,  r»  die  eiiigeschal- 
tele  Extraä|)irale  bald  mit»  bald  oiiue  eingesteckte ti  Kiscnkem 
oder  Eimdrähte  u.  s.  w.,  die  Unterbrechung*,  die  dann  eintritt, 
mm  die  uf  de«  neten  Cfüsder  4m  Adsete  ditckeade  Mv 
mf  em  fe  ihr  eingelegtes  0tML  Ook  gWtat  Die  WMwBg 
dieeer  ABordeung  ist  folgende.  Wlkraad  der  BeMlen  dee  Aft- 
kers  von  0'^  bis  90"  entwickelt  sich  in  den  metullisch  efc- 
schlosscuen  Drnbteu  seiner  Koiieu  mit  wachsender  Stärke  der 
prittttre  Strom  und  zugleich  m.  der  Spirale  s  oio  eotgegOBge- 
letaBt  flteweeder  GegraeiroA,  der  die  Wiikaif  dei 
MdnrHdit.  1»  Ummk  4m  Uftlübrecftn^  bei  m  Mt 
nire  Stroei  ie  •  wmf  ead  ee  mMMä  mk  io  dir  In  Mk 

zurücklaufenden  Spirale  s  ein  udt  dem  primär«; n  i^lcichgericlUi  lcr 
Gegeuütrom,  wclcber  diesen  verstärkt.  Will  man  den  iicgeu- 
strom  vermeideo,  «o  moss  im  Moment  der  Oeffnung  hei  u  die 
Egünafinh  aoe  der  f^ttMeoden  Verhiodinig  toetae,  wilahae 
gOMlneh^  weon  1.  mft  IIL  veitaidett  frifd.  Verbildet  mm  U 
erii  II.)  10  eiliSit  ven  des  pftedtoen  Sirovi  Teiuwideit  dnpcfc 
den  Einfluss  des  während  der  Rotation  von  0"  his  90^  gebilde- 
ten entgegengesetzt  fliessendeu  Au  laiigsgegenstro  luh  und 
veriuehri  dnrch  den  bei  der  Oefiouug  von  u  akh  hüdeoden» 
mk  de»  ^fimliea  gleichfericbtetan  EndgegOBetro««  2tar 

eine  gleieben*  LeituBgewidewtend  enwagendc  gleielM  gewide 

Draht  länge  eingeschaltet.  Die  Wirkung  durch  I.  und  II.  giel»J. 
dauu  die  Wirkung  dts  priiiiären  Stromes  allein,  die  Schlicsuug 
von  II.  und  III.  gaeht,  wenn  s  geradlinig  ausgesfiiiiint  ist,  gar 
keiM  Wiilwg»  wen  •  «her  eine  ifireie  hildn^  mm  mit 
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prialren  gieicbgürielrteteii  Stran»  d.  Ii.  «He  IMuing  6m  Ead- 

^egenstromes  alleiu.    Nennt  man  \t  den  priinUren,  A  den  Än- 
fimgsgegeiistroDi,  E  den  Endgegenitrom,  so  giebt  die  Verbin> 
tdng^  vaB  L  and  II.  p  —  A  +  E,  tob  L  und  III.  p  —  A,  von 
nd  III.  E.  Ai»||i||^di«i  VemokM  ergMt  wkk  d«n 

plyiiolüi(iscLen  Eiefcuschaften,  der  erzeugten  Fnnken,  ihrer 
Eiowirkimg  auf  das  Galvanometer  und  die  bewirkte  Wasser- 
MMtag  im  VellMMterV  woriiber  wir  anf  die  AMMUMUvog 
«kNenveiMD  alsseii^ 

Ehe  schätzbare  Erweiterung  UDserer  Kenutniss  der  laduc- 
üoospbiüiomcue  geben    die   Versuche  VVartmann's^.  Zuerst 
Mtenochte  derselbe  deu  Einfluss  der  in  den  inducirenden  Strom 
4|winlteleD  Drillte  auf  die  Mck«  des  indncirCen  Stromes 
«ii  Isi  ilass  bei  gleidibleibeadem  indiMlrten  Drahte  die  StMe 
iodDcirten  Strumes  in  arithmelischer  Progression  abuiniint, 
9m  die  Länge  des  eingescbalteteo,  gescblosseneu  oder  offe- 
Ko  Drakles  in  geometriseher  Progressien  wichst  Aehalidie 
Iwllilii  wurden  erhelteoy  wenn  der  indneirte  Draht  sich  gleid 
^/MAi  die  ladaetioiiaher  dorch  iwei  Drilhte,  einen  gleichMeihen- 
md  eiueu  veränderlichen,  geschah.    Mittelst  Rcibuiigselek- 
^tit  erhielt  Waatmann  Resultate,  welche  mit  denen  durch 
'JmMtkx^  gefindeaeo  ? öUig'  ttbereiastimmten.  Ansserdem  fimd 
dms  keine  Indaetien  b  einem  Drahter  entsteht,  dessen  Ridi- 
imf  zwei  rechte  Winkel  mit  dem  inducirenden  Strome  bildet, 
^dnius  8ich  folgeni  lHs8t,   dass  der  durch   den  elektrischen 
erzeugt»  üagnetisBMis  die  haupts&cidicliste  oder  einsige 
GoMhe  der  tervmgerolaMn  Indnction  msf. 

?en  grosser  Wichtigkeit  sind  die  ekditrisehett  Indnctions- 
itröne  wegen  ihrer  Anwendbarkeit  zur  me  d  i  c i  n i  s  cb  en 
Klektricität.  Dass  die  Eiektricität  als  Ueiloiittel  von  auS' 
gniiehaeter  Wirknng  sc^,  nnterKegl  keinem  Zweüel  und  geht 
g>ai|uni  nan  denjenigen  kerror,  was  in  einem  dgenen,  die- 
M  Gegenstande  gewidmeten  Abschnitte  (Bd.  III.  S.  390)  hier- 
ulier  gesagt  worden  ist.  inzwischen  wurde  von  diesem  sehr  ener- 


1  Püggeridorff  Ann.  Bd.  LVI.  8.  251. 

2  Ballet,  de  la  Soc.  Roy.  de  Brüx.  1843.  T.  X.  P.  II.  381. 
ftfii  and  Kdinb.  Phil.  Magaz.  N.  166.  T.  XXV.  p.  266. 
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gigchen  nnd  unter  g'oeig-iu'tcn  T^rn ständen  durch  kciu  auderes 
zu  cröüUci.deD  Mitlei  stets  weit  weniccer  l>ebrauch  gemaelity 
nis  billig  liälte  g'es<-)iehcn  sollen,  wovon  die  Ursache  wohl  liaiipt- 
•äohUeh  in  d«r  Mwierigkdl      iiuiimiiWiiliBtfiMilM  Afftwto 

tm^   ^   ^^MM  -   lA^BklA   A  -M -  A_     -mtm-^m  _  j 

Wf^f  MMMMMNI  WWW  BMI  OM  MMVC  WBMIpW  JKBBA  AM 

Mk  mh  4cr  MUNMfaMiid  creringen  Ter|;clci<^^'  inWie  trfmdmH 

wird,  um  ein  Recept  zu  Kchreihen.  Trüher  wtirdeu  Maschinen 
nng-ewandt,  allein  man  wtiäiij,  wie  geriiig^l iigig  die  Wirknnp-en 
der  klciucQ  UBd«  abgerechnet  das  mühsame  Dreben  wid  4ie 
Abhängigkeit  tob  der.Troekenbeit  der  AtmmfkXin,  ^  otmI 

mcn,  und  der  Gefahr  ihres  Transportirens.  Die  Volta'sche 
Sänit  versprach  eine  Erleichterung  alh-in  d«»r  Siniiii  der  klei- 
neren bat  nur  wenig  dorchdringende  Krall,  diM  Aiif  bauen  und 
Beiaigw  4«r  frUHtra  ba*  «Nr/  abgiathm  mm  wifciiiAMi 
IbibiimMMiiiihi  tiim  im  QmmttMuimam»  dar  VwlelMaMr 

leude  Kosten.  Ks  war  daher  ein  grosser  Gewinn,  statt  des 
nrsprUngiichen  ^ilrotiies  den  inducirtcn  zu  gehrauciieu,  und  die- 
ses geftcbieht  gegenwärtig  durch  zwei  Arten  von  Mascbtnen» 
^  din  iww  tcbr  kcnnttteb  vewebiidcn  «M,  vtn  d«»  AMten  «bar 
■Ifllrt  bnMf  mtiffMAitdin  wottdn^  wall  bvMs^  vn^  not 
B«ciit,  den  Thmtm  lndn€lri*n«nna«bfnen  baien.  DitabM 

Art  derselben  fasst  diejenigen  in  sich,  welche  den  inducirten 
Strom  jUurch  einen  Stalihnagnct  erzeugen,  und  die  wir  hier  iiber- 
gehen  künuen»  weit  sie  schon  (lld.  VI.  8. 1175.  Bd.  IX.  8.121) 
beaebiieben' worden  atnd>  webd  nnr  noeh  beeteri^t  werden  BMige, 

imm  r.  ErmmuMm  betelinin  J«  1687 1«  Png  db  wglnbM 

«be,  ftt  ibrer  frOiMrtnn  Mriin  nleht  aneinbaltende  pbysiologi* 

sehe  Wirkung  seiner  Mascliinc,  nebst  den  leichten  Mitteln,  sie 
7!i  Fteigern  oder  zu  vcrmindeni  h.k  !i\vies.  Diese  Mfischinen 
verdienen  daher  immer  einen  bedeutenden  Fiatz  unter  den  me* 
dicMiecben  Appanien  ukannabMB.  Die  cw«lla  Art  der  in* 
dnelionaaffMta»  bei  deM  ^  Velt»*aeba  Male  ievfiWtai 
Stre«  mdet,  laC  ki  ftrer  Vellaiduag  inarat  dordi  Itar  4ar- 
gestellt  und  den  versammelten  Naturforschern  im  J.  1838 
Freiburg  gezeigt  worden  i  hit  \Lrtiicul  c  iiif  etwas  nähere  Uc- 
Kcbreibung,  da  »ie  in  ibrer  Wirkfiandu^t  die  andere  Art  aocb 
ttbertrifi^  «ngleicb  aber  Wfk  IßtMm  m  Uoibiiai,  htt  fa» 
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rSnscMns  und  minder  kostspii>lig  ist.    Von  der  anderen  Seite 
fuhrt  indess  der  Gehraucli  dieser  Apparate  die  uotJiwcudige  Aii- 
weseuheit  einer  oder  zweier  Säuren,  so  wie  da».  Keiuig^en  nnd 
Ersetzen  des  Zinks  mit  sicli,  die  für  den  praktischen  Arzt 
Muhe  verursachend,  Kosten  erzcug-end  und  im  Krankenzimmer 
jedcDfallä  am  uu&^ecignetcn  Orte  sind;  es  wäre  daher  sehr  zu 
TTiioschen,  dass  sich  minder  kosthare  und  dennocli  hinlana;'lich 
^wirksame  elektromagnetische  Maschinen  herstellen  Hessen,  eine 
^ofg'abe,  die  in  diesem  Auo^enhlicke  vielleicht  schon  g-elöst  ist 
oder  hofTentlich  demnächst  gelöst  werden  wird.  .  • 

nie  Maschinen,  welche  nach  der  von  Neef  erfundenen  Con- 
itmctioD  von  Spitra  zu  Prag-  in  grosser  Vollendung  verfertigt 
wcrdea^  bestehu  aus  einem  hölzerneu  Kasten,  worin  die  aus 
8  Kopfeqtlatten  nnd  4  Zinkplatten,  also  aus  4  durch  trockne 
Pifptrheibcn   getrennten    Elementen  zusammengesetzte  Säule 
«dkiiteD  ist.    Zwischen  den  Zink-  und  Kupfcrplatten  liegen 
Tacksclicihcn,  die  am  besten  mit  Wasser  und  r^stel  Schwe- 
feifisre  uod  Vt^^^  Salpetersäure  (oder  wohl  noch  besser  mit 
•^^ttel  von  jeder)  getränkt  und  dann  zwischen  zwei  Uretern 
itek  ausgedrückt  sind.    Liegen  die  Theile  der  Säule  lose  au 
OMndcr,  so  ist  ihre  Wirkung  nur  geriug,  sie  lässt  sich  aber 
«■Bebaiend  verstärken,  wenn  man  sie  mittelst  einer  hierzu  im 
Kasten  angebrachten  Schraube  zusammenpresst.    Man  begreift 
liitbt,  ciass  jede  andere  Säule  gleichfalls  angewandt  werden 
Itmwi,  und  eine  von  constanter  Wirkung  würde  entschieden  noch 
CIK11  Vorzug  haben,  welcher  jedoch  schwerlich  diese  stets  be- 
rate Steigerung  oder  Verminderung  aufzuwiegen  vermocht«. 
[    Eben  dieses  wird  noch  durch  ein  anderes  Mittel  erreicht.  Die 
I   4  Elemente  lassen  sich  zwar  zu  einer  zusammengesetzten  Säule 
I    Tereinigen,  da  aber  dieses  die  physiologischen  Wirkungen  des 
loductioDBstrones  nur  vermindert,  so  ist  der  hierzu  dienende 
Alecliaaismus  ganz  Uberflüssig,  und  es  werden  daher  in  einem 
'  an  jeder  Seite  des  Kastens  auf  dessen  Rande  eingelassenen 
Messingstreifen  an  der  cinon  Seite  alle  Kupferplatten,  an  der 
'  andern  alle  Zinkplatten  durch  hineingedrückte  Stahlfedern  mit 
'  ttoaoder  vereinigt,  so  dass  man  nur  eine  einfache  Kette  bat. 
Da  aber  die  Stahlfedern  mittelst  kleiner  Schrauben  in  ihren 
FerLiefungen  festgeklemmt  sind   und  frei  gelassen  von  selbst 
zurückspringen ,   so   darf  man  nur  eine  oder  mehrere  dieser 
likkrauben  lüften,  um  1,  2  oder  3  Elemente  wirken  zu  lassen; 
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f&thm  iresteiirert  «ikr  M|refc«lirt  vwiaitt  wsfitm 

\  or  dem  K-ibLtiii  stellt  ilic  aul  ifolz  u  irkelte  Inductionsrolle, 
die  niiiiutL*.*^  iiacli  ^eef  ciueu  Eiseiikeru  eiilliielc,  jetzt  aber  lait 
eioen  DralitbUiidel  veracfa»  n  werden  pfleg't.  Sie  besieht 
dnM  ««m  t6  W  4Mk«,  Seideabwd  «müi^UIhi  " 
nngMit  nd  «tm  04  Uo.  dicke»,  idt  Md«  *ipf«lt 
«auipMMMB  KB|»fiM4niht,  an  dessen  Enden  eieb  Um  den 
ducirlcii  8in)[n  leitetideu  liaudbaiicu  befindeu,  woä  weiter  keiner 
Besclireihunsf  bedarf. 

Zur  Er^mgmg  der  Erschuttenaig  niiiss  bekanntlich  der 
Frbniire  tenm  (denn  dieiea  mt  hntf^mu,  nli  di^  CmMtwAnwy 

anhailenden  Wirlnnff  wegvn  nü  «nd  nehnett  nneh  etoendw  g^e- 

scUelieu  uuss,  so  ist  dci-  hii.rzu  dieueude  Mechuuiäiiius  ein  }Iaiipt- 
erforderniss  hei  solcheu  Maschinen.  Anfaiig:s  bcdienie  aich 
Neef  seine»  BÜtiradee,  welches  eine  willkürlich  schoella  Un- 
teriiftelinng  den  ftunNm  BiinMni  gnetattet,  i^ibv  aber  gak 
flMn  J.  P.  Waou  eum  IMktk  homM  efdaehte,  daa  aMcU- 
nisdie  Taieai  iWee  EHMei«  fcenrlundende  ¥enielitonfr  »• 

In  der  Ihirclisclinittsieichuuug  ist  a  da^  untere  Ende  des  Ei- 
scukerus  oder  Drahtbündels,  welches  etwas  iiuter  der  friduc- 
tionsrolle  bh  hervorragt.  Der  Draht  für  den  primären  üttom. 
«riti  M  f  M  dar  IndMikwmia  «id  iat  M  f  ni 
talienen  'Mger  eingaaiMk^  aaf  ai  diiAea  nkm  eint 
taler  Ebene  um  einen  Zn|ifen  drehbare  8eMba  ed  beftatigt  uL 
Diese  Scheibe  bestellt  aus  KuplVi-  ihmI  wird  auf  ihrer  Oberflä- 
che amalgauiirt,  um  die  Ijeitnug  zu  verbiärken,  oder  sie  ist 
van  PlatiD,  weiches  sieb  hesser  reioigeu  läsat  und  insefera 
dnoB  entaebiedeaen  Vamif  ferdiaat^  ala  bei  dar  iaia|g— irtaa 
bei  Jedeai  Fnnkea  ein  Tbeikben  Onanbrifter  Taibre— f  nad  der 
€hNraadMt  aaehtbeiiige  Dämpfe  emengt.  Ein  iMddewur  kleb- 
ter  Italkcu  mn,  bei  e  mittelst  einer  feiueu  Axe  mit  Spitzen  ki- 
luücirt,  herUlirt  mit  dem  einen  herabg'cbug^enen  Ende  bei  n  die 
Sebeibc,  mit  dem  anderu  m  taucht  er  iu  ein  kleiues  clfenbeincr- 
mm,  wmi  %neduUber  gaCiHtei  GMu  l,  weieban  dieaan  Thmä 
Btadaeb  k  dfoBttba  bebt  owl  dadudi  daa  andeia  Enia  bmI  dar 
ftcbefta  in  geaaaere  Berflhmng  bfingC*  In  den  aadaM  TbeÜ 
l  des  Cicnisses  wird  ein  Knpferdraht  r  gesteckt,  deäseu  unteres 

finde  »maigeiain  und  dadnrdi  ndt  deai  Qiaeckatlher  des  die- 
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in  leitende  Vcrbiuduiig  gebraclit  ist,  wHlirend  das  obere 
den  anderen  Pol  der  SKiilc  schliesst.  Der  primäre  Strom  der 
\olta'.scIien  Säule  geht  also  durch  den  Draht  g  in  den  metalle- 
nen Träger  f,  zur  Scheibe  cd,  durch  den  Ilraht  nm  zum  i^ieck- 
silbcr  I  und  durch  den  Üralit  r  zum  andern  WAc.  Durch  diesen 
Strom  wird  aber  der  Eisencylinder  oder  das  Drabtbnndel  zum 
Magnete,  zieht  den  Eisendraht  bei  n  an  und  oftnet  dadurch  die 
I  Kette,  allein  indem  eben  hierdurch  der  Magnetismus  wieder 
aufliört,  fallt  auch  der  Draht  sofort  wieder  herab,  und  dieser 
Uecbscl  findet  ungefähr  viermal  in  einer  Secuudc  statt.  Wegen 
4er  ToUkommneren  Leitung  wirkt  der  Apparat  mit  dieser  Vor- 

IrifhtTing'  am  stärksten ,  und  erzeugt  mit  vier  verbundenen  Elc- 
■«ten  der  Kette  beim  Anfassen  der  Handhaben  mit  trocknen 
Hiiien  ein  krampfhaftes  Zusammenziehen  der  Finger  und  Rück- 
^Mragen  des  ganzen  Körpers,  so  dass  niao  diesen  Versuch 
mr  mi  Vorsicht  und  in  Anwesenheit  eines  Gehülfen  anstellen 
Wi  welcher  uöthigcnfalls  das  Spiel   der  Maschine  anhalten 
Nach  einem  andern  Mechanismus  befindet  sich  vor  der 
Ue  f  anf  dem  Fussbretc  der  Maschine  eine  horizontale  Ku- 
fCeaciieibe,  welche  ^durch  ein  Getriebe  mittelst  einer  aufgewun- 
^■•i  Uhrfeder  beliebig  schnell  umgedreht  wird,  wobei  man 
9fjiAdt  die  Umdrehung  mittelst  einer  Darmsaite,  welche,  um 
^  Trummcl  der  Feder  gewunden,   diese  aufzuziehen  dient, 
■iaiger  oder  ganz  anhalten  kann.    Zur  Scheibe  führt  von  f 
M  doe  massig  elastische  dünne  Feder  von  Messingblech ,  die 
m(  4er  Mitte  der  Scheibe  ruht;  eine  zweite,  mehr  nach  dem 
W§t^  ^''^  aufliegende  gleiche  Feder  steht  mit  dem  Drahte  r 
r  !•  kiteoder  Verbindung,  und  hiernach  ist  also  die  Verbindung 
die  zuerst  beschriebeoc  Vorrichtung  aufgehoben,  statt 
^OMi  aber  die  neue  durch  die  Federn  und  die  Scheibe  herge- 
itcflt;  letztere  hat  aber  einen,  zwei  oder  mehrere  Ausschnitte, 
■4  während  also  die  zweite  Feder  in  den  ausgeschnittenen 
Sfdor  herabglcitet,  findet  eine  momentane  Unterbrechung  des 
pBtromes  statt. 

Eine  andere,  in  Wien  verfertigte  Vorrichtung  zur  üntcrbre- 
I  chnog  des  Stromes  besteht  aus  einem  verticnl  aufgerichteten 
)  Hnfetsenmagnete,  zwischen  dessen  Schenkeln  ein  Cylinder  von 
^  weichem  Eisen ,  auf  einer  Eiscnstange  festsitzend ,  dadurch  in 
I  Ikorizontaler  Ebene  leicht  drehbar  gemacht  ist,  dass  seine  Stütze, 
•  in  einer  Röhre  steckend,  auf  einer  Spitze  ruht.  Der  Cylinder 
In-  ^  s«  Gehler'f  W9rterb.  [J 


ist  mit  luipferdralit  umwickelt,  des&eu  amal^Murte  Enden  in 
ew  iiiliiaat  CcftHo  mit  <lMd«iBwf  im^km,  w4tkm  dank  iiSJ- 
Mm^  lOitlilaiiAlnng  «m  Jfilte  ii 
^pstiPttHit  Mit«    ^Sma  iK0SMr  V^jcfaitcH  tlioilt  4mi  doAhM  ui 

HHlfteu;  das  Uuecksilber  erliL-bt  sich  zwischen  den  Holzsliihen 
und  gestattet  den  Ürahtendeo  die  Berührung,  duch  treuoeii  Mi  h 
dioa»  von  liem  Uuecksilker«  wenn  sie  über  die  Uobcstmfea  hom^ 
mm,  wmä  Mtarhrtdie«  mmk  des  durch  wm  §Mtietm 
u  4m  ÜmtMIm  d«r  mam  HüUb  dw  CdbHü 
M»  dmü  dw  Mdm  BttAe  'wM«r  «nMnt  O« 

der  Kiseric\ JiiiiJer  durr.h  di!u  umwickelten  Draht  zuui  Elektro- 
maguete  wird  uud  durch  die  in  Folge  beioer  DrehHiig'  umg'e- 
Ubite  Biclrtn«g  des  Stromes  seine  Pole  wechselt,  m 
Um»  Yom  4m  Pokm  4m  fiteUmagaotai 


LtiMwM  madit  ditte  Viitwidit«ng>  iBtcMMumi^  d»dk  lit  dl»  mr- 

sterc  vorziiii hoher,  weil  auch  üchvvächere  Ströme  fttr  dicbell^e  ifc- 
uügeri,  als  welche  zur  Erzengnnof  der  Drehung  erfordert  werden. 
Die  wohlfeilsten,  dennoch  aber  in  den  meistM  FXHhi  fir 

die  fM  Itar  <aliMid<iii  wd  mit  Mgm  MMuAi 
TmchMeBM  MmrtleffB  vmpfertigteo,  bei  4mm  der  i 

in  dem  Drahte  erzeugt  wird,  welcher  den  lluuptstrom  Jeifet- 
Diese  besteheu  nun  einem  einfachen  Elcmenlc,  meistens  eineot 
Grove'seheB  von  cenitMiter  VVirkuog,  uud  einem  etwas 
res  oder  wmA  di^Mm  eelif  bMgM»  uM  Beide  Aek 
mmm  DiÜitMi,  dmn  Baden  die  beide»  Peb  eeMIwia.  IKe 
Drttte  wdea  vw  eiee  IrilleOTeej  mt  pjefiimfcMlea  IBecaettlbehett 
versehene  RoUe,  zuweilen  nur  um  ciu  durch  Seide  gehörig  iso- 
lirtes  Stück  Eisen  gewickelt  und  mit  einer  geeigneten,  dea 
Strom  unterbrecheudea  und  wieder  schli essenden  Yotrifhtm^p 
«nd  mm  besten  aut  dtr  eben  beiehriah— i  vna  Wa4- 
wjiebea.  Der  Dndit  wM  «a  aiw  beKehi^ea 
SteKe,  meietea«  m  der  Ifitte,  aaterbroelien,  oad  beide  Badem 
mit  Handhaheu  versehen,  welche  die  Per^üu  aulasst,  dnrch  wel- 
che der  heim  jedesmaligen  OelFnen  der  Kette  erjUteheude  lo- 
ductionsstrom  gehen  soll»     Bei  diesem  findet  eko  Uefi  die 


eMt»  aad  die  igmaiii  äid  «gWdk  aebr  gmipM^ 
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Zwei  Ding-c  smd  bei  diesen  säintntliclicn  Apparaten  noch 
M  berück  sich  tifi^en  und  verdienen  eine  speci^lle  Uetracbtuutj^: 
xocrst  die  Uaudlmbcn  und  dann  die  Kisenstäbchen.  RUcksicht- 
licli  der  ersteren  ist  längst  aus  der  ElektricitKtsIcIire  bekannt, 
diss  elektriäcLe  Flaschenschläg'e,  insbesondere  aber  die  Ströme 
eiaer  (zusammengesetzten)  Volta'schcn  Säule,  um  so  empGudli- 
fber  wirken,  je  grösser  die  Metallfläche  ist,  durch  welche  sie 
io  deo  menschlichen  Körper  ubergehen,  weil  hierdurch  der  Wi- 
4entand  vermindert  wird,  und  hauptsächlich,  weil  dann  eine 
fitoere  Menge  von  Nerven  dem  Strome  ausgesetzt  ist.  Man 
melit  daher  die  £nden  der  Leitungsdrähte  mit  hohlen  Cylin- 
iera  von  Kupferblech,  etwa  4  bis  5  Z.  lang  und  1  bis  höch- 
■Icot  2  Z.  im  Durchmesser,  die  sich  bequem  mit  der  ganzen 
lad  umspannen  lassen.  Wohlfeiler  gelangt  man  dazu,  wem 
Kupfer-  oder  Messingdraht  von  1  bis  1,5  Lin.  Durchmes- 
M  wie  man  ihn  käuflich  erhält,  putzt  und  einfach  Uber 
^  hölzerneo  oder  eisernen  Cylinder  mit  dicht  an  einander 
ücgfnden  Windungen,  so  aufwickelt,  dass  die  eben  angegebene 
fihke  herauskommt,  wobei  man  jedoch  etwas  auf  den  Rück- 
des  federnden  Drahtes  rechnen  muss ,  was  dann  zugleich 
^  Uerauszieheu  des  Cyliuders  gestattet.  Der  inducirte  Strom 
^  vor  dem  Vulta'schen,  auch  wenn  er  von  einer  zusammen- 
tzten  Säule  kommt,  den  grossen  Vorzug,  dass  er  den  Wi- 
d  der  F^eitung  leichter  Uberwindet,  denn  er  geht  zwar 
■dit  darch  Zeuge  jeder  Art,  und  die  Handhabe  muss  daher 
die  eotblösate  Haut  gesetzt  werden  (vergl.  Itelter),  allein 
v^l  darch  die  längste  Reihe  von  Personen  und  selbst  durch 
80  dass  es  mir  nicht  unmöglich  scheint,  den  Strom  ei- 
Qcr  krüAigcn  Maschine  selbst  durch  ein  Rad  zu  leiten,  was  die 
Wirksamkeit  dieses  in  vielen  Fallen  mit  auffallendem  Erfolge 
^  hartnäckigen  Rheumatismen  und  Lähmungen  bereits  ange- 
•mdten  Heilmittels  bedeutend  erweitern  würde. 

Racksichtlicb  des  zweiten  Gegenstandes  war  in  den  bishe- 
fifni  Untersuchungen  oft  die  Rede  von  der  Anwendung  eines 
Kcenkems  oder  der  Eisenstäbchen  im  Innern  der  Inductions- 
f^^,  Magnus  hat  indess  den  Unterschied  beider  durch  eigene 
Vrsoche  näher  festgestellt.  Bachiioffner  und  StüRGKON  ^  mach- 


1  Sturgeon  Aiinals  of  Electricity,  Magnetisiii  aiid  Cbemistry.  Loiid. 
.  T.  I.  p.  481.  i 


aos. 


tea  mant  mC  4le  itirium  Wiriamge«  4er  ffiiimtifcuhwi  mmf- 
«erkiam»  ol«»  Jwlodi  die  QfWMheii  Uemii  anr  cbMl  «aoH 

denteii.  Magnüs  sadite  dieae  rnftmipi  in  d«r  grimwa  WcMi- 
lifit  iit\s  ICia^ui  lralites,  (uüU  alitii  l»aKl,  tlai>ü  stlbaL  ^SUiblstähcfien 
ciiiü  stärkere  Wirkung  äussern,  ab  der  weiclistc  Eiseukern. 
IIa«  Bcspionca  4w  Eisendräiitc  nit  Seide  seigte  uur  awMrk* 
liehe  Veistüfkitig;  Ein»  Make  von  VennelHNt>  bfi  deMi  eis 
HftgnalMMter  ebgeecUtet  wurde»  uni  an  otwittrfi^  ok  die  Vi- 
«eHcyMader  md  Dfibfe  aaek  deo  priailirmi  Steeai  malMces, 

•führte  zu  dem  Resultate,  dass  beide  auf  diescu  ohne  allen  llin- 
iluss  sind.  Ma  die  Dräktc  iu  ciuen  Cyliridcr  von  leii  lttlUisäig-cui 
MeteK  eingeeobaMiliea  warea»  gab  dieser  ti^eriagare  Krschiit- 
leraagea,  als  «eUbst  «ia  auwim  EiMacjrliadar  .Toa  gleidbeat 
laewiclile  aüt  den  der.Drtfite«  «ad  ala  dieee  in  aipea  WM— 
Cyttttder  van  densel^  Metall  eingeeelilaaeen  warea,  zeigte  mA 
die.  WirkiinL'-  noeli  inerklirli  \ r ri;ii:i(lert,  ein  Erfoltr,  welchen 
auch  eiue  liüiic  vou  dUuaeiu  31üäüiogbiecIi  Iiervorhraclile,  au^er 
weaa  hvkde  hohi»  Cyliader  der  Liege  aach  auigeschaittou  warea. 

Um  diaee  Eraebeuaagea  la  ecUKreai  legt  IlMifs  die  Am* 
aiditen  FjuuMT*8  aaai  Chraada.  Uamaeli  eraeagt  der  aM- 
Iriacbe  Siroai  Mm  Vetaebwiadeo  Ia  jedem  aebea  Ihm  befiadK- 
clien  elekdischen  Leiter  einen  Strom  von  g-leicher  Richtung", 
und  weuü  sich  kein  solcher  Leiter  neben  ihm  bcündec,  ao  cr- 
Keugt  er  diesen  von  gleiebar  Riolitaiig'  in  sieb  seihst.  Ist  d(>r 
Leiter  apiralfdmMg  aa%awanden  nad  aul  eiaem  Fiemitiiia  iat 
laaei^  Te^inlieB,  aa  wackwmdal  Mm  Oeffimn  dar  MagimHa^ 
Bwe,  aad  dieser  erzeugt  im  Schfieseoagadralrte  oiaen  Slram 
von  i^leiclier  Richuniif,  woraus  der  starke  Funke  und  die  Fr- 
liiiilcrung  heim  Ueilneu  folgt.  MAGNUS  bSlt  diese  Erklärung 
swar  für  richtig,  aber  nickt  für  vollständige  deB|i  er  sagt :  „Da 
Mm  Oefiaea  des  SebfieiMaBgadralitea  ia  jedem  aetiea  ilua  ke- 
liadfieiiea  Leiter  eia  Strom  ven  gieicM  ^rrhfnagi  wie  der 
yefBchwfadeade,  eraeagt  wird,  so  eatsteiaa  aadi  ia  den  Qaer- 
schnitteu  einer  Kisenniasse,  die  siel»  in  einer  Draliihpiraie  be- 
findet, beim  OefVnen  der  Kette  SLr<ime  von  gleicher  Richtung, 

'als  der  ia  der  iüpirale  verkaadeaa.  Durch  die  Eraeagnag  die- 
ser Strtae  wird  die  Eiieamasse  magaeüseb»  aad  awar  ia  der- 
seibea  Ricklaag»  als  sie  es  M  gesclilosseaer  Kette  war«  Ea 
fiadet  also  beim  Oeflnea  der  Kette  ia  dies^  Eisenmasse  aiebt 
nur  eiu  Verschwinden  dcä  Magnetismus  statt,  soadera  es  wird 
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fednefion.  /flOO 

«Nil  jtwk  IhsiptHmBem  enetiirt,  und  dfe^er  hebt  imltici- 

rfodc  Wirkuiipc    des   vorscIr^N  iinlrtiden    MnGfrieHsiniis   aiil'  ilni 
ScUicssnnsfsdmlit  thcilwt'isc  uuf/^    liier^cgcu  ürüngt  sicli  aUvr 
kr  Zweifel  «of,  dass  d«oii  der  SehUessungs^trom»  bei  wel- 
6m  dieser  ma^etisch^icbt  ents^cf^cDwirkt,  stärker  als*  der 
OefBong^strom  seyn  müsstc.     Vergleicht  man  dieses  Resl»^ 
IM  mit  dem  eines  anniuglicliea  Versucties  Faraday's  (Bd.  VI. 
S.  1168),  wobei  eiu  Sfabhna^et  in  cioe  Trommel  mit  einer 
MKlioimUe  eivgesenkt  and  dann  henmgezogen  wird,  dabei 
ikr  tird  eotg-esfcn gesetzte  Ströme  erzeugt,  so  wird  es  scbwer, 
<lic  Trsaclie  aul/ntiirden ,  wamui  in  der  liidiiclioiLsrolle  inil  ein- 
Keieolileni  und  ditdurcii  inaguetisch  werdendem  Eisenkern  der 
u^g'liche  Dod  der  iodacirte  Strom  gleiche  Richtung  baben  K 
liegt  eiiiUnterscbied  beider  Resoltote  darin^  dass  bei 
dmbdielodiietioosrolte  gesenkten  Stabiroagnete  die  magnetiscbc 
Pnlmliit  schon  vorl  aiuif'U  ist,  hi'ini  lilisenkcrne  hUit  erst  erzenirt 
uud  somit  auch  das  Ausziehcu  des  Stahluiagaetä  aus  der  lu- 
^>ii8tromBel  dem  Verachwindeo  des  Magnetismus  im  Eisenkerne 
abiobit  gleieb  ist    Lossen  wir  die  liierbei  immer  noch 
lidaodcne  Ncbwierigkeit  einmal  auf  sich  beruhen,  so  dürfen 
^  QDs  nach  meiner  Ansicht  vorstellen;  dass  der  priiuärc  Strum 
(mbo  wir  nns  Immer  zwei  getrennte,  einander  entgegengesetzt 
kmgte  Fhiida  Yontellen  nQssea)  im  fifsenkem  eine  gleiche^ 
>■  der  Trennang  beider  magnetiscben  FIKssigkeiten  besiebende, 
MguehVhe  Strörnttnar  erxeus^t ,  und  dass  diese  heiui  OelVin  u 
4(r  Kette  beide  iu  ihrer  anfaiigUcheu  Richtung  bis  zur  plötz- 
Inicii  UersteUnng  der  neiitraleo^  ans  der  Wiedenrereinigang 
^nte  BlektriciUlten  nad  Magnetismen  bestehenden  Znstandes 
Marren.    Die  grössere  Inten^itKt  des  OefTnungsstromes  hi 
p^TsioIngischcr  Hinsicht  wäre  dann  leicht  daraus  zu  erklären, 
(Usi  (tie  Erregnng  des  Magnetismus  beim  Schlicsseu,  wie  Ma* 
om  nnd  DOTX  genügend  gezeigt  haben,  in  längerer  Zeit  zu« 
iwbiend  stattfindet,  beim  Oeflaen  iri>er  momentan  erfolgt,  mit- 
hin ilas  mechanische  Monici;L   <Ier  Klektriciläl  auf  die  Xer\eu 
iiiioe  \  I  r;nehruDg  der  iVlattsc  derselhen  ungleich  stärker  seyn 
■Ui*  JlAiaiirB  gSebt  ferner  an,  dass  bei  gleicher  Stärke  und 
fieicfawiaifigkeit  des  beim  OeAiea  der  Kette  entstehenden  und 
im  während  des  Gesdilossenneyns  derselben  verschwindenden 


i  Vcrgi«  den  Vcnuch  Ton  Gauss.  Bd.  UL  S,  120. 
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V»'.  OiMfflillw. 

üoü  äLalliiiidcu  wurilo  ;  es  IoIlco  ahcr  au.^  der  wirklich  YOrkail— 
denen  InducHon,  dass  der  durcYi  Indurtioti  entsteheode  MagM~ 
tiMUiA  ftcliwttfiiier  sey,  als  der  verBciiwiodende.  Genau  genom— 
mm  M  —irwIriinA  4m  MMm  4m  MfcorhMi|t  eoteteliendw 

4m  StM  4m>  lü^Bitfaiiiffilltii  w8!ireii4       Dow  «l«- 

schloBsenseyns  des  primUrcit  Üralites  sich  selbst  gleich,  wird 
beim  Oeffocn  der  Kette  nicht  schwäclier,  sondern  Terschwindet 
Tr"iiT'*''**".  erreicht  aber  beim  Schlitinen  deraelben  nickt  momen- 
im,  ■iliiHB  atifüMig  ihr  MMrfawi,  wmw  äm  geringere  Er- 
■■hHltaMiy  htm  ScWtMB  'Mtibwadl^  MffL  BUrfuMrittob 
4m  ÜBtomya4M  mMm  4mi  EiMdk/en  wd  4m  DMldMbi- 

del  heisst  es:  „Die  Stärke  des  entstehenden  MagneiiaiMUi  im 
Verhältoiss  zu  dem  verschwijidcnden  wird  hri  uncj^Landerten  Be- 
dinguogea  stets  dießdUe  bleiljcii,  so  lauge  kein  Uiiideraiss  ftlr 
41a  HUm^  4m  4Mh  hrfciftrin  fai  4im  Eisen  e&tstehenden 
iltklriiAM  SMm  ▼4iKkMi4M  iiL  En  MithM  Hia4tn4M  «M 

^^^^^^^'^^P         ^^nMVWiVV^MHB^VI^VHW  V  ^■^BBBHR      ^^^B^^^      ^^^^B      ^^BWi^W^^*       ^^^^^^^^^^^^^^^  ^^^^^^^^^^^BÄ  ^^^^^^^^^^^  ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Eiken  aus  einem  Drahthündel  besteht;  denn  der  Durchschnitt 
eines  solchen  Druhihündels  ist  koin  in  sich  geschlossener  Lei- 
ter, der  zur  Erzeugung  eines  htromes  unumgänglich  nöthigp 
lü«  DnhM  Ml-  dM  kl  eiani  IMiAhtedel  durch  Indncdon  ent« 
rtiMii  Mignrti—i  idkwiahM  hm  ^mmakm  m  4iM 
snhMi  vuluHidMMS $  ein  4ef)  weleheir  bi  idMH^  MBMiMMi  KttHHi* 
kern  entsteht,  uad  daher  ist  diu  Induction^  welche  ein  Draht« 
bündel  auf  den  Schliessungsdralit  ausübt,  viel  stärker  als  die, 
welche  eine  massive  Eisenmasse  hcr\'orbriugt,  AMMMdem  eher 
wird  aneh  dat  indodrMdn  Widwg  4m  SihÜMiHidbihliM 
md  9Uk  Mfttt  b«  AiiwnMdMiy  mi  »Miif  i  Bkmmmm-^m^ 
■Mm«;  4Mn  jeder  QuMitihum  4m  BiM»a  ha4il  cSm  mtkm 
dem  Schliessungsdrall liciiadlichen  pfoschloKscueu  Leiter,  auf 
den  der  ScYiliessiiugudraht  iuducirtnd  wirkeu  kann,  und  daher 
WikX  er  niclU  inducirend  aui'  sich  seihsf  Hieraach  gäbe  es 
nbn  mmI  ürMehM  der  atikkMem  Wmkmtffm  dM  Oiahthindni, 
iMnw^  4fe  gMji«iM  Mhte  4m  4ifift  ii  iiiglwi 

kraft  der  Anker  richtig  (s.  o.  SilektromaKnettflmas);  aUeiu 
MAGifus  und  Lenz  (s.  ebend.)  haben  gezeigt,  wie  wenig  he- 
§ümmt  U9Qk  i^.Qmtm  ,i»M.  4te  WlriMMlifil.  4qr.S|plUr^ 
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■ai^ncte  unter  veracIiiedeneD  Beding'UDg'Cti  sind,  und  es  wäre 
da^er  immerbiD  mög^licli^  doss  bei  schwächerer  Auziehung  der 
Anker  doch  die  laterale  magDetische  Wirkung  der  Drahtbün- 
del stärker  wäre,  wovon  ein  Grund  auch  darin  liegen  könnte, 
f    im  EiseniDassen  den  ^lagnctisinus  nach  unterbrochenem  Strome 
nicht  aug^cnbh'cklich  verlieren,  was  dagegen  bei  Drabtbündeln 
^    rieileicht  der  Füll  seyn  mag.     Sofern  übrigens  der  stärkere 
Magnetismus    auch   den    stärkeren    Inductionsstrom  erzeugt, 
kooote  roan  das  Entgegengesetzte  von  dem  folgern,  was  Ma- 
ms  ang-iebt.    Die  zweite  Ursache,  dass  ein  massiver  Eisenkern 
ik  io  sich  geschlossener  Leiter  die  Induction  des  Schliessuugs- 
Mtei  auf  sich  selbst  liinderu  soll,  erscheint  gewichtiger  für 
{    WUe  Modificationen ,  wenn  nämlich  der  den  primären  Strom 
Wila4ft  Draht  selbst  den  inducirten  gicht   oder   wenn  dieser 
ooe  n  ihn  geM  undenc  zweite  Spirale  inducirt.    Hiermit  stim- 
■naeh  die  sonstigen,  von  Magnus  aufgefundenen  Resultate 
^    Üemn.   Ein  spiralftirmig  gewundenes  Eisenblech  wirkt  stUr- 
kflr  alt  ein  Eisencylinder,  und  selbst  auch  eine  dünne  eiserne 
Mttt  stärker  als  letzterer,  verliert  aber  durch  zunehmende 
MataOdicke,  doch  nehmen  dickere  Röhre,  z.  ß.  Flintenläufe, 
Ml  Aufschlitzen  mehr  an  Stärke  zu ,  als  dünne  von  Eisen- 
Wi.  Geschlossene  Röhren  aus  nicht  magnetischen  Metallen 
Uen  die  Wirkung   der  in   sie   gesteckten   Eisenstäbe  auf; 
■dl  ist  dieses  der  Fall  bei  Fliutenläufen ,  nicht  vollständig 
I        liei  solchen  aus  dünnem  Eisenblech.     Hieraus  lässt  sich 
(4rtm,  dau  bei  einem  massiven  Eisenkern  nur  die  äussere 
Hfifle  desselben  indncircnd  wirkt.    Als  praktische  Regel  folgt 
liioias,  dass  Tür  die  Anwendung  Drahtstäbe  am  geeignetsten 
sM,  die  man  aber  ebenso  wenig  als  die  Inductionsrollen  in 
■ctailene  Gebäase  einscldiessen  darf^. 

rm  den  Standpunct  zu  bezeichnen,  auf  welchem  sich  die 
vieklige  Lehre  von  der  Induction  gegenwärtig  befindet,  wer- 
<leo  noch  einige  Bemerkungen  nicht  überflüssig  erscheinen. 
FiJtABAT  und  alle  seine  Nachfolger  reden  von  inducirten  oder 
Isdoetions-Strömen,  aber  was  haben  wir  uns  unter  diesen  ihrem 
Wesen  nach  zo  denken?  Sie  sind  offenbar  elektrische  Ströme, 
öfDD  sie  zeigen  alle  den  übrigen  elektrischen  Strömen  ei- 
geDtbümiichen   Wirkungen  der  Aflicirung  des  Elektrometers 
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und  des  Gülvauoinctcrs,  des  Verbrenuens^  des  Hemnreizcs  uoil 
der  ebtiiuiächeu  Zerlegung,  werden  liurch  den  Ma^-oetitmuB  er— 
wmgt,  Hod  «iad  km^nm  4m  Umgekehrte  der  Magoetoelektri. 

wodmii'  rft  «eh  der  filik«fi«MlC  dmdi  VuiUidkiDy 

der  BlektrkttSt  hn '  Wirküragskreise  anschliesseo.  Die 
tionselüktriciläi  hdt  iodess  die  EigeulhüinUcItkcit ,  dass  sie  nie 
siattsch,  fionderu  nur  dynamiieh,  d.  h.  iu  Bewegung  begriffen^ 
auftritt  und  sich  «keo  dadurch  imeiitlicii  VM  4tr  SMUtMÜtt 
ni  Wlfkiwyfcwiis  vnfofieheMlfliy  ww  is4eM 
UnfrC;  4tw  d»  liMen  dordi  Mlm(hf\,  ih 
djnanifcfce  enevgt  wM.   Mm  kttnate  Uenweii  also  wgmf  4Bim 
Indficdonselektricität  ist  fiir  die  dTnainiscbe  das,  wa^  die  durck 
Vertlieilung  hervorgerufene  iür  die  stattliche  isL    Dann  koBm&t 
es  aber  kmftsichiich  auf  die  Beantwortung  der  Frage  an,  was 
Wir  mm  nier  eUttiMen  MrttiMii  n  4i 
FttABAT*!  Tbaarie  sU  4Km  iMkUkdbm  Stritaae  (■iialehil 
lr|fdroeftelEA^B^MQ  SRule^  irieh^i  aade^vsj  als  dos  ResafltaA  ^er  iwt, 
Elt'ktrol}L  cütstaiidpuen  und  in  der  Elektrode  lortgeheudeu  chc- 
uiiachcn  Zerlegung;  die  Eiektricität  ist  kein  eigentUehes  Flui- 
sondeim  die  Fortkeweguni^  «der  Elektrolyse  (wgL  C(»l- 
i)*     bgesehe«  daireii,  in»  das  Feiiyeksn  (daa  SM- 
i)  dar  ctaBiadM  gMButumy  dorah  4h  «ittraii  ma 
fcisbater  Begriff  ist,  «ad  daher  eine  elektrelytiache  Ksalb  aaib- 
stitnirt  werden  musn,  die  allerdings  in  den  unter  sieb  verschie- 
denen Moleeülen  des  Klcktruiyts  liegen,  nicht  wohl  aber  voo  diesen 
getrennt  Felhststtodig  die  nlar  skk  gleichen  Molecfil^derElek- 
trodednrehftisssf  kaiin,  aMMita>aagaweiaah  tiiili  sMiiigt  wi  ^m, 
dass  der  ladwrtiöasBüeai  aielit  Mosa  dank  daa  krdroeMbtri- 
sdien,  soadem  auek  ^nnik  dea  Magugtisaias  aafd  4m  naaekM- 
«ehlaa:  vry.cni^J  woln  i  nicht  eine  Spur  eiuer  chemischen  Zer- 

setzung ursprüugiicii  vorhanden  ist.  VVoUeu  wir  daher  lur  die 
EntstehuDg  aad  das  Verhalten  der  Elekinciiit  aUgeaielne,  alle 
giui)heiaa«geii  m  bU  fcsasade^  OeaetBa  aateto«  waies  wir 
aUt  eiaar  in  4er  Wisasaauhdl  Urirtr  —sriilitea  WMr 
fihr  die  k^^dfoelektnsehe  SMalei  dereo  HeltlrMsiMtt  ikreffl  ^Weaea 
und  Verhalten  nach,  wie  Faraday  ödiist  bewiesen  hat,  mit  der 
anderweitig  erzeugten  identisch  ist»  speeielle  und  dem  Ganzen 
widersprechende  Geaetae  nufstcUen»  so  scheitert  die  chenische 
XheaiWy  die  tIbfigaM  aoiii  aisaMäid  aaif  aBdetwiiiigia  dItiHri« 
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sdie  ErscIieinDDGfeD,  ausser  dcucn  der  hydroelektrischen  Säule, 
auzuweodcn  nur  einmal  versucht  hat,  vollständi{2f  an  d(*u  Indiie- 
tioospliäaoDieneD.  Bleiben  wir  dngeg-en  der  älteren  Theorie,  wo- 
Ton  die  des  Contactcs  nur  einen  s|iecieUen,  mit  allen  nnderi^^ 
vollkommen  übereinstimmenden  Zweis^  bildet,  getreu,  so  lassen 
sich  die  Inductionsrrscheinungeu  dieser  sehr  gut  anjiassen. 
Hiornach  ist  jeder  Körper  mit  neutraler  oder  gebundener,  aus 
positiver  and  negativer  bestehender,  ClektricitHt  in  unhcstimni- 
brer  Quantität; gesättigt,  die  nhvr  durch  ilie  xielfacbsten  Ur- 
Mbeu,  deren  eine  auch  di("  clicniiscbe  Zerlegung  seyn  könnte, 
wenn  Tliatsachen  hierftir  entschieden,  in  ihre  Hestandtheile  zer- 
kgt  wird  und  dicsemnach  die  znblreiciien  bekannten  Erschei- 
'iMgeo  hervorbringt. 

^ird  dieser  allgemeine  Satz  speciell  auf  die  Indurtion  nn- 
fcwudt,  so  hat  man  bei  dieser  zwei  vollkommene  Leiter  der 
' BefctricitUt ,  die  auf  einander  einwirken,  in  deren  einem  die 
«Hegte  Elektricität  die  neutrale  im  andern  zerlegt.    Das  We- 
^  der  hierbei  wirkenden    zerleofendcn  Kraft    kann  in  zwei 
Prsarhcn  liegen,  zuerst  in  der  bekannten  elektrischen  Vcrthci- 
lin?:,  oder  zweitens  in  der  gegenseitigen  Einwirkung  des  Äln- 
^etismus,  sofern  der  primäre  Leiter  des  elektrischen  Stromes 
zun  Magneten  wird  nnd  dessen  Magnetismus  die  neutrale  Elek- 
tricität des  zweiten  Leiters  trennt.    Endlich  könnten  aber  auch 
Wde  Prsachen  gemeinschaftlich  w^irken.    Die  Mitwirkung  der 
^■eioeo  Verthcilung  lässt  sich  nicht  durch  das  Argument  be- 
rgen, dass  die  Inductionen  Nichtleiter  durchdringen,  denn 
web  die  Vertbeilung  dringt  durch  isolirende  Körper,  wie  das 
l*aden  der  Flaschen  zeigt,  und  der  einfache  Versuch,  wonach 
ein  Elektrometer  auf  gleiche  Weise  durch  einen  mit  Elektrici- 
tät geladenen  Köqier  afTicirt  wird,  es  mag  sich  Lud  oder  eine 
Doch  so  grosse  Glasscheibe  zwischen  beiden  befinden,  ja  die 
^ertheilnng  selbst  geschieht  auch  durch  metallene  Körper,  wie 
FajiU)AT's  (s.  o.  Elektricität)  Versuche  mit  den  Bechern  zeigen. 
^Veit  gewichtiger  aber  ist  das  Argument,  dass  elektrische  Ver- 
dteilung  nur  bei  statischer  Elektricitlit  vorkommt,  nicht  aber 
W  strömender,  weswegen  auch  eine  Elektrode  während  der 
Hauer  des  elektrischen  Stromes  das  Elektrometer  nicht  afTicirt. 
nieses  scheint  mir  genügend,  um  anzunehmen,  dass  die  Induc- 
tioB,  obschon  der  Vertbeilung  sehr  ähnlich,  jedoch  ausschliess- 
Kdi  der  dynamischen,  wie  die  letztere  der  statischen  Elektrici- 
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Ullis  ulb  Uie  durch  Klektricität  enscufi^-teij,  der  näuilirlu  n  Cla>st5 
ziig^cbfiren.  }liernncii  iolij^eii  die  g^t^sa  min  teil  Erschein  11114^111  uns 
UitlCBi  einfiicheii  PriDcifie  von  seUNit.    Qk&ß  bei  der  nigmtiicii 

TlMiit  m  aiNM  Mgt»  wiMi  der  ftuOtm  hdtm 


LcittT  Uiii  li^iektricitäteri  ut  gicicbcr  Riclitiiog  trennt.    Je  krnf^ 
tagfer  der  Mtisrnetisuiuei  liervorg^ruftiu  wird,  desto  valUtändig 
erfolgt  die  Tronnuug  4it  filektriciüUeo,  wmmegm  die  eioi 

«Mmft;    Die  Lteg^  dw  wp       Leifw  rteigart  die 

iMeeviifiuM^y  wmI  deMi  vtcht  bloss  die  In  iSn^^ereB  DivdMft 

entLnltene  Mastie  der  Elektricität  grosser  ist,  souderu  aucb  ibr 
mecbaDiscbeii  Moioeut  durcb  die  Länge  des  durcblaufenen  We- 
g«e  wMel.    fst  dfT  zweite  Leiter  ie  tUk  eelbst  geecbloesen. 


AflMm  dM  nreprüngtfafci 

iiVMmvn«iiiii HUI  ti  Ruuf^i  V  wirAiMHf  «HS  w  luiiuimvii  f   wo  CT  m 
eiiHjr  zw  eilcu  hiiiralc  bewirkt,  woraut Hj^^hy^  Jnductioncn  liöbe'- 
rer  Ordnung  berubeu ;  ist  aber  ein  ivürper  in  ibu  eingeschftitet, 
ee  wird  die  Trmuwg  md  Wiedenereiüigniig  amh  m  diesem 

m  eei§fla  eW^dttyi-die 


diese  minder  energiscb;  weil  die  Trennung  beider  Etektridtätee, 
im  secuodüren,  dem  iiiducirten^  Leiter  iaogBiiiiier  erfolgt;  ht 
dieie  aber  eionud  vnrhaoden,  so  g^scbieht  die  Wiederveretoi- 
g— g  in  eiee»  mscbwindenden  ZeWeemfti^  «etiaC  die§rössero 
WmfpB  berahet  Mm  deei  ete  irwllili  hiimuiiitiii  V«w 
eed»  fMi  kofv  wd  IberibMfl^  mm  db  IdbMÜea  dveh  dam 
Flescbenfanken  bewirlit  wird,  erfolgen  Trennong  und  Wieder» 
vereiniguiig  ia  dem  näiiiUr!i(Mi  vcrsc livviudeiid  kurzen  Zeitele- 
jBeuttf,  wee  aus  den  Veri^lJ(-Il(^^  vuu  RiBgft  dentlicb  bervorgehi 
diesen  nriierfa'nnigen  Physiker'  iMweg»  ms£  gWeniw  Weise 
— gjieüiehe  «Ml  ahiUieiiiw  »ii«iwege«  «MMftMS,  «Ie  eb 
M  dee  Mt  viiearfiim  MJtoing  zwm  Ck—de  ünfi^  Uber- 
einstimmend  nut  einem  seieben  momentenen  Vor-  und  Rück- 
wertütrewew  beider  j^ieiahcitStea  sind  deuu  mok  die  den  Lidi- 
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>,  9k>et  sMt  vSDig;  §^leicheti  PIgiweii« 
welche  RiESS  erliielt.  in  der  Tliut  bestehen  die  Inductionscr- 
fidieinung^eu  nur  aus  ein^ui  mttiaeatttaeu  Zucken  und  aeigea  » 
sich  deadldi  nh  pin  uehen  «inaudcr  ntntffiiiiwirtMi  vmi 
Mior  ifliiHiMtimiip,  mm  pIttlsActe  Trmmm  mA ' 
inlgeti  iemlMtt«  Ml  wukifi  deo  fflifheiiiwIiUgmi 
ttirficfc,  4€BQB  sie  audi  deni  Wi0iM  mmIi  mi  sBcluitoii  kottflMv» 
NfimentUck  s&eigt  sich  dieses  Verhnitcu  deutlich  bei  Biot's  Vcr- 
sadie.     Im  Nebencondnctor  zeigt  sich  plötzlich  Elektricität^ 

Mit  ■  irindwii  ihm  uDd  dem  Lbüm  4m 
mt  iMi  flflkwto  ■■pNMif 

Ikktricitat  in  ihn  Terscbwundeii ,  und  selbst  wenn  ein  Funke 
swischen  ihm  und  dem  entladenen  Drahte  sichtbiur  war,  sinkt 
das  Elektroneter  mdut  nnd.  der  naBtrato  tottMd  uA  wieder 
kergesteUt. 


dk  IwiMikMMnrkungeu 

erhöhen,  uuU  üiH'r}iau|<l  ätiniuicQ  diüäe  ErscIiL'iuuugenmit  der  Theo- 
rie so  voTlkonimcn  ilbercin,  dass  sie  nicht  weuig  zu  iliror  rntcr- 
stütsung  tMiitregeu.    Bernkt  die  laduGtioii  auf  den  Hückwir- 


sölrken.  Beisteht  die  Hüuplbpirale  ans  oirirm  isuhr  lauireii  Drahte 
und  giod  beide  Elektricitäteu  iu  ihr  dtircli  die  Wirkuui^cii 
der  Sink  und  die  Mitwitfcung  den  gieiehxeitig  erregten  Mar- 

4nt  dadflvek  kedkglm  gli&dbMiligM 
^iMle  Meb  ^dedep  ^eveineBi)  wmi  wen  eieli  eis  ein  fltofllnMB 

der  darch  die  ü:an/,e  LHuire  des  Drahtes  vorstclko  und  hieraus 
<iie  erschütternde  (riieehauigchc)  Wirkung  auf  die  Nerven  erklä- 
ren kenn«  Xoch  leichter  wird  diese  Vorstellung,  wenn  w«- 
iieneHiyinM  vvtMnneB  wm»    vvner  ve  Fvnnv** 


IMMeetknen  geben  swnr  die  Vennehe  nm  BLigmjs 
genügende  AuäkunH:,  es  sind  mir  al^,  ausser  den  oben  er- 
mähnten diese  specielie  Frage  nicht  gcuugcu4  beantworten- 
^  von  Heitrt,  kritTH  bekannt,  welche,  das  Verkakea.  4fr 
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an^bcn  und  ich  entsclilosa  mich  daher  zu  folgeiideii  eigeoeiu 
"^^ine  Wiener  ladacüonBroUe  aetzte  ieli  in  VeriHndiiiig>  mit  vam 
Ideinen  ginvpiideiieii  fUeklmiiiotor,  weleher  bei«  Mifietieo 
euergische  FunkeD  des  mit  Rauch  verbrennenden  Quecksilbers 
zeigte.  Iii  deu  Inductiunsdraht  schattete  ich  cia  Ualvanomekr 
'  fori  etwa  50  Windoi^eiL  eioea  (^LAoOm  dicken  Kupferdnto 
•v«in»  desMn  Nadel  wegen»  V^v^ae  'fwaBerer  Lii^  4er*ilitai 
''^^nicht  firftns  eatatisGh  ist.  BefanÜlf  sich  keine  vHieMlM« 
In  der  Npiriil«»,  so  zeicrte  die  Nadel  heim  .Schlicssen  der  Kelle 
im  Mittel  aus  mehrerea  Versucheu  im  ersten  Momtote  12^ 
westüdie  Abweichung,  ging  aber  angenbiicklich  nrikk  4md 
-  Ueh  steh  achwankend  etwa  auf  4^  Sstlich;  beim  OeübesÜMe 
diese  Abweiehunpf  jederzeit  um  etwa  3^  vemiehrt,  und  die 
del  ging  sofort  aui  0  zurück,  ohne  die  (  nruhc  zu  zeisreo,  die 
während  des  Geschlossenseyns  merkbar  war.  Befuodeu  sieh 
dagegen  die  EisenatEbchen  in  der  Spirale,  so  lief  die  Nadel 
■eiateiHi  «weimal  gaoa  bemn,  kam  dann  aber,  beaandsf«  als 
ich  tsiu  isoTort  anhielt,  um  die  starken  JüJcliwankunj^eu  zu  ver- 
meiden, auf  45^  üsliich  zum  Stillstände,  soieru  ihre,  uueh  daitil| 
noch  metkliehe,  Unmbe  dieaea  anliess,  wich  beim  UeÜKn  dej 
Kette  Hin  weitere  8^  öatKdi  ah  und  ging  dann  sofort 
Burlick.  Das  Resultat  ist  allerdings  überraschend,  dock  M 
das  Verhnlii  u  hei  uUeii  wiedörhoUen  Versuchen  übereiDstimneod 
so  deutlich,  dass  keine  Täuschung  dah(;i  obwalten  kann,  io« 
awisehen  entseUosa  ich  mich  zu  einer  abermaligon  Eeihe  im 
Versnchen,  bei  denen  ich  dorch  einen  gvObten  GekflUmi  oisr* 
slülzt  wurde.  Eine  Doppelnadel  schien  mir  minder  geeignet,  id 
Wählte  dalier  eine  einfache,  uu  einem  eiuiac  lien  Seidcnfaden  mit 
gehangene.  Der  MultipUcator  enthielt  800  Dopfkehnnduugi^i] 
wovon  die  Hälfte  oder  beide  sogleich  in  den  Stm»  gebvadi 
werden  können.  Beide  Drähte  vertut  gaben  eine  Witkaaf 
dasa  die  Nmlel  heim  Schliessen  der  Ketl«;  etlichemal  im  Krph 
herumlief j  die  Wirkung  liess  ttich  aber  vermindern,  wenn  uu 
der  eine  Draht  in  den  Strom  gebracht  oder  der  Boktiome« 
imr  bis  etwa -den  vierten  Theil  seiner  Höhe  In  die  Sinre  cm 


1  Amh  die  mir  erst  später  bekannt  pfwui dtiieii  Versuche  vou  >lu 
TKL'CCl  in  Ami.  di;  Cbiin.  »u  Phys.  3n\v  Sri.  T.  XI.  p.  385  gt-heit  uiN 
die  wechseladc  oder  bleibende  ilichtuug  den  bUumis  nicht  geuii^ciid 
Auakunft, 
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j^efaucht  inirde.  Beim  Scliliosscn  der  Kette  wich  die  Nadel 
sofurt  üsliicli  stark  al»  und  blieb  fortdauernd  in  Scbwankuiii(en, 
M  dass  wir  es  anll^abon,  ibren  Slillslaud  abzuwarten,  obi>flei(*b 
m  üch  iierabiusseu,  dadurch  zum  Stillstände  und  nachher  durch 
Debeo  wieder  znr  freien  Bewegung  bringen  liess;  beim  OelTnen 
ikr  kette  ging  die  Nadel  bei  schwachen  Strömen  sofort  wieder 
zurück,  ohne  aus  begreiflichen  Gründen  die  Unruhe  zu  zeigen, 
die  wir  während  des  Geschlossenseyns  der  Kette  wahrnaliincu;^ 
l»ei  starken  Strömen  d«'igegen  nahm  im  ersten  Momente  die  Ab- 
weifliuDg  niit  einem  plötzlichen  Impulse  um  etliche,  bis  etwa 
10  (irade  zu,  and  daun  kehrte  die  iNadel  auf  ihren  Stand  der 
Rulle  zurück.  Diese  letztere  Vergrösycruug  der  Abweichung 
Uigt  also  von  der  Stärke  des  Stromes  und  der  Kmpiindlicb- 
^eü  iw  Nadel  ab,  verdient  aber  bei  der  ErkL^rung  der  Induc- 
tMWMnclieinungcn  sehr  beachtet  zu  werdeu. 

Enco  artigen  Versuch^  die  Erscheiuung  der  Induclion  zu 
welchen  Fechpter  schou  früher  erwähnte     giebt  DüJAR- 
MR  ao.   Man  darf  zu  diesem  Zweck  nur  die  Drahtenden  zweier 
Uuoaeter  mit  einander  verbinden  und  die  eine  Nadel  mit 
itr  Haod  drehen,  so  bewegt  sich  die  andere  durch  Indurtion^ 
H'.  Weber  ^   nennt  alle  bisher  beschriebenen  luductionser- 
ncUloungcn  bipolare,  weil  beide  Pole  der  Magnete  dabei 
Viifcnm  sind  oder  der  Magnetismus  dabei  bipolar  in  Betrach- 
kommt,  und  stellt  diesen  die   n  n  i  p  o  1  a  r  e  In  d  u  c  t  i  o  n 
ci%tfpen,  bei  welcher  nur  der  eine  Pol  des  .Magnetes  tliätig 
uf  die  Untersuchung  iuhrte  ihn  eine  von  Faraday  beoh- 
Erscheinung.    Wenn  nämlich  ein  Stahlmagnet,  sey  er 
'0  Terticaler  oder  horizontaler  oder  in  der  Lnope  der  Inclina- 
tioBsoadel,  um  seine  Axe  gedreht  wird,  wonaoh  also  der  Ein- 
^uss  des  tellurischen  Magnetismus  nicht  als  nächste  Ursache 
gehen  kann,  so  erzeugt  er  in  einem  vollkommenen  Leiter,  wel- 
mit  dem   einen  seiner  Pole  und  seiner  Mitte  in  Verbin- 
liunp:  steht,  einen  elektrischen,  die  Multiplicatornadel  des  (lial- 
Tanoneters  zur  Abweichung  bringenden  Strom,  dessen  Riclitung 
■ao  tdch  vom  Nordpole  ausgehend  nach  der  Mitte  des  Ma- 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLV.  S.  237. 

2  rifist.  Xlmc  Ann.  N.  512.  p.  44G.  * 

3  Resultate  aus  den  Beobachtungen  des  magnetisrhen  Vereins.  1839. 
&3.  PüggendorfT  Ann.  Od.  LH.  S.  353. 
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znrlickkehreod  vorsteHen  ksntf.  Vm  die  Erscbeioiiiig€ii  fpenmer 
zu  prilfen,  eonstruirte  Webek  (j^emässheit  seioes  praktiaclieo 
Triooti  mnen  uehr  «wecJuDÜBirig^^ii  Apparat.  Kin  niuder  Staiil- 
mwgMtk  watia  wi  enera        {^sm  Koi^ipob)  all  ^immhunm 


dass  er  durch  beide^  iu  Verdefting'en  laufende  Spitzeii  »ittelst 
zweier  anderer  RMder,  eines  Getriebes  und  einer  Kurbel,  schnell 
um  seine  Axe  gwktbt  wetden  i^onnte.  In  der  Mitte  ist  der 
üngnet  mit  eiMr  MMiflgneii  Mcibe  vttMhB,  imm  FUteka 
«■TMiM  Am  «Im  MMte  ftMiteiig  k«^  «li  4mm  Emä 

Multiplicators  mit  letzterem,  den  anderen  mit  dem  Halter  der 
Nordfiolspitze  di's  Magnets  in  motallisclie  Iterülirunsr  zu  brio- 
^en  und  auf  dies«  W«m  den  erxeogten  eldUfiaohen  htrom  mu 
lakMi  K  Hmaik  mm  4iM  Mmtkmmm^  liM  Mgii^Ml«klm«iM^ 
m-^  tft  «ügvgMgMtMt  inIrtiiHiipnliiiili  ki 
iiin—twi  Temebe  geg^n,  iPiMwh  $kk  Mtigmt/t 
von  seiner  Mitte  zum  einen  Pule  (oder  umgekehrt)  gerichteten 
elektrischen  Strom  eine  Drehung  um  seine  Axe  crliäU,  We- 
g«n  dw  iHaBuUate,  welche  Wkbkr  durch  Venuche  mit  diesem 

MM  dbktai  kmm,  unmtaMik  dar  WkWflNiailiHMni^  «k 
d«*       AMVftu  ftufgestelfeeB  Th^iA,  Mkh»  «mp  wU  #i 

letzte,  aber  nicht  die  erste  Erscheinung  zu  erklären  ^ermag^ 
muss  ick  auf  die  Abhandlung  selbst  verweisen. 

l»«iiMMfliitfaiii»<MiiMi»  S.  Iiymmatarln. 

laflnrffnnni— rhtnr   magnedscbe  yon  Stheulki  und  Fabadat. 
VI.  1173.  Yon  RiTCHiK.  1175.  tm  taii.  1177*  VM&U10«.1I8|. 

von  T.  STTIH4S8IUUSM.  IX.  1)I2. 

Zu«.  SäJam*9  »agBetMtoktriidbft  MnickiBc nt  umtimt  ^ 
mm  beMhfidb«ii  wmt4m\  Sm  htä  giMM  AaiiilMifciiil  Mit  iiMr 

1  BAm  dte  Scbeik«  «der  den  Magnec  Mikat  berührende  kuplpme 
■in  ^mMsiifM  fete  «MMt  das  leicht  ber«iigge»i  blimiwm  Hisahrthar 
yorthetlhtft -rad  gewahrt  ausierdam  den  Vortheil^  dass  man  sie  der  Axe 
to  Magneten  panllel  ▼•ncbieben  md  mit  jeder  Stelle  seiner  Ober^dha 
!a  pVMwir  ador  gsriagttat  EmiMMang  «am  Fala  la  ^Manag  Mgia 
kann. 

2  Lond.  «ii  SM,  PüL  Mig*  LV.  p.  m  Pig|MJmi  Aaa. 
M  p.  4M. 
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InductiOllsralllt^)licato^.  |319 

« 

andern  von  ClARKK  ^  wovon  Ersterer  beliniiptet,  die  ErfiDduiisT 
>('v  ihm  (rermiUt.  luzwiäclicn  ist  die  Clarke'scbc  Maschine  die 
bcüser  coiulruirtc;  sie  wurde  daher  mit  einigen  Moditicatiouen 
■dir  &lJg-emetfl  eingeführt,  und  man  bezeichnet  gegenwärtig  alle 
nacmetoelektrische  Maschinen  mit  diesem  Namen.  Will  man 
n  gioauer  nehmen,  so  unterscheidet  sich  die  Clarke'sche  Ma- 
sckioe  4urrli  den  horizontal  liegenden  Anker  und  die  llersteU 
iuog  der  Verbindung  mittelst  des  Uuecksilbers;  diis  Eigenthüm- 
licbe  der  Ettingshauscn'schen  dagegen  besteht  in  dem  vertica- 
in  Anker  und  der  Vorrichtung,  nur  die  Ströme  nach  einer 
Richtung  zu  erhalten,  so  wie  endlich  der  sehr  vortheilhaften 
l^änzlicheu  Entfernung  des  Quecksilbers.  Dieselbe  ist  in  einigeu 
^^tü  verbessert  durch  Lruz^.    Vergl.  Magnetoelektrl« 

So  eben  machen  Linari  und  Pauheri  bekannt,  dass  es 
i^  gelungne  sey,  eine  InductioDsmascbine  coBstruirt  zu  La- 
W  die  durch  den  tellurisehen  Magnetismus  Funken  giebt  \ 

Ii'vftlonsmaltipllcator.  IX.  120. 
'Utefionnrolle»  S.  Inductton. 
iBiuftMbilien.  V.  681. 

'«iexiaD.  Beugung  oder  Diffraction  des  Lichtes.  V.  681.  VI.  297. 
utdeckt  durch  Grimaldi.  V.  682.  Newton's  Untersuchungen.  683. 
ud  Erklärung.  6^.  spätere.  687.  bis  Flaugergues.  690.  genauere 
von  BiOT  und  Pouillet.  697.  von  J.  T.  Mayer.  707.  Parrot's 
Erklärung.  708.  das  Inflexioskop.  709.  Neuste  Untersuchung  seit 
VocHC.  710.  Fresüel's.  713.  Berechnung  der  Interferenzen.  717. 
Fiicniofer's  Erweiterungen.  728.  dessen  miniere  Spectra.  733. 
Zuückfubrung  der  Erscheinungen  auf  die  Interferenzen.  736.  äussere 
Vctra  oder  Farbeiibilder.  738.  gewöhnlich  vorkommende  Erschei- 
■oji^en  dieser  Art.  742.  Nachtrag,  Schwrrd's  Apparate.  S.  Un« 
dnUtlon.  IX.  1409. 

InflpxJoskop«  Hokfmarr's.  IV.  103.  Mayer's.  V.  710. 

lakliution«  S.  Kelgunu.  V.  747.  VI.  990. 

'«lÜiBatorlaiii«  Neigungsnadel.  V.  742.  VI.  981.  Entdeckung  und 
ente  Verfertigungsart.  V.  743.  Verbesserung  durch  Dan.  Bkrnoulli. 
744.  neuere  Einrichtung.  745.  von  J.  T.  Mater.  746.  Theorie  der 
Messungen  mit  diesem  Instrumente.  747 — 753.  Beschreibung  geeig« 
Beter  Instrumente.  757.   Abgleichung  der  Nadel.  761* 


1  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N.  LIV.  p.  262. 

2  Ballet,  scientif.  de  PAcad.  de  Petersb.  T.  IX.  N.  198. 

3  Compt.  rend.  T.  XVI.  p.  1440.  T.  XVIII.  p.  762. 
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.32a       "  SMbMgigtol.  . 

Sog.  Bi^lebrenU  rück  sichtlich  lies  Vefiiiiure^s  zur  üeatim- 
wmmg  der  Inklinaties  mwi  die  MflMMgffi,  welcbe  GaüW  wi 
MM  IdÜinatoriM  m  ItoDlMll  «ngwldlt  kit^.  Sia  mm 
ImiMwmmk,  wut  MMung  dar  MfulMdM  HiiftMg  nAd  «toea 

Verlmlcruiig«ii  fgf  von  Humi  ury  Lloyd  angfeg'eben  worden 

Ijii   auf  Ri'iseii  zu  tfehrauchendt'S  Inkliitatonum,  von   ihm  in- 

dmiiomifiUmalarüm  gMumt»       W«  WsBsa^  oKiuMiHi. 

laiMittAeraMlleii  oder  IncoecribUien.  \'.  Tü5.  MugridiKeit, 

lie  m  wigen.  76T. 
ftMMtM»  Hicmi  toielft««.  IV.  466.  das  dabei  wabrnebaribare  8m* 
u    mm,  469» 

ZoB.    Die  hempteSeblicli  Ton  Cbabube  an%eftcDte9  vm 
JHmssXL^  bettStigtc  AiMiclii,  woiiacb  .der  ramnieiide  Ton  4ir 

Insecten  nicht  durch  den  Schlaga  der  Flügel,  sondern  durch  die 
Tiiift  hcrvorgehraelit  wird,  hat  durch  die  l  r))(  r>iichunp^cn  von 
HKaMAim  BintMEiSTER  ^  voliti  licHtütiguug  eriiaken,  Uiemach 
kft  du  Geräascb  Fe%e  der  üi  den  Thorax 
»«aden  Lvft  nad  bgagt  alio  mt.dM  darek  dea  PtnuiaiWaf 
VerstMiea  AfbaiottgeprocMe  nuHUMoa.    Bei  fliaigea  ktim 
ist  das  Summen  ein  eiäfcnlliches  PfcLfeu  in  Folgte  der  durch 
eine  enp'C  OefFmuiL:  Rlrönioiidcn  I^tift.  hei  aii<i(ni  werden  diitine 
bMatige  Decken  der  üe^uugcQ  ia  Tibrireude  Uewegung  ge- 
setzt 

r 

Ingeln«  .schwimmende.  VIII.  1239. 
Iiif9#lation»  Ursache  der  Pbosphorescenz.  VI.  216. 
Ijiätruiiient.  parallaktiscbes.  VII.  293. 
Ijis^truinente.  deren  Wichtigkeit.  IX.  1830. 

Intent^itüt  des  riüUuiMiMa  Magneiiaitiu  md  dorm  MMiag  VI.  998. 

IltterferenB.  de«  Ucbta.  S.  iaitexi«A.  V*  717.  TM.  durch 
YouMG  aufgefunden.  770-    allgemeiee  BedMmg  di»  Wales.  77! • 

,  bei  den  Wellen  dei  Wmm  «nd  dei  Scbalhe.  773«  TtS— 779»  *  d» 
Lichts.  779.  VI.  287.  333.  344.  Faautt.'8  HanpiiiMMili  V.  IBt 
EiUinmg  der ,  N«m»a'e«h«n>  FaibeafcnlK.  7B4»  iMftMM  dtar 


1  Besaitete  M  den  BeebechMgea  des  aMfiecIsebea  Vsieias  In 
iehfe  1841.  Leips.  1643.  8. 10* 

2  Poggendoiff  Aia.  Bd.  LVI.  S.  Ml. 

3  RMkate  m  dea  Beeb,  des  aisgaedschea  Vtreiss  in  h  1837. 
&  81* 

4  Essay  siir  le  vol  des  Insectes.  l'ar.  1822.  j».  ^ 
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I&tcrferenz. 


JwtohiftMi  Sciiihleii«  VIL  746.  ((achtrag  s.  UndiaaUoiu  UC. 
1348.  1394.  U%. 

Zum.   Ein  «infaehw  Büttel,  die  Intoileraiiieii  4er  hkkt- 
ilnUeii  wahmulmraii^  wird  Yen  Taimt^  «igegebeo.  Em 

kreisrundes  Loch  in  einem  Karteiiblatt  so  srross  als  die  Pu- 
pille, wird  mit  eiuem  sehr  duoucQ  Glasbiättcheu  bedeckt.  8ielit 
MB  dadwck  du  SpeetmaPeiiiee  mHamg  leistreuenden  Prisma's, 
10  gemlirt  man  «nf  eetner  ganseo  Lloge  donkle  Streifen, 
wkMtk  denen,  die  dnrch  AbeorptieB  in  lodgee  erzeugt  werden. 

InterferenB  der  Schallwelien.  Vlil.  447. 
faUCKfeMU  der  WämeM»hleo.  X.  652. 

Zus.    Interferenz  der  elektrischen  Ströme.    Eine  Söl- 
de wollte  Db  LA  RiVB  wahrfifcnommcn  habcu  2.    Lenz  aber 
hat  die  Fr^rlieimmg  ▼oUetttndig  auf  das  Ohm^scke  Geeetx  an- 
lid^illiiurt^. 

Infmall.  VIII.  331.  344. 
IjittJIn.  !.\.  1713. 

lAvernWm  S.  CommutAtor«  VI.  11 81 

oder  lodine«  Ton  Coubtois  eindeckt.  V.  787.  lodsänrc.  767.  Hy- 
driodsaiire  u.  s.  w.  789.  loddainpf,  dessen  Dichtigkeit.  II.  397.  X. 
1113.  lodquecki^ilber  s.  Quecksilber.  VII.  1022.  bdiichweft^t. 
VUI.  591.  lodsilber.  800*  lodAUckstoff.  1056. .  loduUiir.  IX.  232^ 
lodzfok.  X.  2416. 
lodipalvaiiometer.  S.  MUdllpUMior* 
loae.  S.  Klektrode« 

Jomllo  oder  Xorultob  dsHOi  £nta(ehiisg.  IX.  2243. 
JovilaMw.  VIL  66. 

IrMliim  und  dessen  Verbindung  mit  Sauerstoff  und  Chlor.  V.  789. 

790.  Schmebbarkeit.  X.  9e& 
Mb.  in  ings.  1.  534.  535. 
Mitem.  8.  Varbe.  IV.  100. 
IWiMMi  HL  lOM. 

iMHflaHM  dcrtn  Einfluss  auf  die  Gttee  der  gasehenen  Hhnnaii- 
iorper.  V.  196. 

Zus.    Ucber  die  Irradiation  ist  eine  ausführUche  uud  sehr 
Mil'Mche  AbiiaBdimig  m  Fumur»  einen  in  diesem  Gebiete 


1  Losd.  and  £dinb.  Phil.  Mag.  N.  LXII.  T.  X.  p.  364. 

2  Aas  BMei.  de  ia  See.  de  Gen^e.  T.  VUL  ia  Peggand«rff  Ann. 

8  Bauet,  le  Ia  See  de  PemskT.  V.  Poggendofff  Ann»  Bd.XLVIU. 


f.  die. 


se  Miw's  WMkK 
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kurzen  Auszug  gestattet^. 
Irrltatollitllt.  V.  972. 

iRÜelit«  Irrwisdl*  V.  790.   bestehen  nach  Volta  nns  Phosphor- 
Tvas^erstoffgu.  791.  Beabachtuoge«  itn/dkam  — A  JtdrkiäfMgf 


nnwcit  Bologna  Irrlichter  gesihru  zu  hüben.     Zuerst  s;ili  er 
kleiuc  FeuerhaUcD  aui  dein  Strabsenpflaster  auiäteigen  udiI 
bald  wieder  ertäsckea,  zugleich  empfand  er  etwas  Wärme  rmm 
4eB  Mke  kMMiriciu   Wdl  m  hMt^  äe  mmglm  tU  Ii 
Nike  4ei  Kifdikefit»  lo  fDcbte  cf  «e  dMdDbt  m<  keeUifiteiiB 
aber  in  Mekreren  Nickten  na?  drei,  die  ib  kkfaM  Kagein 
schnei!  vertical  emporstieg «  u  uud  in  3  bis  4  Meter  Hohe  er— 
l4»&cliCcü.    Zu  San  Donioo,  etliche  Meileu  voa  liutogua,  mmh. 
er  einst  in  einer  Octobemacht,  als  es  regnete  wUL  er  gidi  Im 
eb  Hami  begab,  »ebeft  welebe»  ebe  FlacbsrMe        e»  br^ 
lieht,  begab  Sick  «dt  «Imm  8to«bi»  w  weldwü  etWM  Wi 
befestigt  war,  dakb  md  sab  die  nit  weatg  Raaek 
riainiiu',  welche  die  Dicke  DecinieterB  Latte.     Sie  ent- 

zündete da»  VV  erg  und  erlosch  in  einer  Höhe,  die  etwa  dreimal  so 
gross  als  die  eines  Mannes  war.  Der  Geiiiek  des  eiioschcncn  Wergs 
sengte  aiekl  voa  Pkoa^or»  iai4am  Mkr  veft  StkmSd 
AMSMNudL^.  l^ne  sckltskare  fieebaeklMs 
aocb  seltenen  FblnoBMtte  bat  Bessel  loitgstfceH.  Br 
bei  Nacht  auf  ciDem  Kiihue,  das  Flüsschen  Worpc  nach  Bre- 
men hinabiahrend,  über  einem  aasgegrubcuen  Moorgrunde,  des- 
sen Vertiefungen  sich  mit  Wasser  gefüllt  hatten^  frfik  Morg^^m 
an  2.  Dee.  1807  bei  grosser  OnokeUiiil  wd 
Wetter.  Die  Sckilier  kebadrtetea  die 
gewöbniieke  and  nicht  tbeifastkeud«.  Die  Paike  4m  Ftaoi- 
men  war  etwas  bläulich,  wie  von  verbrennendem  Wasscrstoff- 
gas;  sie  lenebteten  sckwach,  indem  der  Boden  nicht  ron  ihneu 
arkeit  wurde.  Heber  die  EntfeiMM^  Meaa  «ak  liebl  wtkeilen, 
Jock  seUeaea  eouga  aick  ia  eiaea  Abatande  m  15  bis  39 


1  Mein,  de  l'Aotd.  de  Bfux.  T«  JD.  Ftggeadiiff  Aaat  Bigini.  K 

S*  97.  193.  405. 

2  Annali  dt  TW^^n.  T.  III.  p.  3%,  i/lBSlit«3M  Aaa.  N.  p.  a 
PeggeadMff  Ana.  Bd.  I^Vi  &  350. 
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Irrstem^.  ä23 

Schritten  zu  beGnden,  auch  Über  ihre  Zahl  und  Dauer  kauti 
die  Angabe  von  Hunderten  und  etwa  einer  Viertelminute  nur 
als  eine  genäherte  gelten.  Die  »eisten  bewegten  sich  nicht, 
eilige  aber  nahmen  meistens  gnippeuweise  eine .  horizontale 
Bewegung  an  K 

Imferne«  S.  Planeten.  MI.  582. 

iMkariHChe  oder  iHobnroinetrischc  leinten.  VI.  1938. 1969. 
Isochlmenen*  IX.  4Ah  449. 
bochroinntlNche  lilnien.  V  II.  78iL  791. 
Ifochrone.  L  963. 

bochreniHmus  der  Pendelschwingungen.  IV.  22* 
liogeotherinen  oder  isogeotherinisnhe  Linien.  IX.  335 — 342. 
,  iMklinen.  VI.  1Ü58,  1117.     graphische  Darstellung  derselben.  1129. 
iMlatoren,  elcktriscke.  III.  231,  24iL    Vcrgl.  lielter.  VI.  131185. 
iMlatorium«  elektrisches.  V.  798. 
iMllreii.  elektrisch.  V.  1112,   Isolirung.  III.  238. 
IX.  1963. 

ismufl.  V.  1355.  IX.  1940. 


2 BS.    Isorachien  (Cotidal^Lines)  nennt  Whewell  Li- 
ties,  yrelche  diejeuigen  Puiictc  derKrdc  verbinden,  wo  gleichzeitig 
1    Fhüi  ist.    8ic  sind  gekrümmt  und  fallen  also  nicht  mit  den 
^^leridiancn  zusammen,  weil  die  Fluthzcit  durch  die  Configura- 
tifM  der  Küsten  und  die  Meeresströmungen  bedingt  wird,  wie 
ilir  Anblick  deutlich  zeigt  ^. 

im  isotberische  Linien.  III.  iD3L  IX.  441.  449. 
ib  isothermische  Linien.  IH.  1DÜ&  1031.  IX.  500. 
ihre  Gronse,  Bahn  und  Lichtstarke.  V.  &QQ.  Vergl.  Volumen« 

UL  2073-2076. 

Jupltew»  dessen  Bahn,  Grösse  und  Abplattung.  V.  802.  Streifen  und 
Flecken  auf  demselben.  804 — 806.  dessen  Rotation.  807.  Atrao- 
afhite.  aOB.  802..  Abplattung.  IX.  1024.  Masse.  1052.  2079.  des- 
Ml  Trabanten.  1022.  Entfernung  von  der  Sonne.  1022.  Masse 
123B.  1241.   Bewegung.  1249. 

Gebirgsart.  III.  im 


.  VII.  1139. 

•  Kadmiumoxyd  und  Chlorkadmium.  V.  BIO. 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLIV.  S.  366, 

2  Philo«.  Trans.  1831.  Eine  Karte  derselben  findet  man  aneh  in 
^rgbaus  physikalischem  Atlas.  - 


Google 


324  Saohregister. 

Kadufl«  Griechisches  Mass.  VI.  1244.  I 

K&lte.  Wesen  derselben.  X.  52.    künstliche  durch  Salzlösungen  tinti  ^ 

Verdampfung.  853  ff.   bewirkt  Ansdrlmnng.  T.  556.   beiiti  Auf-  und  ^ 

Untergang  der  Sonne.  IX.  365.  X.  663.    durch  Ausstrahlung.  IH  ^ 

153.   dutt^h  Verdunstung.  155.  duth  AusddiJiung  itt  Ltifu  157«  | 

MMUm^le.  iX.  336.  507.  i 

MUtMtrahlen.  X.  71.  169*  421.  ^ 

KJiMitofl;  IX.  i7ia  « 

KalceHAben«  I.  532.  535. 

Zus.  FoURNET  glaubt,  dass  die  Ursaclie  der  Miasbildong  ^ 
der  Kakerlaken  in  dem  Wechsel  der  kalten  und  warmen  liuft-  ^ 
itrömoDgen  zu  racfaen  ney;  wodnreb  sich  manche  ThSter  ans-  ^ 
zeichnen  nnd  wovon  Bd.  X.  S.  1941  geredet  worden  ist 

HnleidoplUMI  oder  phonisciies  Ivah  iiluskop.  V.  811.  i 
MAieidosk€»p«  V.  813.    ErkÜinuiir  der  vervii-liachten  liiider.  öl4.  i 

ist  (Ipiii  Nürnberger  ötrahlenkästclieu  ähuücii.  016.    von  BiUlWSSiUI  ; 

erfiiii(l*'n.  817.  j 
K.Alender«  Juliauiscber  und  Gregorianischer.  IT.  255.  V.  669.  671.  ; 

817.   gewöhnlicher  Julianischer.  818.   Bestimmung  der  Sonntagsburh-  , 

Stäben  nach  demselben.  819.    narli  dem  Gregorianischen.  820.    Bc-  . 

rechnang  das  Osterfestes.  821 — 825.    Osterkanon.  822.  Einfuhning 

des  neunzehnjährigen  Cyclus.  823.    güldene  Zahl  und  Sennenglei-  . 

chnng.  825.    Geschichte  der  Veränderungen  de«  Kalenders.  887*  : 

Einführung  des  Reiciiskalenders.  828.   Anfang  unserer  Zeitrechnnsg. 

829.  immerwährender  JuUanischer.  831»  ifflmerwShrender  Gregarii- 

niscber.  834. 

Kmliimi»  durch  Davt  aufgaAwden.  V.  837.  Darsl^ong.  837»  VefUn» 
dnng  mit  Sanersceff.  838^   Aetistein  (lapis  caimicus).  839.  dsrnm 
Salsei  namentlick  Salpeter.  889.  Sebnehipahrer  und  KnallpnlvciLMl 
ehlorsanres  fSr  Zfiadpniw.  841«   Saneikleesals.  843.  Kieeelfindi-. 
tigkeii  und  Ffateikainm.  843«  Cblor-8thwel(Bl^kospkor^€|j»i*Xa» 
Ihun.  844. 

Kalle  Kalkkydrs^  Kalksatee.  n.  4.  Gehiig^art.  HL  108C  Idenäligcr 
Kalkstein«  1092.  ungleiehe  LSsfantkeit  desselben  nach  der  Tcmpf- 
rstnrdes  Wassers.  IV.  501«  geschmeken  dansk  Hal&  mmI  Bvci- 
■OLZ.  X.  992.  I 

Kalkspath«  doppelte  Breebung  desselben.  I.  1165.  ' 

Kalktnir.  Gebirgsart.  III.  1093. 

Halotypie.  S.  Da^iierrebilder.  ' 
üanilllenlll*  Ausdehnung  desselben.  I.  624. 

Kampfer.   S.  Campler.  IX.  1706.  i 

I4aiiiie.  Wiener  FiüssigkeitMiia.ss.  \  I.  1321. 

Küikon.  6.  ülonochord.  VI.  2450.  2451. 
Kanonen«  älteste.  I.  698.   aus  Eis.  III.  121. 
Kapselapparat,  hydn^elekirischer.  VITT.  18. 
Karalia«  Peraiisches  WorCj  beseichnet  Stri^hrauber.  lU.  234« 
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Ra<rp}<tchefii  Heer.  vm.  731. 
kaMtenappamt«  hydroelektrischer.  VIII.  17.  37. 
kajitenfi^eblÜNe.  S.  Gebläse.  IV.  1135. 
KastenkünMte.  S.  Hydraulik.  V.  520. 
kasteawerk.  S.  Pumpe.  VIF.  791. 
katakoniben.  S.  Ilölilen.  V.  424. 
MatakuNtik.  I.  281.  lU.  80.' 
kafapbonik.  III.  80. 
Katapulten.  I.  698.  4  ; 

katechusäure.  IX.  1712. 

ki^toptrik.  V.  845.    Bearbeiiung  derselben  durch  die  Aken.  846. 

nnd  die  Neueren.  847. 
Katoptrik  des  Schalles.  III.  80. 
KauMicitäi.  Aetzbarkeit.  V.  848. 
Kaotoebin.  IX.  1704. 
lUaticbuck  (Cautchuuck).  IX.  1709. 
Keiel,  bergauiaufender.  III.  71. 

Kffelipiei^el.  Auffindung  der  Bilder,  welche  er  erzeugt.  V.  849. 850. 
kflL  V.  850.  Gleichgewicht  der  auf  d»?nselhen  wirkenden  Kräfte.  851. 
Anwendung  desselben.  853.  854.   Prüfung  der  Gesetze  mittelst 
<l«  GüiDphometers.  855. 
kein  S.  Bummeranif^. 
Üenlernnt;.  VIII.  1217. 

kernfonn  dir  Krysialle.   S.  Krystall.  V.  1313. 
Kerzen.  Turiner.  VII.  477.  X.  274. 

kette,  Volia'schc.  verschiedene  Arten.  IV.  649.    nnwirksime.  756. 

einfache.  648.  und  deren  Theorie.  740.   vervielfachte.  824. 
Kettenbrüche.  IX.  1125. 
Kettenbrücke.   S.  Hansebrücke.  V.  1. 
kettent^cbläNe.  Hknscukl':*  hydraulisches.  S.  Oebläne.  IV.  1138. 
Krttenliiile.  III.  194.   llectificatiun.  IX.  2101.    Quadratur.  2106. 
'^«ttoiwaage.  Weber's.  X.  50. 
Kiese,  so  viel  als  Hagel.    S.  Hagel.  V.  30. 

hwiCl.  Kieselerde.  V  III.  801.  Kieselfenchtigkeit.  V.  843.  Kiescischie- 
io,  Gebirgsart.  III.  1085.    Kieselsinter.  I.  1093. 

ftilo(;rainm.  VI.  1267.  1272.  Kiloliter.  VI.  [1272.  Kilome- 
ter. VI.  1271. 

kimmunig^.   S.  Strahlenbrechung.  VIII.  1157. 

King.  Miisikalisciies  Instrument.  VIII.  251. 

Kitt,  zur  Leuchtgasbereitung.  IV.  1064*  für  eiserne  Wasserrübren. 
VII.  1419. 

ZoB.  Der  Gewerbvcrein  zu  Hannover  hat  den  von  Krausb 
empfohlenen  Kitt  für  eiserne  Röhren  bewährt  g-efiindcn.  Es 

^  Werden  2  Th.  Salmiak,  1  Th.  SchwefcIhluiDcu,  16  Tb.  Eisen- 
feilicbt  in  einem  Mörser  gemengt  und  als  Pulver  trockcu  auf- 

)  g^eboben.    Beim  Gebrauche  mengt  maa  1  Theil  davoa  mit  29 
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TMeB  EmmSriätkt,  befeadkM  da«  (Elwiwtt  «ift  t  WMr 
und  t  Esrig  mm  mmm  Bnk  «ad  driAft  dIeM  hl  db  füg«. 

"^"^Der  Kitt  hält  im  Wasser  and  Hn  Pener.  VorAeHball  wM  et- 
was Steint üliknasclie  zugesetat.  Noch  Ijcquemer  ist  wolil  der 
in  den  Aon.  des  Miues  T.  V.  empfoJileue  KUt  für  eUcrae  Wi^ 
serrdlirea.  Acht  Theile  gesiebtes  (mht  fsrt sle*ea)  SiimKUt 
^  liclit  werden  mit  1  Th.  Schwefelblunea  geiam  §Mmm§ki4Mlt 
dem  Gelirauclie  wird  Salmiak  in  lii'isacin  Wasser  cfeli^st,  danit 
das  Gemenge  zu  eiDcm  Brei  angemacht  und  in  die.  Fu^eq  jpe- 
dräckt  Nach  drei  Tage  langem  Trocknen  im  Somvi^P 
Tage  langen  im  Winter  ist  der  Kitt  hart  wie  SiiHV 

Ein  Kitt  fOr  Ponellan  oad  Giaa  wird  auf  Mgeada  IMü 
bereitet.  Eine  Unze  Mastix  wird  in  Alkohol  aufsfelftst,  eine 
Lnze  Hausenblase  in  Wasser  erweicht  und  dann  in  HraDutwei^ 
aii%eliiBt»  80  dass  sie  eine  dicke  Gallerte  bil4et|  wel^^r  aMVP 
eine  balbe  Unse  arabisches  Garnmi  inaeUt  Beide  FUlsaigkieilea 

werdeu  in  eiuem  inleneu  Topie  müssig  erbitzi;  bis  3ic  sich 
verbunden  haben,  und  dann  in  einem  gut  verkorkten  GMase  aof- 
gehoben»  Für  den  Gebraach  erwärmt  num  das  Gh»  in  kmea 
Wasser«  trSgt  4^  Kitit  anf-  die  erwSrmten  Fliehen  und  eAtt 
die  Fugen  24  Stunden  fest  ^usanunengebnaden« 

Klafter.  Wiener.  VI.  1314. 

Klang.  VIII.  179.  2n.  Klasgisarta.  m 

Kleber.  \X.  171& 

Klebaehlefer  verschluckt  Gase.  I.  107. 

KleettaPWw  Vi.  115.  IX  im.  KleeaalB.  V.  842. 

Klima,  das  astronoiniiflbe  nach  den  Tageslängen.  V.  IX.  70 

bedingt  durch  die  Tempentar.  V.  866.  IX.  440.  durch  den  Vea^ 
tigkeitssustand  der  Atmospbfoa.  V.  8SM^.  die  BescbsAabik  Jas  9^ 
dens.  860.  berrsebendt  Winde.  861.  Umgebmiflen.  8881 
aber  der  Meeratifehc.  863ii  bveaasade  Vakaash  881.  Camjaenisj 
küms.  868.  Insel-  und  KOttMi-Kiaia.  80r.  ItacUbaa  aal  Kfcia  di 
Hocbebeaea.  868.  Thalklima.  868.  Im  Innem  Atien^s.  87ft.  Mm^ 
riea*s  nster  der  tUle.  m.818.  KteaUtaw.  814  hmMKI^SH 
der  Hochebenea  Quita's.  880.  Bnfliiss  dir  Wäidir.  881.  9X1,  U 
ma  Nsrdsmerici^s.  869.  887.  Lappkmds«  886^  flftoibfiiiimiBi  8Bl 
der  susgedebnten  Meere.  891.  ElalBhiss  desselbea  saf  dte  Thterrtsi 
aad  fflsmieamb.  86$f  aii|  dsa  Cbsnkler  der  Bswebner.  un 
dea  GesandbeittsBSttad.  868.  ihre  Muskelkraft.  995*  lviii£uu«  i 
Beziehang  auf  Tagslängen.  IX.  70. 

Kllnometer.  Instrument^  um  die  Neigung  der  ßerge  zu  mes&ea.  V.d(l 

Klino^kop.  V .  902. 

KUvriöne.  S.  Mouo^wd.  V  i.  2465. 
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Zis.  A.  Seebeck*  liat  die  Versuche  wicderliolt  uwd  ver- 
mochte die  Klirrtiinc  auf  beide  Weisen,  die  von  Chladki  und 
die  von  NoRREifBERfi  angegebene,  hervorzubringen. 

EUtomcter.  S.  UTivelllren.  VII.  iOL 

änallbombeo»  Vü.  590.    der  Glasblaser  3  Leuchten  dersrlbeti.  X. 
2137.  2143. 

:  liAaiIga»geblä«e.  S.  Oebläiie.  IV.  im  und  Wärme«  X. 
^  Hare'schcs.  IV.  1159.   Nevviiian'scheä  oder  Clarke'sches.  il64. 
KDaU:;(»lC  IV.  1611. 

Knallpidtole,  elektrische  Pistole.  Vll.  593* 
.KuUpoIver.  Y.MLX.2ßL2SL 
KmUiiueeksilber.  S.  %«eeksillier.  Vll.  IM. 
kBaJlMäiire«  V.  914.  IX.  1971. 
l^Ualze.  ballisdsche  Kraft  derscnien.  X. 
»|j»AUsilber.  S.  Silber.  VIII.  lÖiL 
litlepresge.  S.  Preise« 
Knöpfe,  irisirend«.  IV.  löQ. 
ftsorpellelm.  IX.  1718. 

kaoten.  aufsteigende^  niedersteigende  und  Knotenliuieu.  V.  904  .  905. 

Mondbahn.  IV.  2^  m  VL  233^1. 
Kiofen  der  Loglinie,  Eiir  Schiffi^recbnuiig.  VI.  451. 
Kobalt,  Kobold.  V.  905.    dessen  Verbindungen  mit  Sauerstoff  uud 
Clior.  906.   giebt  sympathetische  Tiste.  906»  istuiagueüsch.  VI.  647 
K«ftL  Wüate.  ni.  1130. 
Kofh-ialx.  ni.  im  VIL  12. 
kÜDif^Ml^aum  bei  Windmühlen.  X.  2222. 

*«rper.  einfache,  nnzerlegte.  III.  7^   Wesen  derselben.  VI.  1436. 
IkoWe.  versehhickt  Gase.  L  86.   wird  dadurch  elektrisch.  101.  ver- 

Jcfeluckt  Dämpfe.   104^    elektrisches   Leitungsvermitgen.   VL  171. 

SchmcUbarkeit.  X.  988.    specifische  Warme.  1177.    entzündet  sich 

selb&L  252.    fossile  Kohle.  HL  HOB. 
Kr>bleiioxyd.  Y.  909.. 

KdbleiiMäcke.    S.  Biileli»trasse.  Vi.  2283.  und  Walken« 

X2320. 

Ktklcmüäitre.  V.  ftlO.   Menge  der  aus  der  Erde  strömendeu.  IX. 

2330l   Verwandlung  in  einen  tropfbar-flüssigen  luid  festen  Körper. 

IV.  im.  1020.  X.  8S   Elasticität  dea  Dampfes  der  flüsiiigen.  1148. 
KohleBMChiefer.  Fclsart.  IIL  1068. 
kohleoMtickHÜiire.  IX.  1720. 

KtthleMtoflr.  V.  90L  als  Diamant  und  Graphit.  9QL  als  Kohle. 
908.  Unschmelzbarkeit  und  Verbiudimg  mit  Sauerstoff.  909.  mit 
Was&ersufif.  911.   mit  Chlor.  912.  mit  Schwefel  uud  Stickstoil  zum 
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SchwefelkohiMiitiff  md  Cpm.  918.   BlMiim«  MA*  OgmnMt' 
dongea.  9i& 
I  KoUenstoflielMii»  IIL  IfiO« 

WMwmwu  V.  91,8.  Kolnr  der  Solsctiieii.  VIII.  900. 

Kotet.  ifber  die  Katastrophen  der  Erde  doreh  dieeeMen.  IV.  ICM. 
Bahnen  denelben.  V.  917.  der  Balle/sehe.  718.  der  01hein*acbe  aal 
Eaeke^sche«  819.  der  ffielaVhe,  welcher  der  Erde  aebr  nahe  kennt. 
921.  Zahl  der  Kematen.  922.  SSaaammentnflea  ant  der  Erde.  93I. 
Natur  dereelben.  924.  efgenee  Lieht.  926.  Kern.  927.  Sehweile. 
931.  deren  Verindenutgen.  935.  Riehtangen  vnd  SdntUllren*  937. 
Bildung  der  Schweife  und  Kometen.  999.  Encfaeranngen  hei  den 
Schweifen  und  ihre  EiklSrung.  939^-954*  Binwiikung  anl^  Erde. 
954.  Bildung  der  Kometen.  UmMhtdten.  IX.  1265.  ailgemewe 
Betrachtung.  X.  1481.  16tl.  die  Tier  Ton  bekannter  Wiederkehr.  1(>12. 

Kometenbahnen.  I.  679.  IX.  1580. 

Mometcnsuclier.  IV.  1G6. 

MoncllC.  Griechi^icbes  Ma<;s.  VI.  1344. 

Kondyluü.  Flüssigkeitsiuass  du  Griechen.  Vf.  1243. 

Kosmolof^ie.   S.  Geolop;ie.  IV.  1239.  und  WelteU*  X,  im> 

Krämerwange.   S.  Waan^e.  X.  3. 

]ijrä>mpfe.  durcli  Elektiidtät  geheilt.  III.  405* 

liräuteiiicliiefer«  Felsart.  III.  1088. 

Kraft.  V.  956.  deren  selbstständige  Existenz.  958.  dauernde,  v<ir- 
übergehende,  absolute.  9C0.  tf>dte,  lebendige,  latente.  1.  947.  V.  961. 
Vergi.  üEechanllc.  VI.  1512.  1525.  X.  1727.    Mass  d^  Kraft 

V.  963.  beschleunigende  oder  bestandige.  967.  bewegende  md  bc- 
acUenaigende.  VI.  1541.  X.  2265.  retardirende,  vereiternde.  1^^ 
969.  Teriinderüche  und  unveränderliche.  969.  bewegende.  970.  f. 
921.  931.   Paralleiegramm  der  Kräfte.  933.  Mittelpnnet  der  Knfte. 

VI.  Ifl3&  2397.  mitiiere  Kraft.  X.  2228.  Wesen  dcnaibett.  IX 
1823.  Zerlegung  und  Znaanunenietiang.  X.  2192.  geneasai  dnrd 
die  Wiiknng.  2263.  lichchieehende.  h  m.  den  Msaw*«.  ifSS 
den  Faliens.  IV.  4.  dea  Stoases.  VIll.  1092.  dea  WindmcMs.  X 
2071.  ^  Haakenoraft  der  lienaehen  nad  Thiere.  V.  91D-^9TO.  Wir 
kungsart  der  Nerven  anf  die  Muskeln.  974.  unglenhliehea  CaMic 
donavenulgen  der  letsteren.  970.  Bemtsnngsart  der  Mmäutkinü  4i 
Menaehen.  979.  Eoi.ift*a  Formel  inr  Berechnung.  962.  Amwnmdm 
auf  die  jliMten;  mit  Sehahkarren.  987.  Ziehen  am  BamaiEleeft 
968.  Vn.  1168,  1195»  Drehen  der  Kmiel.  V.  969.  auMtig«  AM 
ten.  992.  Bovana^s  Formel  der  Berechnung.  994.  ÜKskelkra 
der  Thier«.  995.  der  Pferde.  996.  VII.  1168.   der  Maulthiere.  ^ 

"  1000.  tabellarische  Ueberaichc  der  Kraftimsseningen  durch  Aluskf 
kraft.  1002.  Kraft  durch  Gewicht  und  Stoss.  1005.  durch  SchTNu  i, 
Kla.sticität  und  Wärrae.  1006.  verbori^enc  Kräfte.  1007.  S3^TlpaIlii 
1009.  geheime  elektrische.  1011.  die  Wiinscbeirutiiü«  1013.  ächw« 
fellües|)eiidcl.  1016*   der  Baiander.  1Q17. 
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JKraftmaBser»  SM 

Sog.  fhch  vidMi  Versvclieii  von  BsfAH  Mrilgt  die  Kraft 

eines  Pferdes  beim  Ziehen  der  Pflücre  im  >littcl  163  cnpfl. 
Pfände  mit  eiuer  Gescbwiodigkeit  vuu  2^5  engl.  iVKilen  iu  ciucr 
teide.  Die  2al4mter  der  Arbeil  (verauitUidi  8  SUtodeo)  irt 
mAt  angegeben  K 

Kraftmeflser.   ^.  Dynamometer«  11.  715* 

IKrahn  vf^er  Kranich.  VII.  1140. 
Krampftische.   S.  FUclie«  elektrische.  IV.  Zi^ 
Mrapprotli.  IX.  1710.  . 
Ereide.  Gebirgsart.  III.  1090. 
Ereis.  Recdficatteii.  IX.  2099.  Quadratur.  2105. 
Krefibewegmis«  II.  62. 

KreianikrometeF«  S.  Hikmmeter«  VI.  2169. 
Kreoiet  UL  1701. 

KieoBiini^  der  AugenDcrven.  I.  541.  IV.  1481.  S.  Sehen« 

taikf  lebende  ia  festem  Gestein.  IV.  1300. 

Xlüe  des  Nsrdliehts.  S.  HovdUiela«.  VH.  115.  179.  220. 

■nnia».  n.  m 
ilifted«  m  1181. 

UMlsnekeiw  IX.  1713. 

Kv^Msapfen«  Kurbel.  V.  1019.  dafteheri  doppelter  i'  vielfacher« 

Gesets  seiner  Wiikung.  1021. 
■Dwefer*  IX.  343. 

^•phmrmm  Wollastor's.  V.  1022.  X.  8T7. 

ATitalL  V.  1023.  Grosse  und  Beschaffenheit.  1024.  Winkelmessung. 
1025.  Goniometer.  1026—1033.  Flächen.  1034.  Axen.  1047.  Mit- 
(^pnec  des  Gleiehwertbs.  luGO.  Strableiisysteme  hauptaxiger  Gc- 
itlhen.  1062.  Abhängigkeit  der  Axen.  1076.  Flachen,  Kanten, 
Ktken.  1080.  Hauptaxenlose  Stralilensy steine.  1113.  Hauptaxenlosc 
Gestalten.  1144.  Bezeichnung.  1158.  abgekürzte  iiezeichuung.  1181. 
1185.  der  Strahlen.  1231.  der  Krystallges teilen.  1276.  Zwiilings- 
kostalle.  1304.  Häimtro|iieen.  1305.  Krystallbescbreihung.  1308. 
Geschichte  der  Krystallknjnle.  1311.  Haüy's  Kemforinen.  1313. 
Bßd  Ebcnma&sgesetz.  1314.  MdHs'  Krystallsystem.  1321  —  1334. 
Bfiifhung  der  Kristalle  znin  Lichte,  ii  ilurisireruie.  IX.  1492.  ein- 
eiige. 1494.  doppehbrechriidt'.  laOÜ.  Einflnss  m\f  durchfallendes 
Licht  1530.  p'  ^"'^^^^  ^i"d  negative.  1538*  zweiaxige.  1550*  wtli*> 
kurhch  gesrhniiif'iie.  1557. 
Krilflallllilcluni^  auf  trocknein  und  nassem  Weprf>.  IV.  1281. 

ürfstallelektrieüM.  III.  324.  IV.  500.  IX.  732.  819. 1000. 1103- 

2056.  X.  1153. 
I^rystaiurenneii  der  Verbindungen.  IX.  1939. 
iUivUlUMÜlM  des  gefrorenen  Wassels,  iffl.  105.  VDI.  559.  X. 
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941.  d4a    &.  IBBIm    LidtfiWffhriwng^  \fim  Mym^itmiu  & 

Uetit. 

Kry stalllinse  des  Anp^es.  I.  546. 

Krystallogenie«  Y.  1340.  Hr  dingiingen  des  KiyiMlItiurenf.  1340. 
begleitende  Umstände  und  Erfolge.  1345.  Efseagimg  grosser  Kiy* 
Atall«.  1346.  RficWeiben  der  Mattertauge.  1347.  ZerknisMngf» 
Wftsier^  DeerepiliMy  Ki^stallwtMer.  1348.  X  1365.  Ki7«talfia»- 
tienswciiigeie^  Kryscalifonn.  V.  1349«  Diinorphunnu  vnd  Trimer« 
phismitt.  13S1«  homßtffhisoffE*  1355*  Ursache  der  KijmllUatiio. 
136a. 

KrysteUsysiraie:  1. 1189.  V«  1311. 

KryflteUwMNier*  V.  1348.  X  1265. 

K«Mw«  S.  Cvbatiir.  IX.  1179.  2091.  2112. 

Ksdien  des  Blektrepbors.  III,  730. 

Mmbätmmm,  Kilhlrolir.  beim  DeMilHreii.  n.  5ia 

Knipel.  Oberfläche.  IX.  1180.  2108.  Inhalt.  1183.  2112. 

Kuf^elspicgel.  \.  13G0.    Alhaceniscbes  Prebkm  bei  deiiiKclbeii. 

1361.   scbeinhare  (>rÖs.se  der  darin  gesehenen  Gegciistäude.  ^3(>J. 
Kui^ClKone  auf  der  l'^i  de.  IH.  840. 
üupfer«       13G4.    tiessen  Vtrluiduiigeii.  13ÜJ— 13ü7. 
HupferMChlefer.  Gebir^rsart.  IH.  1088. 

Kttirbel.  Arbeit  an  derselben.   S,  M^nfU  V.969.  suviet  als  Kruuutt- 

zapfen.  1019. 

Knrzstchti^lceit.  S.  Ocsicbt.  IV.  1399. 
KunstAuge  von  Adams.  iV.  1411. 

KyanOJIICtcr  oder  Cyauomctpr.  V.  1367.    dienl  /m  lifsLijniiiung  der 
in  der  Atnioi>|)härc  eiuhairciirii  Duii^te.  1369.    BiQT^S  Colori^adc. 

1371.  \  ergl.  Uleteorolosie.  VI.  1989. 
HjraUiW,  timchiachea  Maa«.  Vf.  1244. 


Iiablmiu  der  Orgelpftafcn.  VIR.  351« 

I^abyrlnth  üu  Ohre.  S.  CMtdr.  IV.  1205.  wd  QM.  MM- 
len.  V.  422.  in  Aegypten.  424.  • 

l^acliter.  Preussiscbes  luid  sonttige.s  Mass.  VI.  1325. 

MdmdunfS»  elektrische.  III.  315.   der  Geschüue.  I.  705. 

Kiadonsselektroiiieter.  III.  648.  675.  679. 

Iiadon^llaHChe.  S.  Flasche.  IV.  334. 

Iiadunpisftiijle»  elektrische.  Vlil.  87.   S.  i^üule« 

Iifthmnng^eil.  durch  Elektricität  geheilt.  III.  403. 

J4äiige»  geogrHphisrlip.  I.  314.  VI.  1.  erste  HeMuumunfrdiircli  Stt»\b%i 
III.  843.  erster  Mendiati  nach  Ptolemakus  und  dtu  ^|>iue^ell  He- 
stimniungen.  VI.  1 — 4.  Messung  derselben.  5.  Preisnulgaben  di\f 
über.  6.     durch    trafrbart'^    1  hren.    7.     durch    Mundfin>»rernisse.  ? 

Verfioaterungea  der  Jupitecsaiottde.     UL  1057.  176$.  durdi  Mmm 
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ficht  Sifiiftk«  VI.  11.  miiiHiena»  Bambaiu  12.  PulversignaU.  13. 

offidarUche  Zeitbestimmung.  15.    durch  sonstige  Verfinsterungen. 

18.  durch  Mnndculminationen.  20*    Mondkuben.  25*    und  Munddi- 
*  ftanea«  2&  Berechnong  der  ler/rrrrn.  31«  dnreh  Chronometer. 34^. 
h%n§t»  nagMtiicke^  VI.  1045.  1066.  llia. 
i  iBglwtMIgig  >  il  ■  m  der  Gang«.  UL  1103. 
i^PjpMJW^  ihf  Mob  Iii,  m  «Rd  dorm  Mefonii«.  676. 

tiiilMiilH  "  S.  Clufn— lelert  H  100.  Vl.^  < 

Uafe  der  Gescbfitie;  gesogene.  L  725. 
Mm§ßW  der  Fossiliea.  ID.  1103. 

iMptl,  Tl.  98.  ram  BehnekM.  9^  2C  311^.  mit  wibiiregviireiide« 
OAeWiem.  VI.  10.  Doehiow  IB.  mdi  AufstaHl  mid  Abmüb. 
A  MgiMnnct  ewige  Lamptn»  50.  SuidirimipM.  ArgmidP- 
idie  mk  doppeltem  ZugOi.  52«  Livetpool-Lampea*  54.  EüKroM's 
LuDpen.  56.  Astraliampen.  58»  RcTeH»eren.  60.  menocbromatbefae. 
tl  X.  315.  2444.  Sicbemngslampeii.  VI.  62.  X.  290.  296.  deren 
4iw«iidang  in  Sehiesspulyerlaboratorien.  VI.  70.  Ztfndkmpen,  dek* 
Crüche.  75.  Elekcrophore  derselben.  82.  DGBSiKiifKR's  mit  Piatin- 
schwajnni.  86.  Lamptn  zum  Erhitzen.  90.  Bp.RZELiLs'sche  Weiogeisr- 
iampe.  92.  Mauci^t's  Lampe.  8.  ineblütte.  IV.  U6b.  CiARCEL^s 
Lampe.  VI.  12.  des  GABuxrius.  X.  319-  Gasnachtlampe.  IV.  U21. 
X  320. 

ZiiiL  John  Herschsl  bat  avff^efbiideii,  dass  die  Helttg^kaiC 
der  Fiamme  gewöhnlicher  Ars^and  hchcr  Lampen  mit  gliiscruen 
jlchornsteiiien  ihr  Maximam  «rrekbt,  wann  die  untere  ihSimuf^ 
dM  AehMWiaiM  aiiht  mk  dam  ntnrem  Theile  der  Mmmm  fai 
der  Btanctoi  koiimMitalMi  Bbana  Magt»  aondam  bis  aar  erfiir- 
derlicbeo  Höhe  empor  gehoben  ist,  die  man  durch  Probiren  be- 

NaMTduurg  imt  Bnaam  tmä  imak  ifan  Novompt  ain  llittal 
aufgefimden,  die  LmMkn/k  4iP  Plamam  imA  mtht,  alt  db» 

sei  Lei  den  f^ivcrijooler  Lampen  der  Fall  Ist,  zn  TcrstMrkcn. 
Bei  einer  Argand'scben  Lampe  mit  doppeltem  Liitczugc  wird 
dv  «hm  TImü  dM  doA  Ikdit  e»tbatoidM  Cjliadeni  etwa 
ijk  &il  Ittü^  adl  eiaev  dMdmdMnmi  Tmommai  wom  Biemung- 
Ueek  omgeben,  die  oboi  mit  einer  Platte  etwas  unter  der  iMittc 
der  Flamme  bedeckt  iit,  auf  welcher  ein  6  bis  10  Zoll  hoher 
gteemer  Gylinder  nikt.  Die  Flamme  steigt  dareh  ein  etwa 
%jt  aal!  im  DarakmaiaeB  kalteadaa  Lock  ia  der  Platte  eiapor. 


I    Ein«  TabeUo  der  Lüngen  mid  Breiten  befindet  sich  am  Bnde  des 

flmMlfi 


332 


Sachregister. 


w»ä       WUe  dieser,  verfcmidcn  mit  dem  starken  Lnftrog-e  in 
Schornstein,  bewirk L  ein  sliirkcres  Weiasg^lühcii  dcü  Kohieustons 
uud  dadurch  verimdirie  üeUigkeji;.    K  in  lucher  und  hemec  wird 
dieser  Zweck  erreiehl^  wenii  wmm  wi  We^iMMnuig'  ifvt  mmmmg^ 
mm  Uag«k»ff  dm       Doekt  eatteltaMh  Mim  «Iwm  wkm 
Zell  keek  alt  eine«  weitereu  glKsemeB  Mieiiurteim  omgiebt^ 
diesen  in  der  mittleren  Höhe  der  Fhuiiiiic  merklich  verengert 
und  vou  da  au  wieder  erweitert,  bis  er  etwa  8  Zoll  Hölie  er- 
reicht. Die  ohue  diesen  Schoiuiiteia  trühe  und  ruasigf  hrenacude 
Flamaie  erhäk  kMutk  eise  mumAmmi»  Weine  md  hmmtkt 
kraft.    MaMke  kegw  4m  ftMMi  Wate»  4aaa  kienkwek  der 
Verbreoek  dee  Oels  absehit  vemiodart  werde,  alleta  dieaea  ist 
'unmi»g;licli,   weil   die  g^riisscre  fiichtstiirke  einer  Flamme  vou 
grötj&erer  Oclconsumtiou  uuzcriretjuiich  ist ;   ein  relativer  Vor- 
ftheil  aber  wird  dadurch  ailerding»  erzielt,  sofern  eine  gleiek 
kelle  FlwMM  gawttkalHdMr  Art  BiekrOel  MMem  wltrdft^ 
6m  kam  ant  aaldMo  Lanpea  aas  idJaobleai,  aent  rar 
Mbe  Pkuane  gehenden,   Oele  dae  v81%  weiaee  vrf 
Flamme  erhalten  werden. 

t 

Wmm^wm^MOUim.  S.  CMkllM.  W.  1151. 
WämmpmmmUoMUmp*  S.  MMkwmikmpm  XL  2193.  2254. 


Vi.  74. 

VL  96.  DenceUaag  etaMker  LM«.  «7.  AM- 
kngfllii  Baeh  der  Meegnthiickia  Pr^Mtioa.  Ii03*  aaeb  der  MCbe- 
gnpliiaebee*  104.  Seechertea  eder  Flimebirua.  107>  9eichickUidiei. 
109. 

ten  Peaaauu  deren  NiveDinng*  8.  Mecar«  Vi.  19661 

&  W«««flraft«to.  X.  ins. 

Bekreneh.  8.  BMl«l.  VIL  da 

JjMdwiiiidfl*  S.  WiadU  X.  1901. 

Zaa.  SiaifctiiAn  (von  kavü-uvca  ich  verberge,  weil  es  so 
iange  verhorgea  Wieb),  mm  kJImlich  durch  MwAIBOlR  entdedUea 
Ifeiei^  dtnaa  Blgeaanliftan  «ad  VetUadaagaB  aaak  mmkt  ga* 
ntigend  «ii%einideB  wovto  aind.  Daaeefta  iadalaiek'ab 

mit  Ceroxyd  in  o^eringer  Menge  verbunden  and  zwBir  ist  dei 
Ceroxyd  ans  drei  liestandl heilen  ziisammenarcsetzt,  indem  es 
ausser  Ijaathanioxyd  noch  einen  einlachen  Kiirper,  Didymoder 
Bidyaiaai,  eatbüt  Aeiaea  Cerai^d  ist  schön  hlaMH 
aaag^,  LaaAaaoiT«  ftuMaa,  IMjrMngfd  ieC 
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fibrbt  daher  den  zusammcogesetztco  Ki>rpcr.  Die  Salze  des 
Didyms  sind  rasenroib,  die  des  reiiicMi  (  rn»x)duls  and  Luu- 
tluttoxyd»  üMsAy  Oft  geUfl^  aber  miM,  ä»  gm*  rain 


•te  8cyiUuc  pRoniKhM  Uait.  VL  im 
itt  UwegMide.  I. 

dM  BCcBee.  I.  647. 
8.  SniM»  Y.  423. 
M  Wfadaililea.  X, 
VrifMiiBhii  f  ratet.  BL  IIOIL  IZ.  SMb 

Zug.  l^Awinen.  Mao  nnterscheidet  im  Aiigemeiiieii 
Winter-  nnd  F  r  ü  Ii  Ii  n  §•  s  -  ;i  w  i  n  (mi.  Die  ersteren  he- 
gtmhm  aus  lockerem  8chuee,  welcher  iiu  Winter  au£  den  Mite-. 
ffW,  eter  iMyrlen  glatten  Knwte  ttberzogeneii^  Ikerabfifit. 
mnl  fia  TM-dfliaaBiw  dn«k  den  Wind  ia  Baw«^^  ge- 
aalBl  ate»  Irt  dia  flia  VDtenlttaaada  PiSeliB  aehr  81611,  aa  valh 
oder  gleitet  er  in  die  Thäler  'berah  und  bildet  die  sog^enann- 
teo  Staub-  oder  VV  i  ii  t  e  r  -  L  u  w  i  u  e  u.  Die  kleineren  dieser 
Art  «nd  aidit  gelalirlklii  iat  aber  die  Masse  des  gefallenen 
aahf  fraMy  aa  vwacUttaa  aie  dfia  afanalnea  Häoaer  in 
fUtfan»  drUtaa  ria  «wafanwi  «ad  Mtaa  larak  daa  Bla. 
biaelM  dar  flftoaar  md  Ibra  unglaabliaba  Maasa  Maaaeliea  oad 
Tliiere.  Eine  eit(ne  Gefabr  bringt  ausserdem  der  dort  Ii  die  * 
I^awincn  enteua^te  Wiud,  denn  da  die  herabfallende  Schnce- 
mit  bes^leunigter  Geschwindigkeit  faUt,  so  ertheilt  sie 
«Star  Uur  beAadlicbea  Laft  eine  äir  nabe  gleicba  Gaaabwia- 
Sffluit,  dia  M  gvaaaar  Httba  lalalit  ailuHrilkBliali  nvavdaii  nid 
Hlnanr  nmatBi  na  kaan^.  Dia  dar  awaüen  Art,  die  sogenaantan 
Früii  iiiigä-Lawiueii ,  kommen  auf  sehr  hohen  Rcrgen,  als 
Montblanc,  Velaus,  Rosa,  Bernhard  u.  s.  w.,  aucli  mitten  im 
vor,  weil  dort  um  diese  Zeit  die  Bärnlicbea  Ursachen 
and,  aii  auf  den  aMrigam  Mmgm  m  Ffttbing. 
Wann  nteüab  fartiaO  ain  TlaB  Skteaa  wg^Omdki,  weMar 
andam  Maaaan  ab  IMtaiMmet  diaale,  ao  laagea  dla  laMaran 
an  herahzuroHen,  lioLmcu  Srhnce  und  Kis  mif  sich  fort,  ballen 
sich  aUmälig  zu  einer  grossen^  meistens  sehr  losten  Masse 
«nsammaa  nnd  stürzen  in  die  Tbäler,  wo  na  dnrdi  ihre  Last 
icnUelLai^  fvacUaiian  nnd  vaigHihan  nad 
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Sacbregisier« 

M  Befff#hM  •Qdftnn«!!,  6o  dass  durch  deren  An- 
sekwellen  g^rosse  Thäler  in  tiefe  Seen  vefwandelt  werden.  Aehn- 
liclie  Verheeruugcn  vprtirsaciieu  h«nii»ntümtule  lyietscbermasAeii 
(mgi  Bd.  IV.  8.  1308).   Dabd  mmm  mm 

tMbr  SchMt  tm,  tat  ««lelea  UiHuek  urtiiHiiiü  «4  hmk^ 
ftlHra  kSnom. 

lo  der  Schweiz  iiiil«  rsi  In  i Jet  man  viererlei  Arten  Lauineii : 

1)  Stiiublawiueu«  welche  nach  KASTfiOFKa  aie  jitoiae 
lierabbringen,  w«fl  äe  ii«r 
MiBeweldeht  iMbarüg  ab  lMk< 

2)  CraB^Uwiaeii»  f<M  mm4m 
Frühling'  heralifliessendes  Wasser  die  untere  Lage  deg  Sclmces 
wi'göciirnclzt.  nnd  die  obere,  glt  ic  hlalls  zu^^ainmengefrtireue^ 
Scbneeotafitie  berabstür/t.  DiMe  briugeu  viale  i^teta 
mA  ftbir  mimämt  §9iSikr\iek,  wmk  m  k 
genm  WOm  kmmm^  in  withm  Fala  da  aidi; 
wall  abar  waaa  rfa  aaa  yaaiea  HIttaa  fcirafcialiia,  •)  Glaf- 
sch  erlawinen.  wenn  ein Theil eines  fürli^ ( nt  hohenen  Gletschers 
abbricht  imd  herabfiillt.  Aub  geringeren  liühen  kernbkoBii&ofid 
sind  sie  nicht  gefäbrlicb,  waU  aber  ans  gripirrt  la  welchen 
FaUa  fia  amaaiaikha  Vailiaanagaa  awiaklia.  navaa  im  Warft» 
(B4.  IV.  a  laoe)  ^  Ma  im*  4)  Se^ggilawiM^B, 
Dieaa  fcatai  flapaa  Naaica  Tarn  flaoggon,  aa  fiel  aia  laagsaai 

Lerobgleiteu ,  wenn  eine  EismuH.si'  bich  laugsani  fortschiebt,  bis 
ihr  unterer  Theil  tieine  Untersi iitzung  verliert  nnd  herabtitürzt, 
Aakiüiclia  Aftaa  kommao  in  allen  mit  hoben  Haigaa  wataifceBan 
Llatoi  «nlnr  fdnimm  «i4  Maa  ntaiiw  lar*  aa  mmhÜbIi 
lai  gaaiitwM.  Im  Mm  1766  M  alaa  Lsniaa  la  4m  Twnk 
wmA  ij^arrl»  iik%  ao  data  4aa  Waraar  «a  258  engl.  Faat  Wik» 
afl^g.  Eine  tin  Jahre  1817  hcrübliilküdc  hedcckle  einen  Raum 
v#n  4  engt  Uuadratmeilen  mit  Schnee,  welcher  au  den  iiöcli- 
aüa  ütelteo  168  Fuss  Tiefe  baUe  uad  daa  Terok 
aaft  aaaktar  kafftariiiachaa^a  Fktei  aÜM  vatlMMi^. 

MwcMBung  hä  FIftMa.  OL  «. 
HMJnan  ate  UUatprincip.  VL  III«  W( 
Gnundilti  nflaeheB  ofs«aisckta  and  Mifaaisckaa  Kupfln*  IIZ 
Iba  Aensseniogm.  117*  •%  es  aar  dae  cinsige  allgiaicine  gieU» 
119.  («wifix  VfrtbdnüKea  aad  wdt  ttdv  Stttetsnig^.  IX.  1907« 

1  Kw  FütM^a  Main  t.  a.  w.         1B01  6.  tIS. 
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Leere*  leerer  Raum.  VI.  123.  Unterschied  des  ftann  miuiteaiii»  ex- 

tramiMdanttm  und  absolutum.  125.   disseminatum  ^  coacenratum.  126. 

Akcht'«  am  leeren  Hatiui.  127.  Nkwto.N^S  Gründe  für  den  leeren 
Ii.ium.  129.  (Juprirke\sclier  uiui  Leidener.  130.  und  Verluilten  der 
Lkkiiicitat  ii)  dein^eiben.  III.  289 — 297.  TüiiiceIIi\scljer.  I.  7G3.  VI. 
133.  619.  Bujitucheu  lU.        V  I.  529.  619.  Vergi.  VmrQuiUkU 

Leflrnn^en.  nietaüische ,  Geaeiz«  ihrer  Aujsideiiaung.  X,  897. 
Lehm,  (.rl>ir^.^sart.  III.  1093. 

hOAtMirouVm  Yersucil.  X.  486.  6b0.  Erklärung  de^iselbeu.  1047* 

A.  H.  Bbshahh  füllt  Glaikogelo  «&  nicht  tu  engen 

Tlivrmomcterriihrt'ii  mit  irgcud   eiuer   FlUssig-kcit,  uud  wenn 
diese  dum  »usgelrieben  ist»  su  falleu  Tropfeu  uus  den  in  der 
ftolira  oondenairtea  Dän^tÜcn  anf  das  hciss«  Glos  und  zeigten 
<e  inckeiiini^pen  des  Leidenfrosl*sclitn  Versnchs,   Wörde  mit 
€9  X8hr0  eine  tierabgebogene  and  pneanatiseli  abgesperrte 
»erinndeu,  so  zeii^te  sich  nie  cioe  Spur  von  Zersetzung  ^  Sehr 
wicküg  ist  aber  dus  Hesuitat,  welches  Poggemdorff  überein- 
■fiMirnd  «HS  vielfach  nedificurten  Versuchen  erhielt  duss  nSm- 
Eek  nach  Leideafrosl'acber  Methode  gebildete  Tropfen  Terdönn- 
ter  SchweiclHäurt'  den  elektrischen  Strom  nicht  k'iten,  was  üfc- 
gen  eine  eigentliche  BerUbrung  derselben  mit  der  iMetalliliiche 
scugt^*   Dieses  Resultat  ist  durch  die  Autorität  des  Experi- 
■snMois  Terbiirgt;  wenn  aber  Fkesok^  behaupte^  man  könne' 
sarist^en  den  Tropfen  nqd  der  FlSehe  dttrehsehen,  so  streitet 
dkses  geg^en  meine  eigenen,  durch  Andere  bestätigten  Erfnh- 
nageB  (Bd.  X.  ü.  490).     Was  iiiirigetis  PersoX  theils  als 
i^CM  Er&hnmgen«  theib  als  Fonaeln  beibringt»  mnss  ich  auf 
ach  hendies  lassen,  ausser  die  BestStigung  des  bereits  ander- 
weitig Beobachtelcu,  tiass  die  Verdampfung  mit  der  llitae  he- 
j     rmigt  wird.    Ausser  den  bereits  (lid.  X.  S.  484)  erwäba» 
^  JMi^  BoülMrr^  Hocli  eine  grosse  ZaU  versdiiedeBer  Ver- 
%jbe  «ogegebea  und  ist  überhaupt  in  diesen  spedellen  £xpe- 
iltseoCen  an  dnem  hohen  Orade  von  Fertigkeit  gelangt.  Es 
'^«fdient  hiervon   erwähnt  zu  werden,  dass  er  die  Hitze  der 
^^9§£(aM  auf  d6"^  0.  als  ceostaat  «etat.    Doter  aaderai  beiand 


t  rvOTMuMr  Aas.  Bd.  U.  S*  414. 

'41  MBbaad*  PdL  LH»  8«  589« 

I  Csif  I         T.  XV.  p.  402.  Poggendaitf  Ana.  Bd.  Wn.  B.  2113. 

i  dUM«  ia  Mn«  «I  Phys.  laii  66t«  tm.  JD.  p»  1^ 


aaO  Saobregistojr. 

Bicli  ein  runder  Wawertropfea  ia  einem  Gefösse;  ^  bielt  ükr 
ibn  okne  fiertthraogr  eilt  Themoneter,  wetehee  bw  300^  C. 
gradfrirt  w»r,  anem  die  gröBtere  AuftdehDimg  des  teeeksil- 
bers  macLte  die  Kugel  platzen.    Ein   änderet  Tkeraeaetei 
»tieg  l)is200^^  und  »ank  nach  Her ühruiiar  des  Tropfens  su^^leich 
«of  96^)5*   Ay«  eineai  Terschlossenea  i>efiiäsc  warf  der  Oftinv' 
des  siedend^  Wassers  den  Kork  nur  dreimal  Ueraas  nod  diu 
war  das  WasÄr  tersebwunden ,  batte  es  aber  Torber>  Äe  Ge- 
stalt eines  ruiidcu  Tropfens  aiig^enonimcn ,  so  flog  der  Korl 
^zwelfmal  nnd  noch  öfter  binaus.    Selbst  Eis  in  die  glübend 
Sdiale  geworfen  nimmt  die  spbäroidale  Gestalt  an ,  nnd  wem 
man  den  Tropfen  ansgiesst,  kann  sich  noch  ein  Stick  Ei 
darin  befinden.    Wasser  nus  70  Meter  TObc  durck  kfsifficb 
Vorricbtung  im  Panteou  berabfalh  nd  nahm  diese  Gestalt  w 
okne  das  foftos  za  benetzen.    Giest  man  siedendes  Wass( 
sebnetl  in  eben  glUkenden  Pialnibecher«  so  tiört  das  Sied« 
sofort  auf,  es  bildet  sieb  snr  Kogel  and  sinkt  bis  96^,5  Te« 
porntur  liiuab.    Leicht  verdampfende  Flüssigkeiten,  als  W« 
geist^  Aetber  und  sogar  schweflige  Säure,  vermag  BoutigäT  ai 
gleicke  Weise  zn  bebandeln »  indem  aucb  diese  die  spbäroid 
sclie  Gestalt  nnnebmen.   Am  meisten  ilberrascbend  ist,  wso 
schweflige  Säure  iu  einen  glttbenden  Platinbecber  gicsst  n 
I      dann  Wasser  zusetzt,  indem  daun  letzteres  durch  die  Vcrd« 
pfung  der  ersteren  gefriert  und  sich  als  Eis  aus  dem  ghiiic 
den  Becber  ansscbatten  Itost    Der  Versuch  ist  feicbt  » 
hr»chst  überraschend ;  man  mnss  aber  gestehen,  dann  dk  W« 
hierbei  sieb  auf  eine  räthseihafte  Weise  zeigt. 

IiitenOM.  IX.  1717. 
I^cinenfMem  absorbiren  6ss.  1.  iOB* 
Iielter.  elektrisch  lencbtender  Hbslit's,  VI.  132. 
I^elter.  Conduetoren  der  Blekari«nnsscbw«n.  III.  237.  338>  g 
Conductor.  280.  d«r  pylindermaBdiiBen.  427.  der  ScheibeasnsdB« 

438  * 
Iselter.  feuchte  der  VoluWn  Säule.  UI.  492.  ihre  Wii^sunluai  t 

VoLTA.  IV.  788.  nach  der  cbemiscben  Theorie.  7W. 
lieiter  der  d>  iiamischpn  Elektricität  oder  Rheophore.  HI.  495*  i^ 
selseitiger  Einlluss  aufeinander.  582.  EmlbiSS  auf  iaÄ«Bnsat«  M 
592  allgeme  ine  Untersuchungen.  VI.  133.  GcscbicbtBdies;  134. J 
ter  mrd  Nichilelm.  13li.  Metalle  werden  durch  Beibung  diM 
140,  Grade  der  Lciuiugs-  und  Is«Hrungsfähigk«it  142.  E»«i 
Länge  und  Dicke.  144.  Becoi  khel's  Geaet«  der  LeitanfÄtt 
der  Meulle.  1«.  »AÄLgw'ö.  14Ö.  Orn  ^  uud  Poi;im.bt's  Besril 
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gen.  149.  Leitung  niciit  metallischer  Kürper.  150.  Einfluss  der  Tein- 
pfratur.  151.  Keiheiifulpe  der  verschiedenen  Leiter.  1192.  1195.  Me- 
talle. 155.  Rittkr's  Gesetz.  160.  Childre.n's  Resultate.  162.  Da- 
▼Y^s.  164  —  167.  Becoüerel's.  167.  Ohm's  und  Pouillkt's.  168. 
Krrc.  169.  Kohle.  171.  feuchte  und  flüssige  Korper.  172.  thieri- 
«fhe  und  vegetabilische.  179.  hiftleerer  Kanin  und  Flamme.  180. 
Nichtleiter  oder  Isolatoren^  als  Glas.  185.  nicht  metallische  brennbare 
einfache  Kör|ier.  187.  Oxyde  und  Salze.  188.  Steine,  brennbare 
Mineraüen,  Harze.  189.  fette  Oele,  halbfeste  thierische  Theile,  tliie- 
rische  Fette.  190.  Gase.  191.  Halbleiter.  193.  unipolare  und  bipo- 
lire.  194.  Einwendimgen  der  italienischen  Physiker.  200.  und 
Fuchtl's.  204.  Verhalten  des  Gltihlämpch  ens.  209.  theoretische 
Betnchtuflgen.  215. 

Zug.  Nach  znhlreichou  Versucheu  von  \V.  llEmz  wird 
nicht  bloss  durch  Reihen  mit  Schmirgel,  sondern  auch 
die  Einnirkung  der  Flamme  uud  Eintauchen  in  starke 
vermuthlich  in  Folge  eines  nicht  wuhrnehmharen  dün- 
reherzuges,  so  disponirt,  dass  es  mit  Tuch  oder  Metallen 
o  negative  Elcktricitiit  zeigte  his  seine  Ohcrfliiche  durch 
teudes  Reihen  wieder  in  den  gewöhnlichen  Zustand  ver- 
setzt worden  ist.  Einige  Mineralien,  als  Bcrgkrystall,  Kalk- 
tfätby  Gyps  und  Schwcrspath,  theilen  diese  Eigenschaft  ^. 

Das    elektrische   Leitungsvermögen    der    Flamme  kannte 
wui  bereits  in  den  frühesten  Zeiten,  insbesondere  aber  wurde 
(iasselLe  von  A.  Vqlta  in  seinen  meteorologischen  Briefen  aus- 
fakrlich  untersucht.    Die  Tliatsache  ist  allgemein  bekannt  und 
aan  bedient  sich  daher,  um  einen  gegebenen  elektrisirten  Kör- 
per von  aller  Elektricität  zu  befreien,  des  Mittels,  dass  mau  ihn 
dircli  eine  Weingeistflamme  zieht  oder  ihn,  wie  man  sagt,  mit 
dieser  Flamme  bestreicht.    Weniger  war  man  über  die  eigent- 
liche wirksame  Ursache  einig,   die  man  meistens  entweder  in 
ilem  aufsteigenden  Rauche  oder  in  der  gleichzeitig  ^rzeugtcn 
||Liiftverdüunuug  suchte.    Eine  vollständige  Untersuchung  der 
^  Sache  hat  neuerdings  F.  Riess^  mitgetheilt.    Ilicrin  stellt  er 
^erst   die  früheren  Erfuhrungen  uud  die  versuchten  Erklä- 
rangsarten  zusammen  und  berichtet  dann  die  Resultate  seiner 
(igenen  Versuche.    Ilieraus  geht  hervor,  das  der  aufsteigende 
ihätnpf  durch  dass  Eindringen  der  äusseren  Luft  sich  in  zuneh- 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LIX.  S.  305. 

2  Ebendas.  Bd.  LXI.  S.  543. 
Bd.  Ztt  Gehler'$  Wörtcrb. 


tflote  Witfcttttyaa  Knasern.  K5rper,  die  ohne  DwMpfMtfmig 
ferglhuMtteiij  wie  B.  Kohlen,  bild«B  eine  raahe,  Mit  Mbm 
S flitzen  verieheiie  OheriMe,  und  erhaltea  dardi  diese  ilw 

Leituns^svcrmÖQ^cn ,  die  Flamme  des  massigen  Schwefels  tAmr, 
welclier  \  or  dciu  \  t'rl)penncn  erst  flüssig  >\irU  uod  duber  keine 
Sfntzen  erhält,  ist  aus  el>eQ  dieser  Urüeclie  sieht  leitend^  die 
Daivj'ftchea  GiUhlSapdieii  dagegea  bUden  «Im  Mkhe  Menge 
DavpC  dstf  sie  dadorck  leiteod  werden;  eine  Kerieef— • 
wiikt  tedi  die  Dempfspitzen,  naeh  den  AnddaM  vifkt 
der  Dampf  noch  eiuig-c  Zeit,  der  fi^Iiinniendc  Docht  aber  ist 
nichtleitend,  l>is  hich  «n  ihm  K<)liiriis[iil/<  ti  hildcii.  die  fl<iun 
wied«f  leitend  wirken.  Stört  nen  die  Bildung  der  l>am|fi%>ilzeii 
Flwwfln  darcb  dne  ue  «ngebeMle  Rütkrep  ae  vmMart 
Mdi  ihre  LrftaagafiUngfcdt 

Neuerding-s  hat  man  anffefanjcreu.  <li<L'  Wichtigkeit  dea  durrh 
dm  auig-estcllten  Gesetzes  g^chühn  iid  auzuerkennen  und  das- 
«eibe  bei  aUcu  clcktiiechen  Uuterüuchaagen  zu  Gruudc  zu  le- 
gen oder  BHodeeteMi  na  bertteksiehtig«».  Hieraa  hahee  ohee 
%wut4  die  Bamlhnngan  fUmnuT^a  vial  beigetiage^  weldieij 
aüt  Jenem  desetne  vnbekaanty  ffawh  eigene  l^iBtaraa^bn^^pea 
gleichfalls  tu  demsclhen  gelangte  ^  F.  C,  HlNKiCi  liat  die  von 
PouiLLKT  g-efiiudenen  Formeln  auf  die  von  Ohm  g^^enea  au- 
ffttd^eiiihrt  ^. 

Anner  iimm  äilgeneinen  BeatiniBinngen  beattiten  liefc  4te 
■  Phyafter  anhaltend,  M  Geeeiie  der  eMctriedMB  Lelfnnf  nnd» 

waü  damit  innig  vcrhunden  ist,  des  dieselbe  hindcrndeii  Wider- 
standes genauer  aul'zutinden.  Vor  allen  Andern  gehüreo  hier- 
her die  Versuche  von  Luu»  wodardi  er  den  Einfluse  der  Tem- 
peratar  anf  das  Leitnngaterarilgen  ebiger  Ifetntte  hcrtiaintej 
Inden  «naa  bis  daUa  nidit  weiter,  ab  an  den  BewiHalffn  H« 
Datt's^  gckoauaea  war,  woaadi  Pfatin  dareh  HItie  aa  Lei-. 
tungsvermögcu  ahnimmt.  Zur  Erregung  des  elekir  ist  hcti  Slni- 
mes  diente  ilim  eine  mngnetoclektrische  Maschine,  zum  Messen 
der  StKike  ein  Galvanonetar«  dar  au  pritfhnde  Drahl  ah«r 


1  Klements  de  Pbysique  exjieriinentalc  et  de  iVleti'orologie.  3ine  «?d. 
Par.  1837.  2  Voll.  8.  T.  I.  p.  613.  VergL  Uwpt.  reii4  T.  iV.  p.  m 

pM^geiidoitT  Arm,  Bd.  XLIT.  S.  281. 

2  Poggcndoill  Ann.  IM.  LHI.  S.  ZH. 

3  PhiL  Traoi,  mt.  p.  431. 
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imtki  vd  fiie  CSiasröhre  g«irickeU  uud>  naebd«»  leMfre  beraus- 
srezofifen  war,  auf  eine  Tiiermomelerkugel  getehobeu,  um  mi 
Jlf^er  m  ein  GefUss  m\t  Oel  geseskt  lu  werden,  welcbe»  lur 
^«Mdinig  der  Dtepfe  dmch  einen  Deck«!  Bilt  einM^'  gebo-> 
psm  Mm  fwiekcn  wv,  4m  eineo  nit  Eis  omgcbeDen 
Gb^kulbeo  nüodete ;  ein  sebr  empfebleiiBwerthes  Mittel,  um  den 
UDerträgüc^iea  WirkuDgen  des  Oeidaaipfes  s^^^ntgelien.  Vier 
EtihifbtiMigBB»  mei  bei  aldgtiider  nml  dJHftjeie  Ifei  ab- 
iifm^imVmiti^^  fgth%m  da  RaraltaL  üm%  Leitnagi- 
wigbA  der  Metalle  bei  vereebiedenen  Temperaturen  auf  eit 
aUgj^mei  Gesetz  zurück^ubrini^ou,  wählte  Lskz  den  Ausdruck 

v>  r»  =  ^  +  >^  + 

battpogsMigkeit  bei  der  Temperafcar  von  n  Gra- 

ML,  X  die  bei  0®  und  y  ,  s  zu  bestimmende  Coeffidenten 

l/czeiAnen.  Die  Recliuung  ergab:  * 
.  hüer  13G,250  —  049838  .  u  +  0,00080378  .  n« 

Iipftr  ftL  =  lOaOOQ  —  0^1368 .  n  +  0,00043679  . 
IWng  Yti  =  29,332  —  0,05168  .  a  +  0,00006132 . 
Esen     Yn  =   l^.'^^l  —  O,0S3T4  .  n  +  0,00015020  .  n* 
FlaiiQ    yn  =  14,163  —  0,03890  .  u  +  0,00006586  . 
%ieieh  die  Versucbe  nur  bis  200^  ansgedebot  wurden  und 
iikr  die  Fomel  anf  bUbcre  Temperatarwi  kein«  dehete  Aa- 
ittdng  geatettet,  so  Übst  lieh  dadh  aot  aUen  daa  Miaimum 
^•reh  Difiereuüireu  der  Formel  finden,  wonach  die  Metalle  dann 
wider  an  LcUungsfahigkeii  zuAekwen  müssteo.    Jüeses  Mi- 
ibMi  liegt  für 

Süber  bd  310<>,05  an«  betrtfgl  MMK> 
Kupfer  —  359,00  —  »—  43,70 
Messing  —  421,50  —  —  18,46 
Eisen  —  278,80  —  —  6.01 
Platiii    ^  2053  —     —  a41. 

Ha  die  Temperatur  der  Leitungsdrähte  meistens  uiihekanut  ini, 
^  ft  rii  M»  Utk  im  Strome  erbitzen»  so  UUst  sieb  ibr  Leitungs- 
ywüga»  oham  gidekaeitiga  tienaoaMlnaclie  Hesaoag  nlebt 
MbaM^*  Spllar  debnle  Lux  dieae  ¥eiaa<Aa  aoeh  anf 
Md,  TBkmu  md  BId  ans,  fttr  welche  er  aadi  der  obigea  Be- 
widianng  foigeade  Werdie  erbiek: 


1  Mim.  de  f  Acad.  d«  8e.  de  Sc  Pet;  3me  Mr.  Se»  matb*  et 
91.  T.  n.  ^  631.  PsgseadMf  iaa*  B4  XHOV.  8.  4ia 


Digitized  by  Google 


I 


340  andiregtsten 

GoM  .  ;     ^79,792  — 047038.  II  •I-0>60034a8» 
Zinn  .  .         30,837  —  0,12773 .  n  +  0,00023733  n^ 

Blei  .  .      =  14,G20  —  0,0ÜÜ32  .  n  +  0,00Ü1Ü7üÖ  i^ 
und  da»  Mimuiuni: 

GoM  bei  340MO,  weiclies  boMgt  50,06 
Zinn  —  m20     —       —  1%64 
üiHki  —  278,80     ^       —  6,01. 

'  \\  in!  cltinn  ferner  die  Ijcihing-sfälugkcit  dieser  sämiDtUchei 
^aciii  iViüiiiiie  bei  verscbiedeueu  Temperaturen  iLack  der  For 
mel  beredinet,  so  beträgt  «ie  ^  lUr  Gnde  nach  Reanniir: 


Metalle 

«•  1 

100* 

200* 

SUber 

136,25 

94,45 

68,72 

Kupfer 

100,00 

73,00 

54,82 

Gold 

79,79 

65,20 

54,49 

Zion 

30,84 

20,44 

14,78 

Messing 

29,33 

24,78 

21,45 

Eisen 

17,74 

10.87 

7,00 

Blei 

14,02 

9,G1 

6,76 

Platin 

1416 

10,93 

9,02 

Es  liessen  sich  hier  die  Untersuchungen  über  den  £uJfai 
der  Würne  «nf  die  LeitnngsfHhigkeit  der  FÜlssigkestcn  si 
reihen ,  wir  wollen  indese  zimir  dasjenige  erwülmen ,  was  <l 
beriilimte  Reformator  der  ganziii  Llektricitätslehre  in  Rexi«litii 
auf  elektrische  I^eitung  ühorhaupt  geleistet  hat.  Farad  AT  fa 
luemt  in  seiner  grossen  Ueberrascbung,  dass  des  Eis  «n  Nid 
leiter  scj,  was  ttbrigeos  anf  dem  Continente  wohl  in  aBen  gren 
reu  Handbiiclicrn  steht  (vercrl.  Bd.  III.  S.  125).  Indess  hl 
der  rege  Forscher  bei  dieser  isolirteu  Thatsache  nicht  sfeh< 
sondern  dehnte  seine  Untersuchungen  Uber  fine  grosse  Mcc 
anderer  Körper  ans,  die  er  in  2histande  der  PÜMngkait  leiM 
land,  obwohl  sie  im  Znstande  der  Festigkeit  isolirM,  wio  Ii 
auch  H.  Da>^^  gcTundcii  liattc,  dass  Salpeter,  Actzkali  i 
Aetxnatroa  im  geschmolzenen  Zustande  den  giUvanittchen  Sei 
leiten*  Die|enigen  Körper,  welche  Fabadat  leitemd  hmd,  m 
dem  er  sie  auf  Glas  liegend  oder  m  grünen  gläamm  WH 


1  Khehd.  1111,1  I'oggeudorft  Ahm.  IM.  XLV*  ä.  105» 

2  JonriL  Ol  tke  üoy«  lasU  im  p.  d2* 
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dorch  Hitze  flüssig-  gemacht  oder  auf  einem  kleinen  Platiuringe 
darcli  die  Gebläseflamme   geschmolzen   hatte,   sind  folgende: 
Cblorblei,  ChJorsilbcr,    Chlornatriiim,    schwefelsaures  Natron, 
Chloriod  und  sonstige  Clilor\'erbindungen  und  lodverbindungeu, 
Flnorkaliom,  Cyankalium,   Schwefcicyankalium ,  salpctersaures 
Kali,  Natron,  Baryt,  8tröntian,  Blei-,  Kupfer-  und  Silhcr-Oxyd, 
schwefeUaures  Blei,  schwefelsaures  Quccksilheroxydul,  phosphor- 
saves  Kali,  Blei-  und  Kupfer -Oxyd,   glasige  Pliosphorsäurc, 
phosphorsaurcr  Kalk,  Jiorax ,  boraxaures  Bleioxyd ,  horaxaures 
ZuDox}'d,  einfach  und  doppelt  chromsaurcs  Kali,  cliromsaurcs 
ßleioxyd,  essigsaures  Kali,  Schwcfclantimon,  Schwefelkalium, 
I    kieselsaures  Kali.    Einige  Körper,  z.  B.  horaxsaures  Blei,  lei- 
ten im  erweichten  Zustande  nicht,  wohl  aber  sehr  gut,  wenn 
üe  durch  grössere  Hitze  vollkommen  flüssig  geworden  sind. 
^tn  Körper  dagegen  werden  durch  den  Fliissigkcitszustaiid 
uc^t  leitend,  als  Schwefel,  Phosphor,  lodschwefel,  Zinniodid, 
O^ment,  Realgar,  Eisessig,  künstlicher  Campfcr,  Coffein,  Zucker, 
feUwachs,  Stearin  von  Cacao-Oel,  Wallrath,  Campfcr,  Xaph- 
Harz,  Sandarak ,  Schellack,  Zinnchlorid,  Arsenchlorür 
WocIUorürliydrat.    Die  Leitungsfnhigkeit  der  flussig  gemach- 
^  Körper  ist  meistens  sehr  gross ;  beim  Wasser  am  gering- 
ste.  Die  Erörterung  der  Frage,  ob  diese  Leitungsfiiliigkcit 
durch  die  mögliche  VerschiebbarkeiU  der  Theile  und  die 
Atenos  folgende  Zersetzbarkeit  bedingt  wird,  kann  hier  füg- 
Ücli  ühiTgangen  werden,  weil  sich   kein   allgemeines  Gesetz 
1  Wnosstellt,  eben  wie  die  Versuche  mit  Maschincnelektricität 
weil  dioMe  leicht  eine  solche  Spannung  erhält,  dass  ihr  die  he- 
»teo  Isolatorea  nicht   widerstehen  und  ihre  Nichtleitung  nur 
^f^orcfa  die  bei  üiuen  stattfindende  Vertheilung,  wie  beim  Glase 
üd  Harze,  oder  durch  idioelelitrische  Erscheinungen  u.  8.  w.  mit 
Sidierheit  erkennbar  ist^     Ebensowenig    fest   bestimmt  nnd 
i»cbarf  begrenzt  ist  das,  was  FARAD AY  über  Vertheilung  und 
l^ituDg  im  Gegensatz  von  Isolirung  sagt^  wobei  er  sich  auf 
l^oeo  Versuch  von  HARRIS^  beruft,  nach  welchem  die  Elektri- 
cität  durch  einen  dünnen  Draht  und  den  sehr  luftvcrdüunten 
litaan  in  einer  Glaskugel  gleichzeitig  und  anscheinend  gleich 
vollständig  geleitet  wurde*'. 

1  Vierte  Reihe.    Poggciidorff  Ann.  Bd.  XXXI.  S.  225. 

2  Phil.  Trans.  1834.  p.  242. 

3  Zwölfte  Reihe.  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLVH.  S.  34. 
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Schon,  vor  längerer  Zeit  gewahrte  De  LA  RiVE  *  den  EinfluF^, 
welchen  die  Erhitzung  des  Platins  auf  die  Aufnahme  odcr.Ab' 
gäbe  der  Elektricität  von  ihm|au  Flüssigkeiten  ausübt,  später  hu( 
er  die  Erfahrung  genauer  beschrieben.  In  ein  Gefass  mitverdUnn* 
tcr  Schwefelsäure  oder  Salpetersäure  wurden  zwei  Streifen  Flatiö 
getaucht,  so  dass  der  Strom  einer  schwachen  Säule  von  iknci 
durch  die  Flüssigkeit  strümte,  und  zugleich  war  ein  üalvanu< 
Bieter  in  die  Kette  eingeschaltet,  um  die  Stärke  des  Stronci 
zu  messen.  Beide  Platinstreifen  waren  rechtwinklig  unigebo. 
gen,  so  dass  sich  ihre  horizontalen  Enden  durch  untergesetzti 
Weingcistlampcu  bis  zum  Sieden  der  durch  sie  berührten  F\üs< 
sigkeitcn  erhitzen  liessen.  Ohne  diese  Erhitzung  betrug  dii 
Ablenkung  der  Nadel  12^i  durch  Erhitzung  stieg  diese  abe 
allniUiig  bis  30^\  und  diese  Grösse  blieb  sich  gleich,  als  dj 
Lumpe  des  positiven  Pols  ausgelöscht  wurde;  nachdem  dieM 
aber  mit  der  des  negativen  geschehen  war,  obgleich  die  d< 
positiven  blieb,  sank  die  Ablenkung  wieder  auf  12^  herab.  Dj 
Hitze  des  positiven  Platinstreifens  war  ohne  Einfluss  anf  dj 
Leitung.  Die  Ursache,  aus  welcher  bei  flüssigen  Körpern 
Leitungsfähigkcit  durch  Wärme  vermehrt,  bei  Metallen  dagi 
vermindert  wird,  kann  nach  De  LA  RiYE  nicht  im  Flüssigkeit 
zustande  liegen,  weil  Quecksilber  sich  wie  ein  Metall  verfa 
und  er  glaui)t  daher,  sie  vielmehr  in  die  leichtere  Zerlegbark 
setzen  zu  müssen,  die  bei  zusammengesetzten  Kör|)em  in 
Regel  mit  dem  Leitungsvermögen  vereint  ist  2.  FajiADAY^ 
die  an  den  Platinelektroden  wahrgenommene  Erscbeioung  nie 
vollständig  bestätigt,  obgleich  die  Erwärmung  beider  Elekfti 
den,  und  anscheinend  vorzugsweise  der  negativen,  die  Leitiiij 
verstärkten,  VoRSSELMAlf  DE  Heer  aber  zeigf  durch  eine  Reil 
von  Versuchen,  dass  die  Ursache  in  einem  hindernden  Ueberzn^ 
der  negativen  Elektrode  liegt,  die  dadurch  polarisch  und  8of(i 
wieder  besser  leitend  wird,  wenn  mau  diesen  durch  Erhitxi 
bis  zum  Sieden  oder  durch  Erschütterung  fortschafft^. 

Zu  dem,  was  über  die  relative  Leitungsfäbigkeit  der  Mi 


1  Ann.  Chim.  et  Pbys.  T.  XXXIX.  p.  304.  toggendorff  Ai 
Bd.  XV.  S.  107. 

2  Bibl.  univ.  de  Genive.  1837.  F^vr.  T.  VIl.  p.  388.  Poggtndoi 
Ann.  Bd.  XLII.  S.  99. 

3  §.  1637—1639. 

4  Poggeiidorff  Ann.  Bd.  XLIX.  S.  109. 
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tiile  gtäh^  ist,  können  die  Resultate  der  Versuche  von  Chri- 
STIE^  hinzu^efug^t  werden,  wobei  er  von  der  .Voraussetzung 
^    «ns^'ng,  (last  bei  gleichen  Durehrocsscrn  der  Drähte  und  bei 
gieichstiirkcu  Elektricitätsquellcn  für  gleiche  Ablenkungen  der 
GaitaQonieterimdel  das  Ijcituugsvcrmits^eii  den  DrahtlUngen  direct 
^    proportiüiial  sey.    Hiernach  fand  er  folgende  Grössen:  Kupfer 
100;  Silber  152>0;  Gold  110,6;  Zink  52>2;  Zinn  25,3;  Pla- 
tin 24,5:  Eisen  22id;  Blei  12>4.    Bei  den  Desdinuiungcn  vou 
OOBBSQ^  wird  gleiclifulls,  wiewohl  allgemein,  das  Leitungs- 
«ermüG^cn  des  Kupfers  =100  angenommen,  und  hiemach  er- 
hielt er  fulgeo  de  Wertbc:  Silber  176,5;  Gold  35,2;  Zink  53; 
Zin  23,9;  Platin  21^6;  Eisen  24,3;  Blei  16,8.    Wichtig  ist 
^'  Üerbei  das  von  DatT,  Becquerel,  Ohm  und  FECimER  gefun- 
icM,  durch  Lenz  in  Folge  sehr  genauer  Versuche  bestätigte 
wooacli  der  lieituiigswiderstaud  der  Metalldrähte  ihrer 
IM^  direct  und  ihrem  Querschnitte  oder  dem  Quadrate  ihres 
^   fhirchnesscrs  umgekehrt  proportional  ist,  was  dann  bei  der  An- 
vtBiiBDff  des  Ohm'schen  Gesetzes  vorzugsweise  in  Betrachtung 
kMat^.  Dass  Ritghie  hiermit  nicht  übereinstimmende  Resultate 
vWten  bat,  ist  Folge  der  Mangelhaftigkeit  seiner  Versuche^.  Vor 
iin  Mdem  Bestimmungen  von  Wichtigkeit  sind  die  Resultate 
tter  die  relative  Grösse  des  Leitungsvermögens  der  verschie- 
4eQeD  Metalle ,  welche  Riess  ^  durch  eine  Reihe  sehr  genauer 
Unodic  gefunden  hat,  die  wir  indess  hier  der  KUrze  wegen 
Vr  IQ  tabellarischer  Uebersicht  mittheilen.   Wird  die  Leituogs- 
^rkeit  des  Kupfers  durch  100,  der  Leitungswiderstand  des 
PiaäDs  durch  1  bezeichnet,  so  sind  die  übrigen  Grössen: 

LeitUDgsfaliigkeit  Leitungswiderstaud 
Sübcr  .  .  14a74  ....  0,1043 
Kupfer  .  .  100,00  ....  0,1552 
Gold  .  .  88,87  ....  0,1746 
Cndmium  .  38,35  ....  0,4047  • 
Messing  .  27,70  ....  0,5602 
Palladium   .     1848   ....  0,8535 

1  Phil.  Trans.  1833.  P.  I.  p.  133. 

2  S.  ebend. 

'  3  Mem.  de  TAcad.  de  Pet.  3uie  S^r.  T.  III.  Dove  Rcpertoriuiu. 
i.  I.  S.  326. 

4  Phil.  Trans.  1833.   Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXII.  S.  529. 

5  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLV.  S.  19. 
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LeitiiogslRhigkeit    f  nitTirT  j — ^^rrntiml 

Eisen    •  .     17,66  0^789 

PfaiMi  .  *  1542  «...  1,000 
abii     »  •  ....  1,05S 

Äickel   .    .     13,15    ....  1,180 
Blei  .    .   •     10,32    ....    1,503  ' 
Neusilber   .       8,86    ....  1,752 
LA.  RiTB  ^  wiU  gefunden  haben,  dam  nnfarat«  futaadaae 

MaIbIIa  dtm  MSfllMAliftLillAvlMlIlMI  fllMMI  ImMMV  liilAft.  tf^B» 

eHe  Hayn«  Jedon  «iuBiMH  McfaUi,  4wt  dw»  awiich—  Me- 
tallen ein  negativer  Uebergangswiderstand  stattfinde,  welcher 

daluT  mit  der  Zahl  der  Wechsel  ^\arlis(^;  allein  PüGGENDORi'F 
iand  dieses  bei  seinen  Versuchen  uichl;  beatäligly  viitlmchr  iiaiiet 
hiena^  hmm  UejbtPgMg«  ümu  SImiw  r«i  mmm  Metall»  im 
iife  jmdjtui  widff  eis  poiMfisr  sodi  iis  m^prtiwy  WMflfvtmA 
itett^  «ui  Eeiritol^  iralchei  «hmli  ■yMfo  VenMclM  van  Hab^at  ^ 
bestätigt  worden  ist.  Ebenderselbe  fand,  dass  die  Leitung-s- 
jalncr'^*''t  der  Drähte  iiirlil  \(ii[ri(l(rl  wird,  uciiu  man  sie  will- 
kürUch,  z..  Ii.  scliraubcuiäruiig,  bieget  oder  sie  durch  Hitze  an- 
gelassen hat.    Pukcffittm^e  metallischa  Kfirptr  die  d}F- 

WM  am  4er  geringtrai  Menge  der  Bertbmgspuoele  fi>lgen  - 
soll,  und  Qnecksilberdämpfe  leiten  sie  gar  nicht. 

Zu  den  im  \Verkc  (Bd.  VI.  S.  169)  licrrits  jnitGretbciltcn 
iiMWitlten  üb«r  die  l^eitungsfUbigkeit  sonstiger  truckucr  ä»ub- 
•teiMii  kjümm  eoeh  4Mjeaig6e.  binaegefllst  werden,  weiebe  im 
groMtr  ZeU  dnmb  MimOK  AF  RbflmotftUl  eii%«fiMHlHi  wer- 
den iM;  4ie  eb«r,  wie  «He  friberee,  mar  wa  4m  Beweise  Ab- 
ren,  dass  die  nämlichen  Körper  unter  verschiedenen  Modifica- 
lioueu  bald  T»eßsfT,  huld  scblcclitf  r  ieileii,  vvx^swe^ee  es  mKwflül- 
Mg  scheint,  mehr  ins  Eiuzelue  eiaaugeben ' 

le  Beliebig  «■£  dm  Leituegmnettgw  4at  giitiigfccko 
Iii  n  te  Venttoheo  ?ee  FJmbv  (Bd.  VL  &  176)  bnunai. 
ielMii»  deas  dieie  wpUet  ia  etwas  graiattai  Ustege  aa  «i- 


1  Poggeudüili  Ann.  Bd.  ALV,  S.  172« 

2  Ebend.  Bd.  LH.  S.  541. 

3  Rechercht'ü»  sur  la  luiissanre  inotiice  ei  riiiteiiiiile  des  cutuauls  de 
relectricite  dynamique.  Lyon  1842.  p.  11.  ,  • 

4  Puggeudurff  Ana.  Bd.  XXXIV.  S.  4G0. 
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nein  anderen  Orte  ^  bekannt  g-cniaclit  worden  sind.  Die  Cirössc  des 
IjeihiDg^vcnnö£^ens  wurde  unmittellmr  durch  den  Ahwcic1iun8;'s- 
vmM  bcsfiniint,  bei  welcbem  die  iMnpfnetnadcl  nach  einigen 
Osrillatinnen  zur  Ruhe  kam,  und  dieser  betnin^  in  der  ang'egfe- 
lienen  Reihenlolge  der  g'csänig'ten  Fliissig-kcitcn  bei  Wasser 
in  Minimum  0^\5  nnd  bei  verdünnter  Salzsäure  50'^  Da  sie 
•  für  Salmiaklösnng  40^'  betrufic  und  letztere  247416mal  cferin- 
gtr  ist  als  die  des  Stahls,  so  geht  hieraus  die  schlechte  lAei-^ 
taBgifahigkeit  der  Flüssigkeiten  von  seihst  her\'or.  Inzwischen 
ItBsra  sich  die  erhaltenen  liestimmiuig'cn  niclit  wohL  als  absolut 
genau  betrachten,  weil  die  bei  den  Versnchen  gebrauchten  Vol- 
'li*ieiien  Säulen  an  Stärke  zu  sehr  wechseln.         '   *4 ,  . 

Im   genauesten  Zusamnienliant^fc   mit   den  rntersuchnngen 
^»•r  Leitungsfähigkeit  der  Körper  steht  der  Widerstand ,  wel- 
dbn  der  elektrische  Strom  Gndet.    Derselbe  ist  ein  zwiefacher, 
OKrtt  der  des  Tcberganges  (Hd.  VIII.  S.  32)  und  zweitens 
4er  der  Leitung  (Bd.  IV.  S.  667.  678.  812.  916.  972.  »d.  VIII. 
S.  33).     Der  erstere  wurde  hauptsächlich  durch  Fechner  evi- 
dent nachgewiesen*,  woraus  zugleich  hervorgeht,  dass  De  LA 
RlTE*s  Ansprüche  auf  diese  ursprünglich  von  Ritter  angeregte 
Entdeckung^  unbegründet  sind,  und  neuerdings  ist  dieses  sehr 
überzeugend  durch  Lenz  geschehen.     Hierzu  diente  ihm  ein 
magnetoclektrisclier  Strom,  deu  man  füglich  als  gleichbleibend 
stark  betrachten  kann,  uutl  zu(2:leicb  folgende  bequeme  Vorrieb- 
tnng.    Auf  dem  Brete  A  B  sind  zwei  Stander  C  und  D  aufge-  JJ» 
nebtet,  als  Halter  der  in  ihnen  verschiebbaren  Drähte  FU  und 
KG,  an  deren  Fanden  die  Bleche  L  und  P  befestigt  sind,  die 
in   das  mit  der  gewählten  Flüssigkeit  gefüllte  («lasgefäss  ab 
tauchen ,  während  die  andern  Enden  durch  das  Quecksilber  in 
den  Scbälchcn  M  und  N  die  Verhindnng  mit  den  beiden  Polar- 
drahten  iler  Säule  herstellen.    Werden  ohne  eine  Flüssigkeit 
'    im  C^cfasse  ab  die  beiden  jedenfalls  gleich  grossen  Platten  L 
und  P,  zuerst  aus  Platin,  dann  aus  Kupfer,  mit  einander  zur 
I    Berührung  gebracht,  so  zeigt  die  in  beiden  F\ällen  gleiche  Ab- 
weichung der  Galvanometernadel,  dass  für  so  grosse  Flächen 
der  ünterscbiec  der  Leitungsfäbigkeit  beider  Metalle  unmerk- 

1  Schweig-ger's  Jonrn.  Bd.  LV.  S.  256. 

2  Dessen  Reperforiuni  Bd.  I.  S.  414. 

3  Bibl.  uiiiv.  T.  XXX.  p.  210.    Ann.  Chini.  et  Ph.  T.  LXXV. 
|>.  442.  * 
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SM .  Sackicgiiter. 

Imt  IN;  «all  alto  dl«r  M  f^AtafaM  PIMngluit  mm  ¥(MmMi 

komnicode  einem  uufifleichcn  Uebergun^ifswidcrstandc  zuznschrei- 
bea  sey.    Giesst  nuui  nämlich  in  dos  tieföss  ah  eine  leitende 
FiiiaigMt  Ufid  nähert  man  di^Plattea,  BUeiHt  die  vobPIMUI) 
die  Voll  Kepfer)  eiBmder  bis  eaf  eise  geneMeae  AMefotio 

z.  I).  1  Zoll,  so  zeicrt  dir  Abv^'üiohuiig  der  (ialVBUometernndel 
ilcn  uti|;ieichcn  l  eLt^rt^iifii^siwitlprsfund.   LKJHi  erhiüit  iur  VittUu^ 
^    pluUefi       für  Kapterplattea  47^  Anasehlag« 

Uai  aue  solcbea  Versncboa  beidmaite  Grtfaate  daMh  Aeab- 
aiiiior  in  fitoden,  darf  man  nur  die  nttmlicheft  Pleftea  ia  vendie- 
(l<  HC  r^Tif (rinmijceu  vtMi  eiiiiiadcr  hi Ingen.  Snnl  diese  Euilur- 
uuogeu  d  und  d",  die  halben  AusBchitti^'T^'inkel  der  iMultipliiMi 
taniadei^  a,  a  bei  der  Beriibraog  and  ia  dea  £ai 
i  aad  d",  faeiist  der  Widerateod  der  feitea  Leiter  1« 
L\'ljer£ransres  X  und  der  der  Flüssiß-keit  bei  der  EntferDUost  t 
rmilich  diesen  VVider:st<uid  der  Fiiisiiii:  k  <  nach  iffiCll^jpuL  lüer 
i^tütmaa^  phiportlomil  gpeectst,  so  erhält  man  > 

  2  sin  .  cf  *  CO» .  4  (</  +  tt")  •  »in .  \  (a —  a ') 

(d  — djsin.a  .sin*« 

aia.a 

-  Der  Uebeiyaagawidantead  fon  Platia  ia  ferdfUiBto  Balialain 
eei^  sieh  etwa  swataiigaial  sa  gross,  ah  der  vaa  Kupfer  ia 

litctof  Siiurc  -,  doch  verändert  sich  der  Widerstand  während 
des  Eiugetauchtsejns  der  Platten,  ein  lliuderni»»,  welche»  LkRZ 
aieht  gaaa  au  beselti|pea  fermoebte«  Biae  andere  Reibe  ¥m 
Versaebea  teigte  die  Ungleiehbeil  des  Widcrstaades  bei 

und  verscLicdenen  Säuren.    Enthielt  da»  Wasser 

2  pO.  Saissäure,  ao  betrug  der  Widerstand  90093,2 
4  —  _        —  51848,9 

e  —     —      —     ^     —  tma^ 

Woraus  die  wichtig  Polg^erutift  berforgebt,  dass  ebea 
ker  wirkende  Säuren  zwar  die  Starke  des  Stromes  vermehrt«, 
eber  nicht  in  Folge  dieser  chemisclieo  Wirkfiaakeit,  aoodeni 
des  so  bedeatend  venaiadertea  Widerstaadas. 

Die  gedlegebste  Üateraadiaag  fit  deai  FrobleM  daa  üahn- 
gaughwiderstandes  durch  POGÖEKDORFP*  Thcil  gcwonhö, 
wobei  zugleich  noch  andere  hiermit  couuexe  Fragen  zur  i:^r- 


1  Dessen  Ann.  Bd.  LIl.  S.  497. 


Digitized  by  Google 


tmnmg  kommea.    SdbMi  früher^  hatte  derselbe  dM  VerlMikea 


▼OD  iler  Polarisation  derseU»PD  allein  ableitete  und  dadurch  deu 
Widersiaud  überhaapt  in  Altrede  itcllte,  wobei  er  sieb  \  or/iiniicii 
auf  Versuche  von  Da  LA  Hi?E  in  doMWi  4fe^liiiiTilwn|j;  über  die 


Vwsocheii  wurde,  eben  wie  bei  denen  von  De  LA  iUvE,  der 
elektrische  2äitrom  durcb  eine  älaxton  HcIie  Maschine  liel*vor|^e- 

4m  ftichtUDg  dcsseUMMi  jiteta  wcchtell»; 


den  rebf'rt^at^u;s widerstand  aber  erz(  n^teu  Platten  verschiedener 
krt,  die  sich  bequem  zwischen  die  beiden  i^t«r  hriogcu  ücsseu. 
Wigw  viatficlier  AnwendlmiMit  verdienen  folgende  wDt^  äf' 
fmto  «Im  w»k9m  Bumsätmag.  Dw  «in»  im  «Ii  IjmMI 
$  S.  l^nge,  1  9L  Mb»  «ad  a»ft  BAi«  mm  Budttin  M 
1  Z.  Dick«  sosamnengesetzt,  dfi«  vorher  mit  schmeltend««  iMe- . 
gellack  ttberzogcn  und  dann  mitSchellackiirniss  üherstriclien  wor- 
den waren.  Zwischen  beide  UiÜtten  A  und  &!  Uess  steh  die  zu 
prüfend»  Platte  aa  schieben,  nachdeai  mai  4im  mm  h«rfihrendMi 


len.  Der  «weite  besteht  ans  hölsemen  Stäben  d,  d,  d,  d^* 
VüU  t|yadratisobeui  iiuerschnitt ,  die  diirrh  zwei  »Schrauben  e,  c 
»itMBiaengepresfit  werden.  Die  Figur  zeigt  ohne  weitere  Bc- 
«■hmbnng,  wie  die  Bieche  e,  «,  die  mittels!  der  IMmban  ^  i 
mk  4m  «■iiiiiMiD«  i  Miwiiliii  mmd,  wmUkm  SttlMi  htt- 
^mam,  itel  dMH  «Ml  iiwilli«  «ko«  MOIm  «■  Bff«lte  nd  Liiig« 

VMeitteden  einriditen,  au<A  dnrch  mehrere  zwiscbengelegte 
Stücke  d»  d  weiter  f«B  einander  eotieroea  kann.    Legt  man 


1  Ebeud.  Bd.  L.  S.  256. 

2  Btillet.  des  Sc  ubys.  et  natur,  ea  Neerlande         Livr.  V.  und 

Liv.  It. 

S  Poggeadorff  Ann.  üd.  XLV.  S.  m  a*  4Nlf. 
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diese  \'orricI»tnns!*'anf  den  Knsten  au  der  einen  Seile,  so  erelu 
der  Strom  ohne  Zwischeupiatte  durch  die  l-  lüssigkeit,  legt  wkaM 
ihn  nber  in  die  Mitte,  so  muss,  obnc  merklioiie  \'%rämMmmg 
4»  ümkä  4er  wriinliMJiigi^a  WiirfglriitiwiMihl,  4mr  mwmm 
Mdi       ZuMenpIatte  4ai«UriDgen ,  mi  wmm  «r  wUk  imm 
geachwäclit  zeigt,  so  muss  dieses  vou  dem  reberpraucrswider- 
Stande  litri  iUireo.    Allerdiners  könnte  mau  die  IV^ai  lie  dieser 
8citwäciiung  Toa  einer  Pelarisatiuu  der  ZwiäcUeQ[tlaUe  ableiten, 
^Hä  aber  dar«  ekea  tiegeagnad  findet,  da«  4U  ftatte  mkAt 
mit  4«  EkMtnim  wmtfmmmMttgt,  «b4  MMrdm  M%t  4ie 
«ttgMUlfikMch  entreteaie  SdMrMniug  des  (knmm,  4m  mmtr 
der  Widerstand  hiervon  die  Ursache  sevn  kann.    Eudlicli  i.'^e- 
liörte  znm  («anzen  noch  ein  Wi(Icr.s[aihl>l!l(•s^e^,  !»cstcheiid  üus 
eiuem  hülwoea  ürete,  uul  wclchem^araild  oebea  einander  lau- 
ßuU  wfmwmm\UngemiB  Netnritodrllite  wwgvtpMat  mmm,  fw 
4mihi  gilinw  tt40r  JdeiMie  JUbigM  ia  dea  MMfiMir  alügs » 
fliAnItei»  wvpdeB«    On  der  lVidMBfui4  diMwe  DralMbeB  iMbsMit 

,  ist  (s.  oben  lüeiter),  so  liess  sich  atcis  eine  solche  Län^ 
dest^eliicu  wäiilen ,  die  dem  W  iderstaudc  der  Piuüe  g-leich  war, 
«ad  hierdurch  eiue  iMeiisiuig  des  ietxtereu  erhaUen»  £ndlicit. 
■Qiite  4»r  VtrgMcfaDBg  wegm  Um  ftotititfii  des  —gietnilifc 
tilnimi  Aalum  ii«t8  4ie  itaUek«  ftwcifcniwligiifiit  Me«»  wm 
i4eb  nlMe  dirweih.  Mebt  m  weit  cirndMV  BMe»  4ms 
zu  jedem  >  ersnehe  15  Secundcn  mit  15  Wechseln  des  Stromes 
iu  jeder  Secuude  angewandt  wurden.  Die  Verhiichc  xeigtcu 
«tee  AMSoahme  das  Vorhandenseyn  eioes  Uebergaogswiderstandeft. 

Olft»  der  Kim  balbv  d»  rMmebe  tinaebi  m  Imiidwäbis, 
irifd  et  geoUgeo,  Mir  Sm  HMptnralttte  MÜwifccilMu  jbntit 
Ungt  die  Otgww  des  Widsfsiasdes  wm  der  Nfttar  4se  Mttsfci 
nud  der  Fliissiti^keit  ah :  in  a^leicher  Fliissig-keit  ist  er  grösser 
bei  Platiu  ak  hei  Kupier,  und  für  letzteres  grösser  als  für 
Ekma,  io  Kssfasskwasscr  grÖMsr  als  in  Schwefelsäure,  und 
mmmi  u  ktetM  att  4«r  OssaasUsiase  «k  JQNb  muMfktfIttm 
w^mm  ait  Sssd  geselMsrt  «94  as  abgeapilk  siPf»»  4Wi  41s 
Httssigkeit  sie  Uberall  foHsÜsdig  bcMtst,  wsil  aeSSt  4er 
Widcrßtaii  l  vercnissert,  welcher  dagegen  hei  Kupfer  vermindert 
wird,  weuu  mau  es  an  der  Luft  Uber  der  Weiugeistlampe  so 
stark  erhitzt,  bis  die  aniangs  sntsteheudeu  Farben  verscbwis- 
des,  Aneaerdeis  wifd  die.  Obsrflüebe  der  ZwisdieDplsttea  dorck 
dm  fiVn»  fellMl)  kiiiQiwi4iiw  4mk  4m.  M  Jsdai  IMrcbung 
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weciwotinign  inafi:netoeiektriäcijcn,  veriiaUert,  nnd  erhalt  einen 

nickt  leiliirlicii  von  ilir  lierriihrt,  ultein  der  Widcrstmirl  wir«! 
bei  verseil i edlen en  Platten  und  l- liissiofkeitpn  liiinlurcii  beilinoft 
md  hindert  dann  jede  genaue  Vt'rQ:k'iduiug.  Hiosielitticli 
4mt  Stiike  te  Stromi  «vgmlraii  die  ViHHwii«,  dMt  «Her 
ffimAm  IMia^agwi  ^  Widentewi  «it  d«r  AIhmAm  #n 
fliieig»  wUidMt,  mni  hei  yleiohw  niebMinlinU«  d«r  dHreMüi- 
tendtu  .Mi;tailjtlaUe  im  TltMchcn  N  orhältnisst;.  ^Viid  dieser  Klii- 
clieoioliaU  I>ci  ührisccus  «^ieiciien  Hodinc!fiiiig:cn  i^rüsscr,  so  nimmt 
der  Widersland  uh,  jedoch  nicht  im  eiofiM^ieOi  sondern  in  einem 
kknwM  VeMkakm.  Die  TenfMlar  der  FlttiMg^eit  eid- 
idk  vonaSiulivi  den  Pebergangiwdeiilwd, 

Sb  wivd  nielit  sie  ttkeffifleefi^  enelMiBeef;  luet  Inm  nf  be» 
merken,  dass  Scn  i.Mu:i.N  ^  den  Lclierg"ungswidorstand  zwischen 
Metallen  und  Fiü^sii^^keiten  (denn  zwischen  Metulieu  ftudet  kei- 
ner statt)  in  Abrede  ilettt  und  die  dahin  gehöripren  Ersebei- 
Mg«B  fielnAr  mm  einer  PoMeatioa  der  Uetalle  aUafte^ 
db  ir  «Ii  Folge  eisefl  dfiiuMn  MetnigB  MrMlIst  Alter- 
dhigi  seigt  sieb  der  Widetsfand  sdMB  im  eraieB  AagertHflke, 
aüeiu    die    Pulariba^iun    kann    ebenso   schnell   eintreten  und 
demnach  ist  der  Einw  urf  auf  jeden  Fall  nicht  wohl  zu  widerle- 
gen.   Db  LA  Rivs  suckt  in  einer  ausf Ulirliclieii  AUtandluBg  ^ 
die  im  neoMr  friherea,  sben  benite  inwVbatw,  a»%estaileB' 
Mw  «bar  S%  ElgeirtiMMke^  dar  «motlMdrlMaB  8M- 
•e  (der  ateCs  w««]isebdes  der  nagnetselektrteelNn  Maeelinm) 
gegen  die  ihm  von  I.enz  uuil  PutiüK.NDüKFF  gemachten  Einwen- 
dnnf^eti  zu  vcrthcidigcu.    Da  es  iudess  wohl  allgemein  aner- 
kannt ist,  dass  es  ketne  zweierlei  Arten  von  ElektricUät  ufiebt, 
•a  IbiMrt*  dw  OiitanMbied  Uois  in  de«  steten  Weefasei  der 
ttwitililniig  ttsgen.    Obglekb  Da  %l  Rm  tlcii  aeistoM 
Wr  smf  siiBe  ü'fllMfisn  Versnelie  besieht^  so  bat  er  doe^  na— 
Bientlich  üher  den  Widerstmid  lii  r  /w     henplatten,  \s  sivoa  hiüp 
die  Kede  ist,  neck  einige  neue  idozugeiiigt.    Dabei  bediente 


1  Bericht  iiher  die  Verliandl.  d.  iiaüiit".  Ges.  zu  Basel.  lS-13.  S.  53. 

2  Au«!;  d.  Archive**  de  rKlecüiciic  in  Püggendorff  Aua,  lid.  LIV, 

8. 251.  in. 
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•r  aM  iiill  4m  giwiMi  mSmimt  MPsAsitsigeii 

Afetallthermfimeters  eines  Luftthermoskops^  hestebcDd 
io  einer  i)ilaükiif>-el  ausist  spiinutcn  (lUnneii  Platindrahtc ,  durch 
desneii  ErwKriuujig  die  Luit  ausgcdcliai  wurde  und  irefärbter 


BUmmm  dItM  mkm  amilMitii  Battom  fMi  iO 

und  um  den  Loti^sehied  des  continuirliclien  und  des  abwecli- 
«»elnden  Stromes  zu  tnnittelu,  ^\^lde  ein  Coramutator  aiige> 
wwdt»  Wftg^güi  über  FoMSMBOaFF  cinweudet,  dass  bei  der 

lütoWML  Alf  «Mt  WdM  w«de  fiteic^  dton  W 

iMmkm  Ukhiug      oti««iftiAtr  SImmü  wmAmt 

wirkt,  als  ein  wechselnder,  bei  eingeschaltcteu  Fiü^isiirkeiteii 
aber  das  Gegeutbeil  staitündet.  Vm  den  Einfluss  der  nietalie- 
meu  ZmiMbenplatteii  zu  priUSw,  diente  ein  schmaler  laiigtiehar 
mm^g  «ift  9  Tk  WaMT  wul  1  Tli.  acjwwifiiliiwn»  m 
wMm  Flltirigfcwit  i  Ut  3  WMi  im  PhiliB,  K«|te> 
KaMwi»  SM  mMl  Md  ■wfttlwii  «•  lUdiote  mi  PWi 

eincresenkt  wurdeu.  Hei  den  drei  erstcü  Metallen  bewirkten 
die  eiu^cschaiteten  Platten  auch  für  den  wechselnden  Strum 
einen  üntericbied;  aber  «ae«  weit  ireriii|^Q%  «is  für  den  com^ 
ümiflictei  M  KwUm  war  di»  Wiftoy  fir 

^eB        ChMMrtwtdtlMi^  vttd  l^Hd  ^m^i^mi  g^ohSdo^Mi 

OxjdscliicJit  keine  geuiig-enden  Uebultute.  Bei  mit  der  Hälfte 
Wassers  verdiinuter  Salpetersäure  traten  die  Erscbeiuuu&reti 
noch  deutlichec  iMrVM»  m»   denen  daott  gttHalgerl  wird,  dass 

MfltoHMMJbM  (mi^taiMMiii 
ia  dia  fttlviri^^cfltt  ^pfibuMii^  iVBklto 
■MmI,  Mbw  Wideniwd  leistoa,  wdtf  aWr  4mm, 

ser  Strom  ein  continuirlicher  ist.  Von  I.ciztenim  liegt  die: 
Ursache  in  einem  auf  deu  MetallQUciieu  gebildeten  üeberzuge, 
wekiMT  dvndi  den  wMfcMbidM  Stmi  Wn  Eatrtihia 
mygiMNMMi  witd. 

Mi  wnBf,  luHHi  MD  ■Seh  M  der  PlrOfimg  der 

Apparate,  der  erhakuncu  Resultate,  der  Methoden  und  ArgfU- 
meufaiionen  nicht  wohl  des  UrtUeils  eutbalteu,  dass  in  iillea 
diaiea  üimiditeii  das  IkbergewieJ^  «■£  der  Seile  4m  YiUß^ 
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sacher  dei  Genfer  Physikers  liegt.  Uebrigeog  verdient  die 
Aufgahe  allerdingm  einer  neuen  \'ersuchsreihe  mit  abgcUudcr- 
teo  Bedingungen  unterworfen  zu  werden. 

Die  zweite  Art  ^d  es  Widerstandes,  nämlich  der  Lei  tun  gs- 
erst  and,  fallt  mit  dem  bereits  erörterten  Lcituugsvermö- 
fn  mamoieu,  insofern  er  diesem  umgekelirt  proportional  ist. 
I    Als  eine  interessante  Zugabe  zu  den  hierüber  mitgetheilten 
I    Cotersnchungen  ki)unen  diejenigen  betrachtet  v«rdeu,  welche 
Ptscrrlnikoff   angestellt  und  Lenz  bekannt  gemacht   hat  ^ 
Die  Hauptresultatc  dersellieii  sind  folgende.    Wenn  der  mensch- 
liche Körper  in  den  Strom  einer  magneto elektrischen  Maschine 
dadorcli  eingeschaltet  wurde,  dass  eine  Person  zwei  entfernte 
Tkeile  ihres  Körpers  in  zwei  Gefasiie  mit  einer  Flüssigkeit 
fewkte,  io  welche  beide  Endett  der  Spirale  geleitet  waren, 
w  T«rniindcrte  sich  der  Widerstand  beim  Eintauchen  der  gan- 
M  ibad  in  Wasser  mit  1  pC.  Schwefelsäure  gegen  den  beim 
Eiotaachcn  eines  Fingers  fast  um  das  Sechsfache.    Eiu  hedcu- 
lenj  geringerer  Widerstand  zeigte  sich  für  4  pC.  haltige  SUure 
ttd  in  dem  Falle,  als  eine  kleine  blutige  Schramme  sich  au 
^er  Uaad  befand ,  ein  stärkerer  dagegen  beim  Eintauchen  in 
^ecksilber,  ohne  Zweifel  weit  dieses  geringere  Berührung  mit 
der  Haut  hat.     Bei  jungen  Personen  schien  der  W^iderstand 
gtusser  zu  seyn,  als  bei  älteren,  jedoch  ohne  ein  unter  allen 
loi&täuden  constantes  Verhältuiss.     Cjing  der  Strom  von  der 
fioeo  Hand  zur  andern,  so  war  der  Widerstand  kaum  verschie- 
den von  dem^  welcher  stattfand,  wenn  er  von  der  Hand  zum 
flösse  ging>  dagegen  zeigte  er  sich  stärker  zwischen  der  Brust 
und  der  rechten  liand,  als  zwischen  der  Brust  und  der  linken. 
tVird  dieser  Widerstand  auf  den  normalen  von  1  Fuss  0,6  Mil- 
Ün.  dicken  Kupierdraht  zurUckgefübrt,  so  betrug  er  beim  Ein- 
Uachen  der  gai»zcn  Hand  in  Wasser  mit  1  pC.  Säure  300010 
Kiiu,  beim  Eintauchen  von  4  Fingern  in  Uuecksilber  522460 
Fuss,  beim  Anfassen  der  befeuchteten  messingenen  Handhaben 
des  Clarke'schen  Apparats  377950  Fuss.    Mit  der  Reizbarkeit 
der  Personen  steht  der  Widerstand  in  keinem  bleibenden  Ver- 
liältniss,  zugleich  aber  war  die  Empfindung  heftiger  an  dem 
Theile,  wo  der  Strom  eintrat,  als  an  dem  entgegengesetzten. 


1  Bullet,  de  TAcad.  de  St.  P^tersb.  T.  X.  p.  184.  Poggcudorff 
1.  Bd.  LVl.  S.  429. 
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£iM  Mit  gaiMfSiisten  UntmoclHaig«!!  Mmt  4«i  WidMteid 
der  Metalle  und  der  Plitosigkeiten  geg^  den  eiektritd>CT 

.Strom  liat  Wheatstone  ^  mit  »-nnz  i^^lficben  Apparaten,  als  die 
von  Jacobi  gcbraucliieu ,  aifge^teUt  uuil  iui  Weseutliciieu  liic 
DittUekeD  Aesultatc  eriialtea. 

Heber  da»  starke  Lettnngsvemögen  der  Erde  a*  TMegrapb« 

liClter  des  Mapnptismus.  VI.  G&O.    der  Wärme.  X.  529.  S.  Wtoine. 
Ijeiian^üfällif^kelt  der  Körper  für  Wärm»'.  X.  519. 
l4^ltiUi||awide|raiMd  gegeu  eiekutöche  btrume.   VliL  32* 

liemniscate.  Uiia(h<uur  derselben.  IX.  2107.   farbige.  VU.  786* 
EiCiiei^läNer.  IV.  1407. 

I^eucbtcn  iichtgebeudt^r  Körper.  S.  lifoltt.  \  T.  221  ff.  und  IiAm- 
pe«  VI.  39.  und  Flamme«  X.  306.  317.  der  Barometer.  I.*i40''. 
der  Klektricität  im  Vaciium.  III.  28(M297.  des  Meeres.  VI.  1716. 

lilbav^a-FIüaaislicit,  X.  2417. 

lilbelle*      JUivelliren.  VIK94  und  WMMnrMffO»X.  im 

Iiibelle.  t.  Yelin's  Elektrometer.  Iii.  700. 

Ubration  des  Mcn.l.vs.  S.  moniL  VI.  2387.  2389. 

Iilcltt^  VI.  221.   der  Himmelüktfrper)  namentlich  der  Sonne.  223- 

Fixsterne.  224«  des  Blondes  und  der  Planeten.  225.  dnrch  GMkc«. 
227«  durch  Veriireunea  nad  Chemismus.  229.  der  Elamme.  230. 
der  ElektricUät.  235.  Pbosphoresceni ;  durch  Emä'rmen»  KDincSE.'s 
Phosphor.  236*  bononischer  Stcin^  CAllTOll'd  und  BiXOüiii's  Pbeii> 
pbor.  239.  sonstige  Pbosphoren.  240.  Pyrosmaragd  oder  Cblmv 
phan;  242.  Phosphorescenz  durch  Bestrihlung.  246^  dnrcb  Eick» 
tricllat.  253.  der  Kö'rper  ans  dem  Thier*  und  Pflanseareicbe.  S554 
der  Fische.  256.  lebender  Thicre.  2ßl.  des  Meeres.  264.  171  & 
kiystalfisurender  Salse.  267.  durch  Compressiou  der  Gase.  26S.  t^« 
*  Wsssers.  271«  und  fester  Kör^ier.  272.  optische  Erschdnungen  dci 
Lichts.  Geschwindigkeit.  279.  IX.  1057.  Erleuchtung  durch  dassell^t 
\\.  282.  Zuriiekwerfung  desselben.  285.  Vergl.  Zarüclcwen 
fun«.  X.  2439.  2450.  2457.  Brechim?  desselben.  M.  289.  \  erd 
BrCChuni^.  1.  1127.  farhige,  \  I.  292.  Polarisation.  300.  I.  1  |S 
Vergl.  PolariHatlon.  \  11.  i;ij4.  und  L^ndulation.  IX.  i4T 
1517.  chemische  Wirkungen  des  Lichtas.  V  I.  303.  li^inission&tiieu*  i 
309.  angewandt  auf  Brerlmng.  312.  Zuriickstrahinnfr.  315.  P/»! 
risation.  325.  llndulaiiun^tlipdrie.  334.  Länge  drr  farMgen 
wellen.  348-  Poisson's  l  lieorie  der  ündiilation.  300.  PAJiaoT^ 
3ti8.  Prüfung  der  TJieurieeu.  372. 

Zna»    Auf  der  Sternwarte  an  Pulkowa  bat  Strittb^  ml 


1  Phil.  Xrans.  1043.  F.  IL   Ann.  de  Cbim.  ei  PbSTk  ;S 

X.  X.  p.  257. 

2  Eecucii  des  acte«  de  U  seancc  pubi.  de  i'Acad.  imp.  dem 
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UM.  SM 

AM  im  MmMtdunkm  m  Itetoi»  4t  AkmÜM  4Mr  Fl»- 
■IBM  g«Mii  gnmmtm.    Wunm  g«lit  «ne  ISeBeMfidigkeil 

des  Lichts  von  41519  gcogr.  Meilen  in  einer  Secuiiiie,  mit  ei-  * 
Her  Ungewisslieit  von  22  AJeilen,  hervor,  luitl  das  Licht  durch- 
iäufc  hiernacli  den  mkikrea  Hiitimiwigr  der  Erdbaka  ia  Sl 

'  AktABMMl^  den  dncdi  Wm^lWim  skuurtich  erfiudttM« 
S^Mg^appanft  Imbbmi  gvimt  tuiite,  woiut  dieser  GeMite  die 

iieschwindifi^keit  des  elektrischen  Stromes  in  volikomnieneu  Lei- 
tern mass  (s.  Kilelltrieii&it  Geiichwiudigkeit  der  Fortpflau- 
zang),  Bo  schlug  er  vor,  diesen  zu  einem  cutscheideodeii  Versu- 
cke  n  hfwnteeii,  mm  na  enutteio»  eb  die  E—ertomi"  oder  die 
UahüoM-HiyollMee  dea  Lichts  die  riehlige  m^«   Nach  der 
ifileB  wird  nltatMä  die  Gesehwin^gkeit  dee  Uchte  beiie  Dvreh- 
gange  durcli  einen  transpan uleu  KiJrper  ver^rösserL,  nach  der 
Jetitercn  verringert.     Liessc  man  also  einen  momentan,  z.  B. 
durch  eiucu  elektrischen  Funken^  entstehendeii  Lichtstrahl  gleich- 
seitig dureli  eine  lange  Röhre  ^t  Waaecar  und  dareh  die  freie 
lüft  gegen  den  gedrehtMi  **^piegcl  fallea»  so  müsate  der  Zeit- 
Miusihied  dar  gespiegcftea  BUder  die  BeschleninguDg  oder 
Venögerung"  pfchcn  iiin]  hierdurch  für  die  eine  oder  «lic  an- 
dere llvpotlicse  cnischeidcu.   Mit  Üebergehung  der  über  dieses 
Prohleai  gegeheaea  Berechnungen  m(>g-e  nur  bemerkt  werden, 
das«  man  bereits  veraacht  ha^  eiae  hierfür  geeigaete  Mascbiae 
^■fiattelia»»  Tersnehe  sind  indesa  bisher  noch  nicht  angesteltt 
Mden.  Blae  sehMsenawerAe  Darvtolhing  der  Lclipe  von  Lichte 

nach  der  CnÜMlaliüiisihctirie  liat  KuNZEK  '  geliefert. 

tJeber  den  erwühntcn  Lichtschein  oder  vielmehr  die  Licht- 
fimken,  die  sich  beim  Krystallisiren  einiger  Salze  zeigen^  hat 
H«  Rofls^  «wfiihiUche  Uatennchnngen  hekannt  gesMcht  Die 
InnlMnDng  ist  iwineairegs  eine  nk  den  KiTalalBsatioBspra« 
MBsa  alsts  fethwadeae,  anch  Ifisst  sie  deb,  wean  aian  ni«b» 
•fiie  genÜQrende  Tehnng  erlangt  hal,  nicht  jeckrzeit  sellist  hei 
deDjenitren  Krystaücu  willkürlich  hervorhring-en,  die  sie  am  leich- 

^tea  aeigea;  es  ergiebt  sich  eher,  dasa  sie  nur  dann  eintritt^ 

« — -    

<Ie  St.  Petersh.  IdO*  Me  Abhaadhuig  selhM  lac  ia  daa  MsBN^a  der 

^wi,  enifadicn. 

1  Compt.  rend.  T.  Vii.  p.  954.   Pog^endnrfT  Aaa.Bd.  jaVL8*  2a. 

2  Die  Lehre  vom  Lichte,   Lemherc:  ib3G.  & 
^  PuggendDffT  Ann.  Bd.  Uk  &  AAS. 

tM  Mlv's  WiilMEa»  Z 
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wenn  die  Krystallc  iu  nnderc  tibcrgclien.  Zuerst  gfCTralirtc 
Pickel^  den  Lichtsclicin  beim  schwcfelsaiireu  Kali.  SciIüNW^LD^ ! 
ScmiLER^  und  GlOBERT*  beim  Krystaliisiren  dieses  nämliclien 
Salzes,  und  Letzterer  konnte  dabei  keine  Spur  von  Elektriciült 
walirncbmen,  Hermann^  beim  scbwefelsauren  Kobalt^  BeiizeliüS^ 
beim  Fluornatriuin  und  Stieren  ^  beim  Salpetersäuren  Strou- 
tian.  Rose  gcwabrte  das  Leucbten  beim  Krystaliisiren  der  ar- 
senigen  Säure,  des  mit  scbwefelsaurem  Natron  gemcDglen 
scbwefelsauren  Kali,  des  cbromsauren  Kali  und  des  mit  schwe- 
felsaurem Natron  g^emengten  selensaureii  Kali. 

Ueber  das  clektriscbe  I^icbt,  welches  nur  momentan,  aber 
mit  grosser  Intensität  leucbtet,  bat  A.  MasSOSI^  intercssantel 
Messuug-sversucbe  angestellt. 

laicht.  Aberration  desselben.  S.  Aberration.  I.  17.  erwännendi 
Kraft  des  farbicreii.  IV.  77.  cljciniscbe  Kraft.  80.  Liebt  der  Wind« 
bücbsen.  S.  WindbüeliHC.  X.  2135.  aschfarbiges  des  Moodrs 
S.  Mond.  VI.  2400.  VII.  87. 

Zus.  Teber  tilboniscbes  und  unsichtbares  Liclit  s.  Da« 
H^uerrebilder.  Dnimmond'sches.  S.  Flamme.  Ueber  die 
chemischen  Wirkungen  des  Licbls  und  über  Phospboresceoi 
hat  neuerdings  Edmumd  Becquerel  eine  Menge  interessante^ 
und  wichtiger  Versuche  angestelU,  die  sehr  Beachtung  verdieoen''« 

Iiiclit.  Kerze.  VVürnieerzenguiig  durch  brcDiicnde.  8.  lleizuii|f. V.U<^ 
liiclitboi^en.  elektrischer^  zwischen  Kublenspitzen.  III.  570.  IV.  923 

Zus.  Nach  De  LA  Rive^^  erhalt  mau  diesen  Licbtbogel 
auch,  wenn  man  statt  der  Kohlenspitzen  Platinscliwanim  odei 
durch  VVasserstoflf  reducirtes,  in  Glasröhren  eingestampAfl 
Kupfer  nimmt;  auch  kann  man  diese  lockeren  Substanzen  fuil 


1  Taschenbuch  für  Scheidekünsiler.  1787.  S.  55.  Vergl.  SchnVij 
ger^s  Journ.  Bd.  XL,  S.  271. 

2  Crells'  ehem.  Ann.  178G.  Bd.  II.  S.  50. 

3  Taschenbuch  für  Scheideku'nstirr.  1791.  S.  54. 

4  Journ.  de  Pliys.  T.  XXXVI.  p.  256. 

5  Jahrbuch  fiir  Chemie  u.  Physik.  Bd.  X.  S.  75. 

6  Jahresbericht.  1823.  S.  44.  1 

7  Pbarmaceut.  Centralblatt  für  1836.  S.  400.  | 

8  Compt.  rend.  T.  XVIII.  p.  289.  T.  XIX.  p.  325.  P«ggeiidJ 
Ann.  Bd.  LXIII.  S.  158. 

9  BecqüEREL  Traite  de  Physique  etc.  Par.  1844.  T.  II.  p.  487. 
10   Archive»  de  rEiectric.  T.  I.  p.  262. 


ftrifRs  Uli  ck  ^t«g  Metall,  z.  B.  Platfo,  smii  nei^ativeii 

Pole  Dehinen,  uur  müssen  beide  siel»  vm-lu  r  Itciülirl  liaberi  und 
dadtircli  erhitzt  seyn.  Am  passlicUftten  für  diesen  Verbuch  sind 
Stacke  gitt  gebrinater  Coaki»  dio  nan  swUchen  eine  dreispitadge 
Mtettiacke  Kleane  lasvt 

Uehtbreehung.  dunh  (iis  Prisma.  I.  bedingt  durch  die 

cböflUche  HcschafTenheit  der  KtM])f'r.  I\.  I94(i. 

UcMcladracJu  Dauer  desseitMa.  IV.  1456.    Vergl*  »eUeu»  VÜL 

TSR. 

t  IchtNchefn  um  den  Kopf  de»  BedUtcr««     Wovle»  V«  439. 

Liebtieheue«  IV.  1415. 

LiehtftärJke  der  larbigen  Sarabten.  IV.  Iii.    beim  Femrobre.  162. 

IT,  m. 

^tftraül,  VI.  22?.   ciafiiMciider  und  gebrochener.  I.  112B. 

>«^ftffOT»      BrauMptefel.  I.  mt.  uid  PlMüpliw. 

>1L  473. 

''icMvertut.  beiB  DnrehgaBge  des  Llchu  durch  dorchticbtige  Köiw 

^  IT.  m  IX.  IM.  diireh  die  AtmosfilMhre.  U.  706. 
J^fhiifm^m  LSiig»  derselbe».  VI.  348.    Vcrgl.  VaAvlaOM. 

K.  I.  T.  0.  * 
I<^€fcaie»  das.  m.  1103. 
^teC  Daniacbea  Gewiebc  Vf.  1841. 
MpM.  IX.  1703. 
UMarperapeeilve.  VII.  4U. 

Ulei  Aequater.  6.  Ae4|MtW,  I.  218.  geodätiaebe.  m.  989. 
»ilwiiwbe  «ad  iaebarottecriache.  VL  1936.  1969.  iaocbromatitebe. 
nim  791.  Me^riwaiMie.  Vi.  1060.  1066.  1135.  1139.  isogen. 
ihflnuMe.  fX.  335—342.  isogoidaebe.  VI.  1049.  1086.  106a  isn. 
Äwdie.  1050.  105a  106G.  1113.  1117.  ijietheri«che.  III.  1031.  IX. 
441.  449.  iseüiertimche.  III.  lUOC  1031.  IX.  500.  ebne  Abvvti- 
«kttn|.  I.  139.  VI.  1026  ff.  1092.  lUÜ. 

ÜBie.  Ticlionige.  I.  12ül).    Vcrgl.  JCiinsenf^lui».  VI.  377  IT. 

KibMeafplas.  VI.  .>77.  vprsrhicdenc  Arten.  378.  Verhalten  der  Strah- 
1«,  djt  nahe  bei  dt  r  Axe  einfallen.  369.  Brennweite.  382.  Verei- 
nigung mehrerer  Linsen.  38').  i  inll  is^  der  i)Kke  der  Linsen.  389. 
AWeichunj^  wesren  drr  F.u  I  » d/ *  i  srreuung.  391.  393.  wegen  der 
Kap'eljTf^talt.  392.  30G.  acliroinati-Nche  tmd  »planatische  nf»pi»ellinsen, 
410.    dreifache  ()b]ectiTe.  440.    Linsencrli'i'^er  niic  FluKsigkeiten.  442. 

'  (üil/iiscbe  1*  criuiihre.  445*   GeschicbLUcbett.  446.  Nacbtrag  f.  Ve- 
leakop.  IX.  1.30. 

usktand  des  iVojdbar-tlüssig-seyns.  IV.  1015* 

it^r«  Fnaiöftisehes  FbissigkeiiÄOjci^.s.  M.  i:^7.  1269«  1272. 

tltiium,  Utbion,  liithon.  VI.  449. 

Itbm(»pliljielier  j§4ein.  IIL  1090. 

l^Meier,  Habb's.  VI.  449. 

IttMW  Ii  dpawttt  wd  i^Mm.  Ul  U30»  1136. 
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tomulll^w  iM  Creschwindigkeit.  X.  1140.   i.  «tosAwte- 

JLUsg.  Gebirgsaru  Hl.  1093- 

IiSsiiii««  AttflSsiing.  f.  522.   

Ittftbralir,  S.  Ctoblftse.  IV.  1148.  und  Wime.  X.  JB7. 

Zu 8.    Für  fiolebe  PeisoneD,  die  dei  AtLmens  wegen  nickl 
«dMltoMl  Umm  IlSbm,  emfSMt  DAVOnt^  eine  TluerUMi^ 
w  w«U«  wmm  4m  lüift  4iirdi  eb  mit  ciii«n  IU|;«lr«&lO 
»MmAtmä  E«lr  bUit  wgA  iBe  diMm  dvrdi  4  Sdkalre  «lit 

aiihHiii^niKicn  dewichten  comprimirt  uird.  Ilei  g-Icicbblcibcndem 
Pniok  strömt  die  Luft  mit  gieiciiUeibeader  UesekwiudigkeiC  aa- 
Judtend  «us  4m  BUuurtüirclieiu 

n  liO.  «Mt  Mr  fiilMfatctocg.  450*  VoieiMiwtn  iiinl 
Ua.  4$4» 
Ii^ffMlttHMtettlau  IX.  8. 

MäO^MÜk^  BMCiacaikii  4i0tHiM«  IX.  2100.  Owplumtiwu  21101 

lÄ0lMtefaie»  ttmhMMm^  BtttamuMU  dertn  H«itkrait  V.  142. 

XiMiSiMUMliMliwhi«iui«n.  4m  Sdudlw.  VtL  18§*  4«r  Sm- 
tiB.  168.  4tr  Sift«.  202.  ayMiAelflr  FMniikiitei.  288.  tkt^ 
«N  4inifteii.  IX.  1291. 

Km^mMm  ilr  KHmdbtige.  L  1224. 

%mtk.  Bbilithi  Senkel.  Vil.  305. 

JLoMteMle»  Ifxedrtiniscbe  Uaie  «der  Com.  VI.  108> 

üMiAe.  Rich  Paibm  Beetaiidtlwa  4w  BMuricitit.  IIL  373. 

iMiflII»  fhwfc  denettm.  I.  258.  MaiWedber  AppM,  ihi  »  «ifM. 
290.  Mm«  4ü  l»wlMwAi  urnth  fiiBir.  261.  nwh  Btnran» 
€ER.  262.  gegen  TerMluedMie  Flidieo.  202.  Strdt  ifter  den  Uft- 
drack.  764.  Lili  biftfdeit  die  ZontMimg  der  Elekaiciift.  IIL  2T7. 
•tmosphärisohe,  zum  UntertdUede  von  dea  Gasen.  IV.  1013.  spc- 
cifisches  Gewicht  derselben.  1403.  VI.  1200.  und  dbielutes.  IV. 
—1512.  VI.  1199.  Geschwae^eic  ihres  Strüinens.  X.  ISß^ 
pMi#ttMifti  Uft.  S.  flMm|MI)|M  VUL  170. 

Zus.  NeuerdiDgb  ist  der  Luruiruck  nebst  den  Uarans  fol- 
genden Anwelidungcn  bestritten  worden,  uud  zwar  nebst  dem 
Drucke  des  Wassers  von  F.  v.  Dwiberg  ^  und  von  Dr.  Klre  ^. 
Iii  4flr  ersten  Sdyift  wM  der  Drack  im  Wmcni»  «Itkin  ^ge- 
raelft  midi  ailir  tnpftirai  Vlllingkeitai  mk  EkmÜMi  imm 

1  JMun.  4e  Pkami.  1618.  Jmt.  p«  12. 

2  Bcwf Ii8ilmwg  y  4m  die  E«ebfe  4er  neuen  PlijMkif  ^iw  ilHM 
Dnud^e  4ee  Weesen  i»4  4er  Imk  lUeeh  iit  ■«  «.  w.  T^mmm4  IHwübk 
den,  der  ee  Temuig^  4ee  VerIL  Beirdee  m  wi4«lcfen»  BeiL  1818.  & 
3ce  Anfi.  mh  2000  Dueaten  Prde.  El»ea4.  1844. 

2  Mftmg  Äbt  Lekre  Ywm  Dmclc*  4«       ik  i.  ir.  Ifaint  IM^ 
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Quecksilbers,    und  der  iMl  ixmz  in  Abrede  g'estetlt,  und  der 
Grund  der  hiervon  abgeleitcttiü  Ertscitcittiu^eD  der  UaupUadie 
ni  einem  äkmAem  der  Natur  g^g^en  die  g^iolle  Leen 
Oer  Migeeetele  Preis  würde  ieidil  m  geirieaeii 
My%  wmm  dm  Verfiaeer  mir  ^  Conpetani  der  Pkg^er  aeer- 
IwMM«   wollte,  allein  er  erkiRrt  sie  alle  fBr  imwistiend  and 
i>luiTi|ifs1iiniiisr;  wenn  sie  nicht  seine  Ansicht  thcilcn,  was  hei  den 
Vcrtlieidi^ern  solcher  naturwidriger  paradoxer  äiätzc  allezeit  der 
Fall  ist.    Allerdiage  sind  die  Gcsctie  des  Dnicks  der  Flüssig* 
keilea  snerst  ^  de«  firaeheiiiQOgfett  eslMMM  md  dem 
wdttt  emwickek;  wlrea  aber  die  physikeliseii-iMdfceMelisc^ 
IVIneoschBileii  demale  edioa  inif  ihrem  jetzigen  Standpuncte 
ßfewescii,   so  hedurAe  es  deren  nicht,  weil  sich  alh»  jene  Er- 
tcheiuun^cu  und  Gesetze  aus  dem  einlochen  Axiom  der  Schwere 
und  des  Gewichts  aller  Materie  mit  Mthematischer  Schärfe  ai>- 
Mtm.  laaaon«   Lege  icli  näaüich  eia  gewisses  VolnaieB,  es  sey 
dhsea  m* Wirfei,  irgeod  eioer  sckwerea  Flllssigkdt  auf  eiae 
WMgschale,  eo  aMMS  es  iaergcgen  drttcken,  n»d  lege  ich  noch 
l"i  2]  3..U  andere  \N  iirt'el  rcihcfiilgend  auf  den  ersten  u.  s.  w., 
so  musB  der  Druck  zum  2;  3...U -f- werden.  Dass 
dann  der  jste,  2te....nte,  mit  Rücksicht  auf  seine  Znsanuaea- 
diielLbarlMil^  die  Qher  ihm  befiadiicheo  tragen  aillsse»  also  voa 
iMi  nmth  obea  eiM  de«  Dnwke  «ler  IMeiaa  Würfel  {iro- 
feHienalen  Widerstaad  aasÜhei  folgt  aas  dem  Princip  der  Un- 
durchdringlich keit  der  Materie.     Nimmt  man  endlich  das  leicht 
nachweisbare  Gewicht  alter  Fliissigiieiten,  auch  der  tichweroa 
Srcibeln,  hiaiUi  sofern  wirlüicben  Me.Hsungen  gemSas  eia 
EaNo«  weniger  wiegt,  ab  eia  nit  irgend  eiaer  dieser 
nMgkekea  gefüDlar,  so  Int  araa  ciu  Priadp,  waiaas  alle 
lafdrattatischen  und  aVrostatiscYtefl  ErscIidaangeB  als  aothwen- 
dig  folgend  abgeleitet  WL"r<l(  n  Iviiuiii  ii.    Klee  snbstituirl  ,  slait 
^tt  T^nftdrucks ,  eine  Anziehung  der  die  I^uft  einscbliesäcndeii 
Wandangea»  Ob  ^e  solche  wirlüich  existire,  kann  nur  durch 
Erfnhiiag  mdigewieaea  werdea,  aad  bieraaf  eben  beraft  er 
aleiB  acbvigereebt  aittiate  er  bei  den  gcgebeaea  Erscbei- 
erst  die  WIHtaagea  feslBieWea ,  die  wn  den  oben  aa» 
^'Ci(rl)»  iirri  Priucipien  nothwcndipf  folgrn,  und  wozu  diese  nicht 
Viurciclieo,  das  konnte  vou  irgend  einer  andern  Ursache,  also 
such  der  Anziehung,  allgeleitet  werden,  wie  dieses  wirklici^ 
für  die  Ph«si«w>  der  d^lhritüt,  geaeUaht  Ver- 
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nUrnii  Ctegser  «nf  iBeM  Woin,  bcreciiBiteii  wm  Mlk* 
wcfM%  vorhanrieneii  €riNMeii,  so  würden  m  aklk  hM  Mb^mu- 

g<'ii,  diiss  die  Physiker  in  diesem  reia  [»liyäikaliseh  -  uiathemuti- 
scbea  ijlebietc  nicht  im  Irrlliumc  sind.  Auf  weitere  Ai^ubcd- 
tationea  eioxagehen  ist  überflüssig»  4emi  jene*  Hypodwsen  be- 
ben nielit  Uoss  die  hydrostatlichen  und  nlSrostatiachen  desebe 
auf,  sondern  ancb  das  ersfe  Princip  der  mecbaaiscben  Malv- 
lehre,  die  Schwere ,  uuii  das  aus  ihr  folgende  Gewicht,  * 

Ijnfitballoii.    S.  A^MSFtat.  1.  230.    Regiemng  desselben.  221. 

Rotation.  228*  Geschwindigkeit.  229. 
MmMk^MMmr  der  VSgel^  Befördenuigsmittel  beim  Fbige.  IV.  407. 
IiiUttklMe«  VL  456.  deren  Form.  4Sa  Dick*  dos  einscbUaüflndea 

Häutebens.  460.  Bildung  des  Scbasmes.  460«  in  FUtssigkeitea  snf« 
steigende.  462.  idhüriren  an  den  Wandungen.  I.  202.  mnd  den 
Tropfen  Terglelehbar«  IV.  1016.  mit  Geräusch  aufsteigende,  \lll.740. 

Zus.  Eine  auaiytische  Uotersuchung  über  die  Gestalt  und 
die  Bewegung  der  in  tropfbaren  Flüssigkeiten  ansteigenden 
Luftblasen  hat  Thbremtk  bekannt  gemacht^. 

liufielektiricltät.  atmuspharische  Elcktricität.  VI.  450.  mittelst 
des  elektrischen  Drachens  uiitersuclit.  il.  584.  geschichtücbe  Noti- 
xen.  VI.  405.  ^lethoden,  sie  zu  beubachten.  467.  7m  yerschieden^n 
Tagszeiten.  470.  Einfluss  der  Jahrszeiten.  473.  der  Besch afl^euheil 
der  Aünosphäre.  477.  der  Höhe  478.  der  Winde.  483.  KU-ktnci- 
tät  der  Nebel  mid  Wölken.  484.  der  Niederschläge.  485.  F^influ«« 
der  (Gewitter.  489.  Theorie.  491.  Prüfung  der  Hypoditse  finitAü'i. 
aU4.  Peboitl's.  508.  Configluou's  Widerlegung.  510l  Wir« 
kungen  der  Lufrelektricttät.  512.  elektroroagnetische  Wirkiincen  der 
selben.  699.  aeigt  sieb  niebc  in  den  Polargegendes.  V.  769. 

Zuö.  GoURJ02i  Lhcilte  mir  muodiich  mit,  duss  die  L.uftcick 
tricität  vielfach  mittelst  der  von  ihm  verfertigten  empfiadlicbci 
(lalvanometer  beobachtet  werde.  Ansserdea  will  ieb  hier  n 
auf  die  sehr  wichtigen  Beobachtungen  von  Wbkkbs^  and  na 
die  viel  dcü  Hypothetischen  eiitUallendco  Lutcröucliunvreo  v<* 
F&LTlEft^  verweisen.  So  eben  ist  aber  eine  sehr  voUaländig 
gediegene  Abhaodlong  von  F.  DvfBSZ*  emcbieneoi  wam  ncl 


1  Crelle  Juimi.  für  reine  und  aiicrewaudtc  Math.  Tb.  V.  S«  93  n.  ^4 

2  Siurgeuii's  Annais  uf  Electi  icity  T.  V.  p.  S9» 

3  Archive»  de  rElecrncia'.  T.  IV'.  N.  14.  Coiupt.  rend.  an  vni« 
Orten,  z.  B.  T.  I.  p.  95.  T.  lU.  p.  t45.  T.  X.  p.  712.  T.  MI.  |v.  307. 

4  Mi'm.  niiiioiiii«'.s  et  IMciii.  des  Sav.  Etrang.  de  l'Ac,  Hojr.  dt 
Sc.  et  Belles-Lettres  de  Bruxelles.  T.  XV.  1843*  p.  1  ff. 
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nur  die  frülirren  Üntcrsucbungcn  über  diesen  Gcij^enstaud  kri- 
üscii  geprüft,  soodern  auch  die  Resultate  cigeuer  licobachtuu- 
pa  oiUgetiicilt  werdea.    Die  Uuelie  der  atuiuspliärischeu  Elek- 
tricität  setzte  mau  nach  VoLTA  und  später  nach  PouiLLET  in 
die  Verdampfung-  des  unreinen  Wassers;  es  scheint  aber,  als 
kabe  maa  diese  Ursache  nicht  für  wirksam  genut^  erachtet,  und 
uacli  neueren  \  ersuchen  Peltier's  *  wird  durch  die  Verdampfung 
m  iicU  keine  Elektricität  entwickelt,  was  auch  aus  den  neue-  • 
iteo  Versuchen  Armstroxg's  und  Faraday's  (s.  CSlcktricitätX 
lierrurzug-eheu    scheint,   die  DlfPREZ    noch  nicht  kannte.  Es 
sd^iot  mir  indess,  als  lasse  sich  diese  Uueile  der  Elektricität, 
weoa  sie  auch  im  Kleinen  durch  unsere  Instrumente  schwer 
I    ndweishar  ist,  nicht  wohl  in  Abrede  stellen,  da  die  durch 
Mencbläge  des  Dampfes  in  den  Wolken  erzeugte  Elektrici- 
I     Ut  to  bestimmt  für  Volta's  Hypothese  entscheidet.  PoüIL- 
Ur^  g^Iaubt  daher,  dass  durch  den  IVocess  der  Vegetation  und 
it  doiuit  verbundenen  Gaszersetxungen  gleichfalls  Elektricität 
«Rcoyt  werde ,  und  beide  Processc  müssen  daher  in  den  ver- 
uMeoen  (leg-enden  der  Erde  wechselnde  Quantitäten  Elek- 
tricität hervorbringen  3,  eine  Ansicht,  welcher  auch  KÄMTZ*  hul- 
tft   lozwiscLen  hält  DuPREZ,  eben  wie  De  la  Kive^,  diese 
%KOeo  nicht   für  genügend,  den  stets  positiven  elektrischen 
2aitaod  der  Atmosphäre  hei  heiterem  Wetter  zu  erklären  den 
\iclniehr  aU  Folge  des  Temperaturweclisels  betnichtet,  was 
früher  durch  RoNAYNE  (Hd.  W.  S.  466)  geäussert  und 
iireh  die  Versuche  von  Becqüerel^  und  NoBiLI wonach  die 
^Qsciuedensteii  Körper  durch  Wärme  elektrisch  werden,  bestä- 
tigt worden  ist.    Hiernach  würde  es  also  überflüssig  seyn,  zu 
Peltif.r's  unbegründeter  Hypothese  einer  Wechselwirkung  zwi- 
scheu  der  stetA  negativ  elektrischen  Erde  und  dem  stets  positiv 
cicktrischeo  liimmelsraume  seine  Zuflucht  zu  nehmen. 

Die  weiteren  Angaben  über  die  mit  der  Höhe  zunehmende. 


1  Compt.  rend.  T.  !I.  p.  908.  Ann.  Chim.  et  Phys.  T.  LXXV. 
^  330. 

2  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  XXXV.  p.  405. 

3  Elements  de  Phys.  exper.  3me  ed.  T.  II.  p.  629. 
i  Lehrbuch  der  Metenrulogie.  Bd.  II.  p.  411. 

5  Essay  historique  sur  rKlectricite.  p.  140. 

6  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  XLI.  p.  372. 

7  BibUoth.  uiüv.  T.  XXXVII.  p.  125. 


Bachregisten 

mit  4m  Tttgi-  md  JahreiBeiten  ireflliBl»i8  LvfteMiliWHI 

siud  grösstentbeils  im  betreffenden  Artikel  mrtsretUeilt,  Die  ^io- 
sitive  Eiektricitftt  der  Wulkeu  Vässt  sich  ieicUt  c^rkiäreo,  weaa 
awft  OMMmt,  dass  sie  (tie  in  der  Luft  rwlweilgtft  aaueteiM% 

^fwi  db,  tei  «be  lüm  Walke  ^  Mgnim  BWUtlcMl  te 

Bnteren  anzielie  wmä  Mutr  ttr»  fioskire  stell  iwmUmt ,  wog^ 

Ifen  sich  aber  das  Arijrwment  autilrinsrt,  dass  die  untere  hier- 
uacii  um  so  mehr  positiv  seyu  uud  beide  Elektriciläten  sieb 
gleicbmSssig  xmtrcncu  mÜMtca.    Narh  BlCQVSBUi^  sind  die 

n  HMb  Biflmt,  tofcni  ^iase  4m  ri»  bytftrwide»  «rf  In* 

nnfsteig'eDden  StofTen  nec^fitive  Elektriciiäl  mittheilen  soll,  wnraiis 
dann  auch,  wie  Belli**  uauimint,  der  Wasscr^taub  der  Oascadea 
negfativ  elektrisch  werden  soll.  Itidess  mUchte  ick  mit  Pf  ÄFF 
die  JSrde  fietvekr  Ür  mM  heken  md  fknm  aegviiv  eltk- 
friiebHi  Zmbmi  deMimck  wu  ek  pwtfaB  4mA  4m  KMms 
d«r  pMhivea  LufteiektoidiHr  Müm^  ketradi«M.  U  dtesem 
Pelle  könnte  sie  diii  Körpern  nicht  cipcnHlch  negative  Eiek- 
tricität  von  ihrem  Lcberliusä  hieran  mitilicilen,  guuderu  wäre 
mw,  wie  jeder  neutral  elektrische  Körper  jedem  oadetSj  wel- 
dier  dUe  yemäre  filektricitit  4er  Ateoe|phire  eageae——  Im^ 
•euie  MgiUfe  Elekirieilil  «meadel»  gMeMeMe  VeHhel- 
HNN^  Over  m  winLafli^eKreiBe  iiegWPr  eieKCfisen,  ew  mwsr  we^ 
gen  ihrer  Grösse  nur  an  einer  verbältui.s&mii^^sijj^  kleinen  Stelle. 
KrzcugL  aber  die  Verdampfung'  in  der  Art  EiektricitHt,  dass  der 
0ai^f  negativ  und  das  rückbleihewie  Wasser  positiv  wird  ,^  so 
Mse  die  Elektridtit  der  Welkea  neek  Voi/TA*»  eblbcker  wU 
eechgwieer  Auickt  weekacb,  jenaekden  dh  TetdMipfing 
oder  die  ICedereehlagung  überwiegend  ist  Die  Mgeadee  üb-  ^ 
tersuchungen  \oü  Duprez  iiiter  den  Wechsel  df!r  LuAelektricitüt 
bei  den  Niederschlagen  enthalten  nichü»  wesentlich  Neues  und 
«iad  keiytiiehiick  der  Widerlegung  der  migmMMkkm  l^yy- 
tkeie»  PmiD^fl  gewidael.  Z«  de«  beeckteoiwerlke«  ¥( 


1  Cours  de  pbysiqee  de  T^le  pol7teelmi<|ae.  T,  M 

2  Traitd  ds  rElactr.  et  da  fifage^.  T.  iV.  p«  IJl. 

3  Compe.  read.  T.  XIL  ^  307.  Ate.  de  ,Ckkn.  et  Pkye. 
S^.  T.  IV.  itd. 

4  ttU.  «dir,  Mnr.  &  T.  VI. 
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endlich  gehören  noch  die  von  Stürgeon  ^  mit  dem  elektrischen 
Drachen  und  die  von  Becquerel  ^  in  Verbindung*  mit  Breschet 
auf  dem  St.  Bernhard  angestellten.  Nach  vorläufigen,  mir  zu 
Thcil  gewordenen  3li(thcilungen  8(»ll  aus  den  neuesten,  mit  ge- 
pifoete»  Apparaten  angestellten  Beobachtungen  hervorgehen, 
im  an  freien  Orten  bei  heiterem  Wetter  die  fjufl  mit  der 
Höhe  zunehmend  positive  Elektricität  zeigt,  die  auf  der  Erd- 
oberfläche verschwindet  oder  =0  wird.  Neben  Häusern  und 
Bäumen  zeigt  sich  dieses  nicht,  wie  aus  der  hierdurch  bewirk- 
ten Ableitung  wohl  nothwendig  folgt.  Diese  stets  sich  wieder 
erzeugende  Luftelektricität  könnte  sich  dann  füglich  in  den 
Wölken  sammeln  und  scheint  in  der  steten  Verdampfung  und 
^Erwärmung-  ihren  Ursprung  zu  haben,  wonach  dann  VoL- 
^JKS  Hypothese  durch  Berücksichtigung  der  Mitwirkung  der 
Tlermoelektricität  eine  wesentliche  Modiiication  erhielte. 

Wtelektrometer«  atmosphärisches  Elektrometer.  VI.  514.  Ca- 
ULLo's,  AcHARP's  Und  Saussl'Rk's  Methode  der  Beobachtung.  517. 
Pfaff's  Vorrichtung.  517. 

Wtelektrophor.  Weber's.  VI.  522.  Licutekberg's.  III.  454. 

liOftfernrohr.  IV.  146. 

Wteütemesser.  S.  Kudiomcter.  III.  1163. 
Lnftbeizuni;.    S.  Heizuni^.  V.  192. 
liBftkreid.  8.  .%tmo8pliüre.  I.  439  u.  s.  w. 
fioftmai^chine.   8.  Pumpe.  VII.  976.  und  WaMHCriünuIen- 

maschine.  X.  1253. 
I-nffperÄpcctlve  der  Maler.  IV.  1447.  VII.  424. 
l^ttftpresse.    S.  Prei§Me.  VII.  910. 

J'iftpuiiipe.  VI.  523.  Otto  v.  Güertckk's.  525.  Boyle's.  528. 
Sttim's.  529.  Sewcwerd's.  530.  Hawksbee's  und  Leüpolü's 
meistiefelige  und  Ventilluftpumpe.  532.  s'Gravesande's.  533. 
Nollet's.  535.  SMEATOPi's.  537.  Cuthbertson's.  543.564.  neuere 
Habniuftpumpen.  547*  Beseitigung  des  leeren  Raumes  durch  einen 
Cunas.  549.  Selbststeuerung  der  Hahnen.  552.  v.  HOR:iER''s  Luft- 
pumpe. 556.  Ventilluftpumpen  von  Smeaton.  562.  Reiser's.  567. 
iMEXDELSSOHw's.  571.  Fortin's.  572.  Macvicar's  und  Partinc- 
toh's.  573.  Luftpumpen  ohne  Ventile.  577.  Erfordernisse  guter 
Luftpumpen.  581.  Verminderung  des  schädlichen  Raumes.  581.  Be- 
sehaffenbeit  der  SüefeL  585.  der  Teller.  587.  des  Embolus.  588. 
Btasenventile.  591.  Schieberventile.  592.  hydraulische  Luftpumpen. 
599.  Quecksilberluftpumpen.  601.  Pseudoluftpumpe  durch  Dämpfe. 
607.    Prüfung  der  Luftpinnpen.  610.     Birnprobe^  Barometerprobe. 


1  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N.  XXX.  T.  V.  p.  418. 

2  Trait<^  de  I'Elect.  et  du  Magn.  T.  IV.  p.  110. 


9^ 


613.  Smeatoh's  abgtfctfrgtw  tiuoauttum  646.  tbawtii— h  b^ttiannffi 

Zus.  Die  Scliiehcrventile  habe  ich  aeildem  ausfühfeo  Iw- 
8cn  uud  sehr  braucbbur  geiunden^  so  dass  ich  diesen  eiDfaclieu 
MechuiUM«  ftb*  4eBieaigeD  halte,  mittelst  4«uen  sack  m  m- 
chente«  dai  atäriuCe  VacwiB  orfaslten  lÜMt;  doeh  mum  ick 
dem  im  Texte  Geeegttii  swei  Beiiebtig^Dgeii  ymmlllKe««  Sv- 
erst  zei^eii  sich  die  zweiitiefeltg-en  doppt  iL  wirkenden  zwar  io- 
sofern  vurzügüch,  als  sie  ntigcmeiu  scliueU  eifi  V'acuua  geben, 
d«  es  aber  kenptiäcklieh  enf  etärkete  VerdfiBomig  aakoaun^  so  ist 
ea  Tortbcilbal^  Etdt  des  fixaodiremi  die  ekereo  Bi—e 

der  Stiefel  dnrch  einen  Hahn  vom  Teller  der  Ludpumpe  abxo- 
schliesseu,  weil  es  dem  künsUer  wolil  unmöglich  iat,  die  8iel- 
long  der  Kolben  ao  eiiiznricbten»  daaa  die  swei  entgegengesetzt 
ten  geiwti  gieickmtig  den  okem  »d  imtem  Heden  Villip 
kerUfaren.  Neek  kceMr  flcbeint  ee  vir»  der  finleekkeit  nnd  4m 
eia£ul>riugeuden  Oeles  wegen,  die  doppeke  Wirkung-  ganz  auf- 
zugeben.   Was  zweitens  angegeben  ist,  dass  man  am  bcstca 
mit  Wegtessoeg^  dee  Oele  die  Kolbeo  klon  mit  Pomade  an  be- 
etreickeii  kake^  kat  eich  kei  iXngerem  Gekrancke  nickt  kewKkr^ 
vielmehr  sangt  das  Leder  das  Fett  ein,  wird  trocken  and  er- 
schwert den  Gang.     Das  Gel  ist  daiier  bei  ledernen  kkoibea 
unentbekriidij  nod  wenn  sie  scb winden,  so  i^t  das  Unwickeki 
mit  VDgeswiniter  PoBamentiraeide  dae  keete  Mittel,  ikre  fNeke 
an  TergTÖBsem,  quellen  Hie  aber,  so  dient  Sckaektelkalm  sm 
Abscliaben.    Metallene  Kolben  vcrUicLiou        jfden  Fall  den  V  or- 
zug, da  bei  iiuien  oiiueliiu  das  Einreiben  mit  Pomade  genügt 

WeseotUcke  Verkessemugen  dieser  Apparate  sind  ■fdldtt 
nickt  kinsugekommen ;  es  kHnnen  in  dieser  Bemekung  Htm  dBe 
Vorschlage  von  Mohr*  nnd  von  Löwentual*  erwähnt  Verden, 
auch    verrertigcii  <  iiii^e  Künstler  in  Paris  vorlrelllicbe  Lcttft^ 
IMunjien  nach  Bajiik£T*s  Construction,  welche  vorzugsweise 
e^net  ist,  die  im  sckitdlieken  iUmme  anriekMeikende  L«ilk  kia 
anf  ein  Mtnimom  der  Verdthiming  iieraksnkringen.   Die  MjmSt^ 
pumpe  hl      cistiefelig;  beide  Stiefel  stehen  mit  dem  Recipitin- 
ten  durch  eiuen  etwas  tielor  zwischen  ihnen  hefindlichen  iiakn 
in  Verbiodnng,  weicher  mit  4  Oeffnnngen  so  gebohtt  iat^  «|i 


1  Poggeiidoril  Ami.  Bd.  XXXIL  S,  476. 

2  Ebenda«.  Bd.  ALL  ö.  442. 
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der  cxantlircode  Embolus  dus  Vacuum  zugleich  unter  der  Cam- 
paoe  und  unter  dem  audercn,  dann  ruhenden,  erzeugt.  Dadurch 
breitet  sich  die  im  schädlichen  Räume  unter  dem  letzteren  enthal- 
tene Lufk  im  anderen  Stiefel  aus,  und  die  Verdünnung  beginnt 
also  beim  Aufziehen  des  jedesmal  gehobeneu  Embolus  mit  der 
bereits  erreichten.     .  ^ 

Luftpyroiiieter.  S.  Pyrometer.  VII.  976. 
Luftreinij^er.   S.  Tentilator.  IX.  1622. 
LuftMiiure.   S.  Kohlensäure.  V.  910. 

LuftschifTfAhrtMkunde.   S.  .\eronautik.  I.  219.  4 
Lartfifpief^eluni^.   iS.  j^trAhlenbreehung»  Vlll.  1155. 
Löf tN tänder  l>ei  Wasserleitungen.  VII.  1432. 
Laftthermometer.    S.  Thermometer.  IX.  830.  DlflTe- 

rentialthermometer.  H.  535.   Kinmersley's.  VI.  621.  X.  397. 

4(.i6.   Mitscherlich's.  X.  Uli.   von  RiESS.  403  u.  s.  w. 

Zus.    In  einer  späteren  Al>]iandlung  ^  hat  Peter  RiKSS  ge- 
caaere  Nachweisungen  über  das  durch  KiNNERSLEY  1761  ^  er- 
fundene, von  Beccaria^  unabhängig  von  jener  Erfindung,  wie 
er  sagt,  in  abgeänderter  Gestalt  1764  construirte,  später  durch 
SiiTORPH*  und   Snow  Harris*   verbesserte  Lufttbermometer 
zQtn  .Messen  der  durch  den  elektrischen  Strom  erzeugten  Wärme 
bekannt  gemacht  und  diesem  eine  abermalige,  durch  Figuren 
erläuterte  Beschreibung  hinzugefügt.    Zugleich  weist  er  nach, 
wie  man  die  erzengte  Wärme  zu  messen  im  Stande  sey.  PoG- 
GE5D0RFF  giebt  bci  dieser  Gelegenheit  eine  durch  Zeichnung 
erläuterte  Beschreibung  des  von  ihm  selbst  sinnreich  construir- 
itu  und  praktisch  angewandten  Luftthermometers.  Apparate, 
bei  denen  die  Luft  durch  Alkohol,  Schwefcläther  oder  wohl  am 
besten  durch  mit  lod  gefärbten  Schwefelkohlenstoff  abgesperrt 
und  also  mit  den  Dämpfen  dieser  Flüssigkeiten  gesättigt  ist, 
sind  wohl  ohne  Zweifel  den  cmpGudlichsten  Thermoskopeu  bei- 
zuzählen. 

liiiftwaaKe  so  viel  als  Barnmeter.  I.  759.  X.  1.  ^ 
JLaftzuK.  I.  270. 

ItfOjiiiiolarpräcefislon.  S.  Torrackun|f  der  IVachtglel- 

eben,  IX.  2143.  2155.  2164. 
Eiynkurery  ein  elektrischer  Stein.  ITT.  315.  IX.  1088. 

1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LH.  S.  315. 

2  Franklin's  Experiments  and  Observations.  5th  ed.  p.  396. 

3  Elettiicismo  artificiale.   Torino  1772.  p.  229. 

4  Elektricitätslehre.  Kopenh.  1803.  S.  417. 

5  Philos.  Trans.  1827.  p.  19. 
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MftMlate»  Scblanuimilecui.  UC.  2322. 
M&elitigkelt  der  Gange.  III.  1103.  1104. 
Hai^ellAn'«- Wolken.  X.  2320. 

Kagle»  natffrliche.  VI.  629.  weisse  und  schwanei  oder  schwane  Kimsi. 

631.    erstes  Erwachen  der  Naturwissenschaften.  633.  magische 

Quadrate.  635.   inagiseh-raagische  Quadrate.  637.   und  msgiidics 

Quadrat  der  Quadrate.  638. 
Mais^net«  Ceylonischer,  elektrischer  Stein.  IX.  1088. 
Jüa^nct.  Axt;  desselben.  I.  146.    dessen  Kiimirkuiig  auf  vollkonnmut 

elektrische  Li  irer.  III.  550.    Vergl.  Ma|;netlflmiii»«  VI.  639  If' 
Magiieteisensteiii«  III.  159.  VI.  639. 

Magnetlmeter  von  Scurssby^  Haeris  und  Makk-Watt.  VI.  1016 

— 1018. 

Mafpactlülnmif  durch  violettes  Lirhr.  IV.  84. 

Siagaetisinas.  Vf.  639.  ahfvstc  K'  undü.ss  des  Magnets.  639«  ti>- 
türlirhi!  IMa^neie.  640.  «ItTeu  Armimiip'  uwd  Sriirke.  641.  042. 
magnetische  Sleijiblücke,  (343.  und  !MrrallF'.  ö4T.  niagnerische  Mi- 
neralien und  V»*£r'*t<ihilien.  648.  Messingdraht.  650.  künstliche  Ma- 
gnete. 655.  dtircii  r elitirischen  Magnetismus.  656.  Streichen  mit  ein* 
£irJiam  und  doppeltem  Strich.  658.  Pasten magnete.  600.  Magnett 
durch  Galvani&fflus.  661.  magnetische  Erscheinungen;  Anziehasg 
in  der  Berührung  und  in  die  Feme.  666.  durchdringt  alle  Körper. 
667.  Fortleitung  des  Magnetismus  im  Eisen.  674.  Magaetisai» 
durch  Vertheihing.  676.  Einfluss  der  Entfernung  auf  den  enengten 
Magnetismus,  678.  Verhalten  des  Eisens  und  Stahls.  680.  magae* 
tische  Figuren  auf  Eisen  und  Stahl.  685.  Magnetismus  der  Erde; 
687.  I.  30.  145.  und  der  Lage.  31.  34.  Wirkung  den  Mi^miiiBai 
auf  elektrische  Leiter,  III.  572.  Elektromagnetismus  (Nachtrag  sa 
diesem  Art.).  VI.  693*  durch  Reibungselektricttat.  2503.  Tbenna- 
magnetismus.  710*  Srkbrck's  Versuche.  711  Iii  T&aill's  Te^ 
suche.  717.  Stvrcbon's.  720.  RoUtionsmagnetismuu.  722.  1162« 
Einfluss  der  Metallscheiben  auf  Magnetnadeln,  die  Über  ihaeK  s^huna* 
gen.  724.  Ablenkung  der  Hagnetmtdela  durch  unter  ihnen  retiieadi 
SeheilTen.  733.  Barlow's  Versuche  mit  rotirenden  Bambeu.  131 
sonstige  Versuche.  737.  und  deren  Erklärung  aus  der  Induetieiu  740 
Transversahuagnetismus.  742.  Gesets  der  Wiikung  In  die  Ferne 
744.  Lambrrt's  Untersnchnngen.  746.  Dalla  Bblla's.  736 
MusscHENBRORK^s.  759.  Lage  des  maguetlsehen  Ansichung  j  uarte« 
764.  804.  Gesetz  der  magnetischen  Abstossung.  764.  CotLOMi'; 
Untersuchungen.  766.  Bipone's.  769.  Hanstkeh's.  775.  tll 
ScORKSBy's.  782.  Verlheiluni?  dcü  Magiietisnius  im  Innern  df 
Magnets  (übe.  788.  Coulomus  Untersnchungcn.  790.  KiPKtSB'>< 
798.  Lage  des  IndifTerenzjuiuetes.  790.  magnetische  Ciirven. 
821.    deren  (Uoiisiructiuu.  b34     Kiniluss  der  Wanne  .nif  den  Magfrf 

tismus.  836.  849.  Barlow's.  640.  und  SEnimakü  VersiKhe,  oia 
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ttf  nagnetisiiten  Srahl.  851.  tUxftWN'S-  855.  und  Kupffer's 
Vcnirhe.  858.  geprüft  durch  MOSBR  und  RiBSS.  865.  fiinfluss  de« 
Sonnenlichte  auf  den  Magnetismus*  872.  IV.  84.  Moriciiini*s  Knt- 
Mang,  VI.  874.  durch  COMFIGLUCHI  bestritten.  877.  durch  Lady 
SttmmLi.  88t.  und  Baumgartürr  besdtigr.  882.  899.  durch 
RrKss  und  Mosn  sor  Gewissbeit  erheben.  867.  EiofluM  de«  po- 
:titamm  lUkm  auf  Stahlaadek.  8M*  «phemUehe  Wttkmicia  des 
I  Mi«iiedsi^^U||^  de«  Scsbls.  912.  durch^  den  D^p- 

pdttricb.  MlfT  920.   Coolomb's  Verfahren,  tö. 

Eim's  l^cnnifdla.        lünflnss  der  Erwärmung.  929.  Anwendung  " 
^^JQ^^niagiiiii»!  inB  Streichen.  990.  Einfliiss  der  Beschaffenheit 
^%ikh.m*  irc  desselben.  935.   BSrtung.  936.  Umkehmng 
iWflk^MBl    MeiMs  de«  Streichen«.  942.    Beschaflenhelc  der 
ijjjjhilcr.  949.  magnetische  Apparate.  951.   Compass.  952.^  Einfluss 
^iii  Sdiifieisens,  9M.  Cempensatioa  desselben.  959*  DdLÜnatorium. 
Magnetemeter  von  Gauss«  979*  Inklinatorium.  98f.  Beobach- 
M^ffar  lleigung.  990.    rntensitSt  und  deren  Messung.  998.'  1133. 
^iHlH  dSr  Wirme  hierauf.  1012.    fnstnimente  aum  Messen  der 
Kraft  der  Magnete.  1014.   Maguetometer  von  Saussurb. 
Magnetimeter  von  Scorksuv^  üahhis  und  Mark-Watt.  1016 
■1018.    durch   Magnete   bewegte   Maschinen.  1019.  uiagncrische 
fßinlerekn.  1021.    Magrneti.snins  der  Erde.  Theorieen.  1023.  Eu- 
^  Ur's.  1025.     durch  T.  Mavek  \viL'der  aufgeiMininieii.  1039.  von 
BiOT  uud  V.  Humboldt.  1040.   von  MoLLWKinK.  1043.  Steijihäü- 
Bi.  1047.    Hanstben.  1048.    clekiromagnctisohc.  IX.  547.  ßewc- 
gong  der  magnetischen  Pole.  M.  1052.    isoklinisclie  Linien.  1058. 
. hodynauiischc.  1060.    Anwendung  der  Theorie  auf  niagnctisehe  Ab- 
weichung, Neigung  und  Kraft.  1004.     Verbreitung  des  IMagiietisnius 
der  Erdoberfläche.  1079.    niagnelisdie  'rerrelie.  1082.  Wescut- 
ficlie  Erscheinungen  des  tetlurischen  Magnetismus.  Abweichung  oder 
^'ariation,  tägliche  und  jährliche.  1086  — Uli.  (Vergl.  ALbwel« 
chang.  I.  131.)  Neigung  der  Magnetnudel.  VI.  IUI.  Neigungs- 
charien.  1117-    Lage  der  MagueipoU«.  1119.    Veränderung  der  Nei- 
^^Sf  regdmässige  und  nnregelniässige.  1122.    Intensität  des  tellu- 
rischen Magnetismus.  1132.   Messung  derselben,  der  horizontalen  und 
Terdcalen  Kraft  und  beider  vereint.  1133.    Einheit  des  Intensitäts- 
»SKS.  1135.    Karte  der  isudynaniischen  Linien.  1139*  periodische 
Ffrifnderung  der  Intensität.  1141.    jährliche  Variation.  1143.  täg- 
liche. 1144.    örtliche  Einflösse.  U45-1147.   tellurischer.  I.  30.  145. 
der  Lage.  31.  34.   dessen  Wirkung' auf  elektrische  Leiter.  III.  572. 
ihfwiichac  «dar  Volu'seher.  474. 

Zu 8.  Um  starke  .Mag-nele  zu  mucheu,  hatte  mau  vorgc- 
ie1ilag:en,  das  Streichen  mit  kräiUgen  £laktromagnetea  lu 
fMuknxk'f  wSkan  diese«  Verfahrea  ist  nnheqenoi.  Ein  anderef» 
Mmdi  mh  die  SteUnagaete  mit  Draht  umwickelte,  dnrdi 

Heichen  ein  Jiräftiger  elektrischer  Strom  geleitet  wurde,  führte 
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gletclrfiilli  bIc^  ZV  dem  erwünsrhten  Ziele,  weil  der  SteU 
"wctit  scliwicrig-er  iloii  Map;^n('ti.sm[is  aiuiirnmt;  alü  weiclics  Eisen. 
Wi'il  zH eckuiäsbigcr  lU  der  Vorschlag  ¥on  P.  £uAS^  Pämti-fh 
den  Stalilmi^^  mit  der  Indocitoiimtte  gleidwiai  sa  strekkou 
Za  dimtm  Zwmk  WMrfaidet  im  ^  AMn  E»k  od« 
Pappe  Mk  geeigDettm  .ttliMrs|NNUMmü  KiiflMr«lil%  NMil  4wA 
diesen  den  Sfrom  eint^r  kräftigen  Säulo,  bewegt  den  zu  magve- 
<iäir»Mi(lrii  SLali  ndi  i  tlus  HuA'iseu  iu  der  Hülse  etliclieraal  hm 
md  her,  bringt  zuletzt  die  UUlse  in  die  Mitte  de^  ^lag-nets 
fmd  üinet  4mm  dl«  Kette,  nm  oicki  dareh  Abiielm  der  UJOam 
mm  «iaw  Bode  im  rnnmgtua  Magattinrnt  wieder  aa  aalwS- 
dbea.  WSlnvad  dea  StrmdietiB  irerdaa  die  Mieak«!  der  Umf- 
»  eisen  mit  einem  Anker  von  v»eichcm  Eisen  geschlossen  und 
auf  die  Enden  der  Stä?)e  Stücke  von  weicliem  Eisen  i^i  legt. 
Werden  die  Magnete  etliche  Maie  iu  der  Hülse  liiu-  und  lier- 
liewegt,  arrtiolimi  ««  ia  kumr  Zail:  ifaiia  foMa  IVagkrafi» 
and  naa  i«t  gegen  dia  Enaagaag  der  ZfHaebeajpele  gmAAwtt 
üeber  du  Verlialfen  der  Magnete  aa  lieh  ist  alelit  dien  Be- 
deutende» hinzu  (gekommen,  desto  mehr  ist  für  den  fellurisrheu 
Magnetismus  geschehen,  nnd  zwar  so  viel,  dass  hier  imr  c  iniue 
wenige  Thutsad^eu  aad  die  widitig&tea  Werlte  «ugegeltea 
werden  Jittaaea^. 

Die  SchwSeliBsg  des  Magnetisnms  der  gtriilaiagaefte  danft 
"WSrae  ist  längst  beliaant  und  aenerdiugs  nelist  der  dardi 
Stossen,  Erschüttern  und  Drcheu  erzeugten  von  HalPAT  ans- 
fiilirlich  untersucht  worden  ^.  PotFILLET  >\  ill  aber  dureh  \er- 
auciie  gefunden  bubcn,  dass  das  Eisen  bei  der  kirsehrothhitze 
adae  arngneüsciie  Aasiehaag  Teriierl^  KoMt  ia  dieser  Ten- 
perafar  Bocb  nidit,  Nfekel  kei  3ü0*^  Chrom  vatefMk  der 
Retbglatb,  Mangan  bei  —  20^  1  Fabapat  fiwd  darch  Ver- 
suche, jedoch  mit  reinen  Metallen,  dieses  niclit  hestätigl.  Hier- 
nach glaubt  er,  da^s  alle  Metalle  hei  gewissen  '^IV'mpcraturen 
magDctisch  und  in  ihrem  Veriiaken  dem  Eisen  äbaiiob  werden, 
aber  wir  käonen  die  biena  erfordeilieiiea  Temperatargrade 

1  Pegs*ttdoHI  Ass.  Ed«  LXIL  8.  SU. 

3  Odna  giUt  vvnfiglitli  dm  aasfiauliebe  AWumdhrng  la  Hevens 
üifiriNinm  der  PlgFmk.  Bd.  IL  S.  U9 

3  Compt.  read*  T.  XVJII.  p.  911« 

4  Cldmens  de  Pbys.  3me  dd.  T«  i  P»  II.  p.  3toe  dd.  T«  H. 
p.  881. 
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uiciit  Lervorliringen.  Kol^^pndf*  Metalle,  die  er  mittelst  ver- 
dampfeoder  schwefliger  Säure  uuter  dem  Ciiefrterputict  des 
ÜMMkailbeni  «riwUete,  zeigten  keine  Spur  vod  Magnettsmus: 
ÜMib  iurtmia»  WnnA,  Ka^mn,  JMtU,  OhMi,  Kapler» 
eM,        4hw*dft<r,  PalkiUii^  PMm  flUWr,  Zin»,  »ül 

Kisen  verliert  seine  magnetisclie  Eigfenschaft  beim  Hellroth- 
tj^liiheii  und  vxrliäU  jiicli  srairz  wie  aiidtire  Metalle,  Nickel  ver- 
liert seiueu  31agnetisinus  bei  etwa  340^'  C  und  diese  Yerio- 
trttt  selir  plötilicli  ein.  Slahlmagoete  veriiereA  iure 
Jü§«Mckaft  ieliMi  mg^iUr  bei  S30<^  C.,  behalten  aber 
4m  äm  Eisens  dMm  bis  sm  HeHrothgiabeft  bei,  mtürtiebe 
MaiTnete  dagegen  verlieren  ihre  Polarität  erst  nahe  untt^r  dem 
l'uocte  des  sichthurtin  («lüluns,  die  Fälligkeit,  aU  w(;i(fiPS 
Ebea  zu  wirken,  aher  erst  bfii  starkem  iiellrotbgittbea  K  DoTR 
Wt  Üt  bisber  bekanal  fttwoiteen  VatMicba  nr  firauttsloiig» 

der  segenaMit«  arnngMÜseben  Metalle  sa« 
mi  dareb  efai  Maas  Varftbren,  iadem  er  Dritbte 
der  zu  prüfenden  Metalle  (Quecksilber  in  (jllasröbren)  in  lu- 
diictioiisriklicri  Itr.irMi'  iiiiil  versuchte,  ob  sie  den  Eisendräbteu 
ähnlicb  auf  die  Maguelisirmig  voo  Stabinadeln  mittelst  des 
doircb  den  biersa  aOein  anweadbaren  FlascbeufoakeQ  eneagtaa 
ladaotiaaastcaflMa  wirktei^  dia  M^gaatiairbaiWi  deraalbaii  ai^ 
tmmä^  Arbei  iaad  ar  ftlgiads  MataMa  ia  «esar  Beaiebaag 
BOgnetkch:  Kupfer  stark,  Zinn,  Quecksilber,  Autimou  uad 
Wteiinijtlj  entschieden,  Zink  und  Uh-i  ini])t'trii(  hiiich 

Eioeo  »ebr  siaureich  ausgeduchteu  Apparat,  um  deo  L'ater* 
acbied  zuiseben  eiaeai  Stablmagaala  aad  aiMai  KbiktvMagaata 

Maatoi  bal  PaflMMnff'  aagagnbmi.  Wia« 
mit  Mda  itbaeapoBaeaa»  KapAapdrabt  an  dea 
61a8 rühre  und  verbtndet  fnan  die  Enden  mit  dciu  Polen  einer 
Volta'sclieu  .Säule,  so  liaf  mau  ciuca  lHL'ktr(»njai»net  mit  zwei 
Polen,  in  welcbem  eiue  biueingesteckte  feine  iNäbiiadai  ia  dsf 
Mitte  schwebt,  in  aiaeai  hoblen  Stablmagnete  dagegen,  van 
Mte  4  Um.  DaiataMMr  and  g  bia'4  Zail  Utaga^  aat  aiaar 
aingeidIteteM  €kMi9lna  naagalMeiti  sehwabt  dIa  btBaiBga-> 


i  LsadL  sad  Mab.  Ffail.  Msg«  XLYt  p.  ITT.   P.oggcudorff  ünn» 

M  xxxm  9.  dK.  ^ 

3  Peggeodsrff  Aae.  M  Ur.  e.  aSS. 
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Die  Theorie.  \vori:i«  Ii  die  Erde  ein  Elektromagnet,  g-cbildct 
durch  eine  clcktrisciie  ^trömung^  von  Ost  nach  West,  seyii 
•oli»  bi  4itfdi  BAMUm  fwAgticii  biiiMtot  fm4w^« 

IKe  IM»  der  geringston  Intmilil;,  die  wdi  der  gewiU- 

ten  BezeicbnuDg*  der  Grösse  0,8  zugehört,  ist  dnrch  die  Com- 
mandeurs  der  ScliilVf^  der  ncurston  SiidpoloK  xjm diiion,  J.  Ross, 
James  Claiik  uud  CäOZIER  wirklich  aufgefunden  worden.  Sie 
begiaat  fOr  des  Jahr  1825  unterhalb  Trinidad  im  aO^  W.  L. 
ton  G.  md  23^  S.  B.,  Iteft  dvch  20^  W.  L.  oad  U^fi  S. 
eebnMet  wler  IS^J^  W«  L.  ia  dci  PmM  35*  eh,  Mkt 
£»kh  ct^  as  unter  diesen  hinab,  bis  Me  aufwärts  gehend  ihn  in 
13^  W.  Ii.  abermals  schneidet  i^id  dann  durch  10^  W.  T^., 
2A''fi  S.  U.  imii  6^  h.,  U^fi  ä».  B.  bis  0''  L.,  21^>5  S.  B. 
gelangt' 


2 


1  On  ihi*  prubable  elertric  (irij::iii  of  all  th^  ^»heiMMntaA  di  tOTCSttial 

MagnetisiD.  By  P.  Barlow.  Lond.  ib3l.  4. 

2  SabIHB's  Berieht  in  Phil.  Trans.  1842.  P.  L  p.  9.   Die  mir  nodi 

nicht  bekannt  gewordene  Heise  des  Cap.  John  Boss  ,  die  Beschreibung 
der  Südpolarezpediüon  auf  den  Schiffen  Erebus  und  Tcmr,  enCbüit  sehr 
iM.WadMicH  über  dei  StiUttrischcn  MagntteuM.  l^eoaot  Voyage 
^  autour  de  awide  entrepris  par  ordre  du  Hoi^  par  LomB  OB  FBBTCiUBf. 
Magnetisme  terrestre.  Par.  1842.  gr.  ^  DasVIlL  Ctf*  enthält  eine  Ueber* 
sieht  dar  Bestimmungen  der  Lage  des  magnetisches  Aequators  Ton  den 
iltesten  bis  zu  den  neuesten  Zeiten.  Noch  wichtiger  ist  L.  DoPKRRBT 
Voyagc  antonr  du  Monde  etc.  TTydrographie.  Par.  1829.  Eine  Charte  ent- 
hält die  Lage  des  magnetischen  Aequators.  Die  vollständige  Bearbeinu  L'^ 
des  tellurischen  Magnetismus  ist  mir  noch  nicht  zu  Cesicht  gekümmen, 
einen  kleinen  Beitrag  aber  bilden  die  aus  FHEVcir^ET^s  Messungen  durch 
PüPERREY  berechneten  Intensitäten  (Cnm|it.  rt*iid.  T.  X\S.  ]>.  445);  ans 
den  Beobarlinni!r**n  beider  Reis-enrlff!  sistr!  (ilc  inagnetischen  Charten  ent-  • 
standen,  %Tf'!rlu'  mm  Atlas  des  tiii-riidrii  Werkes  gehüren:  Bkcqikrkl 
Trau»'  ex|K'i iJiKMifiil  de  l'Electricii«'  i-i;  ilu  MHfriiefi'^Tn*'.  T.  VTL  Par.  1840. 
Ferner  situl  /u  beaciiten :  J.  LaMüKT  Aiiiialcii  der  .Mfirtn  alogie  und  des 
Krdma^ HCl  Ismus.  München  1842  (wird  f'irr.'^^scizt).  Dei»^rji!  Besiimmang 
der  Hori/üiiial  -  Intensität  des  Erdmagüriisinns  mrh  absuhitem  Masse. 
München  1842.  4.  Observatious  meteoroiogiques  t-:  magnetiques  faites 
dans  TEmjjire  de  Rnssie  etc.  par  A.  T.  Kupkfkk.  Petersb.  1837. 
kl.  Fol.  Anniiaire  niagnetique  et  meteoi olügique  du  Cor|)S  des  Ingenieurs 
des  Äines  de  ßüssie.  1837.  kL  Fol.  Für  1842.  II.  Vol.  kl.  Fol.  Vor 
allen  audem  «ber|  ahi  eine  Sammlung  der  gediegeastca  4^^*^(^^^KUS^ 
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mmmm-  dir  IMü- 

tatti'  4m0  Mie  gegeunirlig  «i- 

rtfck^elieD,  denn  es  ergab  sieh: 

Monat 

Dekliuation  1 

Inklination 

1827 

October 

22<>  28 ,8 

68^  56',5 

isao 

EilcU  Min 

26.S 

Ö2.6 

1832 

desgL 

ii>o 

^1 

1883 

deagl. 

184 

1S34 

3.  4.  April 

15,2 

38,4 

1835 

25.  28.  März 

6,7 

35,0 

i8a6 

21. 22.  Alärz 

1  7,6 

32^ 

gdit  «US  4m 

Veber  den  rrRprunsr  »ItJj  ttUurischen  Masrnetismus,  welclicü 
man  nach  Baklow  "thI  Ampkre  als  ein  Erzeugniss  elektrischer 
Ströffle  loetractitet,  welche  in  der  Riehtung  von  Ont  nach  .West 
#5  £t40  «nkraiiea  wtUm,  «her  biaher  iMt  aaekweiator  w»- 
m,  Wt  Bnamn'  «MrflKlulMbe  thtamMhniigen  «agpeitellt 
Im  W«MBlSeh«a  bMMrikt  er  mimvI,  4mi  www  dvreh  4ie  f«r- 
schicdcuca,  namentlich  nielallischen ,  Bestandtheile  in  der  Erd- 
kruste wohl  elektrische  Sirömuni^en  entstehen  kiiunten,  zugleich 
aller  durch  awwdiaiUegfeode,  namenüich  quarzige ,  Schichten 
MtafteMlM  vntim  mMmm,  ^Ibm  die  «ilbrderiaGha  GoatlDHitiit 
m  gäbe«*  Oigw  4ie  n  4eB  Mise»  vm  Cmwalie  MgvataHteii 
VafMMli^  wwMht  €P  auB,  4mni  bd  4aB  fwacfaedMMB  I^agwn 
wuhrgtnouiuieue  Klektricitat  nicht  sowohl  durch  die  Verbiuduui^ 


iiber  den  M^gscdsmus:  Resultate  aus  den  Beobacfatiuigea  des  magnetih 
nahm  Vereins  im  Jahre  1B38.  Van  Carl  Fribdrich  Gauss  und  Wil- 
helm Wbbbr.  Für  jedes  Jahr  ein  Heft.  Wird  fortfaietst.  Dazu:  Atlas 
des  Erdmagnetismus  nach  den  Elementen  der  Theorie  entworfen.  Von 
denselben.  Leipz.  1B40.  gr.  4.  Mngtierisehe  Beohacbtungen  findet  man 
unter  nn-I^TM  von  QüKTiLBT  in  den  Memoiren  der  Akademie  zu  Brüssel, 
von  Nervahdeb  in  Bullet,  scient.  de  l'Acad.  de  Pctersb.  T.  IX.  N.  205, 
toa  Kp.ktl  in:  Osserrazioni  suli'  intensiia  e  sulla  direziune  della  forza 
njaffnrti  a  institute  negii  anni  1836,  1837,  1838.  al  c.  r.  osnervatoriu 
dl  llilano  da  C.  Krril  e  P.  della  Vedora.  Milano  1s39.  Magnetische  ' 
und  ineieoroliigfst'h«  Beobachliingeii  7tt  Prnp:  von  Krkil.  Jahrg.  1 — 4. 
Vnw  1B41—1S41;  von  Ajmk  neuimioitatl  !ic  /u  Algier  in  Aaa.  de  Chiitt. 
«  i'iiyÄ.  Jiuc  Sn.  T.  X.  p.  221  und  Tiehi  aadttire. 

1  L  lnstuui.  ib3ö.  N-  137.  p.  151. 

2  Compr.  rend.  T.  M\.  1052. 

1«  GoUcr'a  Wörtetb. 
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TendubdeMD  Scbicitea  fnrtmfpelte  nai  «fv  «fieh  «lit 

Muiü[»liciitor  T<^rbnnd.  Ein  Hiui|)f  Ititniiniiss,  um  auf  diesem  Wege 
zur  Erfnrsclmng-  der  VV  aliriieil  zu  cfclanj^cii,  findet  er  in  der  docIi 
tlieilweiAe  fortdauerndeti  Anhäogliciikeit  m  die  CuntactliieQiie. 
D«ker  wWte  er  M  Mnoi  VetwcliMi  ai  tei  tihwawi  n 
IK«M,  Mf  Mit  4i  GIm  n  Hontwirt  Ibir  ^  Ck^ 
MuvMtfHiiB  trad  Ibtt  dflii  Bsdcni  sn  Ani  w  Sswjfmi  siS^iffcfcit 
gleiche  Platiiibleche,  die  mit  den  DrHlitcti  einet»  lui^iliudliclien 
Multiplicators  veriiuudeu  waren  und  uiit  deu  verschiedeoco  JLa<- 
gws  in  Berührung  gcbrndit  wurden.  Als  Hauptremltat  gfikt 
m  detf  VMadiea  limor^  dast  »üerdiiig»  dveh  die 
dMm  Ijiyir  dar  BlrduddiihliiM  diAlrimilM  flhUiin 
den,  jedoch  mir  dtM,  wmm  m  vm»  ffTiiiigireil  dnfAdtnByii 
sind,  weüUL'^^tjii  1>EC0V£KEL  hIc  als  Toljire  des  Chemismus  be- 
trachtet. Mim  ühersieht  aher  bald ,  dass  hierdurch  im  VV  e- 
seolttebAii  gar  nflkto  geuuuueii  ist,  denn  die  UUüm»  wHrdfla 
1«  C«nnralKi  m  gst  «la  hier  fpefiuidf,  ibr  CnpnMg  int  tktr 
ykidigiiltig»  WM  m  mar  iMbaa|^  ▼wtoadw  iwd;  d«M  db«r 

in  Berülirung^  mii  siJ/j^cm  unu  uar<  iiiom  Wasser  elektrische 
Ströme  cnieugen,  knpferhleche,  ist  (inr<  Ii  SciiAUi>ER  s  uad 
andere  Versuche  eruiesen.  Uobarhaupt  ^iflt  dia  Kiyifftwff 
akktriaihar«  4mNk  dia  VarbMw^  ao  haterafMNr  Lifir»  «1* 
•Mh  fm  der  Efdlmte  Matt,  mc«g«Br8MM«watf«^ 
feDiaft  aeyn,  doch  bleiht  es  inuaer  Terdieaadlch ,  iiire  KTialima 
factisch  nachzuw i;iscu.  Da  ilire  RichUinpfeu  aber,  wie  auch 
IjECi/UERSL  laud,  ebcnsowoiil  die  der  Meridiane  ak  der  Parallele 
haben,  sich  oft  durchkreuzen  aad  entg«gengt}8etEt  siröaieu,  auf 
jeden  Fall  endlich,  durch  gromt  Meereaetreeken  i^ehmdcrt, 
Erde  nicht  regelaiiiaaig'  von  Oit  oadi  West  aadurebeni  ao  k5n- 
aan  aie  aneh  den  nagnetiaelMn  8ttd|Hil  im  Herden  nieht  eiMB- 
gen,  und  man  muss  daher  eine  andere  Quelle  uulsucheU;  wes- 
wpsrcn  niuii  aiuli  aus  diesen  und  anderen  Gründen  den  tellnri- 
schen  Mugnctismoa  ana  theraeetoktnachen  Strteen  ahadetten 
onlingit  hednakt  gewesen  ist. 

KAf^etlflnillH.  aniinaliM^her  «xlrr  thierischer.  VI.  1147.  Mesiiii'risaais 
in  Paris  geprüft.  1148—1151.  Vcrfnfireii  des  iMagiieti&irciis.  1153  S. 
Wirkuugea^  wagneä&cher  Schlaff  ^««««luhuüsuiiw.  UM>--llö^ 
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FfiHiiii      Wtoft.  lei.  Abgldduing  d«r  hUiMdmiidkl.  V.  76t. 
Eiamkng  4ei  ekktrisebea  Strtmes  auf  ^estlbe.  DI.  504^ 

JSLjAgipnetoelektricItlil..  V  I.  1163.  Geschichtliches  der  Eutdeikiniii. 
Ilti3  — 1165.  Wesenheit  dvr  Krscht'inunpeii.  llöii.  Ajjparaicj  der 
inagrnetoelektrische  Bin}?.  1167.  die  mit  Dialit  umwundene  Trommel. 
1168.  Apparate  uii:  Erzeugung  der  Fonkcu.  1172.  des  elektrischen 
Stroiiiejt.  1175.  grösserer  von  Pixil.  1177.  Zerlegung  des  Wassers. 
llTb.  1109.  sou&tige  ConstrucUonen.  1161.  von  SkXiOü  ujid  CiLAH- 
KS.  IX.  121.  von  V.  Ettikgsiuusem.  122.  Faradat's  Elektrisir- 
■laschioe  autf  einer  Kupfertelitibe*  VI.  1182.  Gyrotrop.  1183.  Com- 
»Htator.  1185.  Bützrad.  1187.  StOlfilOll's  Theorie.  1189.  Kit- 
can's.  1191.   Paiavay*8.  1193.  üntetmchmiigea  rvn  Lkkz.  1193. 

Znt.   Darch  Verrache»  velc&e  Di  1,4  Rirs      diMr  m»- 
gMlMbklrtielieii  MaidiUie  anftdlte»  &ni  er  imtor  aiidmi>  dut 

snr  Zerlegung  dner  gegebeoen  4ii«iitittt  Wwwer  ein«  genn^ere 
Heogc  von  l  truirehuügen  crloriiert  wird  ,  wenn  tliese  scluieller 
anf  eiaandcr  iolgen.  Die  Grenze,  welche  dieses  Laben  musa,  ist 
nicht  bestimmt  ^.  Die  Hauptti^adeiii  der  Abhandlung,  nämlich  wä 
MMgm,  4uB  dae  Verhalten  dee  MgnetoelelUriacbeii  Stoomee  eb  ^ 
aaderee  ecf »  als  der  aas  aaaetigett  teetten  eiite|mis8eiieD  SMaiS^ 
dass  sich  daher  jener  von  diesen  durch  cigcnMmliche  Modi- 
ficadonen  unterscheide,  veranlasste  eine  eründlirhr  W  iderleariinef 
darch  Lenz,  welcher  zeigte,  duss  alle  Wirkungen  dieser  Strome, 
mk  Rücksicht  auf  dea  itetea  Wechsel  ihrer  Richtung,  den  all» 
geaniacii  dardi  Ou  and  PscniE  Mi%eitefltea  Oeaelie  vatoiw 
worin  eegreii,  adlthia  keiae  R^eatbilmliclikeil  der  sie  eneagea- 
den  Elektriciftlt  stattfinden  könne  ^.  Dieses  zog  dann  eise  neue 
ausführliche  Ahlmndlunaf  De  lä  Riyf/s  nach  sicli,  in  deren  er- 
stem Tbeiie  er  die  ihm  g^achten  Einwürfe  zu  beseitigen 
sacht,  iadeai  er  namentlich  die  allgemeiae  Gültigkeit  des  Ohm*- 
adkea  CeselM  in  Abrade  stefl^  im  iweitea  aber  die  Reialtate 
BMP  Venacbe  Iber  die  EigeasebafteB  dar  diaeoatunirfickea 
und  abweckselod  entgegengesetzt  gerichteteo  Strdne  bemDarcli- 
gange  dnreh  BMtailische  und  flüssige  Leiter  initiheilt.  Einiges 


1   M^m.  de  la  Sor.  de  Phvs.  n  fl'fllst.  nat.  de  Genive.  T.  VUi. 

laa.*Bd.        &  Ifid.  Bd.  JÜ.V.  S.  m 
S  MM  4i  fämL  4i      »cMMk  T.  V.  9  nnliiff  Aaa. 
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Man  hat  an  den  niafi^iietoelektrischcu  Maschinen  einige  Ver- 
Snderung^en  angebracht,  jtdoch  sind  keine  ciarrnllicli  wesentliche 
Verbesserungen  bekaant  geworden,  und  die  Künstler,  die  so 
Wik  tontibei  mkm  mA  adiiit  fffertigm^  hilwn  mck  4»m  E»- 
Uda  nr  baili«  CoiMtmtwB  demOwn  ubiiiiMrt,  Bi  mr  ^ 
dem  wümtM  inni  Lnnr,  daw  er  «•  oHtaiuk«,  Am 
gcla  bestimmt  festzustellen.  Kr  legte  dabei  die  Clarke'sche 
Maschine  zum  Grunde,  hei  welcher  der  Mag-net  verlical  steht, 
*  der  liorizontaie  Anker  aber  mit  seinen  beiden  Trägern  der  S^— 
falen  mch  ntkem  den  flaclMB  Sofctakita  iiw>ttiia  dreht,  statt 
da»  bei  der  Ettiegalieiiea'gdben  die  9Mmig  dieeer  TWIe  die 
umgekehrte  ist  Wir  Ueiben  bei  der  ersleB  stebeBi  da  ikk  4Bm  ' 
Anwcnduuä^  auf  die  letzte  leicht  maclieu  lässt.  Haben  hiernach 
die  mit  Draht  umwickeU<'n  Zai>feri  des  AnktTs  ( inr  liDi  izoutalc 
hteilang,  so  werden  sie  magnetiscb,  verlieren  aber  dic&en  Ma> 
gBettsaus  darda  eise  Drebnug  veii  90^  aebMB  dau  bei  180^ 
wieder  Magnetisana  aa,  aber  doi  eatgc^geaigeaetitäij  ferüerai 
iha  bei  270®  wieder,  nad  so  Ibrt  Eioe  Haoptfrage,  dem  Be- 
antwortung Ij:>z  durch  allmUliges  Drehen  ermitlelte,  betraf  die 
8U'lliin^.  in  welcher  die  Juductiou  ani  stärksten  ist,  und  er  fand 
diese  bei  der  verttcaleu  SteUuug  der  Zapfen,  was  Clare&  gleich- 
iaUs  gefundea  bal^  weswegen  Letalerer  die  üntetbrecboag'  (kreak) 
wo  einridktiet^  da»  sie  geaaa  bei  dieaer  SteUang,  wd  swar  voO-  j 
stSndig  ebiritt»  u  bd  scbaeller  Drehnu£^  zagleidi  die  Wirkaag 
des  primUrcu  uud  secuudiireu  Stromes  zu  erhal^n.  Die  Länge 
iiud  Dicke  der  Zajrfen  des  Ankers  im  VcrhKltniss  znr  Stärke 
des  Magnets  wäre  gleichfalls  ein  der  näheren  Bestimmung  wer- 
ther Gegeaataod,  alleia  LutS  meint,  ea  mitsae  biena  erst  eia« 
griSeaere  Menge  Erfabrnageo  vorbandea  da  aiaa  biaber 

bloM  grosse  Kraft  der  Magaele  neben  grosser  Weidibeit  ni4 
möglichster  GleichOirmigkeit  des  Kisens  als  vortheilhaft  erkannt 
habe.  Dagegen  gelaunt  er  durch  ZugriiuiliciJ  ung  der  Gesetze 
des  ficitnogswiderstandeSj  welcher  für  das  Glühen  eines  PJa- 
tindrahlea  am  geriagaleDy  llbr  die  Erscbiittemg  daa  Bfmcm- 
systems  am  atibrkstatt  scja  moaa,  flr  Wasaenaneliaag  aber 


i  At4mä  de  1  Elcahekd.   FoggeiMiacff  Aoiu  Bd.  UV.  &  m 
378.  477. 
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■zwisclien  beiden  nahe  iu  der  Mitte  liec;f,  zu  fiilgeodeu  Bestim- 
mungen der  Dicke  der  Dräbte  iur  die  drei  gegebenen  Fälle. 
Mim4  zuerst  AuHiDge  aml  £b4m  beider  Drähte  ymüat,  wonach 
«Im  Mde  Mndrte  SMaa  nebea  eüiMite  Imdm,  m  iM  die 
IhHckMMer  4»  DrfAte  0»56i  046  nu4  0,iM  engL  Llii^ 
eind  e^er  nwclleM  tpe(de  Spiralen  verdbiti  so  dass  der  Mi  im 
iUe  ganze  Drahtlänge  (wie  sich  von  selbst  versteht,  in  beiden 
Fällen  zugleich  den  Widerbtand  icistcuden  KOrper)  durchlauteu 
miiss,  Bind  die  Oorchnesser  =0;85;  OJH^  und  0,058  oigi: 
lirnim  Die  DTobaeeeer  des  Drelites  beider  gpfcpaie«  der  ge- 
iiicfcteu  IfaeeUne,  welebe  eusgexeiel»ete  WMnBgea  zeigte^ 
Wie»  0,6  und  0,05  l^in.,  was  den  gefimdene«  Bestimmungen 
sehr  nahe  kumott.  Endlich  haben  KupferdrShte ,  wenn  man 
Lintangsrermögen  oed  Preis  zugleich  iieriicksichtigt,  vor  allen 
«ödem  de«  Vormg^. 

Die  genvke  fo«  fiele«  Plffrikeni  M^ewotfene  Fragei  ob 
W  ie«  «Mignefaeielrtriiwhe»  llMeU«e«  DraltUhid^  «faien  Vw- 
ztfg  vor  den  miursiven  Elseiieylliiderti  haben,  die  in  den  fndac- 
lions rollen  st<'(  kf  u,  hat  Doyii  durch  eine  grosse  Reihe  von  Ver- 
suchen beautwortet.  Für  diese«  Zweck  constrnirte  derselbe 
■l«tt  des  eisernen  Anken  lelaer  8«stoa*eeben,  der  £ttiogeh8u- 
8e«*ecbe«  MbDtfch  gebanten»  BImmUb«  etoe«  MÜnmn  mat  «wei 
MMlio«MBe«,  i«  nelebe  iraMife  BiiencyliAder  «der  Drabt- 
bündel,  letztere  von  ungleich  dicken  Drähten  ,  so  dass  deren 
44  bis  310  vereinigt  wurden,  g-esteckt  werden  konnten.  Ein 
besonderer  Mechanismus  verstattete,  die  Drähte  beider  Spiralen 
««  vereinigen  oder  jeden  einsei«  wirke«  sa  Uum«  and  Im  lets« 
tm  Fdle  beide  -SMme  in  gleieber  oder  entgegengeseixter 
ftkhtng'  SD  erbniten.  In  letstere«  Falle  Binssle&  ticb  ihr« 
Wirkungen  uro  gleiche  Grüsseu  einander  aufheben,  und  es  war 
hierdurch  das  T>este  Mittel  gecrehcn,  ihre  Tjng!eichh<  it  zu  prü- 
lea.  Es  ergab  sich  dann^  da^  Drahthündel  fUr  solche  ilaschi» 
«e«  nicht  geebnet  si«d^. 

Wn  iaag««§aeWktriMlNMi  MaaeUBe«  baba«  vtop  alkw  «ndem^ 
aar  Braeugnng  elektriaeber  StrSaie  dienenden,  den  grosse« 
Vorzug,  dass  sie  uuabhändtg  vou  äussereu  Eiuflüüseu  uud  ohue 


1  MIet  de  h  See  de  Petersb.  T.  CL  p.  78.  Poggendoiff  Ann. 
%  Pegieadsiir  Aaa.  Hd.  LTI.  26B. 
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könneu,  und  es  ItisseD  sieh  daber  Bofli  wcfem  ¥i 
derj»pll)cti  tJiirdi  die  Bemiilmntrf'n  denkender  Künstler  erwarten. 
Die  amsate^  ümea  zu  Thcii  gewardeue,  riUirt  von  E.  Sxömk^^ 
her,  weUb«  WiflltiiBkeit  dadurch  verdreifachte ^ 
4m  Mi^[pf4e  lenWgta  «4  mt> 
Da  «Me  MmmWm  «nftMlrf; 

4aiieD  siob  der  Tertioale  Anker  di^,  aadb  twaacrde« 
siooreich  cou:»iruiri  ist^  t^o  lH»at  sich  erwarteo,  da^s  ^ie  wr^reii 
ihrer  wahrhaft  tthanraaclieaden  Wirkuogeu  bald  die  bisher  i>c- 
faf4rilDg«n  wird.  Ak'f  welche  W«M  die  Wirkuagr^o 
iMk  ihi<l<*wi  MsM  lieh  hartwwwi  Imii^  M  IT. 
Wim^  feicigl,  iPMW  Mk  affitbr,  tea  iitfli 
durch  hydroelektriacbe  Kettea  erreicbbareo  alete 
werden;  da  die  erstercn  aber  einen  12  MiHim.  lang-en,  0,25 
Millim.  dicken  Platindraht  zum  b^liigateii  dühen  briDgen^  in 
110  S^ecunden  1  KnbilinH  Kaallgas  geben,  den  Lachtatmn 

ktmgm  wdt'ttiMr^  Gmm       BrtrS^ahal Imihw^ 

ao  gebührt  ibueo  ana  den  oben  erwähnten  GrUnden  für  viele 
praktische  Anwcndnnsfen,  Dameiitiich  »um  neUiciiiiadi«!!  Gehran- 
che»  ein  entachiadenar  Vatwg. 

Mm^ßmimm&^m.       Qavw.  YL  98^  1170.  beacMaben.  IX. 

ÜWfigrtt  üOamdNr.  i  140*  141.  n  OT«  im^tQM. 
1030.  lOM.  dm  Beffefnaf  nach  Ha«8TUI.  L  141.  VL  HÜ» 
USOl  und  Lage.  1070.  der  vea  Ros»  gefiudene.  1068.  nah«»  Bin 
atimmaag.  1119.  1137. 

Zus.  Der  südliche  Mag'net|iol  ist  gleichfalls  aui'gctuoden 
worden.  8ehr  uahe  kamen  ihm  hercila  d'UBTIUJI  WllflA 
aoch  nihar  aber  Ross  hat  dar  jiingate»  engtiaehctt  Süd^tam* 
pedition.  Nach  des  Letiterea  BestimBong  liegt  er  wiVktam^ 
Land  nnter  75^  0"  a.  R.  «id  154^  lOT  «atl.  L.  vim  Graemrich. 

Üiigmuiii  (  Irr  JÜiiipnfiMiiiaa  und  dtaaen  Verbiiidiingea  aal  Saacr- 

stiifT.  VI.  IIHÖ. 
Malia-Yugt  eine  Periode.  VlI. 
UffahlHtrom  oder  Moskestrom.   S.  ITIecr«  VL  1773. 

njObnuuieii.  ö.  l|uUe.  Vil.  iom. 
j  ,.  t 

1   Poggendorff  Ann.  Bd.  LXI.  «.  417. 
%  JSheadaa.  &  431. 
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MAlafttAt«  Aegyposcbe«  Weguuissi.  M.  123& 
■Oatiii»  a  MctooMlesie.  Vi.  9003* 
■itttvini.  Scntdel  bei  Bornholm.  S.  HMT«  VI.  1774. 
mmifMOm»  Felsart  in.  1099. 

bsfan«  tfa^eslimi ,  Brauosteinmecall  und  dessen  VerUndungen. 

%  1197. 
KttUMsncIcer«  IX.  1713. 

■SBomeler.  I.  794.  II.  220.  IX.  826.  X.  1057.  VI.  1196.  absolmei 
Goirldit  der  Luft.  1199.  Mittel,  die  ungleiche  Dichtigkeit  zti  findfii. 
1201.  Salsslhf/s.  1200.  Otto  v.  (Ji  khtckk's.  1202.  Foucnv's 
DasyiBeter.  120j.  üküsiiMiK's  Luliwaa^^t'.  120ü— 1209.  sonstige 
IManoaieter  oder  Elaterometer  mit  eingcsehlosNener  Luft,  iiametitlich 
Davy's.  1121.    der  bydraiiliscljeii  Pressen  nach  MuRRAY.  VIL  1361. 

nai^arinfett.  IX.  107a  JSariparliiBftare.  1699. 

narienbad.  X.  1009. 

Marlnette.  Magnetnadel.  I.  179. 

Äarlu      ("nliiisrlit'  und  AiigsbiMgt'r.  VI.  1380.    Wiener.  1316.  ^rcufcsi- 

akc.  iSiö*    \vürteinbergi>f  hf,  1301.    spauiatbe,  1389. 
Iail(fewfe1it,  französische:!.  VI.  12B1. 
iVariihuut  itn  Au£r»'.  I.  54! . 

larl^flclieidercouipafiii«.  II.  188.  ^ 
Marmor^  «iaKiiischer.  Felsart.  Iii.  1064. 

Bars.  Vi.  1212.  Atmosphäre  desselben.  I.  514.  Vi.  1218.  Elemente 
leiaer  Bahn.  1213.  Grösse  ttnd  Gestalt.  1214.  physische  Beschaf- 
fubeit  und  Fieeken.  1215—1217.  Phasen  desselben.  Vü.  470. 

MutMPeU  Ul.  61.  Vlll.  1217. 

Mascktne.  pnrattolische.  I.  733.  grosse  zu  Marly.  II.  637.  zn  Chail- 
k.  eaa  HLirsche  s«  Chemnitz.  III.  157.  VU.  976.  emfiebe  Na- 
•dinen.  &  ^#ieiiK.  VT.  896^ 

Mm»  N«rma%reMe  des  Messens.  VI.  1218.  Massbesümmungen  der 
ilMn  VäflBcr^  ägsrptische«  1221.  deren  Basis  soll  Toni  Erdumfang 
«tasnaen  seyn.  1223—1228.   Urspning  der  Dnodekadlk.  1228. 

Soonenjabrs.  1229.  der  Sexagesimateintfaeilnng.  1230.  ägypti- 
«ke  PGciieninasse.  1234.  aenere  ägyptische.  1235.  jüdisehe.  1236* 
W*  snWaeh«.  1238.  giiecbischa.  1239.  StadSom.  1241«  Hoht- 
aasaa.  1244.  Gefikhia^  1255.  nteiiacbe  LangaamasMi.  1247-^1249. 
miniMaf  1250.  Geffiebte.  1252.  Nenara  Masse.  Baacrebungen 
aai  da  Nonaallangenmass.  1254--*1260.  Fransiisisehes  LÜagenmajia. 
Bcsttnmung  des  Nonnslmeters.  1261 1266.  Regslinuig  sonstiger 
Messe.  1266 -•12101  sItliransSsisehes  Lingennass.  1271.  Verglet«. 
cbungstabelten  beider.  1273—1280.  Gewichte.  1281.  Vergleichungs- 
ttMen.  12ö^  Hohlmaese.  1285  —  1288.  Englische  Masse.  Ge- 
eebichte  iiirer  KegiiUrnng.  1289  — 12^.  Längenmasse  und  deren 
Verglrichung  mit  fraazüüiscben.  1294 — 1299.  Gewiclite  und  Verglei- 
cbang  uiiL  französischen.  1300—  1309.  UohUuassc  und  deren  Ver- 
gifichung  m\(  fianzösi.s{  fitii.  1309  — 1313.  Wiener  Masse.  Langen- 
Qi^^e.  i;il3.   Mediciualgevficht.  1317.   Handclsgewicbt.  1319.  üuhU 
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nasse  1320.  Prenssisrlics  oder  riieiiusches  Läagenmass«  1324«  Han- 
dels-, !\!ark-  und  Medicinaigewichc.  1327.  FlüssigkeicsiBMie.  1331. 
Trockeiiinasi.se.  1332.  Schwedisches  Laiip:enmas.'«.  1334.  Geviicbt, 
1335.  Flüssigkeiu-  und  Trockeninass.  1337.  Dänisches  Ma:^  uatl 
Gewicht.  1339.  Russisches  Längenniass.  1346.  Gewicht.  134b. 
Flüssigkeitsmass.  1354.  Trockeninass.  1356.  Niederländiiiches  Mass. 
,1358.  Würteiubergisches.  1360.  Baiersckcs.  1364.  Grossb.  Hes»* 
$ches.  1369.  Badisches.  1373.  Apothekergewichu  1377.  Cölnische 
Mark.  1380.  Italienische  Gewichte.  1383.  PomigMsbche^  |387. 
Spanische«  1388.  Nordamericanuebe.  1390*  .  .  * 

Zus.     Nach  einer  3Iittheiliing  des  M.  de  ÄLvCEDO,  Sccrc- 
lairB  der  Akademie  zu  Lishoa,  ao  das  frauzösischc  lastitut  im 
Paris  sind  nach  eiaem  Gesetze  fem  24.  April  1835  «Ue  por- 
tugiesiadie  Maue  neu  regtüirt  worden.   Dabei  liegt  die  durch 
ein  Gesetz  des  Küaigs  Doji  Sebastian  vom  Jahre  1575  W- 
stimmte  Grösse  der  Vara  zum  Grunde  ^  jedoch  wird  die  Linha 
nicht  in  10|  wie  (Bd.  Vf.  S.  1387)  angegeben  worden  ist,  sondern 
in  12  Pontoa  getheilt   Die  fibngen  Gr5«8en  sind  die  dasefibst 
M    Bog-egf ebenen,  nur  ist  ihr  VerfafiHniss  zu  den  fransösisclien  sw«- 
felhailj  lia  sie  nicht  !!iiL(  r  «'iiiander  überriostimmen  ^. 

PUISSAHT  wollte  gclüudcu  Jiaheti,  dass  die  legale  Bestimmung 
des  Meters  unrichtig  sey  und  dasselbe  nicht  den  lOmUlionslen  Theil 
des  Erdqoadranten  ausmache^.  Da  diese  Grösse  tod  der  Abplat- 
tung abhängt  und  diese  niebt  mit  absoluter  Schärfe  bestinnt 
\ül  oder  überhaupt  hebüdiiiiL  werden  kanUj  so  lUsst  sich  aiuli 
I  hierüber  niclit  entscheiden«  Das  Normalmeter  ist  also  das  za 
Paris  befindticbe^  nnd  ebensu  die  dortigen  ttbrigen  Btoloas,  ge- 
gen deren  absolute  Riditigkeit,  namentUcb  in  Beiiekang  spe- 
cifiselien  Gewichts  des  Kilogramms  von  Platin,  Zweifel  erhoben 
worden  sind,  luzwischcn  bleiben  die  gesetzlichen  BestiaunttBgoi 
in  Kraft,  üeberhiinpt  ist  durch  die  von  Frankreioli  ansgcgns« 
genen  Gmdniessungen»  die  dem  llaaB«fstem  mm  Gimiule  lisgeii 
eben  wie  durch  die  dort  zuerst  gezeigte  Bearbeitnng  dieser 
der  Wissenschaft  niig^laublich  viel  trcnlii/.t.  und  diese  \'efili4^nsti 
werden  ewig  anerkannt  werden»  allein  in  unmittelbarer  Bezie' 
bung  auf  ein  ttn?erändefftiches  Unnasa  ist  jetat  wobi  nidit  mfk 
aweiftlhaft,  dass  die  I4bige  des  ein&cben  Secandenpeudeis 
cherer,  leichter  und  überhaupt  geeigneter  hierzu  gewesen  wUr^ 


1  L'Fnstitnt.  1836.  N.  144. 

2  Ebead.  i\.  m.  1>.  139.  N.  138.  p.  IM. 
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Cranz  zu  messen  nicht  vermag"  und  die  UngewisslH  it  der  A!)- 
|ila4iuag  sowohl,  alä  uucli  die  AbweicbnngeD  vom  regeimässig^cu 
tipilMfiiito  «bMfeM  aclHite  BcttenMgM  iUhmlägltoliM  Hio- 

■iiAsiaD  veröffendicht  wordeu,  welche  der  bekannten  franzi^st- 
sclii  ij  au  Gediegeobcit  mindei^tens  TollkiHQmeu  frlcicht,  alle  uu- 
ilere  melrologtsclie  BumUhuDgea  aher  weit  hinter  »ich  XvaaiK 

tM»  MHMBÜflh  M  CvMfariitttar  fwi  «dhr  Midifltt  und 

fprosserer  Genauigkeit,  ab  der  oben  (Bd.  Ii.  S.  175)  beschrie- 
bene, und  es  verdient  daher  dieses  alles  für  küuitige  Arbeiten 
MiMiii^»  j^t  beachtet  w  werdeu.    Ausserdem  sind  die  russi* 
Sita  MiMhiiiriwigia  mik  4ea  wiektigite  anderer  Steete«,  ' 
afcar  dam  Mhr*  CMaae  die  Caai^iariaa  tiak  dniak  «etaadlaii 

vena^lrchen  worden.  Da  die«e  BeKtiiniuinim  ii  aher  volles  Vcrtraueu 
▼erdieiici),  so  iist  es  ertonli  rlich,  die  in  unsenii  Werke  gegebenen 
yetoaGh  XU  rerbessem,  was  am  besten  in  der  gewäbkeu  Hei- 
haaWga  fgmkKkm  \utuu  Oadardi  achaltoa  dama  saeh  dW 
atWB  waialdiyaB  IBaaftanBaniaB  db  Mttiga  TariMsaaraa^» 

i)  AegypftML   S.  Kfai  FttMieanaae  iat  Pidaa  vmi 

3389-  Cassabch  Umfang.  Eine  \^  ('Lc^Luiith'  Ijcisüt  Maragha 
und  enthält  IG  De  rege;  ein  ideographisches  Mass  giebt  es 
nicht.  Für  trockne  Sachen  haben  sie  das  Ardep  von  Rosette, 
walaiies  in  13  &ah*a,  das  Ruh  hi  4  Kadah  gadiellt  wird; 
dw  Haas  dar  FÜüigfcaitaa  «ist  dia  Oka  vaa  400  DradüifliL 
0ie  darti|raa  Gawiekte  afaid  Derkaai  aderDrackMa,  das  in  24 

Ktrrcil,  Uaa  Kirnit  in  4  (irair's  geth*'iU  wird.  Das3liskal 
kSft  1,5  Drachmen;  das  Rotl  anlangend  beiragt  das  grosse  lm 
Gairo  324  Drachmen,  das  im  Bändel  übliche  daselbst  150  in 
wdara  ttidlaa  105  DniekaMB.  IMa  Oka  k«t  gawtfkaüak  400 
DiaakaMB»  iaiHaadal  420.  Dar  Kkatar  (Caataar)  kit  aasaek- 
Msd  vaiiekiaica,  klft  arfaiaas  45  odar  kei  rakaraa  Waarm 


1  l^ama  de  Is  Cbnunisrien  |»eiir  fiser  leg  menres  et  les  poids  de 
rEayiie  dB  Baw«.  par  A.  Tk.  Vnarmi.  f  ?oll.  gx*  4.  i  VeL 

M  n^M.  PMik«  1841* 
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AmiUm  =^i,mi»  ^yMk9Mk  mU     1,1 1778  Pyk^>BMi^a 

=  1  ÜG044  l*vk-Mairi  oder  Pyk -Beiedi.  Jcdt^  Pyk  wiriJ  iu 
24  Kirrut  oder  Qyrat  getUcilt.  Bi§f  iflieh  gelten  dort  muok 
4ie  tärkisclicn  ^lassbeRtimmTinsfen. 

üdNT  4m  m  W Meiio^iuvht  «BlUtaMatttriiiMiHi  ÜBnah« 
■liMungea  Kmiim  folgend«  ABgih«  alt  Die  «riuMfce 
0k«  s»l  Mimi  18  Solotnik  35  Do»  wird  gethtiHin  4  Te1i«ki 
oder  4(H)  f)rjiclnii('u.  Der  Caiuaro  oder  Centner  fntlj.ili  -^4 
Okafi  oder  100  Rotls,  der  Cautaru  Baumwoite  45  Okas.  Der 
Tcbeki  Kameelgarn  hält  800  Drachmen,  tou  Opu»  250,  der 
Teff  A  M4b  610  DfedMi,      Betnea  6  afcu. 

Die  Üteididbe  Eedeseh  (Bfo)  «M  ie  ImIH  rivtelM«  «seW 
zehntel  geliieUt,  und  1  ross.  Arschine  =  1,08985  ßndazeh;  die 
Pyk  üderPic  von  (  iHiftiauiiiioiiel  liut  dieselbe  Eit)(l!( iluug-.  iirnl 
1  Arscbine  ss:  l,04U9d  Pyk.  Einige  anderweitige  Be-stimnuii« 
gen  fieser  awl  Tunwato  M—ie  k§b%  mk  mm  Vmi»  üiner 
MeehMtge  iMHjgilltgt» 

2)EnglaeC  lüeriit irriger W«iM dfoTMhngr 

den  engliichen  Zolls  in  12  Linien  angenommen  worden,  statt  dass 
er  nur  in  10  Tlnilfv  »iirli  fJnien  genannt,  ct-ethcilf  ^^i^(f.  Da- 
durch werden  die  beiden  ersten  Colunoea  der  untcraten  Ta^- 
Me  md  H.  1298  fdbeh,  die  rii^tigw  «röeM  mkük  mm  tk^, 
wmm  ««f  den  WiM  Mgeiite  Ub.  nU  IfiKa.  elitt  Ml  od 
CMkk  fMMtet  wetdiB.  Die  nitdM  TMBm  «eT  a 
mms  aber  in  folgende  abgeändert  werden: 


KfMeeiiMi  mmä  eugUeAM  JblMvanMiee. 
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.  plbmmm  abd  die  nuch  jetzt  GrekeodMi  fwAMi  ImSiiwiiii. 

iai  aber  aus  einer  Ablian diu von  Stampfkä  ^  Folgeodcs  nach- 
tutragen.  Nack  emcm  Futent  der  AUeia  Thsüksia  vuca  14. 
MI  m%  «vital  MM-Offigiii^  WgeHeUt  «»d  «  d«i  Ar- 
iUfM  ■Mo'gelegt.    I«  1860  eihiell  LnMAiM  «ine 

framöfiiehe  Tüiüf  aub  .  .uIk.  v*»rsrlicli  dies«  mit  der  Wiener 
Kiadcr  und  fwid  die  loise  gleicli  1,02764  Wiener  Klaft^, 
eine  nuAmamg,  wtldM  ¥«04  1702  vö%  gwuk  ümmL  Am 
2ä.  Dcc  18ia  «nvda  fe'Segeswivi  lom  TfUBrnMU»  BÜRO 
Wn)HANHSTÄTTEif  eine  abermalige  Priifung  vorgeDoniaieD 
«wl  jener  Etalfin  durch  Decret  vom  20.  April  1816  h\h  Ir- 
Stts  der  Wiener  Kbfter  bestätigt.  Nacli  eiuer  nociiiniiligca 
!hlinQdiui|f  immI  ?crg;leicbiuig  einer  halben  Wiener  lUafter 
^  tarn  Meter  «i  Pavie  durch  Prokt  eeCil  SruiFna  1  Wie- 
■»Klafter  =  1.80GG657  Meter  als  \v;ilir<dieinlicb  c^cDCiucstcs 
feMilifijy^  iirul  ihi  dieses  von  dein  im  ^^  firterbuchc  augeuom- 
aeoen  ===  |,8066i4  ur  um  +  0i9000517  abweieht^  ae  kön- 
^  die  Beatiimifen  «nfelndert  bleiben, 

4)  RuBsiseUe  Masse.    Da  diese  nacb  den  englischen 
Abmalt  sind,  die  Aufgabe  der  Coinniission  aber  nur  daitin 
fittg,  diesen  JBestimmuDgeD  gemüss  trenaueste  Normalgrösseu 
*>iifertigen,  ao  konnten  hiemua  keine  bedeutenden  Abweicbnn** 
van  den  ha  WSrterhnche  nitgetheilten  GrSaaen  hervorge- 
^  Es  ist  daher  nur  Folgendes  zn  benu'rkon.  Nach  geuuiicster 
^airung  wiegt  eiii  Russ.  KuUikzoii  reines  Wasser  bei  13t'^ 
« iemn  RMne  360,361  IMi^  nnd  daa  Enaaiaeka  Pftui4  giebht 
■tnrden  ntalichenMinfnngenM^OlSWKQbikaoIireinea  Waa-> 
Hr.  Vir  dna  LtKngenmaaa  ist  nachzutragen  das  W  e  r  s  eh  o  k,  deren 
16  auf  eine  Arscliine  t'-ehcn  und  welches  daiier  1,75  Zoll  be- 
trägt   Neben  ckj»  llaiidelspluode,  welcbes  in  32  Lth.,  das  Lth. 
M  3  fi^nlotnik»  daa  Soleinik  in  96  Doli  getheilt  wird,  wo- 
«ich  alan  den  Pfand  92tf  Doli  beträgt,  enetirt  daa  MedidnaU 
ffrad,  weldieszu-^deä  Hiiüdelsj>riMi(li's,  al^o  ~-80G4I)<)li  iM'stlmnil 
irt.  Üää  uormale  Flttsaigkeiteaiais  Wedro  von  30  S  Wasser  bei 
(31^  R.  enHUlU  nach  der  neneaten.  Reatiaininng  750^  Kn- 
Wnall  Wnwer;  daa  halte  Wedro  alio  15  ^  oder  375,29  K. 
Z.,  daa  Skbatel  Wedr»  oder  der  Krnschke  hXh  3  £  oder 


I  iahih.  dea  peljrc  InkiMti.  Bd.  JUL  145. 
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Sackrcgister. 

75  06   K.  Z.  Wasx  r  und  iltr  halbe  Kruschkc  odci-  I^oJl;- 
knisclike  ein  Zwaozi'^stel  Wedro  1,5  ^  oder  37  o3    ik.  25, 
WoMer.  ,Von  den  Troek«ßin«8B6B  MÜiitli  4a8  Tsok  wert 
o4«r  T«eh«lw«fllL  64 Www  eta-  oMk  4er  »w  Be- 

4ai  Mbe  TtdraNrert  =  32       4m  Wk^  TmhUw^wit  whir 

die  ThcUctwerk«  =  16  fi*  und  da«  Achtel  Tschetw  ert-  oder 
das  Garnitz  =  8  ^.  Hieraus  ergeben  sich  dann  fole^eucie 
\'eflbnermiye>  die  in  WiHrteriniidM  ber<^chncte&  Vw^gfiei* 
€)fcuifi<ifcgliia  4er  niwjiiluM  ühm  m4  Ckwiekle  mit  ^mm 

aj  Die  Arschioe  ist  augctHMiimeti  0,711203  MeU 

bctrSfft  0,7111^2  n  " 

UtttemhM  +  0,000021 
h)  Das  Pimi4  ist  angMoaneii  1  9  1  os*  8  4wt  8  gr.  TVoj 

Untcrscliifd  —  5 

o)  Das  Püiod  ist  aDgciiommcn  409,2713  Gramm. 

'        >>etr%t  409,5174 
üntersehied  — 0,2461  Chromiu 

!>'('  unbedeutenden  Untprschiede  der  Flüssiorkeits -  und 
Trockciuaaniie  ergeben  sich  aus  der  \erglcichung  der  hier 
nacbgetragenett  und  den  im  Wörterimcbe  mtbaUeoeB  ü«sua- 

5)  Masse  der  deutschen  Staaten  sind,  ausser  den  im  VVöt- 

terbuchc  entbalteoeu,  im  ^enauaten  Werke  uocli  veniciüedeiie  . 

■ftyalkeiftt  wobei  sn  beMoksBi  4mm  4er  iMMie  Vmm  4em  I 

e«|(]iMlM  fMek  bt:  ' 

0er  russische  Fusa  a«=  1. 05383  Bremer  Fuss 

^  0,7fi433  €as8eler  Ruthenluss 
=«=  1.0593'>  WerlUMae 
»  1,06983  Lübecker  Vom 

l»QOm  Nftiilierfer  Wmm 
™*  l}0T5d8  Dwüdeiier  9%is» 
Die  nibsischc  Arschiue  =  1,22954  Bremer  Elle 

=  1,24863  (  asseler  Elle 
*r  1,23590  Lübecker  EHe 
1^6806  Ureedener  EU«. 
Der  L8beek«eht  Omtear  Wt  itt  Si  te  »      t  Ivk 
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8S  LUi.  oder  9G  toentclien  oder  512  Bichtpfennigtheile 
iiud  gleiclit  1  ff  17  So!.  60.32  Doli. 

Der  Leipziger  Ccutuer  häii  UO  ^%  das  ff  iiäit  32  lAh.  r-^ 
12S  QmntdM  »  612  FiMig»  «Hl.Mrii0t  1  S  3  M. 

6)  lUlUiUoli«  MaMe.  Ceto  dk  MiiilirihiMiiiigwi 

fan  Ulf  tl  (U.  1385)  »t  ein  Werk  erselücncn ,  iiämlicL:  De  la 
Restitiizione  del  oostro  sistoma  di  mibure,  pcsi  c  motieti  uUii 
sua  aiiüea  |>er£eadooe  dal  Cumuieodatore  Gario  Aiiiu  de  RivWLIK 
Mapili  i83di  IK0  hierin  enthaUeoea  BestimiDiiiig«Q  mmd.  nraO*- 
9»  IMmmm  VM  6.  Afril  1840  ftrtei;Mfi«U  Mtefii- 
cifiMi  «BgtMWMtt  w»fd««i  Hwiiiaefc  ersrebes  «di  Ibigf.ode  «idit 
l^rosse  VerKesserung-en.  Die  Länge,  des  Palmo  ist  =  Ü,2ü4j45 
Meter  otlcr  iiouh  scliärlcr  der  TOOOstc  Thoil  einer  3linutc  des 
miul^reu  Meridiangrftdei^  was  der  üercclmuug  nach  0,264560418 
Meter  uod  1  Meter  -^^  3;779726  Palmi  geben  würde.  7000 
Fdmi  g«lwa  cia  Miglio^  dereo  60  auf  eiott  Grad  gebe» 
eeflew,  10 Palm  ^  Pertiea  oder  dieCanaa,  die  also  aidit 
mehr   8  Palmi  LaUen  würde,  um  die  nccimaleintlieiluufr  zu 
haben.    Für  das  Peldmass  dient  der  M  u  ^    i  o  xoii  fOOOO  <bia- 
dimt- Palmi.    üie  Einheit  des  Gewichts  ist  der  Rottolo  mt 
Decuaal-Gnterabtheilungen,  so  dass  das  Trappeio  den  tan- 
•eodalea  TMI  aadil;  lOOftattoN  gabea  dea  Oaataro.  Der 
■attola  hu  »  0.890007  Kilagraaua,  daeb  aeHea  die  attaa  Qe* 
wichtähcstimmungen  noch  in  den  Apotheken  bcibelialten  werden. 
Für  tnickeue  Suhäiaii^eD  dient  der  Toinolo   mhi  3  kuliik- 
Paiai^  welcher  in  2  Mezzette  oder  4  Uuurti  oder  24  Mi* 
aara  iwftHli  d«e  Miewa  aadyik  alia  «ae  Übe  Kalak-FabM. 
FIr  PUMgUtoa  dieat  dar  BariU  aia  OyUader  voa  1  Palna 
Dafalaaeiaer  «ad  drei  Paiau  H«ka,  der  ia  60  Oaraffe  ge&iak 
wird;  12  Bariii  geben  die  Hotla,  eine»  Cvliudcr  von  3  Palmi 
Durchmesser  und  12  Palmi  lüWie.  /ii  den  iJtngenmasgcn  in  Ihmi 
ißm  13b(>)  gch<>rt  der  Fassetto  der  iiaumeistor  vob3  Palmen, 
2M6i  ma.  Salt gUwiit  Her  aieittieba  FB»«>10»18i 
»aM;deriaaeliaaiMiwFina'^13^2  rasa.  Zell  arMia  12 
Daeiaader  Zailp  der  Zell  ia  12  Ua.  getheUt;  5  Paia  wachea 
1  Pass«  und  1000  Passi  eine  Wcilc.  Ausserdem  gilt  danelhst  der 
Braccio  c*  Seta  =  25,08625  und  der  Braccio  di  Luua 
r=  26,8695  rnss.  Zoll.    Die  LUe  (üraccio)  von  Mailand  = 
oAAQn  40  aaH.  ^d^  di*  r^«**^ 
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SaclmgiBter. 


4  «««rti»  dar  ÜMto  te  4  Atduti  gMjuttt.    Ow  gipse 
Pfund  XU  MailiiiMl  wird  I«  25  OMev,  üe  Haie  in  94  0  tün 

abgetlieilt,  inid  1  ruas.  ff  ist  0,53GG3  dieses  t^rossscn  Tfundes; 
d«ii  kleine  Viund  aber  wird  in  12  Üuzeu,  die  l^oze  in  24  i^t- 
.  nari  geÜieUl^  und  1  ihm«  ist  a  1,25228  dieM  Pfottd«.  tu 
IftiiuiUilliiJ  h  iUgM  wird  ia  12  IJumh,  die  Ohm  m  U> 
flmcliflmi  fr«t1i€Ht,  1  rnsB.  ist  =  1,09476  di^s«  Plndet;  daa 
Handclspiuud  in  Sicilieii  wird  in  12  ÜDicii,  die  Unze  in  24  Ue- 
nari  gcdieiU,  und  1  russ.  ff  iit  1,28354  dieses  PfaBdcf.  Die 
Llbbra  grota«  foa  Veaedig  itült  12  Umm,  dia  Uase  192 
Carat  nad  1  rass.  ist  tarO^gissS  dieaei  Pflradaa;  die  LIbkra 
sottilc  daseliisl  halt  12  Unzen,  die  Unse  121}2o  Carat,  und 
1  mss.  ff  isl  3r=  1^32  dieses  Piandes. 

7)  Zu  den  portugicHiscIien  fiestiaimungen  Ist  bloss  Inatn- 

ziisetzcn,  dass  es  audi  Imihn  (Mcias)  Canadns  und  lialhe  (Meios) 
Uuartiiiioä  gicbt;  ferner  wird  das  Moio  iu  4  Fan  gas,  die 
Panga  in  15- Alqueires  geüteillj  wodurch  dann  die  übri^ 
angegebenen'BeBtimaiuugeD  nacb  EiDSchaltuDg  der  Paaga  rich- 
tig werdeu. 

6}  Ansier  den  im  Wütteibadie  angegebenen  Hfnaabtiri«- 
amngen  finden  ideb  in  den  grossen  Wefke  neeb  folgend^  d« 

icii  uacliträglich  kurs  liiuzuselze« 

a)  Polen.   Naeb  etneai  Ukae  tom  IS.  Dee.  18iS  gelle 

seit  den  1.  Jan.  1819  folgende  BestiffliDifiigeB.  Daa  LSnfffi 
^  mass  ist  die  Elle  (Lokier)  von  2  Fuss  (Stofia),  der  FfH 
von  12  Zoll  (Tsal),  der  Zoll  in  12  Linien,  die  I^iui«  iu 
MilKneter  getbeüt,  welcbe  fteaetchnang  ani^  in  Pi^m  kertacb! 
die  Elle  ^576  MiHitaeter.  Sfhvei  BHen  naebea  «Im  TA 
(Sazen)  ,  die  S  z  n  ii  r  hält  10  Pr^ty  oder  75  EHe»  »der  1( 
Pr^ciki  (gf'ojrM  lrisciic  Fuss)  oder  1000  tawck  o4er  \^ 
Sfiali  oder  21600  Uniea  oder  43200  Millimeter.  Di«  jpoMid 
MeHe  bat  4988HI  »aden  oder  14816IM  Lokied  «der  813411 
MiHfneter,  nnd  wird  In  8  StaYe  getbeHt ;  S%  Paatmetk»  ist  4 
dentsriie.  Eine  Wioka  hat  30  Morgi  oder  90  Hu»dri 
Sznur  oder  506250  Quadratellen.  Das  Molilniass  Kers^ 
entbMlt  32  Garniec  oder  128Kwarly  oder  512  Kwale^ 
nad  betrXgt  9259^  KobÜitol  oder  128  Kabik-OMiaaeter.  i 
Funt  Imt  18  Unien,  32  Lotb ,  128  Drncbraen,  384  S^rui 
oder  9216  liiraitts  oder  50688  iiraniki  oder  :^5ä04  M 
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MMm  flwil—  WM  iOO     Jnt  4  ft««U%  4m  Tom 
(BftMk«)  int  100  Qmma. 

hy  ff«rwegcii.  Die  — fwegwdwB  ÜMsbettumviif^ 
Nitul  die  in  Dänemark  g-eltenden.  Kiiic  genuiie  Messung  cr&^ah 
deu  Fim  des  norwegi&cheu  Eialdilü  =^  i39,U8ö  i^ar*  Linien» 
WH  der  (S.  aytgolMhea  viMKpr  i?l<'irLL 

«)  CkUa.  Dm  Lltogunni  int  db  T«m  (TcIimX  «Ke 
Ii  10  taHi  CMf)  «id  ia  DMfannhnriillüdMi  «ilfeer  in  Tt^vi, 
Fin  und  Li  gpetkeiU  wird}  miit%i  FiniWiinngwi  wiiünm 
bloss  auf  dem  rapicre. 

\)tr  inattieiiiatudte  =  0,333  MßL  :=  13,125  engt  ZttH 

Der  Wwidm  »  0,3228  12>71  — 

Her  Pw  dnr  ScMdw  03389  —  «  13»8S 
fi«r  Am  der  Oeewiür      08211       »  ll|,«5 

Her  Bu  oder  Schritt  —  5  Fdm  der  Oeometer;  15  Du  Breite 
Uüd  16  B»  L.iii-r  (mI<  r  240  Uuadrat-Bu  fteben  1  Mu,  100 
Bin  ^ebea  1  Ts  in,  180  i  cluui  oder  1800  Tcki  der  Ueome- 
gelten  die  chinwiirlie  Meile  oder  L  i. 

ÜOTMlgffdMn  dw  Qtiriflto  dnn  Pfmd  («kitt  «der 
imu  10  Ln»,  wMmi  in  10  Tniiin»  100  ¥mn,  lODO 
tf  snd  10000  Khae  zeriUlk;  30  CRihi  mtM-Hen  das  Zann, 
120  das  Chi  vuü  114  5  russ.  Pfiiiul.  Ks  giebt  ihkIi  soiisfitre 
AbtiieiliMigen  und  Besliinmungea  des  tiandelsgewicitts  und  üiier- 
iwnft  iMt  «Hü  teto  Bi|iil— g    tfnigtdw  ncMnl  am  iM* 


1  e  Kffengewidift  (Kkhn  fkUmt}     1  ff  43  M.  6S,TD  Doli 

I  ff  HimdeUgewicht  (Chi-Pkhine)  =  1  „  40  „  75,75  „ 
lffiüeiiig«viciU(erl~Lau  rvhiiie)  ^  1  „  38  »  7848  » 

1  lUu.  lUK^  Lon. 

Die  Troekennasse  Mi  Dm  ton  10  D^o,  100  Cken» 
1000  efcd,  10000  Tob»,  100000  Zn,  1000000  Tebnil, 
lOlQiOOD  CIni«  wd  dnn  Cbi  04  Sn.  ün  dim  «nrdwi 
^■ig^Midt,  ond  danel^en  nock  dae  Kiiu,  die  Hfilfle  dei  Dan. 
Kee  \ eryrleichnDfir  Oieser  Grossen  ist  nicht  anoefircben;  walil 
i^r  die  Beineriuuig,  das»  Flüsnigkeiten  nndi  dem  Ciewidit 

d)  Bnnnnn  Ayrnn.  Kvrm  giekt  die  MnniiliB'rtMniiMgnn 
ftlgini—  WeAnt  Meanrin  nnki«  Inn  imnnn  y  nedidn» 

per  D.  Frlipe  Sk.mllosa.  Boenot  Ayrcs  1835.  Hicr- 
iftt  das  LiAgettuMu»»  die  Vorn  =  0^66  Meter»  Die 
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Cuadra  VmmB,  die  Legu«         QmAfSL   l  üBiirr^ 

■we  ttsd  €atw«ler  QnviM-LafM»«  «te  Bmmrt^m  4« 
estaseift»  m  MOO  nd  QOOa  Vm  Mie»  «Imi 

27000000  <NMhwil-VMk   Awieffew  f|Mt  «•  9wrtmm  4e 

Chacra,  Uuiidmli»  von  140  \'arasi  Seite  iu  der  Statll  und  von 
100  Varns  auf  dem  Laude.    Audere  Suertes  d<>  Chacra  fyr 
Viehweiden  sind  Uuadrate  von  500  Varas  Seite.   Die  Uewiekte- 
cUek  kt  dM  e.  (Libra)  waa  U         aaä  r«Ma  Wmw 
OB  Pvaate  dar  gtgiitMi  Dkyigkaü:»  wia  45M  A«mu  ftaaii 
Mräart.    Dai  ^  hat  IB  ÜBaea,  die  übaa  16  A^darMaa,  Atm 
Adarine  36  Gran.    Der  Cenüicr  (Qu  i  ii l al)  eiitliitii  4Arro[ias, 
di«  Arroha  25  Piund;  die  Taue  !a da  hat  20  Ceutner  oder  80 
Anwiben.  Das  Medictoalpfund  kat  12  Uaxaii,  die  Unte  8  üracli- 
M«»,  dia  llraahM  3  «cnifcl.  dat  Sfcnifgi  a  Ov«Ua,  im 
Ovilo  12  Gm.    FltoiglMilMaMa  niid  dar  Fraaeo«  imtm 
8  aaf  1  Caaaea  fr«kaa.    Der  Fraaea  aall  170|-  KnWaal 
Wasser  enthaki n  und  betriiüt  also  2,375  franz.  Liter.  32  Fra»- 
C08  gebeu  1  Huriie;  die  l*ipa  Cataiaua  hält  4  Cargaa, 
die  Carga  16  Oorfcagaas;  eine  Vargirichung  dieaer  icztoren 
Ma  kk  aklit  aagagdbaa  TraakaMMMa  aiad  in  CaBrtilla 
fOB  24M  Ubikaon  WaaNr«  waa  84318  frapa.  UCan  gMdit 
aad  die  Paaafira  raa  4  Onarttllaa. 

e)  I  o  n  i  s  t:  Ii  e  I  u  s  e  hi .  Daselbst  gelten  die  eugiisciicn 
Masse  Vard,  Pound  uud  iiaiiau  mit  italieuiscben  Namen  als 
NoriO}  woraus  dann  ialgaadeHcstimmungenkerTorgaiMB:  1  Jarda 

-  asrd  Piedl;  1  Piada  ^  12  Oaaia;  ^5  iarda-a»i  OBaia- 
eo}  220  Jarda  =  1  Stad#|  1760  Jarda  =i  Miglia.  Dm 
iiibbra  aotlüa  ^  i  S  Troy  M  12  Oneie,  dia  Oada  ^ 
Cftichi,  der  CaIco  24  Grani.  Uie  Lihhra  grossa  == 
1  ^  avoir  du  poids  hat  IG  Oucie>  die  Oocia  16  D ramme, 
100  Lilikra  geben  1  Talanto.  FlQssigkeitsmasse  MBd  die 
O^lUaa  VM  8  Diaotii^  4  CiaUaai  gabaa  IMatra  «ad  4 
Mairi  1  Barila.  IVadcaBaiaiM  aiad  dia  Gallasa  laa  8 
Biaatila  «ad  das  Ckilo  faa  8  GailMicB^ 

f)  Endlich  dürilcn  fnl^i  nde,  durch  KirpFFER  nach  grolitu 
Modeileu  eriuiitene  aunäherude  Ücstiiuimuigen  nock  'von  diat- 
MB  scyn, 

Dia  Ok*  TOB  CaaalaBtiBapal  »  8  &  18  8aL  8M  IM» 
Dia  Oka  dar  IfaUaa .  .  *  .  »  8  „  15  «  10^  « 
Dia  UtrB  4«r  MoUau  .  .  .  =  0  „  75  n  354  „ 
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Hdle  Oka  der  Wallacliei  =  1  ^  54  SoL  42,2  Dol. 
100  «gyi»tigche  Drams  .  «  s  0  »  85    »    85,5    ^  . 
Aegypliadier  Rotl  .  .  .  •  =  1       7   „    32,0  ^ 

Ke  fm  OuHtaiitiBo^  •  •  >  •  2639  «BgL  Zoll. 

fiMMdb  der  Tirk«i  25,70     »  » 

Kot  der  Moldau   24,86  „ 

khalchi  der  Moldau   26,43  „  „ 

Kbalchi  der  Wallachel   «  .  .  *  26|85 

£ii4M«h  iw  WaÜBcM  ....  „  » 

Fate  (6  Fvw)  der  WattMshei  58,5  „  „ 

—   (8  Fusü)  der  Wallacliei  78,0  „  „ 

Pic  Massri  von  Aegypten  .  .  .  22,21  n  n 

FkEoimuk—      —     ...  25,05  n 

He  Simball  ...  26|65  h 

Cassabeh     —      —     ...  142,80  „ 

bestimmtes  Fliissigkcitsquantum.  Wien  er.  VI.  1321.  wiirtemb«fgi- 
''^f-  1363.   baierscbe.  1367.   hessische.  1372*   badische.  1376. 
iMie.  chemische.  1.  ^41.  IX.  2044.  bewegte.  I.  925.  d«r  PknMi 
^ftm  BtttuMMeg.  1?.  1645«  fh  1802.  Iftttduuct  to  Ibiie. 

'lÜBriei  VL  im  WeM  udi      eltea  PkUoto]»lMB.  1395.  Ate« 
eeolebre  oach  Eniui.  1396.   naeb  Li         1397.  die  Blemtece 
ie^  Arlstatelea.  1307.  Syitcn  dei  CAETisies.  1398.  det  R.  Bon.«. 
Ua».  Skeptiker  «ed  ^Ideätoee.  1101.   LniRits'fl  Menedalegie. 
Itt   Theerie  dip  BoMMM.  1108.   Enif^S  Dueliimiii.  14M. 
^»Mr  dmelbeik  1417.  aed  VeitlMidlgv^idld.  Banun^e  Natar- 
lUlMtplaie.  1422.  aad  HS6ii.'a.  1424.   WciaailklM  EigenidiaftaB 
^  Miterie.  Id36— 1429.  Tbdlbaikiic  dmelbea.  1432.  Begriff  dea 
Kii^  1438.  Ateme  and  derea  acabil»  Glaicbgawidtt.  1437—1441. 
3Mi0Bicirie.  1442.  Gitoa  dar  Elemaate.  1445.  BBOinfa  Halm- 
Mawtguogea.  144B.  effMdariie  aad  aaoigaaiaabe  llatcrie.  1450— 
Htt.  Make.  1453.  Verwandlung  der  Maleda.  1463.  tdatfre  El- 
fnudbaftni  der  Körper.  1466.    Gleiefageffielit  dar  Kiifta  bei  de« 
Bbpcra.  1468.   elektrische  Materie.  HI.  233. 

Zaa.   Am  Ailekaidil  «nf  die  BedeoteaadMÜ  der  Aatorittt 
«iiSi  bier  hmmmkt  wiedeB,  daae  der  lietibato  Fababat^ 
'iHb  gegen  die  R^Mton«  der  Atoaae  nad  flir  die  Hjpotbeae 

1  Lond.  and  Kdinb.  Fhil.  IMag.  1844.  Febr.  Bibl.  nmr,  de  Gen. 
otnr.  Ser.  N.  102.  ]>.  3j9.  Aehiilichc  Ansichten  äussert  Schonbein  in  : 
■  her  die  Häufigkeit  der  BeriiiirungswirkungiMi  auf  dein  l^ebiete  (1<t  Clie- 
i''*  Bas.  1843.  4  und  wendet  sie  lugleich  an  auf  die  Wiriüingea,  des 

kf.  B4.  an  Mlets  Wifteii.  *  Bh 
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BOSCOYICU'S  erklärt.    Die  Argumente  gegen  die  Existenz  der 
Atome  entuimint  er  tlieils  aus  dem  verschiedenen  elektrischen 
LeituiigMvermögen  der  K(>r|)er,  sofern  man  dieses  ohne  Wider- 
spruch weder  den  Atomen,  noch  d^'ui  sie  umgehenden  Räume 
heilegen  könne,  theils  aus  dem  wechselnden,  der  Atomenzabi 
nicht  stets  proportionalen  Volumen  hei  chemischen  \'erbindungeQ.  ' 
Angemessener  sey  es  daher,  statt  der  Atome  mathematische 
oder  vielmehr  Kräftepuncte  anzunehmen.    Die  mathematischen 
Puncte  verllisst  Faradat  bald,  hätte  sie  aber  gar  nicht  erwäh-  I 
nen  sollen,  weil  sie  sich  bekanntlich  nicht  suramiren  lassen  UT\d 
daher  eine  unendliche  Menge   derselben    immer   noch  keinen 
Körper  vom  kleinsten  Volumen  giebt;   die  Krällcpuncte  dagc-  I 
gen  denkt  er  sich  als  Ccntra  mit  unendlich  weit  durch  den 
unendHchen  Raum   ausgebreiteten  Sphären.     Die  Gentra  der 
Kräde,   meint  er,  könnten  dann  in  einander  übergehen  und 
man  vermeide  die  Schwierigkeit   der  Vorstellung   der  leercB 
Räume,  begreite  vielmehr  zugleich  die  allgemeine  Anziehung 
der  Materien.    ♦  . ,    .  . 

Die  Aufißlihlung  der  inneren  Widersprüche  dieser  iSog^t 
widerlegten  Hypothese  ist  unnöthig;  merkwürdig  bleibt  aber 
stets  der  Umstand,  wie  es  zugehe,  dass  man  die  Vorstellung 
von  scibstständigen  Kräflen  und  deren  Mittelpuncten  für  leicLtfr 
halten  könne,  als  von  Atomen,  <|a  wir  doch  auf  dem 
der  Erfahrung  der  letzteren  ao  nahe  kommen ,  als  unser  Vor- 
stellungsvermögen Uberhaupt  gestattet.  Gehen  wir  nKnilich,  statt 
von  apriorischen,  durch  unklare  Worte  bezeichneten  doDklei 
Begriffen,  von  der  jedem  Menschen  unabweisslich  gegcbenco  Er« 
fahrung  aus,  und  nehmen  wir  irgend  einen  Körper  und  dani 
xugleich  die  ihn  bildende  erkennbare  Materie,  a.  B.  ein  Stück] 
eben  Kalkspath,  dessen  Dimensionen,  also  dessen  Räiimlichkei 
vorstellbar  ist,  so  können  wir  uns  dieses  als  halbirt,  die  Häifl 
wieder  als  halbirt  und  so  stets  fortgehend  denken,  ohne  dJ 
das  immer  kleiner  werdende  Volumen  seine  Weseakett ,  d.  I 
seine  Räumlichkeit,  seine  Ausdehnung  gänzlich  verliert.  D 
Cntersuchung  der  gegebenen  Materie  ßihrt  also  nach  mtktbl 
matischer  Naturphilosophie  nothwendig  zur  Annahme  von  An 
men ,  d.  h.  nicht  weiter  theilbaren  kleinsten  Theilen  4 
Materie;  die  Grenze  ihres  geringsten  Volumens  wird  bed 
durch  die  individuelle  Vorstellungskrad  kleinster  l^imensio^ 
und  durch  die  allgemeine  Unfähigkeit  des  endlicbei)  V'er&^qy^i^ 
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'fiM^  Al^hcralnr,  mIU«  mb  gkuke«,  sey  alleia  dM  Ob- 

'fwt  ier  Nahirforschnng'  und  jede  andere  müsse  ausgeschlossen 
bletben.   Da3S  aber  die  in  der  fiküi'pcrw^ilt  gegeben^  Materie 
Kräfte  (ürsacheo  iUrer  Veränderangea  i|od  Wurkiu^gaa)  hthe, 
ik  9ktm9tM  HanriCM  <tar  ErfbhnHir.        c«  aNim  4ar,  van 
"4»'  NMHPftMiakang   anaiMdilwaiendcB ,   Oaiatwwak  aelbst- 
itlüdlge  Kräfte  gebe,  ist  bis  jetzt  durch  Erfahrung  nicht  dar- 
l^than,  wir  dürfen  sie  daher  nicht  aonalii)i<;a    uocli  weniger 


Mataematlk*  Vf.  1473.    Anthmetik,  Analysis,  Algebra.  1474.    («eo-  . 
mftrip.  1475.    angewandte  Matfaeuittik.  1477.   dient  zur  Prüfung  der 
Hypothesen.  1480. 
Äaaiarechcr.der  Alten.    Kraft  derselben.  VIII.  1094. 
^crquadrant«   S.  Quadrant.  VIK  1015. 
KtaftroaMnel  oder  Iluadihannonica ;  musikalisches  lastruiuent.  VlU. 
T,\. 

MMjer'aehe  Rdhre.  I.  1266.  VII.  975.  X.  1285. 
"-^Iiatllr    VI.  1487.    bei  den  Alten.  1488.  1489.   Statik  bei  den 
Jlbaa.  1490.    Princip  der  Tirtuellen  Geschwindigkeit.  1492  —  1496. 
Piincip  der  kieiasten  Wirkung.  1496.    Geschichte  der  Hydrostatik. 
1497.  angewandt  auf  die  Gestali  der  Erde.  1499.   Geschiobte  d«r 
'Dynamik.  1501.  Galilei's  Fallg^teU.  1502—1506.  Peudelbewegaag. 
1507.    Mittelpunct  des  Schwunges.  1510.     Princip  der  lebendigen 
ffräfte.  1512.    Princip  des  Gleichgewichts  der  Kräfte.  1518.  Ausbil- 
^nig>  iM'Hydiü^yaaaiik.  1523.  Qraadii^  der  Statik ;  fortMbreittnde 
BmHgßm^  IMBU  drebtada  Bmegtuig.  1532.  Grundifiga  dtr  Dyaa- 
iB^s  ||rtf4hrttoida*  1540.  besebi«iiaigoade  and  biw^ada  Knft» 
JDlniAs  Gavricbt.  154L  drehende  Boaiagaag.  1546*  Allgemeiat  Bc- 
MdoiagMi.  154&  Tbearia  dea  HebMs.  1S48— 1554.  8cbw«paact. 
Unt.  Bemgung  dnaelner  Körper.  1559.   einielaer  KSiper  dnreh 
OMnfloMe.  15i6.   FroUeai  der  drei  KApor.  1570.  allgemeiaa 
d»  IwPigaag.  iOlia.  UtMv  der  Meehaaik.  l«lf — 1S65. 

mk  «aat.  mu 
iMiflB«  OL  1712.  HcMMtara»  1098.  ^ 
fMkißAlgewMtkt.  fraatosisdiet«  VL  1288  eagÜMbet.  1301.  Wie- 
Oer.  1317.    peassischee.  1328»  dSoischea.  1341.  aiederlandiscbei. 
'  I899.  arfeMDbergiscbes*  1362.   baierKbes.  1360.  badiecbee.  1375. 
digeneiaaa  daactebes.  ISQfT— 1189.  pieBwateracbae.  1384.  üMai* 
adMt.  1386.    portugiesisehea.  1388.   spaniacbee.  1380.  raesiMbes, 
neapolitanisches.   S.  IHLaBa« 
ledimnus.  griechisches  Mass.  VI.  1244. 

feer.  die  See,  der  Ocean.  \  i.  1585.  Uf^r.  1586.  Spiegel.  1587.  Riuss 
l>ngleichbeiten  haben.  1589.  Aeuderung  im  Ganzen.  1591.  Sinken 
du  Ostsee.  15d^    «onstig«  Sonkuugea  und  Hebuagen  des  Laades. 
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1601.  Tempel  des  Jupiter  Serapii.  1606.  Corall^nselii«  1606.  Mte- 
resbodeii.  1610.    Tiftfil  des  Meeres.    Batbometer.  1611«  gemeitene 
Tiefen.  1616.   Seewuser,  Geschmack^  Gerucb.  1619.   Apparate  inm 
Heraufholen,  Batbometer  nach  Parrot.  1619*  apecifisches  Gewicht. 
1625.    aufgelöate  Satee.  1646.    deren  Urapmng.  1650.    Mittel  zur 
Trinkbarmacbailg.  1652«    Temperatur  der  Meeresoberflache.  1656. 
'    eingeschlossener  Meere.  1668«    Einfluss  der  Tiefe.  1069.  mit  dar 
Tiefe  Teriuidfliticke  Temperatw.  1882.   hohe  TenperitBr  des  Bodent 
im  Pelamem.  1664.   Kälte  filier  Untiefea.  IdBT.   Gefrieren  det 
Meeree.  1690.  lU«  140.  141.   Heereis.  VI.  169&.  Sfnbli^  1699. 
Tereeeen  und  Polinjen.  1702.  Das  See-RoMol.  1704.  sflises  Was- 
ser des  Meerelses.  170S.  speeillsebes  Gewiebt.  1706.  tNiWli<älfc 
keit  dM^eefrassers.  1707«  md  Farbe.  1709.  Leiicbpif^Jgs.p|i^ 
264.  iTSR  Bewegungen.  ITiM.  BeUeo  der  See.  1731^,  J^^WJS^ 
X.  1281.   deren  Höbe.  VI.  1710.  X  1283.   Tiilf.  VI.  17411^1» 
sebwindigM«.  1743.  X  1292.   Breite.  VL  1744. 
Brandung,  Brecher.  1747.  Geivak  der  WeUea.  1749v  «Bf^äK^^ 


strtmnng.  1750.  Golphstrem.  1760.  sonstige  Meeresstitac«  fÜk 
Angeschlossene  Meere.  1708.  Bnbgeball  md  V^rtiafuiig  dsn«il| 
tellindiscbin  Meeres.  1770.  1771.  1916.  Verhalten  der  (ktsee.  ITflif 
Meercaatrudcl.  1773.  ScjfUa  und  Cbaiybdis.  1774.  Verändemsges 
der  Erdoberfläche  durch  dasselbe.  IV.  1314. 

Zus.   Davsst  wiU  dorcb  Beobachtangen  xn  Loiieäl  vd 
Brest  gefundeii  babeo,  dass  die  mittlere  Hülie  des  Meeiii^ 
gels  bei  bobem  Barometerstaode  geringer  sey,  als  bei  tieleB, 

wogcgeu  LvBBOCK  behauptet,  der  Lufldrack  habe  auf  die  mitt- 
lere Meereshühe  gar  keinen  Einfluss^.    In  Beziehung  auf  die 
Ostsee  Ist  diese  Frag«  bereiti  erörtert  (Bd.  VI.  8.  11^99)  wA 
neuerdings  abermals  durch RlLLSTROfl  behandelt  werden*.  Dkser 
beruft  sich  zuerst  auf  eine  allere  Abhandluag  von  GlSSLER^« 
eher  beobachtet  hatte,  dass  der  Wasserspiegel  sank,  weno  das 
Barometar  stic^»  and  nmgehehrt»  und  demnächst  auf  aime  be> 
reite  genannte  Yon  Scboltbi^  weldMr  die  Orsaebe  der  Mgisi 
eben  Höbe  des  Ogtseespicgels   gleichfidbi  im  feiÜdniBclien 
Lufldrucke  findet,  aber  nicht  glaubt,  duss  der  Wiud  das  Was- 
ser vor  sich  her  treibe.    Aus  Beobachtungen  zu  Algier  ialgert| 


Mak  gieichfiiUs,  dass  das  smgegebene  VerbKltnisa  »windban^ 
Lnfldmck  nnd  Wasseihtthe  des  ■MUelHlndiachMi  Maerw  «M^ 


1  Ann.  Cbim.  et  Pbys.  T.  LXSB.  p.  304. 

2  PoggendoHT  Ana.  Bd.  LVI.  8.  €28. 

3  In  Kongl.  STsnska  Vet.  Aesd.  Hsadl.  174T.  T.  VRL  p«  142. 

4  Ebead.  1806.  p.  79.  Gilb.  Ana.  XXXVI.  314* 


der  Wellen  durch  Oel.  1750. 
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finde  K   HÄLLSTRÖM  zeigt  aber,  dnas  die  ftir  die  Ostsee  aus  dem 
Lufldruck  berechnete  ungleiche  Ui>he  von  3*5  Fnss,  also  1,75  F. 
tter  4601  Mittel,  aelur  lOSafig  ibertnim  wM»  nd  M  Malier 
gmiiigt^  die  Unadie  in  4er  WMtieliiug  m  iaden»  «rfm 
ller#*  m4  0«t«- Winde  mit  hohem  Barometentnide  snsaouM»- 
fallen.      Hierbei  Im  ruft   er  sich  auf  die  Messungen,  welche 
BiJiiiASCH  zu  Pilluu  voD  1815  bis  1834  augestelit  hat^,  wo- 
Back  das  Wasser      der  preBanschea  Kttito  bei  jese«  Wradea 
biliar  miwkt    Wegen  vieler  m  Algier  md  M  der  Oateee  vor- 
lriM>»diir  AMNNiNwn  «IMeH  an  yeteeldedea—  üfereHen 
gWümcIrige  BeebeehtungeB  angestellt  werden.   An  der  Küste 
Malta*»  beobachtete  S.  Napier^  gleichfalls  ungewoliuliche  Oscil- 
lationcD.     Am  21.  Juni  1843  Morgens  6  Ühr  stieg  das  Was- 
aar  16      über  doi  aitderen  Spiegel  nnd  sank  Mcbber  3,5  Fuss 
ntar  denselben;  m  25.  deeeeiben  Mennfa  alieg  e»  enil  2«6  Fnat 
mi  ennk  dann  3  Wwn  nnter  den  ntttbven  SpiegeL  Eine  ürw 
ad»  wird  nicht  angcgcbeu. 

Das  specifische  Gewicht  des  Seewassers  von  14  verschiede« 
neo  Orten  zwischen  35'^  s.  B.  und  50^25  n.  0.  bestimmte  G. 
J.  Muuiui^  schon  m  Jahre  1835.   Die  bei  54'^  F.  gefundenen 
Crdaaen  schwanken  zwSacben  lj02891  nnd  l«0255ij  letstere 
Beatinininng  nns  der  Nordiee;  alle  Übrige  geben  nickt  unter 
1)02711  bemb  nnd  g«ben  mit  Ausschluss  der  leMm  im  Mk- 
1,027G01.    Zwei  Jahre  später  suchte  er  diese  Bestimmung 
für  Wasser  aus  den  nämlicheu  Geo'endcn  und  fand  bei  5Ü'^  F. 
die  Dichtigkeiten  von  gleichfiüU  14  Froben  zwischen  1^0202 
nnd  1«0287.    Das  lelile  Waaaer  war  gleiekfalls  ans  der 
Hatdaea,  nnd  nvt  Weglassnug  dieser  Gr9ase  ist  das  Hhtal 
1,0275 

MoRREN  fand  zn  81.  Malo,  dass  der  (behalt  des  Seewassers 
an  Saucrstuifgas  und  Kohlensäure  nach  den  Tageszeiten  wccb- 
mU.   £r  fund  Bfimlidi  nuF  100 

Margens  Id  Koklenatare,  33,3  Sanerstoffgas 

lÜttiigi    7       ^      ^  86,2 

1  Ann.  Cbim.  et  Phys.  T.  LXXlll.  p.  416. 

2  Poggesdorff  Ann.  Bd.  XXXVI.  S.  209. 
2  LoBd.  and  £dinb.  Phil.  Mag.  1844.  Jun. 

4  Aaa  Natonr  en  Scheikuudig  Archiet  N.  2  in  Poggendocff  Aaa. 
•i  SDDX.  S.  507. 

9  Psfgendarff  Ann.  Bd.  XU.  S.  498. 
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Aheuds  10  Kohlensäure,  33,4  SaiiefstolTgns. 

UieruacU  enthält  das  Seewamr  melir  8auorgto%iiä  als  du 
FhsmaMer,  imldiet  sack  HmooiftT  und  G AT-LvsaiC  kttdütens 
S2  Saaetstoffg^s  eatbSlt  and  dnrch  Stehen  davon  verifeit'. 

üebcr  die  absolute  Höhe  und  Tiefe  der  Wellen  (VI.  1742) 
sind  schätzbare  Beobachtungen  hinzugekommen.  Pe!VTL4RD  mass 
die  H5he  derselben  anf  gleiche  Weise  als  y.  HoliUt  tu4 
fiind  nie  wSbrend  einet  Stimnee  In  der  Nthe  ton  Cap  Born 
20  engl.  Fn«8<.  AtHie  ferferfigte  einen  aebr  manauiengeseti- 
ten  Apparat,  Tim  die  Tiefe  zu  messen,  bit  zit  welcher  die 
Oscillatiou  der  Wclleu  herabgehen,  und  fand  auf  der  Rhede 
n  Algier  die  Höbe  2  bis  3  Meter»  die  tie&ten  i^puiea  der 
Bewegung  aber  bb  40  Meter  Tiefe  berabgebend  \ 

Üeber  MeeresstHhautipfen  j^icbt  Rennel*  sehr  ausAihrUchc 
und  belehrende  Aui'kläruugen. 

# 

lteer1»»Miiieier.  S.  Bmometer.  L  796. 
MecKBKe  yon  Gibraltar,  deren  Entttebuiig.  fV.  1317. 
MMtCflvpt^gel«  8.  Heer«  V.  1(167.  des  mitteliiadttebea  Mcots 

and  der  NbrdHee.  t.  HeteoNleftiCb  VI.  1910. 
KeerllorlMMi«.  Vertieiaag  desatlbea.  Vlil.  1117. 
MLeerirampete«  Mnsikalisebei  InstnimeBt.  Vill.  193« 
HesA^efttMOieteff«  Hl.  648.  so  Tiel  als  Megameter.  663* 
tt  Alttav*  IX.  707. 

Melle,  im  Altgemeinen,  von  mille^  1000  Schritt.  VI.  1775.  ah  alf^ 
memea  Normalaiass  vurgeach lagen.  1258.  ägyptisebe.  1232.  jfl^isclK. 
1237.  romische,  französische  (Leiica  galiica,  jetzt  Lienc).  1776.  ^* 
Sübe  oder  geographische.  1777.  Tabelle  der  gebräuchlichen.  li'3> 
Vergl.  IVIaHi). 

KlelonoliariNelie  oder  Uleizoiioliarische  Iilnle.  VI.  i93B. 
MLcni^uiig,  ütr  iVlii»c]iung  eiitgegeustebend.  IX.  185B.   der  Ga&e.  Ib^. 

vcrgl.  W.  1043. 
Meiüacua.  II.  249.  VI.  37b. 
IHeimin*  I.  ^1. 

Blenncheii»  versteinerte.  IV.  1200.  spccifischps  Gewicht  dfrsrllien, 
1577.  Quantität  der  W  unueerzeiigung  durch  dici^clbeji.  S.MctlssB§« 
V.  166. 

nicrcaptan.  IX.  1702. 

JOLcrcur.  Atmos|)liäre  dt.'s^rllten.  I.  514.  Diirtligaiig  durch  die  Soi)n«& 
Scheibe.  11.  684.  697.  Penuden  dieser  Durchgäage«  687.  Baha  im 


1  LMnstiu  Xfiue  Ann.  N.  522.  p.  446. 

2  Compt.  rend.  T.  V.  p.  703-   Foggendorif  Ann.  Bd.  XUU  M 

3  Ann.  de  Cbim.  et  Phys.  3aie  Sifr.  T.  V.  p.  417. 

4  Invesdgtdoa  ol  tbe  Gtefenii  of  ibe  Atlaalie  OtMa.  E^md,  tSX 
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selb«n.  Vi;  1779.  MHl  Mm  md  Difeh^kiil.  liaOi  plgmehe 
aetahafaMc  1781. 

bwMv»  Slmteeiyel.  III.  i069. 
Aeridlan.  asiro nomischer.  I.  132.  HI.  S40.  VI.  1782.  giebt  die  obere 

und  Hntere  Culnniiation  der  Cl.^üntl.  1763.  der  irdische  ist  zutrleich 
Breitenkreis.  1784.  erster.  III.  841.  VI.  1—4.  i785.  Kiailu^s  der 
Meridiane  auf  /♦  itbestiminwnp.  1786. 

Meridian,  magaetiscbejr.  I.  131*  eritter.  VL  1035«  lucteoruiugi&cher. 

IX.  566. 

larkUMdOfcii.  Vi.  1787«  IX.  730.  Rictifieidoii  deiaellie«.  Vi.  1791. 
Httlkeraf  n  Alt.  Amq^^mtmmmMi  1806. 

Metmerismus«  S.  nfafi^netisniUH  f  animalischer.  VI.  1151. 
Metfeonipa««.   S.  romiinftifi.  II.  184. 
1leH8eri»*cli neide,  bei  Waagen.  X.  19. 

Metacentruin  bei  Schiffen,    dessen  Bc-stiinnrnng.  VIII.  691.  694. 
fleUlle.  V  I.  1814.    verschiedene  Arten.  1815*    durch  Ueibung  eltk- 

Tiich.  140.   elektrisches  LeitungsYennögcn.  155. 
AetaHbaam.  r\^  058.  VI.  1B15. 
IBetaU^Me.  VI.  1816. 
MetallreiB*  galvanischer  Heii.  IV.  555. 

StIalleificgeJL  Vlli.  932     vcigL  XelMk«».  IX.  126  ff.  »«- 

ruckwcvitac^  X.  2453. 
Vetallttaermometer*  S.  Tliemometw«  IX.  968. 
HetaUoryle.  VI.  1816. 

AetallvegCtetle««  VI.  1815.  durch  die  ein/adie  gal^uiiMche  Kette. 

iV«  658> 
UMMTle»  IX.  1976. 

Mitet— ■  Artm  dendben.  S.  MciMMl^fle»  VI.  1818- 
BclMMl#cte^  WIttcniQgelebre)  Wkleruitgakonde^  Meteommantbiej 
AtmesphSrelogie.  VI.  1817.  Geschiehte.  1620.  Ffibntng  der  Regi- 
ster.  1827«  2044.  die  Sedetas  Palatina.  1830.  meteerelogisehe  Werk- 
umge.  1834.  Nachtrag  an  Barometer.  1835*  in  Hygrometer.  1973. 
m  AnnealiUn.  1969.  m  Geviitttr.  MB.  ii  Hagel.  2011.  lu  Ne- 
kek  2Q2S.  ai  Nerdliclit.  20a6t  ca  Regen.  2029*  Gang  der  Witterung 
wmA  Miflgeade  UrMcliea,  2043.  Perioden  der  Wittenmg.  2050.  £Iu- 
Ibaa  der  BimmelakSrper.  2051.  des  Hondet.  2052.  aitf  Barometer« 
ataad  and  Regenmenge.  2060.  Witterungeregeln.  2074.  Vorzeichen 
Aer  Witienmg.  2079.  aiia  der  Thiemelt  2082. 
iMMtstclB.  Üetoorolitfa.  Mendftein.  VI.  2084.  ältere  NachHchten 
▼M  ihnen.  2064.  neuere  Erfihningen.  2065.  Menge  derselben.  20b7. 
Beschaffenheit  derselben.  2090.  Meteoreisen.  2093.  21U(>.  sonstige 
Massen.  2096.  ihre  Bestandtheile.  2102.  Analysen,  namentlich  von 
BvtZBLirs.  2108.  Hypothesen  über  ihren  Ursprung.  2115.  aus  dfcm  ' 
Monde.  2124.  Brrti  lmuiip  der  erfordeHichen  Wurfgescbwindigkeit. 
2125.  aus  dem  Weltrauuie.  2141. 
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GrOTTHUSS^'  Das  in  Russlund  angeblieh  vom  Himmel  ^r>faücne 
Meteoritcinpapicr  ist  naeli  Eebenberü's  Uptersodiiui^eii  ma 
Gebilde  aus  ÜMferven  und  InfuHorien^« 

Ein  farttowiiCTtfr  MeteanteiiiU  TO  iff  nm  WM  BnA  te- 

Steift  M  4«i  16.  Sept  1843  uu^embr  5  U.  Abeftte  mm 
Kartoffelfeld  uuweit  Klein-Wendeo  Im  Wippcrtliale.    Der  CGn- 
nel  war  durcbaus  woikeuleer,  man  hörte  die  starke  Ejtplosioii 
«ml  das  nachfolgend«  Fnuiseln ;  der  Stein  wiegt  6  £  11^76  ^Jm^ 
MiV  glädit  aeitf  dm  mi  ErxWbe^  ^  dit  ttan  wlMWMVto 
G^rtrit  «<■  fiwiMtiywi  Pmtm%  to  »wfactot  4  Irfi »  aSL  ÜaT 
ie  da«  trodcM  vni  harte  KartoffeUeM  eiayedmngen»  vmi  hmttm 
due  Uit^,  dass  er  erst  tuich  einiger  AbkUbhing  beruiisircnoni- 
men  werden  konnte.    Da  die  TUatsacben  nach  y.  Humboldt 
fftr  genau  coiiat»tirt  gelten  kttnoeiv  so  lässt  aich  aus  der  ^Tieie 
dea  £iiidniigeM  im  «ui  iwar  daaab  hvtoi  tmd  tfodkaa—j 
•bar  «nf  jedatt  Ptill  geackartea  Feld  sadi  malumB  MigBcdadbM 
MaaatMi  folgern,  daaa  üIm  Badg^aehwfiidjgkeit  wMkt  m  grow 
war,  als  »io  nach  der  FalIhMie  seyn  musste:  die  Zu&auuneii- 
drückong  der  Luft  konnte  also  seine  Uitzc  nicht  erzeugt  ha- 
ben, und  dar  Widontand  daraalhen  war  schwerlich  ytunögeod, 
«eiaa  U9m^f«B§,  wana  «r  aokaa  ii  das  kttcMaa  AaglaM  «Ii 
eompacfta  MaaBa  aadaHrt  Itfttta,  aa  aahr  m  varaöger^  ab  mm 
Endgeschwindigkeit  aHianahaieii  »8tliigt.    HiaiMB  aaWirt  fllr 
die   im   Art   aafgcsteltte  Hypothese   eine   bedeutende  üntcr- 
stiltzuug  zu  erhalten,  und  ich  glaube  hierauf  hindeuten  zu  mfis- 
aea»  da  701%  ganan  coMtatirla  Thataachea  so  den  SdtaaM- 
km  gahttian* 

Zar  BaaüauBnng  dar  WÜm  «ad  da«  Dttakaaaaaia  dar 

grösseren  Peaarkogdn  hat  Petit  ^  dbParalaMi  aWgai'  «caar^ 
dings  beobachteten  berechnet.  Für  diejenige,  welche  in  dnr 
Nacht  vom  4.  zum  5.  Jnn.  1837  zu  Vesoul,  Cusset  und  Nieder- 
hrona  gesehen  wurde,  ergiaht  sieh  in  wahrscheinlich  sehr  ge- 
aihartwft  Werthi«  dar  gariagata  Ahataad  laa  dg  Brda  »yaMg 


1  Allg.  K6rd.  Ann.  Bd.  VII.  S.  1. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXVL  S.  187. 

3  L'liuätut.  12me  Ann.  N.  540.  p.  154. 
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Meter  oder  68  Lienes,  nnd  eine  Geschwind iQ:k<!it  von  32450 
Meter  io  der  Secnnde,  also  eine  g^rössere  als  die  der  £rde, 
WlAclw  4iMli  90908  Met  io  1  See*  betrug.  Den  Durcbmes- 
wmr  Iwiwdhaat  Km«  midier  lie  «t  Niailerbnmn  beobaelilete^ 
mt  34M  Mite.  Weii%w  «ctor  ■ind  die  BeirtuHiaagea  ftr 
4k!  Pemrkagel,  welche  am  18.  kmg,  1841  n  Bfnif|Hii«»Aeiiie, 
zu  Paris»  und  zu  RHehns  gescfien  wnrde,  DMmUcli  Hir  den  Äu- 
^n!»1ick  des  Eriiiscliens  Abstaud  ¥ua  der  Erde  730400  Meter 
md  JiurckMiier  3906  Meter*  Nech  weniger  zuverlässig  äad 
flia  f ir  die  M  9,  Pelr.  I8A1  i»  Toolewe,  Paiie,  AgM  od 
CWmmih  ^umfkmp,  die  eben  Abrtaad  =  l6ft4M  Meter  m 
dkMT  Erde  liatte« 


dessen  Besdmmufig^.  VI.  1264.  1269. 
JKethode  der  klelneten  ^MilrAte.  L  901.  X^llSS.  1200. 1212» 
Btetliyleniitlier.  IX.  1703. 
Hetreta«  griechisdies  Mass.  VI.  1244. 

HeteoBMi,  Tiikuue:«ser.  S.  Pendel«  VU.  399.  Schsiblea's.  VilL 
31f. 

Mf«8ineii«  I.  475.  der  Pontinischeii  Sümpfe.  476*  überhaupt.  VL  2000* 
Miki-oaräometer.  I.  393. 

miüToetilorinieter.  Leslie's.  S.  DifferenBialtherinoiiie- 
ter.  II.  535.  sonstige.  S.  Thermometer.  IX.  996.  101!. 

niluroelektraineterr  III.  648.  so  viel  «Is  Mikroiuctcr.  663.  664> 
CorLOMii's.  692. 

nil^ragafdometer«  VI.  2152. 

Hlkronea.  VI.  643. 

KUcwuieter.  mikroskopisches  von  Uamsde^.  I.  5G(j.  im  Allgemei« 
neu.  VI.  21  j5  —  2157.  allgemeine  Bedingiin^n  eines  Mikrometers. 
2158*  paralleles  Fadennetz  -  Mikrometer.  21 ÜO.  Netze  mit  geneigten 
Faden.  2166.  Bradley'sches  Neu.  2168.  Kreismikroineter.  2169. 
SchrMbeuttikrometer.  2175.  Posiiionsmikrometer.  2176.  ObjectiV'i'' 
aiikroneter  and  Differenxialsfxtant.  2178.  Zenitfamikrometer.  2179. 
BcrgkrystaUmilDaAeter.  2181.  Mikrometer  M  fiHikredLopee.  2183. 
2259  ft 

■aorMkep.  Ente  EHbleeg  iessclbee.  VI.  2187.  eigentKche  Bril* 
ka  wutm  dm  Altai  wMcnmi»  2i6Bb  £e  ästen  lflkreiks|ie  warm 
cieCMlM.  tM*  LiBiiBitlwi'e  SoNMirikroskop.  2192.  nnd  Abam's 
T  iif  nwiifcffieki^  210S.  optieelief  Verhaken  dner  eanrezen  Linse. 
3S9d.  slnMMMfibedtep.  2196.  kleine  daalugshi.  2100.  Kiy- 
kr  Augen  kfabw  Fiedie.  2901»  EdtMne.  SM.  Die« 
M.  irfruikiyieelw  Doppelünew.  TMt.  MMMsge* 
Mkniftsfe  mt  evrcl  Unean.  2212^  mk  M  Lineea*  2217. 
mk  vier.  2W.  eHgsMine  Widt^nfM  «NMwIinean.  2Mb  Tbee* 
ile  dir  Doppdeeelenw  218^  «ete  Chese  4m  Dappslecnlen.  12I1. 
■weile  Chees,  2212.  ichnmetiicke  Deppelecniwe.  MÜB.  sfHeChwefc 
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Sit  SaeMgUter. 

2246.  Spiegelinikmkoim»  2151.  Son«MikhiriB9p.  22S3.  | 
■riikroskop.  B<<itiMMHig  der  VqigrfMiniiiy>  2255.  Massappt- 

me.  Glwmikromclir*  2259.  DoppelbildiaikfMDeter  und  Schnabce. 
iniknimeter.  2261*  «imere  Einrichtung.  2263*  Beleuchtungsappant 
2264.  Vergleichung  ytrschiedener  Mikroskope.  2265*  BdeudtCiiif. 
2209*  Znberetaing  der  xn  tmCemcfaeiideii  O^ensttiide.  SnO^  Un- 
ratur.  3273>  Beaeiireibiuig  einet  Mtkrodupi  m  MfBt.  2918^ 
Kmdlgw-MlhreAip.  X«  968. 

Zas.    Unter  die  bf^fon  and  preiswürdigsteu  Mikroskope 
gekSren  die  vöo  George  OABmUBOSBft  io  Pirliy  Pimse  DwqfliB. 

*A.  FiBCHKR  bat  eip  sogettunntes  pfttikratiaehea  Hi- 
Icroskop  bfsBciliflcilHM )  wddMBB  dflmch  Momsi  AimrfclHni  der 

Riilirc  ohne  ÜntcrhrrrhuDg"   der  JJ<  ol^arliüjtjg-  eine  mehr  als 
huDdertfache  hteigerung  der  Vergrüwmtig  gestattet  ^* 

miebiiftiire«  IX.  1998. 

mefa»irM8e»  IV.  329.  VI.  2281«  X.  1374.  Besteht  ans  eintebici 
Sternen,  VI.  2282.  segeBeiiiite  Kahlemdicke.  2285.  AuArechen  der 
Milcbscraste.  2287. 

nLUchBucker.  LX.  1713. 

9IIllicr.  franzüsisches  Mass.  VT.  1272. 

JüilUisramtti.  VI.  1272.   Milliliter.  1272.  Jllllllmeter.  Uli 

IHLIIIilltriuieter.  IX.  00. 

HliiC«  griechisclies  GeuicLt.  VI.  i24o. 

mineralosie.  VI.  228Ö. 

Mliieralqiuellen.  S.  Q^uelle.  \  II.  1093. 

miflchlfuiiile«  S.  Chemie.  H.  92. 

SUiCliUnff.  I.  279.  chfiiiisrüe.  IX.  1858.  Muscliiiii{?sgc\vH  ht.  {^SSL 
Ttinperaiiir  der  Mihchuiigeji.  I.  041.  spcciü^ches  Gewicht  dersc^bA. 
IV.  1559. 

Hischungen»  Methode  der^  zur  Bestiitimung  der  specifischeo  VTänsic 

X.  669. 

IVIi8Chung^8verhältniii8*  durch  Lichtbrechung  besümiiihar.  L  1164- 

JülMtral.  X.  1931.  1947.   dessen  Wirkungen.  2045. 

mtinp;.  Mittagsgegend,  Mittag.szcit.  VI.  2290.  wahrer  uud  mittlerer. 

2291.   und  dessen  Bestijiiniung.  X.  2361. 
Mittai^fsferiirohr.  H.  683.  VII.  296.  X.  2396. 
Itlittasslinle  und  Mittel,  sie  zu  linden.  VI.  2291. 

nittasralir*  ä.  ItonneMulir«  VHI.  895. 


1  Mitrosrope  pancratiquc  par  A.  FiSCHBII.  Mescou  1841.  MrsÄUfi^ 
a])parate  findet  ni;in  beschrieben  in:  Manuel  complet  de  Mi(-r(i^i-«|whie  S9» 
Ch.  Chevalier.  Besclircibnng  der  Mikruskopc  und  Hnlfsapparat«  nrki 
Anweisririgen  tn  ihrem  Gebrauihe  üadet  insn  in:  Noiivf.iu  Mjiuiei  cootplf 
I  ii  srrvatenr  au  Micro.scopCj  par  F.  DüJAROIM.  Par.  1Ö43.  K^km  Ai 
las  Toii  30  ^tahlpiaitea. 
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^  Mittelländisches  Meer. 
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^HtellandiHClies  llfeer.  Sirömungen ,  Salzgehalt,  niederer  Spic- 

pel.      Heer.  V  I.  1767.  - 
nittclpanct.  M.  2295.    des  Schwunges.  1510.  2298.    der  Kräfte. 

1528.   der  Anziehung.  2295.  H.  121.    des  Gleichgewichts.  VI.  2296. 

der  Kräfte  und  der  Masse  oder  der  Trägheit.  2297.   phonischer.  2298. 

Scliivingungen  der  Fläclien  nach  der  Kante.  2300.    nach  der  Fläche. 

2302.    Schwingungen  der  Körper.  2304.    Mittelpunct  des  Stosses. 

F-Y.  1153.  und  der  Umdrehung.  VI.  2306.  VIH.  1090.    der  Schwere. 
^  S.  Schwerpunct.  VIII.  639.    des  Widerstandes.  X.  1789.  der 
,       migneüschen  Kraft.  VI.  764.  804. 
l^littelpuncts^leichun^.  I.  292.  IV.  1604.  IX.  1600. 
Mitternacht.  Mitiemachigegend ,  IMiiteniachtzeit.  VI.  2310. 
Mitthellung.  der  Bewegung.  I.  923.    der  Elektricität.  III.  278.  313. 
Eitlerer  Plattet.  VI.  2310.  Anomalie,  vrahre.  2311.  mittlere.  2313. 
•Mittlere  Sonne.  VIII.  905.  1035.  1222. 
ÄUUnen.  V  III.  274.  vergl.  Interferens.  V.  775. 
Xodfrator  der  Dampfmasrhinen.  II.  471. 
^•^llas  der  Klasticität.  III.  220.  222  —  224. 
Wofetten.  IX.  2329. 
•  ÄoUHse.  üebirgsart.  III.  1091.  1092. 
Solecule  der  Körper  und  deren  Bewegung.  VI.  1448.  1468.  Müle- 

cularaitraction.  II.  131. 
^OlybdSn.  Wasserhleimetall.  VI.  2315. 

Moment,  statisches.  Vi.  2316.  beim  Hebel.  2317.  bei  der.  fortsrhrei- 
ifoden  Bewegung.  2319.  mechanisches  und  der  Trägheit.  2323.  \» 
964.  Trägheitsmumente  der  Hauptaxen  verschiedener  Körper.  2329. 
^ergi.  Heeliiinlk.  VI.  1499. 

KMftden«  nach  Lkibnitk.  VI.  1403. 

MmaI.  vi.  2333.  Niderischer.  2333.  tropischer  und  synodiscber.  2334. 
iflonialistiseher  und  Sommennonat.  2335.  Namen  bei  den  Juden.  2339* 
ifa  Mohamedatiern.  2340.   Urspnmg  unserer  Monatsnamen.  2341. 

Hottd.  VI.  2342.    Einfluss  auf  die  Atmosphäre  I.  498.  929''.   und  auf 
Ae  Winde.  X.  2116.    auf  die  Gewitter.  IV.  1589.    auf  die  Me- 
teore. VI.  2052.    dessen  Licht.  226.    scliwärzt  coiidensirt  das  Horn- 
.silber  nicht.  306.    erwärmt  nicht.  I.  1206.  X.  663.    magnetisirt  Stahl- 
nadeln. VI.  8t6.    scheinbare  Grösse  beim  Auf-  und  Untergänge.  IV. 
1452.  V.  260.  VI.  2350.   Bahn  und  Umlauf  um  die  Krde.  VI.  2344. 
X.  1604.    siderischer,  tropischer.  VIIl.  871.    anomalistischer,  synodi- 
scber. 872.  Tergl.  IX.  56.    Luilaufszeit.  IX.  1263.    Bewegung.  1242. 
Entfernung  von  der  Erde.  VT.  2346.    Grösse.  2348.    Masse  und  Dich- 
tigkeit. 2354.   grosse  Störungen  des  Mondiaufs.  2356.   Problem  der 
drei  Körper.  2357.    Variation  und  Evection.  2362.  IX.  1600.  verän- 
dert seine  Entfernung.  1669.    kleinere  Störungen.  Vi.  2364.  Länge 
und  Horizontalparallaxe.  2366.    Breite.  2367.    Arceleration  der  mitt- 
leren Bewegung.  2368.    Grösse  der  Erde  aus  Mondsbenbachtungen. 
2380.    Rotation.  2384.   Libration.  2387.  2389.  2390.  Lichterschei- 
nnngen  des  Mondes.  2393.    dienen  zum  Finden  der  Parallaxe  des 
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Mondes  and  der  Sonne.  2394.  Ansicht  der  Erde  vom  Monde  aas. 
2398.  Aschfarbiges  Liclu  des  Neumonds.  2400.  VII.  87.  Erschev- 
nung  des  vom  Monde  aus  gesehenen  Himmels.  VI.  2401.  TenpOHMr 
des  Mondes.  2405.  Atmosphäre.  I.  509.  VI.  2406.  Dämmerung  auf 
demselben.  I.  512.  Beschaffenheit  der  Mondoberfläche.  Vf.  2409. 
Ringgebirge  oder  Wallebenen  und  Krater.  2413.  Kettengebirge  odv 
Bergkageli  fijUen  oder  Berga Jeni.  2414.  Schluchten  oder  Lieber 
und  sogenannte  Meere.  2415.  Ulloa's  Loch  in  Monde.  2424.  TtrgL 
ToUmond.  IX.  2061.  Monde  der  Planeten.  S.  TrabMten. 
IX.  1022.  und  SebeBpUuieten«  VII.  63.  des  Jupiter.  X.  1606. 
des  Saturn.  1009.  den  Ifainas.  1610.  der  Venoa.  IX.  1066.  16S0. 

Mra«cMieL  II.  m 

WimmMmaMmtutM&m  ala  Bfittal  te  LangenbeaibuBiing.  VL  20. 
WmnääMmmmuu  ala  Ificiel  der  LängenbeadMU^  VI.  96.  dann 
Bereetuiang.  31. 

Hondllnfltenitflfl.  äUeate  bakannte.  I.  410.  Beschreibung  wA  Be- 
rechnnng.  IV.  251.  Grösse.  257.  Nachtrag.  VI.  2443.  IX.  1042. 
Voraiisberechnuiig  derselben.  VI.  2444.  IX.  1751.  Berechnung  der 
Sonnenfinsternisse.  VI.  2446.  vergl.  Vollmond«  IX.  2061.  die- 
nen zur  Längenbesiimmung.  VI.  8. 

Hondhöhen.  Mittel  zur  Liingenhestimmung.  VI.  25. 

Mondjahr.  S.  Jahr.  V.  666.  674.   der  Juden.  675. 

Blondllcht.  VI.  226.  verdichtetes  erwärmt  nicht.  I.  1206.  X.  663. 
und  schwärzt  Hornsilber  nicht.  VI.  306.  magnetisirt  Stahhiadela.  876« 
ciicmische  Wirkungen.  S.  Ilagl^errellildeV«  I 

Hlondphasen.  S.  Phasen.  VII.  466. 

Blondresenbogcn.  S.  ReiBfenboifen.  VII.  1319. 

Mondiitelne.  S.  Meteorstein.  VI.  2084. 

Mondtafeln,  deren  Verfertigung.  VI.  27.  X.  213. 

Monochord.  M.  2450.  verbessert  durch  Fischer.  2452.  «ad  Wl- 
BSR.  2453.    dient  zur  Erzeugung  der  Klirrtüne.  2455. 

Montffoifiere.  I.  242.  deren  Theene.  242.  245. 251.  TragknÜL  355. 

Moor.  Morast.  VIII.  1233. 

Moorbrennen.  S.  IVebel*  VII.  50* 

Morftne.  bei  ^^ß^  Gletschern.  III.  135. 

Morgen.  Morgengegend.  VI.  2457.  Morffcnpaneii  Ott|Nnici.  2456 
VjMvenrdtlie.  S.  Abendrdthe.  I.  4.  V.  257. 
iMXKCiiflten.  VI.  2458.  eigentlich  Venusi  aber  aneh  Mcma  kim 

et  a^.  2459. 
MmnfmaOur.  S.  Somaeniilir.  VUL  886. 
Mwsttiwette»  steht  der  Abendweit^  entgegnn.  V.       VL  aMi 
Morphlui.  1716. 
Hertelitttotafelik  X.  1199. 
MMlcmteMi*  oder  Mahlatrom.  S.  Meer«  VI.  1773. 
X«iae.  Bakibb's  ohne  Rad  ond  TrilUng.  H.  419.  V.  552.  VIL  118i> 

Zoi.  Die  Vonllge  tfieaet  Rade»»  ba  welehai  g^ar  U| 
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^Hhntf^  Miiiiitil  wd  olM».  ArtHwig  NlMr  «Mi  Ki«ft 

vertutB  wiH,  leocliten  von  selbst  eiu.  Aus  Privatmittheilung^cn 
ist  nir  bekannt,  cJass  Altuans  auf  der  Saynerl^ütte  am  Rhein 
t  ^melbe  mi  dMi  besteo  Erfolge  m  Anwendug  gd>racbt  bat» 
den  MMcrtoi  ist  dieMr  Apparat  terch  ilw  ipo— Hiicli  varbei- 
Rrt  nd  dadvreh  lu  mm  der  wlelilififtteo  unter  altea  ^kii0b^ 
geDdeo  hydraulischeu  g^eworden.  F2s  ist  nämlich  (W'örterb.  Bd.  X. 

1252)  hervorgehoben  worden^  dufis  bei  einem  bia  etwa  40 
Fuu  Höbe  emicliaiidea  WawergelMe  ein  Py|ia4fr  im  4MHr 
ttlHwiü  prakliadi  anaffiMar  aijrD  dttrfta,  alMi  i&eser 
tdMkri^eit  tat  so  afinnreicli  liegegftiet  worden,  daia  wasserarme, 
hochliegende  Quellen,  sollten  sie  auch  1000  Fuss  Hohe 
und  ia  nicht  unbedeutender  Entfernung  vorhanden  seyn, 
^^Ptt^hr  griMm  Schwierigkeiteil  für  diesen  S&week  Ibeiiptit 
^^Wbnwii.   Haa  leitet  jitafieli  das  Waücr  b  yalfoglieli 
'^■■llohrcn  von  der  erforderlichen >^tHrke  bis  an  die  bestimmte 
und  fuhrt  es   daselbst  durch  eine  lotlirecbt  stehende 
Urze  kaaisehe  Röhre  in  den  Cylinder  von  beliebiger^  den  Um-* 
iMtt  angeoMaaener  Whe.   Bs  Mebtet  fao  selbst  eia,  dam 
I  ^    4sa  CNfiiader  dringende  Waacer  den  uiadicbea  Draek 
•■obt,  als  wenn  der  Cyliiider  die  g-anze  Fallhöhe  hätte;  von 
'  ier  bei  gewökalieher  Construclioo  vorhandenen  Faltgescbwindig- 
'Üi*tei  «ar  M  mft  ia  Wiikuag  kefüaM»,  alt  dieie  aieht 
M  dea  Wktoratand  in  4tm  Mkren  geUadert  wM,  weswe- 
Im  lelatere  die  gebUrige  Weite  haben  nUssen  (s.  RHhre  Bd. 
Vll.  S.  1411).    nie  zu  erreichende  Nutzkraft  lässt  sich  hier- 
Mcb  leicht  berechnen.    Wenn  aon  durch  diese  kurae  Andeu- 
%  «he  Mkhat  eialMshe»  aber  erat  jetat  fT^^I^«  wichtige 
Uninng  deaClich  genag  dargaataHt  ist,  so  ergil^  sieh  aa- 
fWcl  ihr  Vorzug  vor  der  Wassersäulcümascliioe  von  selbst, 
iadeiB  bei  ihr  die  Reibung  des  Cylindcrs  auf  ein  Minimum  ge- 
^ncbt  werden  kana,  weaa  aian  dessen  Gewicht  gerade  ao  da- 
-Mm»  ÜMa  ar  ebea  dureh  dea  Waaaerdraek  aieht  gahobea 
*hd.  Althaks  hat  iadeaa  dieser  Erfiadang  nach  eina  aweke, 
eKenso    sinnreiche    hinzugefügt.     ünten   in  der  Ebene  der 
\rme  liegt  Dämlich  eiu  horizontales  Rad  (eine  Turbine),  ge- 
K«n  waiebe  das  anMtrtaeade  Waeaer  atöaat  aad  die  daher 
ait  gMdiar  Krall»  ala  dar  pyUader,  aber  ki  eatgegengeseta- 
ter  KleklBiig^  ttngetrieben  wird.  Beide  Wirkungen  lassen  sich 
^desf  ieidit  veceiaigen^  der  Nutzeffsct  daa  Waasera  ist  daher 
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mk  4op|ieltcr,  und  8«hM  Itoinreh  «Mv  «Mk  Av«  Iqrtalri^ 

üclic  iMaschinc  vor  uUeu  andern  deu  Vorzug.  ! 

maiiljrad.  verschiedeiie  Mfihtrhdcr.  S.  Rad«  VII.  1163. 
Sühlstet»«  Gtfcirgsart.  IH.  KMi.  cpMfaytkdwr.  MlL  äank  «Im» 

dampf  gnipi^  IL  315. 
ValttfliMtloiuaarels.  M.  24G1.    HectiBcadon.  2463.  6eiibadi> 
tungsart  mii  dems«lb«a.  24%^   Hedificati«»  ivf  aicia  aiütiplicm- 
den  Kreise.  2472* 

MultiplicattonsthcodoUth.  IX.  729. 

MultipilMtor.  elektrischer.  Hl.  306.  478.  523.  VI.  24T6.  £ifi«dng 
detsdben.  2477.  und  Coflatmctbii  im  AUgcnemeii.  243B*  dbg«indme 
Arten.  2479.  wk  der  ascadscbefi  oder  DdpptbMiAel  Tersehei^  24B1-  i 
derea  Vedmignrfg.  2485.  das  Voita-Elektroinetcr.  2487.  Torsions- 
galraneinetfr.  2488.  Mariakiki's  Bussole.  2489.  Nobili's  ^^alvaao- 
meter.  2491.  Neef*s  allgf meiner  Mulüplirator.  2494.  NERTARTiFK''ä 
me-^sende  Bussole.  2498.  Erieugiing  starker  Elektromagncte.  2501. 
Stobgron's  Rotationsappitrat.  2502.  Vergfeiehung  des  MultipHcators 
mit  dem  FroschsebenkfIprä|»anite.  2503.  Verhältnis«  der  latpnsitüt 
des  elektrischen  toaiais  wr  i^doikwg  der  UsdtL  2^  3.  glnifii 
Vm  25  s. 

kouimeu,  du^eg'eD  luU  umu  aick  inclir  üb^r  Uj^ätimiutc  H^zcich- 
nung-eu  durselheu  und  |j^enanere  Angaben  ihrer  Constnictioa 
vereinigt   Eimaek  unterscheidet  ümi  xneist  SMiM^v^^  9^ 

isiAelic  BfteiitricitS4  ImiImbs  mpiv  ikita  i^H^si  Art^a  ^Nys  i^^i^ivnteM) 

die  («h!  V  anomctcr  uod  Voltamcter.  Zu  de^  k^xteren,  die 
von  Fa&AOAY  Vuita - Ekklrameter  genanut  wurden,  gehiireu 
«H»  dirjoigrit  VorrichtuBgeD,  luittrUt  4tw  durek  den  ntolüii- 

legt  «ii;d«i  «MNigta  tentoge  ginwipi  nM»  i«Mmi»  lü^ 

teren  man  dier  StM^e  den  Slrmnfs  mk  lUIckiiicbl  aul  die  mt 

Zäerlegung  erforderliche  ^cii  pro[iortional  setzt.     ICs    könneti  { 
dabei  die  Uase  ciozeUi  oder  \ereiut  uufgeiangen  uud  tibtrkaiipt 
4m  Votikklwigii  verschieden  modificirt  ivei;<)eA>  VVe^en 

ftfw  CotiMBtiMi  bkiM  iMi  tkk  mllmt  fM*  H^A  ,dit  ft»- 

Die  zweite  dttwe  der  üf  esswertbMPgo  für  «lekliineke  Sltonie 

wird  mit  dciit  all^c-nuMtH-n  NunH^n  Galvanometer  iiezcichoet, 
und  sie  h^greiil  zucr&t  diejouig^u«  bei  deiH^  die  Messung 
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sieb  geitdem  noch  oft  einer  anderen  Classc  von  Messwcrkzeii- 
s^ea  der  Stärke  elektrischer  Ströme  bedient,  uUuilich  Iheruiusko- 
|)iscber,  bei  denen  durch  die  erzeugte  Wärme  auf  lutensitiit 
(iersclbeo,  gleichfalls  mit  Rücksicht  auf  die  erforderliche  Zeit^ 
gescblosäen  wird,  indem  man  voraussetzt,  das  beide  einander 
[iroportiouui  sind.     De  la  Riye  hat  hierzu  das  llreg-uet'schc 
VetuIIthermometer  benutzt ;  allein  ahgereciinet  dass  es  beschwer- 
üch  ist,  die  Sjtirale  in  den  Kreis  des  elektrischen  Stromes  zu 
briogeo,  bat  Lemz  uiit  Recht  dagegen  eingewandt^  dass  die 
Metalle,  aus  welchen  die  Spirale  besteht,  die  Elektricität  un- 
§;lticb  leiten    und  daher  bei  veränderlicher  Stromstärke  auch 
Qigleicli  erwärmt  werden  können,  wodurch  die  Sicherheit  des 
listnincuta  zweifelhaft  wird  ^    Zweckmässiger  wendet  mau  ein 
Um  Luftthermomoter  an,  bei  welchem  ein  düqoer  Plalindraht 
eine  (Glaskugel  geht  und  in  Folge  seiner  Erwärmung 
(üc  reine  oder  mit  Alkoholdämpfen  gemischte  Luft  ausdehnt, 
limigsweise  hat  KlESS  hier\'on  liebrauch  gemacht,  und  mau 
^0  sich  entweder  des  von  ihm  angegebenen  Apparats  (Ud.  X. 
^*  i02'),  oder  eines  nach  älmlichen  Principien  construirteu,  Air 
ie  Art  der  anzustellenden  Versuche  zweckmässig  eiugeriehte- 
tei,  bedienen.  «»  •   ..  .,  , .  ^ 

Bezeichnen  wir  durch  den  Ausdruck  Galvanometer  alle 
^^iiigea  Apparate,  die  zur  Wahrnehmung  und  Messung  der 
||||||(trischen  Ströme  (der  dynamischen  Elektricität)  dienen  und 
•h»  für  diese  dasjenige  leisten ,  was  die  Elektrometer  fiir  die 
^^^^he  Elektricität,  so  gehören  dazu  vorzugsweise  die  Multi- 
plicitQren,  die  von  der  VemelfäUigung  der  Drahtwinduugen  ihren 
iVioieii  erlialtea  haben,  allein  es  müssen  ihnen  auch  andere, 
naneotlich  das  Froschschenkelpräparat  beigezählt  werden,  wie 
aach  in  uuserm  Werke  geschehen  ist 

1)  3IaUi|»licatoren.  In  Beziehung  auf  diese  hat  Fecii- 
KA^  nachgewiesen,  dass  in  denjenigen  Fällen,  wo  ein  schwa- 
tber  Strom  oder  ein  solcher  vorhanden  ist,  welcher  bei  seinem  Eut- 
iteben  keinen  merklichen  Widerstand  zu  überwinden  hat,  worunter 
üe  thennoelcktrischcn ,  die  durch  wenige  Dralitwindungen  ge- 
gebenen magnetoelektrischeu  u.  s.  w.  gehören,  oder  auch  wenn 
lan  bei  Uydroelektrischeu  den  Widerstand  des  iMessapparats  auf 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLVIil.  S.  388. 

2  Ebead.  Bd.  XLV .  S.  232. 
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ciii  Miüiuiurri  Ijrliiireu  will,  ein  einfacher  dicker  Draht  tnit 
Wf^n ,  nur  etwa  vier  Windungen  vortreffliche  Dieusie  letilei.  f 
Den  Multiplicatoren  dieier  AH,  ilie  das  eine  Extrem 
hm  4ie  4m  Mdani  Kn^'^wwff  wuk  idbr  vmIm  WMngM 

•  w       KjflilMi^^V'WMoi'iiHid  des  NMMipfMVtaB  IhIb 

lichcs  Hinderniss  entg-egeustellt,  sofern  di«  .srr  irLiren  den  l'e- 
hert^ang-swidersiiiQd  oder  den  bei  Erzeugung  des  ^»tronies  vur- 
haftdeDea  Widmtend  als  unbedeutend  zu  b«lractan  iit.  Dmrck 

veW^f tigto  ftidi  ^iiiMi  MMfMM&r  von  16454  par.  Fmt  DMÜd^ 

welcher  uui  ein  5  /oll  hinsfos  und    ebenso  breites^  7,1  I^in- 
bohes  GesteU  gewunden  12076  Windunofen  enthielt.  GoimJON 
eiiMhlli  wr,  daas  er  Multiplicntoreni  von  12000  Windü^pMi 
Mf,  dU  m  dOOa  eOOa  0000»  0^  ISOOO  Wiidwi^w 
%m4m  wm4m  knmkm  aad 

citftt  diente«,    üebrigens  Mtif  Man  zu  feinen  Veiiucfcf  mbt 
Bciten  Nultiplicatoren  von  vielen  Windungen  und  Fecuker  ere- 
brauchte  schon  solche  von  16000  WinduBf^en.    Bis  zu  2000 
WindoBipen  k  nnn  man  sich  noch  des  gewohniicben  feinen  Iber^ 
ifgMBBiB  Kapferdfrirtw  Mfonea,  #bM  dMt  lur«  CMiÜ 
ftnMb  wird,  wk  dteaaa  M  des  seir  gfiMwi  sieht  mUfW» 
meidlich  ist.    Man  dmt  sehr  wohl,  beim  Verfertigen  mMmt 
MulHplicatoren  zwei  DrHhtc  (>  l(>i(  hzeitisf  neben  einander  Itesr^d 

■ 

am  das  GesteU  zu  wickeln,  si»  diXAn  mau  beim  Gebrauche  den 
9tfmä  durch  einen  der  beiden  Drfibl^  «der  dwob  beide  vereint;  ' 
stoiuicbdgrflbbgidtgMebsaitigia  —inigciigiiiiHHi  afaKang  ! 
Mkm  km,  an  im  litrtiMna  Nb  Bor  dio  Dübwi  bäte  ( 
Ströme  zu  erhalten.     Dass  man  auf  diese  Welte  auch  3,  4 
oder  mehr  Drähte  gleichzeitig  um  die  Form  wickein  und  viel- 
fach oombtniren  könne,  leuchtet  von  selbit  ein.    Eine  weseat- 
licbs  Verbesserung  l&r  die  Multiplicatorea  in  ABffmimm  bat 
Ham^  bi  Vartebiof  gebroebi,  atattob  oatm  m  Mm  Ma^ait 
mM  «bi  kWM  MitioblMb  n  belM^en,  wMm  ia  di 
kleines  GefHss  mit  fWioem  Gel  taucht,  um  dbs  bui^^wfengm  vs* 
ciUalioueu  zu  vermeiden.    Dieses  Uülfsmittel  wurda  inerst  vau 
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von  Coulomb  angewandt  ,  allein  das  von  ihm  gewählte  Queck- 
silber liindert  die  Bewegung:  zu  sehr,  wie  auch  ich  helhst  ge- 
fundeu  habe,  und  Wasser,  welches  gleichlalls  (Hd.  VI.  S.  2501) 
in  Vorecblag  gebracht  wordcu  ist,  hat  in  seiner  steten  Verdun- 
stnosf  ein  grosses  Hindeniiss.  Gel  verdickt  zwar  mit  der  Zeit, 
näblt  Dian  aber  das  teine  der  rhrmacher,  so  würde  doch  dieses 
in  mehr  als  Jahresfrist  nicht  unbrauchbar  werden. 

2)  Galvano meter.  Es  ist  am  zweckmässigsten,  und  da- 
her auch  bereits  durch  den  Sprachgebrauch  ziemlich  allgemein 
eingeführt  worden,  hierunter  diejenigen  31essa{)parate  des  clek- 
tnsclicD  Stromes  zusammenzufassen,  bei  denen  die  Abweichung 
der  Ma^roctnadcl  zum  Mqssen  .dient,  ohne  Rücksicht  darauf,  ob 
das  Galvanometer  aus  einem  einfachen  oder  einem  mehr-  und 
\ie\mal  gewundenen  Drahte  besteht.  ^ 

Jd  den  meisten  Fällen  dienen  die  Multiplicatoren  oder  Gal- 
^ometer  bl(^ss  dazu,  die  Anwesenheit  des  elektrischen  Stromes  ^ 
»zeigen,  und  es  ist  dann  gleichgültig,  ob  sie  aus  mehreren 
WlDdoDgeu  o^er  aus  einer  einzigen  bestehen,  ob  sie  eine  eiu- 
fääie  Nadel  oder  eine  Nobili'sche  Doppclnadel  enthalten,  und  - 
ob  im  letzteren  Falle  die  verbundenen  Nadeln  völlig  astatisch 
siad,  oder  durch  mehr  oder  weniger  überwiegende  Stärke  der 
einen  Nadel  über  die  andere  der  dirigireudcn  Krail  des  Erd- 
mag^Detismus  in  ungleichem  Grade  unterliegen,  vorausgesetzt, 
(iaaa  sie  für  den  vorliegenden  Zweck  hinlängliche  Empfindlich- 
i^eit  besitzen,  welche,  wenn  die  Nadeln  an  einem  einfachen  Sei- 
denfaden  aufgehangen  sind,   vom  Maximum  bei  einer  viUlig 
astatischen  Doppelnadel,  wobei  bloss  die  Torsion  des  Fadens 
ZQ  überwinden  ist,  bis  zum  Minimum  einer  einfachen,  mithin  der 
dirigireuden  Krall   des  tellurischen  iMagnetismus  ganz  unter- 
liegenden Nadel  abnimmt.    Zu  den  bereits  erwähnten  Galva- 
nonetern   verdienen   noch   folgende  hinzugefügt  zu  werden. 
Einer  TangeDtenbussole  von  weit  einfacherer  Constructiou, 
als  die  beschriebene  Nervandcr'scbe  (Bd.       S.  2498),  bediente 
eich  PoülLLET  bei  seinen  bekannten  elektrischen  Untersuchun- 
gen. Diese  besteht  aus  einem  in  einen  Kreis  von  4  bis  5  Cen- 
tioieter  Durcbmesser  gebogenen,  20  Millim.  breiten  und  2  Mil- 
lia.  dicken  Streifen  Kupferblech.    Beide  Enden  des  Streifens 
werden  nahe  rechtwinklig  umgebogen,  so  dass  der  Kreis  zwar 
volUtändi^,  doch  aber  durch  einen  kleinen,  in  Folge  zwischen- 
iicgendcr  Seide  isolirten,  Zwischenraum  unterbrochen  ist.  Die 
Reg.  Bd.  za  Gehler  s  Worterb.  Cc 
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hoMiii  verlÄDgertea  Enden  entfernen  Mch  etwas       einamler,  i 
ttn  m  zip«i  Näpfcliea  mit  Qaeoknlbe»  n  teodmit  in  wcMe 
Mtl  die  PolardrHiite  dmr  tm  prüfendett  SSnIe  gleMAdb  Mb- 
tenktj  wonach  dann  der  elekiriselie  Strem  den  metallenen  Bü- 
gel Uiircbläuft.     Dieser  letztere  ist  io  genau  vortiraler  Ebene 
ia  die  Platte  eine»  kieiocii  'Irisches  gesteckt,  aul  welcher  unter 
einer  Glaegiaelte  eine  kleine  Magvetaadel  mt  eiaem  Seideift- 
de»  IO  aufgehangoo  iat^  data  ikr  Oeatram  feaaii  fca  Mittdipaacte 
des  uieluUenen  Hiigeis  und  ihre  Axc  in  der  vcrticalen  Ebeue 
durch  die  Mitte  des  durch  ihn  gobildeteti  Kreises  liegt,  wonach 
al^o  bei  jedem  Venmeiie  der  Bügel  selbst  sich  im  .magiiatischeo 
MertdiMa  beiiadaa  mnm,    0a  aker.  die  fiiadel  aelbat  aar  Meia 
im  Verbültam  ca«  Bttgei  ee^vi  darf,  die  Genauigkeit  der  Mee- 
sung  aber  ciiieu  grösscreu  getlieütcn  Kreis  erfordert,  so  ver- 
iüeht  man  die  Kadel  mit  einer  ihr  geuau  paraUelea  iängrrpn 
aad  aekr  teiektea  m  Kiqiler  (kener  Ton  Meeaiag  ader  Siber), 
M  Back  kelka  Cbade  dar  Tkaiinng  ableaea  sa  kaaneai»  wtä  em 
Irrthum  von  10  Waiitea  kd  atlrkerea  AkweiekaBgea ,  die  aaf 
.  jeden  Fall  iiieht  Uber  75  t*r<uJ  hinausgehen  dürfen,  bedf*nteB(le 
Fehler  herbuiführeu  würde.   Die  PrUtung  den  lustrumeates  ge- 
aekiekli  eaifaek  dadaack,  dami  naa  enea  gieiekeo  Straoi  aad 
dar  ainea,  dana  aack  der  eatgegengeaetataa  RiekCawg  datcfc- 
loitet  und  prüfl,   ob  in  beiden  Fällen  die  euige^eu^e^eliteo 
Akweichungen  gleich  grost»  sind  ^. 

Aack  die  Mciokkaany  der  Sinus buiaola  aekaivt  tna 
PomuST  kenaetaauDea«  akgleiek  aoleke  Appaaate  aekea 
lange  Totker  ia  Gekraaek  warea.  Xar  Begttfada^  dhaet 
Namens  dient  folgende  Demonsiration.  Ist  cm  der  tnagnc« 
tiischo  Meridittu,  c  das  Cenirum  der  ^adei,  co  dertui  Ak- 
weickaag»  die  durek  dea  Wiakel  d  ganaiaea  wird>  •#  lat  di« 
CanHioaaote  der  ia  der  JUektaag  at  wirkeadaa  Itilmiiadkn 
Kruft  f,  wwicke  die  Nadel  iu*  den  magnetischen  Meridian  %fh 
rückznführcn  strebt,  =  f  siu.  d ;  die  zurück«?tf>gsende  magveir 
sehe  Krult  (p  über»  welche  die  ^udel  in  der  Kicktltl^  «a  al»< 
afeüist^  aafem  aie  perpeadicallir  aaf  die  Nadel  wirit^  m«aa>  Wi^ 
Ctfllataad  dieeer  gleick  sefti,  welcbee  ^^f.aki.d  giebt;  Mm 
tSLT  bediente  sich  solcher  üui&äoleu  vou  verscliicdeuer  Fetakei! 


1  ifcKments  de  Pkysiqae  exp^rimenute  et  de  Mdtdorel^e  par  Fdcni 
aat.  Ime  dd.  Per.  183T.  T«  I.  p.  ^12. 
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'  W  Ifife  aber  rollte  die  einfache  «It  ihmm  ildiMhat- 

(im  auf  einer  Stahlspitze,  um  ihr  CeiUrtim  and  ihren  Umdre- 
k^jiuDct  stets  geaau  io  der  Mitte  des  MuItipHcntors  und 
Mm  g«theUleii  KMkM  tv  «rhalleii*    Reelifwittkeligf  mit  ikrer 
»M  WM  neb  llbci^  denwlbeB  eiM  feine  Habsdieiba  mit 
9»  als  fe«tes  /eichen  dieiiendeu  Linie,  iiud  üher  dieser  eine 
»is  Loupe  mit  äpiuneufadeu,  um  durck  dcaaeu  Coincideoz  mit 
üaie  den  Staad  dar  fiadal  gmm  m  beadmoieB.  Die 
mkim  dittM  TMI  dea  Appanta  tmg,  atand  ia  Cantnm 
WS  getheiltan  Kreiaea  «*d  War  mit  eilieai  Zeigat  ▼eraeben, 
»*/cfcfr  drc  Grade  des  Ahweichungswinkcis  anarnh.    Bei  eiutr 
aol^geodeu  Beobachtuijo:  muaata,  wenn  die  Axe  dvr  ^adel  sich 
k  der  Twticalaii  Kbfoa  dea  Miütiplieatfin  belMHl»  wel- 
th»Uga  aia  aleta  beUek,  nad  wenn  nngteidi  dar  flpianenAi- 
^  itr  Loupe  mit  der  Linie  auf  dem  höbcrnen  Stäbchen  zu- 
s«iai2itiilici,  der  Zeiger  auf  0'^  der  Tbeilungc  stehen,  und  wenn 
«a  Stram  deo  Multiplicator  dnrchiief  und  die  Nadel  abge- 
ikaMn  wilde,  «0  drdifa  PcMiun  deaMilltipUcater  na  aaiae  Teiti- 
cifeAie  la  weit,  bia  die  Nadel  in  seiner  verticalen  Ebene  zan  SUÜl- 
•^«idekain,  wodurch  also  die  aieia  in  gleicher  Hi(  iitunpf  und  Stiirkc 
m(  die  Nadel  wirkende  abstossende  Kraft  der  Anziehung  der  tel- 
ioriscbia  dirigireadea  gieieb  war*  Der  genau  abgelaneae  Wia- 
M  war  daaw  der  Abwekbaagawiakei  d«  Die  Wiadungen  dea 
Kidtiplicatordrables  waren  theik  icrcisfdrmig ,  theik  flach,  um 
lirfihte  der  Nadel  näher  zu  hrinprcn  und  dadurch  ihre  Wirkuu^ 
rerstärken.  Ktaa  sinnreiche  Linricbtuog  bestand  dariu,  dasa 
iiwtlwagMaaa»  darch  «in  aa  ikrer  Seile  angebrai^tea  gekröpilea 
Mdk  ak  dat  Aae  verbaadeaea,  aa  ibreai  ^901^  «ker  Creka 
Maien,  um  welche  der  Draht  gewickelt  war,  eine  Vertiefung 
hitteo,  nnd  maa  daher  mit  mehr  oder  weniger  üiawiadungen 
w«cbseia  konnte,  ohne  die  Mkrigen  Theilo  dea  Apfarala  in 
iidm.    Far  die  VeigkielMMig  ekkiriacber  Strone  oater  «in- 
mte  aiad  aolebe  CkWaaoacter  ven  der  Stirke  der  Nedeln  an- 
ai^liängfg,  wenn  ihre  Durectionskraft  nur  hinlänglich  btark  ist, 
am  aie  ateta  wieder  in  den  maguetiaGlica  Meridian  zurtickau- 
fähreo,  die  Geaauigkeit  der  Meaaong  mit  dieaea  Apparaten 
liiil  gleiefalalls  nidhta  au  wttnacbea  Obrig»  aliein  die  Eeibnng 
aaf  der  Spitze  tbut  der  Empfindfkbkeit  der  Nndeka  grossen 
Abbrach,  weswegen  man  nie  vortheilhader  an  einem  einlüchen 
Seidenfaden  aufhiiugt,  was  Foiiui|iBf  deawegen  nicbl  wAite^ 

Co* 


Digitized  by  Google 


404 


in  das  Oantram  de«  Meltiplieaton  und  des  gvdifeiltMi  Kmm 

zu  brinpi'eii  iiuci  hicria  zu  erhalten,  ohs^kicli  auch  4iii:aeä  skk 
errciciicu  lä&«tj  wie  wir  s^Oiter  sehen  werdend 

Zur  Bmeteiing  iämr  lablreieheB  Vertaclie  ttber  di«  Mri» 
soldier  elektrisditr  Str5me,  die  dvreli  das  Abrissen  des  An- 
kers von  einem  Magnete  entstehen,  hat  Lknz  c»ne  Forrar!  nsf- 
^üiuuden.  Er  betraclitet  liicrbei  den  im  Drahte  momeolaa  eat- 
steheodeii  Magneüssiiw  als  gegefe  dia  Nadel  stossendj  tmwe- 
gen  daBse|i  Kraft  durch  die  Geseliwiadigitai^  die  er  der  IMel 
ertheilt,  messbar  seyn  muss.  Diese  Geschwindigkeit  ist  aber 
nucli  den  Pendelgesetzen  gerade  so  gross,  als  diejenige,  die 
sie  lieim  Zurückschwingen  am  Ausgaogspuncte  wieder  erhält) 
aad  wekin  dabar  A  diese  Aasgangsgesebwindigkeity  f  aber  eiae 
CoDstauta  baiaiabaet,  so  erikKlt  nao 

A  =  f  ^  siij.  verri.  a, 
worin  et   den  durch  diese  Kraft  erzeugten  Ablenkungä^Tnlel 
beseioboet    Duicb  Substitution  von  2siD.^^«  statt  sai.fera.ff 
\  erbtft  man 

A  =  p  •  sin«4'^ 

wenn  |*  gesetzt  wird^. 

In  einer  der  Prüfung  der  verscliieiicneii^  zum  Messen  derStron- 
stIirkeD  bastuasiten  Apparate  gewidmeten  Abbandiaii|^  gMtVair 
«BNDOBFV  '  der  Sinasbnssole  vor  allen  andam  den  Vormgf»  Ht§t  4m^ 
selben  aber  einige  sehr  wesentliche  Verbesserungen  kltnxi.  Bdib  j 
gehoK  vor  allen  Dingen  das  Auiliiiiigcn  der  Nadel  an  eineai  eis- 
fachen  Seiden  faden.   Das  von  PouiLW  gefiirchtete  ondblbeilig« 
S^wanken  der  Nadel  wird  vöUig  vamiaden,  indem  mb  diassftc 
unten  mit  einem  aweitan,  ein  kugelfünniges  Gewiebt  tfagiaUea 
Faden  versieht,  welches  iu  eine  vcriicaie  Glasröhre  licralihäos^t. 
Die  Torsion  des  Fadens  kann  hierdurch  nicht  vermehrt  wer- 
den, da  diese  ohnebin  durch  gleichzeitige  Drehung-  des  die  Bis- 
del  tragenden  Statifs  nnd  das  Kreises  aut  den  DrmiitffUMlungee 
eliaiinirt  wird.    Eine  solche,  von  Kleikbr  verfertigte  SSnss» 
hu:»äole  mit  einem  Kreise  von  3i  Zoll  Durchmenner  Bit 


1  Klrmen(!<  de  Pbysitjuc  t'xpt'iiuieiualf  ei  de  Meteorologie  par  FoCB*» 
LRT.  3uie  ed.  Tai.  1837,  T.  1.  p.  604.  Üll. 

2  PopgendorlT  Ann.  Bd.  XXXIV.  S.  392. 

3  .Dessen  Ann.  Ud.  l, 


* 

■ 

dem  \  Min.  Zeitwenden  Noniiis  noch  Mä  2  Mifi.  völlig*  sichere 
Ableäongen.  Die  Natiel  bestand  aus  einem  cylindrischen  Mu« 
yiilHili  Ttn  34  F^in.  Liog«  1  LiiL  Dicke»  Migte  aber 
«Im  mMm  4m  ia^nrnm  Ar  «laribe 

flHtarllBc  wribHUNMbsf  tfo^ft  ^^Iv44ii^;i  ^hmhb  ^Immhi  tiefte  4NMvfti  ciIb 
bereits  erwähntes,  noch  weiter  vervollkommnetes,  sinnreich  er- 
Mnneoea  Httlfsmittel  fih<2relt(>l<iMi  wäre.     Statt  eines  eijiiachen 
I>rahtet  bestehen  die  Wifiiiunge»  aus  zwei  zuRamuieDgedreh- 
tea,  deren  beider  Wirkungen  wf  die  M«|fMtMdel  daber  gMeh 
■M    Dm  ibN  teer  IMIM»  ^tM  Mk  Wnnhimig  elnee 
Onktte  ^iMkiDgert  niid  liiJiPflk  4eiMto  ljiitaii|{VpMeffBtMHi 
Termebrt,  wodurch   man  im  Stande  ist,   die  Hnmnien  heider 
Htrume  nnd  ihre  Unterschiede  zn  messen,  luid  da  der  l'nter- 
schied  bcUehig  gewählt  werden  kann ,  so  liat  man  es  ia  ieioer 
CkMPsl^  t^riMC  fM  den  rerschiedesetett  Intensitäten  «■  iMtM»* 
fifMitt  ee  witev  niS^llleiiy  tikt  dw  dvHi  Orabie  0titMMMi§cen 
wm  1  ik  100  ni  ■um,  «ad  der  Diileiwbiid  beider  DriOrte 
betrüge  nur  0,01,  so  wären  eile  diejenigee  Hlromstärken  mess- 
ber,  die  «wischen  1  und  lliOOl)  liesfen.   Noch  ein  Mittel  dieser 
BtodiiiciruDg  las  st  »ich  dadnrdi  erreichen,  duss  mm  die  Draht- 
«Maagen  der  Aae  dea  Atngnetstahes  nicht  p&falW  MM, 
aattdm  bMe  eiaea  «NSlaaldar  Wnkel  eat  einaadar  aMobea 
UM»  mtkku  im  BbUiaMl  90  tatada  batragea  käairia.  Das 
Insti  uaient  ist  ingleidi  se  ein geri^itet,  deee  Drehtge winde  voe 
Tersehiedcner  Läno'e  mu[  Uicke  ftir  den  jedesnialipi'en  Zweck 
aingesetst  werden  kduaeu,  doch  genügen  meisieus  4  Wiadilil- 
9«a  atea  Uiabtea  tea  Ojm  mmm.  UarebMiier. 

Ein  Mittel,  welches  von  Mrllont  ^  nnd  in  aljpfeänd^  rfrr  Ge- 
stalt durch  Pkclet  ^  eoipfohlea  worden  ist,  die  Nudeln  der  Multipli- 
eatorca  durch  eisen  geoähcrteu  Magnet  astetischcr  und  dadurcb 
e«|>findlicber  za  naclien,  war  bereits  bekanot  oud  Terdieat  daher 
eine  blosse  Erwäbnunar  ;  desto  mehr  der  Beachtung  werth  und  eine 
%%irkliche  Erweiterung  der  Wissi-tischaft  gewährend  ist  der  diircli 
\Y.  Wüa&ä  her ij^e stellte  Apparat,  mittelst  dessen  starke  elcktri- 
aebe  StrJ5mc  naob  aheoitttem  Masse  messbar  sind.  Derselbe  ist 
4m  teck  ravnuf  aagegebeaea  Taageateabaaieie  §mt  fg$^ 


t  ämu  dt  Ckba»  «c  Pbjii  3aie  Sdr.  T.  tl.  p.  iOlL , 
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Dicke,  welcher  unten  uicbt  g-cschlu^scu ,   sonderu  durcii  eiaeo 
«Iwa  0,5  Liii.  bcirageiMiea  Riium  getreaut  i§L  Bas 
m4  ttit  «iw  r6fhtwiBh%  an  ihm  ang-elöthelMi  iiB|tfrnien  RShra 
VItMim»  WÜ^t  VM  «m  a  Luk  DMIfhWfW  Mit  (Mb 

9t»livB  iMrabgebt  und  in  der  li<ii4»MiU4eu  Bfcen«  dtebbsr  yt, 
Uiii  al.s  lVäc:er  des  Biig-flsi  dieseu  in  den  maguetiflcbeii  Äleri- 
diBQ  zu  sieUeo»  um  audem  ICudc  ist  g'leiclifalls  reebiwiiiklig*  ein 
Kupferdraht  von  1,5  OurchntMür  ang^clcithet,  welcher  durcli 
«•  Ml  jMrtMi  fiolw  «Hf«rilttiffte  AdhM  iMbg«!!  WM 
iHNi  dUo  EaiM  m4  te  Draht  tevk  «Im  MHliftnn  LrfiMB 
mit  den  Elektroden  einer  g'alvaniacheu  Säule  verlrandeB,  m 
tliircliljiuft  der  «Strom  (irji  ki) jilV'rncn  Bü^cl  und  wirkt  wie  ein 
Magnet  auf  eine  kleine«  25  Lin.  lang^  Magnetnadel,  die  sicli 
einer  Messingen on,  mit  einer  Glasselteibe  lirianhim  Blldise 
md  dMT  ilrth|iifi  ukanimA  biin^  Die  müm  HM» 
4m  kw^himw  Bttfda  «1 ^km  fcrihtfiiiiftiwigii  Mmmi 
Seheibe  ausgefüllt ,  weMe  in  der  Mitte  mit  einer  Nath  verae- 
hcn  ist,  weriii  ein  9,5  Z.  langes,  3  lireiteü  duiiiK's  Bret  ra 
harizoutaler  Ebene  sielt  rerlit»  und  luiks  verseluelieu  iässt. 
%smmkm  dM  «ufstehendM  Möndani  4ßmm  Bretebena  mht  dia 
IImmI»  iaia  4m  QmAam  telMd^  wm  liaiik 
■4m  BA|pila  ^aMholMW  iii»  aiali  tti  ChninMi  4fip 
det,  sie  kann  aber  aneh  reehts  und  links  gesehobcn  werden^ 
wodurch  ihre  Axe  eine  der  Ebene  des  Bügels  imraiiele  Lage 
erliäli  und  sich  iu  einem  gemcä:»cneu  Ab&tande  van  dieser  ba* 
findet.  Betrachtet  man  deo  durch  den  galfantachea  Stroit 
gnetisclieii  Bttgal  ab  etoen  wirklicben  Bfafpiel^  weldiar  ans  tt- 
ner  beatiaunten  Eatfarnnng  die  Nadel  ablenkt,  and  9»  absohita 
KratV  des  Mnepnetismiis  als  bekannt,  su  lässt  sich  hiernach  die 
aiibolute  maguclilicitc  Kraft  des  gegebenen  Stromes  ernuttela'« 

Nacli  alle  dem,  was  MsIk  r  iilx  r  die  tialvaoometer  der  v>er- 
schicdensten  Arten  bier  mitgeüieüt  worden  ist,  bleibt  noch  immer 
die  Frage  unbeantwortet»  ab  nad  inwielera  sie  allgemein  als 
wifklicbe  Mesawerkienge  sn  batraobtaii  sind.  Oc^  die  Brandl* 


1  FsnuMr  Aan.  Bd.  1«V.  &  87. 
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Idits  eimmrendco,  viiMfiu  fliwMftbiMm^le  cmpiidllt  Po^gendorff 
fH\\[>s  uM  Kcclit  ;i].s  tili  varzUp^licli  ^-^uai^esj  h«  {|iieui02i  uud 
füt  fusky  uigeollich  wisse uiq^aliliclie,  liQttTüucbufHpeii 

^1  «Ikia  .«»  würde  eia  «Veriiisl  «pjm, 
»rige,  «b{  lieMaehe  Weise  coutratiiei 
^0m^l$^tu  oufcrclieii  wollte,  wobei  nocb  berückaicblii^t  werden 
rnnm.  4iMi  di^  .Siuy^l^ua^iiie  iaiiiicrbin  ein  v('rliaUnis8mää5i(i>;  iLeu- 
m  Imtnmmi  ist,  iindridic  Verfuciie  mit  ibr  nicbr  Zeit  uud 
-Anfen|plll|idMiit!pifo|idei%  «U  der  Piqrsiker  joAsett  «afiNn|$Q- 
geneigt  seyu  k«0|i^  nicht  sii  gedeelien,  dfies  tieide  Afp|w- 
ral«  ftur  dicjciiisren  Stfi)me  zu  mi'.sseii  v m'-u.-'u  ,     clclie  st;iik 
,  gti^g  >»iifti^  iiiii  tellurüscbc  ÜirftcUuu  der  T^adciu  M  uüürwiu- 
4a.  Bei  mwjÜllpi'^heii  (letfeiiiMaetern  setzt  man  vor«nc>  dass 
tjMit^lt^  •wtwt  10  bia  20  Grade  die  Ableokaagawialtcl 
fvHHdlMliNri' direet  proportional  sind;  alleio  dieses  . ist 
*W  üifriii^erpd  ricbtig'  liud  kauu  uul  kciue  Weise  für  stärkere 
>  AbWQckuugeu  gelten.     PoGGKNDOKFF  ^  bat  sieb  aber  das  Ver- 
4^mi  emi^ijMW  .die  Mittel  auftasuchen»  darcb  weiche  aick  im 
wHp||^t4i^  Kriitiop  awischea  deo  AbÜBtebnagswiakelii  uad 
ij^^SktmMkim  besHimnett  liisst,  und  es  is^'dnber  aUardini;;» 
gu'i:!iipt,  eine  LfljcrMclit  iin;öf&  V  tTialirüUh ,  sich  d<?iu 

itrck  kÄMTZ  (ßiL  VL  ä».  25(M)  aufgestellten,  niiader.  beqoc- 
^^l0l09^Aß9  aUgemauNn,  fiigiich  aoreiliea  läset,  hier  in 
t/fttm^  apd  auBlkbat  in  Besiebong  auf  pvaJttbcbe  Anwende 

rflSeit  mitziitheileu.     lün  \  cj      cii ,  welches  ÜECOUEREI,  -  l>c- 
Wgte,  uoii  die  drei  durch  NoBlLi^  iu  lorschlug  gei>raclitra 
«l^iordcrD  me|pare  gleiche  »Ströme  and  beziehen  sieb  auf  ei- 

eanatraifCe  Multipiicatoren  iMKf^^  Mj^ixoia 
567)  ungewandte  erstreckt  mPWpss  im  ^e- 
nwr**  liitersrJiimlß  und  ist  ^uihl  im  l'rincii)  :.2cbt  fest  bc- 
gtmdiiL    Ein  Veificidag  Petkina's'^,  wouairb  mau  die  Ivuden 

nit  deai  Ijcitaagsdrabte  eines  atarkeo  bjdro- 


1  Dessen  Ans.  Bd.  LVI.  S.  324.  LVIL  S.  009. 

2  Ana.  de  Ghia.  et  Pbys.  T«  XXXI.  p.  371.  Trait^  de  PEIectric«  etc. 

3  Aim.  de  Cbim.  et  Phys.  T.  XLIII.  p.  146.  Poggendorff  Ana. 
«i  XX.  S.  213.   Vergl.  Wörterb.  Bd.  Vf.  S.  2491. 

4  Hmiütr'u  ^6eitscbr.  iüc  Pb^s.  Üd.  i.  6,  ilU      .  , 
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elektrischen  Strooies  in  Beriihmng'  bringeii,  die  Stärke  des 
dvFcb  den  HighifiiBtM  gihe«d«ii  Stroaie»  im  Altlule  jener 
M4«i  Baden  profortiowil  «etMii  «id  dm  Mi  ^kmm  Saifaw 
anngen  M  gWelif  Alweidiwigeii       MrftffisritffMdal  4i 

QnantitStcn  des  hy<irf>elektHschen  Hauptstromea  msvm  mI^ 
sebeint  vornusziisetzeü ,  (Ui>s  «l<  i  ^^  iderstand  tlrs  Drabtes  zwi- 
schen den  licrührungsstelleo  sehr  gross  sey  gegen  den  Wider- 
staiid  dtf  iüirigw  Kette  ud  de«  MiiitiyiiiiHiinliiii.  Vl^wi- 
gen  iit  dieeei,  mmIi  vm  Wnuimom  auganauto,  fMbkn» 

■MB  Wmm  liCSilllaieB  yieMr  vefOnB  eBgeMVUlUi   TenMBBO  ■■r 

Messung  st^Srkcrer  Ströme  in  vielen  Fallen  sehr  brauchbar.  Mmm 
leitet  tfrn  Strom  tUirch  einen  in  einer  schmalen  Rinne  befind- 
Uchcn,  et^a  12  Zoll  langen,  2  Lin.  breiten  nnd  1  Lio.  tiefen 
4|HeckailbefMeti.  Die  in  eine«  Bretten  ehigeMbnittene  Rinne 
ilt  irft  efawf  efüdKi  SEell  leagei)  le  Ueiea  n^etfMiifetB  Soafo 
Tefiehea>    Heu  eeiikt  die  IMeD  dce  IMlIpliceloidffäMai  ht 
das  den  Strom  leitende  Clueeksilber,  und  die  8tKrke  desselben 
zeigt  sich  tlaun  dem  Abstünde  zwischen  dru  beiden  Drähten 
|iruportionai.    Bei  diesem,  wegen  seiner  Einfachheit  selir  em- 
pfeblenswerdien  Verfahren  kann  Man  swar  die  Abstinde  der 
beiden  Hakipfieatoradea  an  Uefai  wiblen,  da»  sM  die  AMbii- 
knagemnkel  der  Mai^neteadrf  den  StraiiCMtea  proportaal 
setzen  lassen,  allein  dusaelbe  litsst  sich  nur  bei  etwas  stärkeren 
StrHmcn  nnwenden,  nnd  dabei  bleibt  immer  die  nll^i^riTiciiir  R(»- 
latioii  swiacheu  dcu  Stroautirken  nud  den  auch  grösseren  Ab- 
wetobaaganiakefai  der  Magnetnadel  aabestinuit 

Um  aleo  für  äHe-Calfana«etar  Von  der  imaibtedeaattn  Ona* 
eimction  dae  VeildUlnbw  sw  rauben  den  SlreaiBtlflcen  and  deM 
Ablenkungswinkeln  <Ier  Magnetnadel  aufzufinden,  ging  PoGGEK- 
DüiiFi^  ^oii  dem  Satze  ans:  ,,dass  ninn  die  Ablenkungen,  welche 
die  im  maguetischen  Meridiane  liegenden  Multiplicatorwindna- 
gen  b^  verscbiedener  ISItSike  des  darchgfeleitetea^SiniMa  der 
Magaetnadil  eviheflen,  aas  dkaijen^gen  beileifera  kimat  weksba 
sie,  von  einen  nnd  deaMsflien  Stroart  darcblloeaea,  aber  nnlar 
verschiedene  Winkel  t;(  i<en  den  magnetischen  Meridian  i;  «'stellt, 
auf  dieselbe  Nadel  ausüben/'  Hiernach  ist  also  bloss  erforder- 
lich, die  letzteren  Grössen  bei  eiaeia  gegebeneu  Galvanometer 
«illite  eiaffs  geemen  Mmaea  fm  gleiekbl^lbendAr  ailika 
in  genügender  Inadebmaig  mifiniiaien,  am  dadaiak  eina  Seele 
fir  aUa  gfauandfcfcen  na  aiknüntt.  In  grüeeier  VaMtodlgkeit 


Digitized  by  Google 


Multiplicator.  ^409 
-        '  *  .  • 

tonnte  mau  liicrbcl  durch  einzelne  Gra^e  fortschreiten,  es  ge- 
DÜ((t  aber  vollkommeu  uud  ist  der  Kürze  wegen  sehr  vorzu- 
»eliD,  die  erforderlichen  Grössen  von  5^  zu  5^^  zu  suchco  uud 
die  zwischcnlieg'endcn  einfach  zu  iuterpolircu.  Dreht  man  also 
'  daü  Gewinde  des  ^lultiplicatordrahtes  rechts  und  liuks  so,  dass 
es  mit  dem  magnetischen  Meridiane  die  verschiedeneu  Winkel 
iD....m'";  m";  m';  0;  — m, ;  — m„;  — ni,„..,  macht,  uud 
jttUMt  man  die  Winkel  0....u'  ;  n  *,  u  \  n;  ;  n,, ;  n^^, .... 
uO^,  welche  der  Multiplicatordralit  mit  der  Magnetnadel  bildet, 
so  erhält  mau  für  verschiedene  Stromstärken  k,  die  gegebene 
ah  Eiuhdi  ongenommen,  die  Gleichung: 

k  :  1  =  sin.  n  :  sin.  (n 
wonos  sich  eine  allgemeine  Scale  der  Stromstärken  berechnen 
tänt  PoGGENDORFF  zeigt  an  einem  Beispiele  die  Leichtigkeit 
ood  Sicherheit  dieses  Verfahrens.     Zur  Erzeugung  des  elek- 
tn^hen  Stromes   diente   ihm    eine   kleine  thermoelektrische 
Kette  aus  zwei  Paaren  Neusilberdralit  ufM  Kupferdraht,  de- 
ren Enden  [zusammengedreht  waren  nnd  deren  Verbindungs- 
stellcu  abwechselnd  in  einem  Sandbade  über  einer  W^eingcist- 
iaape  erhitzt  wurden.    Während  der  18  Messungen,  die  nicht 
nebr  als  eine  halbe  Stunde  Zeit  erforderten,  war  der  Strom 
M  gut  als  constant,  und  es  wurden  folgende  Grössen  ge- 
funden : 


m' 

n 

n  -4-  m 

ni 

n 

n  4-  lu 

mb 

0« 

49^5 

—  8'\0 

40^' 

32^0 

46,5 

5 

51,5 

—19,0 

45 

26,0 

43,5 

10 

53,5 

—28.5 

50 

21,5  . 

1^5 
*^1,5 

15 

,53,5 

—37,0 

55 

18,0 

20 

51,5 

—45,75 

60 

14,25 

*^23,5 

25 

48,5 

—54.0 

65 

11,0 

13,0 

30 

43 

—61,0 

70 

9,0 

3,0 

35 

38 

—69,0 

75 

6,0 

"  0,0 

36 

36 

—76 

80 

4,0 

•V. 


Hieriins  ergfebt  sich  folgende  Scale  des  VcrliHltnisscs  der 
Stromstärken  zu  den  Ablenkungswinkeln  für  den  Fall,  dass  die 
Drahtwindungen  sich  im  magnetischen  Meridiane  befinden: 


SiflhTmirtff- 


sin .  ( 11  +  ni) 


Ablenkung^ 
n. 


Stromsil 
sin.  n 
sin.  (u  +  lu) 


u 

15 

Ü.3220 

00 

0,4370 

0.Ö643 

0,738! 

35 

0,931« 
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1,ÜÜUÜ 

«%,  i  i. 
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2,0901 -ft^  m 
2.6508 
3,6182 

9,2408 
144150 


Üasfl  hierbei  die  Einiieii  der  btromeiwUirka  31)^  betragt,  int 
wiUlültüoh  iumI  m  kttMOe  Iimtn  j«de  aiuler«  dMiiMi«  wokteer- 
iMibt,  ilui  DfühtwiiMliingen  «fer  N«M  pwall«!  n  stdUM«  wu 

hier  bei  40^',5  sMtfandL  Das  Maximm  dieser  Grösse  k«oa 
nur  DO '  bcMragcu  uad  jeder  »(Urkere  Siiikm  wUr4e  sich  nicht 
Mgneo» 

PoMmMRFP  bemerkt  noeh  sar  VanmHaUMiguBg  Mifter 

wrrtlivollcn   rnkTKUclnin«:,   dass  der  recifelniässig'e    (iai^u;  ikt 
ScHleti  durch  die  t  lubiG^^UQgeu  des  AluUi|»Iicutor(lrahles,  udehe 
wegeo  des  Durchsteckens  des  Nadelhaltera  erforderUeb  liad» 
gestttrt  wird.   PftCLBT^  bat  daher  vergeacblagen,  diese  ffe* 
gnngen  so  vermeiden  mnl  die  Nadel  mitleiat  eines  g^ekröpfiea, 
aus  einem  viermal  rechtwinklig  g^cbog'eneu   Driditc  bestcheo- 
dcn  HaUcrs  mitten  zwischen  die  VViuduugaa  zu  hrio^n,  aWnn  , 
die  Amplitüde  der  Nadel  wird  bisrdnrcb  nu  sehr  ImcbWüikt 
Ferner  iat  nicht  vorausaiseteeD,  daas  die  Wimtongaii  des  IkA- 
tiplicatordrahtos  unter  sich  vollkommen  gleich  sind  ,  und  wÜ 
uiuu  duher  mittelst  der  Abweichungen  der  Nadel  imcU  der  tui- 
gegengeaetsten  t$eite>  aU  wofür  die  Seide  gefuodem  worden  ist, 
Meaanpgen  anstelleii|  sn  erferdeii  die  Versieht » 
abf  die  «ogegebeoe  Weise  eine  Sileale  s»  sucIm 

inuss  auch  die  Niulel  stets  in  der  nämliclieii  Knilerninic^  tos 
den  Drahtwindungen  gehalten  werden^  und  wenn  sie  eine  Do^>- 
pelnadel  iat»  das  Verhältniss  der  magnetisdieo  IntanaiUtea  b»j 
der  nageilodert  Uetbes.  Aua  dem  letsteren  Grande  »mt  «a  lidei 


1  Ann.  de  Chim.  et  l^ii^s.  3uie  S^r.  T,  IL  p.  103. 
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Ustimmea. 

bioti  iür  alie  galvaiioaieiriscke  Mossuagcu  Itödisi  wickuge 

ni  FumT  M^efiiiidwifla^  diutli^  SUüWU'f^  «wi  Amhre  b€<- 

Mfbn  Gesetsie,   wonsdi  dt«  elaktrolytuiqlie»  ZersetzuugeD 
in  der  gesclilossieüüu  Kette  drii  Acquivalenten  d<T  durch  die 
KlelUriMieii  MMüHätsU^  Wühilingtin  gtfflfli  üiuUj  giei»4  das  Vol- 
tiMlir  m  gmMwm  MaiNi  4is  cttDivwirten  poiififeii  MetaUs» 
■tri  €s  iit  d«h«r  «omlil  Mi  AMyoi^iiKP»     «ndi  toslmondere 
/ar  die  Voraus hereclmung'  des  für  elcktronuignolisehe  Maüclii- 
Dta  crlurderiiclit'ii  Verbraui^La  v^u  Ziuk  bulir  wkLüg  zu  wis- 
4it  »ftgnetWirende  iM«A:  4tM  clekiiM«iien  £t|iMM«  Myier 
WMiiielieii4«i  Kraft  gwm  glflbh  gesetk^  wede«  lunn, 
■Aii  4u  ISe]v«D«Mtor  ti«d  d«a  VoltMseter  glmeb«  Roiokiite 
geka.   Drei  Rcilieo  vou  Vcrsuclicn  mit  Säulen,  tiic  vou  2  Ms 
P/atlenpafireo    wechselten   uud    woliui   die   29» tr uBii»tärkeu 
gieidizeUig  mt  mm  Nemttdar'sohan  Tmai§mtmkm»9kä  «nd 
FoliaMinr  gmwseii  wiird«B|  xeigtco  «vidtat  dM  vnU- 
^***9ttle  Uebereinglimmung  beider  Messwerk zeuge,  so  d&ss 
■w  sich  also  bei  llleiit»uug4jQ  jeder  Art  de:*  ueit  bequemeren 
Ulvattumelerü  mit  Sicherheit  iMdienen  kjMiiu    ^gleich  ergab 
mkf  dm  sekr  BcbimbiB  Sir^lM  «terduig»  serMtaend  wirken» 
«MI  Meh  keuM  GBaidMeo  wegen  ibrer  ta»  g^iiiiffeo  Gtilsse 
■■Steigen,    tiue  im  Urosseu  uDgChielUe  Mesbuni^  iles  in  der 
Kette  aufgelüsten  Ziukü  uud  der  erzeugteo  Gasinciige  he^tiitigte 
du  FnnMUigr'Bcbe  GmeU  v4)M»tiMiger,  nin  frttliere  Veftüche 


Bin  lim  Beobachten  nod  Meseen  nelir  sdiwacber  ga^vani- 
■eher  vStrömc  dieueudes  Ingtmment  neimt  Osakn  ^  lodgalvano- 
^ter.  Es  besteht  aus  einer  Vorrichtung^  die  Platineinktruden 
sehr  Bchwncber  Volto'ncber  ftetton  in  angleichen  ncMbnren 
Ateindm  ndt  ninnr  kldonn  OunntlOU;  StSrkekbtnter,  «if  welche 
Mtldbt  einer  Glasröhre  ein  Tropfen  lodkalium  gctr(»pfelL  ist, 
ia  Berührung  m  bringen«  wornuf  dann  die  i^ke  der  Far- 

1  Bullet.  3cieut.  de  l'Ac.  de  öt.  Vctmb.  T»  V,    Poggenderff  Ann, 

Ivm.  26. 

2  Sturgeon's  Annais  of  Elcctricity.  T.  I.  p.  98. 

3  I^e  Anvreodang  dM  hydroeidinriseben  tetmen  nie  AetzmiCtd. 
^  1042.  ^ 
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bung  und  der  Aiwta&d  der  Piaüodrätitc  zur  Ermittelung  ief 
VorbiHMleBf«7Bi  md  «ler  Stiirke  des  gmlnnisclM  Straati 
^Boit.  D»  der  Appmt  «rf  der  «AeaMies  fWAwii  Ml  dfei 
Strsewfl  beMllM:,  to  cfcMlft  er  ei^etfCRcli  mi  des  VeibMMCenL 

3)  Bie  von  ])KCOtTEREl  ^   erfundriu' ,   nncli   ilii«  beoannte 
Fig.     el ek t  ro III  aüfn <»  t i  sc  It  f»   Wnage    darf   der  VuHsHliidfsrkpit 
^-    wegen  mokt  •»erwiUwt  bleibea.    Sie  besteht  «m  «Üm«  Wm- 
||^beBieB|  welolier  enf  weii^|w  tii  eh  milli^Mtfl  eftMB 
sehleg  grebC;  die  viii  den  JiroM  deeaetteu.  herelgeieadf 
DHÖite  eiod  j^ler  irtft  ehier  Wantfuehale  p  \\  veteelwi  m4  tr»- 
gpeu  au  ihrtMu  imtt'rii   iCndc  joder  einen  vertioal  htraliliiüü.'^f'n- 
dcn,  den  Nordfiol  uacU  unten  kehrenden  StaVifm^isrnef.  Ihis 
Fnssbret,  auf  welcliem  der  Trffg'cr  der  Wancfe  rnlit,  Ital;  an 
Jeder  Seite  eine  eehiekHebe'^endcMmif  mm  Festhalte»  «vfcier 
Tr%er,  ffie  lich  dercli  die  gteWlitfiiwifceM  tt»  Vf  k  imm- 
teler  Cbeee  TcvednelMii  teeeee*  *Avf  dieecA  eind  die  CAtttfA.» 
reu  cc,  c' c'  liefostipt,  wif^  Welcfie  mnn  10000  Wfndrnigen  mit 
Seide  übcrspouucucu  Kii[derdral»(os  wickelt,   in   deren  llfftte, 
iieider  Axen  zusaininenfallcnd ,  die  MegaetstSbe  liereUlltegeik 
DurebetrMit  ein  etektrieelier  ^ffeei  diMwii  DMAMt»  se  Bnee  je 
nach  der  Riditiing  desselM  der  Hegiiet  efdi  tteim  eder  ee»- 
ken ,  und  Ti'cnu  dann  de«  vi^cite  Gewinde  so  eing-erichtet  tat, 
ditös  es  dem  Macrnefe  die  aflriclif»  Rif  Iii unq:  ertheift  ,  so  werden 
beide  Wirkungen  zusammenralien  und  sich  addireu ,  mithin  auch, 
weee  me  gering  auid,  leichter  bemerkbar  werdee.   Hie  EreA, 
womit      AiegMle  nMenrialceo  eder  eidi  beben»  wird  dereb 
€egeiigewio1ite  m%elMibeB,  die  mo  Iii  die  irtoe  edn*  die  an- 
dere AVaagschaale   lea^-t,   bis  das  («Mebgewicht  wieder  her- 
gestellt ist,   und   die  Vert*'!ei<'hi}ntjf  der        miirleH^lien  Strö- 
men ermorde  Hiebe«  (lewtcbte  giebt  das  Mass  ihrer  Stärke.  Bei- 
epMwreiee  teiiehte  toCffniBBL  eine  Zinli-  nud  eine  Knp&r- 
^tatle  von  4  %ittdnfeMDrlimeler  OheiiMeliey  die  nft  den  Kn- 
den  dee  BfriCl|dieetordni1iteB  TcilNuiden  waren,  in  10  flfvmm 
reines  Wasser,  und  es  bedurfte  2,5  MiUiarr.  zur  Herstellung  des 
(Gleichgewichts  •,  als  «her  ein  Tropfen  SchwefelsSitre  znra  Was- 
eer  gesetzt  war,  bedurfte  es  35^5  Milligr.,  wonacli  also  die 
Stoenatürken  sieh  wie  1:14  verhielten.   Iacobi  nnd  tm^  he* 


1  Traiie  de  rEleciricitc.  T.  V.  PoggendorfT  Am«.  Bd.  XUf.  S.  307. 

2  Bullet,  scieut.  de  Petersb.  T.  V.  Poggeudorff  A(ui.  Bd.  lOLVII.  S.  229. 
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<  ilIeDten  sich  gleichfalls  dieser  Waage,  sie  fiudeu  es  aber  scbwie- 
ris:,  das  stabile  Gleichgewicht  bei  ihr  herzustellen,  weil  die 
auziebende  Krall,  die  auf  den  einen,  und  die  abstosscnde  die 
I auf  den  ondern  Magnet  wirkt,  mit  der  Entfernung  stark  nb- 
Dchmen  und  daher  bei  den  unvermeidlichen  Schwankungen  sich 
Dur  nit  Miibc  compeusireu  lassen.  Sie  zichn  es  daher  vor, 
lieo  einen  Magnetstab  über  den  andern  unter  die  Spirale  zu 
bringen,  damit  beider  Anziehungen  oder  Abstossnngcn  ans 
gleiciunääsig  zu  -  oder  abuehuiendcu  Entfcrunugen  wirken. 

^altiplielrun^  der  Winkel.  I.  889.  VI.  24G3.  •  ^ 

.Vuodliarinonica  oder  Maultroiiuuel.  Vlll.  3G4.  371.  '         / , 
.^ujijak.  Fossil.  III.  1112.  .  .  . 

^UMchelkalk.  Muschelinarmur.  III.  1089. 
^(ucheUhcrmoineter.  S.  Thermometer.  IX.  67G. 
^QMChea  vor  den  Augen.   S.  «esieht.  IV.  1421.  .     .  , 

ÄiwiJi.  Einfluss  derselben  auf  Thiere.  IV.  1213.       .,     ».  ;i 
JiMlvfoId.  X.  2417. 

^Wfcfln.  deren  Bcsehalfenheit  und  Wirkungsweise.    S.  Kraft«  V. 
9T0.  Stärke  ihrer  Zusamnieiiziehung.  97ö.    Einfluss  des  Klinia\  anl 
^seilte.  995.    Muskelkraft  der  Thiere.  995  ff, 
Wawon»,  periodische  Winde.  IX.  189b.  1999.  2087.  t 
'^«üerlaiige.   S.  HrystalL  V.  1347. 
•HjodeMopsie.  das  Muschensehen.    S.  Gesicht.  IV.  1421. 
I^jopie.  Kurzsichiigkeir j  Myups,  ein  Kurzsichtiger.    S.  CleMleht« 
IV.  1400. 

'yriacframm.  Gewicht  von  10000  Gramm.  VI.  1272.  * 
hrlein.  IX.  1707.  ^ 

>V,  griechisches  Mass.  VI.  1244.  j  *  * 

^^HMometer.  VI.  2509.  / 

N. 

Nachbilder«   S.  Sehen. 
lachempftnduiiK  beim  Sehen.  IV.  1461. 

lacht.  VII.  1.   verschiedene  Dauer  derselben.  2.   bedingt  durch  Strah- 

letibrechung  und  Dämmerung.  3. 
^«cfatblindheit.  IV.  1414. 

achtbof^en  der  Gestirne.   S.  Tagehoispen.  IX.  82. 
•^btfemrolur  oder  Kumetemnicher.  S.  Fernrohr.  IV.  106. 
achtgleiche.  VII.  4.   Nachtgleicbenpuncte.  5*   Mittel^  sie  zu  finden. 
6—8. 

achtflehen  bei  Tagblindheit.  IV.  1415. 

»dir.  VII.  a  VlII.  522.  X.  2398.  IlTadirflath.  III.  15. 

^eillae.  Gebirgsart.  III.  1092. 
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]¥aplitli».  natürliche.    1^.  Quelle.  Vif.  lifO.   kinistllch  lereiCetc. 

S.  Verbiuduiic^en.  IX.  1702.   ]!kaphtlialiji.  1706. 
IVarkotin.  IX.  1716.  ^ 
l¥aNM-]Vieder|U^eIiea.  S.  Reihen.  VII.  1235. 
Xatriiiin.  VII.  8.  Natron  und  dessen  Verbindungen.  9.  Natronglas.  11. 
IVatronaecn.  \'in.  730.  '"'^ 

BTat  II  rf^pN  Chi  eilte,  deren  Verhültniss  zur  Physik.  VH.  504. 

IVaturi^^eseix.  tiedeutnnc^  desselben.  VII.  504. 

Aaturlehrc,  Ikiaturkuuile«  IkaturwifeiNeai^cbaf  t.  S.  Phy- 
sik. VII.  493.  • 

Katurphilosophie.  VII.  506.  544.  545.    der  Griechen.  IX.  182T. 

Hicbcl.  VII.  12.  feuchte.  13.  auf  uffenem  Mt  ere.  15.  an  den  Kiittm, 
16.  an  den  L'fern  grotiser  Seen.  17.  über  Flüsseii.  18.  Riuchen  d«^  1 
Herge.  20.  aufsteigende  und  niedersinkende.  22.  Polarnel»eL  23» 
Häufigkeit  an  verschiedenen  Orten.  26.  Hestandiheile.  33.  ii«I>l 
feuchte.  34.  der  Gesundheit  nachtheiiige.  37.  Honigthau.  37.  HÜhrwcK 
38.  namentlich  des  J.  1783  im  Sommer.  39.  Hypothesen  Über  de«« 
Entstehen.  44.  Geruch  desselben.  46.  wahrscheinlicher  viilcwuicfe« 
Ursprung.  49.   das  IMourbrennen.  50.  Klektricitit  der  Nebel.  VI.  4b^ 

ZuH.    Die  neuesten  Uutcrsnchungcu  von  Peltikr^  würÄCÄ 
die  Theorie  der  iVMichtcti  Nebel  umzustosseo  im  Stande  icvi, 
wenn  genügende  Erfahrungen  die  aufgestellten  Gesefcae  Wllr 
'  tigten.    Hiernach  giebt  es  5  Arten  von  Nebeln,  Euerst  die  f«- 
wiilinlichcn,  durch  VerUuderung  der  Tempcratnr  eDtsteheo^ai». 
dann  zwei  Arten  positiv -elektrische  und  ebenso  viel  negativ- 
elektrische,  die  durch  die  Elektricität  der  Erde  und  des  indes 
höchsten  Regionen  von  Süden  nach  Norden  statlfmdetideo  LhÄ- 
Stromes  gebildet  werden  sollen.    Es  dürfte  indcaa  vor  der  Wao^ 
zweckwidrig  seyn ,  diese  Hypothese  statt  der  bisherigen  Kf- 
kliirung  anzunehmen,  da  der  Erfahrung  nach  die  Elektricität  zaj| 
Erzeugung  des  Wasserdunstes  nicht  geeignet,  der  ungleiche 
elektrische  Zustand  der  Nebel  aber  weder  erwiesen  noch  mit  dm\ 
Resultaten  der  Beobachtungen  über  Luflelektricität  vereinbar 
ist.    Daher  hat  auch  diese  Hypothese  Doch  kciucn  Auhängfl 
wohl  aber  in  DuPREZ  ^  einen  gewiegten  Gegner  g'efuQdem.  ^ 

Den  Höhrauch  leitet  auch  M£RIA1C>  auf  triftige  Grunde  sic^i 
stützend,  aus  3Ioorbräuden  her  ^.  g 


1  Mem.  des  Ssvans  Strang,  de  la  Soc.  Roy.  de  Brüx.  T.  XV.  WM 
uoiv.  de  Gen.We.  N.  LXXXIV.  p.  368.  \ 

2  M^ni.  conr.  et  M6m.  des  Savans  Strang,  de  PAcad.  de  Bniz.  Tl 
XV.  p.  1.  \ 

3  Dritter  Bericht  über  die  Verhandl.  der  natinrf.  Ges.  m  Basel.  fSM 
S.  63.  ' 
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Itlelflecke.  S.  ]nLIIcbfeitraHf4e.  VF.  2283.  um)  IVcbclsterne. 

Vff.  53.  X  1399.  älteste  WoUrntihmuiigen.  VII.  54.  Hrusciiki.''3 
Beobachtungen.  55.  Menge  und  verschiedene  üeüchafrotibeit,  VcrÜn- 
dmnf^en  derselben.  IX.  1087.  "1 

Xebelmaggen  im  Weliramnc.  X.  1404.'*  '\ 

Xehenmonde,  MI.  63.  83.         ,  '}/^ 

Xebenplanetcn.  Monde.  VII.  63.  des  Jupiter.  64.  das  JuvibLiuni. 
66.9  l^Jaufszeiten  der  Jupitertrabanten.  CO.  Grüsse  derselben.  70. 
erscheüien  aU  Flecke  auf  der  Jupiterscheibe,  71.  über  deren  Roia- 
tiofl.  73.  Monde  des  Saturn,  von  Huygiikks  entdeckt.  74.  Bahnen 
derselben.  7G.  und  Lichtwechsel.  78.  Monde  des  Uranus  durch  Heu- 
SCHL  entdeckt.  79.    Krgünzung.   S.  Trabanten.  IX.  1022.  " 

'  Xebcimonne.  S.  Hof.  V.  444.  K  rsrheinuugen.  445  —  449.  Mei- 
Wagcu  über  ihre  Ursachen.  450—472.  Entstehen.  450.  HiivnnKNs' 
Tlitirie.  451.  . Hinwürfe  dagegen.  454.  Frau.niiüker's  Theorie. 
460.  Erklärung  von  BRAiNDES.  4Ü2.  deren  Anwendung  auf  die  Kr* 
ificMfUiigen.  404.  eigentliche  Nebensonnen  und  deren  Theorie.  483. 
^'rgl.  üebensonne.  VII.  80.    seltenere  Arten  derselben.  82. 

^cheBatrom,   S.  Induction.  .        «  . 

^ebeatSne.  S.  Schall.  VIII.  326. 

Vebenirohiier.  Perioeci.  VII.  84. 
^eifnni;;  der  Bahn.  MI.  84. 

^Hping  der  Magnetnadel,  Inklination.  Theorie  der  Messung  dersel- 
k«.  V.  747  ff.  VI.  990.  Krkläriuig  dcr«tlben  aus  der  Theorie.  1040  ff. 
Neigungscharteii.  1050.  Grüsse  der  Neigung.  Uli.  an  verschiedenen 
Oneu.  1112.  Neigungscharten.  1117.  Veränderung  der  Neigung,  re- 
gelmässige und  unregeliuässige,  nach  älteren  und  neueren  Messungen 
ia  Frankreich,  England,  Berlin,  IJpsala  und  Petersburg.  1122—1126. 
«"»gleiche  aii  Terschicdenen  Orten  der  Erde.  1127 — 1129.  jährliche 
tägliche  Variationen.  1130.  1131. 

Eflifungsnadel.   S.  Inkllnatorium.  V.  742.  / 
Hkeneanpfer.  IX.  1706.  IVelkenöl.  IX.  1705. 
ieptanint.   K.  «eologie.  IV.  1267. 

lernen,  deren  Einflnss  auf  die  Muskeln.  V.  973.  starkes  elektrisches 
Leiiungsvcriiiögen.  VI.  179.    Ner%'enatniosphäre.  I.  439. 

^rvenflaidum,  S.  Elektrtcltilt«  thicrlseh^ 

^rvcnhaut  des  Auges,  Uetina.  I.  541.  Centrallorh  derselben.  543. 
tinennjfiiid lieber  FIctk  und  Versuche  darKbcr.  IV.  1369.  1370. 

f^TTUM  VAgMM»  dessen  Einfluss  auf  die  Respiration.  I.  426. 

etzhaat  des  Auges.  I.  541. 

eojDond«  VII.  85.    Sichtbarkeit  und  aschfarbiges  Licht.  87. 
eniiBli^er«   Nonagesinius.  VII.  88.    Formeln  für  die  verschiedenen 
Zonen.  90.  91. 

Kütralisation.  VII.  91.  ^eutrMt'AtngenetT.  IX.  1993. 
Ichtlelter.  der  Elektncität.  III.  237.  vergl.  Kielter.  VL  133.  185. 
S,  Jjefter«         Magnetismus.  VI.  680. 
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JWmiI  VIL  fU.  dessen  l^b^Mtisiims.  93.  VI  M7.  &  fltesMll»-  | 

■mg    dessen  Verfaindiuigen.  ViL  92. 
SlMtfik  IX.  1715.  I 
HledemcUiliEe«  wässerige  «tinaspliärisolie.   Oerea  fiinllw  üf 

Bwometer.  I.  937«  YL  1099. 
VlppflnilU  HL  5.48.  * 
BIMciim.  Vm.  56. 

Viv^lra«  VII.  93.  Dosenlibells.  93.  Senkel  94.  RSbrenGbcOe. 
95.  Canalwaage.  98i  mit  Quecksilber.  99.  Sisson'sehe  IMttArvnavi. 
100«  Teri>essert  durch  Mitis.  101.  NivelßrUfet  oder  mTeWriatts. 
103.  KBcometer«  104.  Conreclbn  wegen  Krtmmnng  der  Erde.  196. 
und  8crthtenbrediuog.  107.  Vergl.  WMflenrMge*  X.  1264. 

Zus.  £me  grüuUlicho  Ijotersudiiiiig  über  die  Erfiadoog 
«md  VflrbetMnnig«!  dir  NmlUriiutnMi«Dte*  ka4  Thoh.  Siamr- 
MV*  bduMiBt  ^eaacfat     Ifieraaeh  toll  HuTOmis^  simdien 

IGGG  und  16S1  eine  mit  einem  Fernrohre  verbundene  Libelle 
hergestellt  haben,  gewiss  über  ist,  ^dass  l)r.  Hooke^  diel^nft- 
blase  in  einer  Röhre  zum  Nivelliren  verwandt  hat;  UotTOII  ■ 
Sellien  Dlctionaiy  schreibt  die  Erfindnug  dem  TflsmoT  (geh. 
1621  >  gest  1692)  s«>  doch  konnte  Stevenson  in  den  SdniT- 
ten  des  letzteren  nichts  darüber  finden.  Der  Erfinder  der  Do- 
scnlibeÜe  ist  unbekannt,  doch  wird  sie  von  SwiTZEa^  erwähal, 
Lb  Bion  ^  verband  um  1684  mient  das  Hoygheiis'sche  Fcmek 
mit  Hookb'8  RUhreBUbeiie,  md  hieraQf  felgts  Sissoh's  Vota- 
scruug. 

BTonaipeflimaa»  IV.  26b.  vergi.  UTeimsiirer.  V  H.  es. 

IVonluN  (»der  Vernier.  VII.  109.   S.  Vernicr.  IX.  1780. 

H#rilll€llt*  Nordscheiii.  Besch alTenbeit  im  Allgemeinen«  VII.  113. 
Krone.  115.  128.  179.  220.  Beschreibung  des  am  7.  Jan.  «831  ^ 
'  beabachtetea.  126.  periodische  Wechsel.  132.  VcrtbeihM^  mmtk  JaiP 
leaseiten.  143.  Ort  derselben.  ISO.  lalscfaiich  sagenanatc  StfttäbMr. 
156.  Hiihe  derseUbea.  159.  Varhandeoseyn  mdburerer  l  irhth^B  160t 
Art  dir  Messuag.  165.  Leacfatkraft  and  Farbe;  das  dankltt  Sc^mmi; 
175.  Bagaa.  177.  aaftehieasande  Strahlen«  178.  die  ITrnaa.  III 
GeriiasS;  Zeugnisse  dafitr.  187.  and  dagegea«  191*  ZusjuaMMaka^ 
mit  der  Witterung.  196*   der  Eleklridtit.  209.  aad  ämm  MAfMUi 


1  Edinb.  Nemr  PhiL  Joura.  N.  LXXIH.  p.  101.  I 

2  Opp.  var«  Ii.  B.  1724.  praef. 

3  Animodvers.  aa  the  Ilm  Part  af  the  Blachiaa  eaelea^  o£  Jqi.  Ki 

VKLius.  Land.  1674.  p.  61. 

4  Treatijse  an  Watarwcdu.  1734.  p.  91. 

5  Traite  de  la  Construct«  et  des  pranc  usage«  des  IfMruMa.  de  Hau 
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,  mos.  214.  I.  159.  VI.  1105.  1108.  1145.  Lage  der  Nordlichtbogen. 
VII.  215.  Ort  der  Krone.  220.  -Aeltcre  Zeugnisse  für  eine  Einwir- 
kung auf  den  Magnetismus.  221.  neuere  Anregung  durch  v.  Hum- 
boldt. 224.  Zusainnienhang  der  ZaIiI  der  Nurdlichter  mit  der  ma- 
gnetischen Abweichung.  233.    Hypothesen  riir  Erklärung.  234.  op- 

.  tiicfaes  Meteor.  235.  magnetisches.  236.  elektrisches  nach  Krakk- 
tnr.  238.  feuriges  durch  Verbrennen  von  WasserstofTgas.  242.  ma- 
peii«che5.  249.  thermoelekirisches.  260.  Nachtrag  s.  Meteoro- 
logie« VI.  2026.  nachträgliche  Beschreibung  des  weitverbreiteten 
vom  7.  Jan.  1831  durch  Qurtklet.  2026*  Zusammenhang  mit  der 
Wiiieniiig.  2028.   Theorie.  2029.  .  . 

Zus.    Unter  die  merkwürdigen  gehört  ein  in  Nordmuerica 
beobachtetes.     Nach  den  Bcricliteu  schien  et  nicht  an  allen 
Orten,  wo  es  sich  zeigte,  gleichzeitig  itattzudnden,  auch  be- 
richtet HüMPiiaEYS  zu  Aiiiiapulis,   er  habe  feine  Wolken  über 
deiselhen  gesehn.     Es  wurde  sehr  südlich  zu  Society -Hill 
M/er  34^35' n.  ö.  und  zu  Culloden  unter  32^^  45' n.  B.  wahr- 
^enoBiocu,  am  letzteren  Orte  aber  bloss  im  Norden,  obgleich 
M  m  ersten  sich  weit  hinaus  uacb  Süden  erstreckte.  Auch 
u  Eogiand  nahm  man  dasselbe  wahr,    obgleich   bei  trUbem 
Hiaaei.    In  America  verdunkelten  nicht  bloss  trübe  Wolken 
deo  Himmel ,  sondern  es  fielen  auch  einige  Schneeflocken  ^. 

(Jeher  den  Zusammenhang  der  Nordlichter  mit  der  Witte- 
niDg  ist  nachzutrugen,  dass  B.  F.  JoSLIIl  ^  aus  gleichzeitig  mit 
Nordlichtern  angestellten  Barometer-  und  Thermometerbeob- 
achtoDgen  zu  beweisen  sucht,  dass  gerade  zur  Zeit  der  Nord- 
lichter eine  grosse  Menge  aus  feinen  Eisnadeln  bestehender  Dunst 
der  Atmosphäre  vorhanden  sey ;  auch  erwähnt  Lady  SoMMER- 
I  nixg^,  dass  die  Schifter  in  Schottland  nach  einem  Nordlichte 
sturmisches  Wetter  erwarten.  Sie  selbst  beobachtete  ein  grosses 
^  ISten  Oct.  1837,   auf  welches  ein  unerhörter  Sturm  mit 
l^owetter  folgte.    Beachtenswerth  sind  endlich  die  Beobachtun- 
gen i  welche  Necker  de  Saussure  ^  zu  Edinburg  und  auf  der 
losel  Sky  machte,  und  was  er  von  Augenzeugeu  daselbst  er- 
fuhr.   Er  selbst  hörte  nie  ein  Geräusch,  doch  versicherten  die 
Bewohner  der  Shettlandsinseln  einstimmig,   dass  es  bei  star- 
ken stets  vernommen  werde  und  demjenigen  gleiche,  welches 

1  Silliman  anier.  Journ.  of  Sc.  T.  XXXIV.  p.  367. 

2  Ebend.  T.  XXXV.  p.  145. 

3  Ballet,  de  la  8oc.  de  Brüx.  1838.  N.  3.  p.  82. 

4  Compc  rend.  T.  XII.  p.  346. 

Uf.  Bd.  ctt  Ci«hlcr'f  Wörtcrb.  D  d 
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eioe  Korn3cbwinge  (Van)  erzeuge.  Der  Beobachter  tlcr  me- 
teorologischen Phiiiiomcuc  uuf  dein  Leiiclitthurm  zu  Sumhurgh- 
Hend  sagte,  dnss  er  es  bei  verschlossenen  Läden  höre  und 
dadurch  auf  die  Anwesenheit  der  Nordlichter  aufmerksam  ge- 
macht werde.  Necker  D|l  SaüSSUUE  machte  selbst  die  Erfah- 
rung, dass  die  Nordlichter  meistens  von  U(:if  begleitet  waren 
.  und  dqi$9  auf  die  meisten  Schnee,  Eegeo  und  Wind  folgte,  und 
fand  dadurch  die  in  Schottland  allgemein  verbreitete  Meinung 
bestUtigt,  dass  die  Nordlichter  Vorboten  von  schlechtem  Wetter 
und  Winden  seyeu,  *  #-  • 

nrordpol  der  Krde.  III.  839.    Temperatur  desselben. '^IX.  506. 
IVordpunct*  II.  59. 
IVoria,  liydrauliKche  Maschine.  VII.  970. 
Voriiialbaronieter.  VI.  1839.  VorinAlthcrmoinctev«  IX. 

•  831.  833.  , 
IVoHNa-^i^enhorii.   S.  mcer.  VI.  1751. 
IVotioiiieter.   iS.  llyf^roiiieter,  V.  502. 
IVullpuncf;,  absoluter,  der  Thorniünieter.  X.  115. 

]Vutatif>n,  Wanken  der  Krdaxe.  VII,  269.    steht  mit  dem  Vorrürken 
der  Nachtgleicben  in  genauster  Verbindung.  269.    von  BRiPLKT 

nati  erkannt.  271.   \  ergl.  TorrUcJien  der  ITaclitKleiclieii. 

IX.  2119.  2162. 


0. 

Oasen»  fruchtbare  Stellen  in  den  Wüsten.  III.  1134.  1135. 
Oberfliiche  der  durch  Rotation  einer  Curve   entstandenen  Kürprr. 

JX.  1179.    Berechnung  derselben.  2091.  2107.  2118. 
Objectivdiopter.  I.  283. 

ObJectlTiiiikrometer*  S.  lllkromcter,  Vf.  2178. 
Obolus.  Griechisches  (lewicht.  VI.  1246. 
Obtfi^M,  Felsart.  III.  1095.  IX.  2269.    dessen  Therm oelektricität. 

X.  1055. 
Ocean.  8.  Hleer.  VI.  1585. 
Ochsenauire,  Wolkenart.  X.  2028. 

Oculardiopter.  I.  282.  Ocularcinsatz.  IV:  167.  Octalmr- 

röhre»  pankratiscbe.  IV.  195. 
Q^fen*  Stubenöfen ;  deren  Constructiou  und  Ileizuiig.    8.  H^ftmmm^« 

V.  168.    Fcilner'sche.  181. 

Oefl^unff  der  Fernröhre.  S.  Apertur.  I.  979.  IV.  164. 

Oel.  enipyrheuniaiisches.  IX.  1704.  sonstige  flüchtige  und  fwe.  1705^ 
1706.  fettes  siedet  nicht.  1726.  X.  1046.  Ge/ricren  oder  (ves^bea 
desselben.  967.  Oelf ett.  IX.  1708.   pel^äure«  LX.  1^99^ 
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Ot\%a§.  S.  C^afllieleachtnnfc.  IV.  IIIL 
Oelkrug  der  Witwe  zu  Zar|»aih.  L  2^ 

Oenomet^T,  um  den  Gehalt  des  Weines  zu  bestimmen.  VII.  27L 

Ohr.  der  Menschen.  S.  Gehör.  IV.  1198.   des  Dionysius.  VIII.  468. 

Ohrenschmalz.  S.  Gehör.  IV.  1201. 

Oklaeteris.   S.  Cyclus.  II.  254. 

Ollfochronometer.  VII.  213^  -  * 

Olivenöl.  Ausdehnung  desselben.  L  624. 

OWrin.  Fetiart.  III.  lOOH. 

Ombrometer.  S.  Regenina§8.  VII.  1340.  Ombrometro- 

fraph«  S.  Reg^enmasN. 
OpernKucker.  S.  Polemo^kop.  VII.  813. 
Ophthalmometer.  L  55Q. 
Opian.  IX.  171 6. 

Opposition.  Gegensatz  der  Conjunrtion  der  Gestirne.  L  402. 
Opsiometer  zur  Bestimmung  des  deutlichen  Sehens.  VII.  223. 
Optik,  Inhalt  und  Geschichte  derselben.  VII.  274-  276. 
Optometer,  um  die  Weite  des  deutlichen  Sehens  zu  messen.  IV.  1387. 

Vni.  751.  m     -    '  • 

Oi"daJien.  X.  408. 

#r|el.  Erfiiiduug  und  Bau  derselben.  MII.  372. 
Ori^ie.  Aegypusches  Mass.  VI.  1231.  1238. 
OmelUe.  IX.  1711. 

Ort  eines  Iliinmclskiirpers,  mittlerer.  III.  787.  IX.  13.     optischer.  IV. 

IU7.  scheinbarer.  1448.    heliocentrischer  und  geocentrischer.  VII. 
der  Planeten.  IX.  1254. 
^MÜlatleiieii«  regelmässige  des  Barometers.  LS2fLL   der  Ebbe  und 

Fladi.  III.  42—44.   des  Wassers  in  heberformigen  Röhren.  V.  564. 
^»uizoiiu  IX.  1717. 

OtBirnn  und  dessen  Verbindungen.  VII.  277. 

•rterfest.  Berechnung  desselben.   S.  Kalender.  V.  82L  Oster- 

ianon.  822. 
•■tfmnct.  II.  5SL 

0»t»ee*  deren  tieferer  Stand.  S.  Heer.  VI.  1592.  1595.  S.  Bf  eer. 
Oxybuphliuiu  Griechisches  Mass.  VI.  1244. 

Zus.  ^xoB  ist  eine  neue,  durch  ScHÖNBEiN  aurctfcfua- 
<leoe  Substanz,  die  vielleicbt  von  grösster  Wichtig-keit  fiir  die 
Pbjsik,  MMncotlieh  deren  cbemisclien  Tbeil,  werden  wird. 
Lange  war  der  eigcntbUmlicbe  Geruch  bekannt,  welchen  die 
ReibuDgselektricität  erzeugt,  und  welcher  nicht  bloss  auf  den 
Gerucbsinn,  sondern  auch  auf  den  Geschmack  sehr  kenntlich 
wirkt  Man  betrachtete  diesen  ziemlich  allgemein  als  Folge 
eioer  durch  die  Elektricität  bewirkten  chemischen  Zersetzung, 
deren  Erzeugnisse  die  Geruchs-  uud  Geschmacks  -  Nerven  afli- 
ciren  soIUeiii  allein  die  ruhallburkeit  dieser  Hypothese  habe 
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ich  selbst^  längst   aus  uuwldcrlcgliclicu  Gründen  dargethan. 
Die  Sache  erhielt  eine  bedeutende  Erweiterung',  als  ScHÖN- 
BEIN  ^    aufTand,    dass   die   riechende  Substanz   auch   hei  der 
Analyse  des  Wassers  durch  Gold  -  oder  riatindrähte  einer  kräf- 
tigen hydroelektrischen  Säule ,  dem  erzeugten  SauerstotTgas  bei- 
gemengt, zum  Vorschein  komme,  und  als  er  zugleich  bemerkte, 
dass  Platindrähte,   wenn  sie  nur  einen  Augenblick  in  das  rie- 
chende Gas  eingesenkt  oder  der  aus  Spitzen  ausströmenden 
Elektricität  entgegcngeiialten  waren,  negativ  polarisirt  wurden, 
also  mit  dem  einen  Ende  eines   empßndlicheu  GalvanometeriL 
verbunden,  an  dessen  andcrm  Ende  sich  ein  unveränderter  Pla- 
tindraht befand,  nach  dem  Einsenken  dieser  beiden  Drähte  iu 
gesäuertes  Wasser  einen  sehr  kenntlichen  elektrischen  Strom 
erzeugten.     Hierauf  gründete  er  den  Scliluss,   der  riechende 
Stoff  müsse  ein  den  Salzbildern,   dem  Chlor,    Brom  und  lod 
anzureihender  Stoff  seyn,  dem  er  den  Namen  Ozon  gab,  weil 
er  sich  zuerst  durch  den  Geruch  geoffenbart  hatte.  ai# 
Als  Gegner  dieser  Hypothese  trat  de  LA  RiVE^  auf  und 
leitete  den  Geruch  von  feinen,  in  der  Luft  schwebenden,  durch 
die  Elektricität   fortgerissenen    oxydirten   Platintheilchen  ab. 
Dieser  schon  an  sich  gewagten  Hypothese  stebt  das  sich  von 
selbst  darbietende  Argument  entgegen,   dass  das  Ozon  beim 
Ausströmen  aus  Spitzen  jeder  Art,  metallenen,  hölzernen  u.  s.  w. 
zum  Vorschein   kommt,    also   unmöglich   durch  fortgerissene 
Theilcheu   der  verschiedensten   Substanzen  sich    stets  selbst 
gleich  erzeugt  werden  kann,  und  es  scheint  mir  daher  anno- 
thig,    die  gründliche  Widerlegung,    welche  SciiÖNBEliv^  dem 
berühmten  Genfer  Physiker  entgegengesetzt  hat,   hier  mitxn- 
theilen.  Unterdess  verfolgte  Letzterer  seine  Entdeckung  weiter 
und  wurde  durch  das  Festhalten  an  seiner  anfanglichen  Hypo- 
these zu  einem  Verfahren  geleitet,  das  Ozon  in  grösserer  Meogfe 
auf  chemischem  W^ege  darzustellen^,    denn  eben  die  gering 
Menge,  worin  dieser  neue  Stoff  bloss  in  Gasform  auftritt,  stand 


1  Handbuch  der  Naturlehre.  1829.  Bd.  I.  S.  833. 

2  Poggeiidorff  Ann.  Bd.  L.  S.  616.  Bibl.  univ.  N.  S.  T.  XX\'IIL 
p.  342. 

3  Poggendorff  Ann.  Bd.  LIV.  S.  402  ff. 

4  Ebendas.  Bd.  LIX.  S.  240. 

5  Bibl.  univ.  de  Geneve.  Nouv.  Ser.  1844.  iMti.  p.  395. 
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vom  Anfang  an  und  steht  auch  noch  jetzt  einer  näheren  Unter- 
rackai^  Itedeittend  entgegen.  SciOimr  tbat  wohl  darM» 
■il— ,  im  hotIi  Min««  £rfiiliniig«n  f»4  AmMltm  wf  4m 
— ifJtBkl—  KUiper  htMkt,  !■  cia^r  eigen«  ifoiiogra|ilile^ 
h^kmmmt  m  Mdben,  worhi  auch  die  von  iltm  sogleich  bm^ 
Kntdeckiincif  des  Ozdtis  der  MUncheiier  ^ocietät  mitgetbeilte 
Abhandlung  autgciiommcn  worden  ist. 

Die  80  9km  M%efiUMiane  Darstellung  des  Ozons  auf  cbi>- 
■■miiiw         gWBlidtt  Mf  Mfemltt  W«iM.   Mn  wkmm  «iM 
^jiiroflw  ^iHMffls  Phwciki^y  t^pttt  flio  Hrft  Nbissi  ^R^ummt  mmii  IlHit 
«NM  «tw«  18.  Hmge,  IHidk  abgeschabte  Stange  kfarea  Whm» 
phor  langsam  liitieingleiten,  bedeckt  sie  lose  mit  tMuem  Kork- 
stü^iscl  und  wartet  eine  durch  die  Teuitieratur  Iil- dingte  ZeÜ 
Bai  ener  äusseren  WänM  foa  0'^  bis  etwa  8^  findet  gar 
kme  «dar  wkm  IMmt  bngwe  OwMbiMmig  alitt,  bd  13* 
Üb        dagegen  «M^ft  sie  ia  wenigea  MiiMto ,  M  Mdi 
mbtitf  gnhrtMet  Mi  der  Phosphor  tdelit  und  kamt  Mf«r 
Explosionen  berbeifiihrcn.      N.u  h  einer  dnrch  die  Temperatur 
bediDgtea  längereu  uder  kurzereu  Zeit  zeigt  sich  iti  dvr  Fta* 
mkß  der  bekannte  Phnsphorgerac^  Mid  ein  in  dieselbe  etiickt 
•eenite  iMMlBgditltaMr  Ptatftalnif  wird  a«f  gleidie  Weia« 
fmk^v  pahrwirt»  ak  mm  «r  mk  noapHor  iMstrioliw  wlre; 
apSter  tritt  iiÜMiltg  der  Oaaiigerucb  henor,  wird  loaebwaad 
iDtensiver  und  ein  hineingehaltener  Platinstreif  zeigt  sich  ne- 
^tiv  polarisirt.    Uat  der  üzongeruch  seine  höchste  Intensität 
OTaicht,  so  fangt  er  i^edrr  an  abzunehmen  mad  mieliwuidat 
4tink  4m  ftrtiaaanidwi  MmAum  4m  PWafhora  lakM  gSva- 
Mk.   Et  Heiiigt  wiaU  kdmm  XwilM,  dMa  dai  «af  drei* 
laeiie  W«ae  erzeugte ,  durch  Ausströmen  der  KMfriekSt,  dar 
pusitivcn  wie  der  negntiren,   aus  Spitzen.   dur(li  die  Analyse 
ilei»  VVafiscrs  und  durch  Phosphor  erhaitcuc  Uzou  cia  und  die- 
selbe Substanz  sey,  denn  sowohl  der  Oeruch  als  auch  die  ne- 
gallM  PalamaHo  d«a  Hatiaa  a«l€MM  iiad  M  illaa 
gleidb,  nia  wUU  adiito  awh  db  Maatigaa  Wiffcaogea,  aawait 
«bh  ^eae  bisi  «Hea  drai  Arte»  wiAraabaM«  laaaea.  Man 
nämlich  ScuuNBEIN  an  der  H\ jiodicise  fesiliirh,    das  Ozüu  Hey 
eio  dem  Uidor,  ürum  und  lod  aiiuiicher  Ikorper,  versuchte  er 
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(ieaseo  Krad,  die  Pflanzenfarbcii  zu  zerstör<*n,  tmd  fand  aaek 
wirkMeb»  dass  cid  HtreÜ'  Lackmuspapier  in  einer  Ozon  entbal- 
Umkm  ilmill  w&hreiid  euer  Viertelätmule  vil%  geMricfct 
Jb  irigUi  ndi  mm  gWbt  riimiiiw^  «if  VWMMih 
iynip  Mgiilmg,  iIi  MmAm  Reageot  «HrBiiÜMlHiif 
der  geringiteu  Spuren  dient  aber  StSrkekleiater  mit  etww  lod-* 
kuüum  ou(  ra^üer  anfgetragen.  ScliwcfeIwass*?r8toff£ra!i,  Pbos- 
flKinirB«ier8to%a8,  sekweBige  Säure,  die  unedlea  Metalle  u.  s.  w. 
tetttUren  das  Ozoa        alta  Sparen  4mmdkm  mtmkmmAm 

iMgM  4mm  iM^      todi  MaMUMOiiiklrfelSI  eitugt»  CS«- 

roch  in  iehr  reiner  Lnft  an  ttärksten  henorzu treten  sdMint. 
Auch  der  Phosphor  zerstürt  da«  Ozon,  welclios  sidi  in  ilieaer 
Bcaiihling  gerade  wie  das  Chlor  verhält,  deau  eia  ^itück  Phos- 
flüT  mikm  im  AmiHif9mmgmfitm  der  ffürMrlTHil  «ia» 
lilifciiig  4m  kMmm  aaf»  «MMigw  teMila^Mi  dtar 
poüliMM  BaliyftMdi  feilMti  Mfa6  PoiaiiNilMHi«"  wtii4  HUili- 
.  kraft  dnrch  bin  hineiogehalteDea  Stück  Phosphar,  »d  das« 
dieser  au  (  Ii  das  chemi^^rh  bereitete  Ozon  (iurcU  iäogera  JUb- 
wirkiw^  zerstdre»  ist  h«reita  erwilhiit  worden. 

Znr  Euaatwoitmiy  4m  widitigM  Frag«,  ims  das  Omm 
MiM»  W«M  Mh  ntj,  g«kt  SaOmm  m  4m  9ikMg  W- 
■imigtii  fiffrhnuig  atis,  4mb  «nr  Bnengung  <lM»cUw  4v 
Stickstoff  aBiimgäoglich  nöihig  ist,  denn  me  koMint  jenes  uun. 
Vorschein,  wenn  dieser  febk,  obgfeicfi  SaaeräLüRi^as  vitrhaaden 
ist.  Hieraach  nimmt  er  aa,  dasa  das  Stickgas,  dessen  luin- 
tehbail  Mhon  sMihrMhi  ab  pnUoMÜidi  balMhtot  wm4ß, 
mt^mm  mid  WaMMteChittehe»  müMm  8»aw«grrt«lf 
•ey,  nnd  isilm  «r  d&M«  Vaithilottg  d$mt  mit  CMmpmmmMT 
vergteicbt,  zeigt  er  iai  Einzekien  eine  allerdings  überraschende 
Aehnliclikeit  des  Verhaltens  diesar  beiden  Stoffe.  Bei  der 
£l«ktroljae  des  Wassers  und  dem  Ausströnieii  der  Ktektswitltt 
«Bi  SpifiiLii  hm(M  4Mach  die  aanateng  4m  Mdigwi  wmi 
Mgwmißmg  4m  OmmM  «tf  äMr  datte  itariMtai  Snia- 
gnng;  aehwMfat  ahai  kt  4imm  M  4m  WMämff  aaf  «bwU 
achem  Wege  zu  erkUireD.  Hauptsächlich  ist  hierbei  zu  Ijunch- 
ten,  dass  das  Ozon  keine  lMiMS|>horvcrbirn]ii;i^-  sf»vn  kann,  weit 
as  auch  auf  souatiga  sareiÜM^ie  Weise  ohne  die  Auweseakait 
\t§/mi  aiaacSyiM;wi.Phag>hat  «a  Vawafciin  kammL  Beaah* 
Imig  fii<iit  U«ribc^  lagleidi»  daaa  dhr  LiMhlm  ili»- 


Digitized  by.Google 


.   Ozon.  423 

p^fs  h  sfirk^^jniiaffip^cm  SniierstofT^as  sclion  bei  niedriger 
Temppfatur  sich  zv.'is^t,   in  reinem  Sauerstoffgas  aber  erst  bei 
27^C.  Temperahir,  iras  er  aus  ciaer  Zerlegung^  des  Sdckg-as 
Dtfd  ehier  Vferbifrdung'  des  Ozons  mit  Phosphor  ableitet,  da 
ozonhalfl^c  fioft  ihfcfi  Geroch  und  ihr  IJIcrchvcrmögen  dnrch 
Phosphor  terlicrf.    Endlich  hebt  er  aber  die  Bildung  der  phos- 
/>l;ah'sclieu  Saure  aus  Phosphor  in  atmosphärischer  Luft  hervor 
und  frodet  es  nfibcgrdflicb ,  wie  diese  Mischung-  aus  phospho- 
nnd  PhosphorsKnrc  dnrch  blosse  Einwirkung  des  Sauer- 
stoffs der  atmosphärischen  Luft  aus  Plio?q»hor  entstehn  könne, 
w^if  nicht  «ibzusehn  sct,  warum  gleichzeitig  1  Theil  Phosphor 
sich  mit  3  TL.  Sauerstofl  und  ein  anderer  mit  5  Th.  verbiu- 
dctt  sollte.    HierUacb  wird  ajso  angenommen ,  dass  das  Stick- 
^  waä  Ozon  an  den  Phosplior  abgebe  und  damit  Ozonphos- 
pfrdHIWe,  wahrend  durch  gleichzeitige  Einwirkung  des  Sauer- 
Mi  ^liosphatib'che  Säure  entstehe  nnd  ein  Theil   des  Ozons 
ffti  werde.     Hierdurch  wird  indess  der  räthselhaftc  Process 
m»^  ito  Altgcmeineu  bweicbnet,  nicht  aber  mit  einer  Schärfe 
und  Bestimmtheit,  welche  Ueberzeugung  erzwingt;  auch  wagt 
ScHÖ5BEiN  vor  der  Hand  noch  nicht  darüber  zu  entscheiden,  ob 
<fie  vorausgehende  Oxydation  die  Öildung  des  Özon-Phosphors 
bedinge  ode^  tfas  terhat^eu  ein  dni/jgckebrtes  sey,  so  wie  es 
ingfeicfi  rätAselTiad  bleiTtt,   warum  anfänglich  ein  Theil  Ozon 
^)  später  aber  wieder  durch  Phosphor  gebunden  wird. 

tin  das  Ozon  durch  die  aus  Spitzen  ausströmende  Elektri- 
CitXt  erzeugt  wird,  so  lasst  sich  vermuthen,  dass  Blitzschläge 
^  gleiche  Wirkung  haben  können.     ScuÖNBEnv  leitet  daher 
deo  bekannten  Geruch  beim  Einschlagen  der  Blitze  von  gebil- 
dftein  Ozon  her  und  will  diesen  Ki>rper  zugleich  im  Regen- 
^awer  nach  anlialtendem  Blitzen  gefunden  haben,  ja  selbst 
darch  I^uhclcktricität  soll  derselbe  zum  \  orscbein  kommen,  was 
aiodestens  durch   die  Bläuung  des  oben  beschriebenen  sehr 
empfindlichen  t^robepapiers  angedeutet  wird.    Die  Bemühungen, 
das  Ozon  au  irgend  eine  Basis  zu  binden ,  haben  bis  jetzt  noch 
n  keinen  Hcfriedigenden  Resultaten  gefUhrt,    denn  es  gelang 
bloss,  lodkaliom  durch  dasselbe  zu  zerlegen.     Das  Verfahren 
ist  zQ  weitläufig,    um  es  hier  deutlich  zu  beschreiben,  und 
avsserdem   ist  es  sehr  lUühsam,    denn  man  muss  uicht  etwa 
eine  einzige  Flasche,  sondern  deren  mehrere,  auch  die  gröss- 
teo,  worin  das  Ozon  durch  abgefr6ck6eten  Phosphor  erzeugt 


484  Sachregister. 

.  wurde,  wiedcrkoli  so  lange  mit  dersetben  geringen  Meii|^  ci- 
Ber  w&wcrigea  iodludiuntöniig  lebfitteliiy  iiia  der  Omigmi^ 
gfiiuriich  TenehwoDden  ist  Das  dorch  eineii  weitttufigeo 
CVS»  endlich  in  geringer  Menge  erhaltene  Holt  cntrvickelt  durch 
Uilze  eiueu  scliarfen,  die  Retipiratioiiswerkzeuge  bedeutend  an- 
greifenden  Dampf.     Im  Ganzen  find  also  die  UatennichongeB 
ftbtfr  diesen  rariiaettaftea  KiSiper  naoli  niehla  weniger  'ale  ab- 
geseUowen,  and  et  wird  den  Ckemikan  aoeh  grossea  Aaf- 
wand  von  Zeit  und  Mühe  liosten,   bis  man  das  Wesen  des 
neuen  Körpers  genau  kennt.  - 
Aagenoainien ,  die  durch  Schörbuh  auigeateOte  njpelwae 
.  w&re  fftditig  nad  daa  Oaoa  gehörte  an  dea  SalaUldeni,  so 
würde  es  nach  dedi  Batdeeker  iwiaebea  CWor  nad  Brom  g«- 
hf(ren,  so  d.iss  die  Reihenfolge  wHre :    Chlor,    Ozon,  Brom, 
lod;  denn  das  Oson  wird  darch  Chior  ausgeacitieden ,  scheidet 
aber  das  firoai  aad  lod  aas  ihren  Verhaadaagea«    üafter  Vor^ 
aassetanag  eadlieh,  dasa  der  Stickstoff  nicht  eiafiMk,  asn^aw 
Ozon  -  Wasserstoff  sej,  nimmt  SoHOlfBEiif  folgende  Verbindun- 
gen an: 

1)  Wasserstoffverbinduogen. 

\  1  Atom  Osoa   +   1  Ate«  Wasserstoff  =  StkkstolL 

1_    —     ^    2  —       =  aahekaant. 

1—     —     -j-3    —        —        =  Amid. 

1   —     —     +    4   —        —        =  Ammoniak. 

4*5   —       *       =  AauBonitiHL 

2)  Ujdrosanerstoilf erhindnngen« 

1  At.  Ozon  +  1  At.  Wasserst  +  1  At  Säuerst  =  Stickox^duL 

1—   —  4-1 —      —       +2—      —  =Stickox^d. 

1—  —  -{-1—*     —      -J-3 —     —  3=8alpetris^c8äure. 

1  +1—    —     4-4—     — .  »UatersaipeteiaBML 

1  +1-*     —      +5—     —    =  Salpeteiatare. 

Gana  nenerdings  bat  ScBöianoi  ^  die  Bypotkeaen  gefvlA, 

wonach  das  Oaoa  etae  Verbiadaog  von  Stidcsloff  and  ^mmm 

Btofi  tervii  i,oll,  wie  sehr  viele  Chemiker  verrauthcten,  inT]r'«ii 
einige  dasselbe  sogar  Air  die  bekannte  salpetrige  8äare  haltet^ 
woiltea,  welche  allerdings  eben  htneingesenkten  Platin iliafcit 

1  ^tweadiiff  Aaa.  Bd.  hXSL  S.  520. 
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g^leiclifalls  nesrntiv  polarisirt.  lozwlsclicn  ist  es  nicht  scYiwer, 
den  (Interscliicd  beider  Stufl'c  evident  uacbziiweiscti ,  da  unter 
audern  die  salpetrige  Säure  das  Ozon  zerstört.  Wäre  letz- 
teres eioc  sonstige  Verbindung  des  Stickstofls  mit  Sauerstofl, 
10  müsste  es  entweder  auf  einer  höheren  oder  auf  einer  nie- 
drigera  Oxjdationsstufe  stehen,  als  die  ti'inf  bekannten,  bei 
deneo  der  Stickstoff  mit  1,  2,  3,  4,  5  Atomen  Sauerstoff  ver- 
buodco  ist,  oder  endlich  zwischen  diesen  liegen.  Gegen  das 
Erstere  streitet  der  Umstand ,  dass  das  Ozon  nicht  sauer  ist, 
gegen  das  Zweite,  dass  es  Salz  bihlet ,  was  durch  die  be- 
kannten niederen  Oxydationsstufeu  nicht  geschiebt;  das  Dritte 
Möt  zwar  möglich,  doch  findet  Schönbein  jede  Hypothese 
dieser  Art  schwieriger  und  minder  wahrscheinlich,  als  die  von 
iU  aufgestellte. 
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n  i.  VmBntwitM  der  Mctatic.  Maa  wusste  scU  langer 
Zeil»  dfUNi  nanche  Metalle  9  naiitentlidi  Eisen,  von  concealrifter 
SalpetenSure  nicbt  angegriffen  werden,  und  leitete  dieoet  m 

einem  stärkeren  Gebundenscyif  des  .Sauerstoffs  in  dieser  Saar« 
bor.    Einen  licdcutcudeu  Schritt  weiter  t^iug:  Herschkl*,  in^i^  m 
er  wahmDlim,  das»  gereinig^tes  weiches 
von  1,399  spec.  Üewielkl        swiir  AniHngMdir  blMdl,  MM 
n^f  seHifen  üffefnllgfaite  ttfede^  itnMittNbf,  MKf  iMf  AiiMif 

sfauHe  nh  p  r  ii  j>  a ri r t e .s  Kiscu  selbst  mit  tlold,  »Slltcr,  Pla- 
tin, Huecksilber»  Glas  und  andern  Subbütnzeo  berUhrt  in 
Säure  nicht  angegriffen  wM»  mit  Glas  oder  nnnntigeft  leW« 
fen  Sachen  abgeaclinlit  aber  aiA  wiifr  wipiMuglinfc  fiMI 
Wird  dagegen  präparirtoa  Kihetf  iif      h$ft  tfÜf  Up  #§^nM% 
mit  Kupfer,  Zfttlc ,  Zinn,  tfisitlutTi,  Anthtton,  Sfef  Äfch 
präparirtcm  Eisen  berührt,  so  geht  hierdurch  der  prHpaiirie 
Znatend  verioren.   Ana  aalp eleraaufer  Knpferaolniian  lallei  ae^ 
cbea  Eiaen  nlcbta,  wM  en  alef  i*  der  FlBssigM*  aHtKnpKn 
berührt,  üo  überzieht  et  sich  augenblicklich  mit  Kupfer.  Das 
Atilluausen  der  .Siiure  weriihcU  oI(   anlialtend  in  sehr  kurzra 
Intervallen ,  und  wenn  das  Eisen  seine  braune  Farbe  nicht  ver- 
lierty  nncb  fortwihrend  GasMaaen  entwickeK,  so  erkilif^A^ 
fierObrnng  nii  Platin,  oder  wenn  man  oa*  ana  4er  Sinre  ge- 
zogen, einige  Zeit  an  der  Lufk  halt  uud  uiil  einem  ^kiosae  v^i^ 


1  Hctti.  di  Mat.  e  FIsiea  della  Soe.  fral.  1809.  f,  l^fT. 

2  Steckbelmer  Denkseb.  T.  XX^tff. 

3  Jabrsmibaadl«  der  Keriiad«  Ges.  1619* 

4  4nn*  de-  CMai;  *  Phys.  V.  IdV.  ^  8T. 
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i«r  in  die  9Snre  wirft,  sofort  seine  filUnke  wieder.    Das  priC- 
psrirte  Eisen  widersteht  der  Säare  auch  bei  höherer  Tempc- 
ratur,  aber  nicht  beim  Siedon;  angelassener  Stahl,  z.  B.  blaue 
ükrfederD,  werden  selbrt  in  siedender  Säure  nicht  ang-egriffen, 
statt  dass  glasharter  Stahl  selbst  kalter  Säure  nfcbt  widersteht. 
I     HnjCHEL  bemerkt,   dass  Keir  ^  ähnliche  Hcohachtungeu  ge- 
^     aacbt  habe,  allein  diese  beziehn  sich  zunächst  auf  die  Nicht- 
lödickkeit  des  Eisens  in  starker  Salpctersiiure,  ohne  die  utau- 
1     oifrfaltifs^cD  Nodificationen  dieser  Erscheinung,  die  hier  gros- 
Kotlifils  mitgetheilt  worden  sind.    Dahin  gehört  dann  anch  eine 
'     tobe  von  Versuchen,  welche  Wetzlar^  bekannt  gemacht  hat, 
wortiter  ein  intcressonter  und  leicht  anzustellender  der  ist,  dass 
iläkleme  Strieksti^eke,  dere«  eine  Enden  eine  Z«it  lang  in  sal- 
^oiwrp  SilbersolutNin  etngctmrclit  und  sofort  mit  Leder  stark 
ikgemben  sind ,  am  diesen  Enden  in  einer  sal|>eter8auren  Ku- 
pt'fr.4o(ution  nicht  mit  Kupfer  Uberzogen  werden,   an  deu  ent- 
§egeBg^enBtMtem  Eaden  afer  desto  stärker.    FECiflfRR^  tauchte 
«iaeo  8iK^-  und  eine«  Etaendniirt,   beide  mit   den  Enden 
eines  .Miihipireators  verbuiKlen,   in  salpetersaure  Silbersohition, 
lod  fand,   das»  bei  stärkerer  Conecntration  das  Eisen  negativ 
«fcfctrisch  war ,  in  minder  concnntrirter  dagegen  positiv.  Wird 
Jie  cüncentrirte  Lösung  mit  dem  dritten  Theif  ihres  Voinnvens 
reiser  Salpetersänre  rermischt  und  ein  Eisenstäbchen  einge- 
tsucht,  so  läuft  dieses  sogleich  scirwarz  an,   wird  zunehmend 
weisser,   auietzt  ganz  sHberweis«  glänzend,  worauf  dann  das 
Slber  Sick  rasch  wieder  avfKifit  unter  starker  Salpetergaseut- 
wickcIvDg^  kifl  diM  Eisenstäbchen  wieder  blank  erseheint. 

linabbäugig  von  diesen  Erfahrungen  beobachtete  SciIÖNBEFN*,  ^ 
'l«uf  verschiedene  Metalle  von  starken  Säuren  nicht  angegriffen 
werden;  er  verfolgte  diesen  Gegenstand  weiter,  nannte  diesel- 
^  ben  in  diesem  Zustande  passiv,  das  ganze  Verhalten  Pas- 
«ivität,   und  wurde  dadurch  der  Begründer  der  fjehre  von 


1  Philos.  Trans.  1790.    Schweigger's  Joiim.  Bd.  LIII.  S.  151. 

2  Schwcigger's  Journal  Bd.  XLIX.  S.  470.  Bd.  L.  S.  80  u.  129. 
Jd.  LVI.  S.  206.  Vergl.  die  Beobachtungen  von  FlSCHER  in  Poggen« 
lorff  Ann.  Bd.  VI.  S.  44  ff.  u.  51. 

3  Lehrbuch  des  Galvanisnuis.  S.  416. 

4  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXVII.  S.  390.  590.  Das  Verhalten  des 
Kseot  zaiD  Sauerstoff.   Basiel  1837. 
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8icdcii  nicht  iiiig-cgrifl'cii  wenh  ii ;  wenlen  sie  hernu^igczuL'^r  n  und 
an  der  Luft  geiialteii ,  heiiist  iti  Udckncr  oder  lu  WaMsersioHgaii, 
M  b^innt  die  OiqfiktiAii  hM  nn  eiuem  Puucte  und  verbreitet  mck 

IM  Smm  8im  aMt  lugggitffea»  «k 
wvaito,  äNr  Mftrt  wmt  es  teilt  Imiiiil  iit  m4 

ser  zuarecfosscn  wird,    Llciljt  es  blank.      Werden  Eisenspäbn- 
clicn  vorlicT  über  einer  \V eiuijfeistlampe  biä  zur  Bläue  erliiizt. 
■o  gr«i£t  weder  cooeentrirte  Docb  vcrdnooto  Mäufe  «ie  an.  £r- 
him  mm  im  mtft  &ila  «iwM  MMif  laagw  »mMli  Im 
mm  AalMfa  i«  «wr  WninyuhHIiaMm  md  wmkt  «am 
■oam  w  wiiMBMa  oHupeiM'WHifVy  m  wm  wwir  aieaea, 
auch  das  uadere,  später  eingeseokte  Ende  des  rinii^ibu^eneii 
Drahtes  aogegriiTeo;   der  ganze  Oraht  ist  {lassiv.   docb  wird 
das  audcre  Ende,  weaa  aiiafst  Hir  sieb  eiugetancbt»  «nij^e- 
fisiHi.  Ifeikwtti4%  wi»  inmäm  mUiimm  Wakt  fMrit  ^ 
■iciitpr  BiMfitobt  alle  mhrro,  fta  bcriliroadt  aadl  Mit  te 
mgatMKlitc  gleieUbHa  ftamhf  Mdit   Letetm  KmcliBwiiiyiB 
hörcu  iiidess  mit  stärkerer  Erhitzung  der  Saure  auf.  Briog^t 
man  einen  Eisendralit  mit  einem  Plaitudrahle  in  metallische 
fieriibroug  und  taiMbt  4m  Fiatni4r«kt  samt,   dann  4m  £i- 
fftaMit  w  dite  Mm,     iat  4imm  ^mmi  MttiC  mm 
dwM  EmmMt  mmmr      Mm  «H  «Im  MMi«M% 
tof^oa  wladar  vMt  aiaeM  EkeadfapalitSy       srf^^  ai^i  ^haary  iai 
die  iSaure  i^cfaiuhf,  i^leichfalls  [»assiv,  uud  eben  dieses  ist  der 
Fall  mit  den  beiden  Enden  eines  Eiseiidrahtes ,    dessen  eine« 
Ende  einige  Liaiea  tieC  io  Platin-  oder  Goldsolatinn  getaacbt 
war«   IJebrifeaa  variimn  dia  £iaaaMhte  Ibra  Paaatntit  4Bfah 
varscliiadeae  Uisoehaa»  aaaicailidi  EracbUttemag  «id  EariUb- 
mag  nit  aedvea  Matallea.     Der  ZuiaaMaeabaug  dieaar  Er- 
scheinuMgen  mit  dem  elektrischen  Veriiulten  geht  aus  folgen- 
dem Versuche  hervor.    Bringt  mm  Salpetersäure  von  1,36  spec. 
Gew.  in  den  iireis  einer  >ol(a\schen  Säule  so,   dass  ein  Pia- 
tiadrabt  rom  aegaliveii  Pole  m  ua  taucht,  mm  Eiaeadralit  abor 
erat  la  dietalba  getatiebt  uad  daaa  mit  daai  ponttraa  vaiboH 
4aa  wird,  ao  raifcHlt  aicb  laCataver  ahaaao  aalir,  ala  «aaa  ar 
mit  dem  Pole  verbuadeu  zuerst  eiogeseukt  uud  dauu  die  Kette 
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■d^iNliÜii  hftBiridhinMH  wMi  iit  ätar  Plirtiii- 
imü  tbyijfiiiii  mn4  der  BiieodROit  mk  dem  posiUfea 

Pok  verbunden,  so  ze'vj^t  er  bicii  uacii  dem  Schliessen  der  Kette 
p3&ktv,  uud  bleibt  dieses  auch,  nachdem  er  von  der  8äule  gc- 
tttDnt  ist  Spätere  Versucbe^  beiwieaeD,  dass  das  Eise«  diesen 
fmm  Zuetäad  nlir  gegen  den  Snnentoff »  aber  nidbt  gagvn 
Mine  negativ  «elektriede  SlenMOto  «miniHt.  'TnuebC  nma 
tioeo  lur  Gabel  gebogenen  Eisendraht  mit  beidcu  Schenkeln 
ifi  Salfietersäure.  voo  1,35  spec.  Gew.,  so  erfolgt  iebbafie 
lliiBiijl^  liekc  man  Um  nacli  .etwa  einer  Seoande  lierawi  and 
IM%aiiiigi  AugeoMicke  an  dier  Lnft,  aa  iai  die  Wirkang 
•*Hkler,  und  nach  einigen  Wiederholungen  dieses  Verfahrens 
sich  der  Draht  ganz  [ta.ssiv.  Berührt  man  d«Mniuichst 
(ui&s^fir  J^cpft  mit  einem  Kupferdraht,  so  werden  beide  iaog- 
^'iw,  aber  meikwilfdigerweise  in  Absttisen«  aa  dass  die 
^■itiiide  der  Aetiritftt  and  Passivit&t  stossweise  wecbsek,  bis 
Ar  enter(;  diiueruU  ^  ird. 

■  'S 

^UllNe  eben   erwähnten  fNilsirenden  £nidicinungcn   hat  L. 
taui^  weiter  verfalgt   ScBOUBsai  bemerkt  wiederbalii  dasa 
Psanfitlt  des  Eisens  in  höheren  Temperaturen  rersebwin- 

^  GMKLDi  uabm  Säure  von  1^5  npec.  Gewicbl  uud  faud  bei 
80"  C.  die  Gaseotwickeluug  beginnend;  bei  fOO^  dauert  sie 
nhig  hrt  ottd  die  Säare  sättigt  sieb  so  stark  mit  Eiaaaoa^d, 
sie  sympartig  wird  und  beim  Erkalten  au  einer  gelbbrtn- 
MB^  haengea  Masse  gesteht.    Erhitst  man  die  SKnre  mit  dem 
DiÄkt  biü  zum  Jicftigeu  Sieden  ,  s(>  wird  letzterer  sogleich  oder 
i»eä  einiger  Zeit  puisirend,  ein  Drabtbündel  aber  kann  schon 
in  der  im  Waaaerbade  arwärmtea  itöure  puisirend  werdenj  weil 
4ie  Temperatar  dnicb  die  Aufläming  der  grösseren  Masse  ge- 
'tvigert  wird.     Der  pulsircnde  Draht  zeigt  bei  100^  C.  eine 
it^rkerc  GascutwiekeUin^: ,   als  der  uidd  pulblrende,   die  Gas- 
entwickelnng  nimmt  in  der  Regel  von  oben  nach  unten  allmfi- 
Üg  sa  and  ateigert  sieb  plätxlicb  aoter  Bildung  grosser  Blasen 
bis  mm  Heransscblendem  der  Sänre.     Die  Oasentwickelung 
Tängt  dann  wieder  scbwacli  im  iitid  slcii^cTt  sich  Ijis  zur  gc- 
oanatcn  Explosion  iu  IntervaÜcn,    die  um  so  kiiraer  sind,  je 
weniger  Eiaea  van  der  Säure  aufgelöst  ist.       ancbt  man  das 

1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXVIII.  S.  444.  493. 

2  Handbuch  der  Chemie«  4»  Aufl.  Bd.  I.  Ö.  317* 


4M   "  Saekegistor. 

pulair6ii4e  iiaii  dm  active  Eucle  EiseBdraliti  in  i^äare  bet 

100^  0^  ao  paliift  oft  sHcrat  daa  mter«  cipig«  IM«  filr  lic^ 
ten  «och  dM  andm,  mi  j^Aemmd  gleidiMiti|r.  lHuK  m» 
den  DffBkl  vor  dm  befioseiiden  Pkiliirco  heraoi,  so  Ubift 
das  pulsirendc  Ende  sog-leicli  hraiiu  an,  wUhrcnd  das  nicht 
^ülairende  blauk  crsrhcinl^  aach  dem  PiiUiroii  «bor  hcrausge* 
m§m  Uwfeii  Mdo  find««  «i  dior  Utk  bnum  «a.  VinhaJa 
MB  oboft  piMraidM  nad  «boa  abbt  pnläwadca  Dr«bt  «Ü 
einem  GalyaaoBialcr,  oo  leigt  alch  eniterer  bei  100^^  in  der 
Saure  positiv -elektriücli ,  die  Abweichung  der  Nadei  ni«nU 
«u,  bis  mm  Mmiiia  äm  Fiibmeiia,  womif  ab  togbbk  »- 
sibkgdit. 

Dieiics  eigenthumliclie  \  ori)ultcn  der  Metalle,  namcntUdi  des 
Eiaena«  wovon  bier  nnr  die  baupta&cblicbates  Erecbebnagca 
aiitgetheilt  worden  sbd  >  arasato  DoÄweodig  die  AnftaerksaadLcit 
der  Pbyaiker  erregen  nnd  afe  antreiben,  mich  derürsacbe  den* 
xelljca  zu  forschen.  FarADAY^,  welchem  Schönbein  suiru  Knt- 
deckuiig  mittheiltej  wiederholte  die  Versuche  unter  versckiede* 
Ben  Modificalbnen.  Unter  anderem  bnd  er,  daan  «a  Bbea- 
dmbt,  mit  dem  eben  Ende  einea  Gnlvnnometerdmhten  TeiWa» 
den ,  durch  das  gleickxeSti^  Bbsenken  eines  mit  dem  aiidtn 
Ende  detjsell%n  verlMiudcneti  l'laUridralitcs  iu  Salpetersäure  pas- 
siv wird,  ja  selbst  ein  kleiner  Flatiodrabt,  mit  ober  giiiiiea 
Masae  Eiaen  verbnnden,  maebt  dbae  pnaab,  statt  daaa  Zbk 
den  bertfirten  Ebendrabt  noeb  aetber  mndit    2wei  auf  4e« 

Golvanoiucler  verhundcnc  Drähte,    eiu  Ki«?cn-  uud  Platindralit, 
iu  Salpetersäure  vou  1,35  spec.  Gewicht  getanclit,  gehen  cioea 
elektrischen  8trom  nad  dna  Eiaea  nt  positiv,  bald  böri  aber 
die  Aufittanng  deaaeben  anf  und  damit  der  ebi(triac&a  Slma; 
daa  Eiaen  fot  pnaaiv.   Eben  diese  WiHcnn'gen  geben  GoM  unul 
■    Kohle  statt  des  Platins.     Faraday  glaubte  die  rr>acLe   dt  r 
Passivität  des  Eiseus  in  ciuem  dünnen  Tebcrzuge  von 
ancben  no  mttanen,  womit  dasselbe  beim  Erhttien  oder  Kim-» 
taneben  b  eoncentrirte  Salpetersiinre  Aberzogen  wtti  #t  mmi 
welcher  dann  eine  weitere  Oxydining  nicht  gestatte,   weil  da.» 
gebildete  Oxyd  nicht  aufgeUisL  werde,    niithiu  der  elektrtsrTnu 
Strom  bei  mangelnder  chemischer  Action  anfhörea  mibaa..  1»» 

1  Lmid.  and  Ediab.  f  bil.  Mi«.  T.  IX.  ^  «  ft 
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wil<4»eö  iiberzeug^tc  sicli  Farad^y  ^  später  se|M>  dass  diqse 
Erklarnog  iiogciiagefi4  ^y,  ohne  duss  ii^u  jedoch  ^dere^  na- 
»eqdich  4ie  vpn  M0Ü8S09,  befriedigten.  Juet^tefer^  hält  lieo 
ivrirM^  4er  PmiviUU  fiir  «Mie  imc|i(«  e>U|jre||ib  Bflfwifihiwiiy» 
WW  Wfi^l  ricktigr  19t,  o|»g|eicli  nmp  ih«  detw^gen  ^iclit  uqpüti 
DCßDiü  kuui),  {[n  (^ä  q|ir  oiit'  eiticti  die  'i^ltauaclie  |)pzeicliof:n- 
ijei}  iiu^iiruck  aiikuuiiot,  Faraday  s  l^rklarung  verwirf  er  aber 
WCf^  d(;r  «fiffallfvdlMl  4|ifil»kt  iUctiiUe«  iMifU  «(sliea  ihr 
^■rgrtipli  WsT«LU*S  Versüße  «sntgegen;  4ogegcu  glaubt 
HoKSSOf  8pf  die  HcsoHate  seiner  eigenen  Versnebe  eine  you 
Di;LiH{lx  gebilligte  L^rklüriing-  f(ruudeu  7.11  Htinueu.  Da  diese 
kdess  Jij|  keinpp  AukUug  gpAiudcii  m  möge  es 

Pingm»  vnr  wmvtliclMteii  Ponete  kim  ||ii9Wtei|(et}.  Dpu 
^kmteeßtnHB  salpetrige  HUnr^  du«  fliseii,'  «ad  vi«Meie|il  tUe 
llct^j  nicht  ungrcife,  wird  vorausgesetzt,  allein  hiervon  eben 
aiisiU  der  (j^rnnd  tii|cbgewictfcu  werden.  Diese  S^iurc  entsteht 
^  (tdrcJi  ^^ebniig  einen  Tbeils  Oxygcn,  welches  die  cou-  ^ 
ceiliv^  HünfB  fOigielif,  vndl  legj;  aicii  nls  dUane  HilUe  «a  dan 
^ß^,  nrodqrch  es  dnnn  pntönlich  wird,  weswepfcn  Ancli  im 

•»■feö  .^lumcutc  desi  V-'i^'^^^i^^US  der  Drähte  in  die  SiUirc  ein 
elektHscbcr  läiroqi  sicbtbj^r  wird,  der  aber  4ann  sofort  Ter- 
Kiiwiodct.  Diener  SKrciif,  je  iiachdem  er  Mime  s|iQibr(  04|nf  tut- 
Mfc^  heioffdevl  oder  litedertlii«rdiifcli  die  Annemudnug  der  nnli^eui- 
ffiSSore,  wodurch  dnnn  der  Wechsel  des  elelitrocUeniiscben  Ver- 
kiilcQs  der  Metalle  geccen  S«l|it'terüäure  bedingt  werden  soll. 

htzwiscben  hat  Sciiükb&i«  ^  beide  Ijypotbcsen  mit  den  trü- 
%vtni  i^i|n4eii  widerlegt.  Gegen  die  Anuahnui  nMien  Ueber«^ 
vgl  Ten  0%fd  künnte  neben  der  UnMtand  entsebeidee»  dass 
dnrrii  wiederholtes  blintancben  in  Siil|ictcrs4ure  von  1,35  spec. 
(ictvicht  passiv  gemachtes  Eisen  eine  weit  bläukerc  Uberiiäche 
vigi,  als  diene  nennt  %uf  irgend  eine  Weise  hervorgebracht 
Mdea  kenn.  Ein  pnifiver  Eineedndit  verbäH  nieb  in  9terk 
ferdfinnter  SalpeteraSiire  wie  ein  aetiver»  aber  aelbst  ein  acti-* 
ver  üli  jKisiüver  Poldralif  i^^l  in  dcrbcihen  passiv,  was  imunii^- 
Folge  einer  Uxyd^cbicbi  se>o  iMmp»  da  auch  m^b  ^tun- 


1  Lnnd.  and  Edijib.  Pliil.  Map.  T.  X.  ]».  175. 

2  Ilibi.  uiiiT.  1836.  ^ft.  p.         l^oggeadsrff  Ann.  Bd.  XXXiX. 

a  Pflggeadoiff  Ann.  Bd.  X^Lfi^.  ^  Xdtl.  itii* 
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40BlaBger  EivwMang  <|«r  ftüM  aidi  hmmJlfm  wmm  Whm  m 
i%nt!hm  iüM.    Ii*      fllm  «MMiriiter,  s.  vm 

Eisennitrat  Vi>n  deoi  aiiH  der  Säure  lierniisrag-eodcu  Xkeile  4cs 
Drahtes  sevD  soll.  Soliald  der  elekliiäclie  Strom  nirht  mehr 
iurck  den  KiMUMlritlii,  gebt,  wird  letzterer  nofort  durck  4» 
Mm  mgegriffeii.    Wie  ypow—  Werth  dbker  auch  ffuJAiT 

dor  liyifothfctiiidb—  Mab  legt ,  w^ifl  Mm  Btutidhia  «fav 

*  Eiseu  -  und  eines  mit  ihm  durch  deu  Multiplicator  verbuttileiiefi 
Platindrahtes  der  elektrische  Strom  mit  dem  Eintritt  ilcr 
lifitäl  den  enteren  und  der  gleiciizcitig  anfliörendeii  d&cni- 
w^km  Xeritgwif  WMlrwinaat,  so  wkkt  mb  Mer  ni  Ciigi 
MI»  dm  «t  «kmkche  TbttigkeÜ  wAt  dm  Sifcwkiitja  dat 
«McIvImIm«  StmMi  daHitt,  weswegen  «leb  ScffOFBsnr  WHIig 
CODsequent  schlicsst,  dass  die  nächste  L'rsaclie  der  chemiscLea 
IndiffercTiz  des  Eisens  ge^^cn  Salpetersäure   nolhweudig"  uomit- 
telbar  im  elektrischen  Strome  selbst  liegen  müstfe,   Bkiiui  cUm 
eliBMiiche  ?etlietai  dardi  die  EMttriotiU,  kebeswegt  dber 
die  klitere  durck  das  ente  Mihgt  werde.    Anf  keiae  Weiee 
elicr  iifc  das  erwXhiite  Ptalefami  mid  dae  faieraos  aad  «aa  der 
Wirkung  des  wiederholten  Eiutauchens  der  Kisendrähte  in  con- 
centrirte  Salpetersäure  he/vorgehcnde  abwechselnde  Actrv-  und 
Paisivwerdeo  der«eUiett  mit  dteüer  Hypothese  vereinbar.  MOVS- 
iQi*i  Rjrpatbeae,  woaadi  die  Paaelrilit  dee  Ebeaa  Felge  der 
daaNlie  aMgebeadea  ea^petrigea  Mm  aeya  aoB,  irt  nm 
8cii5aaHil  dnreli  die  sablreMieten,  geidclitigelen  ArgaaMte  voll- 
ständig widerlegt  worden.  Zeigt  sich  unter  auderui  derEistudraht 
am  positiven  Pole  der  Säule  passiv  in  sehr  verdünnter  Salpe- 
tersftare»   so  ist  iu  dieser  wegen  der  Menge  des  voriiandeneo 
Wassel«  £e  Bildung  der  salpetrigen  SSore  gar  aieht  ari^iicb. 
Eia  solaher  PeMrakt  aelgt  skk  ftraer  aocb  passlf  gegca  Kn- 
jiftrsahsolalioaea,  aas  denea  er  Tsn  der  Siele  getreaat  aoibrt 
Kupfer  niedersclilägt.     Mit  dieser  Hypolliese  ist   endlich  die 
Tehertragung  der  Passivität  von  einem  Eisendrahte  auf  einen 
mil  ihm  verbundenen  gor  nicht  verträgiicii,   vielmebr  auisete 
klerM  aaeb  derselben  gerade  das  Gegeadieii  eintreten. 

Cteaa  MMrdiaga  kat  UQmm^  tiMäMMf$  Bjfaifcass  wie- 

1  Bsadbadi«  I.  AdL  IML  L  &  8ia 
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i»in  Schote  genomnieii.  Etl^tea,  also  mit  Eisenoxyd-Ozy- 
dil  ikiiogeoes  Eis««  wird  in  kalter  starker  SalpetenSiure 
lick  tagcgiÜMi,  in  ketuer  litet  rick^dieiM  ihjM  Mf  nnd 
«Ml  jeilcndt  neu.  In  Säure  von  dem  spee.  Gewichte  1,35 

eiibidjt  der  Ücbcrzug'  durch  die  Verbiiulunar  mit  Plaliii,  wel- 
ches die  um  Eisen  frei  werdende  — EIcktricität  au  das  ausge- 
.    wkideBfl  Stickoxyil  fiberOlhrt  und  die  Verein^ijp  des  SMer- 
■kfii  mk  den  Eiien  an  allen  Poncten  begflnstigt.  Eine  gleiche 
WIAuog-  (ludet  statt,   wenn  das  Eisen  als  pubilive  Elektrode 
dieat.    Oxydirbare  Metalle,   als  Kupfer,  heben  den  passiven 
Zustand  auf   indem  sie  den  Sanerstoff  der  ISäura  anfnehmen 
■i^ia— Klektridtät  dea  Eiieaavßlliren»  gegan  wekskaaiiek 
^  ausg^eschiedene  Stiekokyd  hinliewegt  and  wAi  der  Oxyd- 
Mille  vereint  durch  Knlziehuug  des  Sauerstoffs  zcrstürt. 
Stark  passives ,  mit  einer  .dicken  Oxydschicht  überzogenes  Eisen 
Biaclit  gewöhnÜGbes  paialf  i   weil  fiber  letstareia  frtlker  aina 
4|iNlicbt  gebildet  wird,  als  die  des  enteren  vSllig  aantSrt 
^Upad  ebenso  macht  actives  Eisen  umgekehrt  das  pairfva 
glucitfuils  uciu ,    u  r  jinssive  Zustund  wird  aber   durch  alle 
Säoreo  aufgehoben,   weiche   das   Eisenuxyd   leicht  anflöaen» 
Blipgui  Hast  sieb  indeaa  mit  Grunde  einwenden »   data  die 
Jl0KmäaaDg  einer  wegen  ibrer  Dttnne  nnsichlbaran  thgrd- 
itAicht  mit  optischen  Gesetzen  im  Widerspruch  steht,  denn  die 
doDosten  Schiclitcn,  wenn  wirklich  vorhanden,  haben  die  leb- 
Mesten  Farben,  und  ^war  beginnen  diese  mit  dem  Blau,  und 
^weoo  daa  erhitzte  Eisen  intrat  Gelb  seigti  ao  iat  fragiicb,  ob 
der  ernten  Ordnung  der  Newton'aehen  Farben  zugehört 
^^oder  nii^iiL  vielincnr  einer  folgenden.    Gmelin  L^estcht  Übrigens 
seÜisc,  dass  die  üjpothese  nicht  alle  Erscheinungen  erkläre, 
uA  so  lange  dieraa  der  Fall  nt»  auiia  notbwendig  naeh  eiaer 
godgendera  geancht  werden. 

Der  hier  aufgestellten  Ansicht  stehen  die  Resultate  entgegen, 
welche  Marishs  ^  ana  aeinen  Veranchen  entnommen  ha^  wonach 
bbmker  Eiaendrabt  durch  Glühen  in  reinem  Waaserstoflgas  anlief 

und  der  blaue  üeherzuja-  daher  nicht  durcli  eine  dünne  Oxydschicht 
erzeugt  werden,  mithin  die  dann  sich  zeigende  Passivität  von 


1  Bolletin  de  PAcad.  de  Bnnt.  1840.  P.  I.  p.  393.  1641.  F.  II. 
1842.  P.  IL  p.  22.  Peggeadoiff  Ana.      LXL  S.  m. 
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aogewandten  Voraicl^t  ungeachtet  dennoch  seibat  in 
tfockncm  Wasserstofl'gas  erefiiHten  Rölircn  liiclit  v'mv  geringe 
Menge  Feuchtigkeit  vorhaudcu  seyu  kiiane,  durch  tleren  Zer- 
setiunjir  die  dünne  Oxjdschiekl  gahildet  werde.  Nac^  tmm 
AmMI  ii|  teui  4ie  Puatfltill  4m  tämm  äm  Mgm  Smm 
OäyiaMtht,  «nl  .tfe  Im  «iMr  mim  WmmnMkikmmi^Mtm 
oder  ia  flüssigem  Metall  erhitzter  Eisendrabt  von  SalfietenSore 
nlleriiiugs  ungegriiVen  wordc.  Uass  übricrens  das  ErLitzen  des 
Eiseildrahtes  dieseu  nicht  passiv  wache,  soudem  aog;ar  &cia 
FilrflWMiliH  häUmm$  iifcihit  ibtti  aus  folgiiMkii  £MahittDgen 
kiimiiMgrtiii,  Wm  mm  mmA  Mnke  Binadittte  «1»  MWi- 
VMM  n  ftrMmo  vMWWiMnfv  hmhi  j  so  ww  mi  mmmt 
Wasserzcrsctznntr  die  (lositive  Elektrode  schwarz,  wird  panW; 

*  uml  die  Zersetziinsr  hört  auf,  weil  diese  Elcklrfxie  neg^ativ  ist; 
augleich  fallt  die  UxjriiaGhicht  stückweise  von  ihr  ab  ub4  sie 
wM  MMk.    Llisal  mtm  dagegen  di«  Ürahte  savar 
■0  4ift^rüK  Mk  di«  Mgatif»  fitaktrO»       die  Wi 

•  MlMay  dMMt  Ibft  WM  daM  die  SüiMiütoMg 
und  dadurch  auch  die  andere  Klektrode  von  ihren  Oxydiiber- 
zuge  befreit,  so  wir«!  die  dann  positive  Khklrode  narli  emi- 
gcr  Zeit  passiv  uud  die  Wa&serzersetEUUg  hiMrt  aii£  Uicmach 
wttrda  «Im  dia  dprch  den  ehiitrkatiM  Htrom  erzeugte  Pasaivi- 
m  tokkt  dMTck  iKe&biMif  badfaig^Md  «vakaMit  dmk 
OiaydUbetany,  dMB  MMt  mUmI»  die  fM  dlMwi  iiflfiili 
wieder  blank  gewordene  Elektrode  ihre  Passivität  verliereu.  Mak- 
TENS  hat  awar  Q-earen  diese  Resultate  Zwi^ifV!  erhoben,  aileti)  BEETZ  | 
zeigt  durch  eiue  HciUc  sehr  genauer  Versuche,  dass  dnB  Eise»  al-  1 
lardiiiga  mit  einer  negativen  Sc  flieht  ae  maMv  Oberfläche  bekiiidet 
werdfli»  die  abar  daf«b  gewisse  DshMdliagM  wubwtodi^  mmmt 
doM  das  fiisM  gegea  «iderai,  foriier  wkt  vertodertss,  sM  j 
positiv  zeige  ^.    HiemiMib  nuss  alsoi  ausser  dem  wieder  ver- 
schwindenden üebcrzu^e,  uoch  eine  Vcräuderuug  im  Eisen  selbst 
erzeugt  werden.    Eine  ErkUimng  uicht  sänuatücheff«  wohl  aber 
siMebier,  PessivitiftseiicbeiMQgM  bat  finaan  gegebei^  dli 


1  Pöggeiidorü  Aua.  Bd.  LXÜ.  i>,  2ti4. 
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•iper    durdi  Schofbeix  ^  aus  trlflii^cn  GrüDilcu  als  unstattliaft 

fcffyoXtlH  wird.    Hienuicli  iiill«dar  EMcndralil  durdi  aeiae 

VsrliiiiMliig  *U  im  föMvtu  Pole  to  SSoIe  negativ  werden. 

Ab^eis^beii  dii|on ,  daee  dfeie«  sa  eidh  nicht  wobf  cnlSssig  ist, 

mUsste  sich  derselbe  auch  passiv  xeig^cn,  wenn  er  zuerst  in 

Salpetersäure  getaucht  uihI  dauo  der  audcrc  Pofdraht  iu  diese 

geaenkf  wird,  oder  er  nüsato  eaf  jeden  Fall  hierdurch  pi^ssiv 

wartai;  alleiB  er  ist  anr  dmn  jMsalv,  wenn  die  £lektrode  dee- 

Bcgnfiteii  Poles 'sncnt  die  Sisre  berfllkrt    Heek  Bssnonni 

€ntt  ^Rwer  ^for  Smteratoff  mi  dseBdrahtey  weim  dieser  als  fo- 

Hl  live  Ef(4v  trade  in  Kulilösiiiii*  creüiucht  ist,  deswcQfcn  (rv\  auf, 

Wfiil  diese  als  elektropositiver  kürzer  deu  Kiseudraht  clektro- 

negatif  Meht;  süeiii  dieses  Verhaiteti  ist  keiu  aaiftrcs  als  das- 

jciidg«,  welebes  andi  ifie  Sai^etersliire  leigt,  nad  beide  so 

MeM  esAgcgengesetste  Plttssig&cilen  kSmeo  doch  iittmdglieli 

gftefebes  flektrfsehes  Veriialten  haben.  Wach  dieser  Rfpothese 

iijiisste  endlich  eio  am  einen  Ende  passiv  gcniuchtcr  Eisendraht  ' 

ciui:  Säule  mit  zwei  Polen  hildcu,  womit  aher  nicht  übereiü- 

Btimmt,  dass,  je  nachdem  das  eine  udcr  das  andere  Ende  zuerst 

in  die  MpetersKore  gelnacht  wird»  beide  entweder  acti?  oder 

pnsrfr  wemieD  and  ia  Mdea  Fullen  kein  polam  Gegensats 

aintlHHuC 

ScHÖHBEllf  bat  mit  unverdrossenem  Flcisse  die  Auli^^alir  Tort- 
währerid  .veiter  verlolgt  imd  dadurch  über  (fieses  ebenso  wich- 
ti§^e  als  rStbselhafte  Verhalten  viele  wertbvoile  Aafscblüsse  er- 
wurea*  von  deaen  wir  die  wichtigsteB  erwtthaen  wollen.  Die 
cvaln  TeMaeasreuie  *  ocnte  sur  Beantwortung  der'  Frage »  wie 
flM  ein  nm  dnen  Ende  dnrdi  firiutsen  passiv  gemachter  Ei« 
scndraht  verhalten  möge,  wenn  man  seine  heideu  Enden  in 
xwei  leitend  verhundenc  Gefasse  mit  Salpetersäure  von  1,3  spec. 
Gew.  einsetilU,  da  bekanntlich  nach  seinen  früheren  V  ersuchen 
da  noleher  am  einen  Ende  passhr  gemachter  Eisendraht  auch 
mm  «dem  Endo  sidi  passiv  sdgl^  wena  man  ihn  in  das  nltm- 
Mn  OettsB  mit  diesnr  Store  sealfcti  fai  welches  snerst  da<  ho-  ' 
r«ts  passiv  gemncbte  Ende  itctaiicht  ist.  Wurden  die  beiden 
Gefiisse  mit  der  H^are  durch  geoääste  AsbesUtrcüen  oder  durch 


1  Poggcndorff  Aua.  Bd.  .\LVI.  fc>.  331. 

2  Dt;richt  über  di«  Verbandl.  der  uftturf.  Ges.  zu  Ba&ei.  1843.  S.  67* 
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Länge  oder  durch  eiucn  Platindralil  verbunden,  so  wurde  du 
zweite  eingetauchte  Ende  nie  passiv.  Ganz  audere  Erfo^ 
aeigteD  sich  aber^  weuu  die  8c!ilicssuiig  mit  anderen  Metaiico 
gwidMib.  £■  wfm  die  Mden  Gefilam  Adnd'B  Mit  Salftler- 
iim  TOI  1«3  «pee.  G«ir>  gaflllll  nmi  darck 
oder  Knpler-Dralit  oder  wwä  irgend  oimb 

CPD  verbunden,  wobei  der  niittlere  Thcil  P  aucli  Platin  oder 
Gold  seyii  kauu;  es  werde  In  A  dan  passive  Ende  des  Eisen- 
drabts  £  zuerst  eitigetaucbt,  uud  dauu  F,  m  wird  letzteres  je- 
dmeil  passiv,   ist  CPD  ein  £iseDdraht,  das  Ende  C  aedi^  D 
piMiv,  «nd  taoebt  neu  dM  pasave  finde  £  des 
in  A,  das  nedve  P  in  B,  so  wird  aodi  diesen  passiv; 
beide,  E  uud  F,  activ  und  taucht  mau  E  zuerst  iu      düDu  F  io 
Ii  ,  so  w  ird  F  giticlifalis  pa^iaiv .  und  so  jeder  ffilgcnde  Draiil, 
den  mau  auf  gkicbc  Weise  eiutauclit.    Ist  dos  Kode  C  des 
verbindsnden  Eisendralitas  activ,  D  durch  EinNwchen  im  IM- 
ehende  Mpeteraiate  passiv,  senlU  msi  in  9  das  mtmt  Emi» 
f  und  dann  in  A  das  active  Ende  E»  so  wetdea  isi  kmgm^ 
blick  alle  \ier  Enden,  also  auch  D,  activ.    Siud  die  Getane 
durcli  mehrere  I^ralite  CPl)  verbunden  ,  deren  .sämmilicW  Ed- 
dea  D  vorher  auf  gleiche  Weise  passiv  gemacht  waren,  so 
werden  sie  alle  durch  das  Eiotaadien  von  P  uod  dann  ß  sctiv. 

Als  Uraacbe  des  idcbt  exntfefendeii  Znstandes  der  Fambi- 
tut,  wenn  beide  Gefiisse  dnreb  Asbest,  Ubran  oder  Flntnulnkt 
verbunden  sind,  betrachtet  ^cuuMiEiN  den  Mangel  der  elektri- 
schen Leitung.    Wird  dai  {lassivc  Ende  eines  DraLtcb  in  ein 
Geföss  mit  Salpetersäure  getaucht«  uud  duuu  das  active  Ende  | 
desselben  in  dieses  närnliche»  so  gebt  der  eiektrisebo  Htiwm 
nach  de«  Scbenn  der  Zeichnung  von  p  andi  n.  «nd  ym  dn 
nach  p  anrücky  was  nidt  stattfinde!^  wenn  die  Leitung  nnvoM 
kommen  ist,  nnd  dieses  wird  sie  namentlich  auch  durch  Platin, 
bei  welchem  der  rdiergaiii^  Uer       K IricitHt  schwer  ist.    Ge-  ? 
gen  diese  Ausicht  dürfte  sich  iudcss  der  Zweitei  aufdrängen, 
dass  gerade  das  Ende  n  eineii  entgiyngonetst  eteluriseken 
Znotand  des  iweiten  Pols  nnnehaen  mfissio,  woMi  die 
vitSI  cttf  einem  gewissen  siektriscben  Verkalton,  einer 
erregenden  PolarilKt  bombte.   Die  übrigen  Erscheinungen  las- 
sen sich  dann  <iiis  der  erleichterten  Strömung  ableitcD,  die  zwi- 
schea  der  Flüssigkeit  und  den  von  ikfiea  angegriiicxicQ  Metaüea 


Digitized  by  Google 


f  assiYitftt.  439^ « 

statfCladet,  mii  RUcksicbt  auf  die  gleiclizehig  erzeugten  Gegen- 
sMm«.  Alierdingpi  lagen  sldi  bei  diiier  Erklännig  nodi  ei* 
■%e  Sc&wtertgkeiteii,  «nein  es  dfirfte  woU  noeh  so  Mh  wtf% 
maf  tfcM  ESnieklieitaii  eumgeben,  }mwr  ol^t  die  HaapfBacbe 

genüg^end  begründet  ist. 

Das  VcrTialten  des  F/i.scus  cesre'»  eine  gesättigte  T^osung 
Toii  Kiiprer^ilrioL  bildet  den  dicgenstaad  neuer  Untcrsucbungen 
TM  SCBöKBKm  K  Wird  ein  mit  dem  posittTen  Pole  einer  Volta - 
Meiern  Alnle  TerliiDtdeDer  Elscndnht  in  diese  LQsnng  gesenkt^ 
Iinc1i4em  Bc]ion  die  Elektrode  des  negativen  Poles  in  diesdbe 
getaaebt  ist,  so  vird  erstcrcr  passiv;  ca  schlagt  sich  kein  Kii- 
|i(€r  aii  »hm  ni<  ih  r  uik!  entwiekelt  sich  Sauerstoffgas.  Ebcnsa 
f^Uiet  ein  Eiscudrubt,  den  man  durch  einmaliges  Eiutaucben  ia 
CMwcatiirte  oder  durch  mehrmaÜg'es  in  geirdhnliehe  Salpeter^ 
■im  ptBsiv  gemnehl  iyfit^  kein  Kupfer  nns  £eser  LQsnng.  Isl 
4ar  Dftall  dngegen  durch  Ehrhitzen,  durch  Vergolden  oder  Ter- 
platiniren  gegen  SnlpetersUure  passiv  gemacht,  so  verhält  er 
sich  activ  gegen  Kupfer^itriolsoliitiini.    Dieses  Ansbleiben  der 
Passivität  h'itete  SCHÖNBRIN  vou  der  schlechteren  eicktrischea 
L^tUDgslahigkeit  der  Vitriollösmig  nbj  die  das  Entstehen  eines 
MuilligHek  starken  elektrbehen  Stromes  binden;  inswisdien 
gviruhffto  er  noeh  folgende  Erseheinnngen.    LBsst  man  einen 
mit  dem  po«ftfven  Pole  einer  etwas  kritlHgen  SSuIe  veAunde- 
nen  Liftemhiilit   \\\  einer  c^esäffitTteu  Solution  Bleiznrker,  in 
welche  auch  die  negative  Elektri>de  gesenkt  ist,  8  bis  10  Minu- 
ten  eingetaucht^  so  iiat  man  hierdnrch  einen  Versucbsdraht^ 
tonen  eiagetnudites»  aho  passives  Ende  a,  das  andere  adive 
•her  h  kebsen  mUge.    Ein  soleher  'Draht  verbllt  sieh  passiv 
gegen  verdftnnte  Salpetersäure  jeder  Art,  übertrifft  also  an  Stirke 
der  Passivität  jede  auf  atidmvfilicce  Weise,  ausser  die  durch 
Verbindung  mit  dem  positiven  Pole  enteugtc.    Merkwürdig  ist 
dabei,  dass,  wenn  dos  Ende  a  des  Versuehsdrahtes  /urrat  und 
ten  k  In  wdinute  Salpeterslnre  getandit  wird,  das  Bidbjper- 
a^fd  »sek  nnd  nach  versciiwindet,  und  die  PassivUlt  aufh5r^ 
wem  die  letzte  Spur  desselben  verschwunden  ist.  Taucht  num 
diih.  Ev.dki  a  des  Ver8U(  lisdrabtes  zuerst  in  Knpfen'itriollösung, 
und  daau  das  ICndc  b,  so  wird  letzteres  pati^iv,  und  es  schlägt 
Siek  weder  an  diesem,  nodb  am  gansen  Drahte  Kupfer  nieder» 
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Terbimdener  Drabt  wird  gleichfalls  passiv,  Meibt 
nur  9o  lapge,  als  die  Verbindung  dauert.   SchüRbein  setzte  ak 
Hecht  voratM,  duss  hierbei  eio,  wie  obea  be^hhebeuer^  StroB 
?MI  b  radi  ft  stattfiodfip  müsse,  imil  Versuche  wmt  leinen  i>js^ 
Tantmtem  ibmengln  fl»  «Mh  vini  Bniiiw 
nur  sdudi  ilia  dieias  rithwltoft  irai  m  iiilAar 
sehe  Action,  die  hier  gänzlich  fehlt,  nicht 
doch  dürften  alle  Ersclitiuungcu  sich  leichter  erkliireü  lossea, 
wenn  er  diesen  iiuch  keine^we^s  bewieseuen,  durch  die  den 
bydroelektriacheii  gleichen  tliermoeleklmcben  und  magiyeCoelek- 
Irucb«!  Stril»«^  dnrch  4ie  ladhidMm  Vtl|»*J 
jwMQtelwuMneh  genügeml  WMlcrligtea  Site  aufgebi» 
Wurde  der  Versuchsdrabt  mit  seinen  Mden  Enden  ib 
fasse  eino'etauclit,  so  zeichten  sich  im  Gänsen  die  so  eben  \  <>r- 
her  büscliricbeucu  Krsciieinuugcu.  Nimmt  man  in  d^  cbeo  bc- 
acbri«b«ieD  Vemidien  statt  der  Bleizuckersolution  eine  Aantlsnng 
m  wJpgtcmmm  Silber,  ao  wird  dM  fiim  ten  «C  tijiifci 
^Weise  pasai?  ^» 

Die  ietztea  Untersuchungen  Schöhbein's  ^  venroIbifM%«i 
die  fast  ihi übersehbare  Mcng-o  von  Thatsachen,  deren  Lt  bercin- 
stimmung  im  Ganzen  ihn  aber  zugleich  zu  einem  Verauciit  der 
'  Erklärung  vemnig«  Pia  vorletzte  Versuchsreihe  WBvde  t^i  fol- 
g9mh  W«i«e  anyetteflt  Beda  ElaktradMi  «iw  hOimg 
kaodeQ  itiaaMiengeaatefiia  Stab  wwtim  ia  ^aclrriftwnlipf- 
dien  geleitet;  aus  demjenigen  der  letzteren,  welches  dem  po- 
sitiven l*i)Ie  angehorte,  sr'ma;  ein  Eiscndralit  in  ein  (jielU^s  mit 
ein  ^6wüUl6l  bchwefeUäure  CtttluJjLeadeia  Wa»«er,  aus  dem  ou- 
dmii,  dem  ne|;Btiven  Pole  aogebSnAden»  mm  Plilwidrnbt  in 
alm  dieaea  Wa«ier.   Unter  dwaa«  CnaHMte  «M  4mf  ttVM- 
dmfit  bekanntlieb  pwaiv,  «r  gkieht  den  Platin,  «nd  am  aag«»' 
tiven  Drahte  zei<^t  sich  eine  unmerkliche  oder  gar  keine  Was- 
serstoß'gaseulbindung.     Dieser  Zuhiaad  der  rnthäiigkeit  kujiu 
aufgebuheu  und  citi^  grmare  iMler  geiiBgar«  WasaerstaAgas- 
entiandniig  hwwgerufen  werden:  1)  wenn  mmi  din 
trade  enen  AngeuUiek  in  Berftbmng  seilt  mÜ^  4m 


1  Poggenaorir  Ann.  Bd.  XLlff.  S,  103. 

2  Ebead.  Bd.  LVII.  S.  ea.  B4.  Ll^.  421. 
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Eiiinl||[tiode  und  clauD  kfidß  wi«4«r  entferDt;  4(MbIi  dauert 
^  diai  AHitMtMMte  V/mmtmmUwuag  vkht  Iwig«  nad  dor 
hnntitiiaBteBd  tiitt  in«d«r  «o.  2)  Wmb  man  die  g«iddoB- 
•  UN  Kitte  aa  irgend  einer  Steile  auf  einige  Augenblicke  öff- 
let,  so  tritt  beim  Wiederschliessen  Wasserzersetzung  eiu,  die 
>|kr  gleiclifails  bald  wieder  aufkört.  8)  Wenn  m»n  die  Eisen- 
•bktrade  ia  4af  WIMgkmi      tmm  vtjdkbm^  MaMk  al« 
Saab  fSm,  Kupfrr  oder  aelhift  SHber,  berttlirt;  auch  die- 
MiilaiMit  aar  wenige  Secuudeu.   4)  Wenu  inuu  beide  (lueck- 
silijcniäpfcheQ  durcb  einen  etwa  3       l<yigeu  und  0,5  Lin. 
'4(ii4fD  lMlp£srdfaiit  verbindet  und  dieaea  qach  einigen  Secuadeo 

aar  kurze  Zeit  $)  Wena 
^■■iip  £i^^         afcne  iha  aaa  der  Flüssigkeit  zu  bringen, 
4BKl»ewegt. 

Bknn  kommen  nocb  folgende  beacbteuswertbc  Erscbeiuuu- 
■j4ß>  Wird  dif  üifeaelek^de  vorher  ia  einer  i^tare  o^dirt 
var  dem  ycbltiaifit  dar  Säale  ia  die  Zeraetznagaaolle  ge- 
so  findet  beim  SebMeaaen  WaBseratoffgaientwicklnag 
•t*tt,  die  jedoch  bald  aufbört.   Wird  der  erwähnte  Kupferdraht 
Iis  6  ZdU  verlängert,  se  zeigt  sich  geriage  Wasserstoflgasent- 
kiMiiug  aa  dar  aagathraa  filektnida  aad  nimait  an  der 
^«Üiginaig  dea  Drabtea  Ua  an  16  Pnaa»  bei  iiacb  gH^saarer 
^«vilagernng  dauert  es  einige  Zeit,  bis  nach  hergestellter  Ver- 
bindung der  Quecksiibernöpfchen  durch  den  Kupfcrdraht  Was- 
^ti»i»Sgn  an  der  negativen  ElokUrode  sich  entwickelt,  die  nach 
*>Vaa  üecwadew  wieder  aafliürt»  nacbber  wieder  beginnt  nnd 
A  t/mm  Wachael  eiaige  Zeit  bebarrt;  iat  eadlieb  der  Kn- 
H^fdrsht  etliche  liuiidert  Fuss  lang,  so  zeigt  er  gar  kcineu 
Kin^ass.    Üehrigeiis  iä«st  sicii  bei  d^Uie^  ^         Theorie  wich« 
tigen  KfSGheiaiingaa  aebon  im  rorana  vermutbea,  was  auch  die 
^MilMBg  follkoannen  bcatStigl^  daaa  die  Liage  und  Dicke  der 
Ilpfcrdittite  mit.  ROckaicht  anf  die  Wirkungskraft  der  ge- 
^rsnclitcD  Siiuliiij  bicli  wecliselseitig  bedingen  und  dass  die  Er- 
scheinuagen   bei  Uriihteu   von   anderen  Metallen  verschieden 
sind,  weil  aa  naf  daa  Maaa  dea  Widerataadea  aakoauit^  welcben 
I  ae  dma  eleiitnaeben  Strome  entgegenaetaea.  EntblUt  die  Zer- 
Mtsaagszelle  Salzsäure,  Brom-Iod-Flnor-Wasserstoffsäure,  oder 
eine  l^ri^ung  von  Kochsalz,  Broiiikalium,  lodkalium  oder  irgend 
tia  Haioidaai»,  so  iiadeo  die  ErscheiBungen '  nicht  statt,  die  sich 
■asaar  der  verdtanten  Mvarelelattnre  noch  in  verdünnter  Sal- 
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riagcm  (ürailo*  auch  keim  Kupfer. 

EndHch  reihen  sich  hieran  nocli  folgende  Erscheiuiingeo.  üm- 
wi ekelt  man  einen  gewUhnliclieu  Etüendraht  mit  dünnem  Pbitift- 
Ürakt  »4  MDkft  ibi  «b  ^ikife  lÜBlUiodt  ia  fwdiwtf»  Biiiin 
ftliim.  k  weldM  ncMdi  Ai  oenlife  PltlMAlnde  rdMat 

Wrisserstoffgas  und  au  dur  negativen  ILIektrode  nnr  wcniir 
wir<l  aher  dann  die  Kette  geöffnet,  doch  so,  dass  der  umwau- 
d£ue  Eisendraht  iu  der  Flüssiglbek  bleibt,  nud  wartet  man  m 
kng^,  hm  mek  Wummtßgtm  mm  PMadnibt  eahvidnll,  m 
wiffd  kfis  WidtenNUItiMB  Kalte  Mwfc  m  neg^aflfBB  i^ii^ 
Prallte  WMMMStoffgas  frei,  was 

der  aijfliört.  reberzicht  man  einen  gewöhulicheu  Eisrudrakr 
mit  iil<'i!]vi»eroxyd  dadurcli,  dasss  riiaii  i!»u  30  Secuuden  lanpr 
als  positive  Elektrode  in  eine  conccntrirle  LöMHig  von  Hiei- 
sveker  tandit  whI  daan  ait  Wtm&t  dbspik»  wd  senkl  mm 
ikn  tei  ab  paiitifa  BMcIrpda  «in»  tMaitei  Mria  ia 
«iaate  SekifaftlaBfa,  lo  da»  ab  TbÄ  <ba  iMt  mk  Iffff«». 

oxyd  überzogenen  Dralites  vou  der  Flüssigkeit  umgeben  wird, 
80  entwickelt  sich  kein  Wasserstoft'gas  an  der  negativen  Via- 
tiuelektrode ,  seihst  dann  uiclit,  wenn  man  auf  die  so  akao  aa- 
gagdbaaa  Wana  db  Katte  öffiMt  «ad  tem  wbdar  adtoit 
ladflM  kagbat  dia  Wa«MrebkCrolyaa  aagbick,  iraM  «ma  4m 
präparirtM  Orakt  arit  abaai  aekr  axydifkaraa  Haiafia  kifttH^ 
ausser  mit  Eisen,  welches  dann  sehr  bald  c*-leiclifalls  passiv  v?ird. 
Die  eigentbümliche  H  irkhamkcit  des  so  priiparirten  Drahtes  dauert 
indess  nur  ■#  iange,  bis«  in  kurzer  Zeit  das  Hyperaz^d  ao%e- 
libt  bt,  wonwi  daaa  dar  Dndit  awk  wb  ab  gwrBiaiefcar 
vaiklüt  Ut  dar  prilparirte  BSf  aadrakl:  ab  panlifa  Blak  Ii  a  da 
mit  de»  cbaa  Gada  la  aia  Qaack§8fcawiltplckc  n ,  wät  daai  aa^ 
dem  in  die  Säure  eingetaucht,  aiid  senkt  man  eine  beliebige 
,  Menge  gewöhnlicher  Eisendrahte  bei  fortdauernd  gescWossener 
Kette  soerst  in  das  Uuecksilkcr,  dann  in  die  Säure,  so  werden . 
atfa  gkdckftlb  aagatir»  wb  der  Varaackadrakt  NkMMt  mm 
atatt  dar  Ebaadrilkta  andara  Drlkta  rai  Kapftr,  Um,  IM* 
nrio»  a.  8.  w. ,  to  aeigt  ebik  bkkaflta  Gaaaatwbkbag  aa  dir 
negativen  Elektrode.  Auffallen J  hierbei  ist,  dass  tlas  lUeiLy- 
perozjrd,  eben  wie  das  SUkerbyperozyd^  uocb  mebr  als  das  Pb- 
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tfit   clektroneo^adv  sind  und  dcmnnch  mit  £uieti  verliuudeii  die- 
M  staik  negativ  elektrisch  nincbea« 


liclikeit  der  Richtiofkeit  für  sieb  haben,  als  die  seiuige,  da  nie- 
mand eine  so  vollständipre  Uebersicht  der  ganzen  Summe  der 
•SamtkcbcD  rhatsacheii  kibea  kuiD,  ak  er  selbst  durch  die 
■Itoiw  Aiimriimy  teiilheii  sieli  «nfrlwn  hat  Wir  wvNmi 
■rtw  1%6Mi6  Itnn  ■MMMMMloHwi^  der  nsn  desilMi  die  ffnpcht 

Zuerst  führt  er  die  Thatsache  an,  dnss  das  Eisen  als  positive 
Elektrode  seine  Affinität  zum  btiuerstoff  verliert  und  zum  ne- 
gativ elektriscben  Metaüc  wird.  Oass  irgend  eiue  eiektriscbe 
Xynigkait  dieiea  Sfinataad  des  Bim  teronrnft,  wfcarBegt 
Um  %9Mk,  4em  «r  Mft  aiC  mM4  BIm  bM«  Mhr 
dbs  ^eiilive  ISMUrode  hiMet«  lfc>  lUlrate  i^eMint  eeyn,  diese 
Wtrkonaf  von  einem  eigcutüchcu  elektrischen  Strome  abzuleiten, 
der  sich  auch  stets  wieder  einstellt,  wenn  die  Kette  geöffnet 
o-f^vreeeii  und  das  Eisen  wieder  in  seiuea  uatürltchen  Ztistaod 
iibev|peg|Migwi  wX\  die  bierbid  itettfiMlewIeB  WeeluMl  Mlgen 
•iao  im  Oedüet  der  duktelmlwu  jtiBiming'  und  der  iie  md^ 
hebenden  wieder  heginneiidea  Paaetfittl,  eia  4>Hiffict,  truldwff 
besonders  deutlich  hervorüitl,  wenn  der  Strom  durcfi  w ciliarer 
«der  mehr  Widerstan4  leistende  Kupferdrähte  partiell  abgeleitet 
wird.  Uoverkettnbar  macht  der  stärkere  elektrische  Strom  das 
Wmm  m  eiaea  eoldbea  Drede  |»Mi?>  daas  die  Khlrtfo^jfse  fmk 
gaoB  mwiiiihdeti  der  dwek  AMeitang  sekwIdMre  UM  sie 
In  geringem  Grade  Mi.  flieiM  ist  der  darali  die  Heenelek- 
trede  erehendc  Strom  ulFenhar  stfirker,  weil  das  i  Jsen  weniger 
passiv  ist,  uud  durch  gehörige  Ableitung  eines  Theils  deti  Slro- 
lässt  sich  ein  geivisser  Mittlerer  Zustand  erreichen,  in  wcU 
die  Blektroljfe  «MMgeMCxl  lbrtd«oert.  HIerM  die 
FiiiriiHil  dM  BlieB«  ■!»  MÜteftai«  Fe%e  d«s  cMUiMMi 
fltreMi  «I  fcetradiieu  fadet  dnHn  eis  HHiderniw;  dass  «amög« 
lieh  (  ine  stärkere  l*assi\i(  if  mit  einem  ir*'rinjQfcren  Strome  ur- 
sHchlicIi  zusammeuhängea  könnte.  Die  zu  dun  \  crsucbeu  ver- 
waudte  Siale  war  übrigens  so  stark,  dass  sie  eiaen  mehrae 
aeM  fcngea,  0*6  lim  dicken  Flattndniht  glttkeftd  meto  und 
Bkhli— ■giMjl  Über  800    TAgkraft  gab.  Winde  Mi 


Digitized  by  Google 


* 


I 


m 


Saehfögifiter. 


der  Strom  eiuer  loleheii  Säule  durch  irgend  eioe  Ursache  p- 
hittderi;»  so  vnmi  dock  im  EMUmäm  iMi  im  Zutwidit  mm 
liödutw^iB  S|MWwig,  ai4  die  PwiiiMtt  dot  Kßmi  •vhmi 
soDBch  die  Folg^e  nicht  mm^hl  ebes  widdiehm  IStroBea,  tb 
vielmehr  tlie&iT  SpaiintiDc,'^  zu  scyn,  tlio  }iurtieU  durch  Ableitonsf 
eines  Theils  des  Stromes  au%ehobea  wird.    Die  iidck  eine 
kmg  Iwtdaiierad»  EkkMywe  im  gmWmrtw^  Wiweni  Bich 
WegfMhM  dea  ahMtetukii  Kup/erdrriitM  Hast  aUh  aU  Falge 
einer  Trägheit  bctradilru,  sofern  die  Striunuug  uocli  einige 
Zeit  furtdauert,  bis  die  wachtieude  Fa&sivitäC  der  fiisenelektrode 
aie  aofhaht.    Setzt  laa«  aiao  in  den  gregehenen  ErklSrungen 
•latt  ätroai  lialaMlNr  Spansosg^,  ao  aiad  aie  dar  ait%aalQll- 
laa  HypaAeae  gemflaa.    Allerdings  kana  «in  krifiigar  Stnm 
stattündcu,  uline  d&ss   die  Pahsiviliit  des  Eiseub  ihu  auilve.lit, 
I.  B.  wenn  er  durch  eiiie  krallige  zngauimengesetate  Säule  er- 
ftgl«  «i|d  dmrch  gaaSaarlaa  Waaaar  galeilal  wird,  dann  im  diaawi 
Fa&e  iat  twar  der  Widantad  aehr  greaa«  wird  aber  dewiarh 
dardi  die  Kraft  der  Slale  ttlMTwnndea.    Eiidlioli  baharat  dat 
passiv  gemuclile  Eisen  in  diesem  seiiieni  Zustande  und  wird  von 
der  8ul[ii;(er.säure  sieht  ODg^iffiBD,  die  soiiat  sehr  atark  ai^ 
daaaeHM  wirkt,  waraM  karroiydit^  daaa  ea  aur  fiikatoag  die- 
aaa  Stoataodea  nicht  aiwachliaaaUah  eioea  daaemdan  aWUiiadkv 

Stromes  bedarf. 

Wein  mau  berücksichtigt,  dass  das,  was  bier  zur  £ik!l&- 
raag  der  PkiaoaMae  daroh  Spannung  bezcicbuct  wird,  niahtt 
andawa  hik,  ab  der  oc^iativ-elektriadka  Siaataiid  des  Kiamii 
aofam  aa  dadareb  iadiffaraat  gegea  den  Sanerataff  nmi  aito 

<Ien  negativen  Metallen  nhülicli  ^vird,  so  lat  die  ^^auze  ^i^uuaoii 
der  Thatsacheu  zwar  im  iioheti  Grade  wichtig  uud  intereaaaat, 
aie  addicaai  aioh  aber  andern  bekaantea  Thatoaehao  «ad 
ikre  ErkiSrtiag  dürfte  dadorck  niadeateaa  erleldbtwrt  wiiUa, 
wenn  wir  aneh  das  eigentliche  Weaaii  der  EMtriaitSt  yaaia 
zu  eik('ti!i<.'ri  noch  niclii  vermögen.  Das  Eisen  wird  ue^ativ- 
daktrischi  eben  wie  das  ÜB{il'er,  durch  Verhimiaag  aut  Ziak; 
vaai  LeMerea  katDAVT  aiae  frnchihwre  Aawaadaag  mdkt 
rang  der  SeUflabeachlägc ,  roaEiaterem  t.  AiMum^  mm  8i- 


1  Vergl.  Martbhs  in  BnWn.  .!r  la  Sor.  (?c  Bmr.  T.  X.  f».  9.||^|o& 

2  Poggendorfl  Ann.  Bd.  XLVU  6*  213.  Oaa  Mittel  hat  aiak  mm 
IBaa  Ua  Jfflit  ftvtdaafmd  hev¥abri  faniffC. 


Digitized  lü. 


le 


Passivität.  4tt 

eberang  dMmer  Salzsiedepfanneu  gemadit  Bia'so  wsk  felgl  M 
8aetie  aus  dem  ^olta'sclien  Fuudumrutal versuche  von  iclbst,  es 
wSre  aller  kaum  mit  deu  VonilpIkHi^^  vom  eicktrit^bea  VW- 
haken  dar  Eätfm  m  Eiokkiif  m  bringni»         M»p  alif 

.  elektritck  oder  passiv  machea  könnte  nnd  nidil  an^b  der  Om« 
tuet  mit  Flüssig  keilen.  In  den  mitg-etlic  iiteu  ErscUciauugcn 
zeigt  sicli  nun  deutlich,  iiik&a  das  Hiaetk  aegativ-elektriüch  wird 
4iii«k  d«a  CMted  nit  tewratoflifturea  und  Saaerstofibalvei^ 
«mM  aber  wft  MowljgMi  OUbr-,  «4  ftNMi-V«IMtt* 
gen,  tai  frffMT  dMior  aefrtiw  Zwtend  «raragt  Mtor  wM 
mehr  nur  verslärkt  wird  durch  Verbindting'  mit  dem  pogitiven 
Pole  der  vSauIe,  was  aUerdiuir.s  eine  merkwürdigu  und  höchst 
ttuffallende  Jirscheiuuiig  iat^  oiigleich  die  so  erzeugte  Negati- 
fität  Tür  HabiufrerbiDduDgeB  nicht  genigt  Auf  diese.  Weise 
yßM  «Uea  klar*  aad  Mebt  bagraiflieb»  uaaafltfaMia  Mffi^ 
ligicaiteB  dagafen  caiilabeB  aar  4ntn,  waaa  am  dia  laga 
nannte  chemische  Theorie  der  l'^IcktricitUi  his  zu  der  Ausdeh- 
nuncr  rctleu  will,  dass  ohuo  Chemisinus  tlutnal  Keine  Klektri- 
citäi  entstehen  und  obae  chemische  Zcricguug  kein  Strom  er- 
awigf  werdea  saD,  waa  jedodi^dorab  aadcra  £rachemnng«n, 
aaauBtÜck  dia  tbemoaiagoelisdietti  air  Geqllga  mMtgi  wM. 
Ba&jenigc  VeHbaitea,  wdebei  Schöhbbii  aaa  einer  Trägheit 
(einer  Beharrung)  des  elektriscljen  Stromes  herleitet,  verdient 
eitle  specielie  Bcarliiung,  weil  es  auf  eiu  eigeiilliches  hiril- 
■leu  des  elektrisciieu  l^^'latduras  deutet  uud  dadurch  zu  einer 
«^äre  j^eMMy  warttber  aoabifoit  absoluta  Oaalulhait  bwrudit 
Dia  Uar  «Ugatbeiitoa  fira^alHUi|[aa  dw  Pftarndttt  dea 
Biiaas  iwdieafai  die  ihaae  la  Theil  fewardaae  AaattbrliQbkak 
der  Darstellung;  es  lasäcn  sich  ihnen  jetzt  einige  verwandle 
Krscheinnuir»M!  kurz  hinzufügen.  Dahin  gehört  wohl  vor  allen 
Dingen  die  ^leperkuog  von  Schokbein  ^  da.s8  Nickel  und  Ko- 
balt kelaawregi  neb  ia  dar  fin^[tt«baa  Bniifdiaiig  via  £ia«i 
TailMkaa  and  dalMr  dia  PaiMtIt  dn  iataterap  BlataUa  kaiaa 
Palfe  atiaas  Mgaetisdiaa  VerbaUeaa  as^  kaaa.  Bka  Legi- 
mng  von  gewöhnlich em  Draljleisen,  mit  1  Proc.  IMalin  zusam- 
meugeftchmai^«  steigt«  sieb  gegen  gewühiilicbe  äiai^etersiture 


1  PngMiiiiff  Aan.  id.  HJL  1», 
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•elbit  in  hShertr  Tempmtor  voBkomen  indHRereiit  Wem 
•her  Hartirt  gefanden  haben  wHi,  dass  Eisen  mit  Mestmg 

voltaisch  combinirt  gießen  Seewasser  indifferent  werden  soll,  so 
sHmint  dieses  nicht  mit  den  Resultaten  überein,  welche  ScHÖH- 
BEIN  crliielt,  als  er  die  Tersucbe  mit  Seewasser  und  gew5bn- 
Mehem  Salswaeser  wiederiiolte*  Mir  ist  nfcbt  bekannt»  ob 
HAmST  die  TKnsehnngp  zogestanden  oder  sieb  gegen  des 
Vorwurf  derselben  gorecbtfertijjft  ha!)«;  es  darf  indoss  nicht 
iibcrsclicn  werden,  dass  es  je  nach  dem  veränderlichen  Aa- 
tbeile  von  Zink  Terscbtedene  Sorten  Messing  giebt>  und  beide 
Gelebrte  künnten  daher  jnit  ungleichen  MetaRen  expemenCirt 
haben,  doeb  stimmt  Schönbetr's  verneinendes  Resultat  mk  an- 
derweitigen wiiliestreilbarcn  TliulsacLcn  tiberein. 

Toniüglich  hat  AnprBWS^  die  Passivität  einiger  Metalle 
'  mm  Gegenstande  eigener  Cntersnclinngen  gemacht   Er  bradite 
ein  Stück  Wismnth  in  eine  grosso  Menge  Salpetersinre  ?nn 

1,4  s|)ec.  G(;\si(1j((>   und  hcriilirto  es  darin  mit  einer  grosseji 
riutinplatle ,  worauf  die  AuflÖsunt^  fast  ganz  aufhörte  und  das 
Wismuth  einen  eigentbiimlichen  Glanz  annahm.    Nach  Entfer» 
nnng  des  Platins  begann  die  Lösnng  des  Wismuths  nweilea, 
in  einigen  Fällen  aber  ward  es  mit  einer  dunklen  Haut  über- 
zogen, und  löste  sich  kaum  uierklicli,  ja  sogar  um  so  laugsa- 
mer, je  häufiger  die  Säure  erneuert  wurde.     Bei  wiederholler 
Beriihrnng  mit  Platin  erhöhte  ^ch  sein  Glanz,  es  ilbenag 
sieh  dann  mit  einer  dunkeln  Haut,  die  sich  aber  wieder  cal- 
(crntc  und  das  Mauke  Metall  /ui  ückliess.    Aehnlich  erhielt  sich 
das  Kupfer.      ScnöSBEls  ^  wiederholte  den  Versuch  mit  %V\s- 
muth  und  fand,  dass  dieses  Metall  innerhalb  der  Salpelersiore 
mit  Platin  berührt  allmälig  nicht  mehr  anfgelost  wird  und  die- 
sen Zustand  der  PassivitUt  nach  Entfemnng  des  Platttis  bei- 
heli.;U.    Wird  dieses  Metall  in  salpetrige  Sänre  getaucht, 
che  dasselhe  nicht  aogreifl,    uud  dauu  iu  ^»alpclenUiure  tob 
1,4  spec«  Gewichte,  so  verbot  ies  sich,  als  wenn  es  mit  Pla- 
tin berührt  wSre.   Dennoch  aber  wird  dieses  Metat!  nicbt,  wie 
Eisen,    vollkommen  passiv,   sondern   nur  in  einem  grcrinL:'- 
Grade,  wobei  eine  bciiwuche  Autiuüuug  fortdauert,    wie  sid 


1  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N«  75:  T.  XO.  p.  a05.  PoggenM 
Ann.  Bd.  XLV,  &  121. 

2  Poggendoiff  Ann.  Bd.  JOJSL  8,  1. 


dnin  ergielit,'  dM  «i  «fit*  d«  gririii— derdrahte  mlMudmi 
«MB  fortdsaenideo  dektrischeo  Strom  seigt,  mitspasdfm  fii- 

seu  iü  Bcrübriinp:  efebraclit  dieses  acriv  macht,  und  die  Menge 
dei  aufgcliisten  Metalls  sicli  steU  meiirt.   ScHÜHBMIü  wiU  JiMur- 
wck  die  P«uifitflt  des  Wkmuilb  Mi»  einer  «öderen  Vteaeke. 
ab  (fie  des  Enens,  sUeiten,  woin  jededi  kein  genügetidcfr 
(iruod  vorLanden  scyu  dUrfte.    Das  Eotstehen  and  Verachwin« 
dea  des  scbwarzco  Uebemiges  nahm  er  Ubrigeus  gleicbluiis 
waiir«  und  nuMcrdem  sah  er  Blasen  au  dem  beriÜurenden  Platin 
•oAretin«  wee  mdit  weU  W«u6nito%as  uju,  kenn,  indem 
dietee  einen  Theil  der  Salpeters4^e  in  salpetrige  vermadeln 
niuöatc.    Die  Uuaolital  des  Gases  war  zu  erering^,  um  seine 
Besehaffeubcit  zu  ermittelo.     Ai^deewS  bat  seiue  üiitersucbuu- 
gea  fiirtgcsetit  und  findet  das  Verhalten  des  Wismuth  dem  des 
Eisens  gleich^  nur  halt  er  dessen  PassivitSt  fUr  geringer.  Er 
msehle  eine  kleine  Wismndistange  snr  positiven  EMklrode  m-* 
ner  kkiuen  Säule  aus  zwei  Plattenpaaren  Platin  und  nmalga- 
uirtea  Zinks  und  tauchte  sie  iu  Salpotersäurc  von  1^4  spec. 
Gewicbte»  die  sich  iu  einem  Piatinschälchen  l»eiiind»  mit  welcher* 
ifie  n^iative  Elektrode  verbünden  wurde*   Die  Elektrolyse  kUrte 
saf,  so  lange  die  Kette  fj^escblossco  war,  trat  aber  nach  Oeff- 
aaag  tieracll>cii  wieder  ein,    doch  konnte  die  Passivität  des 
Wismulh   eiaer  stärkeren  Säule  von  20  Plattenpaarcu  nicht 
widerstehen.    Weil  Fababat^  gefunden  hatte ,  dass  Eisen  als 
positive  Elektrode  einer  stärkeren  Säule  aufgelöst  wird,  so 
wietlerbolte  er  dessen  Versuche  und  fand  die  Thatsacbe  unter 
geui&jienÜcdiuguogen  bestätigt,  dochdUricu  in  dieser  Beziehung 
wohl  SCHömoi's  Resultate  als  die  ontscbeidcnderen  gelten.  In 
Sa^wtersanre  von  1,5  spec.  Iiewichte  Ittst  sich  ein  kleines  Stück 
Wiaarath  nnr  sehr  langsam  auf,  in  solcher  von  1,4  spec.  Ge- 
wichte erfolgte  nacli  eiuii^en  Sinudcu  eine  starko  Auflösung", 
hört  dann  aber  bald  aut  und  c&  folgt  eine  sehr  langsame. 
Zi  D  o  mird  in  Saipelersäure  von  1,5  spec  Gewichte  passiv»  in 
aoldier  von  1^47  spec.  Gewichte  gleichfalls  >  wenn  sich  die 
Siore  in  «nem  Platingefliss  befindet  und  das  Zinn  mit  diesem 
to  Bcrülirung  sRht,  oder  v»enu  es  die  positive  Elektroile  ciuer 
jiiUile  bildet.    Kupfer  wird  in  Säure  von  1,5  spec.  Gewichte 
fmamw,    in  solcber  Tan  1»47  apee*  Gewichte  erfiilgt  erat  Anfli« 


X    hitudL       i:«dmb.  l^iiü.  Ma^,  X.  Li.  p.  Ö2« 
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suDgf,  daOTi^^ef  tritt  Passivität  ein,  trcIcTje^urcli  Berubmus^ 
mit  Piatin  £(Ieicb  erfolgt.  Zink  kann  nur  nls  positive  Elektrode 
oder  durcb  Verbindung  mit  Platin  passiv  gemaclit  werden.  All- 
DREWS  sagt  allgemein:  „Der  Contaet  eines  clektroDcgatireD 
Metalls  erböbt  die  gcwBbnlicbe  Wirkung  einer  Sauerstoffsänrc 
auf  ein  elektropositivcs  Metall ,  wenn  diese  SHure  so  verdünnt 
ist,  dass  das  letztere  31ctall  durcb  Wasserzcrsetzung  oxrdirt 
wird,  dagegen  verzögert  oder  vcrnicbtct  er  diese  Wirkung, 
wenn  die  Säure  so  concentrirt  ist,  dass  jenes  Metall  vemiiige 
der  Zersetzung  der  Säure  selbst  oxydirt  werden  müsste.'^  Bis 
jetzt  erstrecken  sieb  die  i^rsucbe  indess  bloss  auf  Salpeter-  ] 
säure.  ' 

Paternosterwerk.  S.  Hydraulik.  V.520.  Pampe.  vn.970. 
Pauke.  Paukeiiböble.   S.  Gehör.  IV.  1202«   Paukenfell^  Trommel- 
fell. 1201.    dessen  Bestimmung.  1208. 
Paasen»  elektrische.  IV.  540. 
Peetinsaure.  IX.  1713. 
Pedometer  uder-  Scbrittzübler.  VII.  303. 

Pendel.  Vll.  304.    einfaches  oder  mathematisches.  306.    halber  odtrr 
einfacher  Schwung,  Osciilation.  307.    des  Cykloidalpeiidels.  309.  lu- 
sammengesetztes  oder  physisches.  310.    Rcversionspendel.  312.  all- 
gemeine Relation  der  durch  Pendel  gegebenen  Bestiaunungen.  317. 
Zahlung  der  Schwingungen.  320.    die  Coincidenzen.  321.  Reductien 
des  physischen  auf  das  einfache.  326.    Correcrion  auf  kleine  Böfn- 
327.    de^  Temperatur.  333.    Centrum  Osciliationis.  336.    Einflii^  in 
Messerschneide.  339.    Widerstand  der  Wittel.  345.  X.  1752.  IS55. 
Reduction  auf  die  Meeresfläche.  353.    praktische  Anwendung  des 
Pendels;  einfaches  Secundenpendel.  355.  VIII.  614.  IX.  46.  X.  1856. 
dadurch  bestimmte  Abplattung  der  Erde.  III.  879.  VII.  371.  Tabelle 
\  der  gemessenen  Pendellängen.  375.     genauste  Pendellän^eii.  360. 

unTeränderliches  Pendel.  III.  883.  nach  Kater.  904.  Uhrpendel. 
VII.  382.  mit  hölzerner  Stange.  384.  Quecksilberpendel.  388.  rost- 
fünniges.  390.  Compensation  durch  Zink.  391.  Pendelstang^cn  tob 
Glas.  392.  Compensation  durch  Blei.  393.  durch  Zink.  394.  Re- 
gulirung  des  Pendels.  395.  konisches  Pendel.  396.  Secundenthei- 
ler  und  Pendel  der  Sackuhren.  398.  Taktmesser,  Metronom.  399. 
technische  Pendel  3  Regulatoren.  404.  allgemeine  Theorie  seioer 
Schwingungen.  IX.  1277.  Rotation  des  physischen.  IX.  1155.  cj- 
kloidales.  1211. 

Zus.    Eiuc  austubriicbe  AbbaDdluuu^  Uber  die  g^inesseocsii 
PeDdellängeu ,   über  die  Formelo,  mittelst  dereu  man  hiera» 
die  Abplattuug-  findet,  eine  Tabelle  der  gemcssenco  PenOelläfl- 
geoj  die  IVsucheu  der  Abwcicbnngeo  der  bcobaditetcD  undbe-f 
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fiMtai  ur 

vilf  enmi  Einfloss  der  Hstliehen  und  tmtUchefi  Länge  tod 
Tarii  auf  die  Liii i^-c  des  einfachen  Scciindenpeiidels  gcfnndea 
welcher  A^r  die  auf  d«a  Aequator  reducirien  remiot- 
.Higw  dmcii  MgMde  FmMl  «iigaMclii  wwtlwi  kaan^i 

L=  991,086775  +  0.036093  siu,    (I  —  23^'34') 

+  0,152745  siü.  (21+  56^^  r) 
+  0,080731  MO.  (31  +  16^  6'), 
worin  L  dit  PmMItage  in  MUÜMtefn»  1  die  LISnge  airtlich 
VW  Vwit  fceneicfavet,  odftr,  um  mm  Mt  m90i  CHiief  ge** 

L.  =  991,ÜiJ51  +  0,054444  sio.  (I  —  60^  15') 

+  042Ö34Ö  sin.  (21+  50^  43'). 

tagiiscbe  lllirtnachec  Dent  ferWirll  die  ^^iMmimn  Ge- 
ÄMC  def  Qoeckbillx  rpcudc!,   weil  sie  zcrbreclilicli  sind  ,  wes- 
TT^^eo  sie  sich  nicht  mit  Uaccksiiber  gelullt  vefscudca  lassen. 
^mttim  nnss  das  QaeeIcsUber  ansgekoclit  werden,  um  die 
^  difMit  so  entfernen,  was  bei  gliSaernen  Gefassen  sich 
wohl  bcwcrk.steliig:cu  lüsst.     Statt  ihrer  wühlt  er  daher 
Tiisseisernc,  dereu  innerer  Raum  sich  auäserdeui  leicht  als  folU 
i^oameiier  Oflinder  darstellen  iässt,  was  hei  gläsernen  nicht 
woU  erreichbar  Ist.     In  dieseb  wird  das  Qoecluilber  ansge- 
fa)c&(  nnd  dann  verschlossen  versandt ,  die  Ausdehnung'  des 
€fl»sei-s(  US  Iässt  sich  cfcnau  herechneu,  üuch  si  tikt  er  die  Stange 
<^nrcii  diu  verscUliesseudca  Deckt;!  his  in  das  Uuccksilher  hinab, 
<^t  beide  genan  die  nämliche  Tenpemtnr  annehaten  ^.  Vor 
ifca  Dbgen  mun  das  QnedoHber  g^gen  Fencbtigkeit  ge-  ' 
icfcützt  werden ,  damit  das  Eisen  wegen  des  galvanischen  Ein^^ 
Oasses  nicht  roste.  0 

'^del.  Stcnndenpendel  alt  Masseinhett  voigMchhig«!.  VI.  1356» 
englische  Normsllinge.  1294.  ballistisches.  I.  714.  X.  1785.  1793. 
^y^naäSmkutm.  8.  FOMpe.  VII.  9T4.  bjirsmetriiebes.  8.  StMtti» 
W.  illRI.  kaHsoatalcs  s«m  Mmsm  der  Bl^tricltat.  m.  699*  hth* 
nditei  sn  gleiebem  Zwecke.  711. 


(  Ballet,  de  la  CUiij»e  Physico-math.  de  TAcad.  Iju|).  des  Sc.  de  St. 
«rub.  T.  I.  N.  1. 

2  L  hm'ix.  9nie  Ann.  1811.  N.  41ö.  p.  420. 

3  Miscelleii  über  l'hreu.  Aus  C.  L.  V«  Littrüw's  Kalender  fiir  aiie 
ade.  VV  ieii.  iiQ^-  S.  18. 
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Fendelseliwiiigaiisen  über  d«ai  Elektrophor.in.  771.  der  Schwe- 
felkiespciidel.  V.  1016. 

Pendel 8 tanken  von  Holz.  Vif.  3B4.   rostfonnige.  31KL  gläserne.  392. 

Pendeluhren«  S.  Pendel.  VIF.  382.  Uhr.  IX.  im  im 

Peperino.  Felsart.  III.  im  IX.  2264.  2269. 

PercuBsIonsmaflcliine.  Stossinaschinc.  VIII.  WBOm 

PereuM^ionspulver.      641.  X.  265* 

Perlgeum  bei  der  Sonne.  VIII.  675^   beim  Monde.  VI.  2346* 

Perihellum.  S.  Sonnennähe.  VIII.  BX2. 

Periode.  Kallippische.  II.         V.  ^   Jnlianiscbe.  H.  256.  VII.  40L 
Halle/sche.  IV.  263.  Hundsiernperiodc.  VII.  4ÜL  Phönixperiode.  408. 

"Perlmntter.  Farbenspiel  derselben.  IV.  103. 

Perl0tein«  Felünrt.  III.  im 

Perpetum  mobile     VII.  408.   Bestimmung  des  Begri&.  409.  das  j 
physische  oder  natürliche  und  das  mechanische  oder  künstliche.  412  ff* 
Bemühungen^  es  herzustellen.  42L     das  anemoskopische.  L  292. 
barometrische.  TUl  Zambomi's.  VI.  1021.   Becber's.  IX.  827. 
,  Perspective.  $cenogra|)bie^  pers])ectiTische  Zeicheiikunst.  VII.  424. 
Linearperspective ,  Luftperspective.  424.    perspectivische  Projecüovk. 
425.    Horizont  des  Auges.  426.    perspectivischer  Winkelmesser.  4!^ 
orthograj)bische  Projection  oder  Vogelperspective.  431.  isometrische 
oder  isoperimetrische  Perspective.  433.    Schattenzeichnung  odtir  Skia- 
graphie.  435.    Abspiegelungen.  437.    Geschichte.  4^ 

Pertorbationen.  Störungen  der  Bewegungen  der  HimmeUkurper. 
VII.  440.  Bearbeitung  des  Problems  der  drei  Kür^ier.  441.  Stönu- 
gen  durch  Jupiter  imd  Saturn.  443.  des  Mondes.  452.  Variaiu;^ 
seiner  Bahn.  457.  Zurückgehen  der  Mondsknoten.  458.  StüntB^-ii 
der  Jupitersmonde.  459.   der  Kometen.  460. 

Pesometer.  S.  Panydrometer. 

Petarde.  Knallbombe  der  üla&blü:>er  und  BaiumetermacheT)  deren 

Leuchten.  X.  2137.  2143. 
Petrefaeten.  S.  VerNtelneruiigen«  IX.  1785. 
Petroleuuidainpf.  latente  Wäruie  desselben.  II.  291.  Klasticiuu 

368.  Petroleuinquellen.       aueUe.  Mll.  iii^^ 
Peutini^erli  Tafel.  IV.  1233. 

Pfahl.  Widerstnnd  der  eingerammten  Pfähle.  VIII.  1097. 
PfelTermüuzcampfer.  IX;  1706. 

Pfeifen  der  Orgeln.  VIII.  352.   das  Pfeifen  mil  dem  Munde.  383. 
Pferdekraft  bei  Dampfmaschinen.  II.  476.  im  Allgemeinen.  V.  99&> 
Pflanzen.  Cinfluss  der  Elektricität  auf  dieselben.  III.  2S4.  Wanoe- 
entbindiing  durch  dieselben.  X.  344^ 

Pflanzenschleim.  IX.  1713. 


1  Eine  ausführliche  Untersuchung  über  das  Perpetuum  moLIte  arbl 
der  Erzählung  vieler  misslungener  Versuche,  dasselbe  duTzu:»ielleii  finid 
jnaii  in  Bibl.  Brit.  T.  XII.  p.  241L  251.  361L  '  r 
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Ffttikd«  fr.-yaiwiijMiieii.   Vi  12^.     eiiirli^flu'.s.    1300.    >\'ifU4;r.  1317. 
W'Tfirlii^rh^  {f>öhm!«?fhf'><,  sriili'sisc[i»'v.  ryr*il*'r,  uiigariMlip^).  1320. 

1348.  nieder!ar!<^!scbes.  i'^^*   wifrrfiiilj<'rgiat:lir>.  l.'jul.  büiersches« 
1366.   hmis^iieü.  1371     hadi^ciitis.  1  i75.    puriugic;u4(clies.  1388* 
«fi!r?i?rh<»^.  1389.    nordiiiiient  Millich  es.  1^1* 
P/];1nouieiiolo£;le  K\?fT's.  Vf.  Uli. 

l'hanta^kop,  rhantaiiniaskopjFliiiiiakiMtiflkaj^*  VIIL77i« 

rhanta^iiniigorie,  \  U.  461  ^.  Zauberlaterne. 

l?lui*«en.  (I  r  Erleuchtung.  Vif.  4t)6.    Mondphasen.  466.    der  unteren 

FiiJieteii.  469.   des  Mars.  470.  »nd  nicht  beim  Jujiicer.  470.  Pha- 

^^n  der  Anwaiidluo^gi^  471. 
i'hle^ymft.  rill  Klcujent.  III.  785. 
vIPmtfiilon.  BrenitstnlT.  VII.  471.  Grundlage  der  Elektriciiät.  111.408. 

desseo  nef  i  iv.  Schwere.  ViU.  637.   Verbältniss  tnr  Wirme.  X  58. 
PfeMiperiode.  VT!  408. 
PkiBtkaniptik«  III.  80. 
PhVMUth.  Fel:sart.  m.  1095. 

■"i^MlMlte»  Vn.  472.  Kantieebe.  II.  713.  VI.  1411.  VH.  473. 

AMphor,  ücbttnger.  CAHton's.  VI.  239.  VII.  473.  Bonomichcr 
^Mrfucfat^  VI.  239.  VII.  474.  Aneniklendittteiii^  Hoxbirg^s  Pboi- 
Iptana^S  Pbdiphar.  VI.  239.  VII.  »i.  Chloropban.  474. 

y^ggpfcliwt  Ufwiftbiepheri  Hampbosphor^  KunkePscber»  Branii(*acher.. 

Wtmjßil^^         ^*9»tn  Leuchten  im  Stickgas.  VI.  237.  leichte 

'^K^KSfif^^'^^       273.    Entzfindang  in  Terdunnter  Luft.  275. 

WK/änSk  Flamme.  321.  fotbe  Pbosphorsubeuni.  VII.  474.  phos- 
p&tnV  Sinre.  47S.  Phesphenaure^  Phosphorfeueraeug.  476.  Tari- 
aer  Koten.  477.  X.  274*  Zündb^bcben  aaa  demaelben  bereitet.  273. 
Pbiapbemaa8«r8to%u.  VIL  478,  aenatile  Vetündungen.  479. 
ipeaMie  Wirme.  X.  789.  Auadebnung.  894.  Dichtigkeit  des  Dam- 
piti.  1114.  PhosphorkaUum.  JV.  844.  Phospborsaure ;  ihre  Zu- 
iminenseczung.  IX.  1964.   Pbosphorstrontiuin.  VIII.  1221. 

iMpborescenz.  S.  lilcllt.  durch  Erwännen.  VI.  236-  dnrrh 
Bestrahlung.  246-  durch  Elckrricität.  253.  der  KÖrjjer  aus  dem 
Thier-  und  Pflanzenreiclie.  255.  dtr  i  i^chc.  258.  lebender  Tliu  i  e. 
2h{.  dps  Meeres.  264.  1716.  kr>stalUsirendcr  Salze.  267.  durch 
C  inpressitiii  dt  r  Gase.  2üo.  des  Walsers.  271.  fester  Körper  durch 
Druck  und  Kcibung.  272. 

Zun.    Naeh  La  6alla^  kamite  Galilki  acbon  Mker  ala 

Cascariolo  die  lenclitende  EiprcnFcliatt  d«^  lli>uum:icliea  hteina, 
k4m  LeUerer  sie  erst  vor  lb30  eutdeckte  ^. 


1  De  Phnenomeau  in  erbe  Lunae.  Venet  1612.  p.  58. 

2  Pneadcj's  Gesehlebte  der  Optik.  S.  265. 

I«.  N.  in  MOai^a  WSrtetb.  Ff 
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4Bft  SafilMgiBter.  { 

^  v  inteMMttte  Vünoche  Aber  die  lliosphorasecuz  des  Bitto- 
nischeD  Steh«  durch  Eestrablnng  mit  Sonn»-»  delUritcbe»  md 

Phospliorlidit  hat  Matteucci  ^  angestellt,  womi  hervorgeht, 
dass  das  violette  Liclit  die  htärkstc,  das  über  das  .Sjiectrum 
hinausgehende  und  das  mdigfarbene  schwächere,  die  tibfigen 
farbigen  Strahleo  kattai  Wahmehmbare  VlliMlitimmB^  üftW« 
gen.  Seht  das  Licht  Vorher  dorcfi  geftrhte  ttlhS&uiMtf^  ' 
zcifft  »ich  iiaiiiliclic  Verlialtcn.  Die  Stärke  der  Phospho- 
resccDz  wird  nicht  durch  die  Tratifi|iareiii ,  wenig  durch  die 
Dicke ,  sehr  dagegen »  bis  aom  VersdiwindeB ,  dardi  Farbe  und 
Beschaffenheit  der  transparenten  Kttl|ler  beifingt»  dnrdb  weteb» 
dai  IJdit  rorhef  flillf.  *  •^#■1^^ 

Vorzugsweise  hat  Kdmmd  Bacquerel'^  die  Pho^boresoenz 
dnrch  elektrisches  Licht  anm  GegenataMla  aabhraishai  önlfi- 
suchnngen  gemocht  Voriiinfig  Vberxeugte  er  sich»  iüs  das 
dnrdk  tasolaChm  «rzeügte  Licht  mit  Schw^Mehldttftt  tr^g^h- 

tcr  und  jrcpulvi'rlrr  AusterscLalen    im    luftverdünnten  Räume 
Dichl  schneller  abnimmt,  als  iu  der  Atmosphäre.    Ehenso  brachte 
ef  ein  SabMichsn  nrit  solch«»  Pulver  «ntsr  efaMv  Cypsfirtto  in 
eine  Oattpane»  esandirto»  Ueaa  daim  einen  elehtriirtM  Wmk^ 
aus  18  Flaschen  htniiberstrefclicn ,  und  erliielt  eine  ebenso  starke 
Phoiphorescenz ,   als  wenn  sich  ljutt  \\\  der  Cauipanc  befaiMl. 
üKwei  neben  einander  stehende  gläserne  BaUons  mit  langten  Häl- 
sen waren  ao  eingerichtetj  dasa  der  eine  mittelst  ein«i  Ashai 
anf  die  Pampe  gesehranbt  nnd  die  Lnft  in  ihm  luiii—l  oder 
bis  zu  vier  Atmosphären  verdichtet  Werden  konnte;  durch  bd' 
der  Mkte  ging  ciue  Vorrichtung  von  Draht,  verm5g«  deren 
der  nämliche  Batteriefunke  Von  swei  Kugeln  Uber  4lna  wm 
Pbospboreseircn  an  bringende  Pniver  fibersching«     En  «rgal 
sich  ans  den  Versuchen,  dass  der  Ponko  in  verdBnmaer  LmC 
ffie  Phosphorescenz  wenie-^'r.    In   venlichtcter  stärker  crrestt 
als  unter  atmosphärischem  Drucke.    War  der  Ballon  mit  Koh< 
lensänrn  geföllt»  so  liess  sich  ein  Unterschied  wohl  wnkneb 
men»  aber  nicht  genta  heaeichfton.   Um  tn  vnmnchw,  ob  di 
Pbosphorescenx  Folge  eines  elektrischen  Stesses  sey ,    lii^'.ss  e 
den  elektrischen  Fiascheufuuken  in  einer  fintfemiuig^  von  4 

1  BibL  oalT.  de  Gen^s.  N.  79.  Infi  1812.  p.  159. 

2  BibK  aaiv.  R  S.  T.  XX.  p.  841.  Gompt*  lend.  T.  VSL  p.tlll 
Poggendorff  Ann.  Bd.  XLVIII.  a  019.  Bd.  XLIX.  8.  543. 
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Ceo(iffic!erD  nbcr  das  AnsterscfialcnprHparut  hiiislreichen  und 
erhielt  sowohl  hierdurch,  ab  auch  wcrm  dieaes  in  Ahsfändcn 
b,  20«  30  Ceotim.  geschah «  Pboaphoresceiis«  die|edocli 
der  EutfiMnuiDg  sdiwXcher  wurde.  Wird  Über  ein  wenig 
cttegbsrefi  solches  Pulver  der  elektrische  Funke  iu  der  Ent- 
fernung von  etliclieu  Deciuietem  hiugeleitet,  so  ist  das  phos- 
pliorisclie  Licht  anfangs  schwach,  nimmt  aber  zu  bei  der  Wie- 
Mnhng  der  9cfal%e,  und  sogfefch  bemerkte  Bau  dabei  eine 
?enMlraiig  des  dernchs  nach  SehwelblwasserstofTgos,  was  auf 
«Bt  vermehrte  Zersctzuns-  deutet.  Der  Einfluss  der  Schirme 
ergab  sich  aus  fulgcuden  Versuclien,  wobei  das  mit  frisch  ge- 
gäbten  Austerscbalen  gefüllte  ScfaSlchen  sich  stets  In  2  Cen- 
üMr  AhttaiHl  ton  den  Kngehi  bebnd«  swbichen  denen  der 
Mb  fihersprang,  der  BeoladMef  aber  hn  donkeln  Zimnier 
<ßc  li^en  so  lange  verRchlossen  Welt ,  bis  er  den  Knall  des 
P^eo<;  p^ehört  hatte.  Der  frei  über  den  iMiosphor  hinstfei- 
daide  i>'nniie  enregte  ein  starkes  Leuchten;  aU  eine  SMiifini. 

dnsplaCfe  daiwlschen  g^ebmcbt  war,  zeigte  sich  ein  riehr 
ülvsebes  Leachteh ,  noch  scbwScher  bei  einer  8  MiHim.  dicken, 
o^fiercb  ron  sehr  dnrchsiclitigem  Glase;  seihst  ciue  nur  1  Mil- 
üm,  dicke  GlaFpIntte  und  eine  0,5  Millim.  dicke  Platte  Glas- 
(dQnie  Tafel  von  GaHerte)  gab  schwache  Phosphoreseens. 
Am  2  AlflKni.  dicke  Tafel  rothes  (mh  Knpferoxydri  gefUfbtes) 
Öts  benahm  tleui  Fuokeu  alle  Liclit  erregende  Kruft,  violeues 
dagegen  verhielt  sich  wie  ungeflirbtes ,    blauCB  wirkte  schwä- 
chender  als  violettes ,  gelbgriines  dagegen  Wie  rothes.  Bscom- 
nt  ferftrtigte  denmldist  snsaannengesetatte  Platten  ans  iwel 
Snhstanzen ,  die  an  Hnren  RSndem  so  sasammengekittet  waren, 
dass  ihre  beiderseitigen  Flächen  in  deräclljeu  horizontalen  Ebene 
lagen;  sie  wurden  so  auf  die  Nchälchen  gelegt,  dass  die  Liuie 
Ihrer  Verbindung  mitten  swischen  den  Kugeln  des  Entladers 
idt  der  Riditnng  des  Funkens  recShte  l^kel  bildete.  Bei 
Anwendung'  einer  3,65  Millim.  dicken  Ginsplatte  und  einer  5,953 
BfiHlm.  dickeu  Bergkr\staliplntte  war  das  Pulver  unter  der  (jllas- 
platte  fast  dunkel,  unter  der  Bergkrystallplatte  weit  stärker  leuch- 
tend; das  Leuchten  verschwand  bald  und  theilte  sich  vorher 
der  dmkienr  MMIe  etwas  nut     Die  Ifiedeilioiuug  des  Ver- 
SDcbs  uach  Umdrcitung  der  Platte  gab  ein  gleiches  Resultat; 
die  Grenze  zwischen  der  dunklen  und  leuchteudeu  Hälflc  war 
«ehaHl     Btk  der  Anwendung  einer  aas  d|55  MiHTm.  dickesi 
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Glase  und  7,6  Miliim.  dickem  Gypsc  srasammcügcseizieu  Fbtte 
war  die  Phoc|ilM>resceitt  anter  der  Gjrpfplatte»  die  sieh  aach 
•ehr  diatiMrmii  idgt»  «igleicli  MA»,  uMr  4m  Cto- 
platte  mid  tell^it  als  mtar  dar  Bargkrystallplatta.  Dclrigl 
waren  beide  Platten  gleicli  durchsichtig-.  Die  Dümliclie  Chi 
platte  mit  f  iniT  w  eit  wcniui'cr  ilur(  lisichtigen,  41^2  Milüm.  di- 
cken, seukrecht  gegen  die  Axt  geaciuMttenan  Platte  von  Berg* 
krfBtaU  verbmuftan  aaigte  Uau  natar  der  latatmn  mdmMe^t 
Pboaplioraacans.  War  dai  SdiÜclia«  «it  Pafiar  Madii,  m 
deam  Mitte  aiali  fm  klaiiiaa  L5ckaldMn  Mkad,  aa  aBtataal 

uiilcr  diesem  ein  phosphorescireudcr  l^uiict,  vou  vvclrLcin  uas 
sicli  das  Leuchten  alloiäHg  übei*  die  g-uuze  Fläche  verbreitete. 
Der  Verfolg  der  weiteren  Untersuchungen  fiibrte  zn  dem  merk- 
wflrdigaB  Rewiltatey  daaa  dar  gekrauckte  Pkaai^ar 
d«riM»lle  ErawirkaBf '  des  elaktrMekeB  Pnakaui  aa 
keit  sunahn,  die  bereits  angesteOtea  Vefsaeke  Warden  dafter 
wiederholt,  gaben  aber  mit  Rücksicht  auf  dieseu  iuuflus.^  im 
Ganzen  die  uiuuiicheu  Resultate.  £inc  senkrecht  gegen  die 
Axe  geschnittene  Raaekto|ia8pktte  von  21>75  Miliim.  Did(e^  mkL 
eiaar  klaien  Glaapkitta  v«ui  3,55  Mütiau  Dicke  wf  dia  ««a- 
gabena  Weiae  verbvndeD  md  Uber  das  ScbHaheB  Mit  §mdk 
bereitetem  Austerschalenphosphor  gelepct,  zeig^t  erst  in  12»  dann 
in  7  Ccntini.  Alisiand  dc^  Liljcr.^clilam'rulcij  Funkens  eine  merk- 
liehe  Erzeugung  der  Phusphuraiicenz,  vvälireud  die  Giaaaalieibe 
sie  gXaaUcb  kiadarte*  Letzteres  wite  kci  giissever  Eapfiad- 
Ucki^eit  der  Sokataa«  aidit  der  Fall  geweaesii  ea  war  äker  aa 
keaser »  wm  des  Uatmcliied  atiriur  waknaaekaieD.  Eine  sehvig 
gegen  die  Axe  geschnittene  klare  Ranchtofiasplatte  von  90 
Miliim.  Dicke  zeigte  schwache,  aber  doch  kenntliche  Erzengong 
'  pkosphoriüchen  Lichtes.  Endlich  wtirde  das  ScfcSkAea  mit  ei- 
aer  3>6  MilUai*  diekeo  Wasaarackiekt,  die  swiacken  awei  kb» 
ffen,  aeakrackt  gegea  dielie  geadaitfeae  Platittt  IforgkiTataM 
i^ngesdUosseii  war,  kedeelU,  über  dieae  eine  Blendung  voa 
undurchsichtic^'em  i^ipicr  mit  einem  ruudeo  Loche  gdegt,  und 
es  entstand  dann  unter  dem  letztereti  eia  pbasfkaciicker  ScWa 
fea  aickt  näher  fergtiekeaer  Stärke. 

Eise  Reibe  van  Veraackea  iker  PkaifhasaacsM  dntk  la- 
selatian.  weleke  Oain^  siü  Pkoapiiarea  aagesleBt  kat»  dfe 


i  lLutatf'8^rcluT.Rd*V.S«8^  Poig«id4iiffA«a,^ 
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man  durch  Cliiüheii  von  AnsterschaleD  mit  zwiscLcnliegendcii 
SchidilMi  foo  Realgar  oder  ScfawefelaiitimoD  ia  etnem  Immu- 
Mkt  Tiegel  eriiSlt,  verdient  Iner  noch  erwShnt  zn  Dverden. 

Die  mit  Realg-ar  Ix  reiteten  geben  blaues  und  violettes,  die  mit 
i!)chweieiautimua  bereiteten  ciu  grünes  Licht.  Auf  gebrannte 
Aosferscbalen  mit  Schwefelqaeduilber  geglüht  and  an  der 
Lnft  lerfaDener  SehwefiünntiaionphoBplior ,  in  einem  Tiegel  bis 
M  BodiglOhen  erbitxt,  geben  Phospboren,  deren  ersterer 
itllgrünes,  letzterer  weisses  Licht  ausstrahlt  Eigens  des- 
vieg'ea  augcstellte  Versuche  bestätigten,  dass  die  Phos|>boren 
KhoD  wibrend  der  Insolation  pbosphoriscbes  Liebt  aasstrablen^ 
i(Ht\m  wegen  des  Intensiven  Tagesliehts  nicht  wahrgenonnen 
Mi  und  im  Cbmsen  findet  Osann  die  Erscbeinungeo  besser 
m  der  Cndulationstheone,  als  mit  der  EmaDationstbeorte  ver- 

Der  Beachtnog  Werth  ist  folgendes  Verfiihren,  wodurch 
DiMKn*  den  Schwerspath  vorzUglicb  stark  pbosphoresdrend 
Mtbe.    Er  reinigte  einen  dicken  Rindsknocben  durch  Kochen  * 
Boglichst  von  Mark  uud  Fett,    füllte  ihn  mit  im  Acbutmörser 
gepolvertem  Schwerspath  und  verklebte  beide  Enden.  Den 
Ksoehen  steckte  er  in  ein  Msemes^  nntea  verschlossenes  Rohr« 
>i^[ib  Ihn  allseitig  mit  einer  fenerfesten  Erde,  brachte  ihn  in 
•wen  Ofen  uud  licss  ihn  wciiigsleiis  drei  Stunden  rotlti^Iülieu, 
nabm  ihn  nach  dem  Erkalten  vorsichtig  heraus ,  wobei  er  völ- 
lig weiss  sein  mnsSj  wenn  er  hinlänglich  geglQht  ist,  brach 
ihD,  da  er  rissig  geworden,  ans  einander  und  nahm  den  schwach 
filhScbeo,  etwas  consistenten  Schwerspath  heraus.    Man  kann 
mit  \ortbeil  dieses  Aus«^lülicri  in  frischen  Knochen  bis  dreimal 
wiedeibolea  und  erhält  dauu  ein  so  stark  leuchtendes  Pulver, 
dsss  es  das  Zimmer  erhellt  und  diese  alimälig  schwindende 
Lencbtkraft  48  Stunden  lang  behlüt    AU  ein  Theil  des  Pol-  . 
teis  mit  einer  binnen  Glasscheibe  bedeckt  den  Sonnenstraltlen 
ausgesetzt  war,   leuchtete  dieser  Theil  stärker,    als  der  nicht 
bedeckte,    und  als  DagUKRRS  ^inst  einen  l'cllcr  mit  dicsoni 
Führer  Im  Dunkeln  wegtrng,  begann  dasselbe  durch  die  Er- 
wirmnng  der  Hand  so  stark  in  leuchten ,  dass  seine  •  Finger 
^iiüixteu  und  der  Teller  durchsichtig  zu  sciu  schien. 


i  Csmpu  read.  T.  VIII«  p.  243.   PoftendorlT  Ans.  Bd.  XLVI. 
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Nach  Fabbrohi^  liat  schon  der  Cardinal  LEOPOliD  ¥.  Mk- 
DICIS  im  Jahre  106d  V  ersuche  über  das  Leuchten  dar  Fiftc^ie, 
die  i»  Fttidiiiw  libei^iiD^  MgettdiU. 

yinii»grapMe>  S.  HavaenrelillAM* 

riiotonieter.  VII.  480.  Limbrit's  uad  RiMforo's.  481.  IL  VIS» 
Bougukr's  und  Kitciiik's.  VII.  482.  Wollastor's.  483.  vsa  Lakpa- 
nius.  484.  II.  703.  Leslik's.  VII.  485.  II.  535  ff.  v^rbcs^crt  durch 
RiiciiiK.  VII.  48Ö.   PoTTEK  s.  X.  2464. 

Zu 4«  Eine  sehr  foilutSiidige  Nachwemog  über  FliotiNae- 
fer,  mit  EQckaiebt  auf  de«  von  Braidis  bearbelteteo  ArüM 

dieses  Wörterhuchs,  hat  PoGGEHDOÄFF  ^  g^eliefert,  aus  welcher 
auch  jener  wackere  Gclehrto,  hätte  er  es  erlebt,  mil  \eigoü- 
gen  |iel«hruog  gsscUpft  h^beu  wUrdß.     I^ifi  ekikches,  vo& 
W  lUlSTBS^  angegebenes  .besteht  aus  einer  bhum  niid  evver 
weissen  Glasscheibe,  welche,  am  einen  Ende  8  Lin.  did(,  so 
gescblilTen  ^iihi,   dass  ihre  beiden  Flachen  oiuen  Winkel  von 
etwa  11^  biliieu,   wonacli  also  beide  eutgcgeugesetit  au|  e;u- 
aoder  gelegt  äussere  parallele  FJächen  haben,   fieipn  Gebrauche 
wird  der  beUfsrf^  Gegenstand  dnreb  diese  GlSser,  der  minier 
belle  mit  blossem  Auge  betrachtet,  und  jene  GlSser  werdss 
durch  eine  Mikroinetersch raube  so  \\\h  v  einander  liiii  !::cscbo- 
heu,    Iiis  beider  Helligkeit  gleich  ist,   wobei  doup  eine  Scale 
das  Verhäitoiss  der  Lichtstüri&en  angiafat.   QfmWfSi^  heiUssl» 
sieb  anfangs  eines  Sbnlicben  ans  swei  geßlrb|en  Gläpwi  \nr 
stehenden  Apparats,  wobei  die  Schwächung  des  {nichts  durch 
zunehmende  Uicke  des  Glasen  bewirkt  wurde,  verwarf  ihn  üb« 
wieder,  weil  Glas  von  völlig  gUicher  Färljiitjg  nicht  woU  is 
erhalten  ist  und  daher  jeder  Apparat  ein  indifidneUer»  ^gtn- 
thumlicb  absorbirend  auf  die  verscbiedenen  Farbenstrttlilan  des 
weissen  IJchte.s  wirkender  bleibt.     SpiUer  bediente  er  sich  n- 
ues  durch  wiederholte  Reflexion  das  Licht  scbwächeiiUen  i'ha- 
tometers.    Weil  aber  dabei  die  mehrmalige  Refles^ioa  von  fb« 
lürten  Flächen  statt  Andet,  so  mnss  bierdnfcb  nach  BspufUS 
eine  Färbung  erzeugt  werdep  (Bd.  X  S.  244&  2468).  Der 


1  Leitete  i  iicdite  di  uontiiu  ütustri  raccoiie  da  i!«bbioQi.  Fiitaxt 
1773.  T.  I.  p.  143. 

2  Hesse.,  Auii.  Bd.  XXIX.  S.  186  u.  484. 

3  Kibl.  uuiv.  T.  LI.ip.  323. 

4  Ebeud.  T.  LH.  p.  212. 
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etolachsta  A^iwHt  die&er  Art  ist  sdioo  frUlier  durch  Brbwstbr  ^ 
MflgihgB  worden.   Eine  dicke  Platte  duniudthügmx  Ghum  mit  f'^- 
ptm*f9nlUen  WUAm^  AP  befindet  sieb  mmtbm  «mi  m^' 
Attaltnig  «Nisttg  «iffalleadeD  Lichtei  dieMiid«D,  midordbneh- 
ü^oi,  gescliwärzteu,  das  Glas  nicht  heriihrcndeu  Plattcü  C  uud 
U.  Der  m  &  eiJiiaUejidc  LichUtrubi  gdüugt  durch  zwcima- 
iife  BiJdprbn  «ii^ch  V,  durch  vierniftlig^e  moh  W  und  Mim  be- 
Üig  fMchvKebt  werden  durch  VerSnderaog  des  Eioblkwia- 
Ad,  füvielirte  Reflexionsmengeti ,  grUsaere  Dicke  oder  ouch 
fftU  FMrbun;?  des  Glases  oder  endlicli  durch  Bclcguno^  der  re> 
ttctiiygriwi  Fiächeo  mit  eiocr  der  Ureduiag  des  tiUuies  nehr 
^  iwiger  D»he  kommeodeD  Siibstaiis.    M  mnvm  mchi  wa 
.  HfWi  EinfiillswiDkel  ist  übrigens  der  iiaeh  sweinaliger  Ee- 
team  ausfahrende  Strahl  jederzeit  vollständig  polnrisirt,  cben- 
^))         bei  kleiuerem  F)infallswiukei  der  nncli  mehrmaliger 
ß^äaku  «istreteade.     PoflfiBTOOBVy  bringt  ferner  ein  vom 
jMftmiHnSQinx»  tpllter  t- HmnouiTt  angewandtes  Verfahren» 
AtLidiistSrke  der  Hisunelsküriier  irergleicbend  an  bestiniaien^i 
k  Erinnerung.      Mau  erhült  ciu   sehr  bequemes  Werkzeug, 
.AitroiQctcr  genannt,   um  die  Lichtstärke  zweier  Stcrue  zu 

Cdcbe&i  durch  eine  leicht  an  eraielende  Einrichtung  des 
Mten.     Befcaantlich  siebt  man  durch  das  Fernrohr  des- 
idben  bei  gehimger  Stellung  gleichseitig  zwei  Bilder  des  nHm- 
lichcn  Steros,    und  kann  dabei  das  Fernrohr  höher  oder  nie- 
der über  die  Alhidade  »chraubeu,  bis  beide  Bilder«  das  di- 
nct  und  das  nach  zweimaliger  Heflezion  gesehene,  an  Licht- 
ÜAa  emaader  gleich  sind»     Ist  dieses  geschehen,  so  kann 
ASS  die  Bilder  zweier  Sterne  einander  gehörig  nähern  und 
^  Helligkeit  ziemlich  genau  heHtimmen.     Ein  Tugenaunter 
hat  zur  Erweiterung  der  Photometrie  ein  Lam|ir o  to  ni  c  ter 
k  Vsfscfalaig  gebracht.     Dieses  besteht  ans  einem  länglichen 
Brete,  auf  welchem  der  Reihe  nach  neben  einander  25  gleiche 
Gläschen  \^^u  hellem  Glase  uud  6  Lin.  Uurchniesser  aufgestellt 
iiod.  Im  ersten  von  iiinen  heündet  »ich  die  nach  BeiurliUS  be- 
reitete Lackmustiactur  rein,  in  den  folgenden  dieselbe  mit  1 
btt  24  Theilen  Wasser  gemischt,  und  zur  Vermeidung  des  Ver- 


1  Trans,  of  the  Roy.  Soc.  of  Edinb.  1815. 

2  S.  Aas«  Bd.  VU.  S.  347.  v.  UuMaoftDT  Voyagf^  4A.  inSvo.T.  iV. 
^  32«.  287. 
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duusteus  sind  sämmtliche  Gläser  hermetisch  verschlossen.  Vor 
den  Gläsern»  denselben  parallel ,  bdindet  sich  sin  Bret  mit  25 
kleinen  Oefibongen»  nn  durch  diene  nnd  ein  jedes  ehnelne  dir 
GiSaer  einen  blanken  FMÜcalen  Pladndmht  nn  sehen,  wstdber 
auf  einer  hinter  den  Gli-Uem  verschiehbaren  Leiste  ho  g-estcllt 
werden  kann,  dass  dus  von  ihm  redectirtc  Licht  durcii  die 
verüeale  Aze  eines  der  Glttschen  dringt  Das  StSbchen  ksss 
in  horiifnitaler  pSbene  weiter  von  dem  cSiaadien  entfernt  edcr 
ihn  nSher  g^erOekt  werden,  nnd  ans  der  EnHemnng  nnd  der 
Dunkelheit  der  Fliissig'keit  in  dem  Gläschen ^  wobei  das  Stäb- 
chen aufhört  sichtbar  zu  seys,  wird  die  Intensität  der  Be- 
lenektong  gemessen«  PocHIBHBOBFP  iNsmerkt  aber  mit  Becht, 
dass  wedelte  GleichmXssigkeit  der  Tinctnr,  noch  St  Dicke 
nnd  Durchsichtigkeit  des  Glases  für  feine  Messungen  hiuliiAg- 
lieh  verbürgt  werden  kann. 

Ein  von  Osahh^  abgegebenes  Photometer  bemht  aof  den 
'  Princip,  dass  der  Liehteindnick ,  den  man  von  einer  erleuch- 
teten Fläche  durch  eine  Röhre  erliiill,  hei  einer  gewissen  Ent- 
ieruuug  verschwindet.     Dieses  Princip  im  Allgemeinen  ist  be- 
kauntlich  nnstatlhnfl,  selbst  wenn  die  Röhre  nnr  3  Litt,  weit 
ist»  denn  man  sieht  allezeit  durch  eine  Röhre  wegen  Ass* 
Schliessung  des  seitwärts  ins  Auge  fallenden  Liehtes  8e^lst  b 
die  Entrernuii!2f  schärfer,  als  mit  freiem  Ansfe;  der  Ajiparat  ist 
daher  nur  bei  Kcrzeuliclitc  und  mit  der  lieschränkung  anwcnd* 
haTj   dass  die  erleuchtende  Lampe  sich  neben  der  Röhre  be- 
findet nnd  daher  bei  der  Entfernung  der  belenchteten  Fliehe 
gleichfnlls  in  grosseren  Abstand  kommt,   in  welchem  Falle  die 
Heliigkeit  der  beleuchteten  Flache  der  der  erhellten  Luft,  düfch 
welche  man  sehn  muss,   gleichkommen  nnd  daher  unkeunüid 
^werden  kann.     Die  Röhre  mit  der  Lampe  beiden  mA  saf 
einem  Gestelle;  in  genau  messbarer  Entfernung  gegenüber  be- 
fand sich  auf  einer  Stanpfc  mil  Slativ  eine  weisse  TaTcL  <lif 
SO  weit  entfernt  wurde,  dass  ihr  Bild  verschwand,   iud  ti^no 
gaben  die  Entfemuugen ,  wobei  dieses  Verschwinden  ntntt  hui 
wenn  die  Röhre  offen  oder  mit  weissen  oder  gcttrbten  GUUefi 
geschlossen  wurde,  das  Mass  der  dnrchgelasseneu  Lichutn^ 
leo.    Merkwürdig  war  das  Resultat^    dass  hellg^rünes  ob^ 


i  Poggeadorff  Aan.  Bd.  JUUUU.  418. 
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Photomeler.  « 
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UHm  GIm  ttfhiaer  gefhndcn  'worien,  •!§  mioet  Ta- 

Die  SocietUt  der  Wi8senscliaft«ii       GHttinpren  ^  erhielt  in 
Folge  eines  ilir  1834  aosgesetztcu  Preises  zwei  der  Beacbtuog. 
iviitke  BetdirabiiiigeB  neu  erfendeDer  Pliotometer.    Der  dna 
ippint  beilttht  «n  ebeoi  Pmrolii«,  worin  gM^ieiHg  die 
j     w  rer^eicbenden  Sterne,  der  eine  direct,   der  andere  dordi 
Reliexiüii,  voü  einem  Spiegel  geselin  werden,  wolcber  nm  eine 
(tie  Gestchtslioie  recht^Hakdig  scbnetdeade  Aze  drehbar  in  den 
«Mertiebea  Winkel  gestalll  werden  kann«     Sein  Snaserer 
iaid  Meeke  die  eine  Hüifte  dea  Objecfive,  die  andere  Htffte 
kaiB  dann  durch  eine  Blendung-  so  bedeckt  werden,  dass  sich 
<ias  directe  und  da»  reflectirte  Bild  in  gleiche  oder  iiiigletche, 
v«ft  0  bis  znr  ganzen  Hälfte  zunehmende  Tbeüe  desselben  tbei- ' 
ka,  wtbei  der  den  gleich  stark  bellet  Blldem  sugeMIrige  TkeU 
^  anpfekebrte  VeikKltnise  der  LiebtatSriie  mit  einen  dnreb 
ÜBkebriinsr  zu  ermittelnden  €ocfficic*itcn  Air  den  Verlust  durrli 
<fie  Reflexion  giebt.     Der  andere  Apparat  >  von  Steiniieil  er- 
imim  md  Pffiemenphotometer  genannt,  beruht  nni  der 
^r&hraag,  daaa  ein  dnreb  ein  Fernrohr  gesehenef  Stern  eich 
^  Me  Krenflidie  ausbreitet,  wenn  sich  das  Ocular  nicht  im 
nchriycn  Abstände   vom  Ohjectiv   befindet.      Dieses   Bild  ist 
desto  grösser,  aber  eben  daher  desto  liehtschwächer ,    in  je 
wcileran  Abataade  fon  der  riohügen  Stdlonfp  eich  daa  Ckaiar 
kündet;  man  kann  daher  ungleieb  heUe  Sterne  bei  «igleieben 
Abständen  des  Oculars  zu  L^leicber  Stärke  bringen    und  die 
uaiife  Lichtstärke  aus  dea  uuglcichcn  Abständen  schätzen,  je- 
<iocb  aar  annähernd,  da  man  sie  nicht  gleichseitig  neben  ein- 
9a4tt  geiieMt  beobachtet     IJbi  letzteres  an  erreichen,  ist  daa 
Objectif  in  zwei  HÜftsn  "getiieiit,  die  sich  Iftngs  ihrer  gemein^ 
jdia/^firben  Axc,  jedes  liii'  sicli ,  verscbiebcn  lassen,  während 
ihr   uunriaicr    Abstand  vom  . Oculare   deutliche    Bilder  geben 
würde.    Beide  Hälften  erhalten  ihr  Licht  darch  Glasprismen, 
enf  wekhe  äie  LiehtstraUen  senkrecht  eia-  nnd  auch  wieder 
anslaffen,  deren  reflectirendc  Flächen  45^  g^^gcn  die  Axe  des 
Rohrs  gerichtet  sind  uud  von  denen  das  eine,   vom  Objectiv 
weiter  abaiekeade,  nm  diese  Axe,   die  stets  ^gen  den  einen 


1  Gotimgi&cht  gelehrte  Anzeigen.  1835.  N.  34  u.  35*  Foggendorff 
UM.  Bd.  XXSXV.  8.  646. 


Pol  Ues  beide  Sterne  verbindenden  grogsten  Kreises  ^p^iditet 
s^n  muss,  mcssbar  gedreht  werden  kann.    ZwiMcben  iitp)i|U* 
l«a  49r  QbjiMMuise  «od  ibren  PimeD  md4  Pitiifcpipifiii  w- 
,g«iinMBht,  flnrdb  Wd  MiidMMfam  giebilitar««  4iiEtti  judw  4ircli 
eine  Schraube  mit  eDtgegcngesetzicii  Wladuns^eu  so  bewegt 
wird,  dass  die  Hypotenuse  des  m  einem  groi^üert^u  oder  U^- 
o^reu  rechtwinkclii^n^n  Dreieck  sich  bildcndcu  DiA|iJif«gini|  m* 
veiHldLt  Ueibt   Mm  siebt  iMernach  bei  gebürigar  tg(<ill^M  |ln 
Robra  aad  dar  Primeo  swd  Starae  xu«fieicb,  jedt«  fl^oe 
rechtwinkelige   üreiecksflache ,    wenn  die  Objccü\  liiiiln  n  vom 
NormaloiMitAQde  zum  Ocaiar  abweichen.      Vun  dieser  Aiinei- 
ckang  hängt  sowohl  die  achainbare  Grosse  dm  0H^^^i9^^ 
daiaea  FiScheobelligkeU  ab»  aber  jene  jcagleich  «ui^flii^MP 
pjaphragmanllftnung,  diese  WNi  der  eigentbUmlieben  Uelügkeil 
des  Sttrua;   hhiu  kann  daher  durch  Aendciiniu  di  r  ciiKii  4b- 
wcicbu{ig  die  FlUcbeuhciügiLeil  h^djur  üUdcr  u»4«  iv^ti  maa 
will«  diincb  Aenderang  eiofr  Diaphragmenöfffi9iig  ^  «lül|.|||fi 
GiriSaae  ff»  GlaicUiait  bringen»  wodurch  dao«  die  gialawe 
irische  Messung  ihrer  verhäJUiissmlissigen  Lichtstärke  gig^ 
be«  ist. 

ni#tMieMe»  likere  VeiMefae  bis  Boucim.  ¥11.  IBB.  häjmmfs 
Psaiibaagttt.  480. 

2^ US.    Eine  sehr  gründliche  und  umfasfieude  ruterbucliDu^ 

Uber  Photnoietrie,  die  Sobwiarigkeiten,  wdebe  dabei  xa  übemrA- 

das  aiad»  und  die  Mittel»  vm  ariadaateDa  —alhamde  Vargkl- 

chongen  so  arbalteB»  hat  !•  ibnwilBL^  gdielart. 

Photophobie.  Lichtsdu-u.  V.  1415. 
rhotosphilre.  Vf!  491-493. 

IPliyaik.  Natiirlehre,  Naturkunde ,  NaturwisKen.schaft ,  Nacnrphilesopl  ie« 
^  VII.  493.  attgeuioifie  Bestimmung  dieser  verwaaduii  WisaaMcbmftto. 
41^1 — 500.  Bf  ruht  auf  Beubaditungen  und  Versuchen.  501-  Wcrtii 
der  Hypothesen.  503.'  verschiedene  Behnndliirigsarfen.  504.  Xifitt^ 
Philosophie.  506.  Verbähniss  sar  Matlieinntik.  5CB.  erfarderfrtJif 
Apparate.  513*  Verhältnis«;  zur  Chemie.  515.  Nothwendigkeit  ss^ 
Nutzen.  516-  mögliche  Gefahr  für  den  Glauben.  519.  KiaibMK  tfl 
Sebärfiiag  des  Varstsades.  522.  Geschichte.  524.  <nre«ea  Bjjpfstfit- 
soa  über  den  I  r^proag  der  Natur.  528.  Griechen.  52S.  Bimsr  $35 
Araber.  537^  Westeuropäer.  533-  Literatur.  548.  Literänsehe  Werk» 
549.  Lehrbficher.  550.  Encyklopädteen  und  WortetMcber.  SSI 
Zeitschriften«  561.  Schriften  gelehrter  Gesellsebafteii.  M/S* 


i  On  Light,  in  Encyclop.  metrop.  Mizsd  ac      II»  ^iff^ 
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ZWB.  E»  \wm  sieb  M  ^mm  Ar ttfcd  der  tfatur  der 
J^ttche  nacli  iiiclit  wohl  Nachträge  hinzurügen,  ausser  solche, 
wc^lcbc  diß  LUcratur  bclre0eu,  und  da  letztere  auf  absakte 
VoUstKadigM^  durcbiwi  kciiM  Auaygt^g^e  maebl;,  so  werdw  wmk 
fi»>%HMld  wteealliphe  VeilietMniiifefe  «nd  EfgMmgeB  geallgi«« 
8,  5&1.    Tmi  Disa^ibi9  oourve  «•  a.  w«  «ndilM  die  toteie 

Auflage  Loud.  17G3. 

555.   E.  G.  FiäCHEA^  aecbaa«  Natarlehre.    4te  Aufl.  (von 
August).  1837. 
».656.  i.P.NiilKAnLeUii«h.  Neae  AirfL  1643. 

&  6|7,  taKM  Aifc»gsgrii«d»  U  1839  0)  ^  MM 

Aviage  von  SchröttPR  crschiooe». 

"*  MvriCitE  erste  E^Iemente  u.  s.  w.    4te  Aufl.  1842. 

71»  A»fl  1842.  ate  Aufl.  1B44. 
SVmpV  TWM  0. «.  «r»  fin«  td.  B^u.  1840. 
&  658.  KW-BBAmsVorlemiigett  «.  b.w*  3to  AdL  (mCW. 

U.  ßiiuiND*:s  und  W.  J.     BflCHABils)  in  <  i»('in  lidc.  1844.  8. 
PouiLLET  Elemeiis.  3»*  #i  (Pv*  t837  i*.  i840).   4«"«  Ä 

l'ar.  1844.  Voll.  & 
—  UMmfk  der  Pltyaik  oad  Meteeretogie»  ifkt  deoteba  Ver- 

Mteiaee  M  bearbeitet  von  Dr.  |os.  Mfluinu  Brennaekw, 

1843  n.  1844.   Erscheint  jet^t  in  einer  neuen  Auflage. 
PACLBT  Troite.  3™«  ^d. 

Neu  erschienen  sind; 
L«^  Cenr.  de  Pbyriqoe^   !W.  i887.  II  VA  a 
Baoimai  TMt4  de  npkpm  ceBtldM»  daiu  aee  Sifp erti 

«tee  la  CbMe  et  lee  Meftoee  nateeHei.  T.  I.  P«r.  1843* 

T.  II.  Par.  1844.  a 
L.  F-  Kautz  i^elirbuob  der  Experimentalphysik.  Halle  1839.  8. 
6.  ftWMew  flfiteai  der  PbyiÜi  nlt  Ptiäili— y  anf  KiMte  «ad 

«ewerib«.  INmaet  184a 
B*     TscBAim  BaBdbttcb  der  Experiatniulphysik  emr  SeHia^ 

briehnnig  und  %sm  Gebranebe  bei  Vorletwigen.    3te  Aufl. 

Frkf.  1835. 

W*  ftT"ITilMlfi  Lehrbuch  der  Physik  zum  Geiirniifhe  bei  Vor- 

lesmgHi  md  käm  llitifftirtii  iete  Aiii.  1896.  die  A«l. 
i84A 

C.  F.  PMcn.  MfkMli der PbyeüK»  Mii^W-  S-  m^t  1  Ht.  Fi« 

gtircu  iii  ^ieiiiUr.  Ibi)^  u.  184S« 


400  Sacfaregister. 

A.  T.  EmircuiLLl«!  AnisDgagrfijide  d«r  Pfaysilu    Wt  6  fitl 
Wien  1844.  4 

H*  BvbF  (•nituIzUge  der  Experimentalphysik  mit  Rüokfiiclit  uuf 
Cliemie  und  Pharmacie.   £ia  Bd.  1843  u.  1844. 

8«  559.    Za  den  EncyklopSdien  und  Wörtefbücbcrn  li&d  Ub- 

ziigekommen :  Library  of  uscfiil  kouwledge.     Natural  pWi^o- 
sophy.    LoDd.  1829.  II  Voll.  8. 

G*  Marbach  popnlttres  physikalisclies  Wdrtorbacb.  Lelpi.1834 
—  168a  IV  Bde.  a 

B«  den  Zeitoebiiften  iit  in  verbenems  8.  SSa  llaii- 

STÄDT  BBIIetiD.   Berl.  1809—1813.   XV  Bde.,  danii  Sil 
seum  des  Ncuestcu  u.  s.  w.    1814  —  1817.  XII  Bde. 
Neues  JaLriMu  h  von  ScimT.IGGER- SkidEL.    1831  —  1^^^. 

IX  Bde.  Zeitocbrift  fttr  Physik  nnd  Mathematik.  Von  A. 
BAini«ARTiiBR  nnd  A«T.  BTTDrflSHAHBRir.  Wien  1826^1BSi 

X  Bde.  Ferner 

ZeitBchrill  für  Physik  und  verwandte  Wissenschaften  von  L 
BAinaARTiaCR.  Wien  1832—1837.  IV  Bde.  Jahrgang  1837 
oder  Bd.  V.  mit  P.  Ritter  y.  Holger,  dann  von  Letttem 
allein  fortg^esetzt. 

Jahrhudi  für  Mineralogie  n.  s.  w.  von  K«  C«  v.  Imhhard  ^ 
H.6.BR0R1I.  1830—1832.  III  Bde. 

Neues  Jahrbuch  für  MiueruitJicic ,  Gcognosie,  GeoUit^ic  und  Pe- 
trcfuctcMikiiude.  Von  K.  C.  v.Leomhard  undU.G»BjiOini,  iB^ 
j&hrl.  6  Uefte,  von  1841  an  mit  einem  SuppIenieiitlMsIt  Wifd 
fortgesetzt. 

S*  564.    Annaics  de  Cliiwie  cL  dv  Pliysique  |iar  GAiT-LüSSAC 
et  ARAfiO.  Par.  1816  —  1840.  LXXV  Bde.  foitgmtiUI  m 
Annaies  de  Chimie  et  de  Phyilqne  par  6at-L|9M€  »  Araco^ 

DüHAS,  Pelouze,  BoussiifGAULT  et  Regkault.  3"^*^  Sdr.  Par. 

1841.  Wird  lurtgesetit. 

Bihiioth^que  nniverMlIe  n.  e.  w.  Gen^e.  1816  — 183^  LiXBdt^ 
fortgesetit.  in : 

Biblioth^qiie  nniverselle  de  Gen^ve.     Nouvelle    S^r.  1836 

1842.  XL1\  Hdc. ;  wird  fortgesetzt   I>azu  Supplcmeut  a 
BibÜoth^ue  universelle  de  Geu^ve.  Archives  de  ri1ltttiiii>ii 
par  A.  I»     RlVB.  1841.   Wird  fortgesatit. 

8.  565.   8tatt:  Memoria  di  Kisiea  a.  a.  w.  iit  neliii|^er: 


tkj^  Ml 

IlMffie  MT  lap.  tU  Inftitiito  M  Regio  iMterdo-Veneto. 

1819  —  1838.  V  Voll  4. 

Aosali  dclle  Scicnze  del  Recftiu  V  encto  Lombardo.  1831  ff. 
TiLLOGtt'i  phiiosopliicai.  Magazine.  Load.  1798-*- 1826.  LXVIII 

iuab  of  PbUosophy.  Load.  1813^  1820  (von  Thoüsoh). 

XVI  Bde.  8.  Als  New  Seriea«  von  Hicu.  Phillips,  bis  182C. 
XII  Bde.  Daun:    Philosophical  Magazine   uud  Annab  (von 

RicflABO  Tatloa  und  RiciUAi»  Pjiuupb).  1827  —  1832. 
XI  Bde.  0 
NiCHOLSOH*s  Joamal  of  notarol  philosopliy,   Cheoiistiy  and  lli# 

I     \ris.  1796  —  1813.  V  T.  4.  XXXV 1  T.  8. 

Das  Qoarterly  Jouni.  of  Science  cct  von  1816  —  1827  hat 
XXU  Bde.  Die  New  Series.  Lond.  1827  ~  1830  liat 
Vli  Bde.  Dai  Jounal  of  the  Royal  lostitution  filr  sich  voft 
iS30  n.  1831  hat  V  Hefio. 

HinsosoBetsen  aiad: 

Jouraai  dea  Mincs.    Par.  1794—  1815.  XXXMII.  T.  8. 
Aonales  des  Mines.     Par.  1816  —  1826.  XXVI  T.  8.  deu- 

saioie  8^r.  1827—1830.  Vlil  T.  troia.  Sir.  1832  —  1841. 

XX  T.  quair.  S^r.  1842.  Wird  foiigeMtxt 

Comples  renduä  hebdomadaires  des  Seaocea  de  TAcad.  des  ^cien- 

cea.  Par.  1835.  4.  bis  jetzt  XIX  T. 
L*laaiilal,  ou  Joamal  onmriel'des  Sdeaees  cet   Par.  1835. 

jlbfi.  em  VoL   gr.  4. 
Tije  amcricau  Journui  of  Science  nnd  Arts.      By  Sillijün. 

Newhaven.  1819.  bis  jetzt  XLIV  Bde.  Wird  iortgesetzL 
Tbm  AbiuiU  of  Blectridty,  tfagaetiifli  et  Chemiatry  aod  goar- 
dwB  ol  experlaioBtal  Seteoeo.  Condaeted  by  WiLl».  STVROBOif.. 
Liond.  1836  ff.  Wird  fortgesetzt. 

BSRZELIVS  Jahresbericbt  über  die  Fortschritte  der  pliysi- 
«dken  Wiaaenachaftea.  Tiib.  1822.  &  jilhrL  ein  Bd.  Wird  fort» 

(PST.  Thkod.  FbchnER  Reiicrtorium  der  Experimeiitalpltysik. 
III  Bde.  8.  1832.  Daran  schliesst  sieb :  H.  W.  Dove  Reper- 
toran  4er  Physik.  BerL  1837  bia  1844.  V  Bde.  a  Der 
Bd.  FL  eidflhat  eine  aeiie  RaUia, 

.  C  Schumacher  Jahriioeh.   Seit  1836  jäbrl.  ein  Bd. 

einnkmie  aus  den  iieobacbtungen  des  mag ne tischen  Vereins. 


Ihrmttg^eheD  vm  C.  T*  Gauss  nod  W.  WittHOi.  CNIIi  Hak 
1837,  jitliri.  ein  Bd.  8. 

Zu  ilen  SrhriflcD  gelehrter  Gescllscliuf^eii  sind  hiazirziisetteii ; 
M^moires  de  la  «Soci^^  Rojfile  des  Sciences,   Letfrcs  et  Arts 
^     de  N«n<7.    (Die  GeMlbcbaft  ezistirt  seit  1802.    Von  flm 
Meüftireii  Us  1842  «M  iiür  Mge  Bflnda  bekamt) 
Bericht  i>her  die  Verhandlnngefi  der  natorfoitcheüden  Gesell- 

schalt  iu  Hasel,    ftfs  1842.  V  Bde.  8. 
Recueil  des  Actes  de  \t%  Seimce  publique  de  FAcad^mfe  in|k ' 

des  Se.  de  i$t.  Peteniboiirg.   Seit  1835  jibri.  ein  Bd.  4» 
Bidietie  identtfique  de  fai  Soe.  Imp.  des  9e.  de  9t  tHten- 

buurg.    Seit  1835.    Bis  jeizL  X  Bde.    gr.  4. 

^      Fhyeiolosle,  Vedbiitaiss  aar  PIqraiL  Vit  4116.  516. 

PIraometer  Toa  Psaiuns.  H.  224.  456.  Ilt  209.  210. 

iPlli^inent»  aehwanea  im  Auge.  I.  532*  I?«  1^. 

Mkram A  IX.  1717.  Fitootoxtn.  1:8!.  1712. 
/      Plnte*  iiaaaSiiacfaaa  Maaa.  VI.  1285*  englisehea«  1310. 

Plpe«  englisches  Hasa.  VL  1310. 

Piperin.  IX.  1716. 

Pipette.  S.  Heller.  V.  136. 
.   Pistole 9  elektrische.  Donnerbüchse;  Knsllpistole.  VII.  573.  irub»^r 
Cujksiructioii.  575.    spätere  Ät»äuderuiigeii,  577. 

Plagsen,  Turfart.  Vlii.  1242. 

Pliin€b«r<€^  VI.  f07. 

Planet,  mittlerer.  VI.  2310. 

PlUnctarliun,  PlaneteiunascLini'.  VII.  580.  Irtiheste  CeAstnctUB. 
581.  Vergl.  Weltsystem«  X.  1561. 

Planeten*  VII.  582.  untere  und  obere.  583.  re«  hil;t!if>;jf  nud  riitk 
läufige  Bewegung.  584.  sehcififuire  Bevvijji]]!::  drr  uiiiereu.  5^'i 
Weisse  ilirf*.s  Lichtes.  5^7.  l'rsii»  lit'  ihrer  Mcwegung  nach  den»eU»s 
iiichtung.  586.  Gesetz  ihres  Abstandrs  \mi  der  Snniii*.  IX.  15£Ä 
Uittlsufezeiteii.  IX.  1262-  tahi^IIinsche  Damcllun^  die^sar  Gr»»«) 
X.  1564—1603.  üevvegiuig  im  widervteheiidan  MittcL  i7§6»  Aun 
Sphären  dcrscibeu.  I.  514.    I^thueii.  761. 

PUuieteiuiytteiii.      Weltsyetcfli.  X.  1500. 

PUndsloliieii  und  Planlii|MUheii.  Vf.  103. 

PlAita«  VfL  590.  Piatiascbwstmn ;  Platiaaalmiak.  Vi.  88.  &  91 
Vit  50a  PlaOaadivMn»  Placiwnalir«  590^  Phrtfaa^i^  nihw|^1 
581.  Bdfligpa  deaaelbea.  X.  987.  DaliabaiU»  daMelW».  $ 
Platindraht,  WoUMtOB*salMr.  560. 

Zna.  Die  UnannefiinKohkeil^  dnaa  der  WeUMM^sd»  PI 
tindral«  aM  m  de»  Mtte  ilkitfMl,  immiliul  »iWjgiimi^  ä 
dareh,  dMi  et  4m  lübHüin  OylMar  m  i*el  Kälft«  tnk 
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ß)»^  dmii  er  beim  ZubauimeuschmelzcD  genau  in  die  Mitte 

IPlAtlDiM»»  Hietttoter  ventolU  niMi  das  |]dMfiMien 
4irlliliilt,  4et  PorieHons  ik  i^w«  ak  «iMr  iUMN»  Lage  Phh- 

A.  Cescfiii  ht  dieses  bei  Metallen/ namentKch  auf  gfalrattisehcm 
W^ge,  sa  pÜegt  muu  dieses  dem  eiiigefiilirteu  und  beizubcbal- 
teoden  Sprachgebrmacbe  nach  VOT|il*tfiilren  zu  nennen,  im-> 
ter  FlaCiureii  dageg«it  ventebt  md  dl»  0«b«nieheD  d«r  Pia- 
tiaphttea  nift  einer  dOonen  Lage  des  febea  netallraelien  Pia- 
tiu.  wodnn  h  dasselbe  zür  Auwendung  für  die  Grove'schc  Gos- 
sauJe  und  für  andere  Zwecke  wirksamer  wird.   Dos  von  SjlEK^ 
^    uerit  bekanot  gemachte  Verfahreli  des  PlatiuirettS  gescliielit 
I    mT  4ie  Weise,  dasa  man  die  sn  ^latiaireaden  Platten  oder 
iMie  hl  eine  LSsunflc  von  Platiocbtorid  senkt  wid  mit  den 
Poldralten  eioer  Voltasclicu  Kette  verbindet.    Hierbei  erhült 
<iie  mit  dem  Zinkpole  verbundcue  Platte  einen  (Jebcrzug  fein 
vcrtMtea  Platina,  welcher  jedoch  nur  locker  aidiaflet,  so  daaa 
wa  die  Platte  nicftt  abwuchen,  sondern  nnr  abspulen  darf. 
Diwt  der  Ueli  crzug  gicicbmässig  werde,  ist  erforderlicf),  tluüs 
die  ait  dem  anderen  Poldrahte  verbuudeDe  Platte  eine  gleiche 
Cirfiiie»  ab  die  an  ühersieheade  babe^  aaeb  eatsteht  der  Ueber- 
^  rofMigaweiae  aar  auf  de»   angewaadten  Fische^  man 
■am  daier  die  ae  präparitaada  Platte  wKbfead  der  Operation 
otndrebesi,  um  aul  beideu  1  iäcben  eiüe  y^Ieicb massige  Ablagerung 
<o  enengeo.    Ist  der  Ueberzag  au  dick,  so  springt  er  aaiwei- 


miger  Körper  im  AH^emcincn.  593.  Sinimcn  der  Luft  ia  dfii  leeren 
Raum.  594.  der  dictiteren  in  dünnere.  597.  Aiifsteicren  der  Ir'uhte- 
nn  Luft.  599-  Bevvppung  der  Luft  in  Röbren  und  durch  OcITjaingen. 
602.  Navieh's  Üehandlung  dieses  Problems.  609.  Versuche  tur 
Prfffnng.  614.  von  d'Aibiissom.  616.  JLaormiijklm.  622.  H.  G. 
ScAMiOT.  023-  (j29.  /»»sniiiiiuMiziehujt^  des  Lnftcyliiiders.  624.  628. 
Einfluss  der  AusflussötTuuiigea  und  iluLrcii.  G30.  635.  Versuche  von 
äacMU  Q32^   Formeiu  für  prakliscbe  Aaweaduog.  637.  Liiftsträmung 


.  t   Aun.  de  Chini.  et  Phys.  T.  XXII.  p.  113. 
2  Umi.  attd  £diiib.  PiüL  Mag.     m  T.  XVi  p.  315. 
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in  langen  Rühren.  639.   Navieu's  theoroüscbe  Untersuchungen.  643.  ^ 
Sciimidt's  Versuche.  649.    mit  verschiedenen  Gasen.  652.    Fara-  • 
day's.  655.    von  Girard  und  Caigkard  dk  la  Tour.  656.  Na-  i 
vier's  Berechnung  derselben.  658.    d'Ai'BUISSOn's  Versuche.  659.  i 
Berechnung  der  Resultate.  661.  664.    Fonneln  für  die  Praxis.  663.  » 
669.    EinHiiss  der  Kriunnuingen.  671.    und  der  Verengerungen.  673. 
allgemeine  Formeln  für  die  »Praxis.  675.    merkwürdige  Erscheinung 
beim  Ausströmen  der  Gase  und  Häoipfe.  679.     Haciiktte's  AppanC 
und  Erklärung.  680.    Anwendung  auf  Klappenventile.  686.  Abände- 
rung des  Versuchs  durch  Quetelet.  687.    Kraftäusserung  der  \>n 
wegten  Luft.  688.  c  •  ) 

Zus.    Die  (Hd.  Vll.  S.  632)  en\ähutcu  Versuche  von  KocH 
siud  mit  grosser  Sorgfalt  angesteiit  worden  und  wurdeu  daher 
von  (Ierstmer  ^  für  seine  praktischen  Bestimmungen  zum  Grmide 
gelegt    Daher  hielt  BUFF  ^  es  der  Mühe  werth^  die  gcfundcDea  .i 
VVerthe  theils  seihst  zu  berechnen,  thcils  durch  Philipp  Schwar-  > 
ZENBERG  berechnen  zu  lassen,  und  fand  hiernach  für  den  Aus- 
flusscoeflicienten  m 
für  Ocffuuugen  in  dünnen  Platten 

m  =  0,626  (1  — 0,079  r»*),  | 
für  kurze  cylindrische  Röhren 

m  =  0,79  (1  —  0,079  }^h),  j 
für  konische  Rühren  von  2^,5  bis  7^  Neigungswinkel 

m  =  0,92  (1  —  0,079  ;^), 
worin  L  die  constautc  drückende  Wassersäule  in  Kalenber^r 
Fuss  bezeichnet.    Wird  der  Kalenherger  Fuss  ==  129,9  fv. 
Lin.  angenommen  j  so  verwandelt  sich  der  Cur  )<  U  gefundene  Co- 
eflicient  aus  0,079  in  0,083.    Die  konische  Form  der  Dösen 
vermehrt  die  Ausflussmengen,  jedoch  nur  uumerklicb,  wenn  die 
Wandungen  einen  grösseren  oder  kleineren  Winkel  als  den  an-' 
gegebenen  bilden.      Spätere  Untersuchungen  über  den  Widfr-| 
stand,  welchen  die  bewegte  Luft  durch  die  Röbrcnwandungca 
erleidet,  veranlassten  Buff^,  den  Werth  von  m    durch  newi 
Versuche  mit  einem  für  diesen  Zweck  construirten  Apparate 
suchen   und  mit  dem  nach  der  eben  augegebeucD  Formel  b* 
rechneten  zu  vergleichen,  wobei  sieb  eine  grosiie  Vlebereinsi 


1  Handbuch  der  Mechanik  u.  s.  w.  Wien.  1834.  4.  Bd.  III.  S.  47^ 

2  PoggendorfT  Ann.  Bd.  XXXVII.  S.  277. 

3  Ebeud.  Bd.  XL.  S.  14. 
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sehen  0,676  und  0,760  verschieden;  erstcren  Werth  hatte  es, 
wenn  die  Länge  zehnmal  die  des  Durchmeasers  übertraf»  letz- 
ttrea,  mmu  das  VerblllteiMi  1,4  su  1  war. 

Gans  nenerdiiigB  bat  Vfwaounm^  bei  der  AnaavbeUiiiig  dea 
Art  Awttmm  tär  die  allgeraeiDe  Maaehiaett-BnefklopSdie  dea 

CücfTlrienten   m  einer  niiicu  Prüfung  unterworfen  und  giebt 
dann  den  von  Kocu  erhaltenen  Resultaten  den  Vorzug  vor  den 
van  d'AiBIIIseoil^  gefundenen  ^  die  man  in  Frankreich  iwa 
Groade  legt»  faffantblieb  weil  man  jene  daaelbat  aiebt  kennt 
Dagegm  setit  er  daa  dnreb  ScBrnm  aii%ettallla  Anaflnssge- 
setz  dem  durch  Navikr  geg-ehenen  nach,  wie  «lic  ses  auch  durch 
fOttOUBT  in  seiner  Mecanii|ue  iudosirielle ,  durch  CoMBSS  in 
aaheai  Trail^  de  Ta^rage  dea  ndnee  und  Andere  geaebiebt 
Wefl  N4?lBR*f  Leiatungen  im  Weilte  berdta  mitgetbeill  aind»  lo 
begnüge  Uk  mieh  Mer,  aus  den  vier  Tdbellett,  warb  die  sHmmt- 
«lilien,  aus  Koch  s  Versuchen  berechneten  Wcrthe  des  Ausfluss- 
coetticieoten  m  zusanunengesteUt  sind,  nur  die  Mnxima  und 
Mkmm  und  die  ibnen  sngebörigen  Droekböben  einer  Wasier- 
OdB  m  Kaleaberger  Ftass,  die  von  fiwt  7  Pnai  bia  0»2  Fmm 
Ufichünlteu,  liier  aufzunciunen. 

Auäüujää  auä  OelTuungen  in  einem  dünnen  Blech: 


Weite  der 

Wasscrdruck- 

Tempe- 

Werth 

Oefihimg 

hiihe 

ratur 

von  ui 

3,12960  F. 

9^  R. 

0,567 

0,32007  „ 

0,596 

5,61904  » 

0,569 

0,14884  „ 

0,605 

6,183  „ 

4,43368  „ 

0,560 

0,79113  „ 

0,5Ü1 

iUa,  Bd.  U.  &  449. 

2    IVaite.  d'Ujdraulit^uc  a  l'usage  des  Ingcmuurä.  2ait:  Edition« 
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Robreii» 


Weite 

Länge 

1 

WasserdrucK- 
Bist  1 

Tempe- 
fiiDr 

Wena 
n 

4»6S5  L. 

1 2,010  L. 

5,02915  F. 

3°  ii. 

0,724 

0,70726  „ 

0,7« 

2,974  „ 

11,896  „ 

4,94251  „ 

6" 

0,724 

Ü,57Ü30  „ 

0,750 

Sk28065  n 

ft727 

0^28238  „ 

0,7S4 

4,190  „ 

23,883  „ 

4,14576  „ 

3« 

0,703 

0,35573  „ 

0,73S 

AasBuss  aus  koniichea  coovergeuteii  Rühm: 

Röhren- 


Länge 


Weite  I  Wasserdruck- 1  Teinpe-I  W«tfc 

Eintritt  |  Austriu    |       höhe      |  rauir  I  v««m 


12,5  L. 

■  11  „ 

35,5  ,, 

lae  „ 

18^  » 


3,7 15  L. 
4.040  „ 
M20  „ 
.4.660  „ 
6,390  » 


3,04  Ii. 
3,010  „ 
2,725  „ 
2,720  „ 

2»63  H- 


4,94809  F. 
0.24320  „ 
%62021  „ 
03967  „ 
3,47771  „ 
0,45286  „ 
4,95309  „ 
0>25760  „ 
343098 
0,45288  „ 


9»  R. 


2" 
5« 


0,802 
0320 

I 

OjSI  < 

0;879 

0,801^ 


Ausfluüü  aus  kouischeo  divergcQleu  Rühren  : 
R5hrm- 


Lange 

1          Wette  1 

1    Waner-  | 

ITeoi^l 

Eloiritt 

1  drnckbBhe  | 

rauu*  1 

35,5  L. 

%725L. 

6,42  tu 

439776  F. 

OJBBT 

0,36901  „ 

1,0M 

las  „ 

2,630  „ 

6,39  „ 

4,37501  „ 

0  7S5  , 

0,14257  „ 

OiStf 

Poikiloffrainm.  S.  Inflexioii.  V.  694.  695.  J 
VoU  ^oit  der  Erde.  L  213*  UL  039.  VU  693.  Tempemw  4ei  Std 
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filik  UL  M.  Kgiüfrii  md  teia  ZmiMMiM«!  mk  den  »19- 
MlM«B.  m.        Wellpole*  X.  149a   Pele  der  EÜdipttkj!  VU. 

derea  Wanderang.  IX.  2130.  Pole  der  Ihgnete.  VI.  675. 
t^Viciptl.  L  140  u.    w.  S.  Mayaeipol. 

P«1ardi.  m.  140.  Tergl.  Bla.  III.  140.  and  fltecr.  Vf.  1697. 

t^tiMiggeadMu  S.  Brde^  IR.  1113. 

IMniittti^B  des  Lkbtfl.  VIf.  694.  ernte  EnidedLimg  doi^  Rift* 
omt.  69$.  fenaner  jedumat  darch  Mali»«  697.  dareli  Zwttck- 
mtkag  Toa  spiegelnden  Fiaeben.  Wh  Polarisadonaviiinkal  für  Glaa. 

Wiakel  der  vollkonuuensten  Polarisadon.  703*  *  Eiklarung  nacli 
kr  EaMnationstheorie.  706.  naeb  der  Undulattonstbeorie.  709.  Po- 
hrainuig  dareb  gew6hnlicbe  Brecbnng.  712.  beim  Ourehginge  durch 
doppelt  brechende  K6rper.  716.  darcb  ZurücklWiAing  und  Brechung. 
^  Fhksnel's  Formeln.  728.  Inteilerensan  pokrisirter  Strahlen. 

Vh-  Farbenerscheiaungen  in  diinoen  Blättchen  durch  Depolarisation. 
^  Erzeugung  des  gewöhnlichen  und  ungewöhnlichen  Bilden.  757. 
'      tlöT's  Erklärung.  759.    nositivc  und  negative  Wirkung  der  Axen. 
753.  feste  und  bewegliche  Polarisation.  764.    Fres.>;el's  Erklärung. 
766.  Färbern  iage  des  nolarisirien  Lichts.  772.  und  f'RK8^EL's  Er- 
klininp  derselben.  778.    Erscheinungen  bei  dt>|)|K-it  [»rt  (  hmden  zwei- 
aügeo  Krj:.r.ill.  II.  780-    Lciuuiscatenfonn  der  isoi  Im  uaaiischcn  Li- 
lien. 789.    vii  tucllc  Pole  pnlarisirenilti  Krystalie.  79b.    Einfluss  der 
Neigung  geguii  den  LirhtMialil.  bOI.    Hesiiuiunüip-  der  polarisirendeji 
Ax?fl.  905.    Farbenerx  Ijeiiiungen   in   nicht  kry.sralii.sirten  Körpern, 
ilsientbVli  int  Glase.  811.    SeebeckVsciie  Figuren.  812.  Verhalten 
<lei  erkaitendeii  ülases.  613.    des  gepressten.  822.  «nd  des  vibriren- 
<1m.  825,    der  Galkrie  und  sonstiger  Substanzen.  020.  pfradliiiige, 
eircuiare  uder  kr»'islurniigf  und  eilipiisclie  Polarisation.  826.  PdKi- 
risation  durcii  Meiallllachen.  854.    des  vou  Dünsten  refleciirteu Lichts. 
feW.    A^sn^plion  des  pularisirten   Lichts.  865.     Dichroisinus.  866. 

VVrgl.  L.ictit.  VI.  300.  325.  and  Undulation.  IX.  1473.  elUp- 
tücbe.  1^47«    circulare.  151& 

^liMiiailtia  des  Sehalleat  S.  Ufttoll.  VIII.  450.   der  Wiraa- 
unU».  Vn.  870.  X.  56Sw  »T.  «1.  5».  616.  623. 

^l<HwMttMWMgrtiwc>  VIL  700.  IX.  14B1. 

^n^MuMmmi^B  elektrische^  der  das  Wasser  tetsetsendea  Drabca» 
IV.  879.  VIII.  87.  Entdeckung  der  Polarisadon  nnd  Rittbr's  La»  * 
diigiaiinl«.  88  it  * 

Z««.  Wm  üb«  eMUtaMdbe  Folarinatioii  im  Werke  bd- 
gebracht  is^  bezi^  aidi  vorzogaweise  attf  den  polar«ii  Zustand 
Jnelurereiry  den  dcktriseben  Strom  durcli  Wasser  leitender,  VVas- 
•tr  MMtlMMlef  Drähte»  die  ueuerea  UalersoduiDgeii  l^abea 
abtr  geseigt,  diM  die  Etektrodeo»  welche  den  elektriachev 
fknm  Jeder  Art  k  «ne  m  eiektrelhpirireiide  flttssigkeit  leüeit 
uiMi  zwar  wuiil  ohut  Zwaifcl  iu  Folge  der  an  ihnen  haftenden 
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Elemente  der  zcraetzteu  Körper,  polarisch  werden,  und  dcmnacli 
ciueu  dem  primären  cnti^cgeugcsctztcn  Gegen  ström  erzeu- 
gen, welcher  die  Wirkung  des  Ilauptstromes  schwächt.  Auf 
gleiche  Weise  werden  auch  die  Flüssigkeiten  selbst  in  Folg« 
vorgehender  Zersetzung  polarisirt.  Von  den  vielen,  auf  diesen 
Gegenstand  sich  beziehenden  Untersuchungen  wird  es  genügeo, 
nur  diejenigen  hier  etwas  näher  zu  berücksichtigen ,  welche 
sich  vorzüglich  oder  ausschliesslich  auf  diese  Folarisation  be- 
zichen. ^ 

An  die  bereits  (Bd.  VIII.  S.  87  ff.)  erwähnten  Arbeiten  von 
Gautherot,  Ritter,  Marianihi  und  besonders  Db  u  Riye» 
wozu  noch  die  Bemerkung  Arago^S  ^  hinzugefügt  werden  kann, 
dass  das  Eisenfeilicht  noch  eine  Zeit  lang  an  einem  Rbeopbor 
hängen  bleibt,  nachdem  er  schon  von  der  Säule  getrennt  ist, 
schliessen  sich  zunächst  die  Untersuchungen  Becqueeel  S  un^l 
SCHÖNBBIN*S.   Die  Polarisation  der  Elektroden  und  der  elektro- 
lysirten  Flüssigkeiten  war  bereits  durch  genügende  Beweise 
ausser  Zweifel  gestellt,  allein  es  blieb  noch  übrig,  die  verschie- 
denen Modificationen ,  unter  denen  sie  auflritt,  und  die  sie  er- 
zeugenden Ursachen  genügend  auszumitteln.   Nach  Db  LA  Rite 
werden  die  Körper  in  einen  eigenthümlichen  elektrisch  polarcu 
Zustand  versetzt,  nach  Becqüerel  aber  soll  die  Polarisatioo' 
nur  dann  auftreten,  wenn  die  Elektroden  in  eine  saliDische  F\&i- 
sigkeit  getaucht  worden  waren,  deren  Basis  sich  am  negativen, 
die  Säure  dagegen  am  positiven  Pole  anhäufe,  und  würden  d&nQ 
die  Elektroden  in  eine  leitende  Flüssigkeit  gebracht,  so  ver- 
bänden sich  beide  mit  einander,  und  es  müsse  daher  nach  elek«* 
trochemischen  Gesetzen  ein  dem  anföngliclien  entgeg-cngesetztel 
Strom  entstehen.    Zur  Widerlegung  dieser  ll)i)othcae  stellti 
ScHÖNBEIll^  eine  grosse  Reihe  von  Versuchen  an.  Eine 
mig  gebogene  Glasröhre  wurde  mit  reiner  Schwefelsäure  gJ 
füllt  und  zwei  mit  einem  Galvanometer  verbundene  Platiudräkti 
hineingesenkt,  allein  es  zeigte  sich  keine  Spur  eines  Stromrl 
als  aber  dieselben  Drähte  mir  etliche  Secunden  mit  einer  scbw^ 
eben  Säule  verbunden  gewesen  waren,  zeigte  sich  nach  ihr^ 
Verbindung  mit  dem  Galvanometer  ein  starker  Strom,  wdcbd 
eine  geraume  Zeit  anhält  und  selbst  dann  zum  Vorschein  komoj 


1  Ann.  de  Cbim.  et  Pbys.  T.  XXXIV.  p.  5. 

2  PoggendorfT  Aon.  Bd.  XLVI.  S.  109. 
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wenn  man  die  Drähte  nach  aufgehobener  Verbiudung  mit  der 
Saide  stuDdenlaog  ia  der  Säure  stellen  lässt.   Wartet  man^  bU 
KmU  wieder  auf  ihren  NnUpmet  sorflckkonun^  trennt  auHi 
tfe  Hfeie  dann  vom  Ontvanoneter  nnd  verbindet  man  sie 
fanSchst  abermals    mit  dicHcin,   so  tritt  ciu  zweiter  Strom 
ein    welcher  au  Stärke  zunimmt,    wenn  man  einige  Zeit 
»ui  WiederMMiesaen  rcrstreichen  lässt,  und  diesea  kann 
■M  Mger  mehnaala  wiederholen.   GolddrShte  erzeugten  dne 
iMcie  Ahweichang  der  Nadel,  ab  Piaündrtihte,  EiaendrilhCe, 
venilbertc  Ku[ifcr({rHhte,  auch  Zink  nnd  sonstige  Metalle  in 
KaKlosimg  wurden  gleichfalls  {»olarisirt.     Hiernach  verwirft  er 
^llilli*8  HypothesH  nad^  aueh  die  Anateht,  als  könnten  die 
Ami»  den  cemttCen  IV^mem  an  den  Elektroden  haften  «nd 
erzeugen,  weil  dieser  auch  dann  entsteht,  wenn 
«Äß  iicii  nejrativen  Poldraht,  durcli  welchen  der  Strom  der 
Säak  gegangen  ist,  mit  einem  ungebr^in erbten  vertauscht,  so 
SB  dieaein  nnmügltch  Wasaeratoff  haften  kann.  Ge|fen 
Jmi  HypoAase  entscheidet  femer  der  Umstand»  dass  nach  auf- 
f^Mmer  und  dann  wieder  hergestellter  Verbindung  mit  dem 
(iiiVitaünietcr  uuts  neue  ein  Strom  entsteht.    Nach  seiner  Än- 
tkk  erleiden  daher  die  Elektroden  eine  der  Passivität  des  Ei- 
ifariiehe  VetliidenHjy.    Leitet  man  einen  snm  S^rsetsen 
MtagKüi  atnken  Strom  «inipr«  ^it  durch  Salcaltore-* '  oder 
tewefelsäure-Hydrat  in  dter  {gebogenen  Röhre  nnd  senkt  man 
^emaücfist  die  Piatindrähte  eines  Galvanometers  in  die  Scheu- 
^  der  RIMm,  ao  gewahrt  man  einen  elektrischen  Strom  von 
«dfigwigumlatm  Riditnng,  ja  dieses  erfolgt  selbst  dann,  wenn 
f'Mn  die  nrsprfinglieheB  Etefctroden  beihehüTt  aber  ihre  Stellung 
t  in  den  Schenkeln  wechselt,  woraus  unverkennbar  die  Polarisa- 
'  üoa  dieser  und  vermuthlich  auch  anderer  Flüssigkeiten  hervor* 
'  fihl»  Bringt  »an  die  Elektroden,  welche  einige  Zeit  anr  Zer- 
^Mnng  dnreh  4ie  Mrie  gtdfent  haben,  in  neue  Säure,  so  zeigt 

I  Ab  auch  ihre  Polarisation  durch  den  entstehenden  Strom. 
I^^ido  Polaritäten  sind  nach  der  Heschaffenheit  der  FlUssigkei- 
tea  ungleich;   bei  der  Ssissäure  ist  die  der  Flüssigkeit  die 

iiMere^  b«i  Sehwefebänre  die  der  Drähte;  die  Dauer  des 

IImi  ■Bnatavdes  aeheint  bei  beiden  gleich  in  sejn,  doch  mnd 
bicfiibcr  die  Hi.Uhiu  lioti  iiorh  nicht  genügend  ermittelt,  eben- 
so wenig  als  die  Leichtigkeit,  womit  Metalle  und  Flüssigkei- 

Iii  piimiBrh.  werte.  Weil  so  schwache  Ströme^  welche  Was* 
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8cr  zu  zersetzen  nicht  vermögen  .und  kaum  lodtinctur  vcräu-  | 
dorn,  deuoocli  Flüssigkeiten  pularisireu,  su  glaubt  ScHÖHBElü, 
dass  niclit  die  Trennung  des  Wnsserstofis  vom  SauerstofT  oder 
CLIor  die  Polarisation  der  Flüssigkeiten  erzeuge,  sondern  cm 
intermediärer  Zustand ,  welcher  beide  Elemente  nur  etwas  ron 
einander  entferne,  wonach  dann  ihre  wiederkehrende  innigere 
Verbindung  uacli  der  chemischen  Theorie  der  Säule  einen  ent- 
gegengesetzten elektrischen  Strom  erzeugen  müsse.  Inzwischen 
will  mir  diese  Hypothese,  die  eine  beginnende  Entfernung  der 
Atome,  ohne  eigentliche  Trennung,  voraussetzt  und  weder  durch  i 
Volumcusvermehrung  noch  Wärmevcräudcrung  sich  knnd  gieht, 
nicht  einleuchten,  da  vielmehr  eine  hei  den  verschiedcnyten  KBr- 
jiern  so  oft  vorkommende  Trennung  heider  Elektricitäten,  die 
sich  in  den  schlecht  leitenden  Flüssigkeiten  dann  laogsam  wie- 
der  vereinigen  müsste,  weit  eitifacher  zum  Ziele  führen  würdf, 
Rücksichtlich  der  Metalle  schlösse  sich  Arago's  oben  erwähnte 
Bemerkung  sehr  einfach  hieran.  | 

Mit  einiger  Geringschätzung  weiset  Bbcquerbl  ^  die  eben 
mitgetlieilten  Einwendungen  zurück    und  meint,   dass  ansser 
Salzen  und  Säuren  sich  auch  Sauerstoff,  Chlor  und  Wasserstoff  | 
an  die  Elektroden  ansetzen  oder  in  den  Flüssigkeiten  verbra- 
tet seyn  könnten,  deren  Wiedervereinigung  dann  nach  der  che-  ' 
mischen  Theorie  einen  dem  trennenden  entgegengesetzten  Strum 
erzeugen  müsse.    Dieses  könne  auch  dann  der  Fall  sejn,  wenu 
eine  schwache  Säule  kein  merklich  wahrnehmbares  Gaa  en«a^ 
vrelmehr  die  geringen  (luantitäten  in  den  Flüssig-keiteo  ver- 
breitet wären.    Wenn  übrigens  ScHÖNBEm  diese  Erscheiuons^cQ 
mit   denen   der  Passivität  des  Eisens  in  Verbindung^  briDgeii| 
wolle,  so  sey  dieses  eine  vage  Erklärung,  eine  Cocjectur,  diei 
für  nichts  weiter  als  dieses  gelten  könne.    Den  Versuch,  ii| 
welchem  SCHÖMBEIN  die  in  der  gekrümmten  Röhre  elcktrnlysrtci 
Flüssif>:keit  bis  zum  Sieden  erhitzte,  wodurch  nach  seiner  Ad- 

CT* 

sieht  vorhandenes  Gas  entfernt  werden  musste,  verwirft  Bkc- 
QUEREL,  weil  man  hiervon  auf  keine  Weise  versichert  sevn  kbaae, 
und  glaubt  daher  bei  seiner  Erklärung,  die  auf  XliatsadieB  ge- 
gründet sey,  beharren  zu  können.  Als  positives  .\rQ[^umeDt  brite^ 
er  bloss  das  bei,  dass  Platindrähte,  die  vorher  in  SauerstofLr^ 
und  in  Wasserstoffgas  getaucht  worden  waren,  gfieichfails  cisei 


1    Trait^  de  PElectr.  et  du  Magnet.  T.  V.  P.  II.  p. 
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muoge;  md  %m      8raert«o%at  iii4  Wimetitoff- 

fM  Mrher  iiii{»r%nirtes  Wasser  nach  seiner  Vereinigung^  eine« 
l^icbe  Wirkuui(  zeigt. 

£i  wnicht  wohl  mit  der  bekannten BakarrüebkeitScBöNBBDi's  ^ 
iMiilM^  St  Steile  a«f  eidi  bernlMB  ^wtt  lenen;  Yiebnehr  etalte 
er  MM  yiiMtlic  an,  an  immn  er  aueaarieai  dvreli  eieige,  fkm 
Mit  vöUig  treniiii  [>ekauDt  geworcleue,  vou  Peltier  und  Mat- 
fEUCCi  fioeli  besundtTs  aufgefordert  wnrde.  Hierdurch  gelangte 
er  ni  faigaMcn  Resultaten:  1)  Werte  FlatiaMJnim,  Ivel- 
«he.mns  e4er  a^t  BAwMOm  e4er  Sahübire  veriNwdeiw 
WsMT  miietiC  haben^  ie  einer  WeingeistiaaiflM  kirn  wmm  ftetli-» 
glühen  erhitzt,  so  verlieren  sie  ihre  Polarität.  2)  Kiti  [Kiüitiv 
polariaiflar  |:*latiudraht  verliert  in  einer  Chior-  oder  Ürum-At- 
■«1^1«  eogaHUkküdi  aeiee  PeMtiL  (Hierbei  masa  beMtkt 
mim,  4mB  ierjeaige  PlalaiM«,  weleher  db  negative  Elek- 
Miii  gesäoertem  Wasser  gedient  bat,  positiv  polarisirt,  der- 
/«oig-e  aber,  welcher  als  positive  gedient  hat,  negativ  puluriüirj, 
geoanDt  wird.)  Befindet  sich  ein  positiv  pelaristrter  Fiatiu- 
mm  IffDgere  Zeit  m  HtmmMSgtm,  le  wint  er  neotraL 

4)  Am  ^laecs  irt  4er  PaO  bei  emm  aegaliv  pobirlurteB  in 
Air  WasserstofFgasatmosjiliiire.  5)  Alle  andern  Gasarten,  wcl- 
rhc  weder  auf  Sauerstoff  nocli  auf  Wasser£»toli  chemisch  wir- 
ieo,  stod  gegen  beide  ürMbte  indiffiBreiit«  6)  £in  gewübnlieber 
ItNMreiit  wird  ie  WMoerate^gaa  In  wewgen  fieoindeB  posi* 
fii.febmck  7)  Pleth-,  G«ild.  eod -SUber-Drähle  werden  in 
CUor-  und  Broni-Güb  iti  wenig^en  Secuudcu  ucgativ  palarisch. 

5)  Behandelt  man  negativ  ^iaiiairta  Saizsäure  (d*  h.  dicje- 

4er  dwwli  eine  Membniae  getMWiteii  Zeilee,  welcbe  adt 
im  leiMiieii  Etabtreite  ie  VerbiadaBg  atand)  oder  Hydrobrojn 
Am«  nrit  der  gehörigea  Menge  WasserstofTlilsnng,  lo  wird 
ihre  Püliintat  zerstürt.  9)  i-flit  durch  schwefelsäurehaU 
tigm  Wasser  in  einer  gekrüauaieu  Atihre  ein  eiektrischer 
91mm,  le  mtd  die  FUbuiglLeit  per  dami  aicb  ^larisirt  aeigeo^ 
MM  die  Mnllipliealofeaden  um  Pialia  bestehea ;  bei  Anwendwig 
von  verdünnter  j!{alzsäure  geben  auch  üold-  und  Mlher-Drähte 
einen  Strum.  Nach  den  Resultaten  von  1  bin»  6  muss  luau  die 
Peleriaation  vou  anbängendeai  Wasserstoflgas  und  Sanerstofi- 
gM  berleiten,  alleia  dieses  wird  dadnrcb  wieder  zweifelhail^ 


I  Pi«geadaKff  Ann«  Bd.  MWi.  S.  101. 
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dasa  Platin  In  SancrstoOL^as  nicht  negativ  polariflch  wird ;  ebcrä- 
8o  w^ig  werden  Goid-  imd  SilberdräUtc  in  Wassers toi%iiä  po> 

kwiich,  w«U  dbar,  mmi  m  1»  aaiiiwfiili»«iDlnlri|y  ¥imm 
wm  ifilgn  WwiWMiiia  ab  KWrtttiai  dieata.  >  IhMi  Mai  I 

aus  ableiten,  dass  dieses  Metall  alleiD  die  ehemische  VerbmduLig 
des  Sauerstaifii  mit  Wasserstoil  bedingt  Dass  Piatin  in  äao- 
erstoffga«  witkt  ■<§l<if  polansrli  wird,  dbgl^di  dieses  der 

ggiiwi»  Ini^  MÜ  «Im  F«lg«  daffM  mjpb»  dw  nUk  km  leMM 
PaHe  Wasaerhfperoxyd  um  dasselbe  bildet.    ScuuNBEm  nnnit 
sonaeli)  wie  er  auch  ausdrücklich  selbst  bemerkt,  si  ine  aofansr- 
tidMi  Hypothese  zurück  und  tritt  der  vau  fiECQUSiOUi  aulge- 
iMftltt  bei»  dadi  wird  aunehes  UerdHreii  rnidi  aidift  «ridirt» 
■Mi  «r  iMMt  diM  d&e  BMb  Mnhr  nrrriimMM  IWIdaif  tim  HW 
twhyperoxyd  ud  WMwiwdboxyd  an  HllUa>  «ai  dw  Bncgimg 
aller    ülektrischeu  Ströiiie    aua  cliemischen  Verbindungen  und 
Zersetzungen  zu  erklären.    Aus  den  Versuchen  iSvigt  beiläufig, 
dass  auch  die  seliwächsteu  Striae,  wenn  lia  dank  eine  Plüs- 
mfjkmt  dringMy  aiaa  gmiiiiliiaig  htmkkm,  mm  glaieh  d» 
aaiaaiatiii  TWte  für  iUk  nkM  wahmWkar  aM»  «a  M 
4ade8s  jedamil  dweh  Falaritüntadbeinwngen  ab  vorbaad« 
zeigen. 

Zar  firgänaaaf  der  hier  adigatWIlwn  Thataaeta  dluatiiw 
aeM^  irnnk  Satfam  ^  bakaaaft  fpMacMa  BaÜM  tan  Fanaata. 
dareh  aha  Maadaraae  ge^Naato  CbftMa  wai^dwi  wüt 

uem  Wasser  gcrüUt  und  mit  den  Poleu  einer  kräftigen  Säule 
in  Verbindung  gesetzt,  wtidurch  eine  schwache  Wasserzersetzuog 
elatrat  Mach  fiDtfernung  der  ElefcfaadMi  taachte  er  dia  Pl^ 
daeadaa  «iaea  eaqpfiadHehaa  OattaaaUaia  ia  dia  ClaHww  aad 
aifcielt  eiaea  dam  Mfcaiga  aatgegeagaMlatea  Iteaai;  dach  Mlg- 
ten  Drähte  aus  anderen  Metallen  keine  Wirkung,  wenn  ni^t 
IB  das  iiiif  fleni  negotivtjü  Pole  iii  Verbindiinir  gewesene  Gc- 
(äiMB  ein  riatiudrulit  gesenkt  war.  Um  zu  enaitteln,  vnkk» 
Wawer  der  beideu  Gefibme  daa  Btnm  afiaaga,  treaaia  er  sie 
aad  braekfta  eie  wl  eiaaai  awaüaa,  aiÜ  mmm  Wmmn  f«M- 
faa  aad  gleiehfSdb  darcb  fhe  MiBkra&e  getreaataa  Clufcin  ii 


1  n»'ncfit  über  die  NVrItatiillinif.  en  der  naturforschenden  Versailil»« 
iuag  ia  iUseL  N.  V.  tm^  &  4.  F(»ggttMUfff  Amu  &L  Wt «.  Ilfb 
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DCj^ativeD  Pole  verbuuduu  g^eweaeue  dcD  ^»IrM  erzeugte,  wie 
(ieuu  eiB  Boldier  aucb  daim  erschien,  wem  das  eiue  Geim 
mi  Weisertto%w  '  iafrUgBirtee  Wanet,  im  «den 
mmk,  ohne  dan  im  VerkMong  dei  letiiMm  lail; 
ite%M  irgend  cnen  BhitMa  SiMsefte»  D«  kienndi  alao  des 
■it  Waaserstofi^as  iin|)riigiiirte  Wasser  mit  gemeinem  Wasser 
mA  Plstia  iu  Berübniug  einen  elektrischen  Strom  erregt,  M 
kki  u  Soidrami  «rar  salilrlM*,         eiaa  Voto'aebe  Cm- 
ÜMlimi  la  eiliaoiieiiS  da  aber  eut  elaklriaeber  9tiMa  iddht 
ttden  als  durch  Chemismus  entstehen  kann,  so  wird  als  mög- 
lick  augenoaunen ,   dass  das  Platiu  mit  dem  Waasenitoff  ein 
>  WaiMciab^d  bilde  and  diese  cbeauacbe  Actioa  den  Strooi 
«Mige.  Dwaaa  eigiebl  aleb  dani^  wie  er  aMia^  die  Uraaaliai 
V^egeo  andere  Metalle  sieb  «»«irkaaBi  «eigen,  weil  Ibaan  die 
'•iiijtisclie  Kraft  fehlt,  jenes  Suboxyd  2u  lülilcu.    Wenn  aber 
dieie  Metalle,  uameotlich  Uoidt  Silber  und  ILnpier,  dennoch  ak 
Ntive  Elektfodan  Mg^i^F  yalariaeb  werdaa»  aa  kam  diaaea 
M  «abaiawte  Waaaentoi%aa  niebt  barrttbraa  nd  iat  daher 
dfH  an  Ibaen  eieb  bildeiaten  Waeaersaboxyd  abzuleiten. 
^^e^cü  liisst  sich  der  wohlbegrtindete  Zweifel  geltend  machen, 
iku  die  Büdung  des  WaaiaraaboaQrdB  am  Platin  und  die  &r<p 
<itaig  deaaalbea  aai  Golda  wobt  nnaiKgyeb  ajaen  gleieb  ge- 
Mtolia  Stiaai  eraeage»  kiliwea.  SdOmiDi  gehl  bieranf  in- 
te oicbt  ein,  glaubt  vielmehr,  dass  das  von  ihm  entdeckte 
OzoD  mit  Platin  sowohl,  als  auch  mit  Gold  verbanden  den  elek- 
^Bidien  Strom  erzeuge. 

0ia  Falariaation  dar  Malalldfibta  in  FUiaaigkeiteD  dareb 
Mangseiektffkitil  bat  Hkirici^  oaltniiicbt,  indem  er  die  an 
■itu buchenden  Flüssigkeiten  iu  eiue  12  Miflim.  weite  Glasröhre 
brachte  und  durch  zwei  Platmdribte,  deren  einer  unten  einge- 
ic^oben,  der  andara  von  oben  daieb  eiaeD  Kork  gealackk 
«w^  k  aiacn  Abataade  Yan  60  MilG«.  den  alektriaehen  Scbkig 
w  «iaer  Flaaeba  von  2  Quadratfuss  äusserer  Belegung  lei- 


1  Nach  Volta's  Theorie  muss  das  liiichst  negative  Platin  mit  dem 
if»^hst  jiusitiven  WasserslülF  ein  galvaniscfies  Elmient  bilden,  mid  die 
-rfüiirung  zeigt,  dass  dieses  stark  genug  ist,  den  entstandenen  Strom 
iBrch  das  Wasser  und  den  Multiplicatordraht  zu  fTfhren. 

Z  Pefgeadeiff  Am.  Bd.  XJL\U     ^  Bd.  XLm  &  481. 
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'-'lut  «iMtf  MiM^cator  in  V^Wadung  gebraebt  iitt«'^^ 

gleiche  Abweichung  der  DoppelnifM  zeigte  die  Stärke  der  er- 
'  zeugten  Polarisation.    Uuter  den  versc||Mbji|[gien  FliMgktitaft 
zeigte  AUsiM  4m  gcmgttt  Abwoickvg  Huiw^iiiMiii 
er»,  «e  fMgw  mnmkw  ii^  mii  20^  «e  fon  19^ 

gab  lo^kftliinn;  im  AUgemeinen  waren  die  Grade  der  Abwci- 
<  cbung  der  leichten  Zerselzbarkeit  |)ro|»ortional.    Die  Laduogen 
der  Flasche  waren  sieb  stete  gtoicb  (  w«r4Mi  aber  bai  der  näm- 
liflhflB  Flllaaigkak  4ie  Lwiittigaii  veratiikt,  ao  m/nm  im  Ab- 
waiahangen  i^neit  iferMAmg  nahe  genau  |iroporlmaL  Bi- 
'  nen  thermoelektrischen  Einfluss  der  sich  berührenden  I^atVn- 
und  Knpferdrähte  glaubt  UwtnuicM  annchliesscu  zu  niiaaen,  weil 
ar  bai  aban.afgaaa  daawagan  aBgaatalltan  Varaocba  aa  äA» 
VkfÜmMkm  mmtmUe,  daaa  ala  nickt  wabl  »aiUab  aiwiit 
i  Verdeo  konnten.   Oebrigene  waren  bloss  die  DriUite  polariaeh, 
denn  wenn  sofort  nach  dem  Schlage  andere  an  ihrer  Statt 
in  die  Flüssigkeiten  gebraobt  wurdaOt  so  tfussertaa  diasa  keine 
fiinwirkffsg  attf  daa  GalvanaaMtor.  damoab  «bar  aaigtai  4k 
iMasigkaitaii  h  Ibnea  ? arfianiwa  pwrftfye  BlaktHaitlt  —  Beb- 

•  troskope^  die  erst  durch  mehrmalige  Berührung  fortgesrbaflf) 
werden  uud^  wie  sich  erwies,  nicht  vou  den  Wfinden  des  Glas- 
gaftssaa  batrttlnraa  koanta.  -Dia  Pokuität.dar  Orübia  Mut 
HmiOl  fon  daü  MaCaoM  ab,  #a  aiab  au  den  «analitai 
nifsaigli«flan  aa  ibaen  ablagern.-   Um-  hiarttar  aMhp  Caafa 
heit  zu  erlangen,  legte  er  auf  eine  Glasscheibe  zwei  sich  be- 
rührende StUckcben  Lakmus-  und  Curcumä- Papier,  benalste 
baida  aut  dar  an  larlageadan  FMaai|(fcait  und  berilkria  das  ar- 
atara  aiift  ainaai  dia  BlakIricilSI  ahar  acbwaalmi 
führenden,  das  andere  mit  einem  diese  abführenden 
Nach  einigem  Drehen  der  Maschine  zeigte  das  erste  einen  ge- 
rötheten,  das  zweite  einen  gebräunten  Fleck,  und  wawi 
die  freien  Eadaa  dar  PUdtadriOite  mit  dam  MaHiiiiintf 
bnaden  wurden,  wieh  dia  NadM  merklidl  ab^  aad  aww  «a^  4mi 
sie  einen  dem  nntatiglichcii  entgegengesetzten ,  vom  Curcnaii<^ 
Papier  zum  Lakmus-Pupier  gerichteten  Strom  anaiei^^.  Zm 
Bewaiaa,  dass  dieser  aicbt  von  mar  Polariinnui|^  der  DribM 
berrOhr^  wurden  dia  Spitzen  derselben  bei  der  nrB|M-tti^;ficbsi 
elektriscben  Strömung  etwa  1  Millim.  von  den  P^ierstückei 
entfernt  und  erst  nacb  der  Verbindung  der  DräJUt^  mit  itm 


Digitized  by  Google 


Polaiisirtmg.  tffH 

MmoMieter  io  BerUbrung  mit  dem  Papier  fr^braeht.  Die 
Drahte  für  sicb^  nacb  WegDohnie  des  Papiern  iiud  VertaoachiinjBr 
liesadlken  mit  «naai  fiiack  benetaleiiff  liatteo  keina  Wifiuuig 
«1  im  Gahranomler^ 

Au  dci  früher  beluniit  ifeaiaehtaB  «i4  dea  Maere»»  War 
Dachgetragenen  Erfahrungen  geht  also  uuwidcrsprcclilich  her- 
vor, dasa  durd^  jedeu  elektri^cUeoj  Strom,  aus  weleber  Qaclic  er 
noch  abstaouMA  mag,  sawohl  die  £lekJtrodeO|  ala  aoeb  die  durah- 
•Mmq  nMgkeitaii  eiine  dnrclr  4ea  Nwm  PeMiMlieo  Im- 
irfitorta  VerSadarmiflf  erleideo,  vamöge  deren  aie  nebt  Uaaa 
deu  ünprm^l'idi  licsteliondeD  Strom  scbwäeben  und  daber  in 
Verbioduug  mii  dem  Uebergaogawidcrstande  die  hsak  der  ftftii« 
kB  yenaiadenM-  mdem  aneh  «alb^ttblltig,  mtd  sirar  «ififader 
oder Elektroden  iwd  die  Plttasigkeilett  einieltt  ftr 
eiaen  dem  urspriinglicben  eatgegengericbtetcu  Strom  er- 
^'u^rn.     1q  Bcziebuug  auf  den  Ileberg4ug6widerfttaud  ent- 
s^rißgi  bieraas  eine  (veigi.  üeMnai}  oaüberwimlttabe  Scbwie- 
dam  4la  dieoer  4or  Natnr  der  Saebe  noek  4eM 
IHpmoge  ilea  Stramea  maanuaeafkllt,  die  PolariaalioD  aber 
Mch  den  RetiuttatcD  der  bier  mitgetheilten  Versuclie,  insbeson- 
dere aber  nach  deneu  FiMfafifiliDoaiy  s>  wovon  apäter  die  Hede 
MT»  Wirt,  gleiebibUa  voautldbar  oocb  begomnar  ttlröaMi^ 
«■tritt,  so  ist  es  wohl  nmnQglidi,  beide  Wirkungen  einieln 
n  bsstimniei).    Ueber  die  Ursache  der  Polarisation  werden  atdi 
<üe  Physiker   nicht  eher  vereinigen,   als  bis  die  Theorie  der 
h)droeiekiriscben  Säule  allgemein  f(  stgistaUt  seyn  wird«  Nach 
üi  CoBtocttheorie  fiilgt  ohM  WeüerM  voa  oAat;  Mm  mnk 
Vcrtademng  der  Elektroden  md*  der  FlttssigkeHen ,  welcher 
Art  dieselbe  seyn  miigCj  auch  eine  V  criüKU;run4^  ihres  VoUh'- 
^hen  VerbalCeufi  erzeugen  ^usse.    Stellt  man  aber  als  Axiom 
4ea  Satz  auf,  dass  ohne  cheaijfiche  TroDonng  oder  Vereint- 
gmg  kmm  eidttitaeher  Stro«  tetatebn  kttnne,  wie  aebr  hier- 
^egeft  aneh  die  tbenaoelektiiidien,  magnetoelektriaoheD  and 
i/idrictions - StrHme  streiten,   dann  lässt  sich,   wie  wir  geschn 
haben,  mittelst  einiger  künstlicher  Uypolbesep  die  Wirkung  der 
» PoJanaatioa-  «ach  auf  ehemiaeha  Aetioii  loraekiiihreii,  Voa 


1  Es  bleibt  hierbei  fraglich,  oh  das  gebraaebte  Galraaometar  flbr 
rhwaclie  Psisritätf n ,  wie  sie  FUMcheasebläge  aa  cneagea  Terma'genj 
ialaagüek  empfiadliek  war* 
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groii^ftr  fH^Hgkeit  flinil  dl«  P#lMlwitf OBBpiilAwiwne ,  wsMm 

FOGCrKNDORfF  bekannt  (j^emaclit  Imt;  da  sie  aber  mit  dcu  Er- 
BcheiDungcn  der  Laduogssäuie  im  ionigen  Zagammenhange 
stelm  nnd  Uber  dieie  ein  vonilglichea  Licht  verbretten»  ae  iifc 
es  aDgeflWHtti,  ete  ab  Naelitrag  den  Artikel  MMm,  htiß 

'  dunifsaftille «  anzureihen. 

Polariflkop»  So  nennt  man  diejenigen  Apparate,  mit- 
telst deren  man  polaiiairtes  laicht  von  gewübnUcbem  zu  unter- 
•cheiden  vemay.  SATAVr*8  Folariskop  besteht  ans  iwei  Berg - 
krjatidlplatleD,  1  bia  2  MUn.  dick,  die  dner  der  Fliefacn  dtr 
oatürlichen  Pyramiden  des  Krystalls  parallel  geschnitten  uud  so 
auf  einander  gel^t  sind,  daiis  ihre  Hauptschnitte  sich  recbt^ 
winkelig  krenten«  Tor  ihnen  iat  eine  TnmMlfinplatte  ao  an- 
gcbmeht,  dasa  ihre  Aze  diesen  rechten  Wihkd  halbirt  Die 
drei  Platten ,  in  eine  Korkscheibe  eingelassen ,  bilden  ein  fif- 
stem  von  6  bis  10  Millim.  Dicke.  Richtet  man  den  Appamt 
auf  polarisirtcs  Licht,  so  zeigen  sich  gerade  farbige,  in  der 

'  Mitte  dnreh  einen  sehwannn  Stfich  gfetrenate  MmlfeB,  die  in 
der  Aiehtong  der  Potarisntionsehene  dieses  Liebten  lieges. 
Statt  der  fkrgkr^ystnllplatten  kUnnen  anch  Doppclspatliplattes 
dienen ,  die  den  natürlichen  Flächen  des  Rbooibolidera  parallel 
geschnitten  sind^. 

Polarität«  magncüscije.  VI.  675.  681.  687. 
Polarkreiae«  III.  840.  der  HHnilidie  und  südliche.  VIl.  870. 
Polarlicht.  S.  IVordlicht.  Vir.  113. 
Polarnebel.   S.  ]VebeL'VII.  23. 
Polarprojeetion  Ix  i  Landchartea*  VI*  103«  ' 
Polarstern.  VII.  870.  1,^,  1665. 
Polarzone«  VIl.  871. 

Polemoskop.  VTf.  872.  tind  Operngucker.  873. 

Polhölie^  I.  1196.  VII.  874.   geocentrische.  VI.  2353.  X.  2401. 

Polinje;  3.  Heer,  VI.  1702. 

Poliren,  prdireiide  Körper.  X.  2453.   Vorgi«  HA||«wr0MIA0V* 

Polyeder  oder  Rauienglaa.  VILi 

Polymerie.  1964. 

Polyopter.  VII.  875. 

PolysMiBAllinse^  I.  1208. 

Pomade«  för  Laftp«nip«n  geeignete.  VI.  612* 


1  PüggendorlT  Ann.  Hd.  XL1X.  S.  292. 

2  Eine  Tabelle  der  Puihühen  und  Längen  befindet  nickt  am 
des  X.  Bdes. 
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Pontio«.  eigenüiümlicher  Wind.  X.  1D41..*     ^  f 

Poren.  II.  525.  Vergl.  PoroNität.  VII.  876. 

Pororoca.  eigenthuinliche  Bewegung  der  Flüsse.  VHI.  1217. 

PoroNitat.  VII.  876.  verschiedene  P  oren.  877.  vermeintliche  der 
Mfiallc.  881.  der  auflösenden  Flüssigkeiten.  882.  der  Körper  für 
die  Inponderabilien.  884.  ältere  Untersuchungen.  886.  über  den 
leeren  Kaum.  888.  Hauuiverhältniss  der  Poren  zur  Materie.  892. 
NBWTUh's  IMeijjung  über  Porosität.  893.  und  Laplace's.  894. 

Porphyr.  Gebirgsart.  III.  1080. 

PoNaune.  Musikalisches  Instrument.  VIII.  359- 

PoMilipptufT.  Felsart.  III.  1102.  IX.  2205.  2269. 

PoNltionswikrometer.  S.  ffllikrometer.  VI.  2176. 

Polenz,  niechaniiiche,  einfache  Maschine.  MI.  895.  Hebel,  geneigte 
Ebene  und  Seihnaschine.  896.    Potenamaschine.  897. 

Pottasche«  S.  Haliaim  V.  842. 

PraceHflion.  S.  Vorrücken  der  ]Vaclit|B^leictaen.IX.2119. 

Pi-aclplllrun/y.  Fällung.  IX.  2015. 

Pi-äMer\ativbrlllen.  IV.  1403. 

P'enbyt.  Fernsichtiger.   S.  Oesicht.  IV.  1398. 
Pfesie.  VII.  897.    mechanische,  Schraubenpresse  und  Keilpresse.  898. 
Ailiolpressc.  900.  hydromechanische,  hydrostatische  oder  Extractions- 
presie.  900.    Kearsche  Kxtracrionspresse.  IV.  202.  VII.  903.  PaS- 
Cil's  hydrostatisches  Paradoxon.  902.    mit  Anwendung   des  Luft- 

.^Hks.  909.    Luftpresse.  910.     mikrochemische  Extraction «presse, 
^f.  hydraulische  oder  Bramah'S  Presse.  916.     verbessert  durch 
HlCHETTE.  920. 

Zus.    Mit  Recht  Hut  FECHlfER^  bemerkt,  dass  die  K nie- 
presse, eine  allerdings  sehr  nützliche  und  in  vielen  Fällea 
■it  Vortheil  anzuwendende  Maschine ,  im  Wörterbuche  verges- 
8«o  sej,  weil  sie  sich  in  den  Werken  über  praktische  Mecha- 
nik nicht  findet.    Ein  ihr  eigenthümlicher  Vorzug  besteht  darin, 
dus  ihre  Wirkung  zunehmend  wächst,  je  mehr  der  gegebene 
Gegenstand  zusammengedrückt  wird.    Der  Name  Kniepresse 
nt  sehr  angemessen,   da  das  dabei  zum  Grunde  liegende  me- 
chanische Princip  auch  bei  der  Bewegung  des  Knies  in  An- 
ireodoDg  kommt.     Man  hat  dasselbe  sicher  schon  früher  viel- 
fach benutzt,  wenigstens  habe  ich  selbst  dieses  oft,  namentlich 
he'i  Schreinern,   gesehn,   wenn  sie  Fusshöden  legen  und  die 
Tafeln  stark  gegen  einander  pressen,  indem  sie  zwei  Latten, 
deren  Gcsammtlänge  etwas  grösser  ist,  als  der  Raum  zwischen 
den  Tafelu,  mit  ihren  Enden  gegen  die  Tafelu  stemmen,  die 
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anderu  Enden  zur  BeriUiruug'  bringen  imd  sie  dann  nM 
mederdrUdten«  Wollastoh*  constmirte  hiernach  dne  gleicLfalit 
hoiiMDtal  liegende  Presse  wm  ZosMmeiidrQekeii  des  in  Phl- 
verfon»  erhaltenen  Platins ,   was  sonst  durch  die  aRerdingi  ^ 
stärker  wirkende  Ürauiah'sclie  Presse  geschieht.    Die  Einrich- 
tung des  Apparats  als  Siegelpresse  ist  durch  die  Zeichnoag 
ohne  weitere  Beschreibinig  khur;  matf  erkennt  teicht  die  Prcas- 
stange  A  B,  die  Stange  C  D,  worauf  der  Draek  »usgefiht'^vd, 
und  das  QnerstUck  FG,   welches  an  den  verticalen  StaDgen 
auf  und  nieder  gleitet  und  daher  dem  abmdrückenden  Steapel 
B  keine  undere,  ahi  eiae  teitieale  Bewegnng  giestntlsi  fa» 
gleidi  benerkt  oma  hM,  dass  der  Hebelarm  CB  Ifioger  seyn 
muss,   als  ihn  die  Zeichnung^  nugieht,  ilcun  auf  dem  Verhält- 
niss  dieser  LcHnge  zu  der  des  andern  Armes  AC  beruht  xusi 
Theii  die  Wirksaakeit  der  Mesehioe.  .  r^it^^ 

Das  mechaiuehe  PrM^  der  Haschfa»  d*ei 
auf  folgende  -Wehie  erliotert,  Wobei  zugleich  der  in 
taler  Richtung  gegen  die  Presse  wirkende  Druck  berücksich- 
tigt worden  ist.  Es  wird  indess  genügen»  uns  hier  auf  den  »i  er- 
kaltenden NatieffiBet  K  in  besebrllBkeo,  weleher  dnreb  die  md- 
gewMHke  Kraft,  die  htiden  Hehelarme'  AG  «sd  OD  wa4  dfo 
Winkel  ADC  und  DGB  bestimmt  wird.     Der  grosseren  Ein- 
fachheit wegen  werde  angenommen,  dass  die  Kraft  unauttelbnr 
Im  C  wirke,  wobei  ahro  das  Verhiataus  des  Bbbelaniaa 
in  CA,  wodureh  übrigens  die  Kraft  betrlekliidi  fonaakst  mr- 
den  kann,  ganz  uuberücksicbtigt  bleibt.     Es  sey  dcmoach  die 
in  C  senkrecht  auf  AC  wirkende,  durch  Cm  bezeichnete  Kraft 
=P;  die  Länge  des  Obenchenkeb  AC^n;  des  mSeren  fTrkaa 
kels  CD=sb;  der  Abstand  AB=e\  der  WwlBelDCBaKft; 
der  Winkel  ADC  =  y,  so  llsst  sich  der  Nntzeffect  K  ab  etne' 
Function  \tn  V ,      b,  a  ausdrücken.     Es  ist  nämlich  das  in 
fertiealer  Bichtnng  nut  AD  parallel  wirkende  Kraft 

Ksss  0  r  SS  C  p  •  eos. 
P 
sin.« 

nsin.a 


sin.y=     ^  . 
e^=m^+h^+29^h  eos.a.  ^ 
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Ovfiii  Oimiiination  die»^  CUeidiuugen  erliäU  ikiao' 

610.  a  810. a 

p         (b  +  a  COS.  et) 

cos.a 

mkt  laer«ys»  dM  die  WivkoBg  in  mmgA^uUn  ¥trliiüt- 
VM  4«  WMeb  A  wKeWt  und  b«ni  V«fMlnnodea  deMelben 

ooendlicfi  werden  würde,  ni  welchem  Falle  dann  aber  a^nr  keine 
Bewegung  statt  fiadea  köuote*  Bei  etoem  Winkel  von  90^ 
Würde,  die  Preeie  kemeo  andereii  Nnteeflfect  gebea«  ab  wel- 
cker  doreli  die  VerlSageruog  de»  HeMafM»  CB  vea  eellNit 
•■iitebt.  Zugleich  crg-icbt  sieb,  data  die  Presse  zunehmend 
starker  wirkt;  denn  je  ntebr  das  Volumen  des  geprcsatea  Ge» 
feaatandee  gerioger  wird,  deeto  nebr  nimmt  der  Winkel  er 
^  aid  die  Kraft  der  Preeeung  sn.  Da^rcgen  Jet  da»  LSn- 
i^Mrlikaiss  der  Scheukei  ii  uud  b  von  keinem  wesentbcben 
EiDAii.i<s,  and  man  wird  daher  a  allezeit  kleiner  wäblen,  um 
(^cii  eiM  MngeM  Hebelarm  CB  m  erbalten. 

Mwiitmij  g«biMickl  m$m  dim&  Maichinen  wa  Biegelimm, 
^ifaa  ieaeeii  iie  sieb  aucb  Air  andere  Zwecke  einriehten ,  nur 
m^Hte  ich  statt  der  von  Fecener  vorgeschlagenen  VerstUr- 
img  der  aof  das  Bode  B  dmr  Btange  wirkenden  Kraft  einen 
IWaabaMU  empfekkp,  am  ^  Bia«ge  CD  io  AkafttMlebbt 
wimfttayem,  aa  wie  der  Cbg«urtaad  mekr  «MaaNaengepfreeat 
i^t,  om  liienlarcb  zagteicb  den  Winkel  a  sehr  klein  im  cr- 

Mielp,  meebaaiscfaes  der  ktcünstea  .Wiilutngen.  VI.  1496*  1$76«  der 
Cieidiheit  dee  bydrestatischen  DrtielGs  neefa  tUea  Bicbmngea.  UO(k 
4w  GIciebbeit  der  Kräfte.  iSia  1526.  d«r  Erbalomg  der  Bewei. 
gvng  des  Schwerpuncts.  t572.  der  Erhaltung  der  Flächen.  1573. 
der  lebendigen  Kraft.  1574.  der  Coexistenz  .der  kleinea  Os*  illniiu- 
üen.  1577.  der  \iiihclleu  Geschwindigkeit.  I.  945.  IV.  135^.  Vi. 
1491—1496.  1527.  2319.  X.  2413. 

'riima.  VII.  927.  Li<  IjiLitchHiij?  durch  dasselbe.  I.  Ii4ü.  das  ein» 
fache.  VII.  928.  farbige  SonueiibiUler,  die  es  erzeugt.  934.  das 
arhrornttische.  940.  Küchok's  Diaspuromeier .  043.  Gescbichtliches 
ubtr  <!as  Prisma.  943.  Newtoh^s  refiestirciides.  UL»  222«  Vergl* 
Cjunerm  Ancid».  II.  24. 

Zaa.    E.  WOAB^  findet  die  beweiaende  Stelle  in  dem  Bah 
I  CeickiAee  der  Ofdiu  Bsrk  1838»  Th.U&.m^ 
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iSO    \  Sachregister.  ^ 

che  des  MarCI  p.  95,  wo  es  heisBt:  Colürcs  iridis  non  nisi 
io  iocb  umbrosis  et  op&cis  appareot,  quo  ouninuB  lax  pna»* 
fia  non  coincidtti  quae  hnic  simiilacliro  ccilorato  wt  prami 


Prismenptiotoiiieier*  S.  Photometer. 
Problem,  Keppler'sches.  I.  295.  297.  X.  1580.  Arcbimedmsehes.  IV. 

1560.   Alhasenisches.  V.  1361.    der  drei  Körper.  VI.  157a  23$7. 

vn.  440.  IX.  1314.   Liurew'sches.  IX.  702.  X.  189. 
Projeetlom  der  Landebarten.   Vf.  lOi.    stereographiscbe  Polai^ 

jectioHy  Aequatorealprojection  und  Horisoiitalproie«tioo.  103«  artlitci»* 

pbiscbe.  104.  Vll.  431. 
FMteetOMift  der  Schiffe  gegen  das  Rosten  do  Knpfeis.  IF.  1009. 
PvOittBgMMlieiMlieii*  elekttischeB.  Vül.  M4. 
rMoA^Mcpate.  fiüacbes  Sehen«  IV.  1421.  Vm.  m  8. 
Witfmhatommtmr.  \&  Hyg^iMMiw»  V.  S94.  627. 

logle.  VI.  1973.  1960. 

Zus.  ^iiie  Anweisung  zur  RedndUHi  4m  Paychiamtoii 
auf  das  HjgnHneter  hat  Gbabav^  gegeben,  tronniMi  ich  m 
entnehaie,  daat  er  auch  eke  Carrectioii  fttr  db  Teuipaatif 

der  im  beoetzteii  Tbennometer  Uber  der  Kug-el  etDereschboe- 
nen  Qaeduulbersäuie  ekfübrt,  welche  der  der  magehcak» 
lioft,  nicht  aber  der  der  beaeistea  Kogel  gleiefa 
ivifd*     Das  ThemMwnetcr  nme  hiemach  eCwaa  Mk» 
als  efl  eigentlich  üollLe.    Der  VVerlh  der  deshalb  crfordeifiebn 
CorrectioB  ist  uubedeutend  (und  würde  wohl  noch  geiiagcr 
■oyn»  wenn  man  auf  die  atarke  WttnaeleitQng  den  ünacUhai 
Rttckeicht  ttehnea  wollte,  die  deneelben  nicht  gestattet»  4k 
Temperatur  der  umgebeuden  Luft  völfig  aDzuuchmeu),  vertat 
aber  dennoch  für  absolute  Genauigkeit  beachtet  su  werden. 

Päd«  Rttssisohee  Mass.  VI.  1349.  , 

Pull.  Einflnss  der  Blektrieicii  anf  dsiselben.  in.  2B1— 288-  i 
Pidaluuttmw«  Franktln'sebe  BSbre.  X.  1044. 

Pulver.  BestinunUng  des  specifisehen  Crewichts.  IV.  1545.  SdM 

ptilver.  Vin.  524.  X.  263.  4 

Pulvergo«.  Eiasticitäc  desselben.  X.  2134.  * 

Zoe.  Pnlverprobe  (Powder-Trier;  Kprottvatt^ 
So  nennt  man  kleine  Apparate,  die  mit  einer  besttauMtan  Ai* 

titlit  ScbiessjMiIvcr  geladen  werden,  welches  durch  seine  E* 
plosion  eine  durch  eine  starke  Feder  angedHtekle  Platte  ^ 


i  BaUstks  de  U  See  de  Brüx.  T.  XL  f ,  1.  p.  212» 
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FulvmigMle«  48i 

mdkJknM.  Darcb  die  KIma  «rforderiiciie  Kraa  liial  lieh  ^ 
StSrlLe  des  g^eprttften  SchiesBpalYera  meMeD.  Eioen  solblitii 
ailteii  Apparat  beschreibt  CASAtt*;  der  beste  ist  d«r  ron  RoBiff 

errandcne,  welchen  Beaume  nur  uiivolikoiiiriKMi ,  Huttott*  aber 
KpeiA^iu  beflcliriebüu  itat.    Er  bt  zicmüdi  aligeiuem  bekauut. 

Pn  l^«rsi|?na1e.  VT.  13. 

ifUL«ni»C«  VII.  947.  Sau^Miiiipen.  94b.  OriK  k|Himj>efi  und  Hebungs- 
puiiipen.  953.  BiüHiiL'upuiiiiieii.  957.  Kolben  derselben.  963-  son- 
stige Wassel hebuiigüuiaschiiieii.  9G4.  Wasserschraul  e  (xlrr  Schnecke. 
965-  die  deutsche.  966.  SehoplfnasRhine,  TymjtBiiurn  (  dt^r  Trommel. 
969.  Noria  und  Patent ostcrwerk.  970.  Kartenwerk  und  Hadeinier- 
itiaschine.  971.  S|tii .ilpiiinii<^.  972.  hydraulwcbe»  Pendel.  974.  Ter- 
vielfachende  II»  beriuascliine  und  51ayer'sche  Rb'bre.  975.  nncrarische 
Maschine,  Laiimasithine^  HölPsch«  MaKohine.  976.    V'ergl.  Ilydro« 

ATiiAiuik.  V.  548.  und  Wat-isersäuleBiiiMelaiiie«  J^.  1^. 

Puiika.  Ve!i!i!;Hor  in  Osdndieu.  IX  1635- 
ff'iipille  im  Auge.  1.  533. 

S"  lineestiinu  in  lv;tuit.seliatka.  VITl.  565. 
L*ti.%%(»iuTie.  Puzzofaiitj  ii< ,  Tulcanisches  Froducc  JX«  2269« 
PyiBfon.  kleine  giiccbi&chc  Elle.  Vf.  1242. 
Pyk  "d^T  Pic.  At-izyptische  Elle.  VI.  1235.  1230-  Mas^ 
IPyluiometer,  Dicliiigkcifsmesscr.  I.  393.  ♦ 
Pyrlieliometer  Polillet's.  X.  197. 

pyroelektrieftnt.    S.  BleJctriettM.  UU  265.  VergL  Tw- 

jmHji«  IX.  1094.  S.  TnriMUB. 
IPyMHierld«  Felsart.  III.  iOBß. 

VyvVBMitW«  Pyroskop.  VU.  978.  von  MusscnKxnnoK.  I.  560.  von 
BbrysOUB.  564.  ältere  uneigentliche  und  Wbdgwood's.  VII.  979* 
mt  Thoncytindern.  962.  Guytom  db  Morveau  erklärt  sich  dage- 
gen. 984.  Pnifung  mittelst  eines  vf>n  Wim  erfiindenen.  986.  Bro6- 
5i\rt's.  988.  Daniell's.  988.  Pk  i  kk?kn*s.  994.  Lufrpyrometer. 
996.   Primsep's  Metalbuischungen.  1009.  Pouillrt's.  IX.  1014. 

Pyrometrie«  VIL  1010.  war  aniikiiis  Thermomemei  bis  auf  WESfi- 
vo».  1012. 

PyMplUMb   S.  Parosltlit.  Vil.  883. 

l^lrMplm«  VII.  1014.   Bereitung  des  ÜMnbflfg'aeheu.  X.  254. 

JPysMlwv.  S.  mfferemUmMUkmammmtinm  U.  635. 
I  FyMMnanm«.  VI.  242. 

^WWmammflnw.  GebirgMurt.  lU.  1087. 


t  CMBia.  Stc  Bmmb.  T.  V»  P.  L  p.  Mb 

2  Traciü.  T.  III.  p.  153  ff. 
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0. 

4«Miai  afiUsallts  BUss.  VI.  im 

«iMMi  ItoVtMiM  MaM.  VL  1235.  |j»a.ll38. 

^watMiwiwirtfti«,  GcUrgMurt.  ilL  1090. 

^■AteMKi  der  Erde,  ab  Masceinheil  Ttrgescblagen.  VI«  1261* 

%iuidmi»  asamnoiniiefaer.  VII.  1014.   KMUtehender  ei«  kM|^ 

eher;  Uaner^dnuit.  1015.  Ttcho  iiibit  ihn  ete^  Pmu»  nd  ii- 

zouT  ▼««•Im  ihn  mit  Fmiijkeii.  101^  bfVfeglMiMr.  lOlt  fr 

Luftb«ll(fM.  f.  228. 
Ilvadrantenelektromeiev  Hkhlky's.  III.  677.  I 
l^i&Adrate.  magische.  VI.  635.   Metbode  oder  Theorie  der  klcMiiai  • 
.    und  ihrer  Smnmen.  1.  901.  X.  1163.  1200.  1212.    S.  W*hjr- 

seheinltchkelt«  i 
ftvadratur.  1.  402.   der  Curven.  IX.  2104. 
^art.  englUcbes  Mau.  VI.  1310.  achlaaischea.  1323.  yiei^Ues. 

1331. 

^uartaut«  franzusisohes  Mass.  VI.  1285. 
^uarter«  englisches  Mass.  VI.  1310.   schwedisches.  1337. 
liaarz  absorbirt  Gase.  L  107.  Quanlels.  fiebiiipaxu  IlL  1061* 
Q,ua88ln.  IX.  1712. 

^uebrada.  Eiiisclmitte  in  Berge.  IV.  1326. 

I^necksillier.   \  II.  1019.  und  leiue  Verbindungen  mu  Satttntdil 
J020.    mit  Chlur.  1021.   mit  Brom,  Schwefel  und  Cyan.  1022.  »'^ 
Metallen,  die  Amalgame.  1023.   abaarbirt  keine  Luft.  I.  73. 
Jlicht  dttich  Flor.  177*   Aaadaluwi«  deaaalbM.  589.  597.  X.  dtt» 
S.  JkmtiA9lhmmm§.  erfaölitBachBiimATBLU  die  alaktrischeVH-  < 
aamkeit  dea  Zinka.  IV.  60S.    apecUbcbca  Gefficht;  l527-i'd30.j 
Beinignog  deaaelben.  VL  1)835.    deaaan  Verdanatuiig.  UL  M*! 
apeeiBaelia  Warme.  X.  805.   latente  Wibrme.  84ft«    Gdklttti»  W 
Elaatidtiit  dea  Dampfea.  1093.  S.  Wftme»  DidttiflMt  dei  Iw 
pfea.  1100. 1113.  I 

iMckrrtlberpendieL  1l.  200.VH.38d.  S.l>«idNdL—  »nt* 
iUkwpli^fljplioreii.  lU.  291.  ^aeck«llbenaftr.  KL 

^U!alä^  Bnihnen.  VR.  1023.  Ursprung.  1024.  MiiRiOTtB*s  Hy^athc^ 
I0l25*    Gegner  derselben.  1027.    neuste  Ansichten.  1032. 
durch  Dampfniederschlag.   1038.     anderweitige   Hypmhesen.  1038 
Oertlicbkeit  der  iiiiellen.  1045.    unterir(lis(  he  und  au  Tage  j^ebei« 
1046.    Bohrbninnen.  1051.    artesisch  f.  1U54.    in  China.  1061.  ^ 
gii'bigkeit  der  Quellen.  1064.     pcriudische.  1066.     eigentlich  BUt\ 
mittirende.  1ÜG9.    Tenipcraiur  derselben.  1075.  IX.   271.  TffBT««»! 
turverhältniss  zur  örilichen.  VII.  11)78.    Tabelle  der  Tempersmr^s, 
1081.    Thermen.  1085.    Teuiperatnren  der  Salzquellen.  1068-  H 
standtheile  derselben.  1090.    Mineralquellen.  1093.  cliexnistb 
reute  heisse.  1093.    Säuerlinge.  1099.    Eisensäuerlinge.  1101-  b«f^ 
salzthermen.  1104.    alaunbaltige'^  natronhaltigey  Hiticnvasser , 
bersalaquelleo.  1105.  Schwefelquellen.  1106*  aalpeier*j  kapfflhtM 
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iiftHÜllfa  ilOa.   wmiatnidt  und  schfffliliiiiNlialtlsfe«  tm 

Najibdia-i  EHol-,  Bergtheer-,  Asphalt-Quellen*  IIIO.  Ursprung  der 
WMnlquellefl.  1114.   ftlinenilecbiüt  der  Gkirlelbader  QnelltB.  1117. 

•rguiifch-djnainisühe ,  elektro^^alvaniKche  Hyi^othese  ihrer  Entttc« 
bttog.  1118.  Ursache  der  Hitnc  dt-r  I  fuune«.  1120.  vergebliches 
eigenthiimlii-lies  Verhalten  dieser  Unit.  1123.  künstliche  Nanhliil* 
dung  der  Mineralquelleu.  1124.  heUse  Quellen  ,  namentlich  S(iritig- 
kmutu  auf  InJaMd.  DL  2341«    VUireu  der  QucUeu.    8.  UydjrAtt« 

tili.  Die  «if  die  Qqellen  beziigHcken  ^rCRliruDg^  aiiid 
ttklt  mibetrScbtlich  vermehrt  worden ;  es  luügeu  indess  nur  ful- 
[  tr^ndc  wouige  Znsät^e  geiillgeD.  V  ou  deu  eUeo-  oder  schwc- 
itilialtigeii  heissco  Quellen  auf  SiciUen  babM  a^oli  BlanquiArb  ^ 

n  Ad  41^26,  die  sn  Tervini  5t<^,25»  sa  Ceflda  49^^ 
n  Sftiaeca  52^i5  0.  Tempemtiir.  Ifaefa  HpE^Aif  ^  haben  die 
ttneUen  der  Terckgruppe  am  KaukasuB  eine  Temperatur  von 

5$^i25  bis  88^75  C*  nud  siud  ai»»  licisMer  «U»  die  w  4eP 
NihB  des  atete  breaaendea  Aetna*  Dia  boba  Tanperitnr  ad- 
ln aa  naeb  aeiner  MeiniiDg  von  beliien  Felsen  im  Inneni  der 

Btrge  erhalteu. 

OaialaJf  metrische«.  Vf.  1272. 

«11114  im^^  AiBM.  VI.  im 


Hai«  VU.  1125.  Wagenrad.  1126.  Regeln  für  deren  ConstrQCtl«n.  }129. 
Mte  der  Felgen.  1131.  Widerstand  gegeji  ihre  Bewegung.  1135* 
Rtd  an  d«r  Welle.  1137*  Havpel.  1138.  Winde  und  KabesUn.  1139. 
filfta*  tl40.  69pel.  1141.  Compensndon  des  SeU»*  1143.  Tret- 
nl  1144*  Rad  und  Getriebe.  1147.  Kronrad|  Sternrad,  koabicbti 

!  M  1149«  angldcbe  Mengen  der  ZiEhne,  Hundng  Wheels.  1153* 
Fana  der  Zabne.  1155.  Ketten  statt  Getriebe.  1158.  Wagenwinda* 

I  UM.  I3bren*  1161.  nnd  decea  Räder.  IX.  1122.  Arten  der  Hem- 
wm^  n.  1164*  MSblrider.  1165«  .taeebaniscbea  Homentdes  Wu* 
Mii.  1166.  Znnmmenidebnng  der  Wasaerader*  1167.  Wasteijuraft. 
ll(a     uataraefaliebtige  Mtfbiriider.  1170.    oberscbläcbtige.  1174- 

'  der  «rasserfaaltende  Bogen.  1177.  Kropfräder.  1181.  R&dcr  mit  ver» 


1  Bäth  aaa  daai  aiittttUlad*  Mtere  a.  a.  w.  Weim.  1622.  8*  21. 

2  Nouv.  Mim.  de  la  Sae.  Imp*  des  Nat.  de  Moseou.  T.  11.  S.  331. 

I.  Vetfl.  Vcrsaeb  einer  systemadachen  Ilebersicht  der  Heilqueilea  dca 
«&.  ficidiü.  Vou  Dr.  Scurer.  Sl  Petersb.  1820. 
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dfite  A«.  118$*  SsfiKKn's  Rad  ote  Rmn'«  Mttli»  titt 
Veigl-  Hlilllc« 

Bad«  9iiiktroungii«*wclies  Barlow's.  III.  567.  dektritdiet.  VHi.  8SI. 
Badliamiietcr«  Hoon's.  S*  ll«MHi«tww  .1.  772* 
RttacfaMrauMieldM»      Pampe*  VII.  971« 
Sadlu-TMiw.  VU»  1193* 
REncherungcn  gegfii  Müumicii.  I.  478- 

Uamme«  VII.  1192.  Rammklols  oder  Rammbär,  auch  Bl^  gcaaiat. 

1193.  Wirkung  denelben.  Vfif.  1093.    Kraftittaaenmf  der  Arlattr 

bi  i  derselben.  V.  Obö.  VII.  1194.    KunKtrauiiiien ,  MaschineaschUg- 
werke.  VIII.  1197.  die  Lanfruthe.  1193.  Tragkraft  der  Pfaiilc.  1^ 
Rapilli*  vuleanisches  Prudurt.  III.  1102. 

Rapport,  iiiagnetischfr  beim  ihicriiiciica  Magiietisuius,  VI.  113^  iV^\ 
RaseneiNetisteln«  lü.  159. 

llaNtern  der  Flüsse.  VIII.  1217.  ' 
Uauclien  der  Berge.   S.  IVelbel.  VII.  20.  * 
Rauhfrosf»  liaiilirelf;  S.  tteiC  Vll.  1391.  Vergl.  Collie. 

X.  2275. 

Baum,  duicblauieiier.  I.  927.  leerer.  VI.  123.  acbädÜGber  der  laiv 

pumpen.  536.  54Ö.  5B1. 
Bamsclifiell)*  I.  399. 
RautenglM.  S.  Polyeder.  Vll.  874. 
Reactian»  S.  degemwiriciuii^.  IV.  1102. 
RcactioM»  jPmpfmiMirhiiica»    S.  Ifnmpftwmiiflihrr 

II.  41& 
Reasentlciu  Vll.  1211. 
Bealsitf.  I.  399. 
Reetannnfff  cyktiaehe.  IL  259* 

BeelproMtiottSpeiideL  Reciprocation  dea  Pendelt.  VIIL  6S> 
BeeteseeMloii.  S,  AnfMelgiiiig,  I.  522. 
Beetilleatloii  des  tteridiatikreises.    S.  JBeridttMilarciii  ^ 

1791.  der  Cürven.  IX.  2099. 
Reduetlon*  der  Ekliptik  auf  den  Aequator.  I.  525.    der  BaraacM 

Scalen.  893*.  der  Thermoinetcrscalcn.IX.905.  der  Metalle.  12tl 
Reflexion.   S.  ZurüeJkwerriuig,  X.  2438.  und  Undolatitf« 

IX.  1304.  1407.  - 
Beftraction  dir  Licbf.stralileu.    S.  Strahlenlirecliung«  Vl 
1115.  und  IJndulatioii.  IX.  13ü4.  1408.    der  W  ;i  i  uiestrableiL  J| 
580.    Uefractiün.sindfx.  IX.  1308.    liclractionsquadrant.  VL  30. 

Refjractor.  S.  Fernrohr.  IV.  141.  und  Teleslcoii.  TX. 

Regen.  VIL  1212.  Entstehung  aus  deui  Wasserdaiiipfe  der  Luft.  i2t| 
bei  heiterem  HinunrI.  1219.  Substanxen,  die  beim  Rege«  bcrabblN 
1220.  Salzgehair.  1221.  Thierregen.  1224.  FrüchtmgOU  XA 
Schwefelregen.  1229.  Staubregen.  1231.  Groase  der  Tkaflea.  ä 
Stärke  des  Regeaa«im  Allgemeinen.  1237«  Abbingig^Mt  vMi4 
Höbe.  1242.  der  gaograpbiacben  Breite.  12461  OwtBcbkriMk  m 
Ton  den  Winden.  1265*  mitüere  Windrichtung  mul  inflidriiriigi  ■ 
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1269.  EinOBW.der  JbdbreMeiten.  1272.  MMfaun«^«  %n« 
tunmetisteUiiog  der  Regemnengen  nach  den  Jahrneiteu«.  1276*  Vav- 
ioderiichkdt  der  Regenmengen.  1299«  Tabelle  der  Regenmengen' 
vasdriedener  Orte.  1309.  elektrische  BescbafTenheU  des  Regens. 
1317.  VI.  48S.  Nachtrag  i.  MeteonUgle.  VI.  3029.  Regen 
lei  heiterem  Bimmel.  2029-  beigemengte  Snbaumen  «nd  hmbAit« 
kttde  Thiert.  2090.  Regenmengen.  2031.  peiiodiaehe  Regen.  9032. 
Ahnnbme  der  Regenmenge  mit  der  Höhe.  2036.  Unterschiede  der 
ebneinen  Jahre.  2038.  Tabelle  der  Regenmengen.  2041« 

Zus.    Das  HernbfulJcii  der  Regentropfen  aus  gans  heiterem 
Himmel  am  21  •  April  1842  beobachtete  BaDSOR  m  NoiBFOM« 
1  TAiNB  S  qihI  ebenso  sah  Wartmann  ^  zu  Genf  am  31.  Mai  bei 

Tölliizr  licitfjrem  nimTncI  und  Iieilfiii  Mondscheine  Rpotch  in  rah- 
iaiieo.  Die  Wärme  bctrus(  IS^'^S  0.  Nach  Musscu£NBROEK  ii&t 
TCverdüigs  r«  HUXBOIM  ^  die  Anfmerissamiccit  auf  dieses  Phft- 
Bomea  gelenkt,  ebenso  Bebchbt,  welcher  es  auf  offener  See 
bcobachifte.  Der  g^egi'hciicn  Krkläruiiir.  tl  it^ü  hulchc  Trupfeu 
voo  eresrUmoI^uca  Eispartikeln  lierrührcUj  tritt  AeAOO^  bcu 
Die  Fälle,  dass  in  grösserer  oder  geringerer  fintferanog  WoU 
ken  mm  Himmel  sind,  von  denen 'der  Re^ii  durch  den  Wind 
herbeisreführt  wird,  sind  häiifigor.  Einen  solchen  nicht  iinbe- 
träcii die iien  Regen  beobachtete  WAaiAtMS  ^  «un  Gtcn  August 
Abends. 

üeber  das  Regnen  lieterogeoer  Substanzen  sind  eine  Menge 
Bewpiefe,  hauptsächlich  in  franzSsischen  Zeitschriften,  bekannt 

'trenic'K  ht ;  da  aber  die  Tliotsaclic  einmal  constatirt  und  die  IJr- 

V 

aacUe  uicbt  zwctfeihaft  ist,   so  luögeu  folgende  wenige  Fälle 
ycfctrSglich  geoilgen.    Nach  der  Erzählung  des  Majors  Uar- 
UOT^  fielen  zu  Madras  im  Jahre  1775  eine  Menge  Fische 
während  eines  ►Sturmes  vom  IliminoK   zum  '^I  heil  auf  die  Hille 
|ier  Soldaten.    Am  24.  März  1840  üel  zu  Rajket  iu  Oätuidieu 
Mi  einem  dort  gewöhnlichen  Sturme  eii)  Regen  von  Frucht- 
phSfiiem  kcrab»  wovon  Stkbs  durch  den  Cu|>itain  Aston  Proben 
'erhielt.    Die  Körner  waren  unbekannt,  man  glaubte  abcr^  dass 
^tie  einer  Art  spartium  oder  vicia  zugeUorteu.    Dahin  dürfie 


t  ComfL  rend.  T.  XIV.  N.  la  p.  663. 

3  I«'lMlnt.  6me  Ann«  N*  233. 
t  Babt.  histor.  T.  III.  p.  317. 

4  Aamiaiie  p.  1836.  p.  261. 
k  ^  CsmfC  read.  1837.  T*  IL  p.  549. 

'  VlmtOmL  tae  Aaa.  N.  301.  p.  217. 
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deftli  «ttdi       il^gii^  des  lliiliii«mi  Ml  Iwam  in  Vngm  tm 

10.  August  1841  zu  rechnen  seyn     obgfleich  dieifts  Fossil  d%- 
selbst  Örtlich  vorhanden  isl^  und  daher  auf  jeden  Fall  nicht  woU  > 
vom  weitM  herbdgefiüiri  worden  »ejn  kennte^*  i 

Üeber  die  Ocrtliohkciten  des  Rejrnens  ist  tinchzutragco,  dass  I 
die  Annahme,   als  ob  es  in  Aegy{)len  gar  nicht  regne,  nnrb  | 
dem  ttbereiotlinmeiideii  ZengniMe  der  neneeten  ReuieiMioii  lich  | 
Hiebt  bestlitigt.     Allerdings  ist  der  Regen  in  Ünterägrpten  i 
selten  und  fehlt  zuweilen  Jahre  lang  ganz,  iu  den  (ibercn  Tkci-  | 
%   len  dagegen  giebt  es  einzelne,  mitunter  sehr  heftige  Regen-  | 
sehaner,  bis  man  weiter  südlich  in  die  Region  der  pcnodiickes  I 
Regen  kommt   Nacb  DsHHAfl  ^  regnet  es  westKeb  m  Moir«  | 
«nck  in  fHnf  bis  neun  Jahren  der  Regel  nacb  gar  nicht,  ts-  | 
weilen  aber  auäuahmsweise  so  slark,  dass  Gicssbäche  von  den 
Anhöhen  herabstürzen.    In  Asien,  wie  Oliyier^  berichtet,  sei- 
len  die  Gebirge  des  Tounis  die  Regenwolken  anhalten  wd 
l^iederscbhlge  bewirken,  vor  den  Gebirgen  dagegen,  in  Gfaibi  I 
und  Mesenderau  liit»  zum  persischen  Meerhusen,  von  den  In-  ' 
gcbungcn  der  ^icen  Van  und  llrmiah  bis  in  dos  I^and  Kaschnu 
soll  eine  solche  Trockenheit  bemcheo«  dass  seibat  kein  Thm 
fldlt  nnd  .  keine  Wolken  sieb  zeigen.   Dagegen  beriebtet  ta- 
zel\   die  Regen  seyeu  in  Ghilan  uuter  37"  n.  B.  im  ^mt* 
Jahre  so  häuüg,  namentlich  vom  September  bis  Januar,  4^ 
man  die  Wege  nicht  passiren  könne»   weil  feie  an  ma»te 
SteUen  in  Teicbe  Terwandelt  wtlrd^.    Es  scheint  daliet  ^  IpM 
die  Reisenden  nacb  ihren  Beobachtungen  in  einselaen  Jsbrei-^ 
zelten  allgemeine  (Regeln  aufstellen.     Dass  es^  am  pcraw-h« 
Meerbusen  häufig  und  sehr  heftig,  oft  in  Strömen  regne,  k* 
stiltigt  attcb  Cbabdin  ^.   An  der  Küste  Pem's,  imenüidi  tsa 
Arica  bis  Cape  Blanco,  eineLSnge  von  16  Braiteg^niden,  reg-- 
net  es  jillerdings  Uberall  nidif,   weil  die  stets  aufsteigendtt 
Dünste  zu  nahe  über  der  Lrde  bleiben^  wenn  keia  Wind  Mi 


1  Allg.  Zeit.  1841.  N.  293.  1 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  LIV.  S.  441  j 

3  Beschreibung  der  Reise  and  der  Entdcckusgea  im  ntl<iAea  ^ 
mittleren  Afries.  Weim.  1827.  Tb.I.  S.ST. 

4  Vüyage  en  Perse.  T.  III.  Gab.  7.  p.  17. 

5  Kwidc  Ton  GMUn  und  Mcsendenii.  Wenn.  1822-  i>.  24  i. 

6  Voyagc.  T.  IX.  p.  228. 
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wegführt  und  in  eine  Lükerc  und  källerc  Region  treibt«  Es 
mrd  die$e&  mc\i  durcL  Stevensox  *  bestätigt  ^.  ^ 
^  Alan  BiiDint  an ,  dum  in  Europa  die  Regenmenge  am  Tage 
ti'drkar  ««y,  als  bei  Kacbt,  nacb  BoUSSIKGAULT iu  Geinässbeit 
der  unweit  Marmutu  aiigeätelltcu  Messungen  scbciut  unter  den 
Tro^ü  ila»  G^enüieil  stattzufindeUi  denn  er  erbicU 

1627  nm  Tage  bei  Nadil  xusaminen 

October  3,4  154  18,5  Centim. 

November       1,8  20,8  22,6  — 

December       0,8  15,3  16,1  — 

Ebenderselbe  bemerkte,  dass  in  der  tropiseben  Zone  die  Re- 
(reDmeoge  an  hüber  gelegenen  Orten  geringer  ist,  s&att  dass 
in  den  T)Toler-  und  Scbwcizeralpen  die  iMasse  der  liydromc- 
teorischea  Niederschläge  grÖMer  ist,  als  im  sUdlicbcn  Frank- 
rricb  unter  gleichen  Breite«.  Es  fielen  nämlich  zu  Marmato 
UDter  5'^  2t  n.  B.,  5^  iT  w.  L.,  1426  Met.  Höbe  und  zu 
Sta-Fe-de  Bogota  unter  4^  35'  n.  B.,  5^>  6'  w.  L.,  2641 
Met  Höbe:  * 

Marmato 


Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Joni 

JnU 

August 

Scptcjobcr 

Octobcr 

Novejnber 

December 


1833 
8,1 
12,2 
22,1 
10,2 
27,9 
23,6 


5,1 

e,4 

33,3 
2,5 


1834 
1,8 
5,4 
5,5 
17,9 
22,4 
33,4 
7,8 
2,5 
13,2 
25,7 
17,8 
17,6 


Bogota 
1807 
6,6 
1,7 
0,6 
6,0 
15,3 
7,9 
9,5 
12,3 
1,8 
12,7 
9,5 
16,4 


154,4 


171,2 


100,3  Centim. 


1  Reisesi  in  Arauco,  Chile,  Peru  uad  Columbia.  Weim.  1816.  S.  102. 

2  Eine  reiche  Nachlese  zu  den  ßes(tiramungen  der  Regcnrerhältnisse 
den  verschiedenen  Orten  auf  der  Erdoberfläche  bietet  eine  gelehrte 

tiandJung  FoURlfBT's:  Hecherches  sur  la  disposition  de»  zones  sans 
ie  et  des  deserts.  1844. 

3  Poggeudorff  Amu  Bd.  VII.  S.  258. 
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•lio  hm  MfM  ftr  Mann«!»  69  MI  11  Lio«  nmi  ftr  Bigito 

37  Z.  Noch  aiilVullcndcr  zeigt  sich  der  Einfloss  der  Oertlid- 
keit  aaf  der  loaei  Giiadeloupe ,  \i'o  tiberhaupt  die  Regenmea^e 
gftaer  «ejo  mmm,  im  Wdrterboche  angegebca  ii^ 
wefiD  nidrt  jea«  Baatimninng  für  eiMn  aBdem  Ort  asf  dmiii 
Insel  gleichfalls  riclitisf  ist.  Nach  CoüRLET  DB  Vre€ILLB^  w»i 
die  jälirliche  Regonmcuge  zu  Basse  -  Terre  nahe  bei  der  See 
nnd  iD  geringar  Erfaebnog  Über  dieser  und  lo  Matoaba  m  Ib- 
oern  der  Inael  am  Ftaase  von  Bergen  Mit  CrmIdiiDgeB  im 
27.  Aug.  1827  bii  Ende  Juli  1828: 

fia^ae  -  Terre  Matouha. 

Januar   0,478   ....  1,004 

Febniar  0;245   ....  1»710 

Miin  OfiU  .  .  •  .  0259 

AprU    0417   ....  0,334 

Mai  0,2^   .  .  .  •  0,841 

Juni   0,423   ....  0,613 

Joii  0,514  1,094 

August   0,180    ....  0,541 

September    .  .  .    0;370    •  •  •  ^'^^^ 

October   0,190   ....  0,575 

Novenber  •  •  .  •  0,150  ....  0,543 
Decenber  .  .  •  .   0,220   ....  0,460 

3,231  Meter      7,425  Meter. 

Also  zu  Ilassc-Torre  9,66  par.  Fiibs  uder  115  02  Zoll  m)4 
zu  Matauba  mehr  als  das  Doppelte,  nämlich  22.85  par,  Vau 
oder  274,2  Zoll.  IHe  letztere  Grösse  übertrifft  alle  in  Wer* 
terbucbe  angegebene  bedeutend,  ist  aber  deonoeb  aicbt  dii 
grösste  anf  der  Erde,  denn  nach  Sykes  ^  fielen  zu  3Iahak- 
Icslivvur  uulor  17^  58'  53"  n.  B.,  73«  29'  50"  östl.  L.  t.  6^ 
4220  par«  Fuss  Uber  dem  Aleere  folgende  Regenmengen: 

Jall   118>60 

August  ....  75,91 
September  .  *    65,97  ' 


.  .  0,00 

Februar  .  . 

.  .  0,25 

« 

.  .  32,03 

October  .  0«39 
November    .  .  0,00 

Dcccuiber    .  .  0,00 


1  Gompt.  rsnd.  T.  VII.  p.  743. 

3  Bibl.  miiT.  de  Gen^e.  T.  XKWl.  p.  407. 
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tbn  fm  Gamen  302.21  engl.  Zoll  9i&t  283>32  ^mn.  ZbVL 
Der  Ort  liept  am  westliclieu  ÄWiRtifife  der  Ghats  oder  (Shauts- 
tidMf]g^e,  anfera  der  Quelle  des  Kiainali  »F1bm68.  PotiOBf- 
Mmr^  item  sitr  ?eqg;iei«liivg  dieie  stt  mdmm  RegtMMOgeii 
wnuMB«  RBit  Bunlb^^  wMf  nksbt  ^Mit  i^eii  MilidbvlcMkiww 
Diiii  dicht  am  iMeer  liegt,  giebt  er  75,6  fraoz.  Z^Il,  iWr  An- 
jaraksndT  dagegen ,  was  schon  am  Fqhs  de»  Gebirges  Jiflgt^ 
■ilie  116  firam.  SM,  Puali  aber»  jeiiieito'  des  üSebiigM  aoi 
d«r  HicbabMie  Indiena,  ImI  nur  21»98  fiww.  ZoH.  Herkirilr* 
dig  ist  die  in  kiirzur  Frist  fallende  Menge  der  tropischen  Rc- 
4  geo.  Nach  Pemberton^  fielen  zu  Arracan  im  J.  1825  zwi- 
sehen  den  MooAlen  Juni  bis  October  184»85  ürans.  Z.  oiid  wa 
Obm-Paiiji  m  den  Kotrfyah- Gebirgen  ungefähr  miter  35^ 
at  92^  östl.  L.  V.  G.  in  den  Monaten  Jani,  Juli,  Au- 

t^it  Dod  September  sdgar  211  franz.  Z.  Regen.    I^aeh  FreY- 
Ciket'  betrHsrt  die  sehr  schwankende  Regenmenge  zu  Port- 
Um  raf  lale  de  Fnmee  39,25  bis  7541  ZoU  in  79  bia  129 
^eotagen ,  nach  genauen  Meassegen  in  den  idiren  1841  nnd 
i^2^  betrug  die  Regenmenge  im  eiüteren  Jahre  36  Z.  6»2 
iffl  zweiten  24  Z.  44  Lin.    Merkwürdig  dabei  ist,  dasa 
^  Ferdnutanganenge  in  beiden  Jabriea  griiaaer  angegeben 
wbd,  ntalieb  M  Z.  7,4  Lin.  im  ersten  nnd  52  Z.  2,8  Un.  im 
iweiten  Jahre.    AiisujihmHwtisc  haben  Orte  unter  liüheren  Brci- 
t€0  zuweilen  uni,^( wülniliche  Regenmengen.     üo  betrugt  zu 
Brüssel,  wo  s^  1833  binnen  24  Stunden  me  aebr  «ia  1  Zoll 
10^  LIn.  Regen  fielen,  an  4ten  Juni  1889  bei  einem  Ge- 
wüler  die  Regenmeng«  binnen  3  Standen  8  Z.  2  Lin. 

Die  Thatsaclieo  über  wechselnde  Regenmengen  lassen  sieb 
noch  darcb  folgende  mmebren'.  FtBirJilBAU  DB  BblustüB 
find  so  Rochelle«  dasa  die  Regenmenge  in  den  letzten  8  Jab* 

fen  bis  1842  grösser  war,  als  im  Mittel  aus  42  früheren  Jah- 
reo,  und  zwar  wegen  Zunahme  der  Herbstregen.  Ebendiesea 


1  Dessen  Ann.  Efginsangtbd.  S.  869- 

2  Joam.  of  tfae  Geogr.  Ssc.  T.  Vlll.  p.  381* 

3  Voyage.  T.  L  p.  387. 

'  4  ROOTOH  in  Rapports  sar  les  traTauz  de  Ia  Soc.  oatnr.  de  Tlslt 
Hnriee  ete.  12me  et  13me  Rapp.  Maaiiee  1843. 

5  L*Iiiacitnt.  7me  Ann.  N.  286.  p.  206. 

6  Ebend.  12mc  Auiu  N.  535.  p.  iü9. 
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beobachtete  Al.  Perbbt  zii  Dijon,  denn  es  war  daselbst  an« 
23  Jahren  von  1763  bis  1785  dos  Mittel  660,79  MiUim.  und 
dabei  das  Maximum  von  899^08  MiUia.  im  Jahre  1770,  das 
Minintmi  von  478,85  Millim.  im  J.  1784.  Dagegen  war  va 
den  5  Jahren  von  1838  bis  1842  das  Mittel  7504  Milli«.  und 
dabei  das  Maximum  von  909,00  Millim.  im  Jahre  1841,  das 
Minimum  von  527,00  MiUim.  im  Jahre  1842. 

Reihen»  elektrischer.  S.  Elektrfdtftt.  IT1.  207.  '  ' 

Ref^enbo^CB.  VII.  1318.  Beschreibung  und  Theorie  beider  Regea- 
bogen. 1316.  IVIondregenbegen  und  farblose  iin  Nebel.  1319.  in  un- 
gewöhnlicher Lage.  1327.  Nebenbogeo  an  der  iiinern  Seite  dts 
Hauptregenbogeiis.  1329.   Meinungen  über  das  Entstehn.  1335. 

•  Zus.    In  südlichem  Gegenden  sind  farblose- Rcgenbof^n 
nicht  sehen,   wio  sich  aus  den  mitgctbeiltcn  Beobacbtuagcn 
;     von  NiEBUUR,  Hi.  Jon»  ^  und  Sties  ^  ergiebt.    Genaue  Mc&suq- 
gen  der  Regenbogen  mit  Beziehung  auf  frühere  äiinUcLe  Vd- 
tcrsuchungen  hat  GallB''  mitgctheilL 

Regenboi^enhaut.  S.  ÜLii^e.  I.  533. 

Reffenmoii^s*  Regenmesser,  Hyetoraeter,  Ombrometer>  Udomecer.  Mi 
A  ^  1340.  verschiedene  Funii.  1343.  selbstregisirireades,  1349.  "f' 
^     HüRKEr's.  1353.   V  ergl.  VI.  1989. 

Zns.    Es  sind  zwei  neue  selbstregislrirende  RBgenmmfr 
bekannt  geworden,  eins  von  DoROVAH^,  welches  nur  ein 
ficirtes  Taylor'sches  und  nodi  coitt|>licirter  als  dieses  ist,  wd 
Fig.    das  andere  von  Mona ^    l^ietztere^,  Onbrometrograplige- 
nannt,  beruht  anf  dem  Princip  des  ktinstliciien  Taiitiilos  oder 
Vexirbccbers«      Das  aufgefangene  Regenwasser  fliesst  aiu  ei- 
ner gebngcnsn  Röhre  in  eine  Röhre,  welche  in  die  mittlere 
Oeifumig  einer  Woulfc'schcu  Flasche  so  gesteckt  ist,  doss  die 
in  letzterer  enthaltene  Luft  neben  den  Wandungen  beider  Koh- 
ren entweichen  und  die  Flasche  ganz  mit  Wasser  gefüllt  wer- 
den kann.      Ist  dieses  geschehen,   so  entfernt  sie  sich  ganx 
durch  den  zu  Hiessen  beginnenden  Heber  in  eiaen  Becher  lait 
einem  gleichfalls  sich  selbst  fiillenden  Heber.       Das  Gei»icb( 
dieses  Bechers  drückt  einen  lleMarm  nieder,  au  welciicn  (io 

1  Lives  of  celebrated  travellers.  T.  III.  p.  121. 

2  Philos.  Trans.  1835.      I.  p.  194. 

3  Poggendorff  Ann.  Bd.  LXIII.  S.  342. 

4  Dublin  philos.  Journ.  N.  II.  p.  285. 

5  Poggendorff  Ann.  Bd.  LV.  S.  310. 
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8f«rHceil  in  ein  Rad  mit  schrKi^cn  ZXlificn  p;T«ft,  dieses 
tm  eiiiea  Zaha  iortschtebt  uad  somit  die  Zuhi  «ier  £atieertiri- 
g«  dir  «fifw  Vjj^che  Jtaiüt.  ihr  HtMMi  kmmgt  sngiiicli 

Hahn  umdreht,  um  das  Ziillussrolir  nbziisperreu,  und  erst  dana 
wieder  zu  öfloeu ,  wentt  t  iasche  und  Becber  durch  ihn  üetier 
gänzKeh  cntieeri  ämd.  i 

Oer  Apparat  iilt  wit  Mn  w  diwer  SefoMiMBf  tti 
■mI  dradicher  ans  der  ImcYrnnm^  ersieht,  sinnreich  coostmirt, 
doch  srhdot  er  ntr  folgeadeu  Fehlern  cn  iinterlieg^D.  Der 
f    coapiicirte  iHechanimas  des  Räderwerks,  welchen  MOBE  4eBi 
Ti^^Mhen  («ad  HorMr'aeto)  ronrirft,  ist  tHMsh  meiiiMi  Er- 
*  Miifegei  haiiiMiregs  hnkl^ilie^,  «eliwiericr  dagegen  dtlrfte  es 
wjytJ,  die  fiir  diesen  nciion  eHorderlicheti  Gcwiclitc  c^oliiiric;  zu 
yaocireo,  uamoatlieh  u«  den  ff  ahn  jederaek  gekürig  x«  öff- 
MB  «d  iB  MMiassM,  da  ia  Mdea  miaa^  maa  dieM  jaieht 
•MUksde,  gar  keiae  Mesiaag  aiögfieh  wftre.     Oa  aher  der 
IWi«  der  freien  f ^afl  und  dem  Regen,  «o  wie  dem  stets  in  der 
A^r)^pjiäre  scfaweheadeD  ^uhe  ansgesetat  ist»  wenn  oian  ihn 
adit  (ibsrtaaaa  «ad  dadardi  das  Gaaze  aaeh  fjaaipüiiitai  «la- 
aül,  da  Araar  Tiai^raabeil  aad  Nisse,  KUte  aad  Wlnae 
ii'aediselnd  auf  ihn  wirken,  so  dürfte  er  leicht  zu  scliwer  be- 
vegKdi  werdea,  ab  dass  das  liebcrgewiefat  des  Wass^  im 
Stecher  ün  an  Mm  •oder  dessen  Oegeagewieht  Mm  «n  achfias- 
M  fanftclita«   fit  vaHeads  das  ftageawasser »  wie  iauaar,  at* 
IVIi  anreiu ,   nameatli^i  dnrch  Substanzen ,  die  in  Am  Auf fan- 
g^0ts8  faHen,   so  kann  sich  leiclit  etwas  Schmutz  zwisdien 
^ioe  WaadttBgen  drSagoi  aad  seiae  Bewagüdikeit  yeradadara. 
Wählt  anm  idna  wiäta  Dofriibohrang  dassAaa,  so  aiast  ar. 
•Ait  gtOsaet'  und  snmit  sekwmr  bewegKeh  aep ,  eine  «age 
Dtrrdiholinnrg  desselben  könnte  aber  verursachen,    dass  «ich 
djc  OeflnuQg  mit  Sdnaatt  ver8to|iRc,  welchen  das  Wasser  stets 
wt  Ml  Mit«  siAat  wann  das  AaffiMiigegettMi  aiit  einem  feinen 
SAe^  faiai^rti  f at.     Eia  flaapCfeMer »  weicher  den  genvefneo , 
Kegciimcsscrti  zum  Vorwurf  grrcirbt,  haftet  an  diesem  crleich- 
^ib,  nSmüdi  der  der  Verdunstong  aas  dem  Oetasse  wenn 
Asses  aadi  einem  Regea  nicht  ganz  gefüllt  ist  «ad  dann  an- 
hAaada  YranSktSon  emftiftt     Der  Rann  cwisdiea  den  beiden 
R^rwi  d   darf  weht  tu  eng  sc^n,    derni   suiist   könnte  das 
Wassel  awiachen  beiden  «nliängen  und  übcrfiiessen ,  ohne  datis 


der  Hel^r  «t  tiwmaa  bsfXMi»»  M  grihnemi  Sraekcmm 

ist  aber  die  \  enliirisditifi;'  unverincidlicli.  Bei  schwachem  Rt- 
geu  endiicli  kaun  leicbt  das  Wasser  im  Heberscbenkel  b  tro- 
pfenwelae  htnkMuk,  ohm  ^tatB  4er  Hdier  fliBMft,  iMrinfk 
.  bknto  4ar  xireito  Beeher  so  saurer  werto,  dsM  er»  elie 
das  Fliesseti  seines  Hebers,  herabsänke  und  dea  ffahti  tcbV&B&t; 
wodurch  dann  der  ganze  Ap)iurat  zum  Stillstebn  käme.  Das 
Hebereade  b  nusa  io  das  Ziakgafilaa  herabgeben,  in  wt>\c\icm 
aiok  der  Meaaapparat  befindet»  denn  aonat  würden  nnlabftar 
Thier«  bineinkriecben  nnd  >irsto|ifeB.  Mom  nm- 
chert,  den  Apparat  durch  die  Erfahrung"  erprobt  gcfundeii  m 
haben,  weicher  übrigens  in  einem  Keller  aufgestellt  ist,  wo- 
durch allerdings  der  grösste  Theil  der  geaiaditea  Anstände^ 
nninenilieh  der  Verdunshmg  nnd  des.  leichten  FestklaMneas  to 

Hahns,  ganz  oder  tlieilweise  beseitigt  wird. 

Der  Horner  sehe  Regeumesser  würde  allen  billigen  Forde- 
roDgen  genUgeii»  da  das  Zeigerwerk,  wenn  gut  g^a^t»  sie 
in  üaordnung  kemait  und  die  Peioheit  der  Hessnng  nebr  gM 
ist,  sofeni  hm  mmm  Anffimgegef^isse  von  etwa  15  Z«  Seile  du 
Schiffchen  etwa  200  Mal  für  1  Zoll  Wassorliöhe  eine  di>[  i»tiit 
Oacillatiou  macht  und  somii  0j005  Z.  Regenhöhe  gemessea 
werden  imnn.   Allein  die  Ansgnssröhre  nnss  dne  feine  Oeftnnf 
h^en,  die  sieh  dann  leicht. i^erstopft.  Um  dieseni  m  begefseo, 
dient  ein  genau  scliliess«  luler  Seiher  mit  sehr  feinen  Lückert 
oder  aus  Kupferdraht  getlochten  und  eine  etwa  1  Zoll  über 
ihm  im  nach  unten  konischen  Anffangegefösse  lieg^ende  flbs- 
scheibe,  an  deren  Rändern,  die  nicht  ahsolot  gen««  nnnjitm 
sen,  das  Wasser  leicht  herahfliesst.      Nicht  leiclit  vcrmeidM 
ist  dagegen  ein  anderer   l'^ohler.     Bei  starkem  Reg^n  bäuü 
sich  das  Wasser  in  dem  Auf fangegefässe  und  es  fliesst  daao  to 
gleichen  Zeiten  eine  griissere  IMenge  Wasser  durch  das  Rihi* 
eben.   Wefl  aber  die  Zeit  einer  OsdHation  des  Sdiiffcbciisiici 
stets  gleich  bleibt,    so  wird  in  diesem  Falle  wälirenil  des  Vra* 
schhigcus  f   bis ,  das  scheidende  Blech  auf  die  andere  Seite  ^ 
Einfiussröhrchens  gefaingt,   mehr  Wasser  in  die  jedenrnsist 
Abtheilung  lliessen  nnd  somit  werden  weniger  OsciUatMMi  * 
gleichen  RegenhÖlien  gehüreti.    Dieser  Fehler  ist  so  liiueuten^V 
dass  ich  aller  angewandten  iVlUhe  ungeachtet  bei  etbea  solfikm, 
RegensMsser  die  Zahl  der  einer  gegebenen  Re^ealiiUie  wtf^ 

hörigen  OsdDntionen  nur  annSherad  bestimmen  kmnni^ 

\ 
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Diesemuach  dürfte  dem  gewöhDÜcheu  Regenmesser,  einem 
weiten  AuffanggefHäse ,  aus  welchem  dus  Wasser  der  Verduu- 
^  stung  wegen  durch  ein  enges  Rohr  in  ein  unteres  kleineres, 
die  Höhe  um  4  bis  10  Mal  vermehrendes,  verschlossenes  Geßiss 
abfliesst,  der  Vorzug  gebühren.  Das  untere  Gefass  wird  zweck- 
mässig im  Boden  mit  einer  Düte  versehen  und  in  diese  eine  dop- 
pelt rechtwinkelig  gekrümmte  Glasröhre  gesteckt,  deren  äusse- 
rer vertical  aufstehender  Schenkel  eine  8cale  zum  Messen  der 
Wasserhöhe  im  Gefasse  euth«Hlt  und  durch  deren  Ausziehn  man 
zugleich  dieses  Gefass  ausleeren  kann. 

Regenwasser.       2030.  VII.  1220.  enthält  salzsauren  Kalk.  I.  474. 

Zus.  Weitere  Uutersuchungen  über  die  heterogenen  Sub- 
stanzen ,  die  man  im  Regenwasser  golöst  oder  ihm  beigemengt 
findet ,  hat  WiTTlKG '  angestellt. 

Be^enzelt.  S.  Jahre^zeiteiu  V.  680.  und  Klima.  872. 

Rei^lator.  VII.  1361.  dtr  Damjifinasch'uieii.  II.  471.  VII.  404.  Cen- 
tn fugalregulator  oder  Governor.  1362.   sonstige  Regulatoren.  1365. 

Relbun«;.  Fnction.  I.  971.  III.  68.  VII.  1366.  gleitende.  1367.  Be* 
Stimmung  durch  die  geneigte  Ebene.  1369.  Grösse  nach  Versuchen. 
1371.  ist  von  der  Geschwindigkeit  nicht  abhängig.  1376.  Frictions- 
rollen.  1378.  wälzende  Reibung.  1380.  mit  Rutation  verbundene. 
1384.  Reibung  der  Seile.  1388.  eiveugt  Elekuicität.  III.  259.  und 
Wärme,  X.  215. 

Zus.  Um  die  Tür  die  Bewegung  der  Locomotiv^n  auf  Ei- 
senbahnen erforderliche  Kraft  genauer  zu  bestimmen^  haben 
Wood,  Mortn  und  Pambour  Versuche  in  grosser  Menge  und 
mit  vorzüglicher  Sorgfalt  angestellt,  aus  denen  sich  der  Rei- 
bungscoefficient  ergicbt^.  Kin  nicht  wohl  bcstimmburcr  und 
bei  entgegcnweheudcm  Winde  nicht  unbedeutender  Widerstand 
ist  der  der  Luft.  Wird  dieser  nicht  mitgerechnet,  so  kann 
die  rollende  oder  wälzende  Reibung  der  Räder  ~  0^00032  der 
Last  angenommen  werden,  die  gleitende  Reibung  der  Büchsen  an 


1  Archiv  des  A|>otbekervereins.  Th.  XI.  Hft.  1.  Th.  XIV.  Hft.  1, 

2  MoRlif  Nuuvelles  experiences  sur  le  frottement,  faiies  a  Metz  en 
1831.  1832.  1833.  Par.  4.  deuxieme  Memoire.  1834.  trl•isi^me  Memoire. 
1835.  4.  Lehrreiche  Abhandlungen,  worin  zugleich  ausführliche  Tabellen 
Ober  die  ReibungscoefBcienten  bei  verschiedenen  Kiirpern  und  unter  ab- 
geänderten Bedingungen  enthalten  sind.  —  Traite  theorique  et  pratique 
des  machines  locomotives  etc.  par  le  Comte  F.  M.  G.  DB  Pambour.  3me 
^d.  Par.  1843. 
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dw  Ams  dbgegen  »I  Anwendang  d«r  MnuM  bcttimf» 

Homtl  s  0,054}  bei  welcher  Gröüüc  man  der  Siclierlttil  v^e- 
gen  Mtelui  bleibt.  Uebrigeus  ffuid  MORIN  uoter  gunütigdo  Re- 
dmgmiyMi  M  netaltato  Bttobm  and  girtet  Bchiiw  #m 
OMÜloMitoii  aar »0,035  und  PAnovft  in  Mklel  «(MM.  Ihi 
hiernacb  eio  Betspiel  xu  bcrecbneo,  ley  in  eligliscbem  Misse 
QDd  Gewichte  das  Gewicht  der  Locomuüve  =  Tonnen,  mit 
des  W«g«B  c=  4,76  Tonneu  zu  2240  engl.  Pfiiod ;  der  L>urc\i- 
mmum  dsr  Ud«r  ^6  ZoU»  dw  Axe  odtr  itftithwi 
~  1,675  Zoll  nod  der  Riib«DgMMffi«Miit  0»054, 

3,9  X  2240  X  0,054         =  24,57  ff 

4,75 X2240 X 0,00032  '  3,4Q  g 

dso  die  Reibwiff  für  jede  Tom        «539;  V«iUilaiis4ir 

Reibuug  sar  Last  =         =  Wollte  man  den  m 

Pamooub  gefundeiieu  Reibimgscoefncieetea  eaodmieii ,  to  würde 
dleee  Grösse  =        seyu.     Hieraus  ergiebt  Mch«  dass 

m  Porfiehaifl^  der  Lasten  auf  EiaeDbahaen  nar  den  SSI** 

Tbcil  der  Last  als  Kraft  gebraucht;  woraus  dann  aber 
.  gleich  folgt,   da  man  für  kleine  Winkel  diese  statt  der  Sinus 
Mteeo  kaaa*^  daai  bei  ekier  Steigimg  Ton  i  Pvn  anC  980 
LSage  aian  aehon  ü»  deppeMe  Kraft  jUiweadeD  airfteae. 
WidersteBd  X.  1836. 

Aelbani^selektrlcltät.  S  Klektricität.  Iii.  235  ff.  ^^»^ 
fluss  auf  uninagiietisirteii  Stahl.  545.    vhemiscbt  Wirkaagea  dnscH 
ben.  IV.  770.   errege  Magnetismus.  787. 

ReibuBf  awinkeL  S.  Kliene.  III.  6a  ' 

Üelbzeu^y  elektrisches.  III.  237.  der  OründermasoliiBen.  423.  ^ 
Scheibenmaschinen.  437. 

Rerchf^kalender«  S.  Kalender.  V.  828.  ^ 

Beif.  VU.  1390.   Rsuhreif,  Raohfrott.  1391. 

WMtmhUL  S.  dlrapblC  Hl.  162.  V.  «07. 
{.  RcisiireceHi  galveaischMr.  IV.  102. 
.  8.  Ü^at—Wigi  L  ISO* 
bsi  elektiMien  FIseobea.  IV.  381«  411* 
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Kcüiuu  Nenreiibaut.   S.  Aiq^e.  I.  541. 
Betlalt,  RetinasphAlt.  III.  1112. 
Uettunssboot,  VIII.  687. 
Reverberen.  l.  1221.  VI.  60. 
Reversionspendel.  S.  Pendel.  VII.  312. 
Revolution.  Hinlaufe  Ihnlau^zeit.  IX.  1213. 
Rhabdoinantle.  S.  Wttnschelruiiie.  III.  778.  V.  1013. 
Rbeomcter.  S.  lOLalUplicator.  VI.  2477. 
Rlieophojr.  VI.  695. 

Zo8.  Blicostat  ist  ein  von  WmSATSTOlfie  erfundener  Ap- 
parat, welcher  bestimmt  ist,  die  Stärke  der  galvanischen  Ströme 
zu  messen  und  diese  dauernd  gleich  zu  erlialten.  Dasselbe 
bat  grosse  Aehnlichkeit  mit  dem  von  Jacobi  «rfundenen  Vol- 
tagoMter  oder  Agometer  und  Whbatstohe  bediente  sich  det- 
selben  bei  seinen  bereits  erwähnten  Intensitätsmessungen  der 
elektrischen  Ströme  K  Der  durch  seine  Bequemlichkeit  und 
geringere  Kostbarkeit  vor  dem  Agometer  sich  auszeichnende 
Apparat  besteht  im  Wesentlichen  aus  zwei  6  Z.  laugen  und 
1,5  Z.  im  Durchmesser  haltenden  Cylindern,  dem  einen  von 
Messing,  dem  andern  von  Holz,  welche  einander  parallel  und 
horizontal  jeder  um  seine  Axe  mittelst  einer  Kurbel  drehbar 
auf  einem  gcmciuschafllichen  Gestelle  befestigt  sind.  Der 
hölzerne  Cyliuder  hat  auf  1  Zoll  40,  also  im  Ganzen  240 
Schraubenwindungeu ,  in  welche  ein  0,01  Z.  im  Durchmesser 
haltender  Messingdraht  gewunden  ist,  statt  dessen  man  hesser 
Neusilber  wählen  würde,  um  einen  noch  schlechteren  Leiter  zu 
haben.  Am  einen  Ende  ist  dieser  Cylinder  mit  einer  Messing- 
Scheibe  versehen,  an  welcher  das  eine  Ende  des  Drahtes  fest- 
sitzt und  gegen  welchen  eine  Mctallfedcr  driickt,  die  zugleich 
sor  Leitung  des  elektrischeu  Stromes  dient.  Der  Draht  ist 
dann  in  den  Schraubenwindungen  um  den  ganzen  Cylinder  ge- 
wickelt und  somit  isolirt;  sein  anderes  Ende  aber  ist  um  Mcs- 
singcylinder  befestigt,  gegen  welchen  am  entgegengesetzten 
Ende  gleichfalls  eine  Metallfeder  drückt,  um  die  Fortleituug 
des  Stromes  zu  vermitteln.  Dreht  man  den  Messingcylinder 
mittelst  einer  Kurbel  um  seine.  Axe,  so  wickelt  sich  der  Draht 
nm  diesen  auf  und  um  ebenso  viel  vom  hölzernen  Cyliuder  ab, 
durch  Undrchung  des  hölzerneu  Cylinders  nach  der  entgcgcn- 


1  Pbilos.  Trans.  1843.  P.U.  Daraus  iu  Poggeadorff  Ann.  Bd.LXII. 
S.  499. 
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gesetzten  Seite  wird  der  Dralit  wieder  aiifgewuudeD,  and  man 
kann  also  den  elektrischen  Strom  durch  eine  hclicbige  Strecke 
des  um  den  hölzernen  Cylindcr  gewickelten,  also  isolirteo 
Drahtes  leiten,  dessen  Laiigc  durch  eine  seitswärts  befindlidie 
Scale  und  für  Theile  einer  Liiidrehung  mittelst  der  TheiluB^ 
auf  der  messingneu  Scheibe  gemessen  wird. 

Bhodlam.  V  II.  1394. 

Rhombus.  Kresnel's  pularisireiider.  IX.  1513.  1517.  1546.  1556. 
RfclimAnn'BChcs  Gesetz  der  mittleren  Temperaturen  der  311- 

ächuiigen.  II.  2d8. 
Rtcoehettlren  auf  Wasser.  VIII.  1087. 

Bleelistoire*  durch  Feuchtigkeit  fortgeführt  nach  DK  SiUSSCBE.  F. 
UZ  IV.  1345. 

RInS«  Ausdehnung  durch  Wärme.  I.  581^  magnetoelektrischer  FaRJl- 
day's.  vi.  1167. 

RIngkuffel.  Armillarsphäre.  VII.  1395.  VIII.  915. 

Röhre«  Täuchel.  für  Wasserleitungen.  VII.  1397.  hydrostatische  Ge- 
setze für  dieselben.  1399.  Dicke  der  Röhrenwandungen.  1402.  fii 
vers«:hiedene  Körper  nach  Theorie  und  Erfahrung.  1406.  hydrauli- 
sche und  hydrodynamische  Gesetze.  1411.  Geschwindigkeit  des 
fliessenden  Wassers.  1415.  Menge  des  ausfli essen  den  Wassers.  1418^ 
Eiserne  Wasserleitungen.  1419.  bleierne.  1422.  hölzerne.  1473. 
thünerne.  1424.   allgemeine  Regeln;  Prubireii  der  Stärke^  LuftstiA- 

I     der  mit  selbstregulirendem  Mechanismus.  1431.   Spunde.  1432- 

Zus.    Eine   gründliche  Untersuchung  des  Einflusses  <^ 
Dicke  der  Wandungen  auf  die  Haltbarkeit   der  RiShren 
Prechtl^  angestdlt.    Er  zeigt  hierin^  dass  es  uuguügend  ses, 
den  Druck  bloss  gegen  die  innere  Wandung  der  Röhre  xn  be- 
rücksichtigen ,    sondern  dass  auch  die  Grösse    der  äusscreo 
Wandung  in  Betracht  komme  und  dass  man  dafür  nicht  mu 
Kästner^  einen  zwischen  beiden  liegenden  inneren  Ring  an- 
nehmen könne.     Barlow^  nimmt  noch  ausserdem  Rücknebt 
auf  den  Umstand,  dass  die  Substanz  der  Röhre  zusammenge- 
drückt und  ihre  Weite  dadurch  vergrössert  wird.     Mir  scltrinl 
das  im  Wörterbuche  gewählte  Princip  zur  Lösung  der  Aa^^ 
genügend. 

Nach  d'Aubuisson^  gab  die  im  WörterbucLe   io  der  A>* 


1  Jahrb.  des  pol^n.  Instituts  zu  Wien.  Th.  IX.  S.  43, 

2  Hydrodynamik.  Gott.  1797.  S.  33. 

3  Edinburgh  Journ.  of  Sc.  T.  II.  p.  293. 

4  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  XLIII.  p.  244. 
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"^merkuDg  angegebenen  Formel  Prony's,  «lie  auchJjKTTKLWEiN 
annimmt,  bei  den  Toulouscr  und  Pariser  Wasserleitungen  ein 
um  ein  Drittel  zu  grosses  Resultat.  ^ 

■Mbre  für  Luftströmungen.   S.  PnemnattlC«  VII.  642. 

Rölire.  Torricelli'scbe.  I.  759.  763.  Mariotte'sche.  IV.  1026.  Mayer'- 
sehe.  I.  266.  VII.  975.  X.  1285.   Pitot'sche.  VIII.  1180. 

RSlire.  Eustachische  im  Ohre.  S.  dehor.  IV.  1204.  deren  Ver- 
stopfung. 1204. 

KBhrenllbelle«  S.  IVlvelUren.  VII.  94.  und  Wasserwaage. 

X.  1271. 
RSmerzlnsKahl.  II.  255. 
Rosi^enfiteiii«  Felaart.  III.  1069. 
Robelsen.  III.  157. 

Bolle.  Scheibe.  VII.  1434.   unbewegliche  und  bewegliche.  1435. 
Rollen  der  See.   S.  Meer.  VI.  1735. 
Rollrins  bei  Windmühlen.  X.  2221. 
Rollsteine  in  den  Flüssen.  VIII.  1101. 
Rosen campf er.  IX.  1706. 

Rose'fleliefi  Retallsemiscli.  Ausdehnung.  X.  893.  Schmelzen.  960. 
Roe^smOblen.  VII.  1159.  f 
Rossol»  SeeroBsol.  S.  Meer.  VI.  1704.  Vergl.  IX.  1735. 
Rostpendel.    S.  Compensatlon.  II.  199.  203.  Pendel. 
,    VII.  390. 

Rotation,  der  Erde  um  ihre  Axe.  III.  828.    der  GeaehQtzkngeln.  I. 

724.  VlU.  1091.   der  Körper  überhaupt.  IX.  1139. 
Rotationsapparat.  Erman's  elektrischer.  III.  551.  Sturcbon's. 

VI.  2502.  Rotationsdampfmasehincn.  II.  431.  Rota« 

ttonsgeblftse.  IV.  1140.   Rotationsma^etlsmus.  VI. 

722.  733  ff.  Vergl.  Magnetoelektrlcitftt.  1182. 

Zus.  Ueber  den  Rotutiousmagnctismus  bat  W.  Sit OW  HAR- 
RIS ^  gehaltvolle  Untersuchungen  angestellt  Die  Versuche 
machte  er  mit  Scheiben  und  Ringen  und  suchte  dabei  die  Ein- 
wirkungen auf  die  Magnetnadel  auf  allgemeine  Gesetze  zurück- 
zubringen. 

Rothelsensteln.  S.  ESlHen.  III.  159. 
Ruckfichlair.  I.  1013. 

RückstoNSf  Rückwirkung  bewegter  Flüssigkeiten.    S.  Hydrody« 
namil£*  V.  551.   des  explodirendeii  Schiesspulvers.  552. 

Zus.  Rfiekfitrom.  Nach  Db  LA  Rite  findet  ein  solcher 
in  der  geschlossenen  Säule  statt  und  (1er  durch  die  Elektro- 
den geleitete  Strom  ist  bloss  der  Ueberscbuss  des  letzteren 


1  Philos.  Trans.  1831.  P.  I. 
Bef.  Bd.  I«  Ckhler'i  WSrlcrb. 
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Uber  deu  ersten,  PooOBKtoOEFF  ^  widerlegt  fticie  %polliese 
durch  überwiegeiide  GrilAde. 

Ruhe.  Gegentheil  der  Bewcpnug.  I.  914.  919.    RuticwiukeL  S. 

Kbene,  geneigte.  UI.  Qö. 

Runfl^eniulflts  8.  PanorAina.  VH.  282. 

Ruthe.   äg>jjtisclie.  VI.  1232.    jfidisilie.  1237.     preiissischc.  1^25. 

wüiteinbergisehe.  1360.   baierscbe.  13fö*   badji^che.  1374« 
RuteChM*  Holzrutechen.  III.  73. 

Saaltend.  III.  1103. 

mttigtttigw  Kuctand  der  Sattignif  bei  Dättplen.  II.  M.  SittigoHi- 

punet  bei  Veibindungen.  IX*  1868. 
mneriliisej  Saaerquellen.  &  %a4Ümu  VH.  tlM^ 
0tale»  Voltt*<cbe,  Terrielfittblie  •der  iitiiainti|[eiimi  §ämMk 
Kette.  IV.  824.  GalTanUehe  Batterie.  VUL  1.  hfinMsuMk^  «d 
deren  Einriehtuiig.  2.  idelplattife.  I.  taehte  Leiter.  Mwa* 
tale  SSttlen.  6.  Zellenepparate.  8.  Trogappanne.  tS.  KaMtnapp«- 
rate.  17.  37.  Kapselapparat.  18.  BcbSeselapparat.  20.  38.  Oia*S 
lind  FRcnifRB's  Geseta.  23.  StüAe  des  elektrischen  Stn>iiie&  tt. 
Lcitungawidcrstand.  32.  Wirkungen  der  Säule;  Wärine«neagung. 
38.  chemische  Krafi.  4j.  physiolopisclie  Wirkungen.  5t>.  NeiBJ^ 
Figuren.  59.  positive  und  negative.  60.  elektrochemische  BfW» 
gungen.  67.  Magnete  iiusKcrn  daran!  keinen  Kinlluss.  79  L«Jw*.»- 
säule.  87.  (»e>i«:hiehtliches.  87.  Firs(  lu  iunngen.  9l).  /.usainffl«*?^ 
setite  Liidnngssäülen.  98.  Theorie  dii  selben.  105.  trockaft  ^i-^'' 
Zanibnni^si  Ije  i?äule,  115.  Gcschichtlirfics.  116.  verschiedeae  Ein- 
rirhtungen  derselben.  120.  Wirkungen  j  cfektroskopische.  126.  «h« 
mische  und  physiologische.  130.  Dauer  ihrer  Wirkung.  132-  l^i" 
fluss  äusserer  Tinstände  auf  (üeselbeii.  133.  Abhängigkeit  vea  z\ 
niosphäriscben  EiidlOsseii.  139.  Theorie.  144.  Afmtm4smg 
ben.  159. 

Zns.    Die  CottstmctioneD  d^r  Volta^aphen  Säulen  sind  fl^ 

nehmend  vcnacljrt  und  viele  derücll>eii  jreuäliren  eiu  £4ie<!Kl^ 
Interesse^  wcsw egeu  wichtig  ist,  das  Wescotltciiaie  bi«r  mmdi 
«itrag«!.  Fabahat^  hedicnto  sich  anfhogs  bei  MiMa  tMi 
aucbung«n  des  Wollftston^cbeu  Trac^npparats,  Siifl«rte  Sani 

aber  nach  der  von  Hare^  erfuudüuoo  ^«utöiructiaii  ab.  Lietzl^ 

— ~.   I 

1  Dessen  Ann  lid.*LVI.  S.  353.  Bd.  LXIL  S.  241.    *  | 

2  Pliilns.  Trans.  1835.  P.  H. 

3  Annai.«i  of  Philosoph^.  T.  I.  p.  329«  Phllos.  Ma^^x.  T.  US 
p.  241. 
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besteht  aus  oiocr  gebogeiiuu  Kupferplattc  k  mit  eioeiu  Streifen  Fig. 
am  einen  Ende,  an  welchen  bei  1  der  Streifen  einer  Zinkplutte 
z   §^eli>thet  ist.    Die  letztere  befindet  sich  also  zwischen  zwei 
Kuiiferplutten  und  wird  von  den  nahen  Wandungen  derselben 
durch  kleine  zwischengeschobene  Korkstückchen  getrennt.  Die 
Art  ihrer  Zusanimensctzung  ist  aus  der  Zeichnung  deutlich,  Fig. 
es  muss  jedoch  bemerkt  werden,  dass  die  Kupferplutten  durch 
«lÜDU«  Holzblätter,  statt  deren  Faradat  dicken  Papier  wUhlte, 
g'ctrennt  waren.    Harr's  Apparat  bestand  aus  zwei  gleichen 
Trügen,  deren  äussere  Wandungen  in  einem  rechten  Winkel 
zusiunrocngefügt  waren  und  in  deren  einem  sich  die  Platten, 
im  andern  die  Säure  befand,  so  doss,  wenn  letzterer  durch  die 
Drehung  einer  gemeinschaftlichen  Axe  eine  horizontale  Luge 
erhielt,  die  Säure  aus  ihm  in  den  ersteren  lloss  und  umgekehrt. 
Der  Brauchbarkeit  steht  olTenbar  das  Uinderuiss  entgegen,  dass 
die  .Metalle  sich  nicht  reinigen  lassen.     Um  die  eine  Seite  des 
Kupfers  nicht  unbenutzt  zu  lassen  und  das  Papier  oder  Holz, 
welches  doch  sehr  bald  von  der  Säure  durchdrungen  und,  we-  • 
nigstens  das  Papier,  zerstört  wird,  bog  James  Youno^  sowohl 
die  Zink-  als  auch  die  Kupfcrplatten  gleichmässig,  wie  die 
Zeichnung  angiebt,  zusammen,  Hess  an  ihnen  einen  Lappen  I  ^i?* 
stehen ,  um  durch  dieseu  ihre  Verbindung  herzustellen,  spannte 
die  sänimtlichen,  zwischen  einander  geschobenen  Platten  in  ei- 
nen  hölzernen  Rahmen   und   senkte   sie  in  einen  Trog  mit 
Säure,   in  welche  sie  eingetaucht  oder  mittelst  einer  Schnur 
aus  ihr  in  die  Höhe  gezogen  werden  konnten.    Eine  ähn- 
liche  Construction  wählte  Warren    de  LA  RüE^;   um  aber 
die  Wirkungen  constanter  zu  erhalten,  wandte  er  eine  So- 
lution  von  KupfervitrioUösuiig  als  Flüssigkeit  ou.     Der  von 
N.  J.  Callar  ^  beschriebene  Apparat  wird  genügend  bezeich- 
net, wenn  man  sagt,  dass  WoUaston'sche  Tröge,  20  au  der 
Zahl,  neben  einander  gestellt  waren,  die  zu  2;  3;  4  ver- 
einigt zur  Herstellung  einer  einfachen  oder  zusammengesetzten 
Kette  dienten.    Diesen  ähnlich  sind  die  Säulen ,  die  man  mit 
den  zu  medicinischen  Zwecken  bestimmten  Inductionsappa- 
raten  verbindet.  Sie  bestehen  aus  einigen  Paaren  gleich  grosser 


1  London  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N.  LXI.  T.  X.  p.  241. 

2  Kbend.  p.  244. 

3  Ebend.  N.  LVI.  T.  IX.  p.  472. 
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Knpferplatton,  zwiscIieD  deren  jedes  eine  gleteh  groBse  SBak- 

platte  mit  zwei  nassen  Tuchscheiben  geschoben  wird.  ledes 
solches  Element  ist  vom  folgenden  durch  eine  trockne  Fapp- 

-iehelbe  getrennt,  and  es  lassen  sich  dann  alle  KnpfiemciieiWa 
einer  Seite  und  alle  SfinlLseheiben  an  der  anderen  iSeife  ttit 
einander  zur  cinfucLcn,  oder  je  zwei  Kupferplatten  mit  der 
näclisteu  Zinkplatte  zur  zusammengeiietzteu  kette  mit  einander 
verbinden.  Erwähnt  werden  mdge'endUeh  noch»  daas  UtSBOk^ 
iMfeAUX^  aagtebt,  gewtthnliehe  WollaatonMeTfogappamte  leMtl 
ten  ihre  Kraft  lange,  wohl  mehrere  Tage  ungeschwächt,  wenn  man 
bei  ihnen  als  Flüssigkeit  eine  efesHtHpftc  I^ösung  von  scJiwe/el- 
saurem  Zink  mit  einem  kleinen  Zusätze  von  schwefidsanresrL 

«tKajifhr  und  Scfawelelsiafie  anwende.    Salehe  Slnlen  Beasea 
sti^^'ancb  sur  Galvanoplastik  anwenden,  nnd  am  dttife 
wcuu  die  Kraii  ahnübrne,  wieder  etwas  schwefekaurea  Kupfer 
und  Sohwefeisäure  zusetxen. 

Eine  weit  grössere  Beacfatang,  als  die  so  eben  bes<^riebe- 

nen,  fand  Becquerel's  (unter  diesem  Namen  bekannte)  8äole, 
wobei  er  zuglcrck  den  Anfang  machte,  die  Flüssigkeiten  durch  ei- 
nen poriSsen  Körper  au  trennen  nnd  dadurch  die  Wirknn§^  auf  Ha- 
gere Zeit  constant  an  erhalten.  Um  die  schon  von  VoLTA  gekaaa- 
ten  zwei  Hiiulc misse  der  Wirksamkeit  der  Säulen,  den  >ViJ?r- 
stand  der  Flüssigkeiten  und  den  aus  der  PolarisaLiuu  Uer  Hat- 
ten entstehenden  Gegenstrom,  au  beseitigen,  wählte  hRQCpmusk^ 
das  Mittel^  die  Elektricitül;»  welche  durch  die  Verbindnng  zweier 
Substanzen  entwickelt  wird,  zur  Zersetzung  ^er  tuldem  zu 
verwenden.    Er  fällte  daher  eine  5  bis  6  Miltim.  weite  Glas- 
röhre, die  unten  durch  Thon,  mit  Aetzkali  oder  AetznatrM  er- 
weicht»  verstopft  war»  mit  einem  dieser  Alkalien»  aenkte  afe  m 
ein  Glas  mit  concentrirter  SalpetersSnre,  tauchte  in  di«  Mfe« 
lind  (las  Gefass  einen  Platindralil ,  nud  «ah,  nachdem  dic^e  mii 
iliren  oberen  Enden  verbunden  worden  waren,  eine  ztemiicl 
starke  Gasentwicklung  an  dem  m  Aetslauge  atehendcsu 
entwickelte  Gas  ist  reines  Sanerstoffgas,  vrelches  an  der  farf< 
tiveu  Elektrode  aufsteiirt,  während  der  Wasserstoff  des  2ertr>^* 
ten  Wassers  an  der  negativen  die  Säure  desos^dirl  iiii4  oalpoi 

1  Compt.  read.  T.  XIX.  p.  273* 

2  Bibl.  univ.  T.  IX  p.  215.  Poggendsiff  Ana.  BA.  XXXVH 
8.  129. 
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trige  Säure  bildet,  die  sich  iu  der  Salpetersäure  auflöst.  Kino 
äbnliche,  aus  vLrdiiiuiter  Schwefcisliure,  KocliäaUlüäutig'  uud 
feinem  ^^aude  in  einer  U-iomig  gnhttg>nfin  GImcuJuw  J»estdi«iii^ 
tat  Anft^  «awtnirt  * 

tiMWb  mmA  ffof  B^(MHitww4hn^  ^Kimmt  SSris  wvrfo  iSb 

Wirküiiinkeit  derselben  durcli  Moua*'  l>eüUUl€ii.  weil  Fakaday^ 
durch  eine  grosse  Reilie  Versuche,  wobei  uamentiicb  auch  Aetz- 
kali  wtd  wmÜtamtB  MmMaiinm  dUnck  Fliesspapier  getrennt 
kä  Iwiffwitag  gglimif  mnta  wim,  getanen  hakm  wtlftle, 
4am'^mk  te  ItaM  tlMr  Mm  mk  mmm  AiuiK  (w«M 
übri^eus  die  UurUhnins^  der  Metalle  mit  den  Plüssigkeitcn  bil« 
Wiz;  nicht  unbeuclilei  bleiben  durfte)  kein  ckklriscbcr  Strom  rr- 
sHBLgt  werden  komie^  innlitti  Merzu  eine  chemische  Zersetzung 

ClMiralipaide  Vamidi«  filbrteii 
ihB  4hMi  gwlii  m  4aii  BtMltalfl^  tai  «taXtnetiMig  4er 
salpetrigen  SItare  itatt^efkMta  Mm  m4  Salpetergas,  wwla 
gleiclitalls  ein  gliiiiiüi'rulrr  .S[>nhu  sich  ciitzuudi!,  mit  Siiuerstoft"- 
gas  verwechselt  wordcu  scy.  iuzwischcQ  fandcu  die  Itecque- 
tcI^mIm  Varsuck«  soioit  Mbrere  gewichtige  \  crtheidigear,  vral- 
«be  g«ai  mUitegig  vim  eiaMHiaf  die  Tiwrt»»dbeD  efaieff  ge- 
mmm  FrnfiBg  ■■torwrfea.  Der  Mentwidsia  vmi  Mto»  M. 
H.  Ja  GOBI  ^,  eoDstroirte  eHiMB  Apparat,  bei  wdebefli  ebe  CHaa- 
röhre,  deren  luiterstes  Ende  durch  einen  Cjlinder  aus  weiä^ciu 
Bolus  mit  Kookaaizlösung,  worin  etwas  Kali  zerlassen  war, 
miOyft,  «tat  wk  yriilHewig  gMk,  diuek  einen  Kork  lulU 
«efal  fituMowe»  mi  ta  ia  efe  «Mto»  ml  iwer  Sd^eler- 
gaeeriit  wiirieu  Nachden  k  die  RSkM  w4  dai  deftai' 
ein  Platiublech  herahgelasstu  und  beider  Enden  mit  einem  Gal- 
vanometer verbunden  worden  waren,  begaiiu  der  Strom  und 
daaut  zug^eick  eise  «erkliche  Kutwickiung  von  Gas,  welches 
Httk  eine  m  «mcUieaeeiiäett  Kanke  gekeode  gakrimte  Rökre 
•bgeldM^  in  «iaer  Itorilkra  MfgefiuigeK  und  bei  der  Priif«ag 
ab  reiaea  fiaaewtoffgaa  bcfiaidaa  morde,  ffiaiaaeh  ist  aba» 
die  VVirkbamkeit  der  Becquererschen  Kette  ircretlel,  die 
auf  jeden  Fall  eiaea  Strom  erzeugt,  vi(iewohl  einen  schwa- 


1  L'liiMifut  N.  136.  p.  402. 

2  Poggf  udorff  ^nn.  Bd.  XJÜOX.  S.  129. 

3  §•  930  ff« 

4  Faggeadoiff  Ami.  Bd.  ja.  ß.  67.  '  '  ' 
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eben,  dessen  Existent  also  von  FAradAY  niclit  walirg-cnommen 
werden  konnte,  wie  Jaqobi  durch  Vcrgleichuusr  desselben  mit 
dem  der  Zink -Kupfer -Kette  zeigt.    Ehen  daher  konnte  aucli  ^ 
Becquerel  keine  durch  dcnscihcn  erzeugte  WärmecDthindong 
wahrnehmen.    Worauf  hierhei  die  Entstehung  des  Stromes  be- 
ruhe, darüber  wagt  Moser  V.  welcher  übrigens  den  Jiecquercr- 
schen  Versuch  wiederholte  und  vollkommen  richtig  fand,  nicht 
zu  entscheiden,  Leitz^  aber  findet  die  Ursache  in  dem  modifi- 
cirenden  Einflüsse  der  8Hiirc  und  des  Alkali  auf  die  eingesenk-  ^ 
ten  Platinplatten.    Die  letztere  Ansicht  theilt  auch  Pfaff^  mit 
Berufung  auf  die  von  ihm  in  seiner  „Revision  der  Lehre  vom 
Galvano-Voltaismus"  bewiesenen  Thatsachen,  wonach  die  Metalle 
durch  Berührung  mit  Alkalien  weit  elektronegativer  werden, 
als  mit  Säuren,  wonach  also  der  positive  Strom  von  dem  ne^- 
tiveren  Metalle  in  dem  Alkali  zum  positiveren  in  der  Säure  ge- 
hen musste,  der  Natur  der  Sache  nach  aber  nur  ein  schwachem 
sayn  konntt*.    MoRii^  suchte  die  ihm  gemachten  Einwendungen 
tn  widerlegten  und  stellte  eine  grosse  Reihe  von  Versochea  au 
Wobei  die  Säuren  vtin  den  Alkalien  und  selbst  von  Wasser  in 
einem  Giasgefässe  durch  eine  Wandung  von  Fliesspapier  ge- 
trennt waren.    Auffallend  dabei  ist,  dass  bei  der  Wiederbolaiif 
des  ursprünglichen  Becquererschen  Versuches  die  GasentbinifiDg 
so  äusserst  gt^riiig  war,  in  welcher  Beziehung  das  Resoitat 
bedeutend  von  dem  durch  Jagoci  erhaltenen  ahweieht.   Bei  den 
zusammengesteHteii  Resultaten  aus  der  Cesaramtreihe  <ler  Ver- 
suche ist  es  etwas  auffallend  zu  lesen:  1)  „aus  der  Verbindung 
von  einer  »Säure  mit  einem  Alkali  entsteht  kein  eiektrisciier 
Strom,"  und  dann  sog4eich  2)  nhci  der  \erbiDdaug  von  Sa^e- 
tersänre  mit  KaK  entsteht  ein  elektrischer  Strom  vwn  Kali  Kor 
Salpetersäore,  und  von  dieser  4iirch  die  Metallleitiing  im  Kafi 
zurück.*'  Ua  es  in  ii:ic4t8terRe«clinng  auf  die  Berqnerei'sci^Siiile 
nur  auf  die  ConslHtinnig  dieser  Tiiatsache  ankommt,  so  tift  es 
unuHtliig,  auf  das  KinEe4tie  weiter  cinziigdieii,  und  es  Mag  Mter 
bloss  noch  erwähnt  werden,  dass  durch  verschiedene  Vcfto- 
dimgcn  heterogener  Flüssigkeiten  ein  Strom  erzeugt  wir4,  fc« 

1  Kopertorium  der  Physik  von  Ouve  und  Moser.  BcrI.  1837.  Bd.  L 
S.  194. 

2  Bullet,  scient.  de  St.  l'etcrsh.  N.  22. 

3  Poggendorir  Ann.  Hd.  XL.  S.  443. 

4  Puggendorir  Ann.  lid.  XLH.  S.  76. 


f  «  KÜMiri«  dnnii  MtvnStkme  (ßiumt  #i. 
genÜM  «iMHMlm)  «Nr  >qiMfliht,  «»^«ieli  dM  Axioiu,  «U» 

zu  jedem  elektrisdieu  Strome  ctoe  chemische  Zersetzuug^  HÖ- 
tiiig  mfj  mtuiesUm  aeiir  proUeuiatiscU  wirU.  Nicht  zufnetlcu 
■I^^  Mir  emiluitaii  goMilttteo  wui  Miilimii  nahm  Pfa«f^ 
<Wi  ftfWmtMi d  th^Hnak  iF4r,  IreMl»  heU*  PliUisifirkeltsii  durch 
Tbierblase ,  uotersiicljic  dif  Coiuhiiiutioueti  vcri^cliit^iirtjiirijj^er 
Bietaile  mit  irersehieüejj artigen  Fiüssi|;;keiteu  und  bedieutc  4Mch 
ditel  iMiet'roniglMBii  fidlen  MnUiflirarfoira>  Üi«  leUtef«m 
fJkindcoM  MdaHB  mm  Wodi«  ?4P  Phlw.  CUOd,  SSIber, 
Knpfer,  Ziiio,  Blei  und  Ziiik.  Alle  ISäureo  ohue  IJtitcrscliied 
gabcu  rait  einer  Kalilauge  einen  elektriBcheo  hirom,  wekher 
•ietB  vom  Laugensalze  zur  Sänre  geht,  tnit  der  hiidist  Mrk-» 
ii|Mi||Mi  A  wwwimie  der  Salptitetffiinb  km  w«icker  die  JUdrinng 
d»-«^«4/efarCi  mL  Om  ernten  vier  der  genannten  MetaUe  ga- 
lten äclivväLhere  fitriiui«^,  nU  die  ktzhii  drei.  Auch  Sau- 
ren pil  Wasser  gehtt»  einen  vom  Waiser  %ür  i$mf&  geheiMiea 
Wimm  «od  JKaiilMf^  mii  Wasser  mm  aoteheai  welcher  vom 
BaK  wm  Wasser  geht  CfaiiirMiMUkmg  lad  KodMslwfling 

i<^ebcii  But  Salzsäure  einen  hctrHchtlicheu  Ktroiii,  wohci  sie  sich 
nie  ein  Alkuk  verltakeu,  und  ei^üci  giebt  >^«#i|ieite#-äolutiuu  uiit 
MsIpiUwmiwsPt  iitoshsrsalateaang  «li^  vc^rdM^nter  ückwalelsilure 


Becö^REI^  hat  sjjiitcr  seiner  Säule  eine  etwas  veränderte 
Geatak  gegeben  und  sie  dadurch  fvkkaaiaer  gemadiL   Sie  bc- 

«s  ami  ^lAasbecheni,  daeatt  «iaer  coocen^rte 
4er  aadera  eMeeainrto  Kalitösnng  eallilik.  Aeide 

wurden  durdi  eine  (i^'ekriiiiiiiite ,  uüi  feineui ,  in  Kot  liä(dx(i^£»4ing 
^etränkteai  Tlioue  geiiiilte,  l»lascähre  ieitcud  verbaudeu.  In 
dm  Becher  adt  Alkalt  senkte  er  einen  Goldstreifen,  in  den  mit 
MpetersSiire  einen  PlatiostiiBiitti,  welche  darch  ein  Galvano- 
■Mter  ^reitenden  eSoeii  fiUi'om  gaben,  worin  das  Goid  negative 
£lektriatät  zeigte.  I'ür  eiue  kfäHtigere  Säule  dieser  Art  nahm 
s  1Ma(inrä4iren,  jede  an  Miram  «inen  Ende  gelaümmt,  nm 
£«de  m  eine  ttasritfme  an  steekea,  Ülllte  «ine  der  Pia- 
tinftbrea  wk  Thoa,  4er  mit  #$ttliietersliihre  getrXnkt  war,  die 
andere  mit  tiulcbemj  der  mit  Kaliüoiutinu  geträukt  wur,  uud  die 


1  Peggmidwtf  Ann.  9d.  XliV.  6.  5412. 

2  GempL  read.  T.  iV.  Peggenderff  Ann.  Bd.  2LII.  S,  307. 
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IMmlUnrn  wM  Tim« 

stark  durehldcherten  Platiadedcelii 

er  die  Höhre,  welelfe  den  mit  SalpetemKiire  getränkten  TIh» 
enthielt,  in  Satpetersfture ,  die  andere,  den  aiit  Kalikutge  gt- 
trftnkteii  Th<m  «Mhalteode,  Im  EMUm$,  Mnn 


der  Piatinröhren  zu  erleichtern.  Phitindrähte,  m  deo 
der  einiretanrhten  Rohren  durch  rmwmduug  befestig^t,  leiten 
den  Strom,  und  mehrere  aolche  Apparate  wai  ainamior  verto- 
den  WMaB  abe  Mla,  neMie  attriwa  wi  iwalMiiii  Wm- 

BfcM  etina  mftiiiiHi  OuHrfl,  wMe  BKCQinBRK&  ^ 

neiucr  Siiulc  or^sfeben  hat,  scheint  mir  keiner  nähereo  Beschrei- 
bung Werth  zu  seyn.  Die  dabei  entstehenden  elektri^iciicu 
Ströme  leitet  er  aus  der  Verbindung  4m  SKure  mit  dem  AikaH 


gleich  bei  der  Entdeckung  dieser  SSule,  dass  dieselbe  im 
feinen  Platiudrithtc  gar  keine  Warme  entwickelte,  und  dieser 
Umstand  wurde  luich  bei  dan  nachibigenden  Untemucbungeu  mu 
beriickiicbtigt,  weU  nw  iltt  mü  der  stattfimdwid—  stv^«" 

■it  einigen  ModifieatfeMi  wiedetfcelte,  efkttrt  dien«« 

nach  dem  Olmrschen  ficseUe  aus  einer  Vergleichuns^  mit  an- 
dern Ketten.    Heisst  die  elektromotorische  Krad  de»  Apparates 
A,  der  Widerstand  den  ■fremteitiMid^n  Drahtes  T..  der  Flümg-  i 
keift  1  wd  den  |]ebetff«ieiea  jt.  an  int  «i  Wiikmg 

 i  ^ 

L  +  l  +  A 

ffieriu  ist  L  Tcrschwiiulend  Klein  wessen  der  grossen  Leitungs- 
föhigkcit  des  Drahtes,  1  bedeutend  kleiner  als  k,  welches  we- 
gen  Mangeb  m  ^bmänkma  fikiiaaa  auf  die  Metalle  aefar  gross 
int  (weswegen  mmk  die  pedüviveB  Matiiie  nek  Pkait  «iw 
«OtkereB  Mm  geben).    Die  Kiaaebalhwy  mmm  IMUaa  W 


*     1   Compt.  reud.  T.  VI.  p.  125.   Poij-pndorff  Ann.  Bd.  XLIV.  S.  537. 
2  BallMiadtla6e«.de8i.P«icrikT.L  P«ei«MI^M.XLVtt- 
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clieo,  was  unbedeutend  i^t,  werden  aljcr  die  Plaüablüchc  u  mal 
verg^össert,  so  wkd  X  ab  der  Uouptt^eil  des  Neoueni  da- 
durck  B  »al  verfckawrt,  <U  der  üifc  w  pMHHi  wri dni ■innd  der  Fläf* 

«■MMdMf  ^  UM»  dir  SMiinte  .tet  prop«iiNMl  §»- 

üniden  wnrde.    Der  Mangel  der  entwickelten  Wäme  ist  Folge 
der  Silnvaclie  des  Stromes,  denn  in  einem  Mni  LbHZ  constrair- 
ten  Apparate  t^trug  die  Ablenkwng  der  Nadel  nur  obglcick 
4tm  CNHMBlwicklaiig  bedeotend  fw.   Um  gleich  groaie  AUmh 
kjmg  fltk  «Ml  W  gwHir  Piw  m  i  M^WUitkm  mUEkm- 
wmmr^  wmi  da  mMmt  9tmm  lamm  keine  «eMlMe  WltaM 
«ffaengen.    In  Beziehung  auf  die  Urgaclic  des  erreg;tcü  Stromes 
bat  Lenz  die  Ansiebt,  dass  diese  auf  dem  modificireuden  Ein- 
liuM«  beffiika,  walekeu  Säure '  und  Alkali  auf  4m  Platin  iitii«- 
ikMi.  wtkti  m  mik  wh£      hniiMmfii  lldholimnn  4m  fhsmmm 
lid  ihni  BinB  ffiipfti  ITttli  lürinki,  wiliiiin  iitiiiil,  mm  mm 
dKeee,  etattfa  yerdtt—ti  MmiäMm,  n  0MW«iitrirte  fikkmfi^ 
leberiiaiuiiuü  taucht. 

Die  «veftMichsteii  Ontenanknigett  Uber  die  Beeqnerericbe 
'  SMe  k«t  yUcmit  *  angestem.  Genau  genonmieii  ist  ei«  iiaek 

ihm  üirlits  wenigfer,  als  wofür  sie  von  den  meisten  genommen 
wurde,  nämlich  eine  gauz  ueite  Ertindung,  sondern  sie  gehurt 
■Bier  4b  Ittogst  ^bekannte  Glaaee  der  Säalea  aaa  einem  Erre- 
ger im  efsteB  «ad  mrel  Krregera  dir  nrätea  Art,  wie  dieea 
kB  fllmia  der  Folta^fdieB  Theorie  geBaaat  worden  vnd  wofos 
bereiCa  im  Art.  Galvaniimne  (Bd.  tV.  S.  855)  die  Rede  war.  . 
SpStcr,  und  weit  ausführlicher,  als  dieses  durch  Pfaff,  den 
Bearbeiter  des  genannten  Artikels,  gcschehu  ist,  hat  FfiCHRSa^ 
46m  Angabe  nntersncbl  und  das  Bdiannte  dnrck  dgene  Verso- 
cia  erweitert  Die  EifiBdong  der  BfcifmMwAm  Kette  «nd  die 
widdedenen  AnsiehteB,  die  eie  bervorrief»  feraalaeeten  TecBt 
WER,  daü  Problem  abermals  in  seinem  ganzen  Umfauj^c  zu  un- 
tersuchen, wol>ei  er  eine  aiisnelimcnd  grosse  Reihe  vielfach  mo- 
difidrler  .Versuche  durch  Combination  der  verschiedensten  Flili« 


1  FsfiidMir  Am,  Bd.  XLVllL  S>  t  lad  «5. 

2  LiteMi  des  BtAnmmm  md  dw  Sldttmkanie*  Leips.  1829. 
8.d50ft 
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iigMiw  iül  im  TMdiiedmteii  Mm  ANfM  «MWliiL  Ei 

igt  hier  oielit  der  Ort,  die  Resn I ta ( e»^ü i'a#lreii  auch  nur  in 
AuszuiTf!  luitzntheüeB,  es  iuigt  aUcr  im  4>aiti.eu  daraus,  dass 
man  nicht  geaikiiigt  i«t»  die  Erri*arnng'  des  Stüves  aus  che- 
Miiehen  Aetionen  abnieiten,  da  sie  aieb  aatiHiehar  «of 
das  fifafnaiiiebe  VerlialteD  &ar  ▼ersdiiedeneB  Kffnwit  iniili- 

fölircti  lassrn.  -  • 

Hei  weilem  die  wtclitigste  VerbcKseruDg  hat  iliii^  V«ita'adie 
Siole  dadurch  eriialteo/  dass  es  gclaag^,  ihre  Wirit<ag  4— rn- 
der  aa  «ia«tiea.    Bekanatiieh  T«rliereB  die  HMm  Ikn  Kraft 
sehr  fiald  dadurch,  dass  Aul  lüs!!iiii^(Mi  <1»  s  einen  oder  heider  Mc- 
t{iüc  wechselseitig  zu  eioaudcr  üiiergehau,  wodurch  ihre  Ober- 
Aiche  verSndert  und  dir  CebergiagafHderalaod  veraehrt  «int. 
Uaxjw  Mdifee  dieaen  Nadithelt  dardi  die  «i|(«nllrtladicln  On- 
striiction  seiner  Hhuie  zu  bcseitigea,  ohne  jedodi  diesen  Zweck 
zu  erreichen,  auch  hat  PoGGENDORFF  ^  aulg-etiniden ,  dMS  die 
Ziok-Üupfer-Kette  bedeutende  Ventüfkoiig  aad  längere  Dauer 
eHiidt,  weaa  latfo  die  Kapfcrpiattea  vorher  an  der  livft  Ma  iob 
Verschwinden  der^  anfÜngtieh  entstehenden  Parhen  tiMtxt,  edsr 
aie  ia  Salpeternliure  taucht  und  solort  iu  Wasser  uUspütt. 
eheuBo  leicht  als  mit  hedeutcodem  Nutzen  geschebeo  J&aaii- 
allaia  imaierhiii  fehll  ihiieD  anfih  dann  die  oft  wfiudievawarfk 
BeatiadigiMt    Die  firiodnng  der  eigea^eo,  nnd  mad  fo- 
stimmt       genannten,  Säule  von  c  o  n  ^  lau  ter  W  i  r  k  ung  i>i 
wohl  atreiiag,  iiideoi  eiuerseiU  EEC^iiKBftj:.  sie  si4;ii  atmuissl,  ^ 
ftm  er  znerat  awiachen  die  »rat  erregenden  miaatgiunftan  ciae 
Scheidewaad  aeo  «olifeeidligerhaut  brachte  <  nnd  ia  tbea 
licschrielieuen  Säule  heidc  Flüssigkeiten  dnrch  eiiicD  |iurui&ea 
Kürzer  \4m  einander  trenute«  aadererseits  aber  DAHDHbL^ 
erat  «iae  cigentltcha  Batterie  ron  comtaater  Waffkai^  conalia- 
iHti,  beatimait  ao  nannte  und  daher  anch  ab  der  Erfinder  4«f* 
seihen,  die  nach  ihm  auch  Daaieiraehe  Säul«?  genannt' 
wird,  gUt,  4ibgleich  schou  VVacii^  im  Jahre  1830  ver«lu&D>ci 
l^eiiMll^äitre  luid  Jkiy»lervitriolli>suug  durch  Thicrhliiae  licaaif 
nad  die  Udeii  erregenden  JHetalie,  daa  Zank  aut  der  6abift*| 


1  Dessen  Aiyi.  Bd.  LI.  S.  384. 

2  Ann.  de  Cbim.  et  Pfays.  T.  XLl.  p.  20. 

3  Phil*  Trans.  1836*  P.  I.  p.  107.   Poggeadovff  Ann*  Bd.  SUL\ 
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Mdbive,  dot  Kttf»l0r  aili  4er  Vi^tifaMmni^,  in  VerlMmig  braebte. 

8äalcn  voü  couKtantcr  Wirkung  werden  geo^eowÄrriiif  viel  g^e- 
bnuiclit  und  tnnu  hat  ihre  Constniction  mehrfadi  abgefiodert; 
4mm  Wmii  «Mh  IÜHiii«a  sie  aber  teau^  <l«w  ntn  «wä  nUs- 
sigkcitoii  sMI  einer  etnxigen  anwendet  nnd  beMe  daveh  eineB 
porös«  L) ,  die  VcTbiiidung-  vprliiudcruden ,  über  den  elektrischen 
8trom  nicht  auliiclieudeii  Körper  trennt.    Jedes  Element  der 
OattleU'acben  Sänie»  dereo  er  beliebig  viele  verbioden  kann,  be- 
st^t  ana  eiaeai  boblen  OyHnder  von  Kaplerbleeb,  in  weMen 
doe  Ocbseagurgel  herabgesonkt,   dorch  den  Boden  gesogen 
uiid  daselbst  mit  einem  kurke  festgesteckt,  oheu  aber  durch 
teiaen  geeigneten  Ring  featgebalten  ist.   Die  Ochseugurgel  wird 
mat  verdiiaater  SebwaMsSare  gefüllt  und  entbltft  eii^  W  diese 
engeaenkte  aaudgaaitrCe  Sinkitange,  der  Übrige  Rana  dea'Kv- 
pfercylinders    wird    jiiit  ifesättig^ter  Kupfenitriollüsung  cfcffillt 
aBd  beide  Metalle  bilden  dann,  uul  geeignete  Art  verbunden, 
eine  eiolacba  Kette.    Da  die  8cbwefelaäure  Ziak  anflöat  and 
Ma  der  Koffervitrioilösung  metalüacbea  Kupfer  niedergeaebla- 
g*ii   wird,    so    kann    die  SUulc   nur    dann   cdiistiuii  Ijleiljeu, 
wenn  man   diese   Vcriiuderuugen   der  FiüssigkeUen  auibebt. 
I^elsterea  geecbiebt  dadnrcb,  dasa  der  die  Ocbaengnrgel  onten 
iß  ainer  DMae  featbaltende  Koik  dnrcbbobrt  and  mit  einer  be* 
berl5rmig  aufgebogenen  Glasrühre  versehen  ist,  aus  deren  obe- 
.rem  Knde  die  mit  Zink>itriol  gesättigte  Flüssigkeit  abfliesst, 
wlfarend  frische  S&are  anf  geeigaete  Weise  znatrömt,  die  Kn- 
yfawotoiion  aber  ateta  in  gleicher  Concentration  dnrch  Sticke 
von  Kupfervitriol  eibalten  vHrd,  lye  im  oberen  Tbeile  dea  Cy« 
tiiulcris  in  einem  ku()ierucn  Siebe  Heiden  und  sich  allmalig  uuf- 
iöaeo.    Dem  VVeaea  nach  ist  ea  hierbei  übrigens  gleichgtiUig, 
MD  Bom  Diapbragma  gerade  eine  Ocbaengurgel  oder  ii^nd 
eine  andere  thieriscbe  Membrane  vrMblt,  und  idle  8ilnlen,  bei 
deocTi  die  nü[»HiQ;keitcu  durch  solche  Substanzen  gpctremit  sind, 
gehiiren  daher  zur  Clasäe  der  DaaieU'schea,  wobei  aber  zugk^ich 
wolil  bediagend  iat,  daaa  das  negative  Metall  von  der  Lttaang  ' 
eisM  ana  ibm  selbst  gebildeten  Sataea  berührt  wird.  Uebrigena 
hat  die  Anwendmif?  der  Ochseniriirgehi  etwas  widriges,  Thier- 
Ulaiaeu  und  Därme  sind  bes.se iiia  besten  aber  diß  von  SrEN- 
CMM  angeiwandten  boblen  Cyttnder  von  dudeem  braanen  Pack- 
papier,  die  man  am  einen  hUIzernen  Cyltnder  wickelt  und  daa 
letzte  Ende  durch  Siegellack  aalftelst  eines  beissen  £ieens  fest- 
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dca  Kupfers  auch  dünnes  Blei,  wie  zürn  Einpacken  des  Tliecs 
oder  ^£2ibacks,  biegt  es  in  FaiteOi  formiri  darauH  einen  faldgea 
CyUndtr  md  Mlii  dmaa  ia  ein  glüeraei  tielksa  mü  Kapfer« 
vifvidMlMing.  Im  innMi  d<taolben  «tdit  der  porttae  hoV«  Cf- 
linder  mit  seiner  Säure  und  der  Zinkstange,  und  durch  Scbliessuni^ 
der  Kette  euUteht  allmälig  ein  KupfercyUnder  durch  Uebenie- 
hang  des  Bleif  mit  dteaem  Metalle  K 

An  die  eben  genannte  scldiesst  sich  zunächst  die  Grove- 
sclte,  welche  unter  allen  bis  jetzt  hergestellten  wohl  die  stärk- 
sten Wirknngeii  Sassert,  und  deren  Grdaae  daker  leiekt  so  weü 
gesteigert  werden  kann,  dasa  sie  die  filteren  Riesenappareie 
von  SlKGER,  Habe  und  Anderen  bedeutend  cm  Kruft  üotrlriÜu 
Sic  hat  ihren  Namen  von  ihrem  Erfinder  GaOYE^  und  wurde 
in  Deutschland  sehr  bald  dadarch  allgemeiner  in  Anwendai^ 
gebracbt»  daea  ScDöiBEHl'  fiber  ibre  IlberraaebeDden  Wirkna- 
gen  berichtete.    Die  erste  Constniction  bestand  aus  lincm  auf 
dem  Boden  eines  Glases  festgekitteten  thönemcn  Pfeiienkopte^ 
welcher  mit  reiner  SalpetersMnre,  das  Gfas  aber  bis  zu  gletcber 
Höbe  mit  SalzsSare  gemiU  worde.   Zwei  GoldblSttcbeo,  la  4ie 
letitere  berabgelassen)  bKeben  ainndenlaug  unTerRndert,  als  aker 
ein  Golddraht  in  die  Nalpcterääurc  herahgescnkt  und  mit  den 
einen  Goldblattc  in  Berührung  gebracht  worden  war^  löste 
dieses  sogleick  auf  und  es  aeigte  sick  ein  starker  deklriste 
Strom.   Ahl  er  darauf  das  eine  der  gleicken  negativen  Metrik 
mit  Zink  vertauscbtc,  bemerkte  er  die  Starke  des  dadurcb  w- 
zeugten  Stromes  und  wurde  somit  zum  Erfinder  der  nach  ihn 
benannten  SSnle»  deren  Wesen  ausser  der  Anwendnog  des 
Platins  als  negati¥en  Erregers  darin  bestekt,  dass  Mdea 
Säuren  tiiircli  einen  poriison  mineralischen  Küqjer  c^ctrcDut  sinJ, 
welcher  den  Uchergaug  der  Lösungen  beider  i\IetaHe  zo  eioas- 
der  bindert,  den  elektriscken  Strom  aber  dnrcblüsst.    Okne  die 
verschiedenen  tkeils  ausgeführten ,  theils  Torgfescblagfetiai  Coo- 


1  Püggcadoril  Ann.  Bd.  LI.  S.  374.  ' 
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liedchräukc  ich  mich  auf  die  folgende ,  jetzt  UbUchste. 
,  DijB  jetat  gsngbareu  üruve'ächeu  Säuleu  werdeu  meistens 
;  ilfAll^lp^^  Keiten  m  5  Bleaenleii  verfertigt»  wel- 

kte in  «faMi  kSiMTDABy  inweadig  wnterdieht  ■mgepieli«' 
ten,  auBWärts  mit  Oelfarbe  fttmogeoea  Kasten  AB  CD  ban- 
den. Dieser  Kasteo  ist  durch  vier  Scheidewände  er,  ß,  f,  dioFig« 
ftlof  Fächer  gethaUtj  in  deren  jeden  eine  umgebogene  amal- 
guirte  Zinkplatte  von  i  Lin,  dickea  Metall  stabt»  deren  Rand 
an  der  ^en  Seite  reditwinketig  ongebogen  über  »die  Scheide- 
wand  hinnusraG^t.  Zwischen  diesen  beiden  Schenkeln  der  Zink« 
platte  sieht  ein  schwach  gebranntes  und  demnadi  das  Durch- 
aiafen  der  Flüaaigkeit  nidit  iiindemdea  Gefltos  von  Thon  oder 
Femttanerde  {atatt  deren  Andere»  den  €Se0K8sen  aaa  Gyps  den 

Vorzua^  gehen),  in  welches  ciu  düuues  rialiublcch  p,  p,  p,  p 
herabhängt.  Letzteres  ht  am  oberen  £!üde  in  eine  messingne 
Leiate  gekleaunt  nnd  dieae  mit  eineni  meaaingnen  Halten  ver^ 
nahn,  deasen  aaudgaadrte  Spitze  in  daa  Qoeduilber  einer 
kleinen  messingnen  Vertiefung  im  umgebogenen  Rande  der  fol- 
genden Zink  platte  taucht. 

Soll  die  Säale  gebraucht  werden  ^  ao  filUt  man  suerat  die 
Tbongefaaae  ndt  reiner  SalpetersSure  (von  etwa  1^  apec.  Ge- 
wicht, doch  nehmen  Andere  auch  eine  Bfisehong  aus  3  Th. 
Salpetersäure  und  1  Th.  Schwefelsäure),    schichtet  die  Zink- 
bleche in  die  Zellen,  setat  die  i^etlüise  hinein«  fiiiit  die  sHmmt- 
JidMii  FSeher  dea  Kaatena  mit  Schweiekinre,  die  90  Frocenl 
Wnsser  entbüt,  lenkt  die  FlnÜnbleche  in  die  GelHlBae ,  verbin- 
det ilire  Haken  mit  deu  nächsten  Ziukblechen,   und  so  ist  die 
^äule  hergestellt,  die  an  ihren  Enden  Z  und  F  ihre  beiden 
Foie  hat.    Obgleich  «ine  .solche  Saale  acbon  ansaerordentliohe 
Wirkutigoii  zeigt,  wenn  die  Platinbleche  etwa- 8  Z.  LSnge  und 
4  2^oll  Breite  haben,    wonach  sich  die  übrigen  Dimensionen 
schätzen  lassen,  ho  kann  mau  sie  doch  willkürlich  verstärken, 
imdeim  it^an  zwei  oder  mehrere  aolche  Tröge  neben  einander 
metKt  nnd  ihre  Fole  F^  F>  F....  nnd      Z,  Z....  durch 
Lrfii.  flicke  Knpferdrible  metalHicb  adt  einander  an  einem  ge-  ^ 
flieiaschaftUchen  vereinigt.     Es  ersieht  sich  von  selbst,  dass 
awn  Böthigen  Falla  von  einem  solchen  Troge  nur  1  Element 
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oder  2,  3.*>«  in  Auweuduug  bringen  kwmi  auch  Wörde  es 
leicht  aeftif  eine  EmrichAung  za  treffen,  nneh  wekte  iHe 
Zink-  niid  alle  Platinbleche  einet  oder  mehrerar  Trüge  ver- 

buuden  und  eine  einfaclie  grossplnftit^c  Siuik-  lieri^cütellt  wiinic. 
^^tatt  der  SchwefeUäure  weodeu  Audcxe  aucli  mit  dem  do[ipeU 
teo  Volamn  Wasser  verdünnte  8aläslbtre  an«    Nach  «lem  ^ 
hranehe  genügt  es,  die  Platinbledie  In  reinem  Wnsser  ahm- 
spüleu,  und  es  liegt  ein  grosser  \orzug  darin,  dass  diese  we- 
der beschroutzt  nuch  überhaupt  uugegrifieu  werden ,  indein  sie 
ihre  aofiinglicbc  filänke  nicht  verlieren,  jedoch  darf  kein  Queck- 
sUher  ^nt  sie  kommen»  weil  dieses  sie  dnrchlüchert.  Die  Tbaa- 
gaftase  werden  nadf  deni  Ansgiessen  der  8lliire  etwa  3  tStvn- 
den  lang  iu  reinem  Wasser  uusgeRÜsst,  uelchtis  uiilirc  nd  die- 
ser Zeit  etliche  Mal  erneuert  werden  kann,  dann  im  hchattea 
getrocknet;  eine  m  anhaltend  lange  Einwirkqag  das  Wassert 
erweidit  sie  öhermüsalg.   Die  Zinkpbtten  erfordern  die  meiste 
Müiic,  denn  es  geniigl  uicbt,  sie  bloss  uitzuspülen ,  besonders 
.  wenn  sie  läugere  Zeit  im  Gehrauch  wareu,  soudern  sie  nus- 
aen  sowohl  anlKnglich ,  aTs  anch  mdatens  Air  jeden  naaen  Ge- 
hrauch wieder  amalgamirt  werden,  und  dahel  darf  die  Aawft* 
gamiruug  sich  nicht  auf  die  obere  iiiegnug  und  wo  nögM 
nicht  auf  die  untere  erstrcckeu,   um  sie  uicbt  brücbig  zu  ma- 
chen.   Ist  die  Amalgamimng  ungenügend«  so  greift  die  HStrt 
das  MetaU  lu  stark  an,  es  entsteht  übermKssige  BilAsi« 
und  durch  Entwiekeluug  von  Wasserstofigas  ein  scdchea  kd' 
hruutsen ,    dass  man  die  Säule  sogleicb  aus  einander  nehmii 
muss,  weil  soust  zu  viel  zerstört  werden  würde.    Die  amige' 
gossenen  Säuren  lassen  sich  ahermala  und  mehrere  Male  ge- 
brauchen, doch  Ist  die  Wirkung  mit  frischer  Saure  atSrker. 
Die  iTsache   der  grohseii  iCuergie   dieser  »Situlc  setzt  Sciio^" 
BEllf  vorzUglicb  darin,   dass  sich  an  das  Platio  kein  Watiser. 
stofigas  ahsetat,  wodurch  dasselbe  polarisirt  und  eia  dia  Wr- 
kung  sdiwächender  Gegenstrom  erieogt  werden  wQfda;  itf* 
mebr  verbindet  sich  der  Wasserstoff  mit  einem  Xheile  dfs 
Sauerslulls  der  Salpetersäure,  wodurcb  iudess  salpetrige  Säur^ 
entsteht,  deren  Eintluss  auf  die  Respirationswcrkaeoge  den  €ie- 
brauch  des  Apparates  leicht  beschwerlich  macht     Dar  fsr* 
schlag  von  SjiEE  ^  Statt  der  Phitinbleche  Silberhleclie»  aul  Vis* 
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tf"  ythiriif  überaMgeu,  ansuwendeiii  imt  km»  weitere  An* 
mulyy  geittMlen,  weil  der  Uel»«raiig  «u  wenig  üU  «a- 
bänsft.    BrwiehWirer  dagegen  liiid  die  veo  OiRSfKD  vorgc« 

bcMageiieu ,  mit  ciucm  düiiiicu  Uebcrxuge  von  Platiii  hcdecktcn 
PorceUtogeHisse ,  weiche  üatiurcli  erhalteu  wcrdut«  dasn  man 
auf  die  Peteeilan^^liiider  eine  verdünnte  Anftösnog  ven  CUor- 
pbtb  aufträgt  und  aie  dnnti  glüliet  Solehe  C-jiuider  werden 
foraugsweisc  £U  kopeiilüisreu  verfertigt. 

Schoo  1837  argumeuiirU  AüOEEW  ¥X¥M^i  davs  Eisen  in 
Folge  der  dnrcli  jBegfnygin^  iiaohgewieeenan  PaaiiviUit  (die 
licli  tndiea  saniokat  gegen  Salpeteralinre  Huaaert)  nur  Enwa« 
guDg  eines  elektriBchen  Stromes  unttogKeh  sey,  wegen  seiner 
Verwandtscliafl  zum  Kupiervitriul  aber  vv^ihl  /.ur  ticktrisdien 
iUtte  geeigaei  seyu  küuue.  Kr  cou&truirte  daher  eine  soldie 
mg  lüipfer  und  EiaenUecb  und  erhielt  mit  Anwendung  ven 
mdlsafer  Sehwefelstture  einen  aelir  adiwacdien  Strom,  mit 
inweiiJuiig  vo[j  Kii[ircrviiriullosuug  aber  einen  so  starken^  dass 
^  glaubte^  dos  j^&en  kouuc  zum  ErssUs  des  Zinkes  dienen, 
iettttt  Cuimwoen  gab  bedeutende  Wirkung,  die  jedocb  ia  bei- 
dm  FiUea  »cht  fitage  daaerte.    Uieniaeh  snllte  also  das  £i-» 

•WJ  als  |»otiiLi\  er  l^i reger  statt  des  Zinks  dienen,  eine  Anwen- 
c^uog,  von  welcher  man  später  kcineu  weiteren  ijebraucb  ge- 
«aebi  bat.     1«  Aafaage  den  Jabrea  1839  entdeckte  aber 
MAnnr     RoiKtr^f  wie  ea  scbeiat  xuföllig»  daas  awar  Eisen 
■it  Kupfer  einen  Strom  giebt,  worin  das  Eisen  als  positives 
iHftall  fungirt,    dass  aber  Eisen  mit  Ziuk  eine  wirksamere 
iink  bildet,  als  Kupfer  mit  Zink.    PoaoKKaoiinr ^  machte  bald 
teaaf  dleae  2i nk- Eisen  -  Kette  zu  einem  CSegenateode 
Muübrlieber  Uoteraaohnngea  aad  fand,  data  dieselbe  aicht 
fiiit  verdüaiiler  Schwefelsäure,    sondern  auch   mit  ver- 
Uuomcr  Salpetersäure,  Aeixkalilauge,  kocJisaizlosung-  u.  s.  w, 
iisb  dea  Zink^Ku^-,  Zink -Silber-  und  Zink-Platin-Ketten 
I  Iharlegeu  x«i§^e,  imch  DaaieH'acber  Weise  aber  daa  Zink  mit 
ifTflünnter  Scliwefelsäube ,    Ja.s  Eisen  mit  Kisenvitriolsolutiou 
i«rbundeu  uur  einen  sehr  schwachen  Strom  gebe«  FoßiUUl- 
aoanr  leitet  die  grosse  Wirksamkeit  dieser  Kette  von  dem  ge- 
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ringeran  Udiefgaagiwiderstande  ab,  welchen  da«  Eiseo  liat, 
sofern  Badi  FkGHRn  dieser  Wideastaiid  bei  aHeii  Ifttillii 
sdifrieher  ist,  die  Ton  d^i  benSWeDdeB  PIflssHFkeiNv  '^aMf^  i 

griffea  wcrUeu.  Die  Riclitigfkeit  dieser  Ansicht  zeigte  »ich  dä- 
darch,  dass  ein  eiogesdialteter  NeiuiUierdralit  den  SIv|>bi  dieser 
SXale  stüri^r  schwtfchle»  ab  den  dber  gkiibgmampi  - 
Kupfer-Kette,  obgleicli  die  absolute  Mrke  jansv^lMMfliMr 
groBser  blieb,  als  dieser,  so  weit  sich  die  Melsungen  mit  dco 
gebrauchten  Apparateu  fortsetzen  iiesseu.  Durch  fernere  >er- 
»  svcbe  übersengte  sich  PofimMSiVf  Mm,  dass  diese  Oisa« 
ebe' keineswegs  die  einidge  sey,  denn  '  die  BestinusoDg 
cickfromotorischeu  Kraft  crg^nb ,  tlaisä  aucb  diese  grösser  ffis^^ 
als  bei  der  Zink  -  Kupfer-Kette.  '  *^ 

SpSter  wandte  nanentlick  Snmoon^  gnssetosm  G^ii4tt 
an,  an  welche  ein  dicker  Mauingdraht  angelStkei  wird,  ani 
die  massive  amalgamirte  Ziolistange  zn  tragen,  die  ia  ta 
C^ylindcr  bcrabbangi  uud  zur  \ermei(luu^  der  Berühniog  unten 
^  mit  eifern  bülzerneu  Ringe  versehn  ist.  Als  Säure  dieniSckux- 
felsilnre  mit  dem  Achtfachen  des  Gewichtes  Wasser  feidlsst, 
welche  allerdings  viel  Wassersto%as  entwidult  nnd  es 
nöthtpc  macht,  die  zur  Batterie  Tercinten  O^Hnder  in  cineu  Ka- 
sten zu  setzeu,  dieseu  mit  einem  Deckel  zu  verschlieasen  do^ 
das  Gaa  dorch  eine  Rühre  absnlmten*  Nach  der  .Qaaalüil^ 
in  glichen  Zeiten  'aerlegten  Wassers  aoB  diese 

allen  die  wirksamste  seyn. 

Diese  Eisensäulcu  bestanden  insgesammt  aus  zwei  £n^ 
gern  and  einer  Flüssigkeit,  man  hat  aber  anck  soleke  ast  swei 
fflOssigkeiten  oonstmirt.  Dieses  geschah  wobl  sMat  imd| 
PoGGBNDORFF  ^  bei  seiner  Prüfung  des  elektromotoriacboi  V«rj 
balteus  de»  Eiseus,  indem  er  mit  12  Th.  Wasser  TerdÜD^d 
Schwefekfinre  und  reine  Salpetersäure  von  «1,19  apee.  GevK^'j 
anwandte,  die  durch  ein  poröses  Geflbw  getrennt  S^^^^H 
f  wurden.  Der  merkwürdige  Umstand,  dass  aiik  dieaen  ütsN^ 
die  Kraft  der  KfUen  aus  Ziük-Philin  9,9,  aus  Eisen-FUtil 
1,5  und  aus  Kupier  -  Piatin  10,3  betrug,  erklärt  akk  danü 


1  Dessen  Ann.  Bd.  LIH.  S.  436. 

2  Aniials  Ol  BfteecriciQr.  T.  V*  p.  66.  Pogg«ideffff  jym*  U  M 
8.372.  m 

3  Dessen  Aan.  Bd.  UU.  442. 
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dBM  bei  der  letzteren  Combination  bloss  Salpetersäure  am  Platin 
zersetzt  wurde  und  nicht  Wasser  und  Salpetersäure  zugleicb, 
verbunden  mit  reicblicber  Gasentwickelung-.      Die  Stärke  des  * 
i      Stromes  hängt  also  sehr  vom  Verhalteo  des  elektroncgativen 
f     Erregers  ab,  wie  sclton  Fbchher^  folgerte,  hier  aber  factisch 
•ich  ergab.    Man  hat  später  in  Gemässheit  der  Passivität  des 
Eiseos  ketten  aus  diesem  einzigen  Metalle  mit  zwei  Flüssig- 
keiten construirt.     Sie  bestchn  nach  Art  der  Grove^schen  aus 
einem  eisernen  hohlen  Cylindcr  mit  verdünnter  Schwefelsäure, 
in  welche  ein  Thoncylinder  mit  concentrirter  Salpetersäure  zur 
Aufnahme  eines  massiven  Eisencylinders  herabgesenkt  ist  Der 
letztere  Eisencylinder  wird  in  der  Salpetersäure  passiv  und  bil- 
det also  den  negativen  Erreger ,  während  der  äussere  mit  ver- 
dünnter Schwefelsäure    den  positiven   abgicht.  ScnÖNBEm^ 
kehrte  diese  Ordnung  um  und  coustruirte  eine  Säule  aus  einem 
10  Z.  hohen,  3  Z.  9  L.  im  Durchmesser-haltcndcn  gusscisernen 
Cy linder,  setzte  in  diesen  einen  Thoncylinder  von  10  Z.  Höhe, 
3  Z.  4,5  Lin.  Durchmesser,  und  in  diesen  einen  gusscisernen 
Cylinder  von  9  Z.  9  Lin.  Höhe,  3  Z.  3  Lin.  Durchmesser.  In 
;    deo  äussern  Cylinder  goss  er  ein  Gemenge  von  3  Th.  concen- 
-    trirter  Salpetersäure  und  1  Tii.  gemeiner  Schwefelsäure,  in  den  in- 
»  neren  mit  dem  12  fachen  ihres  V  olumens  Wasser  verdünnte  Schwe- 
felsäure.   Der  dadurch  erzeugte  Strom  war  so  stark ,  dass  ein 
in  denselben  gebrachter  Elektromagnet  vier  Quintais  trug.  Eine 
8iBle  aus  fünf  Elementen ,  die  aus  äusseren  Eisencylindern  von 
gleichen  Dimensionen  bestand ,  deren  innere  Cylinder  aber  statt 
4m  Eisens  aus  amalgamirtem  Zink  hestaüden,    gab  bei  der 
Anwendung  der  genannten  Flüssigkeiten  2400  Kubikzoll  Knall- 
gas in  einer  Stunde. 
^         l>eu  Verbesserungen  der  Volta'schen  Säule  durch  Dakiell  . 
%  und   Grovb  lässt  sich  mit  Recht  die  durch  R.  BimSEll^  ge- 
machte anreihen,  wenn  ihr  nicht  selbst  der  Vorzug  vor  beiden 
gebüLrt.     Man  wusstc  seit  Volta,  dass  die  Kohle  zu  den 
— —  ' 

P  .  f  Massbestiramungeii  über  die  galvanische  Kette.  Leipz.  1832.  S. 
[33.  256. 

2.  r^otice  snr  uiie  nouvelle  pile  Voltaique.  Besonders  abgedruckt  aus 
^chives  de  rEIcctricit^.  1842- 

3  Poggendorff  Ann.  Bd.  LV.  S.  265.  Cassrlmank  über  die  gal- 
vanische Koblen-Zinkkette  und  einige  mit  derselben  angestellie  Beobacb- 
□n^en.  Marb.  1843. 

fLeg«  ^*       CreUcr'f  Wörterb«  Kk 


614 


Saokegiste.r. 


krifUgsteu  negaüvcn  Errcgero  gehöre ;  eiuigc  P^jpiker  macli- 
ton  hiervoB  alierdings,  eioeu  niclit  ebeo  bed^utienden  Uc- 
brauch,  ohne  du»  eise  be^pme  W«ife»  aie  mr  Ketit  j«  je- 
den belieUgen  Masie  aMmweBdea,  aaigafaBdeB  wiirda»  an 
^  criiieüst,  welches  BüNSEN  sich  envarli,  i^o  dass  üieie  sehr  I 
ivnlilfeiie  Substanz  jeUt  das  iheure  Platin  zu  erseUoM  vermag. 
IKa  iUr  diese  Zweeka  biMcbbaia  Kaäla  tdüXi  aun  «la  vUig 
aufegiabateD,  feto  gepulTartaa  vm4  dnrchgeiiabtoa  Coaka,  de- 
nen mau  etwa  die  ci(>ji[)t'Ue  Menge  Hin  gcjmlvertc  Steinkohleo 
auaetst  and  in  eiscnbiechernca  Formen  bei  mäfi&igem  Kohlen- 
feuar  auBgiäht  Bei  dar  Aamadan|p  vao  auader  fttten  Steia- 
koblen  wird  die  Maeaa  ao  wenig  feai  vad  aym  anaa  die  Maage 
des  Steinkohlenpnlvera  vermehren,  jedoch  nur  bia  zu  daer  ge- 
wissen Grenze,  weil  bei  der  Anwendung  einer  zu  grosBea 
Menge  oad  zu  fetter  SIeiakoUea  die  Masse  «ak  aerklitftet 
Groaia  auunrifa  Maeaas  foa  ft  bia  6  Pnerbweaa»  arbaitta 
beim  Glttben  leicht  Sprünge,  dsgegea  laaean  aiek  laidit  babk 
von  noch  grosserem  Durchmesser  darstellen,  wenn  man  eine 
c^lmdrische  Schaclitel  in  die  Mitte  der  eiscablackeraea  Kufis 
atellt  uad  deu  Zwiaebaaraiiai  iwiacban  der  fimaaieB  Waadmig 
der  enteren  und  dar  iaaam  dar  latitoaB  aut  ileai  Bakkafafecr 
ausfüllt.  Die  erhaltene  Masse  ist  so  [loröa  und  lorker^  nni 
wird  daher  uocli  in  der  Form  mit  concentrirter  Zuckerlösiag^ 
(woao  achiaehtar  AbAdl  gaaligt)  galrlakt  «ad  galrockMl,  bia 
dar  Zvekar  wfader  last  gcwoaden  iai,  «ad  daaa  m  ahm  wft 

Kohleostlickeu  angefüllten  feuerfesten  Ijcdeckteii  Gefas^e  fineT 
mehrstündigen  Weissglühhttze  ausgesetzt,  was  am  besten  ab 
aiaam  gawöbalicbaa  TöpfiBroieo  gaacbiebt,  IHa  Flatus  m  «r- 
'  ballen,  verfertigt  man,  Würfel  oder  Gjlindar,  achnri^et  wm  fc* 
sen  mit  eia^  HolssSge  die  etwa  mne  Linie  dicken  IHatlen  mft 
schleift  sie  auf  einer  Sandsteinplatte  eben.  Aus  diese»  nud 
aaudgamirtea  Zinkplatten  lassen  sicli  mit  verdiinatar  MniaM- 
aS^  nad  saaram  cbfornsanam  Sidi  flMiii  aalbanaa»  Aaaafer 
wirksam  und  bequem  sind ,  dorn  man  ist*  des  ScheaeKa  l^ag 
hoben  und  iSsst  dagegen  die  Platten  in  der  1  lussiglfLeif  lietrrtii. 
kocht  sie  aber  zuweiten  in  derseihea  aus,  um  das  in  d«B 
rea  sieb  absetsende  Cbromoigrd  in  entfemea.  Zwackmfia^pit 
wendet  »an  boble  OyKader  an,  die  man  vor  Ibrem  EialaaMA 
in  Zuckersolutiou  mit  einer  Blechrelbc  aus  dem  Ruhm  le^xr^ 

beiteti  n^acU  dem  lotsten  Giuheu  dreht  man  sie  aber  danall 
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naehco. 

Dk  ke$te  Art,  Kolileiibatterieen  von  Mieliig-er  Grögge  aoi- 
Wimm»  in  ftr  swwmengmtste  Ketten  folgende.  Man 
•Mt  OB  eyttndrMiee  GIm  en  von  elwM  Uber  4  Z.  HNbe  «nd^« 
3  Z.  äuiserem  Durchmesser  mit  oben  etwas  Tereng'tcm  Rande,  u. 
^oiikt  io  dieses  den  bobien«  etwa  1|6  Lin.  dicken  Kolilencytin-  ^7. 
^  bb,  deMen  okever  etwai  dickerer  Tbeii  aaf  dem  Aimde 
im  Gheei  mlift  «id  mit  efaiem  mndgebo^enen  StreUen  Snk 
seMiesfciid  umgeben  Ul.     Bei  dem  eräicii  Elemente  der 
KeUe  iii  dieser  üing  mit  eioem  umg^bogeoeu  Lappen  a  des 
iMidiin  MefteUee  yemefaij  woftn  ein  dicker  Heseiagdrabt  y 
S«Mat  ial,   der  alae  6m  Pol  dei  negativen  Erregere  der 
SSnie  bildet.      Der  dickere  Rand  des  Kobicncyliiidcra  ist  mit 
UacliM  getränkt,    damit  die  S'^wq  nicbt  au  und  in  iüm  auf- 
st^|t  Io  dem  Kobieacy linder  «tebt  dv  porUse  Tboncy linder 
wf  dem  Bedin  dee  Caaeesi  nnd  in  dimm  der  ana  Zink- 
Hmb  fammmengebogene  koble  CyKnder  dd,  an  welcbem  ein 
Lnplicij  e  stehii  g-elagscri ,  über  den  Hand  des  Glases  umgebo- 
gea  u»i  mit  einem  Rioge  ff  veraebn  is^«  um  den  Koblencjr- 
Mir  den  lblge«4Mi  jElemenlea  mi  wngeken.    £a  iaaeen  aieh 
lafdieee  Weiae  eine  Miebige  Menge  Elemente  in  gerader 
Uoie  mit  einander  verbinden,  indess  kann  mau  auch  den  Ring' 
letzten  Elementes  in  Uoriaontaler  Ebene  um  90  Grade  um- 
(irebn,  neben  4aa  kiate  Glaa  ain  aweites  aataen  npd  auf  diese 
Wm§  eine  mmile,  in  entgegengesetaler  Biehtnng  fiirtgc  hende 
Mbe  beginnen,  mit  dem  letjEten  Elemente  auf  gleiche  Weise 
TerfaJirfin  und  diesemoacb  so  viele  Reiben  bertitellen,    als  man 
vedengt»  indem  man  eümmtUcbe  GUieer  nei»en  einander  auf  ein 
gmignetaji  Bant  ateQti  nm  aie  be<piem  an  transportiren.  Bei 
leisten  Elemente  ist  der  läppen  e  des  Ziuki^linders  nicht 
/ölt  einem  Ring-e,   sondern  mit  einem  angeliitheten  Messing*- 
drübte  ß  versehen,  welcker  demnach  deu  Zinkpoi  der  Säule 
Uiat  Oai  nnaa  einlaeka  groeafdatlige  fittnle  kei%nsteUen,  dürfte 
maa  rar  aDe  Kokienejplbder  dnrek  einen  amgewnndenen  Draht 

mit  einander  verbinden  niid  ebenso  die  siiiinntlichen  Ziukc) lin- 
der, HO  dMS  die  Enden  beider  Drähte  die  Po|e  gäben.  Beim 
Anlbaaen  der  Sänle  fUUt  man  die  GlSser  mit  Salpetersäure  so 
wdt  voll>   dasa  diese  BUssigkcji  tmh  dem  Einsenken  der 
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Tboucylinder  dcu  obcreu  Rand  der  TlioncvUnder  Dicht  erreick; 
dann  füllt  mau  gleich  falls  die  ThoDcyiiuücr  so  weit  mit  fer- 
dÜDiitcr  Schwefels Uu re ,  dass  nach  den  JBüaMBken  dar  Ziriur- 
Hader  46»  FlÜMigkeit  bb  lar  Hike  «Im2  JUm.  Mrtard« 
Attde  «ttte^^i  ftockt  die  KeUMejtiiidir  m  die  €atar»  tm 
die  Thongefatese  in  diese,  senkt  in  diese  die  Zlokeyfiader 
.  (Irii<  kt  derün  Ringe  auf  dem  Rando  des  je  nächsten  Kohlen- 
cjüiiders  fest.  Nach  dem  (Gebrauche  werden  die  Tiion^liiH^ 
«rf  M  dbea  M  der  Greve'eelNni  «ttrie  «Dgegcbene  Wa« 
Hil  Wmmt  gerendg^  ebeeee  die KeUeMylbder«  vad iaMi»- 
ten  getroekMt    Üelkr  den  Wiederyehrewii  der  Stmn  M» 

«■leiclifall^»  ilm  uiiiulichtn  llt'ticin  statt;  für  kurze  ZwischeMlK 
.  me  kann  man  tiacli  dem  Auseiuauderuebmeo  der  Säiile  die  Sä" 
pctersänre  in  deo  Gläeeni  imum  nmi  dieee  wtU  GleMchei^ 
fcedeciL^ih« 

SdiiMi  fer  der  MuMutirefdang  der  Mer  hmtU/Amm,  eb* 

Widerrede  ▼ortreffticfaen  Sftule  veröffentlichte  Sgh95BRI>'  ^ 
Nnrhricht,  dass  CooPRR  mit  Kolile  slatt  Platin  eine  sehr  kiitf* 
tisrc  Säule  nach  Grote  s  Art  erhalten  habe.     Um  dieses  ta 
eootraUreB/  rerlertigte  er  sieh        whni%e&  A|if«rst  aus  asti- 
gUHTles  Zink  «ad  einer  K<iUe»  die  eidi  i»  den  sarBuirifiV 
dei  Leoehtgas  me  SteinkoUeB  wwendleB  eisernen 
angesctzl  hatic.    Die  Koble  tauchte  in  conccntrirte  Sshst** 
in  einer  porösen  Tliouzelie  und  letztere  stand  in  cii'^i^^  Ge- 
wisse von  Zink  mit  gesUnertcm  Wasser.    Nach  CoOPER  veriiäi^ 
«cb  die  elektroljrtifettde  Kraft  der  KaUenaKnIe  »ir  Pltünsio)«^ 
unter  sonst  gleichen  Bedingungen  wie  83  m  S&.  Von4^ 
hat  man  in  Prankreidi  den  Nnlaen  der  KoUe  als  Crsais  4m  | 
Platins  in  der  elektrisch«  n  Kette  anerkannt,   es  wurden  tidt  I 
darauf  bezügliche  Berichte  dem  Institute  mitgetbeilt^  doch  uii/^^  x 
sehr  bald  und  dann  fortdanemd  Bomsen  als  der  Erfinder  ge- 
nannt    Professor  LAlMina  «»  CMstiaaia  erslfake  aar  9»i 
seher  Darchreise  van  Paris,  dass  er  daseflisl  einen  ungladbM 
starken  Uchtbogen  zwischen  Kohlenspitzen  geschn  habe, 
eher  durch  eine  Kohleühatterie  von   200  Elementen  encog* 
wurde  und  sieh  im  Momente  entatedete,  als  ein  Batteriefufl^^ 
awisehen  den  Spitzen  übersddng. 

Beide  snietst  besdiiiebcnn  BMcn  beben  die  Umb««'^  j 


1   Pwggeadura  Auu.  Bdv  J\JCL  ö89. 
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lichkcit,  dass  sicli  8iil|>ctrig-c  SUure  entwickeii,  die  bei  Appa- 
ratAD  vüii  grikmmm  DuMOBioDen  oder  beim  aohaltendcn  Ge- 
hnaolM  IWiniiii  der  ÜM^ratM  bmbwwlkib  whI  4er  ^ 
mmiMt  wmMMg  wmim  kaui*  Mm  Imt  4ih«r  iMt  der 
Salpeferaltof«  CbitmiaSure  oder  eiu  Gemisch  rofk  lewrem  chroiiBW- 
rem  Knli  und  Sciiwefels2itire  vorgeschlascen.  Die  Anweudung  der 
Chromsäiire  gcäcliok  zuerst  durch  BUMSSB  ^>  weicher  sie  jedoch 
für  die  Kohleasäab  sieht  geeignet  ted ;  nechher  wurde  lie  aber 
lür  PleÜMiBleii  mi  Imam  mä  tfüter  von  WinuMfiui^  ab 
Mir  geeignet  empfohleo.  Dieeee  hewog  Poofmow'»  «Sm 
Flüssigkeit  aus  drei  Gcwichttlieilcn  saures  chromsaures  Knli, 
Nicr  l.i'wiclittlicilcn  8cii\\ cfeUäure  uud  achtzehn  Gewichttlnileu 
Wasser  iu  eioem  porösen  Gefösse  fiir  den  negativen  Krreger> 
Fintin,  Melde  oder  begehend»  und  WnMer  mit  10 

nweent  SdnreMdbue  für  Zink  nie  pnattw  Enegnr  inner 
genenen  Plrdfeng  so  untenrerfen.  Am  den  VemolMn  eiglebt 
sich,  dühh  die  Cliroiiisaui  c  iiir  K(diicnbatterieeu  ungeeignet  ist, 
weil  die  Wirkung  nicht  constant  bleibt,  sondern  sogleich  schwK- 
eher  zu  werden  beginnt ;  bei  Findosiuien  giebt  sie  eine  nn- 
gWeb  ndbwidRfe  Wirisaig^,  Mpataieinre,  nnd  nenn 
«en  deker  die  letetere  nielt  eeneenbiitw»  nie  wom  epeeüieeben 
Gewichte  1,3  anwendet,  ausserdem  das  Ein  -  und  Ausgiessen 
derselben,  wobei  das  RaucJte»  am  stärkäleii  ist,  in  einem  Nc- 
knniimmer  Tonünunt,  so  iäsat  giob  der  Geruch  ertragen  und 
din  mncke  Wiiiang  lebU  niebt  ^ 

Die  iieiieste  Sänle,  welche  zwar  niemals,  v^'w  die  zuletzt 
beschriebenen,  zum  praktischen  Gebrauche,  insbesondere  zur 
Einengung  stnrii.er  elektrischer  Strome  bcnutst  werden  wird, 
aber  wegen  ibnr  Kigentblhnllehkeit  Aofsdin  erregt  bnt,  ist 
dk  GreTe'eebe  GnssSnIe,  worin  Snnerstof^as  nnd  Was* 
neurtoflTgas  mit  Platin  die  erregenden  Elemente  bilden.  Abge- 
sehn  von  den  btkainiten  Wirkuugen  dos  Uobereiner'st  iun  l*la- 
tinsalmiaks  hcßudet  sich  unter  den  zahlreichen  Versuchen  Fa- 
BOAT^S  in  der  aedisten  Reibe  seiner  Rsperinentnlnntersnchnn- 
gnn  einer,  weMer  das  Princip  dieser  Stele  entbSIt,  indess 
ist  Grote  entsdiieden  der  Erfinder  derselben.    Dieser  fer- 


1  Poggendorflf  Ann.  Bd.  LIV.  i>.  420. 

2  Lond.  and  Edinb.  Pbil.  Mng.  T.  XX.  p.  262.  363. 
Z  I>wsea  Aaa.  M  liViL  £k  101. 
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eieiitfehte  die  erste  Notis  darttber^  viid  bceehiM  aie  mlli« 

aiisnihrlicher  nebst  einer  Reihe  damit  angrestellter  Versuelic-, 
woraus  hen'orareht,  dass  sie  physiolog^isclie  \\  irkiip  -  "  äussert, 
die  Mai^etnadel  abweicbea  meeht»  du»  BlattgoM  des  fiMifco- 
■leteni  absHIsst,   twisebeB  Koblen  efoen  Ftankeft  gidbt  m 

lodkalium,    »Salzsäure  und  c:esäuert(*s  Wasser  zerlegt,  mitiun 
iu  allen  Wirkungüu  sieb  den  elektrischen  Ketten  aosebBeut 
Wurden  stutt  der  beiden»   die  S&nle  bildenden  Gisl^  «idere 
snbetitairt,  so  fehlte  die  Erregung  der  Elektridttt»  WMt  hä 
Wnsserateffgas  und  Stickgas ,  welche  einen  schwachen  9ifm 
erzeugten,   den  Grove  von  einer  \erbindung  des  Wasserstriff 
gas  mit  dem  Sauerstoffgas  des  Wassers  aUptet»     üie  Säule 
dient  vnrcilglleli  d«En«  das  wielitige  fon  PAlbUlAT  aa^esMli 
Gesets  direet  an  beweisen)  ^naeii  eine  gleielte  Unaatilll  dar 
beiden  wasserbtldenden   Gase  bei   der   Hildnng   des  elektri- 
schen Stromes  verbunden  wird,   als  dieser  aus  dem  zeri^ftai 
Wasser  wieder  darsteUt     üater  den  verseliiedeneB  Fbhmb, 
welebe  man  der  Mile  geben  innn ,  möge  feigende,  fnn  finoiB 
Belltst  ang-egebeue,  hier  bescliriehen  werden.    Eine  Woulflsfl« 
p;^     Flasche  aa  mit  drei  OcfTuungen  bat  in  der  Mitte  einen  tiufc- 
4ä    sebmirgelten  Glasst^sel  b  nnd  an  jeder  Seile  miClehü  ebge^ 
scbmirgelter  AnsStse  eingcsteeiile  GlasrSbren  o  mid  fc»  dm 
letetere  den  doppelten  inball  der  ersteren  bat,    deren  Dwib- 
messer  sich  also  wie  1:^2  verhalten.    In  ihnen  herab  gtlrn 
Platindijpite ,  die  mit  Plaänsebwamm  nach  der  roB  Smb^ 
gegebenen  Methode  fibentogeo  sind.     Sm  gnliii  aber  ieisge- 
sebmoken  dnreb  die  Bnden  der  Rdhren  nnd  trage»  «ImIMm 
Kapseln  zur  AulDuhiac  von  <iuccksilbcr,  iu  wclclies  die  beideo 
"  Enden  des  Multiplicators  eiageseaiLt  werden,  um  den  alektii* 
neben  Strom  su  messen,  welcher  sieh  bildet,   wihmd  dv 
Sperrwasser  steigt,  indem  die  Gase  sich  sn  Wnmwr  veMadm; 
denn  vor  dem  Gebrauche  wird  die  weitere  Röhre  mit  VViüa^f* 


1  Und.  and  Edini».  Pbiliie.  Mag.  T.  XIV.  p.  139.  T*  XSL  Hl 
Arebim  de  rEleetrieit^.  T.  U.  p.  636*  Psfgeadsiff  Ann*  M  LIt 
S.  2Q2. 

2  Pbilos.  Trans.  1843.  P.  ö.  p.  91.  Lond.  tnd  Bdiali.  PUL  M 
N.  153.  T.  XXI.  p.  375.  N.  159.  T.  XXIV.  p.  2m.  422.  Ann.  ds  Qln 
et  Pbys.  3me  S^.  T.  VIII.  p,  846. 

3  Lond.  and  Edinb.  PblU  Mag.  N.  103.  T.  XVI.  p.  ^u.  ITit 
ses  Pkcioirea  bewerkstelligt  werde^  s.  JPlAtimren« 
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mtaSgm,  die  engere  mit  Sftuerstoilgas  geiüUt,  und  maD  meht, 
ilass  bfi  4m  ADwendunpr .  von  Röhren  Uta  den  angegebene« 
PiiilMm—  glBwii  mkm  hMm  emm  Miirfniiwln.  »Mk% 
mwä  UMkim  Uta  äm  Blwiint  4er  Me»  dM        «Hi-  , 

^^D9  mehrere»  bis  zn  20  und  darüber,  anf  beide  bekannte 
Artf'n  zur  einfarlieti  oder  zusammett^eäetxtcn  Kette  verbinden 
Icuno.    -Zur  grü&&eren  f  if ifiingiflihigkflil'  füUt  man  das  unters 

Auf  dem  Continentc  bat  zuerst  ScuÖHBBlN  die  Aufmerksam- 
keit aui  diese  interessante  Säale  gerichtet  ^  inzwischen  beziehn 
«ich  Mb«  ItatefMutoiigeB  BiehC  auf  eine  ?eribidcrnn&^  oder 

IFCf^MMTM^  flifCV  C^BlCl  UOIIm  ^   iOlldOfll  IIBf  Bltf  die  &fkHi* 

ra^  ÜMTi^  WMnmfftfnrfWi  wnI  dlcsM  PfaUm  ist  woU  wich«* 

tifiT  ^nng* ,  um  dasselbe  auch  hier  mit  wenigen  Worten  zu  cr- 
orU  rn.  GrovE  selbst  erklärte  Hei  seiner  BekannhiKicliuntr,  doäs  , 
aie  zu  mancheft  Betrachtungen  ftihre.  Die  Krsclieinungeu  las- 
M  iid^  wi«  er  iwist»  nicht  ana  eiim  OoDtaeta  ableitiOy  wel-  ' 
^ket  mr  fftr  Jede  «heafiieke  Aefleii  aetfraeudlg  aaf»  elleai 
f^ovnHne  iMige  nenc  vnniieiMnr  eie  AewMennig  enrar  mvicj 
vielmehr  lasse  sich  <lte  Wirktinof  dieser  SSule  aus  einer  Kata- 
lyse ableiten,  und  sie  siehe  daher  zur  letzteren  in  dem  namii- 
ekm  ^erkütaiaaey  als  gewUktilicbe  Sibileii  snm  Chemismus. 

WM^i^m^  A^mI^^A  I       ii  -  ■  -     g  II  1  nmm  mumm  ^  ¥H«Iii  im«  mktWi 

mewiia  enieac  nM^  eaaa  er  iBe  fineuipiUK^  «er  BMuncRai 
g  e w  uwiuiueB  ■jwoeieKtnHneB  ikeiuBu  aw  cueMacaeii  nnt^ 
wirkimg««  atleitel  und  daher  bei  dieser  neuen  eine  kaiatfti« 

sehe  Krafl  annimmt,  weil  tinc  rlu  mische  nicht  vyriianücn  ist, 
aofem  das  Fiatin  dttroh  keins  der  beiden  Gase  angegriffen 
wkd.  PoMnBomr  benerkt  in  ehieai  Znaatze  mi  der  JJh 
iMilwig,  dttM  die  Wifkang  dieser  SSnle  niii  Okealsm«  gar 
■iibf  iknieilie  sey ,  wefll  das  Platin  ▼on  kdneai  der  veiluMNkMien 
Körper  angegriiren  werde,  eine  Zerlegung  iles  VViisbers  durch  Auf-, 
nähme  des  Wasserstoflfgases  durch  das  Sauerstoft'gas  der  einen 
Röhre  und  Aufnahme  desSaucrstofTsfaseadttrckdas  Wassersto%aa 
in  der  andern  eher  eiclit  atatdlnden  kdmie.  Divwa  ist  weU  nttwi« 


I  Lond.  and  Edinb.  PkiL  Ifatf.  1843.  Much  p.  105.  Poggendorff 
Ann.  Bd.  LVHI.  S.  361.,  wstob  ein  besonderer  französischer  Abdrucks 
SnrlaPile  iOxi-Hydrog^ne,  parC.F.ScoDNBEiK,  Yerölientlicht  worden  ist. 
Vvgl.  Mckt  iber      VifkMdL  d«  aanni;  Qm.  k  BaMl.  K.  VLB.  13. 
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dersprpclilich  richtig,  denn  es  wäre  sonst niclit  alwii«eli«ii,  wamn 

*  diese  cliemische  ^crlöiuiiiiig  utcht  olioe  die  Aiiwes«itlieit  4€f 
Pkiitidrilfctii  ütttiadiwi  iImi  mmk  Amt  AiamAt  ib 
Mm  Uiter  ihr  isreli  im  CImiIh  «rMgtea  Fiiirtiiill 

GESDOßFP,  «cMiessc  sich  dicüe  Säule  gcuau  an  die  jBecq^BMRT- 
sehe,   Uberhnuifl  au  tlie  aus  cinera  Metalle  und  zwei  diese? 
nicht  angreifeadeu  FlüsstgiteitoA  faestebeiidAii  lietteu  an.  Die 
MiwMgiwilMi  firilM  «Im  waff,  MteM  mm  4m  brnnuMintm 
Sati  «MfaiHil,  dM  die  IbtaHa  Mi  «•  dMMii  «üT  m 
nidbt  iimirkeiKlea  Kdrper,  imd  gerade  dweh  diM»  wormp^ 
weise,  eine  \'erändcrunö['   ihrer  Oi^erfläche  erleiden    und  dnh:: 
ia  Berübruus^  uiii  vcrscliiedcacn  Kür|»eni  ungleich  verauderi 
ooen  elektrisch«!!  ÜlegeBHitz  bilden  mUsM,   im  GiiHiirhcit 
d«MW9i  ihr  OoBiMst  «iM  ejektrieche«  Sliw  mwmg^  « 
WM  dieee  VeiiBderaii(r  ^  ObetÜdM  imi  «wer  kMftimkm 
Kraft  ableiten,  die  man  bisher  als  verschieden  von  der  chew- 
sehen  bctrai  litct  liat  ,  so  lässt  sich  hicrims  kein  Argument  ge- 
gen die  CuntectUteorie  hernehmen,  denn  immer  ist  die  Jtoöh' 
rtm§  heterogener  Körper  hi«dbei  4»  «nkeade  UbmIm,  imm 
MB  bimIi  ridiCiger  Asukkt  mamm/tt  daai  Bidit  4er  €MmC 
«•  eU  die  hierM  tUttig«  Agwm  hd,  «wiem  die  EleMcidl^ 

welche  beim  Contacte  zum  \orsclioiii  kommt.  ScuöNBKili  ^ 
zieht  sich  auf  seine  schon  1838  gemachte  Erfahrung,  \^üuacli 
das  in  einer  Unförmig  gebogenem  Jlähre  befindliche  We^ef) 
dnwii  welchee  ein  eiektrieeher  StHM»  yegiegen  iit,  wm  wü 
eiMfemklen  PltttindrltliteHt  mma  fitroM  enehft«  wuä  daee  Mtm 
eich  gleichfalle  ndttelst  etogeeedtier  PlatbdrXhle  nr  4mm  hm 
iwci  mit  einander  verbundenen  Wassersäulcu  zeigt,    wenn  die 

*  eine  dersclhcn  mit  Was sersto Agas  impr%airt  ist.  t^eg^ 
Grotb*s  Ansicht,  wonach  der  IStrem  durch  die  dbeameiw  Ver* 
bindeiig  der  beiden  Claae  enMehii  mU>  auKh«  er  daa  Aagt' 
mmt  geltend,  daaa  nadi  seinen  Venneiien^'  nut  Bantailrf 
imprägnirtes  Wasser  keinen  elektrischen  Strom  erzeugt,  selbst 
den  durch  WuRserstnft- VVahsfjr  lirr\ orgerufeueu  nulil  \('rsi.irttj 
ond  duüs  diese  Ströme,  wären  sie  wirklich  vorbanden«  in  des 
conWnirten  £leaMten  der  Gaesäale  «ine  enigegengeaelste 
Ricbtnng  erkalten  ond  sieh  «nfbeben  würden.  fWnnrnmBft 


1  PoggeadoflT  Aim.  Ud.  LVk  &.  136  C 
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Wasserstoff -Wasser -Kette,  als  auch  der  Grove'schen  Gassäule, 
die  nadi  jlem  als  erwiesen  geltaodeu  Axiom  uotUwendig  eiae 
AiHH^^'Mjn  «vai»  in  ikn  WflMemMßraboxyd,  weMMt  tlcli 
•4ir«i  die  luitelytiMke  Knüll  da«  PlaCist  Mldea  mlL  Man 
musa  also,  um  die  nach  der  Cuutacttlicüric  aus  WühlliCgrün- 
deten  Priocipiea  leicht  erklärliche  Gassäuie  mit  der  chemi- 
BdbaB  Tbeorie  ia  Ktakiaag  an  Magao»  aa  eiaeai  HtoS»  aaiae 
aSaflodit  PBhMfii,  deiaen  Daaeyn  nidita  weaigar  alt  erwie- 
sea  ist. 

Die  liier  beschrieheueu  Vulta'schcn  oder  hjdroelektriscbcn 
SiiilaB  «od  die  wichtigatea.  Weldier  Tkeorie  man  aber  aoeli 
Udigaa  ai9ge«  aa  folgt,  data  dareh  die  atanniglaltigaten  Ooai- 
biaaüoaeii  der  KIMrfier  Elektricität  frei  werden,  uad  daia  dareh 
die  Vcrändcruugeu  derselben  so  vielfache  Modinrafioiicii  der  cr- 
acngten  Elektricität  licr^'ortreten  müssen,  dass  es  uumüglicb  ist» 
diaae  alle  hier  aalkaAlbrea,  l}eberlia«|»l  ist  die  Masse  dar 
TkdaaeiieB,  die  aar  Eleklridtllslelire  geboren,  so  gross,  die 
Erfvcbeinungüii  sind  an  sich  so  verwickelt  (und  durcb  den  Streit 
aater  den  Anhängern  der  beiden  Hypothesen  noch  verwickelter 
gawardea),  dasa  es  wokk  keiaen  Pbjsiker  geben  dttrft«^  wel* 
eker  aia  aSaiartlick  ia  klarer  VorateUaag  au  vereinigea  ver- 
möchte. Es  inögeu  daher  liier  nur  noch  ciuige  wenige  Noti- 
zen Raum  finden. 

Ebhp^  und  aiekrare  Pkjslker  nach  Ihn  constrairten  SSa- 
laft,  bei  denen  der  posüive  Erreger  ans  eiaeai  Amalgam  he- 
stand,  die  Flilssigkeit  aber  aus  einer  Salzlösung  des  negativen 
Erregers.  Das  Amalgam  beflndet  sich  hierbei  in  einem  porö- 
aeo  Gefasse,  und  dieses  steht  in  einem  Geliisse  mit  der  Fiils- 
mf^kimif  in  welcher  sich  angleich  ein  gebogenes  Blech  des  ne- 
gmtivan  MetaOs  befiadet.  Anf  diese  verband  er  folgende  Körper: 
Ziukamalgam      Kupfenitriollösuns^  Kupfer 

—  —  OhlorplatiulÖBUUg  Fiatin 
KaKamaaMdgam   Ziakfitnoliasung  Zink 

—  — *      KnpfervItrioltösoBg  Kupfer . 

—  —       Chlorplatinlösuug  Fiatin 

Um  Sinlaa  von  laagerj  wenn  gleich  geringer»  Wirksaaikeil  an 


1    Wbeatstone  in  Phii.  Trau&.  1843.  P.  II.   Ann.  de  Cbim.  et  tiiys. 
^Bfte  Sit.  T.  X  p.  257. 


Sadiiegister» 


frribiilteli,  nabtt  F^ter  Bagratiom^  einen  wafserdicbten  Topf, 
füütc  diesen  mit  Erde»  benetzte  sie  out  concentrirter  8aliiiiak- 
solutton  oder  Clilornmmoniak  bis  iw  BlÜblkgmigf  SMkte  die 
Kafilhrpkitle  wid  eine  Zinkplatt»  Umm  und  ■orgle  dafBr ,  imim 
▼erdvMtende  Waamir  niid  die  riMlig  zerstMe  Zinkplstte  tf- 
setzt  worden.  Auf  diese  Weise  erhielt  er  eine  Säule,  die  Mo- 
'  nate  lang  wirksaa  btieb  und  vieUeicbt  ganae  Jabre  biadncii 
eiektriecbe  Strome  eneagen  Wirdes 

Säulen,  mir  aus  oiiinn  Metalle  und  einer  Flüssicrk eil  beste- 
hend, sclieiueu  der  Natur  der  ^aciie  nach  uumögiicb  zu  sejoj 
eie  existiren  aber  deanocb»  wie  aametottfcb  aus  der  Wiriuw* 
keit  der  Eisen -BIseasSule,  der  GassXnle  n.  ih  w.  lierforgeH 
sobald   das   eine   der  pfleichcn  MetallstUcke  auf  ir&fcnd  eine 
Weise  verändert  i^t  und  demnach  in  der  elektrischcu  Reihe  der 
Körper  eine  andere  Stelle  einnimmt,  mitbin  ak  ein  veredM»> 
nee  Metall  gelten  kann.    Dast  Herber  anck  die  oben  (Ait 
Okod)  erwähnten  StrHme  geb5ren,  welche  entstebn ,  wenn  mm 
einen  in  Ozon  gntauclilcn  IMntindrabt  mittelst  eines  liaivanome- 
,  ters  mit  einem  unpräparirten  Plaündrahte  verbindet  md  \>(?itit 
in  gesftuertes  Wasser  taneht,  versteht  sich  Toa  mbat  Eines 
widitlgen  Beitrag  hienn  bat  H.  ScERömCR*  dnrch  seine  1^1«^ 
suchnngcn  der  elektrischen  Ströme  g-eKefert,  welche  Plaiiodralitf 
durch  uDgIcichzciüges  £intauchen  in  roincs  Wasser  erss8|tiL 
Das  gebrauchte  Galvanometer  hatte  4500  VHadongeii,  uaiik 
Anaiebmig,  welche  der  Knpfbrdraht  auf  die  fladel  aostthte,  wirk 
durch  kleine  EiseiKsiiilichcn  compensirt.   Von  den  beiden  Stücken 
des  Dämlicben  j  bis  y  Lin.  dicken  Platiudrahtcs  war  das  eine 
mit  dem  bewegUehea  Qneduilbeigefibue  des  Gatvaaamcicit 
dnrdi  dünnen,  biegsamen  Knpferdraht  verbunden,  und  taa^ 
etwa  1  Zoll  tief  in  ein  Glasgefass  mit  destillirtem  %Vusser;  dtf 
andere,  welches  nach  vorausgehendem  Abreiben  mit  trocfcoen 
Schmirgelpapier  in  etwa  0,5  Z.  Abstand  voa  dem  ersten  äs- 
gctaueht  wnrde,  war  dareh  Kork  gestedit,  nm  ea  snr  Vma* 
dung  eines  thermischen  Elnflasses  an  diesem  aaiofkaac«.  Dw 
Empfindlichkeit  des  Apparates  war  so  gross,  und  vollkoonK^« 
Gleicbbeit  der  Drähte  um  dem  nämlichen  Metalle  ist  ao  schwer  i« 
erreickett,  daas  seihet  gleiehaeitiges  Eintaaeken  «wafer  fiadv  dtf 


1  LMnsritnr,  XIhne  Ann.  N.  530.  p.  63* 

2  FoggeadofÜ  Ami.  lid.  LiW  57. 
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nämlichen  Drahtes,  nncliilom  sie  vorlicr  durch  SclimirüTLljKtpicr 
gereiDigi  worden  warea,  eiucn  Stnim  erzcu^te^  und  bloss  bei 

M,  Oller  Mgi»  mir  in  mieii  Momente  eine  ähmkdbmg  yoV 

'  0^  hls  0,5  Grad,    im  We^entlichcu  crij^icl>L  sich  aus  den  zahl- 
reiebeQ  Versucücu»  dass  durch  den  Einfloas  des  Waaseri  auf 
deo  zuent  ebgelMMbteD  Dralil  dieser  elektriteh  negativer  wirdj 
*aldkaa  nielt  fdgliali  wi  einer  anderen  Cranche,  alt  einen 
Wh  frlheren  Eintauchen  cutstehenden  und  den  Draht  nmge- 
toideu  Oeberzugc  abzuleiten  ist.    Bei  den  edlen  Metallen  und 
Zinn  iit  die  Wiriuing  dei  Wnaaeri  nii  der  fiildnng  dieaea 
y*<iauga  f  fcaidet.  Einen,  ffina,  Blei  n.  a.  w.  aind  Im  eMtea 
Mwini  den  Kmlanelbena  negnCifef,  ala  naekber,  der  üeberzng 
tcrschwiudcL  wieder  und  bildet  sicli  aufs  neue  nach  Massgabe 
<ier  fortAchmitanden  Einwirkung.    Nimmt  man  statt  des  deatil- 
0ßtm  Wnannm  nndere  FMaaigkeiten,  ao  aind  die  Wirknngen 
^  angiainiineitiyeB  Emfanehena  nwnr  analog,  wnrdoi  aber 
^iiwh  die  chcnif.^c!icn  Einfliisne  m  stark  und  so  vielfach  luodi- 
imtty  das«  jede  dieser  Flüssigkeiten  eine  specieUe  Reibe  eige- 
HvVeniiehe  erfordert.  Hieran  acUieaaen  sieh  die  erwfthnana-* 
Wirtben  Vemsehe  Scn5iMiii*a^  fiber  dna  elektmnioioriaehe  Ver* 

Wien  cinig^er  Mtitallbyperoxyde,  namentlich  des  Silber-  und  des 
Biei-Uyperoxyda^  des  Platins  und  des  passiven  Eisens. 

in  Benieh«ng  nnf  dna  Verbnitett  der  bydroelektriacben  Stele 
h  AUgeamine«  niwni  ieb  hier  noeb  eine  ünteranehnng  von 

FlCHWER^  aufübreu,   welcbe  sieb  zugleich  bestimmt  nnf  eine 
im  Wörterbnche  (Bd.  IV.  S.  632)  bezieht.    Daselbst  ist 
fHBgt«  dann  die  intenallSt  der  nngeaebloaaenen  Säule  in  der 
ÄBtte  einen  fndifferencpnnet  babe,  von  da  an  na^h  beiden  Sel- 
ten gfeichmässiL;'  wachse  und  an  beiden  Polen  gleit  h  sey.  In- 
swiscb«!  bemerkt  FfiCUNER,  dass  dieses  nur  dauu  der  Fall  seyn 
idane»  wenii  die  elektriaeben  CapaeplHlen  (die  man  im  Allge- 
männn  woiii  den  AberUlldieto  der  KISr[fer  proportionnl  aeteen 
kann)  beider  Pole  einander  gleich  und  die  Platten  der  Säule 
sdbst  unter  sich  gleich  aind,  weil  namentUcb  in  dem  Masse» 
als  die  Capadtät  des  einen  Pohl  gegen  die  dea  andern  ver- 
gitaert  wird»  nndi  aeine  Intenaltilt  abnimuft;  Anf  welcbe  Weiae 


1  Pnggcndorff  Ann.  Bfi.  XUII.  S.  8Ö. 

2  Uesd«  Bd.  ^IV.  44. 
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Mcb  iIm  mgUclMii  Ga^MtÜtten  Mdar  Polo  bMÜnen  Uam, 

darüber  verweise  ich  auf  die  Abhandlung  selbst. 

lieber  das  Verhältniss  der  verschiedenen  Wirkungen  der  lij* 
droelektrischen  SftnIeD  hat  neaerdmga  PocMBHBOBnr  vieie  be» 
lehrende  AniSichlfiBse  nitgetheilt,  die  ab  eicher  betrachtet  wwtfei 
knnncu.  da  sie  stets  auf  das  höclist  fruchtbare  Ohm'scbc  Gesetz  zu- 
ruckg^efübrt  werden.   Daliin  gehört  die  BeanUvortuug  der  Fragte 
ob  die  Intensität  den  elektriaefaen  Stroaea  bei  der  Vttwuhmg 
der  Elemente  einer  SSnle  bii  sn  einem  Maximmn  wichst^  dai» 
eiucü  Stillstand  erleidet,  oder  ixßr  wieder  nbui mint,  wie  WiX- 
KRR^  mit  einer  Daiiieiräciien  Kette  von  160  Kiemeateo  uuJ 
Db  LA  Rhb^  gefunden  haben  wollleo*    FoQBaXDOm^  i<^gt 
dagegen,  dasa  eich  dieiea  wegen  der  Ungleichheit  des  Qchcr- 
gang^swiderstandes  bei  den  einzelnen  Elementen  und  dem  f^* 
hältnissc  dieses  zu  dem  Leitungswiderstande  nicht  aUgeiueiu 
hestimnien  lasse.   Fragt* ea  sich  ferner,  nb  die  wasaerzerscueode 
Kraft  einer  SSale  ana  efaner  gegebenen  M  engo  von  ElesMOtm, 
oder  derselben  SKale,  wenn  deren  Cäemente  in  kldnerea 
len  conibinirt  sind,  grösser  sey,  so  c;-ielit  das  erwRhnte  Ge*eti 
hierüber  gleicblalls  befriedigende  AusiiuniL     Em  ist  nämlicb, 
wenn  i  die  Intenaitfit  einer  Sinle  ana  m  Bleaenteo,  i  dagcpi 

einer  aus  —  Elementen  von  n-&cher  Grüase  combiuirt,  e  ^ 
P 

Menge  der  entwickelten  Eiektricttät,  w  den  üehergangi^i^i^- 
atand«  a  den  Leitungiwidemtand  beaeiehne^  alle  Hkngt  iMb* 
gungen  gleich  geaetrt 

,  m  e  tu  e  j> 

mw  +  z '         mw  +  p^*   ^ 

Die  letztere  Gleichung  giebt  ein  Maximum  für  p  = "'g' 


wodurch  i'  =  ^of  —  wird.   Man  würde  also  s.  B*  bei  100 

WS 


Elemeatett,  wenn  wasx  wärei  afaro  bei  der  Sfierlogasg  von  |t> 
aSaeftem  Waaier,  die  gröaato  Menge  Gas  in  gleiehen  Zcihs 

erhalten,  wenn  man  sie  an  10  Säulen,  jede  von  10 


1  Annais  of  Electricity.  T.  III.  p.  421. 

2  Bibl.  miiv.  3me  Sit.  T.  X\llL  371. 

3  Dessen  Ana.  Bd*  XLm  8.  125. 
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-  fMdiiiiifto.   IKe  ODtma^nng^eD ,  wMk»  PoocfENBOBFF  ^  ttber 

die  Mpssiinjrt'ii  ili^r  Str<»mstärken  ang-estellt  hat,  terdienen  die 
f     Deachying  aller  Phjfsiker  udi  so  mehr,  aU  sie  auch  über  tnan- 
€W  aiil^eitige  Panete>  da«  Verhalteo  der  Säulen  betrefend, 
inkaiift  geben,  ond  es  wSre  wobl  gfeeignet,  den  Haoptinlialt 

liier  üul/iMu  h.iipij    niiistiie  ich  uicht  iürchteii,  dic^ic  Nachträge 
^    zu  weit  ausuidehueo. 

'  Dva  man  auch  mittelst  der  hydroelektrischen  SSule,  ebenso 

wie  wut  der  trorkneo,  bei  hinlänglicher  Spaununo;'  einen  Funken 
vor  dem  inlikuitimcneD  Schliestteu  der  Kette  erhalten  kHnne, 
isf  vu  r !  f.>a  durch  JoHR  P.  Cassiot  erwiesen.  In  früheren  Ver- 
weben^ war  en  ihm  nnmOglich,  eine  hts  0^0002  ZoH  reichende  - 
SpiSBong  der  Pole  einer  ans  320  Elementen  bestehenden  Da* 
nieHVheü  Kette  wahrzuDebmen,  und  eliens«  weniof  pfelaug  die- 
ses bei  eioer  ähnlichen  mit  Wasser  construirten  8äule  von  1024 
£leaeDten.   Bald  nachher  berichtete  ihm  GnoesB    einen  Funken 
ivriicbeB  swei  anf  Siegellackstangen  isolirten  Stannlolblltttchen 
erWten  zu  haben,  welche  die  Pole  einer  ans  1626  Zellen  hc- 
stebendea  WassersHnle  bildeten.    Gassiot baute  daher  eine 
oeoe  iSinle  aos  3520  Pnarea  Knpler-  und  Zink-CyHnder«  de- 
KB  jedes  in  einem  cur  besseren  IsoKruog  mit  Fimiss  ttberzoge- 
scn,  mit  Brunnenwasser  gefüllten   6Iasbccher  slaiid,  sorgte 
f^r  mugücliste  Isolirung  der  ganzen  Säule^  und  erhielt  auf  diese 
Weise  einen  Apparat  welcher  eine  bedeutende  elektrische  Span^ 
Mg  adgte  and  Funken  gab.    Auch  mit  elnei'  Grove*sciien 
GsssSnle  erhielt  Gassiot  statische  Spannung  der  Elektricität« 
in  Minimum  mit  neun  Elementen. 

Ueber  trockne  SXulen  hat  MmfCK  A9  RoSBKSCHou»^ 
Ihitersnchangen  bekannt  gemacht,  die  sich  jedoch  nur  auf  ei« 
tilgt  Versuche  JÄGER  S  niit  Zink-KupferplMileu  und  zwischcnlic- 
geodem  Firoiss  oder  Papier  und  das  veränderliche  LeitungS'- 
femSgen  der  letxteren  Kdrper  benehen,  ohne  das,  was  seit-* 
dem  in  Bmiebiulg  auf  diese  Apparate  geschehn  ond  hn  Werke 


1  Dessen  Ans.  Bd.  LIV.  S.  160.  Bd.  LV.  S.  153  u.  43. 

2  Phil.  Trans.  1B40«  p.  184. 

3  Lond.  and  Edbb.  Phil*  Msg.  1840.  Sept. 

4  Philos.  Tnum.  1844.  P.  I.  p.  21.  Lsnd.  and  Edinb.  Phil.  Mag. 
.  166.  T.  XXV.  p.  285. 

5  PoggeiiJürff  Aun.  Bd.  XLIII.  S.  193.  445. 
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m  flMhngteter. 

Hlir  valbtMiy  vmmmiagmtät  kl,  m  Mkknchligw,  «m- 

weg:eii  »•  nidit  ab  wichtige  Nachtrüge  erscheiiieii  können. 
Nicht  unwichtig  für  die  Lehre  voBi  GalvaDiauiu^i  im  AllgemeincD 
§uui  Uie  Versuche  von  KijfTI  ^9  wonach  troclme  flftfäen  auch 
aai  orgttuadien  Ktfrpenii  ahne  aUa  MUwirJ&ong  nUtelliadi^, 
canalroirt  Warden  k^nea.  AosBardaai  verfcrtigta  MmiCK  AS 
RoSENScnÖLD  cigeulhümlich  cunstrnirte  trockne  Säuleu,  um  de- 
ren Latiungserschciuunp^ru  zu  prüfeu.  Sie  bestaniien  an«  üher 
ainaader  gescbUffenan  ;&ink-  luul  Kapftrplatten*  Tan  Bngaflifcr 
5  Z.  Dnrdbnieaaer,  swiadbea  walcka  eina  atwaa  kleiaara  Platte 
aus  dUnncm  sehr  ehciiciu  l)ruckpa))ier  gelegt  wurde,  die  vorher 
mit  massig  starker  CUorziukiüsung  getränkt,  dann  nach  Ver- 
lüinatnng  das  Wasaem  auf  4ia  eina  dar  PkUteo  galegt  «nd 
dorcb  Erbitinng  völlig  gatrocknal  wardan  war«  SSnr  Efiaagwag' 
einer  innigeren  Berührung  dienten  hölzerne  Klammem ,  welche 
die  heiden  Mctallpiatten  mit  der  zwischenliegendcn  Papieq^lalte 
ilark  zusammenpreMlan*  Soli  daa  Papier  g^geo  anfarofhtcnde 
Feaditigkait  gaiebOtel  wardan,  ao  darf  man  nnr  nwinrW«  St 
Snaseren  Rinder  dar  Matall|dattfn  etwaa  gesckmolianea  Ifen 
bringen.  Solehe  Ketten  haben  die  Eigenthümlichkeit,  dass  nach 
der  Entladung  der  eiektrtschc  Strom  fast  gänzlich  verschwia- 
det  und  alch  nnr  langiaai  wiedar  kantelU ,  inden  die  Zeil  dk» 
aar  HerateUung  fortwMhrand  wttcbal^  ao  daaa  die  SMan  «klal 
nur  eine  itiomcutane  elektrische  Erscheinung  zeigen  uud  d&nn 
gänzlich  wirkuugsluä  zu  aeyn  scheinen.  Es  wirft  dieaes  ^n 
UiM  anf  daa  Wogen  dar  iünaft  bai  gewöbnUchea  tüliiia 
Waa  der  nSmllcba  Gelekita  über  dia  Ladnagaalnk»  avUlt 
ist  allerdings  der  Beachtung  werth,  scheint  mir  aber  ana  den» 
was  über  das  Verhalten  der  Leiter  der  Elektricität  bekaoiii 
ist,  in  ao  weit  von  seibat  zu  folgen,  dass  eine  anaftbriicha 
Mtttkeilnng  kier  nieht  eben  nöthig  aeyn  dürfte. 

Die  Kcnntniss  und  die  richtige  Ansicht  dieser  letztfrco 
Säulen,  der  durch  Ritter  genanuieu  Ladungssäuleii, 
ist  beträehftUch  erweitert  und  geaanar  feitgeatallt  dnrob  #a 
neueaten  ünteranchungen  PoaaKHl^OOT*8^,  nnf  welcka  beraBi 
oben  (Art.  PolariHation,  elektrische)  hingedeutet  ist.  Vmm 
Anfange  an  leitete  man  die  Wirkungen  der  Laduugssäulea  vam 


i   Scbweiggcr't  Jonm.  Bd.  LV1.  S.  1. 

Z  Denen  Aaa.  Bd.  LX.  &  M8.  fid.  LXL  &  m. 
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Sülle.  ft87 

Plalinplaüeu,  welche  als  Klektroileii  iu  eine  Flüssigkeit  ge- 
tamckt  dnmh  (kw  cbkU-i^ciitm  Hirfm  polariiirt  werdeo,  da- 
^iMPiltnilUty'  Gagwrtfoa  emugen  a»d  d^  Uaoptotron  bedeu- 
taad  tllrailtcheQ,  Der  Gegenati^om  ist  swar  von  kuner  Dauer» 
ulloiu  vun  bedeutender  2^täikc.  Mehrere  solche  Platten,  auf 
gleiche  Weise  polorieirt^  gehen  daun  die  Ritterliche  Laduags- 
•Sole»  «n  dmn  Erragwig  naa  buduNr  vieleieiMotige  Ketten 
wmuke  und  Uifeii  Strom  deDnoeli  nie  bis  «ur  StSilbe  des 
ursprünglichen  erhöhte.  PogcendorfF;  welcher  auch  die  neue 
Grove'scbc  üassüule  für  eine  l^aduugüsäule  hält,  iiudcrte  die 
hiahfrjgti  Constnici%n  derselben  ab.  Sind  mehrere  Platin- 
flatt«  WH  ja  «ifai>  deren  eine  il>  die  awiera  0  beissen  aSge« 
Ol  Zellen  vü  gesSaertea  Wasser  geordnet ,  so  pflegte  man 
bisher  jcüeti  H  der  einen  Zelle  niit  dem  der  nächsten  zti 
verbinden  und  den  jStrum  einer  i^rättig^  i^ule  durch  die  gauze 
Meibe  an  leiteni  statt  deasen  Tarband  er  aUe  H  aut  dem  Zink 
mnd  äDe  0  sut  dem  Platin  einer  CSroye^soben  Sinle,  wodnaeh 

sie  siitamülch  polari^sirt  werden,  IihUiii  .sich  alle  11  mit  W  as- 
jier&toff  und  alle  0  mit  bauerstofi*  iiberzichu,  und  zwar  ebenso 
mimk,  als  wenn  ^nv  ein  einaigea  Paar  polariairt  wira.  Wer* 
4mm  dieaa  Platten  dann  nur  SXnie  werbandan»  so  emogen  sie 

hfl  plötzlicher  Trcnuiing  von  der  primären  Säule  einen  elek- 
trttfcben  8troai^  welcher  zwar  von  kurzer  Dauer,   aber  von 
gvisserer  Energie  ist»  je  mehr  Platten  wirbaam  nnd  je 
aia  polariairt  sind,  wciwagen  die  StromatKika  det  Zi^ 
dier  Platten  niebt  direct  proportional  se^  kann.    Dieses  folgt 
aiieli  darans,    das»  die  secuudärc  Sdule  für  jedes  Aeqtiivuieut 
wekhes  in  der  primären  «ersetzt  wird,  die  Bestand- 
dea  in  ibr  sanetatan  Wasaara  anfniaunt»  weswegen  jede 


Zellen  nnr  ^  Ae^valent  erhalten  kann  und  die  den  se- 
n  Strom  ^neugende  Wiedervereinigung  dieser  Aeqni'' 

bei  gleichem  Widerstände  in  ^  der  zur  Erzeugung  er« 

n 

rlicljcii  Zeil  gcbchcLu  iriiiss.    Um  dulM  r  die  Trennung  der 
Säule  von  der  primären  und  die  Leitung  des  Stru- 
«1er  evsten  dnreh  geeignete  Elektroden  in  schneller  Folgo 
l^ewerkateUigen,  verfertigte  PoaflWOSW  ana  Knpierdraht 
^^ippe  nach  Art  der  gewöhnlichen  CoQUUi|toto/eo>  wo^| 
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ia  eiucr  Minute  bewerkstelligt  werdeu  kouütc^.      Bai  eiueui 
angcstclitco  Versuche  mit  einer  kleinen  prim&reii  S&ule  iiack 
Grove'scher  CoiwtnictioD  Ueferlen  4  Platteoptare  phtnurlM 
Platins  von  2,5  Qoiidraisoll  FlKdie  einer  jeden  in  1  Hinnte  W 
80  Wechseln  des  Commutators  5  his  6  Kuhikcentinieter  Rnall- 
gus,  uu(i  bei  der  Anwendung  von  um  2  Zellen  der  Ladungs- 
aänici  1,5  Kttbikoendnieter.     Aus  deai  Faiadaj'scben  Gesetee 
lassen  sich  Obrigens  Terschiedene  Folgerungen  in  Beniefcnng 
anf  die  chemiseliea  Wiricnngen  der  seeandlren  SKnle  sUeilen. 
Eine  etwas  stärkere  primäre  Säule  eii( w  ickelt  eine  Meng-e  Gas 
in  der  sccundäreu  beim  StilUtaade  der  Wippe,  bei  der  Bewe- 
gung derselben  hört  diese  dagegen  anf,  «eil  die  ZerselnnBgen 
sofort  in  Wiedervereinigungen  llbergebn.    Die  PolaiisaiMMi  icr 
Platinplatten   bat   übrigens   nach    den    Versuchen   von  Lesz 
WOEATSTOiiB  und  Dariell  eine  Grenze,  die,  wie  Poggekdorff 
meint,  sdion  durch  twei  Elemente  einer  Giove'schea  Siuie 
erreicbt  wird,  und  mit  einer  solchen  fiesse  sieh  abo  eine 
cundäre  Säule  durch  Vermehrung  der  Plattenpanre  und  längciv 
Einwirkung  der  primären  so  weit  laden  f  dass  sie  beträchtliche 
Erschütterungen  und  Fonken  an  geben  vermUehte,  wns  mseh 
dorch  die  Erfahmng  bestMtigt  worden  ist,  dn  PMOBnBOnipmst 
einer  einfaeben  Grove^sdien  priraHren  nud  einer  secnnd<isn  mm 
vier,  drei,  zwei  Paaren  und  selbst  einem  Paare  platinirt^  Pta- 
tinplatten  Funken  erhielt»  i>ie  Dauer  des  secundärea  Stcemw  WU 
kura;  iSsst  man  aber  die  primMre  eine  Minute  lang  wvk«^  mn 
dauert  die  Wassenersetsnng  der  secundSren  anderthnlh  Mim* 
ten.    Schliesslich  niog'c  nocli  bemerkt  werden,  dass  mau  dureb 
geeignete  Einrichtung  des  Coaunutators  den  Strom  der  p-^-il 
ren  mit  dem  der  secundSren  vereinigen  unü  dlMlureh  dma  hm» 
deutende  Verstärkung  erhalton  kann. 

(Blfturen«  VHI.  161.   Bestimmung  ^\rs  MiscbungsverbälUiUses  der  Yor^» 

dünnten  aus  dem  speciiiiicheii  Gewichte.  IV«  1571« 
SaftbeweifiiiMI  in  Pflanzen.  H.  53. 
8ataara.  AfricaniaGhe  Wüste.  III.  1135« 
SalieU  Afticanische  Wüste.  HI.  1136. 
Saiten«  schwingende  und  tönende.  VIIL  liXK  IX.  1211. 

I 


* 

1  Diese  Wippe  ist  genau  von  ihm  beschrisben  worden  h  AetM 

Aaiiäleni  Bd.  LSI»  S.  586t 


SaliciiL 

IX.  im 

MMmM»  nstfirfidier.  DT.  2272.  Salmiakgeist.  Vlir.  1054.  ' 
te^pcter.  salpetewanres  Kali.  V.  839.    Salpcterga.s ,  Salpetersäure. 
VIfl.  1052.  1053.   Salperersaurcdatupf,  latente  Warwe  des»elbeiii  IL 
291.   Salpeterstvff.  VIH.  1052. 
SAlsen.  Schlaiüinvulcaiie.  LX.  2321. 
SAlze  und  Salsbtlder.  VIII.  161.  162. 

S(Al2Atiier,  SAlsnapliitaA»  IX.  1701.  Dichtigkeit  des  Dampfes. 

ri.  398. 

Salsla^^er.  Lr-s|u-uiig  diT.^elbeii.   S.  Meer.  VI.  1652. 
ItelxlSranneii.  Hestiitmiung  des  'Mischungsverhältnisses  durch  das 
specifische  Gewicht.  1\ .  1572.   in  langen  Köhreji  stehend  venindm 
sich  die  Dichtigkeit  ntciit.  VL  1644.    Gelrieraa  denclbco.  X.  942« 
Sieden.  1015. 

telxqnellM  (in  Deatacklaad).  derea  TtaqMraiw.  &  Hnfillm. 

VII.  10Ö7. 

Halwainge«  !l.  94.  soll  nach  Paccbusi  ans  Waaacr  gebildet  wer- 
deiL  IV.  901.   widerlegt  durch  Davt.  902. 

aM.  wild  trepflwr  flfiiug.  IV.  1020. 
AiisdebBHng  dateAttii  durch  Wlone.  I.  625. 

I.  352.  iV.  1570. 
fielMiveirC.  HL  1009. 

II.  lasb 

Maser  Wind.  X.  19ia 

III.  '1102.    Fortfidtfimg  eneugt  Versandungen. 
IV.  1304. 
8andarAeh.  I.  399. 

iSand  ebene  II.  III.  1134.    Sandstein^  Gelirgsart.  1067»    Yan  Faa« 

LiiiR'Llcau.  Iü93.    bunter.  1089.  . 
«Mandatar.   S.  Uhr.  IX.  1107. 
^andwirbel.  X.  1636.  1911.  1924. 
Jüapphir.  C  orund.  I.  28o. 

Smrom,  P<  rnnle  der  ChaU  itT.  IV.  263.  ' 
iSai^iilieii.  Ku:).si!)ciier  Faden.  VI.  1346. 
SeKtelliten.   8.  Trabanten.  IX.  1022. 

ViU.  163.   dessen  Atmospiiäre.  L  514.   Elemente  seiner  Bahn, 
vlll.  164.    Gestalt  desselben.  165.   dessen  Ring.  167.  Lichtpunrte 
■a£  dem  Ringe.  171.    Einflaaa  des  Riogea  auf  den  PI?tnf>fea«  173, 
TnhaiiteB.  UL  1002.  «ad  ■eciüMre  Bawegmg.  1249. 

V.  Mt 

[CVatoiT  und  deaaeii  Veritfadungen.  Vül.  176. 
toaaewtogjpMiicMfcni«  8.  CMIAm^  IV.  1157. 
^MB^ca*  Proceas  des  Saageas.  I.  200. 
•^Avannpnmp^      Puape»  Vli.  948. 
i^AUi^aeliwanf^maaehlne.  LAVaaDORFF's.  II.  82.  V.  521. 
^jaojEr^'Mtilator.  IX.  1624. 
I^^^^nographie.  S.  Perspeetive*  VII.  424. 

j^g;.  k^.  Iii  (icldtf't  Worlerb.  Jj\ 


Sadutfl^ster. 
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V  Hcbüfliüatekm  mt  itörotttten.  I.  342. 

ISeh»fl<»€h.  EiHhShle.  III.  151. 
Jf^Beh&ll.  VHI.ne.   Ton  und  Klaiig.  179.  277.   Eiiöttliwif  dfit  Mil- 

les.  180.    durch  regelmässige  Vibrationen.  182.  IX.  1271.  8Aii^ 
^    gungsbogen  und  Scli\%iiiguMgükn  iten,  SrbaUwflUn.  187.  191.  taw 
elaHÜseh<r  Kürj*cr.    183.    fongimiiinalr  ,  transversale  uni  drcfeiit 
.     S(  liningungcii.  189.    schwingende  Saitrü.  190.  IX.  127t.  Flageo- 
lettüae.  Vlfl.  102.    Mctrtrniupete.  19a.    f )oj.j.tk.ine.  197.  i*m^- 
dinale   Sehwinpunpt'fi.   198.  202.    schwino-crnlo  i>tiib€.   199.  Kim"- 
Violine  und  ^trohüddcl.  200.    Hamiiifrtfinr  des  Fytbaguras.  201.  ^>f- 
schwindigkeic  der  loiigitudiital«n  iSehwinguagni  rer'^rhit-d' mr  h^r- 
per.  210.     drehende  Schwingungen.  214.    gekrümiutif  Sfabe.  217. 
geipüRU  Meinhme».  220.    die  Ae^üiie.  222.    filaMineiie  ^heiU^u. 
226.   Schallfigliren.  227.    deren  Vcrhältniss  zu  den  Tonhiihtn.  233. 
EinOiss  der  GeKtalt  der  Scheiben.  240.    Beckew.  24$^.  Tam-Tanj 
oder  Gong-Gong.  250.    King.  251.    i<  i  pttaiiial«  Scfarnngtogf 
der  Scbeibeo.  296.   Glociw.  261.    Schwinguiigt»  ela«ti»c)itr  ni*. 
sigkeitcit.  266.  IX.  1210.    der  Uft  I»  Mim.  VUl.  269.  Mma 
273.    Tone  doivb  secundare  Sdmiugviigeii.  2fM.   ZenchNicB  itt 
Glaser.  286.    irdene  GefSate  in  Tbeatem*  2eBi   äumMna  Bfs 
der  Safe«  290.  alwolute  ttenge  der  SchwiaswigM.  Sit.       ^  H 
2453.  Sirene.  VIII.  296.    Stösae  oder  BaMMaenti»  dflß.  Stt» 
iBi's  Messungen.  3liO.  Stkmwuig  d«r  Temhiadanaa  OMhei»  Ml 
vCombinadenstonf.  315.    Nebentone.  326.     Tenverbaintfe.  ^ 
Gnindton,  Intenrall,  Aecord,  Tonleiter,  Fortsobitia»«*  3M* 
nischer  Dreiklaag.  333.  Svhwb^swigsineiigeii  der  T6m.il^  f** 
peratur  und  Schwebung.  341.    Intervalle  und  Hanttani».  9li 
sikalischc  Instrumente.  345.    Gla>li;irniii»ica.  34i>.  Eupbt« 
lison.  347.    Streicluvalze,  Ciavit}  linder,  PanuielodifMl^ 
348.    Terpüdjoji,  Harmonichord,  Panflüte.  349.    Pfeifen.  3i2.  6»*^ 
WiTkz<Miii('  und  Zungenitfcifen.  360.    Mundharnionica.  364-  -Afilrti 
oder  A('oiodicon  und  Symphoniuin.  369.     Scheng.  370-  Maukr* 
mcl.  371.    Orgel.  372.    ^iniM-heiiMiinme.  373.    PlVifen  nui 
Mnndf.  363.   llinfang  der  Mensrlienstiiiitae.  3ö5.    FortpdaiiMng  dtf 
Schalls.  388.    (hiK  Ii  atmos|»!i .irische  Lnft.  389.  4^.    Versiichf.  39)- 
theoretische  Hestinunungen  duruli  ISkwtüN.  404.    1.a?i,a<  k  ^  Thf"' 
rie.  412.    iHfLOii«>'s  lintersuebvngen.  421.    EiaweMdungeti  rr^ 
LAPL4Gfl'3  Hypothese.  424.   anderweitife  Bedingnngaa  der  S^W^ 
fortpflanznng.  431.   £iidbtfs  de»  Winde«.  434.   der  Nacht.  43i.  ^ 
Sonometer.  412*   Messungen  der  Entfernung  durch  d#n  ScImIL  44i 
Interfereiuen  der  Schallwellen.  447«  V.  713b    Fortpflanivof  ^ 
Schalles  durch  Röhren.  Vllf.  451.    unsicbihaw  tedmide  Ffm.  4^ 
Spracknhr.  4ttt.    Sfwbfiwvlhe  umi  FMlMftlilliiif.  467.  F«^ 
pflamng  dnreh  Gaae.  469.  Doi.ona'f  Versodie.  4ßL  ITadffiM^ 
durch  Waaser.  489.  dmh  Am  Wk^.  49t  omIi  V 
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«aeh  TiMorif.  A%.  angtvvaiiit  ««f  das  Stethoskop.  497.  mid  Mi« 
kropboH.  496.  Intensitüc  lud  Dauer  det  Scballa*  IX.  129a  Wahr* 
aekmoiig  dea  SchaUa.  VIII.  500»  VmUng  der  wahmehniBafCii  Tme. 
Sai  Theorie  der*IIiidulatioiieii.  IX«  1260^  Geadwvilidigkdt  in  der 
Lift.  1283.  in  fetten  und  (lOaaiii^ii  KSrpem.  1286. 

Zus.    Ueber  ^  ScbaUIehrc  in  ihren  verschiedeDen  Zwei- 
gea  Bind  nichl:  unwichtige  neue  Untenochungen  hinsngekaninien; 

aber  das  Game  ineht  weaendich  dndnrch  nmf  eslaltet  wor- 
den ist,  so  werden  der  LÜthigeu  Kürze  vvcf^en  Andcutunq'eti  der 
haoptsächliclistcii  genügen.    Paqs  und  DfiliEZKMlS  ^  g-owabrten 
Töne,  welche  durch  elektrische  Strtae  awisehea  den  Sehen- 
ebea  Hfagnetea  erzeugt  wurden  >  flberceugteii  tfidi  aber 
iMitf,  dass  diese  Ursache  nur  eine  scheinbare  sey.    Dass  Stahl- 
Stube,  nsrcfa  Art  der  Stimmgabeln  gebogen,  aUuk  föneo,  da- 
TOS  kann  man  sich  schon  durch  Versuche  mit  dea  Lamellen, 
Wiu  diö  Magnete  ftestehn,  flhefieugcn.  In  nelMW  Zell  hal 
M  jfAHtmmfe  SfaBId^Xht«  stAtC  ifer  CHodBLeft  auf  Tbttitten  In 
Anwendung  gebraf !it ,  weif  sie  weit  wohlfeiler  sind  und  wegen 
geriogeren  Gewichts  die  Gebäude  weniger  beschweren.    In  den 
ScUagabreil  g;dirauehte  man  schon  seit  l&ngem  Zeit  solche 
Mkltoeflkd^  StafifdrSht^.     Am  fteissigst^tt  haC  ftiTAtT  bta  an 
leiaeii  Tod   die  von  ihm  stets  mit  grossem  Eifer  bearleftete 
Schäilkhre  zu  erweitern  gesuciit.    Unter  seine  neuesten  For- 
schaogen  geboren  die  Uber  die  eigentliche  BeschafFeaheit  der 
tedhnbltofbBg^A  auf  schwing^don  PlScheil^  und  fibei'  dUtf  ao- 
gvliiiotea  SCösse'.     Iticht  minder  thKtig  auf  diesem  Gebiete 
^  Caignard  -  Latour.    Von  ihm  verdienen  vorzugsweise  er- 
^itkat  so  werden  die  Outersuchungen  Uber  fongitudinale  Schwia- 
gimgeA  daar  WassenlSule^  uftd  Uber  das  Organ  dei^  Itm* 
lekAsMule.    ftureb  Tei^ucbe  mit  ftSbreUi  fn  diAieii  die  Mte- 
iiilodcr  und   das  Or^aii  der  Epiglottis  künstlich  nachg'ebildet 
wir,  ergab  aich^  dass  der  Tou,  welcher  durch  die  künstliche 
Mbaiiitse  hefVorgcbradit  t^rdeb  war  und  durch  eiuen  LuftstMa 
ttf  iWirfMi  SllfeiiiriUe  gobttgCe,  ittödUteirt  ÜAdf  der  menscblidieii 


1  am.  nmr.  de  Gen^e.  T.  XVI.  p.  a06.  409^  Veff«l.  ro«gfhdoif 
^  ML  Lam.  9.  S80t  , 

2  Ann.  de  Obim.  et  Pbytf«  T.  LXV.  p.  MC 

y  Muatltnc.  tm.  p.  MH  ldi§.  ^      y««t  Merlb«  Main  ia 
IMi^s  Rapcfcsildm  dar  Myitfk  Bail«  itt^  Bd*  WL  S«  1  d« 
4  4sä.  de  GUa.  st  Pbys.  T.  UVL  p.  269. 
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Stimme  iilnilicLer  wurde.  Selbst  weuu  die  erste  Stimritic 
keinen  Tod  gab,  kam  derselbe  durdi  HiiitiifiigeD  4er  sweitea 
mm  VoracheiD ,  obgleich  er  dorcb  diese  letzte  allein  nicht  er« 

zeucht  wurd<»^  Wenn  K.  F.  S.  LisCOVlIfS*  fand,  dass  dre 
Weiteu  der  Miiudiiöhle  nicht  iin  i^ieicheu  Vcrliältaiss  zur  Tidk 
der  Töne  steho,  als  dieses  bei  bancbigen  Gläsern  gefondcn 
wird,  so  liegt  hiervon  die  Ursache  einfach  in  dem  Umstände, 

dass  der  Ton  im  bauohfsren  Räume  «ics  (»lascs  erzciiirt  wird, 
bei  der  MiiudhüLIe  aber,  durcb  die  Stimuiritze  bereits  eotstaa«- 
dcn,  vorbanden  ist« 

Die  auhrülirlicbsten  und  gehaUi  t  iciisten  L'n(crBUchuD£^eo  über 
ScbwiDguugcn  elastischer  Meuibroueti  mit  Beziehung  aaf  die 
Stimmen  der  Menseben  nnd  Tbiere  bat  Jos.  MtUMä}  «mge* 
stellt;  sie  scfaliessen  sich  an  die  von  BiOT>  Caiotard *Latoüi 
uud  Ii£KLE  g'cmarbtcn  Versuche,    das  Stimmorgan  durch  ela- 
stische Membraaen  uuchzubilden,   au  uud  können  hier  wegen 
ihrer  AusfUbrlicbkeit  .nicht  vollständig  mitgetheilt  werde«,  viel* 
mehr  gestattet  der  Ranm  nnr  einige  der  wesentltcbsten  That- 
saclicn  lierauszubrbeu.     Unter  die  llaupt^'ersuche  <j;-ehiircu  die- 
joniQca,    welche  er  mit  Streit'eu  einer  düuncn  iUtmbraoe  rM 
Kautscbuck  anstellte,  die  er  Uber  die  Mündung  eines  Bobrsis 
einen  Rahmen  so  spannte»  dass  entweder  der  Lnfbtrnm  dM 
den  schmalen  Raum  zwischen  den  beiden  Seiten  des  Streifens 
und  des  Rahmens,  oder  zwischeu  dem  die  Hälfte  der  RolirUS« 
nnng  schliessenden  streifen  und  einem  die  andere  Hälfte  scblifs- 
senden  festen  Deckel,  oder  endlich  zwischen  zwei  die  beiden 
Hälften  Tersehliessenden  Streifen  dorchgiupr.    in  dSes«a  FÜlen 
bildete  der  Apparat  eine  Muudharmcjuica  inii  dastisrhen  Mi  ra- 
bronen;  iudess  gab  auch  ein  über  die  Oelluuug  eines  Rohes 
gespannter  schmaler  Streifen  Kautscbuck  einen  Ton,  wcm  er 
durch  einen  perpendiculär  u^egen  den  Rand  oder  schräg  fva 
'  der  Glitte  aus  gegen  ihn  gerichteten >   durch  ein  kurzes  Ri^l  r- 
eben  geblasenen  LulUiraui  in  Scbwiugungeu  fcrtdau  «urdi« 


1  L'ifistitut.  1843.  N.  482. 

2  Poggendorff  Ann.  ßd.  ]A  U\.  S.  100.  ^Vsigt  über  &  WciM  dv 
Lsbialpfeifeu  MILLER  eberid.  Hd.  LXlll.  S.  380. 

3  Handbuch  der  Physiologie  des  Measebsa  U«  s.  w.  tS40.  Bd.  fi 
S.  149  bis  215.  VeigL  lieber  die  Csmpellssci«i  der  ph^msilMa  Ki» 
•m  measchl.  Stimmoigaa»  BerL  I83B« 
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.  wobei  die  Mühe  des  Tones  dun  Ii  slärkeres  Änhlascn  vcrgriJs- 
sert  werden  kmm,   übrigeus  »her  im  umgekebrleu  V erliältniss 
4er  LSoge  des  Eohrt  wächst.   Die  Breite  der  hpaite  zwiichea 
nrei  BieodirwieD  hat  keinen  EinfloM,  doch  hört  der  Ton  gans 
aof,  wenn  sie*zu  gross  wird;   incrkwürdiof  ist  aber,   dass  der 
Toü  ivvcicr  >Icmbrnuen  tiefer  ist  aU  der,   welchen  jede  ein- 
lebe giebt,  wenn  in  diesem  Folie  beide  den  näinlicheo  Ton 
gebe||  Findet  letiteres  nicht  statt,  so  treten  viellache  Modi* 
fieationon  ein.     Müller  veHerttgte  Mnodstileko  mit  memhra- 
niiatn  ZutiGfcn ,  indem  er  über  dem  olleiien  Kiide  eines  kur%eu 
iUdu^  zwiiidiea  zwei  Hoizidättcbcii  eine  schmale  Membrane 
■pmtPi  oder  die  eine  fiiifto  mit  einem  Hoisplättchen,  die  an- 
dne  mit  einer  Memhrane  bedeckte,  od^  beide) Ettlften  mit  swei 
sicli  nahe  berührenden  Membranen  überspannte,    oder  endtich 
zwei  sieb  berührende  Kautsch iickstreilen  iiber  eine  läuglicbe, 
der  Axe  des  Eohni  parailele  Oeffnnng  spannte.    Diese  Mond- 
stücke  steekie  er  in  1  ZoH  weite  Mhren,  deren  Linge  dem 
Tone  der  für  sich   anurehhisenen  mcmbranösen  Zunge  zuge- 
bürte,  verlängerte  dami  diese  Röhren  durch  Ansatzstücke  bc- 
deotend,  erhielt  aber  im  Allgemetnen  keine  den  Verlftogernn- 
gen  correopondtrende  Tftne,  oder  mir  In  eintelnen  PMlten,  was 
daromi  mklXrIich  seyn  dOrfte,  dass  die  Vibratioormengen  durch 
die  membranüsen  Zungen  vorzugsweise  und  schwer  verandcr- 
Kek  bestimmt  werden  und  sich  hiernach  die  Schwioguugskno« 
tan  der  Lnlbilnle  in  den  Röhren  bUden,  mit  Ausnahme  der 
wenigem  Filie,  in  denen  die  Lüngen  der  IjuftsXnlen  In  den 
Röbren  das  stärker  bediiiirt  "de  Klement  abgeben.  Merkwürdig 
war  dabei  das  Zurüdupringcn  des  durch  Verlfingernog  des 
Aaaalsrshrs  tiefer  gewordenen  Tones  auf  den  nrsprIIngUchen 
wmi  der  Ümstand,  dass  durch  partielle  Bedeckung  der  End- 
ölFnung  der  Ansatzrohre  die  Töne  tiefer,    aber  auch  höher 
worden.    Um  den  i'^influBs  der  Ansprucbrofare  oder  Wiudrobre 
(vergL  Bd*  ViU.  S.  376)  »t  prüfen,  diente  ein  Mundstuck  aus 
euer  0,5  Z.  langen  Röhre,  dessen  Oeffnong  snr  Hälfi|&  mit 
einer  Holzplatte  bedeckt,  Uber  die  andere  HSlfte  eine  mem* 
Urauc  dicht  anliegend  ges{winnt  war.      Dieses  wurde  entweder 
anit  dem  Munde  angeliiosea  und  mit  Ausatzröbreu  von  wach- 
jsender  Länge  veriehn,  oder  ohne  Ansataröhre  mitteist  etnes 
WtBdrohres  von  gleichfalls  wachsender  Länge  zum  Tönen  ge- 
bracht.   In  beiden  Fällen  nahm  die  Tiefe  der  Tüue  mit  der 
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VmUbaf^mmg  der  Mlire  zu,  bii  war  lIpt«roe(M,  wmä  tfm% 

dann    uuf  lieu  urs^üiigliclLCu  GrundtoD  zurück.  AnsatzroLr 
uud  Wiudrobr  vereisi,  4m  übrigeos  bei  der  MeBAcheiistiiiuit 
durcb  den  &«n  V9r  den  uDtereii  MiMeaMndeni  mi  dielüft- 
rUhre  mit  dett  BmeUen  gegeben  «ind»   eomfmuirm  wA 
nicht,  sondern  wenn  die  Tuuliiihe  durch  dan   eine  gefi^bca 
i&t,  wird  sie  durob  das  andere  verändert,  bU  die  gegm^- 
ligiiii  fiwwirkaBgen  gleich  «nd«    In  Bembung  asf  ^  Or« 
«IMPiing  der  \mm  PMfan  mit  dem  Mnnde»  keim  ^me 
erzeugten  Töne  tritt  Müllee  den  im  Werke  entbaiteuen  An- 
sichten  vUUig  bei.    Hinsichtlich  deä  Lrsprungs  der  Zungentboe 
erklärt  er  sich  gegen  die  Aneutiit»  ids  liege  die  Qnaebe  in 
den  üttterbceehiuigen  des  Lfiftatrames,  wie  M  der  ftuMe»  mtbt 
diene  vielmelir  in  den,  wenn  nveb  an  Mk  «nmduMlmdbam, 
Vibrationen  der  Zungen.     Wenn  Andere»   namentlich  Weber 
die  «cbwingeude  LufLsäule  eis  eigenlUobe  Ursecbe  des  Tüneiu 
■Bgeben,  ao  apvecben  dieee  Ton  dem  Sterken»  kloagfnflea  Tmt, 
der  nnr  dnrdi  lengitadinale  (Sebwingnngen  der  IjafliilHla  b 

Rolirc  euUtehn  kauü^  die  aber,  gleiclitsiini  als  sccuiidäre,  ihre« 
Ursprung  den  Scbwingungen  der  Zungen  verdaokeu.  Daki 
kebt  mun  den  kedenlenden  Umaland  kerfer,  dmm  die  T9m 
der  elMitiaeken  Membmen  darck  aHrkeree  Anklnaem  mmiM 
in  die  lluJie  gehn,  statt  dass  sie  hei  starren  Zung^eu  ddilorch 
etwas  tiefer    werden.     Die  Ursache  biervon  setzt  er  nadi 
WakraekeinUcbkeit  daietn»  dnaa  ^  etttrker  atrümende  imift  dank 
fcfidaaemde  Binwirkmig  der  Membrene  eine  mekr  keaeUm- 
nigte  Bewegung  mittkeilt,  indem  sie  ana  dem  Strome  geiansrt 
uud  bei  der  Rückächwiuguug  keine  volle  Excursion  bee&dis:t, 
aondem  vor  deren  VoUendnog  wieder  zurückgctriekeD  wir^; 
dagegen  aollen  atarre  Zungen  dnrck  aekwaekea  Anhinnan  mckl 
in  ikrer  gaasen  Libige  snm  Sekwingen  kommen  «nd  dilff 
eiuen  höheren  Ton  gfebcii.      Zur  genauen  Feststclluni?  4?^ 
Tbatsäclilichen  muss  ich  bemerken,  dass  W*  Webiui  «ifvd- 
cly  aick  MOuiE  keruft,  iwar  voUkomam  fteckt  hat,  WM; 
er  sagt:  eine  nacbklingende  Stimmgabel  nnd  Jiaife  emm^ 
iu  die  liidie,    aileiu  hiervon  iiisut  sich  kein  Schluss  mif  oicii 
pliUilichen  starken  Impuls  macbeuj  deun  wenn  man  ciueÜliBA-: 
gnbel  keftig  nnaekllgt  oder  eine  Saite  atark  atöaat  oder  Mit 


1  Poggendorff  Auii.  Bd.  XIV.  S.  402. 
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bu  ist  dir  l\ni  hoher,  f^chi  sofort  in  dcD  normalcii  Uber  und 
winl  beim  scliwacheu  Nfidikiingeu  wieder  höber.    Die  Ursacbe 
in  MAfaigiicliM  £rii«ii«i«  des  Tomi  ttegi  weU  Sweifel 
btt  deo  SttÜmi  Mi  FenMrtlilidb  mcIi  bei  4e«  MhiMgsMn  in 
<i«r  starkerea  AD»»|»aiiniiiifi^,  die  KrIiiHiiiiiLc  Imüiu  ^^iitereu  i\acb- 
kliü^eD  dag^ea  durfte  wM  in  deu  ütiirk  vemiiuderteii  ExcBr- 
«MNMiy  4m  kiei^MiB  MurlugtHigBlMigwi  tn  iiicbeii  aeyp,  wel<« 
ck»  ds  ptaWerdy,  Mianiidieh  in  kleioeten  Zeiten  voUentfet 
««fa.  Bei  den  ZuDgeiin(»paraten  findet  das  Nacbtönen  nidit 
steit,   deou  mit  dem  Aufböreo  de»  Luiulroiacb  \eröeiiwi{idet 
4er  Tao  aog'enl^icküeii.     Sofern  aber  die  uicmbraDcnförniigea . 
«MidMn  Zungen  nn  beiden  finden  beleeftigt  emd»  müs«* 
M  ne  ebie  mk  der  StSrke  des  Lnftetroies  wadisende  Spen- 
■lu^  c^Lalteo ,    Würaub  tiiAi^n  ilic  Rrhitliutij^   des  ToDeü  von 
Mibit  folgt ;  bei  ütarren  Zungeu  tiodet  die  lidcstigfiuig  nur  au 
mm  Knde  etett,  nnd  bienwi  ftlit  die  Umiptbedii^fttif  freg» 
ihr  VttbaHen  nber  erfordert  eine  nasflibrlichere  üntennebung, 
dl  Uer  gestatte!  i^i,   denn  es  bat  allerdiugs  seiuc  Ricbtig- 
kett,*d%s  der  Ton  eiuer  Zungeupt'eife  mit  VViadrobr  diireii 
itiinkiftt  AnbUsen  berobgebt,  bei  einer  geaeinen  Mandbniwo- 
m*  IM  flncbeo  BMe  mk  nMHMiogMn  Z«ngen  nber  gebt 
ib  liegQtttbeil  bei«  stKrkeren  Anblaseo  mit  dem  Monde  der 
'l<»ri  Iiis  zu  einem  j/aiize«  Tone  iu  die  Hi>be.    Eine  Erklärung 
widerspr^fcbeiuieii  Krscbeinuiigeii  wews  ich  aiebt  anau«» 

fn  BpccicUer  Beziebiiug  auf  die  Stimme  der  Menschen  be- 
fintste  Mfoim  die  im  Wörterbucbe  nicbl  berticksicbtigten  ün- 
tawcbaagea  ven  XUyo  MamaiohK  *,  Bnraop  ^  und  LsmuiT.*; 
&  verzSgliübete  BeeehtaBg  verdieaen  ober  seine  eigeucu  Er- 
weitenjoj^eti  dieses  Problems,  wovon  hier  eine  kurze  üeber- 
mht  wohl  unerläMÜcli  ist.  Die  Resultat^  stützen  sidi  abi 
Venaebe»  wdelie  er  mit  ansgeaehniltenen  mensebiicben  Stimm- 
wierkteugen  nnatelite,  wobei  er  die  Verengerungen  and  Er- 
weiterungen der  Stimmritze,  wie  sie  im  Leben  durch  die  Mus- 

1  OatUnes  of  bnniaa  physiology. 

2  Artkbr.  g^n.  ds  Mldfc.  N.  25. 

S  Lead.  aad  Ediab.  Pbil.  M«g.  N.  53.  54.  55.  T.  IX.  p.  201. 

i  Dispert,  de  vecis  ioriuatioiie.  Üerol.  Iö35. 
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kein  htfetgeiniwiit  werden,  durch  PKden ,  die  mitteilt  (ie- 

8tiwUbi4cr  gdbtB  M  enger  StiMritee  tedi  IhM 

Luflröhre  aus  volle  und  reine  Töne,   die  aber  dnrck 
reo  StijiniihHnder  uiai  den  KeMdeckel,    welche  gleiclifalts  mii- 
adtwiagen»  sti&rker  werden.     Die  Tüne  entiteto  am  laidMe> 
itos»  wem  d«r  kiatm  TMl  dar  StuunitM  miiiihl—  ii^ 
rfe  IMmh  mih  aber  mdi  «Ine  4fiew  M  gliieiwg  Sfmmm§ 
i»  MMMndar  gleich ,  nlme  BwiMMi  4»r  grWmmttm  m4m  gt- 
rinfl^ercu  Weite  der  Sliininritzc,  mich  irehen  iins^-lcteh  i^cijpaoate 
Stimmbänder  in  der  Kegci  nur  dciiseibcu  Tou.     Stos&eo  ^ 
gleich  geBpanateA  t^daiabifaider  beiai  Schningvn  an  eisMi  TlMile 
ihrer  Linge  «n  «imte»  ao  eatitvhl  m  MkarerlW»  waihd 
geringer  Spanowg  ^iwalbwi  SM  die  Tiw»  IMiyee<i ,  we 
iie  sich  berühren,  als  wenn  sich  eine  eng^e  Oeffnung  nwrimkm 
ihnen  beiludet;  in  beiden  FalU^n  alicr  hh  ilit  die  Hiihe  nnv«rliB- 
dert,  welche  fast  gnnz  von  der  ^tpaimung  abbüngt,  ohne  dass 
I  jedodi  ddbei  des  iiir  küMticke  Membranen  anfgefnndene  Ge- 
Mte  der  ttaadralwiii^A  der  epeneadc»  KiMe  Aniiiyiig 
iMet.   Die  TINie  leiee»  ileb  dmk  Spannung  mm  efeiim  im 
Octaven  erhöhen  und   werden  diirühor  hinaus    schreiend  und 
«nnn2'*»n«'hin ;    durch  künstliche  Erschhitiuiiü    dt  rselbeti  luiueht 
snrückdriickeuder  Gewichte  lassen  sich  dann  Dnc!t  Tnn^  her- 
mMigeB,  die  iker  eine  Oclm  tieler  liad.    Jüeikiriirllg  lü 
dae  SrgekDias,  deet  iick  kei  eckwecker  Speiimmg  der 
blsder  svrei  ganc  verackiedeec  Eegiator  kerverktingen 
nKinlicli  di«;  tiefen  Time  der  Hruststimme,  die  höheren  und  die 
höchsten  der  Falsetstimme;  bei  einiger  Spannung  konimea  &Uts 
Feleettöne  zum  Vorschein  vad  Bmiitöne  bei  grosser  Akspan- 
■ny,  kei  eckwaeimr  SfMMMWg  weiden  keide  Arten  dwck  dit 
8tSrke  des  Blaspa  kediegt  nd  der  Fekntten  kewst  kei  gwr 
schwachem  Blasen  leicht  zum  ^'orscliein.    Die  hohen  Töne  sind 
übrigens  keine  Flageolettönc ,    wobei  ein  Theil  des  töncudcu 
Körpers  einen  Knoten  erhält,  vielmehr  worden  beide  Register 
ded^|di  kediegt»  deae  bei  dee  kekee  Tttvcn^mnr  die  Madg 
der  SfaenkiBder,  bei  den  Cieieii  die  gauen  Sduktoder  wü 
greeeen  ExemieM  lebkeft  eehwingen,  wie  sneret  Lbhfeldt 
beobachtet  bat.     Zur  eigentlichen  Erzeufrunar  dirstr  beiden 
Arten  von  Tönen  siud  also  die  übrigen  Thcilc  des  Sprnclior- 
giM  rickt  erfiitdertiob.    Der  Dntersebied  der  Hkke  der  Tene 
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bei  Wcibeni  und  Mtfmicni  benAt  aaf  der  ODgidcheii  Lfinge 
der  SüemibXiiddr,  demi  es  fand  sieh  die  mittlere  LSnge  bei 
Mänieni  in  Rube  =  18;25  Millim. ,   bei  stärkster  SpaunuLg- 
=23,3,  bei  Weibern  in  Ruhe  =  12,6,  bei  stärkster  Spaunung' 
=  15,6  Mfllim.,  wonach  also  das  VerfaältniM  im  Cransen  3:2 
igt   M  gleicher  SpaftBnng  Itat  sich  der  Ton  darch  stärke- 
res Blasen  bis  an  etwa  ^er  Qninte  mid  darüber  in  die  H8he 
irf  ilieti dorcb  den  rüekgciheiideii  I^id'ibtrom  (\}Qim  Einziebn  der 
Luit)  entstebt  gar  kmk  Ton  und  nur  zuweiten  ein  tiefer  ras- 
selnder.  Die  Enmgung  eines  Sehwing^ngsknotena  durch  leise 
Berihmng  de^  SthnmblCnder  hat  h5here  Tüne  xnr  Felge,  die 
Länire  des  Windrohrs  abei*  hat  keine  solchen  Wirkniitreii ,  als 
bei  einer  Ikautäcliuckzunge,  und  MÜLLER   glaubt   daher  uiit 
Recht,  der  wenig  rerlinderliehen  Lünge  der  Lnftrtthre  allen 
JSfaflaaa  aaf  die  TenhShen  absprechen  sn  mllssen.     Das  dop^ 
pelte  Ansatzrohr  des  tnenscldiclieu  Stimmorguus ,  Miindrobr  und 
Nasenrohr,    wirkt  hitihiclitlich  der  Tonbobe  nur  als  ein  einfa- 
ches und  verKndert  bloss  den  Klang.     Auch  der  Kehldeckel 
aehmnl  keinen  weiteren  Einfinss  sn  haben,  als  dass  er  beim 
UerahgedrBeklwerden  den  Ton  etwas  tiefer  und  dumpfer  macht 
Per  Gaumenbogeu  verengert  sich  und  das  Zaptcheii  verkürzt 
sich  bei  höheren  Brusttönen  und  den  FatsettöneUj  bei  gki(  h 
koken  Tdnea  ist  der  istfasMm  faneinm  gleich  eng  nnd  selbst 
dfo  Bmritkmng  der  Gsnmenbogen  mit  den  Fingern  Xndert  den 
Tod  nicht 

Nach  allem  diesen  ist  das  menschliche  Stimmorgan  eia 
ailuggnweiir  mit  doppelten  memhranttsen  Zangen  nnd  Fiea* 
mn'n^  Einwarf  Idergegen,.  dass  wührend  geöffnet  bleibender 

Stiuifiirftze  gar  kein  Ton  entstehn  könnte,  verwirft  MÜLLER 
ala  mit  der  Erfahrung  nicht  Übereinstimmend;  auch  darf  ich 
«an  eigener  Er&hfmg  wohl  hinsnselaany  dass  weder  die  Bl&t» 
aeT'der  Clannetten,  noch  die  Rohre  der  Hoboen  nnd  Fagotts, 
mündcatens  bei  den  tiefen  Tönen,  völlig  geschlossen  sind,  in- 
dem in  diesem  Falle  gar  kein  Ton  entsteht.  Endlich  darf 
mau  nur  von  einer  unten  verschlossenen  Stange  des  gewöhn«» 
lidMtt  Sehüfrohm  an  einer  SteUe  die  Xnssere  harte  Rinde  weg- 
lirfbmen ,  die  Innere  feine  Haut  mit  einem  Risse  Tersehn  nnd 
hineiAbhisen ,  um  einen  Ton  zu  erhalten,  welcher  sichtbar  durch 
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die  \ibratioiien  des  dOnoen  U&utclieiifi  entsteht   Audi  dieAn- 
siclit  von  Oonin  «ml  LvconilS,  womMdi  die  Höbe  und  Tiefe 
dar  T9n»  fM  der  gerinigtim  nnd  vgittfleereii  Weite  dar  ffii— 
ffHse  ebblhigt»  %eigt  rfeh  Mdi  de»  «itgetlMMeft  firftlmtBgea 

MÜLLE  K  S  als  iHiriehtifif. 

Vou  dcti  vielen  NachwcuuiBgeii  über  die  MenscimstnuM 
ffiuahm  ich  felgeadt  mMmna  «  nteen.    Bei  de»  lielemi 
TSm  ileift  der  KeMkopf  Inireb  md  dee  AMiisrohr  wird 
länger;   das  (»68:611  tlieil   findet  Lei  den  hiUiereti  Tönen  stmit, 
aucli  rücken  die  Iveumeobogen  sttsaoimeB  und  dtis 
wird  so  Tiel  küner»  je  büher  die  TtfM  Mrdea.   Men  dnd 
nUkt  die  FaliettSM,  welil  aber  die  de«  Kltaiyenm  nd  Mur- 
chens  Töne  der  (jaumeubogcii  und    des  Gaumen segeb.  Im 
Alter  verliert  die  Stimme  au  Klang  dureh  die  OuificatiM  der 
'  KeUkopfknorpel  «nd  die  VerXaderwig  der  MmdMMer, 
SieberMt  doreh  AbMdme  des  ItieitOTie  der  Neffea  «tf  di^ 
Meik^  und  das  hier,  wie  überhaupt,  entsfebeiide  Zittern  der 
Bewegung.    Durch  anhaltende  Aostrenguug  ermüden  die  Mus- 
keln und  die  Stunnie  verliert  für  einige  Zeit  ihren 
denecB  (des  aller  aadam  InainMaciita  aa  fiehüidieit  wmt  V«ll« 
koameiibtit  Mierbielende)  Verauge  van  der  daaemdw  Weiefr- 
beit  und  gleirli massigen  8(iunii?i!ig-  der  im  lebenden  ZuiCaade 
aicb  lauge  gieic  Ii  bleibenden  Apparate  herrübri. 

Uebar  dbs  Pfeifen  aut  de«  afeanle  bat  Iftun  »  M» 
(8.  220)  noch  ebtge  SKtie  binaogefügt,  die  warn  Tbefl  4er 
obeii  gegebenen  Erklüruug  de«  rr«|)ruiiLrs  dieser  Tüue  wider- 
aprecben,  wiewubl  jene  mir  noch  immer  die  allein  nebt^e  m 
scyn  ecbeint    Dnrcb  Hefibang  der  Lnft  an  den  lindem  «bw 
Oeffimng  kann  ntobt  woU  ein  Ton  entrtebn,  wei  eignadacfee 
Reibung  flüssiger  Körper  nicht  stattfindet    Gegen  die  an^e« 
führte  Behauptung  von  Caigmakd-Latour^  dass  die  nimUM^^ 
Tttne  des  genrIMniliehen  Pfeifens  auch  dann  erhalten  ww4nau 
wenn  man  ciae  dnrcbUleberla  Koikscbeibe  sviaeiien  din  WJmmm 
nimmt  (wobei  ich  vanutisette,  dasa  die  Inneren  vreidien  ll3uitt 
beider  Uppen,   denen    die  Töne   ibren  Ursprung  ver<iaixk^. 
wirklich  die  Korkscbeif)«'  in  ihrer  ganzen  Aoitdeliuung  mmS  | 
den  Seiten  berihren  nnd  sonacb  niebt  frei  scbwingen),  kjmmm  mk  i 
niehts  anderes  antworten,  ab  dass  ieb  diesen  Versndi  mmt  se&>i 
sehen  mtisste,  ehe  iclt  das  Resultat  für  erwiesen  halte.,     >eil->  ^ 
koaMsen  richtig  dagegen  ist  der  Versuch  MiMUas  sallant» 
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oadi  MQ  durdi  eioeti  zwüiciieu  die  Lifipeii  gebaitei^D  harten 
Körper  nil  «mm  Loche  «mo  pfuifaMl««  Tm  harn  EmgiAna 
4er  Luft  erbSlt.    Dieser  entsteht  indess  durch  den  Strom  der 

liuft,  welclicr  liurch  Jie  OolVüiiiig-  th-iugcrid  dii:  Lull  in  dar  iü- 

oerLalb  der  Lijiycn  gi^l^Üüeieu  Uohluug  zum  Vibrürcn ,  bripgt, 
fthU  «her,  «üd  mmi  noch  aussen  hlKst,  «wn  Beweise»  das« 
die  dnrch  eine  9effiinng  ins  Freie  ntrtaende  Lnft  keinen  Ton» 

auf  jeden  FaM  keinen  so  tönenden,  ais  ibn  das  Pfeifen  mit  dem 
Mande  giebt,  höchstens  nur  etwa  cineu  ruiisclieDden  oder  einen 
zischenden,  hervonnhringeii  vermag.  Uebrigens  heciehe  leb  mich  auf 
die  Yon  nur  im  Wttrtnrhndie(M*  Vlll.    883)  angegehenen  Gründe. 

Üeber  die  Fortpflenxung  des  Sckaib  dnrck  Wasser  stellte 
BoNTfYCASTLB  *  Versucle  au  uud  folgerte  darjiiis  Resultate,  die 
Bit  denen  wen  (ieu*A90l  früher  gefuodeueu  niclit  übcrciustim« 
M.  Letstiser  imterwnrf  sie  daher  einer  kritischen  Prtifiing, 
steOte  eher  angleieh  eine  nene  Reihe  Versndie  mit  etwas  verin- 
derion  Apparoleii  auf  dem  (icnfer  Nee  au,  woher  die  Entfernung 
35000  Meter  betrug»  die  jedocli  voiikommca  alles  dasjenige  be- 
stätigtsn»  was  er  vorher  gelbaden  hatte'. 

Eine  Eeihe  merkwürdiger  Erscheinungen,  die  sich  anf  die 
SchaIhreUeo,  deren  Reflexion  und  luterfereuz  beziehen,  bat  N. 
Sava&T^  bekannt  gemacht.     Dieser  fand,  dnHs  das  Geräusch 
VMt  Rasseln  eines  aui  dem  Strassenpiaster  fahrenden  Wagens» 
rinaa  WaaneiAdhi»  des  heftig  am  dner  Oeffhu^g  slrtmenden 
Den^tes,  der  wirbelnden  Trommeki,  des  Windes  in  Bäumen, 
»y^'s  Meeres  u.  s.  w. ,  wenn  es  von  einer  ebenen  Wand  reflec- 
tirt  wird,  durch  die  vereinten  auffallenden  und  reflectirenden 
HTcBen  Tttne  eineog^  die  in  bestimmten  Entfernungen  ahwech- 
nduil  Bum  Vorschein -kommen  und  versehwinden.    Da  in  einem 
Geräusch  die  sMmmtlichcn  Töne  der  diatonischen  TonI(!iter  ent- 
baltati  sind,  so  niass  er  mittelst  eines  auf  die  die  ScLallweUen 
iu^artirmde  Maner  lothiecht  gericbteten  nnd  horisontal  gehai- 
temm  Masastabes  die  Eatfemnngen,  wo  diese  snm  Vorsehein 
karn<^'ti.    IIci^sL  dann  der  erste,  am  Ausg^ngs[iiincte  entstehende 
Xon  wiilkilrlich  C,  so  waren  die  gemessenen  Abstände  und  die 

1     S.  BibHath.  univ.  T.  XXir.  p.  380.  Aoüt  1839. 

Z  li'lnstit.  1841.  9me  Ann.  N.  401.  Bibl.  univ.  de  irtnhwt.  N.  ^ 
nm  in  Edinb.  New  Phil.  Joum.  N.  LXIII.  p.  91. 

3  Ompt.  read.  T.  Vli*  p.  1008.  Daraus  in  Poggsttdodf  Ann. 
.  XI'VL  8.  4sa 
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bcreehneteu  Wellenl&igtm ,  die  des  ersten  am  Antgangpip— tili 
eatstebenden  ab  Eklrnt  aageDonnen,  Ibigaid«: 


1  Ahsr  ifnlc  von 
der  Mauer 

Berechnete  VVelleft- 
Jangen 

c 

1 

1X1=  lA>Uü 

D 

0;90 

1  X  f  0389 

E 

1X4  «»0300 

P 

0,76 

1  X  *  ==  0,760 

G 

0,67 

1  X  i  ^  0,667  ' 

A 

0,61 

1  X  i  =  0,600 

H 

054 

1  X  A  0,533 

e 

0>öO 

Q^X  1  »0,500  * 

0,45 

0,5  X  t  =  04i4 

e 

0,41 

0,5  X  ?  0,400 

f 

0,38 

0,5  X  1   -  0,375 

g 

0^ 

0,5  X  *  =  0,333 

Hierauf  wurden  Versuche  mit  einer  Ulucke  gemacht,  die  ^iefc 
ia  «iaem  Abstände  von  etwa  40  ibis  50  Meter  voa  ciacr 
glalta  Waad  MM.   Mmm  imm  «o  Paacte»  m  die 
fectiitBa  TVaa  wm  ilMatoa  wana,  Kaotaa.  di(j(  nigw,  «a 

•16  verschwunden  schienen,   Bäuche',    so  betrug  der  geuMa- 
sene  Abstand  des  ersten  Knotens  etwas  mehr  als  eine  halbe 
WelleniäBge,  die  übrigen  stimmten  aber  so  gaeaa«  ala  die 
Messung  dieses  verstattete,  mit  dea  Wellenlängen,  aagar  ittt 
RttekaMt  aaf  4ie  bat  4oa  VenadMa  atallfiadaade  Taayanlar 
IlbereiB.   £a  folgt  hiatam,  daia  %beae  WluAm  daa  Vinalgaa 
haben,  einen  jeden  Ton  zu  verstärken;  allein  dann  muss  der 
tönende  Körper  einen  crewissen  Abstand  von  ilor  reflectirenden 
Kheue  haben,  welcher  noch  der  Höhe  des  Tones  verschiedea 
iaL  &i§i«ieh  liegt  hietia  aiaa  gaarisae  Beaiehaag  auf  dea  mi 
GkU»^  aii%eatalltoa  Sali»  daaa  ja4es  ZiaiMer  flir  die  Eeioiiau 
eioer  gawiMea  Toaart-aai  geeignetatea  eef. 

Neiicrdings  will  1  ekmOSD  ^  aulgutiindc  n  liuljen.  driss  ein  durch 
eine  lillasrölirc  getriebener  Luftstrom  nur  d«uu  einen  Ton  er- 
seuge»  wena  er  eine  schraubeuiormige  lieweguug  lun  die  Axe  der 


1  Cüiiipu  reiid.  1843.  T.  XVII.  j*.  800.  T.  X\  IIi.  i».  171.  Poggeu- 
dorü  Ana.  Ud.  LXII.  ^.  Ö7(>* 
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Mhrc  anDiifimL    Vm  diese  hervorzuhrliigen,  verstopfte  er  eiuc  ' 
I     Glasröhre  am  einen  Eude  mit  einem  Korkstopleu,  in  dessen 
Wang  einige  schrftobenforDig  gewuudeoe  Caattle  dngeaebnll- 
tüi  wmo,  imil  um  die  liierdureh  entotelieiide  schniubeDfSmiigtt 

Bewee;uui^  der  Luftsäule  im  Inueru  der  (ülasröhrc  walirzuncli- 
■en,  blies  er  Tabacks rauch  durcb  die  Eiuäcliuitie  im  Korke, 
Bu  eiii&cbe^  lo  gebildete  Ijutrsvent  Deout  er  Uelikopbon. 
Dil  lebranbeDfönnige  Forüanfeii  der  loogitadinalen  Sebwitt- 
gUDgen  hohler  tönender  Ginsrühren  ist  bekannt.     Die  LnfV- 
sckwiuguugeu  in  cyliudriscben  Höhren  sind  tlicoretiscli  unter- 
sacht  durch  W*  HoraniS  ^>  welcber  dann  zugleich  die  auf  diese 
Weise  eibaltoneD  Resultate  divch  ITersttobe  geprüft  hat  Auch  die 
^  A.  PiNAUD^  entdeckten  Töne,  weidie  entstehen,  wenn  die 
au  TiKTinofneterröbreu  gehlaseueu  Kugeln  erkalten  ,  vertiieueu 
Wer  erwähnt  zu  werden.   Pinaud  leitet  iiircn  Ursprungs  von  der 
m  den  Röhren  haftenden  Fenehtigkeit  ah,  die  in  Dampf 
«•adelt  aoaströnt  vnd  dann  ein  Wiedereinatrbnea  der  Lnft 
veranlaiist,  wonach  die  Erscheinungen  sich  denen  der  chemf- 
schcü  llarinonicu  anscblicssea.      Als  Gesetze  für  diese 
Töne  fand  er  anf/  daas  unter  sonst  gieichen  Umständen  die 
TBoe  desto  tiefer  sind,  je  länger  die  Röbre  bt,  bei  gleich  lan- 
^i^eo  Rühren  aber,  jf  grösser  die  Kugel  iäl,  dagegen  desto  hü- 
ber,  je  weiter  die  Rubre. 

üeber  die  deschwindigkeit  der  Fortplansong  des  2a»dialls 
dorA  die  Luft  sind  sehr  schStzbare  Versaehe  hinzugekommen! 
welche  zug-loieh  dazu  dienen,  das  durch  Stampfer  und  Mtr- 
BAGU  (Bd.  VI  Ii.  S.  397)  erhaltene  Resultat  zu  hestätigen,  wo- 
aach  das  Aulateigen  oder  Herahgehen  der  Schallwellen  auf  die 
Fertpflanzongsgescbwindigkeit  keinen  Einflnss  hat    Die  de- 
brSder  A.  und  C.  Bravais  und  Martins  stellten  diese  Versu- 
che an,*  indem   sie  im  September  1844  auf  dem  Faullioiü  und 
neben  dem  Dorfe  Tracht  unweit  Brienz  Böller  abfeuerten  und 
die  Zeit  nasneD,  binnen  welcber  der  Sehall  die  gerade  Strecke 
zwischen  iieideii  Stationen  dnrdilief.  Der  Weg  des  anftteigen- 
i\pn  Schalles  betrug  9624,2  Met.  mit  einer  Stcisruncr  von  2116  4 
Met»  des  lierabgeheoden  9677>4  Alet  mit  einer  Senkung  von 

1  Trans,  of  tfae  Cambridge  Philo«.  S»c.  T.  V.  P,  11.  p.  231.  Psff- 
dorff  Ann.  Bd.  XUV.  S.  246. 

2  L'ittMtimU  1837.  N.  131.  p.  366.   Poggead<»i:ff  Ana.  Bd.  iU4lt 
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2041,5  Meter.  Fände  ein  Einfhiss  des  Aufsteigens  oder  Her- 
abs^cliens  statt,  so  wttrdc  nach  den  Versuchen  dk  grÖBMre 
GeBcbwindiglieit  dem  berabg^eoden  MiaHe  nImuMi,  iNt 
Mit  den  IbeovetfMheii  AoticbfeD  über  iton  Ceberganf  Wd^ 
len  aus  einem  dünnereu  Medium  in  ein  dichteres  wohl  iin  Wi- 
derspruch steheu  dürfte,  und  der  geringe  Unterschied  darf  da- 
ber  als  fieobaebtsiigafeblar  gelteB.    Zur  Zutognag 

dienien  geprOfla  C^raaameler  md  SeeDadmMer»  aaaimdkb 

die  von  BregotET,  welche  diirch  einen  sinnreichen  Meehamsmus 
Zehntel  einer  8ecunde  zu  messen  gestatten  i  die  Temperatur 
wurde  mittelst  Tergliebeaer  TbenaaaieMr  «ad  der  Feaeltigbeifs- 
tnataiid  niUelit  daa  Fayebioairtafa  buatiMt   Ana  S4  ia  drei 
Abenden  aaf^teiltea  Yeraiicbea  ergiebt  sich  die  GeacWwiadig- 
keit  des  Schalls  in  trockner  hnk  und  ftir  den  .SchnnLz|>uiici 
dea  Eises  ^  332,37  Meter  ia  1  Seeaade»  Wekbes  van  des 
durcb  die  battiadiaehen  Pbyaikar  eibaManea,  irneb  den  Mi  maS* 
gefandenaa  Ooefficiaatea  für  die  äwMMMmg  der  Lull  »sO,09M<i 
Resultate  ^  332>26  Meter  um  nicht  mehr  ab  0|12 
Meter  abweicbft^. 

Selialtjalir«  S.  SmMut*  V.  G67.  ttelialttage.  OC.  43. 

S»chnnal>«  S.  !9tralilenbrecliiin|(. 

Bl^hatten.  Vill.  506.    Kernsrhatten  und  HalbschiUeii.  507.    gtnirr , 

\uid  umgekehrter,  509.    der  Sonne  iit  geographischer  Beziehang.  51  f. 
gefärbte.  512.    Erklärung  derselben.  519-    des  Ju))iter.  IX*  tCß^* 
des  Mundes  auf  der  Erdoberfläche   bei   Suiuiiutia^iternissen.  fi^O. 
Bestimmung  desselben  bei  gegebenen  Körpern.  i770>  Schacuiueicb* 

nung.  S.  Fcrapectlve.  VII.  435. 

Zna.    Cabar  die  Entstebaag  der  larbigan  Sebattab  htk  C, 

POHLMAJCN  '  eine  auf  Versuche  gegründete  ueuc  Theorie  anf^re- 
stellt.  Zuerst  widerlegt  er  die  älteren  Krklärungshjyoibe^ 
und  eine  weniger  aügeaiein  bekannt  gewordene,  bal  dar  Wmn^ 
aammlung  der  Nalurforacber  au  Beriin  ▼eröffentlicbte  wn  ^ 
MÜNCHOW,  wonach  das  in  einem  gegebenen  Räume  vorbaadsv 
farbige  Licht  die  Eigenschaft  haben  soll,  von  einem  fremdri 
in  eben  diesen  Raum  eindringenden,  Lichte  den  ibni  aalbai 


Licht  dnrcbzulassen.  Unter  den  erwibntan  Venmcbea  aiad  4 
nige  neu,  es  dürfte  indess  binsiciiliicb  dersetbca  xa  bcunefi^ 


1  Campt,  rcnd.  T.  XIX,  p.  11G4. 

2  Fogsendorff  Ann.  Bd.  jmLVII.  b.  319« 
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MjDj  data  Bon  sich  bei  der  BeobacfitHDg  üMgw  Gefpenstftode 
dorcii  Kiihrcn  sehr  rar  Tlinschimgeu  zu  hüten  habe,  wie  am 
dtm  (B(L  i.  S.  504)  tieBagteo  geniig^cnd  hervorgebt.  Gegen 
4fta  liM|iiveiBiia^  welch««  FguuiAas  f  efamlen  «n  hahe»  glaube 
nämlich,  dass  die  Bläue  des  Hinmiels  zur  Brieiigiing  «tef  Uftoeii 
Schatten  wesentlich  mitwirke,  bal  Fecuneh*  uuwiderleflfHche 
Arguaente  aii%estelU,  welcher  zugtcicii  l)einerkt,  dass  durch 
feine  eigenen  firörternngen  über  die  dorch  den  ConMst  er- 
lengteo  Farben  keine  pesidve  Erweiterung  unserer  Kenntnisse 
erruDgeti  sey,  sie  viclmelir  dazu  ilicnen ,  den  untiiUbig'crwcise 
verrückten  frühere  Slaud|miiet  wie4er  herziwteiiey.  Beacbteus- 
wti  ■achahsMseWerA  ist  aber  eine  Votrichtnng«  welche  derselbe 
in  sebem  grossen  donUlen  Zitraier  angd^mchf  hnt,  wocforch 

«ich  iJie  LceHirbtcii  Scliattcu  aujiiieliHiend  g;uI  dari>telleu  mul  iiber- 
h«a|i  Versuche  über  subjeetive  Farbeu  b««|peui  uiisteileu  iikssen. 
In  desi  einen  der  Fensterläden  sind  zwei  quadmlinclMi  Oettinn- 
gen  Ten  6  par.  Zoll  ieüe  wmi     Fuss  Abeinitf  llwer  WHtm 
io  horizontaler  Ebene  angebracht,  mit  FngeU  an  den  oberen 
und  unteren  Seiten,  um  in  ilmen  fbeils  uuüurcbiiichlige  Schei- 
ben sar  Veränderong  des  Lumens,  theiJs  farbige  Gläser  anm- 
IfMgcai    Liest  man  dnrcii  das  eine  nittelst  einen  ftrUgen 
nasses  geförhtes  fichrt,  durdi  den  andm  TagesKelit  einfallen, 
so  Infln  man  letzferes  mrttelst  des  Hcliiebers       weit  modinci- 
wtOf  dass  die  gefärbten  Schatten  den  bikbsten  Grad  der  Inten- 
«MM  »reiehsH,    Mie  iuiweariny  dieser  Varricltnng  hat  der 
IbSehne  T«pdtant#«  ehen  kierdneeh  nher  wm  innigen  BeMhniss 
str'mer  waldreichen  Freunde  und  Verehrer  de»  freien  Gebrauchs 
«einer  Auc;-rQ  beraubte  Geichrlo  die  geiiakreicheii  Versuche  über 
4fe  g^ftilHi  nnd  die  dienen  nächst  wwandien  «nb- 

juülfcüi  fMM'  angestdtt,  dia  von  aHen  denen  nicht  vemach- 

l;is;=7ift  wcnicü  dürfen,  die  nick  mit  diesem  Gegenstaadt!  btKchftf- 
tivren  wid  wovon  einige  der  wichtigsten  Momente  beim  Art. 
iBtifcrw  oaehgetragea  worden  sind* 

^»iifielwerlre.  S.  Hydraulllr.  V.  520. 
fftmitin«  Kntstehmig  und  Best  iKilTniheit«  VI.  460* 

und  dtSKeu  Verbiiiduiigeti.  VHI.  522. 
^^0eMm  Komniass.  schiesiscUer.  VI.  1323*  preussischer«  1332-  da« 
astfciier»  1343.  batenM^ber*  1367. 


&    Poggendorfi  Ann.  Bd.  jaiV.      137  ff.  Bd.  L.  S.  433. 
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544  Saohfegister. 

StdieibenmMelilneii.  elektrische.  Iii.  413.    d^rni  Ubsuucum. 

430  bis  447.    Vergleichung  mit  CylindennascIiiiiCtt.  46^. 
0eiieiileliiiiist.  S.  Cliemle«.  II.  92. 

iScbelniod  durch  KUktricitär  geprüft.  VIII.  406. 
Scb^MMMlfl»  Vin.  522.    ScbeitelllBie.  VerdctUinie.  Sft 

«cuelteipnet.  x.  2m 

0€tens«  iBUsikalMches  Listrument.  VIII*  370* 
I§(ciitettrtboiB*.  Gebinssart.  III.  1068. 
Schiefsebeii.  iV-  lfi9. 
^dilclen*  dessen  Ursachen.  IV.  1417. 

Bchlesspolvm.  VIII.  524.  X.  263.  Ziisammeiiirtwiig}  ^ 
Setzung  beim  VerbreaMii.  585.  NtehtMitoOndeti  im  Vacoiat  S2o* 
ICiiuünduug  durch  den  Flaiebeiitdüag*  IV.  3M. 

Heblffe.  Gesetze  ihres  Sehwiamn«.  Bau  und  BtlaaMBg.  VDL  090  n. 

Schifffalirtsliunde.  Literatur  derselbcB.  VL  1564. 

SeHiffstoai-omcter.  L  777.  790.  Schifl)§ieonipAM«  Ik  »l* 
l^cbiff »docken.  V.  5^3.  Schiffspfund^dSniadita.  VUW. 
•  ISchlinirechiinnfi.  V  I.  452.  ScliiirÄW»»ge,  tehwadW»«. 
S.  Waai^e.  X.  34.  '  '  ' 

Seliild,  stt  viel  üls  Decki;!)  des  Kiekuoiiliors.  Ul.  733.  , 

{SchUeni  der  Farbe«.  X.  244^  '       ^.       .  1« 

Mklmm.  elektrischer.  IV.  377.  Mll.  527.   Schlagwette.  52b.  U\,  iv*. 

Geschwindigkeit  derselben.  530.    Stärke   und    (..  walt.  532. 

CutHBERTSOH's  Auslade-ElektrouiCter.  53b.    starke  iSthU  uc 

teil  Matalldräbte.  541.    und  oxydiren  j>ie.  542.   erzeugra  Frffmts. 

546.   dcmydiren.  547.    bawirken  Phosph»rescenz.  550.  ^^"^^ 
'    Magpetiaiiiiia.  552.   Wirkungen  auf  lebende  Wesen.  553-  und  i^ß^" 

atn.  554.  Schlaga  bei  medicimacher  Bleküfkität.  III.  397. 

Zus.    ücber  die  isclilugwwte  der  Batterien  k«t 
Cntemtclwiig«!!  angestellt,  durch  wckh«  die  ältere  (W.  VIH 
S.  529)  Anakht  Beitcliti^D«r  ^ 
der  Stärke  der  laAan^  üteai  uod  diw 
der  den  Strom  leiteudeu  Körper  umgekehrt  proposCioM  «3l 
aoll.    Bei  der  Anwendmig  der  vollkommcnstcii  und 
VDlUuMnineinr  Lriler  war  ilie  Sdüagweito  gieich  tmU  die  \^ 

suche  bestäügteii  daher  die  Formel,  wonach  d  =  b  ^ 

wird,  wenn  d  die  Schlagweite,  4  die  KlektricitUumengti 
die  Grösse  der  Fläche  der  Fhuiche,  woraul  verbreitet^ 
nifd  b  die  Schlagwelte  für  die  «ur  luabeit  8«wilMtt  UM 
bezmclmcu.  Wird  die  Batterie  fiaeli  dea  er«tm  ScM^«^ 
neoe  bis  zum  abermaügeu  üebcrspriugeu  dc^  i  uakcua  gfiP< 


1  Püggeudorff  Aan.  Bd.  LUL  S.  1  Ai 
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M  Jum  tttt  aiu  der  bi«»xii  erfordcrttelMpi  filektricitittMMig« 
da  bei  iltf  eretvn  Eadadang  veraehwundeneo  aliquoten  Theil 

der  Ladung  fiDdeii.  Eine  aUermaligc  Versuchsreihe  zeigte,  dass 
die  Uü  der  ersten  Entladung  vcrscbwiDdende  Elektrtcitätsmenge 
<fiawtte  ist,  der  Stromleiter  bestehe  iuia  gut  oder  mioder  ?olU 
koMM  lettendeit  MetalleD.  Es  mag  hier  noch  bemerkt  wer- 
den, dass  unter  den  günstigen  Bediuguugen,  namentlich  der 
Truckeiibeit  der  ijuit,  uoter  denen  diese  Venuche  angestellt 
11 

wurdeu,  nabeTT  der  ganzen  Ladung  beim  ersten  Funken  ver- 
13 

fldnranden,  wenn  nickt  bloss  die  metallenen  I^eiter,  Kupfer 
(Hier  Platin  verändert,  sondern  auch  die  Kugeln  des  Entladers 
mit  kleb«n  Sclmiben  vertauscht  oder  der  ScbHesaaDgsbogen 
duck  einen  Zwiaebenranm  von  0,3  Lb.  awiscben  swei  Ka- 
gdo  miterbrooben  wurde*  Macht  man  hiervon  eine  Anwen« 
duD(r  auf  das  gewöhnliche  Entladungsverfuhreu ,  wobei  die  Ku- 
gel des  Entladers  der  Kngel  der  inneren  Belegung  successiv 
kis  snr  fierttluning  genSbert  wird,  so  ifolgt,  dnsa  bei  der£nt- 

11 

wnuuig  beider  Kageln  «  ^  snerst      der  Ladung  verscbwiD- 

2 

den»  und  die  Kugel  muss  dann  bis       def  anfänglichen  Ent- 

Amung  tttiMT  konunea,  damit  eine  iweito  Entladung  erfolgt, 
11  2 

doicb  welche  Ti:  Xr^        Ladung  versobwindet;  bei  einer 
13  lo 

Annäherung  bis  •  ^  ^'^^  abermals  eiue  Entla- 

(2  'X^  11 
—j  X     erfolgen.   Bei  den  Versueben  war  die 

•aflngüclie  EDtfemnng  1,5 Linien,  wonach  die  nachfolgenden 

1,5;  0,23;  0,035;  0,0055 
gewesen  seyn  würden,  die  sieb  sehr  bald  der  Berührung  nK- 
l^crn.  Aber  selbst  die  erste  Entladung  ist  nicht  iublaatan,  wie 
sich  danuHi  ergpeht,  dass  ein  grösserer  Thcil  der  Ladung  au- 
'flckbleibt>  wenn  durch  den  Funken  ein  Tbeil  dea  Leiten  ler- 
«IBrt  null  dadurch  der  Strom  unterbrochen  wird.  Wurde  in 
den  Leiter  de»  Stromes  eine  Glasröhre  mit  Wasser  eingeschal- 
tet, deren  Länge  8,3  Zoll,  Dicke  4,5  Lin.  betrug  uud  deren 
Enden  mit  Kupfer  eingefosst  waren ,  von  welchem  Spituen«  in 
das  Innere  Idneinragten,  so  war  die  bei  gleicher  Scblagweite 
i|.  M«  la  titelüer's  WScM.  Mm 
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&46  Sacfara«ifi(eL 

4arck  4ie  Mie  E<itfn[«ag  wmdmmim^  FlilnüMiBtitnHf 
genDg«r  nDd  lietnig  nw  |>,  iiidM  %  in  4«r  Battirie  Mrihk» 

^   hlipberi.     Die   luiidenulr  \\  irkimt»    konnte  indess ,   wie  Lei  dfr 
eiiitrctendon  ^erstüruug  ciues  TheiU  4e«  Leiters^  erst  wäkreoti 
^der  fiat^jtitiiig  üircn  Eiuivss  ftiisacro,  md  es  folgt  hMrui 
«Im»  ,  dMM  aucb  die  erste  (EDttadmig  selbst  suceeesir  eilolgt 
Um  sicli  dieses  klarer  vorzusicileo ,    muss  man  Folgendes  be- 
rürksielitigeu.     Wäre  iiu  erstcu  Momente  der  £ttda4ung  ciu 
Tiieil  der  Elektncitöt  verachwuDdeii ,  so  nitlBsten  die  kugelii 
einaiider  nSher  gerilekt  werden;  allein  wenn  man  sidi  siebpaie 
^  in  nonNsssbar  kiewer  Zeit  Mk  folfpende  Pmiken  denkt,  so 
wird  durch  jeden  vorliergelienden  die  zwisclirn liegende  I4U&  so 
weit  verdünnt»  dass  der  lulgeade  durGlidriageo  kaoo,  bin  sn 
einer  Greaie«  wobei  eine  grSsaere  jknnftkemng  der  Kngdb  cr- 
forderlieb  ist     Alles  dieses  beatebt  sieb  indass  nar  waf  Sit 
ScliLai2;weite ,   die   unabhaniiig    vou  der  Leituni^sfaliigkeit  dc^ 
Slroinleiierti  bloss  durch  die  Dkshtigkeit  der  Elcktrickät  in  dci 
Balterie  bediagt  wM;  der  Knali  und  das  Lenchten  des 
kens  nehmen  aber  bedeutend  ab,   wenn  die  Leitung 
kommeuer  wird,,   ausser  wenn  der  Fiiake  einen  festen  Niclit- 
leiter,  als  kurteupupier,  Vlns,  tlliiuiuer  u.  s.  w.^  durch brick, 
indem  dann  der  Fall  eintritt,  als  wenn  ein  Tbeil  des 
terstSfft  wird.   Man  kmm,  wie  mir  soMnt,  im  feiiiii  Mlrt^ 
darin  sucben ,   dass  die  sneeessifen  Ebtladnngen  in  ^kri 
Hindernisse  lano^snmer  erfolii-ea,  die  Zersförang  gleiclii.iUs  all-l 
inälig,  bis  mit  der  wirklicken  IVeuuuug  zugleich  die 
der  Entladungen  zusammenOUk  und  den  heftigen 
sengt. 

SchlagM^nkel.  der  Fiiigel  beim  Fliegen.  IV.  163. 
Schlamm  der  Flüsse.  \  III.  1213. 
Schlamm vuleane.  S.  Vuicane.  iX.  2321« 
Schleifen  /liiti  Hehuf  des  Polirens.  X.  2454. 
Sehlclmsäure.  !X.  1697.  .Schleimzueker.  1713;  'i 
^olileiiimen  der  Erze.  Theorie.  VIII. 

Sf^lepphund  beim  Göpel.  Vil.  1142.  [ 
Schleuiler»  älteres  Wurfgesehoss.  I.  697. 
Schleuae«      Hydraulik«  V.  527.  trockene.  UI.  73. 
.^ehllenniuignMCkung  beim  Frusclipräparate.  IV.  5^ 
SchloBsen,  so  yicl  «U  Hagel.  V  .  ?iO. 
MhmelSM  der  Klirper.  X,  938.    Tabelb  der 

MkMMlaribMfiuiC  IX.  1944.  tSMfcMrtBjrtuji ,  V, 
MnuuroliMf  dat.  &  gcli»H,  I 
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•dnMiMb  In  Ttidieimlurcii.  VII«  11161*  Im  Ohit.  IV*iaO^  Wuseiy 
,  ^      Mhnii^  VtL  965. 

^dmeckeniifeblüMe«  IN  .  1140. 

^dinee.  \  Hl.  555.    Cestak  der  Flocken.  550.    Kinfluss  drr  IIiüh.*  aitf' 
sein  FalUü.  559.    Teiuperatur  beim  Fallen.  560.    StauliM  1j  n«  e.  5G2. 
Schliefst üriii f.  5G3.  X.  1938.    Menge  des  Schnees.  VIII.  5u5.  und 
'  des  enthalreueu  Wassers.  568.    Sohneewasscr.  570.     enthiilt  Kisea- 

nxyd  mii  Mangan.  I.  475.   rotiier  Schnee.  Vllf.  572.    dessen  Elek- 
tricitji.  VI.  48T.  / 

^     Sebnerbliudheit.  IV.  1417.  V!IT.  571. 

j    t^elmeegreiise.  lU.  i020.  niu  ir  imd  obere.  1026.  IX.  352» 

£(eitnellfliiH8«  schneller  Fiuss^  Schmelzpulver.  V.  840. 
^    Selmellkrnft.  S.  lElamtleliä«.  III.  167. 

lS^liiieIlwnat;e.  X.  30.   liydraiiUscfae.  Vlil.  1183. 
I     ^elioenuii«  •"l*  .  Nchoenium.  ägyptisches  Mass»  VI.  123:^  1234. 1243.  * 
\     ^eliöpfmaetehine«   S.  Pumpe,  Mi.  9t>U. 
.     j^ebdpfrAder.  S.  llydraiaiM.  V.  521. 

£teiioppen,  \viir(eiiii>eigi.sciier.  VI.  13^  baiersfiher.  1307.  bessi- 
scIier.  1372.    Ijiidiscbef.  1376. 

Seliraube«  VIII.  575.  gewöhnliche,  576.  flükremeterschraufae.  579. 
581.  mir  mehreren  Gängen.  581.  584.  ohne  Ende.  562»  Anwen« 
düng  derselben  zu  Wittiett.  585.   Hunter'sebe«  X»  8^ 

MbraubeMmllir^aieter»   8»  Miliil— tlili   VI.  iui4 
flUkroskop,  2261. 
||  Sdureibnasehine.  I.  653. 

F   Sebritt.  ügypüscher.  Vi.  1232.  fllebrittzüblcv«  V.  872.  VlLm 
I    He^TÖptkmifi.  Ursache  d»  FüiatMM.  I.  m 

8ebrotw»ase.  X.  1267 

S c bte«elappMiftt,  S.  I»&ule.  VHk  20*  38. 

SchwavriMae*  III.  1108.  1109. 

0Cliwrbnii9  der  T«M*  Vlll.  341. 

iMiWel'el  und  dessen  Verbindungen.  VUL  566.  schweflig  und 
MiwsMMre.  588.  Viuitlöl,  Jtydmtbionige  Siore.  569.  Hydro, 
thionsäure,  Chlorschwefel  n.  fl.  w.  590.  591.  Titlcanisches  PrvdiicC* 
UL  Sm»  wtdMelndes  FHbngfmden.  iV«  498.  499.  X.  074. 

MnraffllMilier.  Mmno.  X  968.  Sdbw«ilBlMlic»tett»f 
Ctw  4«P|U  8Me|WMl)  ktente  Wärme.  II.  m  te  Mfaim.  M. 
m  Mine  ElMikilil.  SM.  IHeMgiuic  m  ttnttt  ttte«  Di«. 
IpiM  bcMihcad.  lOQi 

S^WgftirtK^fcrt,  (SihwfieftdiieMliC)  V.  919. 
I    PrtbmililllBl  ■■iiü  Wn  filitse.  L  1081«  8.  O— lU 
gtfiif  tfrtkalt— ,  y>  844. 

BftI  H  üllpIkMiipt  aar  1  ■  tom  ^elicSnie  Wiifamgeii.  V*  1016* 
Wtitä  m  ilf fiHr^kUlBlitf  V*  918b    m  «pfaHUiäwlMn  Lioaeii  Tcr» 
tmdt.  VL  MI»  Attdehawig  tack  Wtai.  X^Wl  Mtrim»M9. 
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&48  Sadnegister. 

Eiasüciüc  des  Oaiu^es.  il.  m  X.  1069.  imd  Dicimgktit.  ß.  m 
X.  1107.  ^    ^*  ' 

Sebwefelphosphor,  yj^.  479*  SetawefelgMcfcillta? 

(Ziniiüber).  VII.  1022. 

SfeliwefelaveUe.  S.  Q^aelU^  VIL  1106. 
f9«liwefeln(|eift»  Vil.  1229. 

SdiwefeUttiink  aUorbirt  Gase.  I.  69.  Ansdehniuig  deradbea.  X. 

920.  Gefrieren.  S65*  ^ 
Sdiwefel.  Silber.  VIII.  800.  -StMntlviii.  1221.  -TwiteL 

IX.  89.    -TeUw.  232.    -Vanad»  1600.    -Unlu  2ia 

-Klmi.  2417. 

SeliwefclwA00entalIka0«  tropfbar* flüssig  geiuacht.  Vf.  iOBf^ 
GefHeieii.  X.  970. 

Sehweflifpiaures  Gm*  tropfbar-flüssig  gemacht.  1018.  1020.  Ge- 
frieren. X.  969. 

Schwere«  I.  344.  346.  Hestimmung  des  Begriffs  und  rnterschifd  voi 
Gewicht.  IV.  1487.  \  III.  591.  gleiche  Eigciischafi  all»  !  Mavew. 
592.  erzeugt  das  Gewicht.  594.  Beweis  der  dem  ♦  Quadrate 
Entfernung  umgekehrt  proportionalen  Kraft.  596.  vtr. schwindet  iti 
Centninj  der  Erde.  600-  FalUinie.  G03.  triflft  nicht  überall  ins  On- 
truin  der  Erde.  603.  geocenfrisf-he  Breite.  604.  Ungleichheii  Jff 
Schwere  auf  dir  Erdoltei fläche  dnrrfi  Gesiair  der  Erde.  605.  ^^^^ 
die  Schwungkraft.  60Ö.  durch  beidf  vereini.  Gll-  bedingt  die  Fall- 
geschwindigkeit. 612*  Länge  des  einfachen  SecundenpendeU.  0\4 
Neuere  Versuche  zur  Bestimmung  der  FaUgesetze.  616»  Fall  da:di 
die  Erde.  617.  ALOIHi'ä  Failioaicliine.  619.  Tag-  und  N^cht- 
Schwere.  621.  Eiufluss  der  Sonne  und  des  Mondes.  622.  Mesw? 
derselben  durch  das  Reciprucationspendel.  623*  Uraache  der  Sdmn^ 
624.  negative  Sdifvere.  637.  aUgemetne,  s*  Chrwitotii« 
1614- 

MiwerMrislcetti .  S.  «cMr.  IV.  1212.  1214. 

ScIiWCrpiincU  magnetiaclier*  I.  30.  Mittetpanct  der  SchMi^  W 
639.  praktisebes  Mittel^  Ihn  en^risch  tu  Aiden.  64lOu  atUgBoni! 
Methode  seiner  Beatiinmung.  641.    bei  Linien.  642.    bei  FBcb«'! 
646.  bei  Körpern.  690.  praktiache  Regeln  ISr  venchidkn 
tete  Linien,  Flächen  und  Körper.  652.  hohler  Köqier.  657»  Qam 
atStaungeii  dea  Schwerpunctea.  656.    drehende  Bcwegungeo.  w 
der  schottische  TSnter.  662.  Ruhen  und  Fallen  der  Körper  io 
Ziehung  auf  Unterstützung  des  Schwefponctes.  662.     nameailich  Wi 
den  Aequilibristen.  666.   Burzelmänucheu  uud  diine^ische  Puppe.  ^ 

Schwerspatli.  I.  941  ' 

Schwiniiiieii das  Schwimmen.  VIII.  609.    beduigt  durch  dis 
cüischc  Gewicht  der  Körper.  670.    l'assevin.  67i.    der  CoMtrii*', 


1    Heber  die  Kunst  zu  schwimmen  ist  vorzi'^IiGk  an 
Kleines  Lehrbuch  der  Schwimmkunst  siim  Selbatnntinrichc      n.  V . 
J.  C.  F.  GuTSMum.  2.  Aufl.  1834. 
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Schwimmer. 


theo  imd  Sonnenstäubchen.  672.   der  Nabnadeln.  I.  196.  NaehtriTg« 

ta  Aräometer.  VIII.  üT3.  speciflsches  Gewicht  der  Holzarten.  GBO- 
Cartesianisohe  Tciifelcheii.  tjB3.  Schwimmen  der  Menschen.  GÖ4. 
Srh\viüiiiia|iparate.  685.  Rettungsboote,  Leben:»bouie.  687.  Tuiuifn, 
ßaktfu,  Bo>en.  6SS.  Kanieele.  689.  Gleichgewicht  schvvuunieiiiltr 
Kiirper,  Metacentrnm.  691.  Bau  und  Behii»t»ng  der  Schiffe.  699. 
Künsflirhes  Schu'imnien  der  Fisclie.  701.  der  Tliiere.  702.  der 
M  ivriKH.  703.  Wassertreten.  709-  Tancher.  710.  Rettung  der 
Krirunkenen.  711.  Vergl.  IUcchanik.  VI.  14*^0.  1557. 
Schwimmer^  kleine  in  Alkohol.  VIH.  670.  Curtf  siaiviscbe.  übX  zum 
Mfssfn  Jer  Gesrhwindifrkeir  der  Flüsse.  Vllf.  1176. 

8eliwiiii;uji|(Bliaseii»  ^Idiwlnsaagsluiotea  tönender  Körper. 

VUl.  187. 

iiehwm^.  Mitteljmnct  de^sellten.  VI.  2298. 
l^bwwgkrAft.  II.  76.  77.   der  Erde.  TX  1143* 
^bwun^rAd  der  Dampfnia-sebiBen«  II«  442«  475. 
ÜCfllA.  S.  Heer.  VI.  1594. 

SccaiiAeiipeiitel*  Länge  desselben.  IV.  9.  VII.  355.  VIII.  614. 

flccu^Mtiieller«  BBBCUBT'd.  VII.  396.  SeeimileiuBtt- 
lor.  VI.  10O3. 

die  See.  S.  Meer.  VI.  1585.  See»  Lnndaee.  VIO.  713.  Ver- 
Mlng  der  Seen.  714.  Grösse.  715.  Tiefe  und  Wasseigehalt.  718. 
Pvfte  ihres  Wassers.  720.  gefärbte.  723*  salsige.  724.  das  todte 
Mee»  727.  dessen  Wasser.  728*  Natronseen.  730.  nehmen  FInsse 
uf.  730.  Kaspiscbes  Meer.  730.  dessen  Veräefiing.  733.  Bewe* 
gongen  derselben,  namentlich  SeEches.  736.  deren  Irschen  btim 
6enfersee.  739.  Fontainen  und  aufsteigende  Luftblasen.  740.  Tem* 
peratur.  740.  IX.  5^3 

Zas.  Oer  See  j!»cbiraniibtt  in  Peraien  gleicht  mneh- 
■ctd  den  ftodten  Heere.    Er  nimmt  14  Flfine  «nf,  die,  wie 

dort  g-ewöhulich,  iils  Berj^strömc  wahreuil  der  Schwellen  sehr 
wasäerreicU,  sonst  aber  klein  sind,  und  gicbt  keiu  VVoääcr 
abj  allster  durch  Verdunstnog.  Sein  Bette  wird  snoehmeDd 
habere 

üebcr  dem  todten  Meere  mbt  nach  Sciiubekt^  stets  ein 
(iieker  Nebel ,  so  üass  die  Einwohner  von  Jericho  die  südlichen 
Kösteo  nie  zu  Gesicht  bekommen.  Die  Ursache  bienron  soll 
u  den  Mangcei  dort  herrschender  Luftströmung^  liegen.  Ohne 
Zweifid  ist  liierliei  die  von  Schubert  gefundene  Vertiefiing  der 


1  Murier*«  svreite  Reise  dareb  Peisien  n.  s.  w.  Wemi.  1820.  S.311. 

2  Reiüe  ia  das  Morgenland  in  den  Jahren  1836  und  1837.  Erlan* 
en  1839.  Hd.  IL  S.  440*  Uerghaus  Ann.  d.  Länder-  und  Völkerkunde. 
839.  N.  167.  328. 
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garizeu  Gegend,  in  welcher  dieser  See  den  tiefäten  Punct  bil- 
^  det,  mitwirkend,  denn  nach  seinen  Bestimmungen  der  Einsen- 
«  kung  dieses  Landstriches  liegt  der  See  598,  der  See  Gene- 
zareth  535  und  Jericho  528  par.  Fuss  unter  dem  Spiej^el  des 
mittelländischen  Meeres.     Ein  ähnliches  Resultat  aus  harume- 
Irischen  Messunsren  erhielten  MoORR  und  BeeKi  und  Callier^ 
fand  sogar  aus  harometrischen  und  thermobarometrischen  Mcs- 
'sungen  die  V  ertiefung  des  todten  Meeres  608  Meter  unter  dem 
Spiegel  des  mittelländischen  Meeres.    Hiermit  stimmen  die  An- 
gaben Bertou's^  nahe  überoin,  doch  können  seine  Mcssuagen 
nicht  für  genau  gelten,  da  sie  nach  zerbrochenem  Baronetcr 
mit  einem  Thermometer  gemaclit  wurden.     Dagegen  sind  die 
Messungen  Russegger's  "'j    welcher  alle  erforderliche  Data  l>e- 
stimmt  angiebt,  so  genau,  als  sie  mittelst  des  Barometers  er- 
halten werden,  und  hiernach  liegt  Jerich<»  717,  der  Badc|)Iatz 
der  Pilger  am  Jordan  1291   und  das  todte  Meer  1341  pac. 
Fuss  unter  dem  Spiegel  des  mittelländischen  Meeres.    Die  ge- 
nauesten Bestimmungen  sind  durch  das  Nivellement  des  eogti- 
Bchen  Lieutenants  Seymond*  gegeben,    wonach    der  Spiegtl 
des  todten  Meeres  1231  und  der  des  Sees  Tiberias  314,6  fv. 
Fuss  unter  dem  Spiegel  des  mittelländischen  Meeres  U«g^o. 

Um  die  streitige  Frage  über  die  Depression  des  Kaspisd^fo 
Meeres  deßnitiv  zu  entscheiden,    bestimmte  Kaiser  NiCOUtS 
eine  Summe  von  50,000  Rubeln  zu  einem  Nivellement  zwisckeA 
dem  asow^scheu  und  kaspischen  Meere,    ausgeführt  darcL  G- 
FusSj  Sadler  und  SawitsCU.      Als  Endresultat  aos  den  ver- 
schiedenen Berechnungen  ^  beträgt  die  Vertiefung  im  Mittel  81;3 
engl,  oder  76,3  par.  Fuss. 


1  L'Iiisüt.  6me  Ann.  N.  254.   Compt.  read.  T.  VII.  p.  79Ö. 

2  Bullet,  de  la  Soc.  de  Geographie.  T.  X.  p.  274. 

3  PoggeiidurfT  Ann.  Bd.  Llll.  S.  179. 

4  Ediiib.  New  phil.  Jourii.  N.  LXVII.  p.  178. 

5  Aus  Bullet.  Scientif.  de  l'Acad.  de  St.  Pctersb.  T.  II.  p.  25i 
T.  IB.  p.  27.  117.  3G6.  T.  IV.  p.  241.  Al.  Sawitsch:  Leber  die  H.*« 
des  Kasp.  Meeres  und  der  Haiiptspitzen  des  Caucasischen  Gebirges.  Dfl]> 
1839.  (r.  SadL^:  Beobacht.  über  die  irdische  Strakleabrcchuag.  l^Tf» 
1B39.  zuiianiuieagestellt  durch  Po6€BNBORFP  in  dessen  Ann.  Ergiüii.-ltt« 
S.  352.   Die  Ungleichheit  der  Resultate  beruht  auf  der  Art  der  Berc^ 

r  niuig  der  Strahlenbrechung. 


Mir  4k  SeUet  (finuuu  SMm)  im  Omtimm  h»t  U  L. 

VlUiB  eine  eigene  Ilypotliese  aufg'esteUt  ^  Hieruacli  leitet  er 
sie  ffHk  deleo  unterirditiclieü  Hühlcn  ab»  deren  Wusiier  durck 
iftterinftkche  Gaaile  mt  dem  Seotem  in  Verbindung  «teha 
Mfak  Kr  aalil  Ji«se  BehSltor  unter  das  Mer  de  Glace«  qnd 
4  die  Gentie  dareh  den  Proet  ▼emtopll  werden,  so  findet 
PbäiMiinen  im  Winter  iiUht  statt.  Die  Ilypotliese  ist  ge- 
wagt »od  \äskßt  das  ^eteliehe  iäniretea  des  Pbäaanteus  uu- 

See-Charteti.  M.  107.  j^eeliOMe.  Wtttfi  uU-.  X.  1635.  See- 
iilir,  fhruiuiaieier.  II.  100.  Seewasser,  S.  Meer.  VI.  1619. 
desstu  ^Salzgehalt.  1625.  und  baUe.  1646.  Aii»debiiuug.  X  918. 
Gffri^rcu.  942.   Seewind.  1901. 

Gegner  NChe««  WasiserradU  Ii.  419.  V  .  552.  ¥11.1180.  üliiiae. 

Sebe,  die,  (1(1  er  Pupille.  I.  53:i. 

^^eben,  (Jas.  Nachtrag  zu  .%u|i;e  und  Clesiclit«  ViH.  743-  Bau  des 
Auge«  und  seiner  Tbeile.  744.  Wesenheit  den  Sehens.  745.  ildju- 
idraog  des  Auges  für  nahe  und  ferne  Gegenstände.  746.  Seben  oa- 
ter  Wasser.  750.  Weiuichtigkeit,  Kuizsirhtigkeit,  Optometer.  751. 
^tefstreimngsbilder.  755.  Brille».  755.  Pj»tMi(li»Mep.sis.  756.  pliysio- 
logische  Farben.  758.  Achrupsie  der  Augen.  7G3.  Dauer  de»  Liebt* 
eiiiibvcks,  Thaumatrup.  766«  Pbänakistiskppy  Pbantukop,  Pbantis- 
maskopy  atreboskopisebe  Scbeibea.  TTt*  Daedalemn.  774*  Farben- 
knueU  775*  fäniiebiiebcn  mt  iwti  üngea.  776. 

Zus.    lieber  die  Fnnctioneii  dea  Aug^  ist  verschiedenea 
btozugekomnen,  wotod  Einiges  hier  berfthrft  werden 
«%e.  Dabin  i>:e]iören  drei  Memoiren  über  den  Ban  des  Auges 
Uüd  die  Theorie  de»  Sebeiis  vun  VALLk£ 

iletraelitet  wa»  daa  Auge  ah  aptiaebea  Werkzeug,  so  ge- 
hören i^^eiiaue  Messung^eu  der  Diiacnsioneu  seiner  Thcile  und 
des  BreebuBgsvermugens  seiRer  Flu»t»igki  i((  u  zu  den  wicbtig- 
stca  BlenenteB.   Was  die  Mcasingea  betrifft  ^  so  hat  C«  Krausb 
seine  bereiU  (Bd.  VIII«  8.  744)  enrS|Hiten  bedeutend  vervoll- 
stiodigt ,    »od  obgleich'  man  sebon  vorber  wnsste ,   was  auch 
aus  oherÜuciilicb^Mi  31eäsuiigeu  hervorgeht,  daas  oameutlicli  die 
Krümmung  der  Uernbaat  niebt  kreisförmig  ist  und  dass  die 
beides  Fläckea  der  Uase  weder  nnier  sieb  vöHig  gleieb,  neeb 
gleieliftlla  ganan  kreisfHnaig  aind>  so  iat  es  doch  eefar  wich-« 


1  Cempt.  rend.  T.  XV.  p.  173. 

2  Ebead.  T.  XIV.  p.  4SI. 
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fig,  die  gfawiitilciieii  Curveo  >  flfflttog^  «i  beeÜiniiB^'MiilHf»- 
dienen  daher  diese  eehStsbaren  BmHungen  die  dankbare  Aiwr- 

keiiiiuiig'  der  PIivsif)Iocfen.    Zwar  kann  und  muss  \'ielmehr  viM, 
wenn  mun  aHzuvvciilauiuge  KcchDiiiigcD  verneiden  will,  deije- 
iiige  Theil  der  Flücben,  wdeker  bei  derEneng^ng  derBM« 
tliStig'  ist,  als  luijsfßmiig^  betmcbtet  werden ,  allein  es  fewttrt 
doch  eiueu  grossen  <«ewiiiri,  die  Halbmesser  dieser  Kreise  aus 
der  genaueren  k.eootois8  der  Kriimmungen  schärfer  ZU  befttim- 
men«   Bei  den  bier  nachtrSglicb  nebst  denr  lUteren  an  ciwib* 
Menden  Messungen^  dienten  hieran  fiisehe  Augen  sol||pRj!iBr- 
'    Bonen,  die  eines  gewaltsamen  Todes  gestorben  waren,  sed  das 
Verfahren  bestund  darin,   diese  in  Wnsscr  mit  etwas  EiweLss 
vermischt  zu  durchschneiden,  sie  dann  unter  cMnem  aplanatiscbca 
Mikroskope  von  5>5  Lin.  Sehfeld  und  awölfmaliger  VeigrSii^ 
mag  SU  betrachten  nnd  die  Grössen  mittebt  nuimaMtrisckr 
Apparate  zu  bestimmen.    Diese  zur  Ergänzung  der  im  Werke 
enthaltenen  hier  mitzutheileu  scheint  mir  der  VollstSndigkett 
wegen  erforderlich;  die  Messungen  wurden  bis  auf  Hnndeiiitol 
einer  per.  Linie  genau  genaeht,  nnd  aus  den  so  erhsitesci 
Abscissen  und  Ordiunteu  die  HadU  u ,  Paraaieter  uud  Aren  nafi 
der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  berechnet.    Hiernach  ga- 
ben acht  verschiedene  Augen  folgende  Grössen. 


Angapfel  | 


Axe  des  Auges 

Durchiiiesser 

No. 

äusj^ere 

inaere  j 

trans- 
▼crsaler 

senkr 

äuiiserer 

echter 

innerer 

gros 
ässsereij 

dlagsadtf 

1  kiciAa 

innerer 

1 

II 

Iii 
IV 
V 
VI 
VII 
VUI 

10,9 

11,05 

10,7 

10,5 

10,8 

103 

10,65 
10,65 

935 
10,0 

9,8 

9,5 

9,55 
9,55 

9,4 
9,45 

10,9 
•  •  •  • 

10.7 

10,6 

10,9 

11,0 

lü,75 

10,75 

103 

10,3 

10,5 

10,3 

10,55 

10,6 

10,3 

10,3 

9,9 

9,4 

9,6 

9.5 

9,6 

9,45 

9,45 

9,15 

11,26 

11,1 

11,0 

10,9 

lU 

11,3 
10,7 
10.9 

10,3 

10,2 
10,2 
104 
10,35 
10,2 
9,6 
9,75 

11,0S 

106 

10.7 

ii,a 

lU 

10.73 

1A7 

1  Psggeuderff  Ann.  Bd.  XXXIX.  S.  527. 
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Hornhaut 


Dicke 

Hinterfläche 

•oelme 

raitt" 

in  der 

am 

lila» 

Radius 

iiieter 

Uitt« 

Rinde 

rechte 

▼enale 

ironale 

SB  r 

Boffea 

Sehne 

=  P 

I 

|o,4 

0,5 

•  ■  • 

4,6 

•    •  • 

4,38 

63^21 

5,1 

6,14 

)/ 

035 

0,5 

4,8 

5,3 

4,9 

4,12 

80  3 

5,0 

5,55 

Ul 

0,4 

|0,5 

•  •  • 

5,0 

•   •  • 

307 

83  52 

5,1 

5,28 

IF 

OA 

0,45 

4,7 

5,2 

•  •  • 

3,91 

83  21 

5,2 

6,22 

V 

04 

0,55 

4,4 

5,0 

4,9 

3,84 

81  14 

&,0 

6,18 

VI 

0,48 

0.55 

4,4 

5,0 

4,9 

3,78 

82  48 

5,0 

5>ü  li 

YII 

0,53 

0,63 

4.2 

47 

4,4 

3,86 

75  0 

5,0 

5  54 

YÜl 

QA 

0,62 

4.2 

4,6 

4.4 

3,72 

76  23 

4,9 

4,31 

Sklerotica 

Faicenkranz 

lUendung 

• 

a 

Dicke 

im 

eu 

er  d. 

nzes 

Breit 

e  der 

Pa| 

»ille 

fco 

am  mitllcri 

Umfange  d 
Aiigenaxc 

aui  vorder 
Rande 

inneren 
Hälfte 

äusseren 
Hälfte 

w 

o 
u 

Entfernun 
v.d.Horniia 

I 

0,55 

0,4ö 

0,35 

4,2 

1,7 

1,9 

1,8 

1,0 

U 

0,5 

0.35 

•  •  • 

4.6 

1,70 

1,5 

1,75 

2,25 

145 

Jll 

0,45 

0,4 

0,35 

4,4 

•  •  • 

1,1 

1,4 

2,6 

1,25 

IV 

0,5 

0,4 

0,3 

4,5 

F 

0  65 

0,4 

0,3 

4,6 

1 .55 

1,7 

1,9 

1,4 

1,1 

VI 

0>65 

0,5 

0,3 

4,6 

1.55 

14 

VII 

0,55 

0,5 

0,4 

4,3 

1.4 

1,6 

1,8 

1,5 

0,0 

Vili 

0,6 

0,5 

0,4 

4,3 

1,4 

1,Ö  1  2,0 

1,2 

0/J 
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Axe 

Vordeiflacfae 

Hintüflidie 

Im 

VI 
M 

der  ganzen 
Linse 

der  vorderen 
Hälfte 

e 
%i 

Ii 

halbe  grosse 
Axe  =  a 

halbe  kleine 
Axe  —  b 

>^ 

^  5 
c-S 

e  ^ 

Parameter 
=  P 

s 

=  ^ 

u 

4t  • 

r' 

1 

41 

2,0 

0,85- 

1,15 

2,05 

0,95 

1,2 

'  4,49 

6,b5 

11 

4,0 

1,9 

0,78 

14 

2>0 

0.91 

l,dä^ 

4,99 

6i8 

III 

4,1 

2,4 

0,98 

1,42 

2,0 

1,14 

1,25 

4,99 

6J 

IV 

4,1 

1,25 

2,05 

MO 

1,35 

4,51 

SO 

V 

4,0 

1,85 

0,65 

1,2 

2,03 

0,83 

1.25 

4,ö3 

6,4 

VI 

41 

2,35 

0,8 

U5 

1,96 

0,9a 

1,2 

4,53 

6,0 

VII 

4,0 

13 

0,78 

t02 

2,03 

0,95 

1,0 

4,09 

6,85 

VlU 

4,0 

1,85- 

0,85 

1,0 

2,0 

0,94 

1,0 

a,4ü 

6,55 

Hintere  Wölbung. 
Axe  des  EUipiolds  der  binterea  Wölbing^. 


No. 

halbe  | 
grosse 

kleiue  i 

Nü. 

halbe 
gross f 

hE^Ibl» 

klciiii' 

1 

5,12 

4,45 

\ 

5,14 

4,58 

II 

5,05 

4,15 

VI 

5.0& 

443 

III 

5,12 

4,23 

VII 

5,05 

4,41 

IV 

5,07 

4,41 

Vlil 

4,93 

4,19 

Folgcude,  im  Miitei  aus  MeMOOgeii  as  rerachied^eii  Aogeo 
erkelteiH»  BeBttamiiRigeB  in  per.  lin.,  obgleicb  «iader  wkltigii 
verdifDen  deimech  bier  aoch  aufgeneMieii  m  wetdcus 

Dorcbmeseer  des  SebnerveoiecbeB  in  der  Skleroties  «  •  *  lj3 
—        —  m^  _    Cboroidea ...  ASS 

Dicke  der  Clioroidea  aui  hiuteru  l  uifiiuge  des  Aug-apfels  U  iM^ 


—  —  _  — .  miiaereu  —  —  —  Ö,03il 
L&ige  der  vorderen  Fläche  des  Ofbicnlos  dUar»  •  .  .  14^ 

—  —  inneren      —    (oder  grSaste  Dicke)   ,  .  « 
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Die  RIcktaiigeii  md  bdpwiete  der  DordiMeiMr  4m  Aagufelg 

wurdcu  nach  den  BcriilirunL;äätelleu  der  ireruden  Muskeln  mit 
dem  g-rÖssteM  Lmiauge  des  Bulbus  bestimmt  der  grui»se  diaguuaie 
Uurclimesser  geht  voi  iwien  (Nasenseite)  und  oben  nmek  aiiMea 
(8cWteaMli)  «Bd  maUrn,  der  kkkm  Stigm^h  BwMkmnmm  ▼<» 
— — d 9hm »idi  kam  ntd ■afan.  DiegrtateBraitedarHMii- 
haut  liegt  nicht  genan  im  traasversalen  Durchmesser  des  Bnlbus, 
euiiUi'rti  etwas  iiarli  (Um  irrasseu  Diusronaldurclimesscr  hinu^cueigt.  > 
lie'i  der Uesauug  der  iuiicra AMgeaaxe  vom  Mittelpuucle  dur  hiiilercu 
Fläche  der  Hornhaat  bis  «u  Bttrii  der  Ceatiml&ke  der  ft«tiii* 
kl  Mf  die  fiMM»  dimr  raUe  «Mit  Bidkächt  geMMiw  wor- 
<to,  iral  iie  befai  Dfdmefcmide»  dee  Awffea  stets  ae  •torfc 
verletzt  wird^  dass  man  ihre  Höhe  ans  vielen  aiuici  a  Messungen 
liUDäiiernd  bestimmen  muss.  Eigentlich  ist  also  die  innere  Au-  ' 
^eaaxe  um  so  viel,  als  diese  Hübe  beträgt,  grüaaer,  und  dieses 
benäht  sidi  «iwA  «nf  den  Abatewl  der  Linee  fon  der  Nefeibttst 
»d  nf  die  hafte  Ueme  Aze  dar  hiitora  Wölweg  der  Bettna. 
Die  «edemi  Am  des  Elli|weida  'der  hAotoree  WSlhiNig  kterai 
aa  dch  Aiigeiij  die  im  grossen  diaijronuleD  Durchmesser  durch- 
sehnitteu  sind,  nicht  durcii  unmiileibare  Messung  erhalten  wer- 
4e*i  ergeben  sich  aber  approximativ  aus  den  äusseren  Durch- 
■aMiw  deeMalhee  dweA  Ahriehen  der  Pieke  der  Shkretica.  Die 
Gahanieht  der  Malle  ergiah*,  daaa.  die  varaehiedaMa  Augen 

ver- 
schieden s'im\,  wurauiv  /.iii^U  icli  crkliirlirh  wird,  wanini  dieselben 
Pefseaeu  mit  beiden  Augen  ungleich  scheu.  Kaee  31ittheilung  ' 
der  aus  den  Messnagen  ned  deren  Bereefamng  eihe&teMi  Re- 
«dtete  leigi«  data  nach  eiaer  lehaaial  gvösaereii  Wafaradbeia- 
fiehkeil  die  KrtaaaHBigea  der  Beataadtheile  dee  Aagaa  aiehft 
kreiaiSrmig  sind»  sondera  dea  ougenommeAeB  Curvea  zugeküren. 
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üeW  den  Bau  des  men?(  liliclicn  Anares  ist  weiter  zu  bf- 
riicksicliiigcn,  was  Arnold  ^  uüd  Müller^  mitgeüieilt  iiubcu,  aa^ 
mmk  findet  im  letzteren  Weike  mgl^cli  die  iieaMtc  LJtaralK. 

Die  Art       Wdee»  wie  dai  Sehen  4er  Gege»aliBde  ■bft-' 
fiedlet  •  wer  ve*  jeher  eine  Haiiptaa%elie  der  Physiolog-en,  et- 
hafd  sie  sich  selbst  mit  dieser  rnttTsiichiiui^  bescbafUg^ea  »ei 
iiirlit  irsreiid  einer  AutiHiüit  ohue  uäliere  Priifun!^  folarten. 
älteren  uad  neueren  UDzulässigeo  Ifvpotkeseu  hierüber  sind  im 
Werlte  erwSbat  and  wideriegtv  tnvi  ist  Jetit  darüber  timgf  daas 
des  Att|^  ab  dbptrisehes  Weriueng  efa  leitlehettee  veelMlv- 
im  BIM  Mif  die  IfeteliMt:  wfr!^  welche  dedareh  getroffea  aan- 
lojr  aii<{er\veitiL'"en  Nennen ihiitigkeiten  eine  Empfindnng  crxcui^ 
die  wir  ^eiieu  uQuaeu.    Nur  über  die  eigeiithümUcbc  Art  der 
Efseiignig  dieser  Bilder,  und  eb  dai  Avge  btenm  emer  Adja- 
irtinnig  Mm  denHichen  Sehen  naher  and  enlflBmter  regelt lair 
bedürfe,  wie  sie  für  die  diefrtriechen  Appanle  erfatdeit  ww< 
nnd  auf  welebe  Weise  da«  Aug-e  diese  bewerküeÄgt,  war  mm 
lauizc  im  Streite.    Khe'  icli  das,  was  liicriiber  neu  hinzuireköiii- 
men  ist,  niitbeile,  wird  es  angemessen  seya,  das  VerfidireD  xn 
erwähnen,  mitleiet  dessen  äRLUra^  das  Auge  mit  einer  l^nnst- 
üehen  ttetihaat  vendeht,  am  die  Bildchen  anf  dieeer  wahmn- 
nehmen.    Zn  diefem  Ende  listt  er  die  mit  allen  IMhifa  and 
Faseru  hernnsg'enonimeiuMi  Augfen  von  Ochsen  i>der  Pferden  mrf" 
Wasser  s.     immcn ,  maclit  dann  mit  einem  i^rosseu  Auiviatüde 
von  Zeit   mittelst  einer  feinen  spitzen  ^cheere  darch  UeiBe 
Einschnitt  nach  aad  naeh  einen  Kreanchnitt  vmL  etwa  15 
MÜHm.  Liage  In  die  Sfcleretiea  hia  aaf  die  Cheraidea»  Rat 
die  Lappen  ah  nad  sehneidet  sie  etwa  mir  RMfte  weg,  um  ein 
Locb  zu  erhalten,  worin  die  (Jlioroidra  frei  lie£j:t.    In  der  Mitte 
dieses  Loches  fasst  er  die  Cboroidea  mit  einer  Staarnadel.  hebt 
sie  zu  einem  Kegel  von  1  bis  2  Millim.  HiHie,  schneidet  diesen 
mit  der  Seheete  glatt  Uber  dem  I^he  wag,  nad  seUeht  liia 
■ich  suriickaiehenden  Beste  anter  die  Bitader  des  Le^ea  Im 
der  Sklerotle»,  wahtn  er  «Meist  der  Staaiaadel  aneh  die  ama» 
einander  srerissencu  Iheile  der  durch  de«  Druck  des  Wassers 
f  hv  as  gehobencu  Netzhaut  schiebt    Uiernächst  schiebt  er  ein 

1  Untersuchuiigeu  über  das  Ange  dar  Hensehes«  flciddh.  1832. 

2  Handbuch  der  Physiologie  des  Usnschsa.  3.  Aufl.  Bd.  L  S.  390 
Bd.  II.  S.  312. 

3  Poggendsrff  Am.  Bd.  XLVL  B.  243* 
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n«B  diese  bei  den  Objecthalteni  der  MBuNMikope  llttdet, 
uiitcr  eineu  der  Lappen  ,  hebt  uui  einer  zweiten  Pincette  die 
ubiigen  Lappcu  und  iicbiebt  es  uuc.Ii  uutcr  diese.    Um  das  so 
iMigCBtellte  Priparat  g«töfig  aafiiHiteM— »  legt  er  «nea  Bii^, 
höhefMi  ScMitaldackel^  et#aii  woiler,  alt  da«  Aag« 
^»  filMr  danM&6  aaf  das  Wasser,  aefaseidat  die  übaiflSialgaB 
>liiskeln  und  Häute  weg  und  näht  die  zu  diesem  Zweck  i^e- 
laaseueu  Reste  derselben  mit  Pferdcbaaren  anter  dem  Wasser 
JM  Deekei  rings  umher  lest,  bis  dir  Augapfel,  ohne  gedrückt 
sa  werdea,  elaa  iiakere  tWilse  an  \km  h»L   Das  Ai^  ÜlMt 
wUk  daaa  wSik  diasar  ttifle  linrawmluaiiini  man  ataokt  dia  aiaa 
Spitae  «iaes  Cirkab  so  ia  diu  Riafr,  4mm  Mda  Cirkdifilacp 
ungefähr  in  dii'  Khenc  der  hiuhaxii  ililleii  und  kauu  den  (/irkel 
in  ein  Weiugius  stellen,  was  dann  ala  Stativ  dient.    Die  auf 
4ieaer  ktinatlichen  Natshaut  entstekeiyieii  Bilder  sind 
sakarf  and  Inasaa  skli  aiifc  daa  sah>rfctan  iioapaa 

fimiM  iteAto  aaf  dia  Ma  dSikahpitea  daea  Kidk» 
dhnrak  diesaa  eiaa  NSlmadel  and  aiherte  deren  Spttee  dnreh 
\  erscbieben  <ider  durch  Veräuderuujj^  der  Cirkcliiirniina:  dem 
Bilde  fiü  lange,  bis  beim  Hewegen  des  eigenen  Auges  mit  der 
Loupe  keine  Parallaia  Mehr  wahvaduabar  arar.  Hierbei  zeigte 
aid^  data  dia  m4m  mttktf^  GegBaslltada  aaf  dia  kttasdiska 
fialihaat  oder  ia  das  laaore  des  Aagss  Tor  diaüiha  fidea,  aakar 
aber  io  einen  merklichen  Abstand,  welcher  bei  einem  ^ferdeauge 
bis  zu  7  .MilliriK  U  r  für  einen  Ciesrenstand  in  110  Millim.  Ent- 
fiMaang  von  der  Coraea  betrug»  hinter  die  Xctzbaut  iideu.  Abi 
m  sfSter  die  Bilder  zwdec  la  aifleidMr  fiatfnaaag  in  gera> 
dir  liaia  wl  dan  A^ga  Higaadar  Oegiaittada,  s*  daar 
Karaa  aad  daiS  faastafiuiaais  >  aiil  daaader  vwglicfc ,  iadaa 
er  statt  der  Nadel  die  Loupe  selbst  auf  dem  Kurke  der  Nudel- 
spitze  h<  tVstii(tc,  bemerkte  er  mit  lleherrub^hiiug,  dass  die  Bil- 
4ar  zweier  nicht  adir  verschieden  aat£iu*nter  Gegenstaade  noch 
larid&dwPafiMaKoadglaai  diaaiwraogeriagls^  daia  ■nahaida 
jülte  «ift  der  Laa|»a  aagidck  dikt  Es  wird  baillalig  bieiM 
dia  faliiasiiatB  Biswaliang  geiaadifr,  dass  smb  adt  so  präpa- 
FirK  II  Vii|L^rri  dii-  iiilder  der  Gegenstände,  die  sieb  hinter  den 
Auge  bclindcu,  auf  der  Cornea  sehen  kann. 

Die  bcdealeadste  Erwaiterang  iiafc  die  Theofia  das  ^tobaaa 
VouDUn  «riiataL    Ca  düsaa  Ldslaagaa  büwr  sa 
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verstchu,  miiss  Folg'cudeä  vorausgeschickt  werden.  Soferti 
sich  ursprün&^lich  darum  handelte,    dass  das  Auge  ein  dioptn- 
sclicr,  der  Camera  ohscura  ähnlicher   Aiiparat  sey,  und  mnii 
hicrhei  zunächst  die  Kr^-stallliose  als  den  vorzüglich  wirksamen 
Theil  herUcksiclitigte,    war  die  f^age  und  Heschaflcnlieit  des 
kleinen  verkehrten,    auf  der  Retina  erzeugten  liildcbens  durd 
die   bekannten    Wirkungen   der   hiconvexen  Unsen  ges^ebou. 
Hiernach  liegt  die  Mitte  eines  einzigen  gesehenen  Gegenstan- 
des und  seines  Bildchens  hei  gerade  auf  ihn  gerichtetem  iogc 
in  einer  geraden,   durch  die  Mitte  der  Linse  icehenden  (iinic. 
Handelt  es  sich  dann  um  die  Bestimmung  des  optischen  Kin- 
kels, also  desjenigen,  welchen  zwei  von  den  äussersten E^nden 
eines  gesehenen  Ohjectes  durch  das  Auge  his  zum  Netilinot- 
hildchen  gezogene  Linien  hilden,   die  sich  nothu  enüig  in  ti- 
nem  Puncte  in  der  Axe  des  Auges  schneiden  müssen,  so  kaoo 
man  hei  der  Kleinheit  der  Theile  des  Auges  und  der  m 
deutlichen  Sehen  erforderlichen  Entfernung'  diesen  nurchscbnitts- 
punct  oder  den  Scheitel  des  optischen  Winkels  unbedcnk^idi  Q 
die  Kr^'stallliuse  setzen,   wie  dieses  im  Wörterbliche  (Bd.  It. 
S.  1434)  geschehn  ist,  ja  es  würde  seihst  nur  wenig  ak'Vt^ 
chend  seyn ,  wenn  man  die  Spitze  des  Lichtkegels ,  desicii  Ba- 
sis auf  dem  gesehenen  Ohjecte  ruht,   auf  die  OberflSek« 
Cornea  setzen  wollte,  wie  man  sich  zur  Versinnlichun^ 
len  zu  Jhun  erlaubt.     Handelt  es  sich  aber  um  die  Fng^i 
welchem  Puncte  die  äussersten  Randstrahlen    eines  ei>D|^*^ 
gesehenen  Gegenstandes   oder  die  mittleren  Strahlen  xwfici 
gleichzeitig  gesehenen  Gegenstände  sich  durchkreuzen,  so  istdittf' 
nach  dem,  was  mir  hierüber  bekanntwurde,  zuerst  durch  VoLKXil^ 
auf  dem  Wege  der  Erfahrung  beantwortet  worden,  und  o 
verdient  dieses  um  so  mehr  eine  dankbare  Aucrkennuos^, 
die  theoretische  Entwickelung  bei  dem  zusammengesetzten  Iw 
des  Auges  unüberwindliche  Schwierigkeiten  darbieten  däfi%| 
die  aufgefundene  Thatsache  über  noch  manche  andenkcili^^ 
Belehrungen  dber  den  Process  des  Sehens  gewährt. 

VoLKMAKN  ^  begann  seine  Untersuchungen  damit,  da^ 
Augen  der  weissen  Kaninchen,  auf  deren  hinterer  Seite  m^B 
Netzhautbildchen  wegen  des  (ehlcudeu  Pigmcntum  Digrum 


1  Neue  Beiträge  zur  Physiologie  des  Geiiicbtssiiines.  Leipi. 
S.  24  ff.   Vcrgl.  Poggendorff  Ana.  Bd.  XXXVU.  S.  342. 
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Juitii,  aaf  mm  Uchmkt  ^(te»  4ra  aidi  aa£  emem  DioptMliMftle 
Ml  Um  Yttticrie  Amb  ttmdnhu  Uwm,  wmA  teeh  4tm  Neliluiit- 
liUeke»  nadi  der  ^oms  eriengendeii  LieUflannw  viiirte.  In- 

ili-m  ilii.sis  (bitu  mit  zwei  in  einiger  honzotitaler  KiiU<.'riiuni^ 
voo  eiuaii(kr  abfttelie&iieo  Ob^ecUtt  geercliali ,  crguh  sich  auA 
icr  Lag€  d«r  wticak«  Aze,  um  wckbe  dbs  Aag«  luerb«  ga-- 
Mt  ««rde,  dw  dieier  Diirclikre«iMig0|Miinet  der  Licbtstrsh- 
Jen  hinter  die  Linse  fallt.  Tin  dicBca  Punct  lur  das  Auffe  le- 
l>eD(ler  JlleiuicLett  attlkulifiiieu,  diente  ibl^endes  siuarädi  mMMge~^, 
dadbtai  l^'erfii^rt«.  ABCD  uf  eia  Ibiiieel  cuier  geraden  49/ 
Linie  ebd»  wlehe  Jbei ,  herkonteler  Lage  des  Liaeale  in  die 

f^Sns^erte  Augenaxe  x  a  i;  (  I>raclit  wird.      Auf  ihr  hefiudeu 
üidi  (üe  beiden  PeiyeBdikei  de  uad  bf,   uud  die  Fuiicte  h,  d> 
/  wmd€m  aar  geoaaeren  Bestuaataag  aik  Uoarviiijpea  aer- 
■cb.  Weao  daaa  Mm  Vieirea  b  und  d;  I  aod  e  eich  deek-* 
ie  Utes  aieli  aae  den  MiaMten  Gr^seea  de,  bf,  db  die 
^iiiic  de  und  der  Winkel  dce,  also  aucli  dir  liurchkreu^ungs- 
^met  c  ÜDden.     Zur  likrcadiuBg  grösserer  lyenauigkeit  aud 
Be^iiimiiiiidkeii  dei  MauMMi  Keea  sieb  Fauaujni  eiaea  eigeaen 
ipparat,  CS^ateb tevriakeltteaaer   geaaaaC,  verfertigen. 
Wes«-  besteht  aus  einem  Bretcheu  ABCl)  mit  eioem  Aus- Fig. 
tecimüte  hei  Ap  um  durch  Aufsetzen  auf  die  Nase  die  gebürige 
i'eiligiiait  a»  ecbatten.    ikirob  Fiurea  eiaea  Piaietea  d,  wdi« 
<W  dareh  h  gadedkl;  rafde»  mr  ca  aiSglieb,  die  verläogerte 
Attgenaxe  u  b  d  zu  .erhalten.      Hei  h  hetiudct  sicii  in  6  Zoll 
Eot&muttg  voo  a  ein  Uiinrvisir,  hei  i  eiu  Diopter  mit  einem 
Mbr  felbea  I^cicbet  m  wekbem  beim  Gebraudie  das  Haar  b 
■dmthead  ^paaaha  miHla»  Bio  aweitea  Haarviair  war  im  Pnacte 
fernen  Zoll  weit  mm  b  and  iierpaadieallr  auf  ab  befestigt; 
n  Mtand  uui  einer  Scheibe,    um  welche  sich  ein  Rinp^  ss  in 
beinaaialer  £lieoe  drelUe.     Au  der  i!»cheihc  i&t  ein  Diopterli- 
letl  rr  bafaatig^  mit  eiaem  feinen  Diaptar  bei  m,  welchea  aich  * 
e  am  e  drehen  lisst,  dasa  da«  Auge  gleicbzeitig  das  Visir  b 
nrch  das  Diopterloch  I  und  das  Visir  c  durch  m  sieht,  und 
eou  der  Apparat  hiemuf  genau -eiugesteUt  worden  ist,  su  geben 
ie  Vlaifüiiieo  die  8abalrableo  nad  der  Wiakol  bot  iäsat  aich 
fttelai  de»  Gradbogeaa  ao  uad  dea  Nonias  tt  bia  auf  3  Mi- 
iten  sr^nau  messen.    Wird  der  Rand  AD  an  das  untere  Ao- 
»oJied  lest  aogedrückt,  so  schwebt  der  vorderste  Fuuct  der 
amlunit  oieht  über  dem  Pnacte  a,  aaadera  Uber  eiaem  aiebt 
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9AmmL     SM  Mif  4mm  Weite  die  Linea  mk,  he  wmä^ 

Winkel  bei  c  gemessen ,  so  findet  man  hieraus  den  Srlöld 
des  Dreieckj  im  Auge,  laitiiiu  die  EiitterQUiig  de&&elbco  voa  \. 
Mmumgm  m  mtki  ytmtiodwiwi  Augen  gaben  den  Abstaii 
ümm  PwMtm  V9ü  d«r  Cornea  »  OAXti  Aiini 

(Miats  <MS3)  A472;  0,522  pw.  MI»  ab»  wm  Wm 
nnfr^fahr  2  Lin.  hinter  der  I.inse.      Ist  die  EziBtem  ^eses 
Fundes  einmal  crwiejicn .   so  jiuicLt  bcIioii  die  einfache  Be- 
traciittuig  der  ilewegung  dea  Auges  wahncheiniich ,  düss  stck 
:  dttMwIb«  wm  Smw  FomI  Mbt;  YmMMUU  hait  9kmr  Mmm 
tAMfft»  Süd  tecb  «ig«M  VmmA%  wmA  Art  «ta 
»efctiabeBWi  btiwimo  wui  MWt  üw»  Ftoet  im  Drah- 
[>uyct  des  Au<>es.    Gegen  diesen  Satz  erklärte  sich  bald  nach- 
her  MlLt^  in  einer  ausflihrttchen  Abhandlung;   es  wird  aber 
gcaligea,  diese  hier  wm  Überhaupt  sa  nnriha—  mmA  dabei  sa 
MMikea»  dsM  Vokouni^  4ia  ite  gmaclilai  TlBiitifc  g»* 
■Bgend  wid«riigt  •  hut     WiiMgw  md  «fai«r  iiiiiiiliMiii 
Beaeiitaiig  dar  n^nMogfn  werth  sind  die  BemeriÜHigen,  Gli- 
che W.  Stamm  ^  in  seiner  gründücheu  Kritik  der  v<»n  Volk- 
MAUS  aufgostcUteu  Theorie  Uber  die  Ricbtungsünieu  des  Gehens 
«Mi  die  Ursache  des  Oadeutlichselieaa  — MMiiiüi  4m  Angea- 
isn  mOftalticikt  kat  M  alaa  BMÜkwgw,  di«  wiMito 
Fkagaa  ttbar  das  farUte  dea  Aigaa  M  dar  Bnaogiiiig 
Netzhautbilder  zu  beantworten ,  sind  neue  Versuche  erforder!i<^, 
deren  jeder  wieder  einer  besonderen  Prfifoni:!:  bedarf,   so  dass 
CS  unmöglich  wird  ,  die  fiai^ttaaukata  iuirz  heramanhalien  Mti 
iflk  daliar  aaf  daa  Ctean  vanPifaNMi  mm*  ■ 

-Eiaen  widiiq^a  TM  fa  der  Tliearia  da«  Saleaa  fctdit 

die  ausncbiiicnd  vitUacIi  ventilirtc  Fraere,  auf  welche  VVeisf 
die  Adjiisf iruiiL(  des  Augea  zum  deutlicheu  iSelieii  naher  duü 
entfernter  Gegenstände  bewerksteiMgtwerde«  Die  wichtigstea»  anf 
diaaae  ProUeai  eich  berieheadea  Meraaekoagaa  aind  aai  ge- 
Mrigea  Orte  (Bd«  IV.  8.  1381)  «HgaMIfe  wordm  aad  apMr 
(Bd«  VIIL  a  746)  iel  db  eigeaOiMlidkt  Art»  irie  TRsyiaAinGS 

1  P(.£r-fnr!(»rlT  Ann.  Iii  XLU.       37.  23(^ 

2  K( .  n  l.  !{(!.  XLV.  S.  207. 

3  JbUiaid.  Bd.  LVU.  S.  m 
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4m  FtMm  anfgefamt  ^  MiMi^diHir  wMwfa^  mik  4mk  Bnmr- 
km,  ibsi  Mim  I>«MiuWioD  ftr  die  tetiidi  gogebcaeii  Hiat- 
»ttm  nlelil  gwlige  md  die  Brfoluriiiiaf  überfnegend«  GHInde 

für  das  Vorhaudenscyn  eines  Adjiistirungsvermöufcns  im  Ausrc 
tiarbiete.  inzwiscUeu  imt  T&KVi&AüUS  ^  seioe  Hy|iotliese  weiter 
Tertbeidigl  imd  durch  neue  Argumente,  die  aus  der  in  der 
Mitte  grdMwm  IKelitigkeil;  der  ij^BtelUiiiM  «Dteaum  m4 
Ml  mtmmm  gwodbt  engmt  ibi  «tkUrte  ridi  MiNrl  Km* 
RAUSCH-,  Mm  iw  Um  liegangeM  KeitkmmgMkkae  naelii^es, 
iliii  zwar  nicfii  so  Ijedeulcud  siud,  diiss  sie  die  gauze  Deinon- 
fitmiiüu  ais  alisulut  nichtig  erscbeineu  bej$i»cu,  wenn  die&elbe 
mtki  «D  sich  schon  luigMigtiul  wire.     Sein  gewiagteater 

Udgmt  alMr  kl  Vouaua^*  mkknt  wwmbiMi  Scnana^s 
V«nMfc,  mm  kkkm  O^mI,  Hm  mm  Steacmide&iipi;  dareh 
«nrei  kleine  LS^eteben  in  einer  nndvreliiiditigmi  Lamelle, 

etwa  eiuem  Karteublatt,  deren  AbäUuid  von  einaudcr  kleiner 
ist,  als  der  Durchmesser  der  Piiitille  beträgt,  iu  ungieiobeM 
Abständen  ton  dem  dicht  vor  das  Auge  gebaUenen  Schinae  m 
httnAkm,  wiederbolte»  Eine  ifStere  gmtmf  Bereebiusi^ 
im  Aiitwidei  Mder  Lieker,  der  üstlerMUig  des  geaelmiea 
Pnnetes  nnd  der  erzevgton  Zerstreuungskreise  zeigt  evident 
die  Xütlivveüdigkeit  eines  Accommodationsvermopfcns  des  Au- 
ges, wenn  nahe  und  ferne  Uegenstäudc  durch  dasselbe  deuiiich 
geaebn  weide»  ieUea^«  Eiäm  feUgüHt^ife«  Beweis  endlich« 
daM  M  m  gmaer  wtd  m  geiinger  Eatkmang  der  (Mgecte 
mm  A«gie  die  enengtee  Bilder  bei  tuiferiiMiertea  Aage  vor 
imd  hinter  die  Retina  lallen,  mithin  in  beiden  Fällen  eb  deet- 
liebes  Sehen  oliuc  Accommudaliun  nicht  uiüglicb  seyn  würde, 
gekea  die  oben  crwähutcu  Versuche  GEAUsa  s. 

Hierdutb  ist  also  das  Wichtigste »  säaüdi  die  wirkliche 
Eiirtewi  einer  A^istinnig  der  Ai^pai  ittr  Bebe  iiad  entfenito 
CegiMtlede>  genügt  ud  bewieMn  md  gegen  die  geM^tea 
Einwendungen  gerechtfertigt,  über  die  Art  aber  nnd  die  Mittel 


1  Bf>itriige  zur  Autklai ung  der  Erscbeiuuugeu  uud  Gesetze  des  or- 
ganischen Lehens.  Hreni.  1835.  8« 

2  l  eb^T  Treviranus  Aiüiditeu  vum  deutiicbeu  Scheu  in  die  ^uh« 
und  Ferne.  Riiueln  1336*  4. 

3  Neue  Beiträgt  u.  s.  w.  Ca^  VIU.  S.  Ö4.  Ca^  2:1*  &  105.  Ca|». 
Xm.  S.  123. 

4  Puggtn.lf.ilT  Ann.  Bd.  XLV.  S.  idJ. 
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wodurch  sie  im  Auge  bcworkstcUigt  wird,  tmtB  leb  keine  leoe 
HjpotlbM  mfgwlielk  odtr  eioe  fS«r  tiftmn  iMünml  in  Seknti 
genoBiMii;   im  Ganse«  edebeo  siek  die  n^Mol^gett  ier 
durch  OlBERS  aufgestellten  Ilypotlicso  unzuschHessen,  wooarli 
die  nöthige  Verändemog  dei  Augei»  durch  den  directea  Druck 
der  A«ge«niMkela  oder  dvreli  dei^enigaB  Drsek  des  Augapfek  ' 
gegen  die  AngeDh^Ue»  wekhen  ihie  geaeMicfcaftKctie  Anse- 
hung bewirkt,  erzeugt  wird.     ]\1ui  ler*  erklärt  sich  Mif  glei- 
che Weise  gegen  TreyikaküS  ,  als  auch  gegen  POUILLET.  Nach 
der  Hypothese  des  Lelstereii^  besteht  die  KrystalUaaee  nicht 
mm  «aaeentfuebea  ij«geo  fon  gleiober  Diebtigkeity  M<ifi> 
«w  loteben ,  die  naeb  der  Mitte  bis  krehfiroNger  wmA  dktor 
werden.    Uiemuch  müssen  die  nahe  Lei  der  Axe  einfallenden 
84rahleu  stärker  gehrc^chcn  werden ,  und  da  skh  beim  Sehen 
Biber  (SegeMtlBde  die  PüpiUe  Mbr  wmmMe—iiht,  baa 
8ebea  eattbrnter  Oljeeto  aber  erweilert,  mi  eniaB  Fala  abt 
nur  die  nalic  bei  der  Axc  einfallenden  Strahlen  zur  Erzeugnoir 
der  Kilder  dieaeo,  im  IctEieu  aber  augieich  auch  die  dm&n 
eatferoteren«   ae  wird  bierdwch  eiae.  eigene  AncaaiBiadatiaB 
ilberiya^.   fia  kt  indeaa  nneb  dem  Varberyebe»de«  naMMbig , 
diese  an  sieb  aaeb  mniiUiMrige  Hypothese  zu  wideikgeii  ,  da 
für  entierntc  («egeüüiäude  die  nahe  hei  der  Axe  einraMcuileo 
Streb kn  nteht  fehlen»  niihin  nur  ein  nndentlicltcs  MiM  dnrdi 
Vereinigiing  beider  entateben  könnte.    Dnaa  die  Veiiaiainac 
der  Pnpilk  dk  Ibnaeba  der  nnaweifeibnft  atatündenlfln  Ac^ 
comniodation  uielit  scyn  köiuK!^    geht  uacli  bekannten, 
VOLKUAifN  wiederholteii  Versacben  daraus  hervor,  dass  man  vua 
nwei  in  ungleieber  EntkimHig'  befindÜGben  Nadein  dav«^  w 
feuea  Loch  in  EnHenpafder  die  nibera  nnd  entfeintean  mI 
Willkür  deutlich  sehn  kann.      Gegen  die  von  Olbers  nnffTt- 
stellte  Hypothese  wendet  Müller  ein ,  dass  schwer  vor^tcMka: 
sey ,  wie  die  geraden  Muskek  daa  Auge  ansamnendHbdafln  aal 
die  Attgenaxe  verlSngem  aoHten*    Dnreb  ein  Unrfliii  nkifca  iti 
Bnlbns  and  ein  Drücken  deaaelben  gegen  die  TObluity  wmfdi 
nur  eine  Verkürzung  der  Axe,   also  eine  Accommodation  ^ 
Auges  iiir  ferne  Gegenstände ,  aber  nicht  die  weil 


1  IlatK^Iiiii-h  der  Physiologie  des  Meiusi  Im-ii.  ikl.  iL  Att||| ^  S- Jl^ 
Zur  Pbyüiolugif  des  Gesichtssinnes.  Leipz.  1826.  8. 

2  El^enu  de  Physique.  3me  ed.  X.  if.  p.  234* 
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Htkf  Mfce  QegmmtMadm  «rküirt  werdeo»   Leichter  wMe  es 
seyn,  eine  ihircli  die  aehiefeii  Ittvfkehi  mmtgie  ¥eriSiideraii|t 

der  Form  dp.s  Aug'd]Ma  anznoehmen,  wie  dieses  Le  Caots, 
iUMLAVJ«!  uud  Schröder  van  der  Kolk  gethan  kftbea,  womit 
lebr  fut  ihereittrtieiiiit,  dasi  beim  8eheo  nalieF  Gegeoetiode 
(fie  Aogenaxen  convergireo  und  hieHbd  die  eehieÜBii  MuilLelii 
wirken,  worauf  Lttchtmans^  aufmcrksani  gemacht  liat  In- 
awiscLcQ  lUiiueeu  tlie  ii^mwirkuugen  der  ius  Auge  gebrachten 
BeMadoMia,  die  siclit  ble  lu  den  Aagemieilieia  dringen  kann 
Mi  decfc  die  OnMitewMte  indeit,  iiiermt  nicht  «berm.  Mit 
Redit  henerkt  Müller  ,  dass  die  verschiedenen  Hypothesen 
zwar  die  Accominodatiüu  recht  gut  erklären ,  dass  sich  aber 
keine  detaelhett  eigenHieh  heweieen  iaieej  und  er  glanbl  daher 
wa£  4eA  Bchr  üheneheaea  ZDCMiMihwig  zwiechen  der  8td- 
hng  der  Aitgenesen  imd  der  Aoeomnodetion ,  die  eich  einaBder 
frediDgen,  auFmcrksam  uuh  lirn  y.ii  müssen.  Die  l'>\veiterungen 
and  Verengemngeu  der  Iris  häugen  kiermit  zwar  gleichCBlis 
•ehr  gena  wummmtm,  und  ehgleich  das  Goffini  Ciliare  mit 
dm  iiiewi  üaifiMige  der  hintere»  FlKche  der  Irie  renradnen 

ist  trad  die  l^Ut« n;  dalu  r  mittelst  des  ersteren  ;iui  die  Stel- 
loBg  der  Liuac  wirken  konnte,       streitet  docli  hiergegen  der 
taetaid,  daan  reründerle  IJchtetärke  eine  VertUidernq^  der 
Fnpgia  erxengt,  wllirend  der  GegenaCand  nnrerindert  deallich 
ges^ha  wird.    Krausk  ^  bemerkt,  man  hebe  <He  Veränderungen 
der  Ceiitrailuite ,   die  gemde  in  der  Verlängerung  der  Augen- 
mxm  Mngi  nnd  worauf  die  Muskela  einen  bedeatendeu  Einfluia 
Mttftoii  kttnnen,  in  Bealehnng  nnf  die  AceomnMidalidii  des 
AagOT  aidbi  genug  herlldulehtigt     Nach  F011BB9'  empfindet 
■MO   eine  bedeutende  Anstrenirung  der  Aucrenmnskelu,  wenn 
■M  in  gröaiere  Entfernung  sehend  das  Auge  schuoU  auf  ei- 
Mi  mahoi  Gegenetend  heftet,     Dieeemnneh  glaabt  er>  die  in 
jht«r  iiiüi  dieblere  Linse  nehme  dnrch  den  Dmck  der  sie  dn* 
schliesscnden  Flüssigkeiten  eine  mehr  kugelförmige  Gestalt  an 
UMi  erhalt«  dadarch  ein«  kümere  Rrcanweite.      Versuche,  die 
er  stt  4«r  Linse  ebes  Ochsenauges  ansteUte»  indem  er 


g    Oe  amtatiane  axis  oeall  sseaadem  dtveriua  dittontiam  objccti« 

3    FeggndMfr  Ann.  WL  XJUiX.  Sßi. 
3   Ompc  read.  T.  XOL  ^  1312. 
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sie  nngebmile  Waaier  eompiuiirte»  llihffteii  wegen  «nllKr- 
wiudlicber  Schwierigkeiten  xa  keieem  genügenden  RenttiKte, 

^  indess  dürfte  die  Hypothese  überlinupt  schwerlich  Beifei!  Mta* 
Nach  allem  diesen  kann  die  Aulgabc  noch  nicht  als  voUkoiuaiia 
gelöst  gelten  nnd  erwartet  weiliere  Aufklärungen  dordi  die 
Bemtthongen  der  PhjBiologen. 

In  Benehnng  anf  die  Ohromaeie  des  Anges,  worflkr 
unter  Mehreren  auch  Comparetti  ^  und  ToURTüAL^  creKatt^clt 
liahcu,  führt  MÖIXSR^  fol^^eude  von  ihm  gemachte  Krialiroog^tt 
an.   Wenn  man  eine  weisse  Scheibe  anf  sehwnnmn  tosde 
mit  einem  Aoge  betrachtet »  welches  anf  das  Sehen  eiam  nir 
bercu  oder  lurneren  Gegcustandes  eiugcrichlet  ist  ,  oder 
man  sie  mit  beiden  Augen,  deren  Axeu  sich  iu  einem  uäiierexi 
oder  ferneren'  Punde  schneiden»  ansieht >  so  gewahrt  man  far- 
big^ RKnder.    Zn  der  im  Wörterhaehe  gegebenen  ErUirasf 
des  Geradesehens  der  Objecte  hei  verkehrten  Biidern  im  AsfC» 
weicher  VoLKMAi^K  unbedingt  beitritt  und  worüber  unter  Anden} 
auch  Berthold ^  und  Bartels^  Untersuchungen  «agestellt  la- 
ben»  glaube  ich  nichts  weiter  hinsusetaen  an  mausen,  fibm* 
dieses  ist  der/  Fall  rficksichtlich  der  Übrigen  Erscheinnttgca  4ci 
Sehens,  worüber  ich  speciell  auf  HEEHMAi>> iiu  AIljremciBtf 
aber  auf  Müller  s  ausführliche  Darsfellnng  iu  dessen  mehr  er- 
wKhnter  Physiologie  verweise.   Nur  Folgendes  glanbe  i^  ^ 
misetimi  an  müssen.   Eine  Brscheinwig,  weiche  BI^UBi^^ 
hei  der  Betrachtung  des  iMondes  wahrerenomnicn  zu  haheo  is- 
giebt,  ist  eiue  allgemeine  und  dürfic  sich  mit  weuigea  Auf- 
nahmen hei  allen  Menschen  seigen.   Wenn  man  dna  eiaeAnie 
mit  einem  undurchsichtigen  Sdiirme  (einem  KwteaUstt)  be- 
deckt, das  offene  Auge  auf  ein  vorher  nicht  absichtlidi  bstb> 
nchtctes  Ol>ject  riclilet  uud  dann  schnell  den  hcbirm  ivcijiicKt, 
so  erscheint  ein  minder  deutliches  Doppelbild  den  gusebemi^ 
Gegenstandes  y  welches  sofort  mit  dem  ersten  nasaamMnftii* 


1  Obsrrvationes  dioptiicae  et  anatomicae  de  coloribu«  «ppareiitilss 
Tisii  ei  IM  iilo.  Patav.  1798.  4. 

2  MnkHPs  Archiv  fi'jr  Physiol.  1B30. 

3  Ilandl»uch  der  Phy.siol.  Bd.  II.  Abrh.  II.  8.  34b. 

4  lieber  das  Aufrechterscheinen  der  Gesicht&objecte.  GlTii,  |gX^ 

5  Beiträge  /nr  Physiologie  des  Gesichtssinnes.  Berl.  1834« 

6  lieber  die  i'ü  lung  der  GesichtsrorsteUnagea  «M  des  Guiiihisn 
pfindimgea.  Bann.  i835. 
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Hieraus  folgt  unwidcrs{>reclilicli  zuerst,  dass  jedes  Auge  ein 
betonderes  Bild  erhUlt  und  wir  die  GegeostSode  nur  dcs- 
wegen  als  dofach  erkentteo,  weil  sie  aogeacbtet  der  darch 
Gewohalielt  ausg^egliclieneti  mindestens  oft  voriiandenen  Indivi- 
duaii^iiteu  beititir  AiijS^eti  iü  allen  Stiitkeii  iilentrscli  crschtiincu, 
womt  die  Vorsteüuug  eines  doppelten  Objectes  unvereinbar  ist; 
sweiCeos  dass  eine  Accominodatioo  jedes  Auges  für  sich  statt- 
fiadet»  denn  das  Nebenbild  ist,  besonders  bm  entfernteren  Ge-* 
crenstHnden,  allezeit  iindciiHiclier ,  als  das  anfafiLrs  g-eselieno; 
dritteus  dass  der  ürl,  wohin  wir  den  gesehenen  tlcgcustaud  setzen^ 
attezcit  dorcb  die  Rlcbtimg  der  Aagenax«n  in  Gemttssbeit  einer 
dnrcb  Gewobabeit  erlangten  Fertigkeit  bedingt  wird.  Hieraas 
Isssan  sieh  dann  leicht  die  Terftchiedcnf>n  ErscbeiouDgeu  des 
Eiafiieb-  nnd  Doppelselierii»  bei  übrigens  gesunden  Augen  erklären. 

£iBe  aosföhrlicbe  Abhandlung  über  die  Functionen  des  Au- 
ges kaC  WmUTSTOHS^  gelielert^  die  sieb  bauptsScbKcb  avf  die 
OebeffclaslBBattny  der  gosebenen  GogenstHnde  und  der  erzeug- 
ten Bilder  bezieht  und  auf  die  ich  daher  hier  nur  verweise. 
Weitere  UntersucUuugeu  über  die  Dauer  des  Lichteiudrucks 
in  Aage  bat  Platbav^  bekanat  gemacbt 

fhkw  eine  eigentbündiebe  Art  voto  Psendoblepsis,  das 
Sehen  der  Lichtslralilen  ,  welche  nacli  oben  und  unten  von  ei- 
ner Kerzenflamme  ausfahrend  gesehu  werden,  ist  (Bd.  V.  8. 
1431)  die  ?oa  ViETfl  gegebene  Erkifimng  mitgetbeUt  worden. 
Ihterdessaii  steltte  Moirs8(m'  gegründete  Zweifel  biergegen  auf 
nnd  leitete  das  Phänomen  volbitMndig  aus  einer  Brechung  der 
Licbtstrahlen  (der  Kerzenflamme)  in  der  itrismatlsch  sich  zwi- 
schen dem  AugenKede  und  der*€oruea  ansammelnden  Feudi- 
tfgkait  ab,  wonach  also  diese  Erscbeiaang  eiae  dioptriscbe 
wmä  wAt  eine  kafoptriscbe  ist.   PoMKRlIOllIV  bemerkt  hierbei, 
dass  SCUH^RD  die  nänilirhe  Erklärung  schcm  im  Jahre  vorlicr  der 
I  crsianimiuQg  der  Naturiurttcher  zu  Bonn  vortrug,  wo  ich  sie 
gkMäUk  gcbM  habe. 

Zu  den  (Bd.  IV.  8.  1432.  Bd.  VIIL  S.  763)  angegebenen 
Jiao  bachtun  gen  der  xV  c  h  r  u  p  8  i  e  sind  noch  einige  weisen  ihrer 
Ciesianigkeit  schätzbare  hiuzugekommenn,  weiche  A*  S&kbkgk^ 

""i     Philos.  Trans.  1838.  P.  IT.  V-  371.  Poggeiidorfl  Ann.  Erg.H.S.l. 

2  Bulletin  de  !a  Soc.  U..y.  de  ümx.  1835.  T.  II.  p.  52-  84. 

3  Poggendoin^  Ann.  IM.  XXXIX.  8.  244. 
^    Ebead.  Ann.  Bd.  iOiil.  177. 
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«D  dretzelin  Indivldiieii  anstellte.     VortHnfig  iNUMfkt  dendbe, 

dass  der  Fehler  hiiufig-er  ist ,  nls  luan  glaubt,  da  er  sehr  Iciclit 
unbeaclitet  bleibt,  weuu  im  gerüigeren  Grade  vorbondcu,  luul 
daM  er  sieb  öfter  bei  blanen  Augen,  als  bei  bramiea  «rfgt^ 
vieUeicbt  detwegen,  weil  jene  in  nSrdUehefD  Gegenden  dfo  ge- 

wühDlicbero  sind.      Ausserdem  gficbt  es  cineu  ÜDlerschied  bei 
den  mit  diesem  Fehler  behalte teu  iiidividueu,  sofern  nicht  alle 
anf  gleiebe  Weise  die  nftaiUeben  Farben  und  im  g^eutei  Grade 
verwecbseln.     In  der  Hanplsacbe  bediente  neh  SEamoi  der 
zweckmässigen  Methode,  veraebiedenlarbige  Papiere,  deren  er 
sich  gegen  300  StUcke  mit  den  verschicdcusteu  l^ehergängca 
verscbaffit  batto,  von  den  Personen  naeb  den  Farben  ordnen 
SU  lassen.   Als  aligenieine  Resnitete  gebn  ans  di« 
lieb  beschriebenen  belehrenden  Tersndien  folgende  hetvor. 
Personelt^m linnlichen  Geschlechts  haben  im  Ganzen  ein  uiiglci> 
ches  VcrmUgcn»  die  verschiedenen  einfachen  nad  gemischteo 
Farben  gennn  von  einander  in  nnterscbeiden)  sagteseb  ^cr 
kommen  einzelne  vor,   weiebe  In  hüberem  oder  getfaigeum 
Gnide  gewisse  ungleiche  Farben  gar  nicht  zu  »lUerscheidea 
vcrmös:cu  und  mit  einander  verwechseln.      Ausser  dem  immda 
der  hVukt  dieser  Verwechslung  giebt  es  hinsicbtlMk  dm-  lit 
derselben  iw«  Classea.  Sur-  ersten  gehttren  diejenigen, 
neben  einem  mangeHtaflen  Sinne  ftr  den  specifiscben 
aller  Farben  überhaupt  das  Roth  und  das  complementar«  Grün 
von  Grau  wenig  oder  gar  nicht  untcr»eheiden,  demnächst  BUn 
unvoUlLommen  erkennen^   am  denilicfasten  Gelb 
jedoch  weniger  vom  Webs  nnCerscbeiden,   nie  beim 
Auge  der  Fall  ist.     .Sie  verwcriiseln  helles  Orange  und  rüiiies 
Gelb;  gesättigtes  Orange,  gelblich  -  oder  bräunlich  Griiv 

und  Gelbbrann;  reines  UeUgrün,  Granbranne  und  FtnindhiHrb; 
'R<lsenrotb,  GrHn  und  Gran,  Carmoisn»  Dnpkelgvttn  omd  Hanr- 
braun ;  BläuUcIigrüu  und  unreines  Violett;  Lila  und  Blau&rntii  . 
Himmelblau,  Graublau  und  Graulila.  Zur  xweitcu  (Dacht 
sen  und  andern  Beobaebtnngen  minder  snfalreidien) 
hören  diejenigen,  welche  Gelb  gleichfalls  am  beute 
Roth  etwas  besser,  Blau  etwas  weniger  vom  Farbloscu.  Ro^h' 
«her  vou  Blau  viel  unvollkummener  unterscheiden.  Sie  ter^j 
wechseln  Hellorange,  Grünlichgelb,  Bräunlicbgelb  mm4  tmn^ 
Gelb;  lebhaft  Orange,  Gelbbrann  und  Grasgrün;  Xieg^MU 
Rostbraun  und  Dunkelolivengrün  *,  Zinneberreih  nmd  Dual 
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l^rvokwu  ml  BUlsllchgrün;  Mttet  BlSdicKgrO«  und  Gnu; 

RoseDrotli,  Llhi ,  HimtnclfilAU  uad  Grau;  Camioisin  und  Vio- 
leUs  DttAkcivioieU  uud  Dunkelblau,  und  intbcso  oko,  was  bei 
4er  «ntoii  C^ue  nidrt  der  FaU  wti  iwr  «n«  gMcliwMite 
EnyinjlMg'  ym  dm  i»«aig«t  iiraelilMtfM  StriUeBi.  Da  in  der 
Däiumening  Uie  miiuler  brccltbnrcu  Stralilcn  am  crätcii  vtr- 
Bchwinden,  lo  niuüs  doim  der  Zustaud  der  ersten  Cliuifie  iu 
4m  der  svfeitea  OlMiigalHi,  wu  die  firfaiiniBg  beetäUgte* 

SmOK  be«crl(^  es  aifj^  luer  «Sflich,  dass  gewiiee  In« 
^dMmtm  nadb  dM  G«lb  vam  Farbloien  nicht  zu  uoterBcheidea 
Tennöchtcn,  nllein  alle  iu  kaiint  gewordcuen  Fälle  gelnlren  unter 
eine  ii(  r  angegebenen  Classeu,  wie  dieses  auch  ofleobar  aus 
4cr  ünfandihipy  der  beraün  in  WüHerbadie  MtgetheilUn  her- 
iMfdU,  denen  er  noeh  einige  wekere  hiNnftlgt   Dabin  ge* 
iiort  ausserdem,  was  Dr.  SoMMEB  ^  von  .sich  nnd  einisrcii  AikJitu 
enfiibrt;  ferner,  daüs  Dr.  UiiZKR^  und  Trougutoh'^  -Uiau  nicht 
m  (Mn  «meraebieden,  nnd  daa  Beiepiel  dea  Aiannee«  iMon 
liUJM^  ertiOilt,  welcbea  BellMan,  Grün  nnd  Roth  gleich  au 
sejQ  sdiieneu.    JoiiN  Herschel*^  stellie  ciofene  Untersuchungen 
mit  einem  Alanne  an,    fand,    dass  dieser  nur  illau  und  Gelb 
ei'fcannfc,  und  lelgert  bieraua,  dass  alle  priaaiatiacbe  Strahlen  das 
A^gvnllMlfen«  mitbin  der  Fehler  nidbt  von  dnerUaemiifindtiehkeit 
der  Retina  gegen  StmMenf  an  gewimerBreebbatkeit,  noebvoneiaer 
1  ii*Ucntlen  Materie  in  einer  der  Flüssigkcitea  ücü  Aui^es  herrühren 
'^ann,  Bindern  vttn  e  ine  m  MnngH  im  Srn^oriiim  alizuleiten  ist,  wodurch 
daa  Ange  unfähig  wird»  diejenigen  Verachiedenheiten  der  Strahlen 
nnfcnihanen,  von  denen  die  Vereeb&edenbeit  der  Farbe  abbSngt. 

scheint,  als  ob  von  ihnen  der  Rindrnck  aller  starker  brech- 
l»re&  äikraiiioa  ductal  Ülau,  oller  iniader  brechbaren  durch  Gelb 

1  Allen  au  <!ie.spm  Friller  Iridi'tidi  ii  I^'rsolK'n  fehlt,  wie  Ich  bereits 
»emerkt  finbe,  div  l .i)i]tliiit]iiiig;  d<'s  Kdth,  mid  sr;jrr  dessfji  fiudei  nur 
er  Eindruck  eiiK  s  Sf  Ininitzes,  also  gleicli  dem  des  niaiigeltideii  weissen 
ich^an^  wit  bei  drr  lieietichtung  diireh  die  monrichr0maiische  Lampe, 
'M.f  wozu  dann  bei  denen,  die  Skkbegk  zar  ersten  Classe  rechnet^ 
■dl  der  Mangel  der  Gin|)findiuig  des  romplementären  Grfia  kommt. 

2  Gräfe  nnd  Waltlur  Juurn.  für  Chirurgie.  Bd.  V. 

3  Gau  Aaat.  et  Phjrs.  du  Syst.  nervenx.  T.  W.  p.  96. 

4  BbXWSTER^s  Hriefe  über  natürliche  Magie.  S.  44. 

5  Pract.  Handbach  der  Angeakiaakheilsa.  Bd.  i.  S.  1. 
5   Ugbc     907.       Batfcbp»  nntre^  T.  iL>  4M. 
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beieidiiiel  würde.  Ich  ndchte  eine  lÜiilifAe  SiiEttmig  mmI- 
nen,  woiiaeh  du  Auge  liberlHii^t  mir  für  den  etlfkereii  LMU 

reiz  (luä  Gelb  empfansflirli  wäre  und  demnach  jeder  schwächere 
durch  Blau  bezeichnet  würde»  beide  mit  einigen  Abstuluiigt&y 
die  dann  die  Verwechalnofpeo  der  geoueebteii  FSarbea  wm  Feig» 
haben.  Sbbbsck  meint,  em  eigenttlehea  Dnfemögen  4m 
ges,  durch  die  weniger  brechbaren  StraLIen  uflicirt  zu  werdeo, 
stimme  mit  der  Erfahrung  nicht  tihereiu,  vielmehr  müs^e  hx 
Maagel  des  Vermögens,  durch  die  verschiedenen  Farben  afficirt 
tu  werden,  in  ateigendem  Grade  bei  vielen  Personen  mkmtAX 
▼ofbaaden  le^ o,  bis  er  einen  Beleben  Qmä  enreiebe,  wie  in  den 

beobachtrlcri  T 'allen. 

Seebegk  hatte  noch  Gelegenheit,  einen  Fall  von  Achnt{»ie 
bei  einer  Dame  in  beobachten  >  der  mi      nwikwürdiger  ist, 
da  aie  iieb  beim  weiblieben  Geaebleebte  fast  nie  findet,  iadca' 
ihm  mir  ein  einziger  Kail  dieser  Art*  und  ein  zweifelhafter- 
bekannt  wurde,  was  mit  der  Ansicht  6all*S  übcreinatiauBt,  da^ 
der  Farbensinn  bei»  weiblichen  Ijksscblecbte  awfar  nnigBÜ^rt 
aey*    Bei  der  Untemncbnng  mit  den  fcrbigen  Papieren  aater- 
scliied  die  Dame  reine  und  lebhafte  Farben  stete  richthr  nsl 
seihst  iu  ihren  Abstufungen,  verwechselte  aber  blosse  uoii  on- 
reine,  z.  B.  blasaea  Orange  mit  Schwefelgelb ;  lebhaftea  Onage  mu 
Bmnngelb;  matten  BiXnttcbgriln  nnd  blaaaea  GittnBebblm  nit  > 
Gran;  Uaasea  Rosenroib  mit  eebr  beHem  Gmn;  BrUnniihfiii 
mit  Braun;  Lila  mit  Himmelblau  und  Rlaiifi^nin.   Lebhaftes  Red^ 
nnd  Grün  unterachied  sie  vollständig,  Koaa  und  Aplelgrüa  tfa- 
der  leicht» 

Noeb  miige  hier  bemeikt  werden,  daaa  Pnom'  im  Gaa- 

zen  viercrh'i  ArUii  tier  Achrupsie  unterscheidet,  nämlich  AcKr»- 
matopsic  und  Chromatodysopsie,  die  sich  auf  die  :^urk{: 
dea  Geaicbtafehlera  beziehen,  dann  Akyanoblepale  md  Ate- 
rytbrobiepaie.  Gänzliche  Achromatopsle  dürft«  wobi  mAi 
existiren,  nnd  ebenso  zweifle  ich,  dass  ea  Ffille  eii^ntbciNti 
iVkyuuoblepsie  gi^ht,  d<ich  ist  diese  Bezetebnuni;;-  vun  Gi^iiS: 
für  diejenigen  eingeführt»  die  statt  BUu  Koseuroth  a^ea  s«l 
len.   Ueber  die  Achropsie  im  Allgemeinen^  Ton  ibn  D«lteatf*l 


1  Philos.  Trans.  T.  LXVIII. 

2  Medico-cbirurg.  Trans,  of  London.  T.  IX. 

3  Eflcyclsp*  Wormrh.  der  amd.  Wim.  Bd.  L  S. 
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»HS  genannt,  bndelt  B.  WiUiWAliN^  mi  ittdet  dem  üha* 

che  in  ciueiii  Maugel  des  Ncusoriums.  BrkwstER  *  dagcg'en, 
welcher  die  Uezeichnung  Daltouismus,  die  von  Wii£W£LL 
febnuehte  IdUptsi^»  die  von  Sonow  und  Siokalspi  vor- 
gCM^Iagene  ChroMatop seadopiie  und  vor  eUea  Obre- 
■•(o«etablepsie  verwirft,  Gndet  die  Urmeke i» dier  Uenen 
Färbung  der  Glafifeuclitig^kcit  oder  der  Retina. 

£adüdi  veidieiien  hiernaeh  diejeiiigeo  Erweiterungen  crwäbut 
a  werden«  weldie  die  Lehre  mi  den  snbjectiven  Farben 
4web  die  üntorencbnngen  von  Pechkir'  erhalten  hat,  wovon 
bereits  oben  (Art.  Scli»tteii)  die  Rede  war.    Da  die  ünter- 
suchuDgen  iiauptsacbUch  dienen,  um  zu  zeigen,  dass  die  neuesten 
B^Bühonged  das  Ptobiem  aiebt  eben  weiter  gefördert  haben» 
80  anf  veraddedene  Weise  erteugtea  Farbe»  viehnehr  nach 
in  frfiliercn  Ansicht  uud  Krkläriinersweisc  subjective  sind,  so 
wird  eine  kurze  Üeberaicbt  hier  genügen.    Zuerst  widerlegt  er 
die  vao  OaAim  *  ansgesprocbene  PolgeroDg,  daas  die  durch  den 
CJestnit  erseagtcn  Farben  aljectives  UehC  enthalten.  Die  naai 
Btwdse  dieses  Satzes  erwähnten  Vemaehe  wiederholte  Fecioyer 
thcili  genau  aut  die  im  Wörterbuche  angegebene  Weise,  therls 
ntt  Bttkutximvr  der  (s.  19cli»tteii)  beschriebenen  Vorrichtung 
<ler  swei  Oeffnnngen  im  dnnhefai  Zimmer,  die  ihm  libeihanpt 
SV  nebdgeren  Ansicht  in  dns  Wesen  der  snbjeetiven  Farben  • 
Vin  der  ürosJsten  Wichtis^keit  war.    Der  Hauptbcweis .  worauf 
Osunr,  Platsad^  und  Leuot^  ihren  Einwuri  gegpen  die  gaog- 
hste  firkläning  der  anlijeetiven  Farben  gründen»  ist  ans  der 
AedMamg  entnommen,  dass  das  Ange,  nachdem  es  lange  ei- 
ssa  rotben  Gegenstand  betrachtet  hat,  auf  schwurzem  Grunde 
ein  grünes  Bild  siebt,    inzwischen  widerlegt  FsCBlOUL  diesen 
genügend  dadurch,  dass  auch  vom  tiefiiten  Sehwan  WfjfMea 
lieht  reiadirt  wird.  Besser  als  dnrdi.  alte  von  ihm  angege- 
benen Thatsaeben  llbevsengt  man  sieb  hiervon  dnreb  folgenden 
einfacheo  Verbuch.    Wenn  mau  das  eine  £nde  einer  etwa  1 


1  Memoire  sur  ie  DaUoiiisme  etc.  Genive  1844. 

2  Ued.  and  Ediab.  Phil.  Mag.  N.  CUCIV.  T.  XXV.  p.  134. 

3  Foggeadodr  Ann.  Bd.  XLIV.  S.  221.  513.  Bd.  L.  S.  Id3.  427. 

4  Ebend.  Bd.  XXVH.  S.  694.  Bd.  XXXVII.  S.287.  Bd.XLH.  S.72. 

5  Essai  d'nne  Theorie  g^n^fsle  eomprenant  PEssemble  des  sppa- 
lees  idsvellea  etc.  Bnix.  1834.  4. 

6  Ann«  des  fideaess  d^Obssrv.  per  Ssig^y  et  BaspaiU  T.  HL  p,  3* 
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W  Saohiegisler.  ) 

Zril  «  JtardHMMr  Mtaote,  Iiiwfln4%  MbWMM  Paifcita 
1^  wer  UtM  OasaeMfo  Meobt,  a«f  Sm  Mitte  4cr 

Ten  citie  uutlurclisicliti^e  Platte  klebt»  ao  ddua  nur  eia  schma- 
ler Eieg   frei  bleibt»   <i4inii  die  Glasscbeibe  mit  eiaer  etwas 
gMMMm  aftgichat  geukwürslm  «m1  nmht  gUoMBta  Hiebe 
matvfmmm  Pwfkn  Medct,  4m  Auge  alitr  mk  &m  elnn 
;  Ende  der  Röbre  shih  Autsekliesaen  alles  Lichtes  gnta  angfiebt 
ued  dann  die  schwarze  Fläche  etwas  eutierut,  uoi  seitwärts 
I^iebt  aufliiiieu  lu  lasseB,  ee  erküdU  bmib  ein  sehr  velktfi^yM 
Wein»  md  4m  H9)mmm  km&mik  «nt  warn  y#neMii,  mm  m 
deo  RMid  des  Fleckee  nid  de«  fnim  Papier  s«glei«li  mkL 
Plateau  macht  ferner  gellend,  ilnati  narli  dem  Anblick  eines 
g«fiirbi€ü  (iege wtaodea  eia  NackbUd  mit  der  cou|ilcaieaüirea 
Fttke  iei  völlig  yurmlieiinneii  lüge  encMat   Wagea  diM 
«aabmiiiichen  Aigiiwiaiei  mfOmt  Mt  Fwaam  der  darch  fu- 

TBAÜ  anfgestellten  HypothcBC,  iudcm  er  sai^t:  „Die  Retina  wti 
•n  den  hteiicn,  wu  sie  eiae  Zeil  iaog  ciueii  gewiMen  FarlMm- 
eindnick  erftkiea  »der  ekie  gewuee  FurbeometMii  geäussprt 
Im«,  ror  «dpigtt  Seit  Beehker  nattkigtf ,  utf  dM  IMeUiihc 
dieser  Farben  su  rcagireo,  dagegen  desto  Htbiger,  diej«ii»  • 
Farbenrcactioueii  zu  äussern,   hinsichtlich  deren  sie  uothsUi^ 
war  uad  Misgeruhet  kßi,  aey  Ubrigeuü  das  UraHeUiolie, 
dw  Aage  nir  Farbe  anregva  will»  ia  oder  aasaar  da«ii|t'' 
ffiermil;  iet  ttbrigens  die  von  Platkao  bebaifrtala  »elbäilÜ|- 
keit  «der  Rcaclion  zugcstandeu  \  es  scheint  mir  iudisi 
Problem  uucb  einer  nälieren  Betraclituug  werth.  ^M»Uii»ttiii%- 
keit  der  Retiaa  kiwichiyeh  dar  liebu  nad  FarinjiiwiwigT" 
iel  aawiderepreehlieh ,  baadtit  et  ileb  aber  aai  die  iiIiiiiW»  ; 
dige  Erzeugung  der  compleinentärcu  Farben,  so  wird  die  krf»  I 
gebe  aaf  jedeu  Fall  sehr  verwickelt.     Naeb  düin  AaUick  ü^r 
ttDtergebeadea  Soaae^  dee  Onmaad^scbea  l^ieiitaa  aad  t im^'  i 
ger  stark  leaebtender  GcgeaBtlade  siebt  «an  aicbar  m  dN ' 
meisten  Fällen  nicht  complementäre  Perben,  sondern  eis  rsto  I 
Lichtbild j  oder  rothe  PüricLclicu  in  einem  dunkelu  oder  urhsB- 
tea  Kreise.    Ob  nach  so  intensivem  Liebteindnicke  ia  vittf* 
Dnakelbeifc  eia  Naebblld  mit  complemeaHirer  FMw  cm^ 
werde,  weiss  leb  niebt  aus  eigener  Erfabmag,  ea  wird  aber  dsrd 
Plateau  und  Fegumer  behauptet;  sicher  ist  os  aber  Dicht 
Zeit  der  Fall»  und  bei  den  VcrHucheu  mtisste  wohl  sorgl«^ ' 
beeibtet  werde«»  ob  die  ihiakelbeit  n  der  Tbsit  iPuUsyrtigi?  i 


Sehea.  Sffl 

4 

4  A  kngtuMtdm  4arcbiclinMi4  mmi  md  dti  gmbte 

Au^e  genogere  Liciiteiodrtteke  niclit  wahnHimiit,  die  aber  den- 
itudi  bei  der  Erzeui^ung  der  coiu})IeincDtär  gel  Krbtcti  Naclibilder 
mitwirkfiiul  sejm  könntea.     Findet  die  letztere  Bcscliräskiiiig 
Hiebt  itett,  eo  kam  f«r  fiub%e  Neebbildw  b«  Abweeed^t 
att«  toinrea  Liebtee  amr  die  BffkMraeg  FBcniBR'e  gelten,  und 
die  innere  8elii^Uliätigkeit  des  Äu^-es  imiss  auch  bei  den  far- 
NaGiibildern »  die  bei  AnwescDheit  des  Lichtes  erzeugt 
«irden,  wirluM  segfs.    Wird  dieaee  berllcbaiebligty  and  au- 
^eidh  der  üaatend,  daaa  daa  klhwtM  geftrbto  Lieht  aSaaeit 
mit  inelir  oder  wcuiirer  weissem  g'eniiscliL  ist,   so  werden  die 
zoäireiclieu  iutercseantea  Erscheiauagea,  welclic  KECUHfiE  und 
Fumv  Wiabrgeaoaraien  beben  ^  Mcbt  erbürlieb.  Uebrigena 
bai  hBCHm^a  Vermdm  die  migewfthnliche  Bai|vfiadüeh- 
bdt  aeiner  Sinne  berttcksicblio^t  werden^   Er  erzählt  yoq  aicb, 
nach  zwcistüiidig'eQ  BeobachtuDgeo  am  Magoetometer  je- 
derzeit bta  24  Stunden  die  8cala  aeibat  mit  (wenn  gieieb  on-> 
dürtUen)  SfinMen  vor  aainen  Angan  eracbeint^  wenn  er  aie 
e^wnwt  odeir  gegen  ehien  dnniuln  Ort  riebtet,  vnd  adbat  der 
Faden  scheint  sich  zu  bewegen,  oboflcich  er,  wenn  es  blosse 
XadbeB^ändnug,  wie  bei  dar  geBcbwuugcucu  Kohle,  wäre,  im 
gamn  Ramne  geteban  werden  aMiaale.   fia  admint  nir  biarin 
dn  llewaia  an  liefen,  daaa  bei  naaohen  Nnebeai(iilnd«ngen  dea 
Geaiehtii  das  Psychische  nicht  ganz  auMgeschlo^heu  bleibt,  und 
m(  jeden  Fall  ist  eine  Nachwirkung  der  Nerven  nicbt  zu  be- 
nwilafai,  woiür  an^  dar  Dnatand  evtncbeidety  dnia  ffBoniKR 
■af  glMkm  Waiia  bei  vHWger  Stüie  ebeaao  lange  Zait  daa 
Schlugen  des  Pendels  zu  hören  glaubt. 

Pl^TBAV  gründet  eiuen  Theil  seiner  Theorie  über  die  Ent- 
ttrimg  der  Nachbilder  auf  die  Eraebeinnngen  der  Irradiaiion, 
die  er  in  elMr  gelebrten  Abbnndlang  (a.  MwnäUMmm)  aebr 
fdbttadig  uatersaebt  bat,  worin  er  darantilnB  snebt,  dass  je- 
der die  Retina  trcfl'ende  f jichli'imlruck  his  zu  einer  gewissen 
fStanze  peripherisch  um  sich  wirke  und  alao  die  Lichtempfin- 
dang  aick  omiiiiatoriaeb  über  einen  gritaieren  Kreia  der  Nets- 
baat  ferbveito,  abi  weleber  Teai  Liebte  getroffen  wird,  ifler- 
i^egen  äussert  Fechnek  die  Bedenken,  dass  hierbei  die  Lirht- 
ausbreitung  in    Folge  eituT  l!lQttcruui)&^  der  übjecte  von  der 
denHiebatoB  Saliweite  nicht  beriiekaiehtigt  ley,  daaa  fbrner  in 
lehf  OBpftMlIiiAan  Ai^en  liebtanabnitangen  faa  geaebenen 
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stark  leMhtauIcii  CiegemlKiideii  «atsfekeii  vni  im  4er  fii- 
flou  der  Abemlioa  für  nngleidie  Entfern uDgcn  wwk  Mi 

g-CDÜpfcnd  ermittelt  ist.  llebrig'cns  hat  F'echnkr  ilie  ^'Jachbü- 
der  mit  iiirea  zabiloseit  i>lodincationeB  aelir  geuau  uniemdt» 
wmi  seine  sehr  enpfindlidieB  Angen  sieh  ausnehmend  cigM- 
ten,  womns  denn  im  Gänsen  hervorgeht,  dass  «it  RMadfc 
auf  die  Uancr  der  Einwirkung  weisser  oder  farbiger  Lidit- 
strabien  auf  die  Reiiua,  wodurch  der  Effect  bedenteod  verstärU 
,  wird,  ein  instand  der  ünenpfindKefakeit  gegen  die  aai  mmtm 
rmenden  fohigen  Straiilen  emtritt  und  daher  die  cssfltM- 
ttren  Fariien  zum  Vorschein  kommen  m rissen. 

Eiue  Hauptlragc  Jhm  dieser  Aufgabe  ist,  oh  der  coin})\cinei\- 
täre  EiofliMs  im  Auge  dem  pri«ilren  succedire,  wie  Platsab 
meint,  oder  sut  ihm  gleichsek%  stattfinde.  Ffhr  die  klitet 
Aniieht  entscheidet  Fechiyrr  ans  dem  Grunde,  weü  der  pihrfi» 
Eindruck  schon  während  sein<*r  Dauer  schwacher  wird  nni 
tutcb  eiucm  starken  FarbeneiodruckCy  wenn  mau  die  ^oaoe  dircb 
geftlrbte  CUlser  betrachtet,  l^eineswegs  ein  stariiea  flaflwmi  i 
titres  farhiges  Nachbild  im  geseUosseaen  Auge  sofort  ss« 
bell  (in  kommt,  wie  man  erwarten  sollte,  sondern  das  prinii« 

'  allm>iiig  crlüscbt  uud  mit  ibm  zugleich  das  seciindäre. 
Argmaent  ist  allerdings  gewichtig,  dient  aber  kmmmvnp^ 
dm  EridSrong  sa  erleiciitem$  inswuMshea  kttuito  mm  «P*» 
dass  gerade  bei  sehr  heftigen  Eindrücken  dl«  Rethn  ksA 
Ueberreiz  die  Kraft,  sccundäre  complementäre  l'urbeubilder  lief- 
vorzubringen,  verloren  imhe  und  sich  nor  alha iiiig  m  ^i^^m 
Deherreme  wieder  erhole  statt  dass  die  secaadfreoi  oeflfiwi* 
tSren  Nachbilder  mir  nach  mlbsig  starken  FarboBoittdrieimi  m 
deutlichsten  zum  Vorscheit i  kommen.     Inwiefern  die  Üauw  ^ 
Kindrucks  bei  vcrscbiedeucu  Farbeu  verschiciicy  ist,  darili*' 
geben  die  bisherigen  Versocbe  noch  kein«  genüfpciide  Amkmfi* 
es  Uesse^  sich  dieses  am  besten  dnrcb  die  Betrachtuog  ^ 
Spectrums  auf  ucibsrni  Gruudf  und  imchheriges  ScUlicsseü  «*• 
Augen  auffinden,  alleiu  hierbei  ist  der  Lichtcindrtick  zu  sciiw^i 
es  erscheint  sofort  ein  sehr  bald  nndentlich  werdendes  Ük^i 
büd  ttod  das  dnrcb  andere  Mittel'  ersengte  larkige  lidt 
hierfür  nicht  rein  genug.     Versuche  über  die  Kotstehnng  M 
biger  Scbattcu  brachten  Fegokek  zu  der  reheneugung ,  ^i** 

*  die  UnempfmdUchkeit  gegen  gewisse  Farbeo  nickt  hiarri^ 
am  die  FMaag  ^eser  Skbi^  sa  eikllren»  mil  dasa  ti^ 
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kelire,  wm  mbIiI  mioder,  dass  mwi  klebe  S^rift  b  ehieai 
Sehattcn  noch  aus  dcr^i^lhtii  l^udcrniiug  lesen  köDue,  weon  der'* 
selbe  durch  iiguug'  eiaes  «»li^^ttfitiv&rbigeu  XachbawiglmHuna 
«ubje«lir  gifiifbt  kl»  ik  wma  m,  dUtMi  4|pteh«Mij  gPM  «r- 

Ab  jb  wüintlidiir  UmiI  dir.  IbtaiMnbnifM  FMnm*8 

bt  deijenig-c  zu  bctracUteD,  welcher  das  sotzfenauDte  Abklin- 
or  e  n  dpr  l'arlic^n  oder  dicjciiisfen  Nachbilder  betrifft,  die  iiucli, 
der  Beirttciituu^  «eibsikuchteadcr  oder  uUurl^  Meudüfttts  weuwer 
mim  «cbwarM  faytintMiide  — iwdiff  ioi  gnicWiitifiiiiii  Aife» 
•4ir  Mb  ühfilnn  «if  wibMi  odor  ■cbwuriw^  mbr  Mdgeii, 
dmh  mwlwtei  Tagslblit  hdMaliUf— ,  CSnnd  m  Asfe  wahr» 

genonimen  wtrdcu.  L'eber  diesen  Gej2:vfustaiid  sind  weniger 
VersucliC  bekannt  g-ewortlen,  als  man  «'rwartcn  s(»llt('.  (Jdclr  liisat 
skb  dle&es  leksbt  daraus  erklären,  dskna  die  l^rschcinungeu  die- 
MT  Art  fift  M  MMMil^pfiiitij^  md  wafh  dw  fii^faiitfattnlbiikMt 
d«r  Am^gm  wmA  ilurer  jtfciäalifMi  tacMUMÜ  äHn  fifto« 
diiKrt ,  anerdew  aber  db  Vemeba  für  das  Auge  jedcrial 

zu  aiJi^reilciid  sind,  als  dass  vicb'  sie  unzu^Liilleu  und  die  Re- 
soliate  zu  veruüeaüichen  gcueii(l  seyn  soIUeii.  8a  habe  ick 
atiliit  bei  gabgentliclim  \  ersuehoa  dbser  Art  Ersckeiouogaa 
vakiMMaunft.  db  bbr  abbt  aBnaabaa  finde,  aad  ebeM 
Smuä  wMa  aadi  bei  Aadaw  der  aegi^  wewi  eb  die 
g-egebeim  Melbedett  b  lawreadaay  brffeblett,  der  €eiibr  fttr 
die  Augen  nicht  zu  gedenken,  die  iuk  Ii  deai  ua^; lücklichen  Er- 
fulg^  bei  dem  «eii  jener  Zeit  des  Gebrauchs  seiuer  Augen  be- 
raubten wackeren  VhyBtkm  nbbl  Mbr  avaiblbaft  seyn  kann. 
Ibi  deilD  wicbtiger  abd  db  bbr  ermigeMMi  Bumihrtrit  db  Ar 
ebe  geaflfeade  Tbeene  dbwr  tocbebungeu  ab  «Mslbebiiieb 
geltea  kfooea,  wobei  ee  ladeee  buaer  aoeb  cweHeftaft  bleibt, 
ob  die  völlige  I>ledigung  des  schwierigen  Prubleiuä  dcrinru  U 
nicht  neue,  hallentlich  aber  geringere  Aufopferungen  erfordert i 
■bdüteaa  beibdcblagte  VMmR  aeibel^  neck  rewiridadMH  Ver- 
awbe  abermb  vemaabaMB»  Sber  upewbaa  eaMtMrta  JSr* 
sigere  TbatMwbeD  n  erbaNea«  Db  HaebbÜder 
dorcblaufen  gewisse  Phasen  der  Ferra  und  der  FKrbung,  und 
es  ist  \  (»rfhcilhaft,  starke  Licht*  indrücke  zu  v\iihk'n.  weil  diiüu 
aadi  die  Aaclihilder  kxäiiuger  hervortreten,  unter  deueu  die  &o- 

ffMMtai  Mi«md««gabUd«r  an  bMUBcbarw  äad»  webb* 
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nmd  mcht  n  tiolc«  Stonde  direct  md  Mnmtan  bgtwdto 

wird,  oder  weua  mau  eine  schwante  ScLcihc  auf  eine  Feüter- 
scbeibe  geklebt  und  so  im  belico  Tagaalichte ,  oder  auf  eiMS 
weiwcD  CnnMto^  kt«Mvit«D  StmeiOickt»  btlwwiitet  wU  im 
die  Augen  Behliesst  Hebr  ioa  Eiozelne  einsogehen  wM»  Un 
zn  viel  Raum  erfordern,  eine  regelm^ige,  bei  des  TeneMe- 
Dcn  Versnchen  constaute  Heibeofolge  der  Formeo  un^  V  ariktu 
der  Nacbbilder  kwm  leb  aber  nicbt  bcraanfLiideii ,  um  so  weßi- 
ger,  ala  MMer  der  gröaaem  Reiib«HMil  mad  MmiMtelt- 
aebaflMtit  der  Angm  des  jedeaMigea  Beobaeliim  aaib  4» 
Grund,  auf  uelcheni  man  znerst  da»  Object  und  nnclibw  Aai 
fSacbbild  betracbtet,  eiyeii  daa  liiaiiae  nock  Verwickeiter  aacbes- 
dc«  pffin^—  Maiibi» 

j9ehwiiikel.  IV.  1434. 
I§ieide  absorbirt  Gase.  1.  106. 

filelfenblaaen.  deren  Farbtnriage*  UL  i391*  \ 

Sefsmmtte-S^alB.  V.  843. 

l^eibM.  6«  niMrau  IV.  240. 

Heile«  Slärke  derselben.  H.  143.  und  Reibuag.  VIL  1368. 

SellmMChlne  Vbra's.  f.  191.  VII*  896« 

0etMl«  Wiener  Mass.  VI.  1322. 

MtCBteMte.  X.  2226. 

MlbsMewegeir.  S.  Pwpetai>  MMte.  VB.  Ml 
MtotMtlmtemv  dei  ckkttiscbeo  Flaacke.  If .  m 
MUbrtitcturaiig.  bei  de«  LafttMuapni.  VL  952-^596.  bei  taf'* 

maaebintn.  IL  439. 
0el1i0iirerlbreiiiiiiiii^  der  Menschen.  X»  296* 
iiellMitsflnder.  X.  248.  254. 

SMn  and  dessen  Veiliindiuigen.  VUJ.  780*    Selenpbosphor.  Vi.  I«tt 

Selenschwefel.  VIII.  51)1. 
filenkcl  üdri  iilriloth.  8.  Pendel.  VII.  304. 
Senkwaage.  1.  3^.  39ü.  X.  47. 
Sennenborn*  musikaliscLes  Iiistrumenc  VIII.  361. 
mensihiUt&t.  IV.  1185.  V.  972. 
Sernb.  S.  ^trablenbreehnnii. 

HerapiMieuipel«  Teränderli«  fic  Hühe  desselben.  VI«  1606*  kX.  23^, 
ISerpent.  musikalisches  Instnunent.  VIII.  359. 
$9erpeutln.  Gebirgsart.  III.  10B3.   uiagneriscber*  VI*  MS. 
Herpoletöl«  Ausdehnung  desselben.  L  G25* 
ISetier.  fransosisthrs  Mass.  VI.  1285. 

ScteWMIge.  X.  12Ci7.  i 


0exage«tinal-S»milieilang.  VI.  1230. 

Itaxtam«.  SpiegalacxauM,  Vitt.  7»U  HeaekiaibMig.  Itla  M 


781.  äkeste  Eüuitlitiing.  785.   Gdbfflicb.  787.  die  dun  dieBenden 
künstlichen  Horizonte.  788.   PrüCung  und  Hecttficirupg.  19U  Ans-» 
inittelung  des  Coliimationtfehlon*  792- 
SextUteliein.  I..402. 

ildierlieHHkteiipe  der  Airmtaten.  I.  243. 
Ulf llf  illf  tlBi tiuiP  der  Oemplbiuekine«.  II«  46T« 
mrtlwiwgrti«»ptM,  VL  62.  X.  m  296. 

Zas.   Ncac  Untersucbungeti  Uber  Dayt's  äücbenmgüiaiiiiieii 
^  fi.  BiSGOv'  bekluilit  gemaelt 

SlfhernngsmUtcl  gegen  dm  Blitz.  I.  1032. 
8lderi«imu9.  nach  Ritt  KR.  V.  1017. 
Mderoflkop.  Vin.  795. 

9f6b,  der  \  esralinnrn.  I.  259. 
Siebplatte»  im  Aii;.c.  I.  543. 
^iMem  X.  1004.  der  Oeie.  104&. 

Bsi.   Jon  TtoMAs  WooMMOMi^  «rklift  46»  AUiiUiiDg: 

4ti  Bodens  eines  betn  ^^lolle^  vom  Keucr  wegg^^riornTiieiien 
Tiieekeiseb  uul  Wasser  aus  eintf  SidMcht  Da»pf,  die  sicU  un- 
ter dwi  WaMOT  bilde»  vmI  tapidhin  uitl,  w«diii«b  te»,  wie 
Wtt  ffMbMpfw,  Wime  «leoiWik  ivvde.  imatkdkm  dOrfte 
^  Voff^nd«nBejii  einer  sokben  Dmpftehicbt  sieb  eckwer  er- 
wettea  iasfieo. 

ilei^puet»  des  Waiiers.  II.  286.  bei  Tbermometern;  Betdmttning 
deneHen.  IX.  80a  933.  SinihiM  der  CefSne.  X.  1012.  8Me* 
fnct  geneehcer  nM^uhen.  1687.  der  rigiMf^eilen  in  eaeen 
Bibteiu  1029.  der  8«WUb.  1046« 

Zoe.   Heber  deo  Ton  6AT-Ltni8Ac  snerst  in  Anregiing  ge- 
teMfrleo  Miliiiee  der  CSefifue  auf  die  Tenperator  des  sieden- 
den Wassers  hat  MaäCET  ^  beachteoswerthe  \'crsuche  angestellt 
wonach  er  die  Ursache  in  einer  AdhHstnn  der  Wasserthetlchuu 
m  den  Wma&aogm  des  Glases  oder  üetaMes  findet.    Als  er 
dfe  Inoere  FMche  eines  glBsemen  Ballons  nrit  Seluwefelbinmeo 
bestreut    unil  diese  za  kleinen  Tröpfchen  gescliuiokcn  hatte, 
ging  der  8iedepuuct  des  Wassers  um  0^,15  herab  und  durch 
•inen  dfiimen  Uebersog  von  Gnaunilaek  nm  0S3>  sdbst  bei  ei- 


f    Edi/ibtircrh  New  Phil.  Journ.      LJL  p.  318^ 

2  Ebend.  N.  LXXli.  p.  33a 

3  Ann,  de  C^m.  et  Phys.  Ser.  T.  V.  p.  449.  Compt.  rend. 
XIV.  p*  56S-  Llitsticut.  lOuie  Ann.  1842.  N.  494.  M^m.  de  la  Soe. 
Gea^e.  T.  X.  Peggendeiff  Aaa.  Bd.  I.n  8.  m  M  LVH.8.21& 
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fsn  ^  Sachregister. 

nm  metaUoen  Gefässe  durch  deo  ietztereu  um  etira  0^,2.  Aoi 
eiber  Reihe  vod  10  Versncheii  ergab  sich  ferner»  ilass  m  mm^ 
metaUeDeD  Gefüue  die  Hitze  des  Dampfes  im  Mittel  ms 

geringer  ist  als  die  iler  olxTsti  W  asscrsclifclit,  iti  eiueiii  Ula^- 
gefiiäse  aber  um  V\Oß,  lu  Kolben  aus  verschiedenen  Glassor- 
ten'  betrug  der  Unterschied  der  Temperstur  des  Sisdmi  m 
Maximum  0^,85;  indess  ging  dieser  Unterschied  nach  eiagsMUt- 
tctem  feinen  Eisenfcilicht  auf  (J",23  Iicrab,  wie  denn  aach  <Se 
Anwesenheit  solcher  feinen  Köi^iercLea  den  Unterschied  iwl- 
sehen  der  Temperatur  des  Wassers  und  d^s  Dampfes  fmi 
verschwinden  macht  Merkwürdig  ist  das  Resultat;»  woaach  tie 
Temperatur  des  Dampfes  der  Salssoiationen  wenig  Toa  int  im 
FliisHif*'küiten  verscMcdfii  gefunden  wurde*,  denn  sie  Lcirui: 
iiei   25  p.  C.  Salzgehalt  der  I^ösung  in  der  Fiüssigk«k  « 

Glasgefösse  lOS^^,  im  MataUgeOlsse  104^,45  nnd  «e  des  Diu- 
pfes  104^,5  und  104^,2«  In  Glaskolben,  in  denen  voHier8dh«a* 

iclsaine  gestanden  hatte  oder  erhitzt  war,  ubglticL  nachher  nt 
destiliirtem  Wasser  vftllständig  gereinigt,  siedete  da&  Wmstt 
erst  bm  103^  bis  104^«  auch  Uess  sich  seine  TeMparnlardma 
Regniimug  der  erbi^Muden  Wmngeistflamme  aogar  bis 
steigern,  beim  beginnenden  Sieden  ging  aber  die  Tenperilv 
um  1^  bis  2'^  wieder  beruh  und  stieg  bei  eingeschütititc  ^i" 
seoieilicht  nie  Uj^er  103^'  ;  der  Dampf  hatte  stets  100^.  JÜ^' 
CR  setzt  diese  Erscheinung  in  Parallde  mit  deat 
der  Temperatur '  des  ruhig  stehenden  Wasaera  vor 
frieren.     Alkohol  von  0,81  spec.  Gew.  Hess  sich  in  Kolben, 
worin  Schwefelsäure  gestanden  hatte,  bis  82",5  erbitzeo,  dord 
Eisenfeilicht  sank  die  Temperatur  auf  79°  herab»  wekba 
die  des  Dampfes  war;  in  nicht  prüparirten  Kolbea 
hei  79",5.    In  weissen  und  dickeren  Glaskolben  lieirt  der  Sie» 
dcpunct  des  Wassers  etwas  hoher ;  dass  er  aber  ia  neuem  Gla^ 
stets  niedriger  liegt,  |ds  in  solchesi»  welches  vorher  mii 
leisSare  oder  Kali  prfiparirl  war,  soll  von  feim«mi  Staäba 
einem  dünnen  üeberange  berrBhron,  welcher  stets  au  den  W( 


1    Nach  meiner  Ansicht  bedarf  dies?  Tfiafsache  erst   eiiur  v>i< 
holteil  jorenaueu  Prüfmif?,  ehe  sie  als  siciar  bcsitheaci  in  die  VVissfn.vl 
atiffTfiuMmnen  werden  kann;  denn  ist  einmal  der  von  der  Flßs^rrkcit 
irtMinte  Dampf  nichts  anderes  als  reiner  Waweidümpf  ,  ho  ist   nicht  vi 
begreinicli.  wie  er,  als  solcher,  eiue  audere  Besdialfenkctt 
als  gewühjiücker  WasserdampL 
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dangen  des  iipueu  («lascs  hafte.  Ob  bicrdurcK  das  ganze  PliäQo- 
meii  mit  seinen  vcrschiedeaeoModiilcationcn  genügend  erklärt  sey» 
nüg«  daluD  gesleUt  bleiben;  auf  jeden  Fall  verdienen  tUe  bier 
Bidit  beacbteten  ürOberen  Versnebe  RüBVEro^s  und  andi  die 
L.  GiiELiN  und  mir  anp^cstelltcn  berücksichtigt  zu  werden. 
Ohne  allen  Zweifel  luuss  beim  Siedcu  nicht  bloss  die  Adhäsion 
des  Wassers  an  der  Fläcbe  des  (velasses  dnrcb  die  gebildeten 
BsBipfbJasen  aufgeboben  werden  ^  sondern  ancb  die  der  Was- 
Mrfbeflchen  unter  sich,  was  scbon  ans  der  Wirkung  des  aicbt 
zo  Boden  gesunkenen  fiiaenfeüicbU  hervorgeht 

^iganlCb  küfsstliebe  «i  Langeabsstimamagsn.  VL  11. 

ülHr«  VIIL  796.  verscbludtt  Saueratofl%as.  L  72.  73«  <  Sitbmxyd^ 

Waaum,  Knallsilber.  VIII.  799.  Cbloniiberi  Bronsllber^  lodailber, 

Schwefelsilbcr^  CjNinsilbcr,  Silbersmalgam.  800. 
Wlletfcams>  Diafl«Dba«B.  S.  KeteUHans«  VI.  1816. 
nkfau^  Kiesel.  VIII.  801. 

Nnner»  würtembergisches.  VI.  1363.   hessisches.  i372. 
Mfemern»  (Geräusch)  der  iiefäsa^  ¥ur  dem  Öiedeu  des  V/äUtrs,  X. 
1007. 

Änd.  Wusir.  III.  1133. 
SinusljuM.sole.   S.  MalflplicHtor. 
Sirene,  fnurndei,  lii!,uuiiient.  Vül.  105.  2Ö(>. 
^irovco.  Wind.  X.  1011. 

nrmh  oder  iSelirab.  S.  l^trahlenbrackiuiK«  VIII.  1173. 

^iNinograpIt.  Krtlbebeiimeü&er.  IX.  2258. 

^i^thermometer.  IX.  969.  S.  Nleer.  VL  lß71. 

'  knie  drr  Geschwindigkeiten.  IV.  1357« 

'^Alenllnie,  aräometriscbe.  L  366« 

9ii«|i^jUider.  Vni.  686. 

^klasBi^liie.       PeiwpMUve.  VII.  435. 

kIdA,  im  leländischen  Bergsturz.  IV.  1311. 

kieMtlea»  weisse  Haut  des  Augea.  I.  d30. 

tenirMtfeU.  Gebirgsart.  BI.  1062. 

Mhnnu  S.  TtmMom.  VU.  a 

Mcu  der  Lager.  lU.  UM. 

ilu«.  Wind.  X  1927. 

ilfiaium»  IX.  2210. 

lf«nw  SrtUeher  Wind.  X.  1942. 

»Inteili.  Rnssisefaes  Gewiebt.  VI.  1348^ 

Ispindel,  iSl^lwaage.  I.  352* 

jMtliialpujaet,   S.  Bmwuäencwwmäm*  VIII.  809*  Balsdtisl- 

Sf^ringiluth.  III.  47.  und  Nippflath.  4a 

iiiiner.  VIII.  802.   im  Gegensatz  des  Winters  nnd  dessen  Teinpe- 
rnur.  X.  2259-    Sommerpunct.  V  III.  803.   Sominerwcndepunct.  099. 
üinam'bGMC»  duich  aiiimaiiiiciieu  Magueüjimuii.  VI.  1157.  , 
g.  fid*  MM  GdbUxs  Wöxtorb.  Oo 


B71  Sackiegister. 

fBmmm*  VlIL  801.  EMb»  unf  die  Aiiitoi|»Urt  4m  JStA^  l 
•uf  Buometerschwankunf en,  9S8  deren  Atmoipbatt.  flMt 
Liebt  nnd  Wime.  VIII.  805.  ididalNurer  Halbmewr.  810*  toes 
Ungleichbeit.  816.  Entfernung  Ton  der  Erde.  817.  Grone.  82i 
scheinbare  beim  Auf-  und  ünteifange.  IV.  1452.  V.  2(K>.  Hwc* 
Vni.  826.  Fall  der  Körper  auf  ibr.  828.  physische  BeaebdMcil^ 
Selbstleuchten,  Fledien  und  Fackeln.  880.  X.  659.  IkmiaMtb- 
keit  ihres  Durchmessers.  VIII.  83ü.  graue  Einfassung  der  diuildoi 
Sunneiiflecke.  837.  Wirkung  der  Soniieustrahlen  auf  der  Erde,  838. 
Tageslänge.  839.  ungleicher  Absuuid  der  Sonne  im  Winter  und  iio 
Sommer.  842.  Aenderungi'n  der  Soniicultahii.  S46.  Beutguiigco  der 
Sonne.  847.    VV  arnteerzeugung  durch  Suuueustrahlen.  X.  127* 

ISonnencirkel.  II.  252.  251 

l^iinenf »ekeln,  ^onnenflecke«  VIII.  850.    erste  Kntdeckim|. 

851.    Grösse  nu.i  Hc.clialTeuheit.  654.    Erkläruilg.  653.  X-^t^ 

weisen  die  Axendrehung.  VIII.  855* 
jgionnenfiauiterjiiüfl«  IV.  258.   partielle,  totale;  centrale  «der  ni^?- 

fifmiige.  259.   deren  Berechnung.  260.  UL  i(HSL  il^.  2082» 

BtondllMAeralmk  VI.  i 

Zus.    Keine  der  iVühen  li  Sounculitiatermsse  wurde  mit«' 
allgemeiucr  Aurmerksomkett  heabuchtet  uu4  f^oh  so  fkk  ift- 
legenhcit  la  intereManten  WaliradmuiAfnn^  *T"^lirh  im^ßß^ 
senden  Ringes  nn  den  Mond  und  sweier  mA  neigender 
Flecke,  als  die  totale  am  Gtcn  Juli  1842  ^ 

SoMMngleieliang.  S.  Kalender.  V.  825« 

0OBBftllhe1ieri  eine  Art  Springhebor.  V.  128. 

«oniienjalir.  VI.  1220.  VIII.  865.  UL  1223.  Lange  deesdbi^  TVL 

867.  des  tropischen  und  sideriscben.  869.  des  ■noimliaiinbi^iBi 

Mondenlsuf.  871. 
SdBmeiilielit*  Msgnetistning  des  Stahls  durch  dssselhe.  YU 
9QUttUBilCM0kop»  S.  MiftMBkop*  VI.  2193.  2253. 
S^ummonat.  S.  Moui.  VL  2335. 
^onneuiUie  und  B^nwnttsnm»  vm.  872.  Atodamng  d«  w 

scliwindigkeit  der  Planeten  biemsch.  875.  der  Kwneten  87T.  i^l 
enlüre  Aendenmgen  der  Planeten.  87Ö.    Aenderuiig  der  Läap  ^ 

Perihels  der  Erde.  881.  I 
Sonnenpa railaxe,  deren  Bestimmung  aus  den  Ourcbgüageii 

Venus.  11.  696.  IX.  1656.  lÜGO. 
0OB«Leiuraucli.  liuhraucb.  S.  IVebeL  VII.  38. 
Sonnenntliabctaeii*  Schweben  derselben.  VIU.  672. 

nicht  iin  Facus.  X  189* 


i  Man  Met  sine  Znaammsnsiellung  der  Bauptpbineniene  is  I 
uoIt,  de  Gsnlve.  Nsn?;  S^.  Jl.  88.  p.  863»  Andere  werden  a^b 
wartet* 


Soim^i5]^teiii. 


^memygtem.  VIII.  882.  des  Ptolbmaus.  883.  '^es  ^cno  dk 

Brahe  und  Copernicüs.  885.    Vrrp^l.  WtJtojiiC«»  1600. 

und  UmlAoteelteii.  IX.  1231.  1262. 
iiteaeBtele^kop.  S.  Teleskop.  IX.  193. 
ionnenuhr.  VUI.  887*  1223.  Aequinoctialuhr  und  Horizoiitaluhr.  689. 

Mittagsnhr.  895.   Morgenubr^  Abendubr.  896.   Mond-  und  Stemubr* 

899*  BiRTHlBR  bringt  Globen  in  Vorschlag^  die  als  solche  dienea  \ 

Mflen.  V.  271.  ^ 
iiMiCTPireiigc^  Sonnentdllsumdspmiet,  SoWdal|wnct«  Vlil.  699. 

Kolv  te  Sdnäüen  imd  Wendekriiae.  900. 
JtaMMlsevs»  S.  aupncmdur.  VIII.  687. 
SMuiiaelt.  VIO.  901.    Frfiblingspunct,  Sterntag^  Stemseit.  901. 

Sonaeaug.  902.  IX.  36.  tropisches  Jahr.  VIH.  904.  mittlere  Sonne« 

90S.  Zeifgieiehungscabelle.  909.  Kritgli^biing.  911. 
fltuitaii^isbuchfitabe*  dessen  Besdmtnimg  nach  dem  JuliarHst^ren 

Kalender.    S.  ILiileiider.  V.  819.  nach  dem  Gregorianischen.  820. 
itneneter.   S.  Monoehard.  XL  2450.  VIII.  442. 
iSpannkraft.   S.  CUantfeltät«  III.  107.   Spiuutiuil^f  elektri* 

sehe,  und  Spannungsunterschied.  IV.  749.  ^ 
^Fargfren.  heim  Magnctisiren.  VI.  1152.  1154. 
Spectmin.  i  tismati^cbe^  Sonnenbild.  fV.  58.    ungleiche  Wänne  der 

/arbigen   .Strahlen.  X.  157.   159.    FRjlU^fUOFEE's  mittlere  SpCCtHU 

^  InfleiLion.  V.  733.   iiu&serc.  738. 
>ipeieheirt#«:  IX,  1717. 

*"rM  rrflnpirlac^  elektrische,  die  Ladung  länger  behaltende.  IV.  365. 

Sphäre.  Himmelsktig^el^  Weltkugel.  VIII.  914.  Annillarspbäre,  Bing» 
kngtly  gerade  und  parallele  Sjihure.  015.   schiefe  Sphäre.  916. 

^Mmld«  dessen  Oberfläche.  IX.  1181.  Volumen.  1183.  verlängof^ 
Ut;  iessen  Complanation.  2108.  und  Kubatur.  2113.  nbgeplatteteSi 
dessen  Gsmfikwntion.  2109.  und  Knbnior.  2113. 

ffriUteHMtaBi  VUI.  916.  nems  Ton  -Cjaesum.  917. 

Ml^iL  VIU.  920.  Yerachiedene  Amn.  921.  niis  MecaU.  922.  Er- 
findung derselben.  926.  Foliiren.  I.  177.  Theorie  der  ebenen  Spie- 
geL  VIfl.  927*  Wirkungen  Tereinter  Spiegel.  931.  und  Spiegelsim« 
flur.  933.  Abirmng  des  Lichts  bei  denselben.  I.  165»  firennweitf 
der  parabeKsehen  und  sphärischen.  IB22.  itfleedren  die  WSrme- 
strahlen.  X.  419.  Wirkungen  der  FieM^sehen.  420.  lishsiUin'- 
Hhcr  SpitgeL  8.  MtlCSMkop.  VI.  2206.  SommeringVicher.  22Siw 
der  Teleskope.  S.  Teleskop.  IX.  126  ff.  160  ff.  Menge  der 
von  ihnen  reflectirten  Strahlen.  8.  ZuriLck.wer£uM0.  X.  2457. 
Voliniii  iiiiil  Schleifen  derselben.  24j3.  2454. 

»feyel.  Me<  i(  sspar:  1.  s  Jüeer.  MlSbl.  uud0picisel.VflL  920. 
ie«ell£Jreii».  Vi.  30.  VIII.  781.  782. 

liH^ilHrTtunt    S.  ^extottt.  VIII.  781.  782.  desaen fisfiodung, 
VL  28.    kann  auu  eines  Heliotrops  dieuea.  V.  HO. 
IrtCMi^V»  magnetische.  VI.  1021. 


Od» 
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^pmdelbaum*  aiu  Gupel.  VII.  1142. 
Spione»  elektrische.  IV.  3^0.  399. 

(Spinnen/adeii.  Lla.siicUäc  und  Feinheit.  IL  514.   Eindehn  iu  Fern* 
röhre.  IV.  188.  Terbreiinea  luchc  im  Focus.  X.  189. 

Z  Q  B«  RsAmnm  fand.  Am  90  SpiDoenflUlen  men  gfefite- 
lichen  Seidenfaden,  14000  einen  Nähfaden  geben.  NadiLRQ- 
WENHOEK  geben  18000  Spinnenfädcn  die  Dicke  eines  Hartka- 
rea,  von  eiiier  jungen  Spinne  aber  würden  vier  Mittionea 
gehören,  nnd  dennoch  trigt  einer  eeeha  Spinnen,  ü«  an 
Pfund  Sikinnengewebe  so  erhalten^  würden  700000  Spima  ti- 
fordert  werden. 

(Spiralfeder,  in  diu  Uhren.  IX.  1135. 

iipiralkorK  Vfl.  1143. 

Spirallinie,  deren  Rectiicadon.  IX.  2102* 

Splralpumpe»  S.  Pumpe.  VII.  972. 

SpiUittme.  ägyptische«  MaM.  VL  1233.  1243. 

Splteen«  elektrische.  VIII.  934.  Thatsachen.  935.  und  deren  TM- 

mng.  939.  Cohlomb's  Veidianate.  942.   elektrisches  Flagnd.  ^i- 

Fraiixliii'8  Rad.  969. 
SpradlgmrdUhe.  Vm.  467. 
SpraeliiBMeliine.  i.  655.  VIII.  387. 

Zus.     Ein  Künstler  aus  Wien,  Namens  Faber,  liat  ««• 

-    Maschine  verfertigt,  welche  nach  dem  Urtheile  PoGGBilMifl^  ^  * 

alle  früheren  hei  weitem  fihertriffit.  Sie  hat  einen  dca*c**^ 

liehen  nachgebildeten  Mund  mit  Lippen  und  Zunge  vsata^' 

Schuck,  eine  Claviatur  vou  16  Tasten  für  die  %'ocaJe,  Halbf»* 

cale  und  einige  Consonanteu»  nebst  zwei  Uüifstasten  fiir  (he 

übrigen  Connonfuten»  deren  eine  die  Naae,  die  nndeve  die  Sdamr 

ritie  aehliesst.  *  Einselne  Bnehntahea  und  ganze  Worte  warf* 

vernehmlich,  auch  in  verschiedenen  Sprachen,  g-esji rochen, 

da  die  Höhe  und  Tiefe  geändert  werden  kann,  &o  gewabri 

dienen  eine  Annäherung  zum  Singen.    Der  eigeotUehe  üffc» 

ninmnn  int  noch  Creheimninn.  I 

Sprachrohr^  uueigeutliches.  S.  Hörrohr»  V.  431.  eigt&tliMi 
VIII.  459.  [ 

(Sprengen,  der  Steine  mit  Sandbesetzung.  VIII.  1074. 

Sprlngb rannen.  Fontaine.  VIII.  962.    Hindernisse  der  zu 

cbendtii  Sjirunghühe.  963.  Ausflussruliren.  .9(>7.  Ziilrifanprolr«»- 
968.  merkwürdige  Wasserkiinsri'.  070.  Feuerspritzen.  971.  ^\ 
ronsball,  Heronsbruauen.  973.    Foutftiue  im  VacaUBu  1.  266-  ' 

Springfluth.  Iii.  5.  15.  46.  47. 

1  Dessen  Aiui.  Bd.  LVIII.  S.  175. 
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iprfB«lle%er.  S.  Heber.  V.  127.  und  Springbrunoea.  VIH.  972. 
Sprini^kSlbctaeiu  Bologneser  Flasche.  III.  174. 
S^rfaif kraft.  S.  Klasticitat.  III.  IGT. 

Sprodigkeit.  VIII.  977.  \  enniriderung  dersclbeu  beim  Glase.  978. 
Sprungkeg^el.  \  IH.  979.    Erscheiuiuigen.  980.    Erklärung.  962. 

Anwendungen.  983. 
^pande«  der  Was.si'rleiiungcii.  VIF.  1432. 

Mmr,  schwarzer^  durch  Klcktrtcität  geheiU.  III.  404«    grauer >  grü- 
ner, xfh warzer.  IV.  1397. 
Staarbrille.  IV.  1377.  1307. 
Stab  des  Cabeo.  VIII.  1170. 
^tiiiieiüen.  S.  £isen.  IIL  158.  ' 
St.iberrad.  VH.  1170. 
^taclielbMeby  elektrischer.  IV.  27$.  281. 

SUdtuni.  ägyptisches.  VI.  1232.   jüdisches.  12^.  griec^sclies  Tsa 

verschied  LH  er  Grosse.  1241-  1242» 

Stftrkemebl.  IX.  1713. 

BtähU  III.  160.  dessen  ElasticitüL  190.  Einwirkung  des  etcktrischsn 
i«dcers  auf  denselben.  $31.  dessen  magnetisches  Verhalten.  VI.  680. 
Mter  Eiiiwifkiuig  Ten  Hicxe.  851.  Üiignetisintiig  desselben.  9i2. 
Cudlass  seiner  BescbaiTenheit,  Hirte  und  Folinir  auf  die  Bfagneiisi- 
931.   neuere  Methoden  des  Scielebens.  942*  « 

^lu^aiC  englische  Neimalgrb'sse.  VI.  1290. 

^^MgCBdrJcel»  dioptriseber.  U.  177. 

Sittrteity  Zosiand  der»  als  relative  EigenschaÜt  der  Kifrpcr.  IV.  4TS. 
StwbMU«!!.  IV.  1404. 
»tMbrenem  VII.  1231.  X.  2818. 

Zus.  Ein  Beispiel  vom  Staube,  weicher  von  der  westafrica- 

■iNheo  Efiste  bb  in  20  Grwle  £iilfeniiiog  über  den  ntfaDtiaehea 

Oceitt  fortgefttlirt  ward«  onil  daanHitt  wä  am  SMS  in  Menge 

Aenh£el,  nclieint  unter  die  grossen  Seltenheiten  zu  gehören*. 

ItMbneluMto  Vllf.  560. 
^tMthwiMUm.  X.  2316. 

(temptCB«  IX.  1706. 

^^eehfteter«  I«  259. 

itiUMt  dier  Seile.  I.  971. 

Mgbilffel  im  Ohre.  S.  CtoMr.  iV.  1202-1204. 

lein  dier  Weinen.  VIL  504. 

telM*  proTiniieller  Ausdruck  statt  Hagel. 

Malfielilea*   $.  SMe.  III.  1108.    WSmieprodttecion  derselben 
beim  Verbrennen.  S.  ■etsaniT*  V.  142.  und  WArnie.  X.  327. 

Sceinkohlengas.  S.  ISIasbeleacbtuiig.  IV.  IUI.  Steinkohlen- 
lager,  brennende.  S.  TulCttn.  IX.  2340.  Steiupapier ^  8teiiipappe. 
X.  305.    Steinsalz^  fossiles.  III.  1089.  1105. 


1   Jb^diiib.  New  Phil.  Jouru.  N.  LXUI.  p.  134. 
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SterblichkeitstAlielieiii»  X.  1199. 
IStere«  franzüsisches  Holzmass«  V  I.  1272* 
l^tereodynamik»  II.  715. 

I.  395.  iV.         VIÜ.  67a 


Zas.    SteNOikop  DeDDt  Wübatstorb^  ein  initniBeit 

welches  hestimmt  ist,  solide  Figuren  durzustelleii,  iiiid*dmtB 
er  sich  bei  seiaen  Unteräuciiuugeu  über  die  Functiooeu  desAa- 
gea  bediente. 

Sternbilder«  Alter  derselben«  VIII.  985.  Bedeutung.  96ß.  ^ 
Thierkreises.  991.  astrulugische  Abthciiiingen.  993'  FrülilingspiMit' 
und  \  orrnrkeii  der  Nachtgleicbeii.  999.  S^ierabildcr  der  Alle«»  I0u2. 
Namen  der  vorziiglielisfen  Sterne.  1003. 

Stemcharten.  llimnK  ls(  tinrren.  VIII.  lOQö.   üiiiimeisglQbeu.  iQÜi 

Sternkegei.  1016.   bieriikataloge.  IX.  2. 
fi^teme*  neue  am  Himmel.  IV.  341.  345.  IX.  1681.  X.  1460.  tctm- 

derllclie.  IV.  341.  IX.  1684.  X.  1457.    Siemhanfen.  IV.  32d.1^ 

53.  X.  1399.   Sterngruppen.  X.  1400. 

MemlCAtelofe.  IX.  2. 

0tens€]imippe*  Vllf.  1019.  am  Tage  nicht  sichtbar.  1020.  Ver- ' 
hrdcnng  und  Häufigkeit.  1021.  Schweif  denelbea«  1022.  ibie  ^ 
1023.  ausgcseichnete  Fälle  von  Sternschnuppen.  1024.  guühi» 
heit  derselben.  1029. 

Zus.    Eine  unglanbUche  Menge  vsn  StemsohM^pes 
in  der  Nacht  vom  12ten  snm  ISten  Nov.  1799  m»  ai»i^ 

tnogen  zu  Philadelphia  unter  25'^  n.  R  bis  zu  30"  42  n-B.* 
Noch  den  gchaltreicheu  I  utersucbungou  Bkssel's  ^  istwoliU^^ 
mehr  «iraMwA^  daaa^  dioStenwohanpiien»  mmdoiif«a  die  ft^' 
reo,  wd'  die  flMm  MgtMrigeD  Meteonfeeiiie  «m  dm  Ml* 

räume  kommeu.  , 

Stenwelte.  X.  1366.  1372.  1381. 

Menadt»  Vm.  901.  1030.  IX.  36.  Vei^fetofaun«  »t  ^  9»«^ 
seit.  vm.  1032.  Senneatafehl.  1038i  mittiefe  Zeit  vidf  M# 
cfaong.  1039.  Stemnhr.  1043.  ' 


1  PoggeudorH  Ann.  Erg.-H.  S.  9.  i 

2  Andrew  Ellicot  in  Amer.  Philos.  Trans.  T.  Vf.  p.  28.  ^''^ 
die  von  1832  s.  Quetklet  in  Corresp.  astron.  et  phy«.  T.  VB»  |.  ^ 
Letsterer  theilt  sehr  belehrende  Nachrichcen  mit  über  Steawdbsw 
überhaupt  und  ihre  peiiedisehe  Wiedeikehr  um  d.  10«  Ang»  h  Mm  I 
PAcad.  de  Brüx.  T.  XV.  Vergt.  Bulletins.  T.  tX.  N.  9. 

3  Abtronomiiicbe  Nachrichteil.  1Ö39.  N.  ^0* 


Stetkoikap.  68i 


StettMkiip^  Vm.  497. 

«MifiwH.  VHi.  1M9.  ISweU  dtr  6i«i%keit  im 
nimmttmm§amh  Ii.  189. 

.  ilMMtiiBt.  bei  OampfinaMUiitil.  II.  471.    Vcvgi.  flMlNiliMm- 

nuif.  VI.  55a.  n.^43^ 
SüeM«  der  Lnftpitmpeii.  M.  535.   der  Pnifipen.  VIL  957. 
MeltfAS.  VIII.  1052.    ÜrMaudihcil  der  Atmosphäre.  I.  454-  VI.  1496. 

S.  Atmosphäre*  uxydirtes  Sückoxydul.  Atiiiueu  Jcsselkeii.  I. 

42q.  ist  tropfbar- 11  lissig  gemacht.  IV.  1020. 
i^ückitoir.    Sal|)etcrsi.»fr.    \U\,   1052.     VerMnd  ung    mit  Sauerstoff. 

1Uj2  1053.    mit  \Vass»  is!fiiT.  1054.    Atninuniakverbindungeu.  1055. 

i'hlur-  lind  lüd-Scickstufl.  1056.    S.  Oaoli« 
ii^üiUUinil  «tt  (TlAneteiw  VUI.  1056.     Orc  itm  Stillstandes. 

1057.    Bogen  zwischen  dierfcm  «ad  dtr  Conjuncd««^  1059*  Stül- 

«and  der  Ausweichung.  1062. 
^tfamie  der  Menschen.  Entlemung ,  Ms  wohin  sie  dringt.  III.  91» 

Tbeerie  derselben.  S.  Belilbll.  Via  813*  lad  %nw.  MMN, 
^tiwiifabel.  VIII.  218* 
MtfttielB.  Febuirt.  Hl* 

MMMMtetof  IX.  1881.  itffclfioaiifiiclN  Mming.  1918. 

MtCi  mmüiw  Mw.  VI.  1354. 

C^flle,  Qozerlegte  Körper.  III.  785. 

titt^rchieliiittliei*  S.  Pütitogriipli*  \  II.  284. 

St«l8.  Vlll.  1063.    rmerschiod  von  Druck.  II.  606.  609.  Mttteffmnct 
desselben.  V  I.  2306.     Problem  de?*  Stuss.  s.  Vlll.  1063. 
Untersuchuii;:;.  tOÜ5.     gerader  und  (ciitraler   harter  Körper.  1067. 
elastisrher  KnrptT.  1068.    vollkumiiini  el;»stisch»'r.  1070.  Sprengen 
der  bteine  uiittelst  Sand.   1074.    Zerplaucn  der  ^cbiessgewehre. 
1075.    Sprengen  miuelsfc  .sonstiger  lockerer  Körper.   1076.  Fort- 
pffanxuig  des  SCMMS  dnfch  Kogeln  von  ungleichem  Dnrehmesser. 
1063.   ▼«einter  Stoss  luebrerer  tUk  hifiMitMder  Kugehk  UM 
fiiiae  aaToUkonmen  elasdadier  Ktfiper«  M85^  nhtefct  Sern«  KIML 
SremwehUwf  «der  Pe»eiMmn«iai«ciiin6.  1988*  eileenäiacber  8mll 
IMk  DnriiMg  der  GeeahMtugeln.  1091*  Kwft  dbs  Stvasciu  1092. 
BMHUtae.  im.  Ctofthlltadb«^       Mnrt^bmlMr*  l(m  Ver^ 
gMdnni^  swtefaten  DM<k  md  Sloss.  1095«  Widentwid  g«ge*  den 
te».  1096.   Sloaa  de»  Waneeft*  1098.  Mbwiape  der  FItteae.  1101. 
Staa  des  Windes.  X.  20013. 

^oail.  Stöss*»  (liüttemeiits)  zweier  Töne.  VIII.  302. 

loHsen.  der  i*  iüssigkeiten  bt'im  Ireginnendea  Sieden.  X.  1018.  1035. 

WlMer*  Vni.  1103.    Einrichnuig.  lfd.    Theorie.  HOT.  Ha- 
clKfnTa  Abändcrttttg  deiselben.  1114. 
tnUcMbaadL  im  Auge.  I.  533* 

lnHilMfti<wlnmib  VIR.  Ifl5.  «MhUMchea.  Ü»,  Reftme- 
tMstafalo.  1122.  Theorie.  1123.  RtfraeiienilaIkL  1133i  Conteelton 
der  nitticrett  nach  Bara«ieter  nud  Tbimuiliefir*  1146«  JBtaflusa  des 
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Wasserdamj^.  1143«  Wirkung  der  Rdfraetitii  wf  irenchiedene 
Ench^nnogtn«  1!4&  naiiiemlich  Dammeniiig*  11491  Tenuftdeitie 
Lange  der  Naeht.  S.  HmM»  VIL  3.  Irdisdie  ScrihlenfcndiHf. 
Vm*  1151.  Tbcorie.  1152.  Luftapiegelong.  1155*  Baha  der  lidn- 
strahlen  bei  diesen  EneheinuRgea.  1164.  Fau  Mergaaa.  litt. 
Breckengespenst«  UTl.  Cbitcram  nnd  SebndK  1173«  SuaMuib» 
ebung  zeigt  nngleieh  warme  horitontale  Luftschichten.  V.  317.  dm 
Corrigirung  beim  Nivelliren.  Vll.  107. 

Zaa.  Die  Perser  ketPieo  die  in  ihren  Ebenen  nicht  sdlm 
Luftspiegelung  und  nennen  aieSirrab,  bei  den  Arabern  beiHt 
sie  8  er  ab,  bei  den  HebrSern  Scbnnab,  wovon  Jesaias 
85,  V.  7)  redet.  Sie  ist  auch  in  der  nubischeu  Wüste  nicht 
■elten^.  BimcaaiABnT^  iah  sie  hJiußg  in  der  nnbiacben  Wille 
and  In  Syrien,  einmal  eine  Tom  reinsten  Himmelblan« 

Siralileiik&iMim,  Nfimberger.  V«  816. 
9tralileiik8rpw  im  Auge.  I.  533. 
•iraUmpUltMiem  im  Auge.  I.  544. 

fltrmUwiSw  Wirmeairahlnng  der  Erde  gegen  den  leerem  IBmarii 
ranm.  X.  180.  Veigl.  TlMMU  IX.  067*  Waimestiahluag  nbobiqt 
X.  418. 

BiMMAHnng  der  FeUarten.  Ol.  1076. 
Strauberrad.  S.  Rad«  VII.  1170. 
Streckbarkelt.  S.  Ilehnbarkeit.  II.  504. 
SiFCicIlwalze  der  musikalischen  la^irumenu.  Vlli.  34ö. 
Sirelehen  der  Gänge.  HI.  llo3. 
0trobo8koplflche  Scheibe«  VIH.  T71. 
Strockr.  Unsae  Uuelle  etif  Island.  IX.  2347. 
£(trohfidfleI.  musikalisdH-s  Iiistnuueiii.  VlU.  200* 
Strobhalmelektroineter.  ilL  665. . 
IStroliMllablelter.  L  1066. 

Stemm«  Vnk.  1173.  Ucspmng  der  Flüsse  oder  Ströme.  1174.  Stnu»* 
gebiete  und  Wasaermenge  der  Ströme.  1175.    Fall  oder 
1177.  Mesanng  der  Gesehwindif^t  dnreh  Sehwimmer.  tlTB.  du«! 
den  Sttb  des  Cabio.  1179.  Pitot's  RSbre.  1160.    der  Soemqaf 
dfant  eder  das  hydrometrische  Pandel.  1181.   L0BaffA*9  Wawiti' 
bei,  daa  Hydrouchemeter,  die  hydianlisebe  Sehnelheaagc.  Itt 
das  rheomeorisebe  Winkelmass,  Wasserfahne  des  XlMKKfiS«.  iM» 
BkIMng  s  Tachometer.   1185.    Woltbohn's  Strommesser,  llal 
X.  2202.    Wassergehalt  der  verschiedenen  Strome.  VIII.  11^  sf 
meiitlicli  <li.s  Khcluä.  1191.    Verhaliiiiss  zur  I  Jmgr  des  Laufes 
zum  Fliussgebicte.   1192.    Gefalle.   1193.    birumä^chneiieii.  11*^ 


1  Ausführlich  Wird  darüber  gebandelt  In:  Bidm^  aar  rCgJfi^ 
Par.  TAn  VlU.  T.  I.  p.  64. 

2  Demea  Reise  in  Nabiea.  S.  265.  524. 
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Waticrfiaie.  tl96.  Uebenehmoimaiigen.  1205.  BttdiaffiBiiiwit  to 
FlvMwamn.  1211.  Schlaaun  und  dtisen  Bodenaati*  1213»  Ver« 
äokM  der  Flüsse.  1214.  und  Versiegen  im  Sande.  1215.  Rastern^ 
Hncarel,  WaiserrBtte,  Bere,  Kenterung^  Bnre^  Peromea.  1217* 

Meeresstrüme.  S.  üleer.  Vf.  1756. 
Strontium  und  dessen  V  erljiiiduugeu.  VIIL  1220. 
^^ehnln.  IX.  1716. 
Stunden.  Be.sttiiiiniuig  derselben.  IX.  39. 

StniidenkreiN  und  l§ltundeawiiil£el«  VIU.  1221.  Auweudung 

lit's  5?iund''iiuinke!.s-.  1224. 
^^turm.  Wirkungen  der  8tünne.  X.  2042.   auf  die  MagaeCiiadel.  I.  162. 
Sublimation.  Vin.  1233. 
Sacher.  8.  WemnUup.  IV.  193. 

SMUtht.  fiUschlich  so  genaiinte  Nordlichter.   S.  HTonllielit,  ViL 

IM.  Avstralschein.  V1l|.  1230.  Beobachtung  desaeiben.  1230. 
MMpml  der  Erde.  IB.  839.  S.  CMe. 
BUpvM^n.  50. 

fMlmmmmtievkmSJku  Cvelirgsart.  m.  1003. 

Bnamm  der  Inseccen.  S.  FUeneii.  iV.  160«  Vergl.  IttMeten« 
9nmpt,  Mornst^  Moor^  Bruch.  VIII.  1233.    Entstehn  derselben.  1234. 
Oertlichkeh.  1235.    Pontinische  Sümpfe.  1237.    srhwiininende  In- 
tfln.  1239.    Flaggen  und  Torf.  1242.    EuUcehung  und  Beschaffen- 
heit des  Torfs.  1244. 
Hmrf»  eine  Art  Brandung.  T.  1109. 
S(urtbohle  nüf  Tshnd.  8.  Höhle.  V.  414. 
I^urtarbranii*  Art  Steinkohle.  Ul.  1110* 
Ayeait«  Gebirgsart.  Iii.  1065. 
»ywm^mUäie.  geheime  Kraft.  S.  Kraft.  V.  1009. 
i^ympli^iiliUB«  musikalisches  Instrument.  Vlli.  369. 
Sya^eMHiCter«  L  707.  VUL  124&.  Besehalfonheit  des  Ten  Al»il 

eitedeaen.  12i6»  v 
9fHmXm  mvaikallsches  laatnuneni.  VIR.  3S0. 
!»ys70iau  VIU.  1253.  bestimmen  ^e  Epaelen.  1258. 


T. 

r^belle«  Tafel.  Bedeutung.  TX.  1.  Sterntafeln  oder  Stemkataloge.  2« 
Legarithmentafetn.  8.  der  elli[)ti.scben  Functionen.  11.  der  Aberra- 
tinn.  12.  allgemeine.  17.  der  Orte  der  Himmelskörper.  19.  Bet- 
Efieie  pfjysikaUacher.  27.  der  Ausdehnung  der  Körper  durch  War« 
mn.  I.  d03*  von  Hobhbr.  575.  von  ni  Luc.  591.  von  6.  6. 
ScjiauDT.  502.  Ton  Charlvs.  504.  von  TBOMSOif.  505.  Ton  Gay- 
LvssAC«  505.  Ton  Blagdbh  und  Gilfik.  602.  allgemeine.  606. 
6ie.  der  festen  Kö'iper.  X.  807.  des  Waasers.  014.  des  Seema- 
sers«  919.  des  Weingeists.  022.  des  Schmfelkohlenatolfii.  930. 
der  Ladungen  md  Anfaug^geschwiAdiglMlten  der  Geachützkugeln.  L 


CM  Saolffegisto;  • 

bamaietiMdM«  HolienBciMii.  V«  389i.  te  WamecMticM  bd  Bi- 
ro■ec•^l*90^^  H.  1861.  Ladungen  dnreh  MMkdknft.  V. 
lOOS»  Burstmi^  der  magnttUclioii  Abvfvidiuiig,  Neigimf  mA  h- 
tensitiEt.  ¥1.  1072.   der  hmVbm  Dauer  der  natürricben  Tage.  GL  71. 

.  der  täglirhen  I'empcratiir-Variatioiiciu  372.    di-r  nionaiKrbea  Tai» 
[)eraiur-\  in  i-itjuaeii.  414.    der  jührlichen  TeiiiiMMatur- Liner-^r-hifde. 
442.    der  ihiitlereii  Tfinpfratureii.  515.    der  hi<clKsteii  Teinj  eranirfii. 
650.  der  mittler*»!!  Tt'inpcratrfrcn  an  di  r  iMffre<?c»berfläclie  in  tUi  aj^ui- 
torisrhcri  Zone.  G»>2.    »Ut  <!»'n  Teiiipemriirni  zii^rfinrcrulf u  Windrirb- 
tmi^t-ii.  502.    Her  thermuelektriäeken  IWiiit   der  Körper.  749. 
zur  Keductiou  der  Thennoineterscalen.  9Qb»    der  <^tteck»tberthenno- 
meter  auf  Lufttherinometer.  9501  d«r  Amogewiebce  und  «peaiäscfafii 
Wime.  I8aa  1942.    der  Atomgei^ichte.  1911.  IdM.    der  spec^ 
scfam  WiinMcfl)NKttMileB.  X.  824.   der  Scbinali|iiincte.  960.  der  Si<^ 
depuncte  der  Salssoolen.  iOI7«  allfeiiMiii«        Sicdcyenete.  IQ^t 
der  ElaetidtSten  de«  Wasserdimpfes.  II.  351.  X.  IQBt.  der 
citit  de*  Alkoboldampfea.  JL        der  ElatticMifc  de»  CgiumWMw 
danplba  ff.  066.    der  ElaaMiBl  iei  ScbmjfclkiliiiBaiafffctftt 
X.  IQBO.  der  JBkatidtät  doi  QaeeksilberdainpliM.  1098^   dfei  IM- 
dglMie  dea  Waaserdampta.  II.  385.    der  rKebdgfceife  iea  Alkibd- 
datnples.  3Ü2.    der  Dicbtigke'ft  des  Sehwefelütberdampfea.  395.  Ar 
Dicliiigkeitni  der  Gase.  X,  1116.    der  specifiscbeii  Wärmt. 
der  Mortalität.  1199.    «ur  Auffindung  dfr  wahrsrlif  uilic4iefi  F«W<r. 
1224 — 1226.      der    G'i^sen    uud   Benfjinnij't'ii    diT    I lilnlnf^^k9qK^ 
1583.    des  Widerstandes  tra^fbarer  Klii>>si^^kf'iu'n.    1S43.    ^  ■"'^* 
leren  Windrichtungen.  1995.   für  den  Liud'.sclieii  Windiiiessfr. 

Taelioiiieter.  allgemeines.   (X.  33.    UKüHO&li'ä.  34.  Bbi^in'-^^ 
die  Geschwindigkeit  daa  aBrämanden  Waaiaw  m  meaaew.  Vfll  llä»* 

Vaekopyrion.      MtteflMig«  pimmgriniMa 
VL  m  X.  230. 

TmMf  eine  Art  Veatilaiar  in  Indieii.  IX.  I635> 

T^mmmr.  aeboufiaeber.  VIB.  6621 

Zus.    Der  Erüudcr  dieser  Erscbeinung,  CamblU^»  fP^ 
davon  eine  nicht  wohl  yertlttndliehe  Erklftrong. 

Xäaeficl.   S.  Rühren.  VH.  1397. 

VfilHg^.  Sterniag  niit  dem  iniuiereii  Sonnenfage  verglichen.  fX.  36»  a** 
türlicher.  30.  Eintheilung  des  Tages.  39.  W^ocheiitagr.  il.  SchiV 
tage.  43^  Besmudigkeit  der  Erdaxe.  45.  Ah|)iaMiiii;:^  der  I  rde 
Peiideltängc.  46.  Ursachen  der  Unveränderlich keit  der  Krda:.*.  ^ 
Beständigkeit  der  TagKlänge.  54.  aus  dem  Mendlaufe  gcimd^  3^ 
mm  Veiftuteningen.  59.  Veränderlichkeit  der  uattudichen  Ta^*  ^« 
KfioMie  In  Beaicfauiif  a«£  Tagalänge.  70w  Tabelle  Aomt  M*» 
T*.  V.  «7. 


i   Giuru.  accad.  delle  Scienze.  T.  XXXVII.  p#  t« 
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Tagblindheit. 


»87 


TanMIndkeK.  IV.  1415. 


Täglbo^en.  IX.  80.  Auffindung  der  wahren  Sonnenzeit  aus  der  Cul- 
mination.  80.  des  halben  Taghogeus.  82.  Aenderung  der  Zenitlidi- 
stanz  der  Gestirne.  87. 

Taktinesser.  S.  Pendel.  VIT.  399. 

Talent,  griechisches  Gewicht.  VI.  1245. 

Talgfett.  IX.  1708.  Tali^ftiire.  1699. 

Talkgchlefer.  Gebirgsart.  III.  1082. 

Tam-Tam  oder  Gonf^-Gong*  musikalisches  Instrument.  IV.  1612. 

VIII.  250. 

TanyeBfeiiliaBMole.  S.  ]|falttplie»tor. 

Tannenholz,  absorbirt  Gase.  I.  180.   specifischps  Gewicht.  IV.  155d. 

Ausdehnung  durch  Wänne.  X.  899. 
Tantal  oder  Coluinbiuni.  IX.  89. 
Tantalns,  künstlicher.   S.  Heber.  V.  35. 
TarliniNche  Töne.  S.  Seliall.  VIII.  316. 
Tartrimeter.  IX.  90. 
TaNtMiiin.  S.  «efShl.  IV.  1188. 
Taube,  fliegende  des  Archytas  von  Tarent.  I.  232. 
Taubheit.  IV.  1212.  1214.   durch  Elektricität  geheilt.  III.  404. 
Taueher.  deren  Verfahren.  VIII.  710.   Cartesianische.  VIII.  683. 
Taucheri^locke  und  Taacherkappe.  I.  268.  deren  Erfindung. 

IX.  91.  allgemeine  Bedingungen  ihrer  Construction.  93.  verbessert 
durch  Hallky.  94.  Thibwald.  95.  SPALDiifG.  96.  Smbaton.  98. 
und  Stkfle.  99. 

Taorla.  IX.  1717. 
Tautochrone.  I.  964.  IV.  25. 
TelnoMkop.  IX.  190. 

Telegraph.  IX.  100.  optischer.  Aelteste  Anwendung  der  Feuer- 
signale, lül.  Chappk's  Telegraph.  102.  und  dessen  Verbesserun- 
gen. 105.  iür  den  Gebrauch  bei  Nacht.  106.  elektrischer. 
^ÖMMERRiNG^s  Vorschlag.  108.  iMethode  nach  Gauss.  HO.  nach 
Schilling  von  Canstadt.  III.  Magnetometer.  116.  Telegraphi- 
ren durch  den  Inductionsstrom.  120.  magnetische  Inductionsmaschine 
des  T.  Ettingshausen.  122.  Hindernisse  des  Telegraphirens  und 
neueste  Verbesserungen.  125. 

Zus.  Neuerdiugs  hat  mau  sich  in  Fraukreich  viele  iMUhe 
gegeben,  nächtliche  Telegraphen  mittelst  verschiedener  Beleuch- 
taog  herzustellen.  Die  Vorschläge  von  ViLLALLONGUB  werden 
im  Berichte  der  zur  Prlifung  ernannten  Commission  sehr  em- 
pfohlen 

Ffir  die  elektrischen  Telegraphen  ist  sehr  viel  ge- 
scbehn,    aber  dennoch  sind  keineswegs   die  Schwierigkeiten 


1  Compt.  rend.  T.  XIV.  N.  4.  p.  147. 
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vollständig  überwunden,  welche  der  praktischen  AugfSIining  ent- 
gcgenstehn,  wie  einfach  auch  die  Theorie  immerhin  seyu  mag^. 
Nack  letzteren  komnt  Dfialich  ciaa  ganze  Proiilem  danuf  bio- 
aiii^  dtn  elektrisch«a  Strom  dnrcli  voHkanmeDe  Leiter  auf  & 
erforderlichen  Entfcruinig^on   hinzuführen   luici  an  der  Station 
dessen   magnetische   oder   elektrolytische   oder  {ihysiolugiüdie 
Kraft  zu  benatzen»  am  in  der  Entferanng  gehörige  Zeichen  u 
gebeu.    Bis  jetzt  hat  mao  bloss  die  elektromagnetische  Knft 
des  galvanischen  Stromes  benutzt,  wie  dieses  durch  GaüSS  uo<I 
SCHILUKfi  TOX  CAüdTADT  eriunden  worden  ist.  Die  von  dem  £f- 
ateren  vorgesehlagene  Methode  ist  später  durch  SframL^  ^  , 
Anwendung  gebracht  worden,  mit  der  Modification»  dass  oor  eis 
in  der  Lufl  ausgespantiU  r  Drulit  zur  LciUing  des  Stromes  dioßt, 
die  Zurilckfuhrnng  aber  durch  die  Erde  stattiiudet.  \crmi»ge 
eines  sinnreich  erdachten  Mechiuiaflras  wird  die  HueUe  des  ttd^*' 
trischen  Stromes  mit  dem  f  joityngsdrabte  durch  Claves,  die  mm  I 
bloss  niederdrückt,  in  Verhiiuiung  gesetzt,  der  Strom  durcMatttt  , 
dann  nach  der  einen  oder  nach  der  entgegengesetzten  Richtung  die 
Leitong  und  setzt  zwei  Magnetstäbe  in  Bewegung,  deren  jekr 
In  einem  ihm  zugehörigen  Mnitiplicator  eingeschlomm  ist  INe 
Axen  beider  Magnetstäbe  liegen  in  eiuer  Linie  und  in  dersrll^B 
horizontalen  Ebene,  und  sind  der  eise  am  Nordpole,  der  ai^ 
am  Slidpole  mit  einer  Vorrichtung  veniehn,  deren  je4e  ^ 
verschieden  gefUrbte  Flüssigkeit  enthält.  Neben  ihnen  wif4  cn 
mit  Papier  überzogener  Cyliuder  durch  ein  Uhrwerk  um  ^om« 
verticale  Aze  gedreht,  und  wenn  dann  z.  B.  das  Nordende  der 
Magnete  westliche  Abweichung  erhält,  so  zeioknel  der  Uschi  | 
nismuB  des  einen  Magnetes  auf  dem  Papiere  einen 
Punct,  ist  aber  umgekehrt  die  Abweichung  des  Siidendes  wc&t-  i 
lieh,  so  zeichnet  der  Mechanismns  des  zweiten  Magnete  eioeo 
anders  gefärbten  Punct;  die  Combination  dieser  Puiiete  gti^ftki 
die  verlaugten  Buchstaben  und  Zahlen.    Die  ISnirstc,  etwa  fi» 
französische  Meilen  betragcude  telegraphiüche Strecke  liatMoRSF'  ' 
ansgefiihrt,  mit  Beibehaltung  der  ttrspriinglicb  «og^waodtea 
zwei  Drähte,  des  einen  f Ur  die  Hinlettung,  des  andeta  fBr  die  | 
Zurückleitung  des  elektrischen  Stromes.     Die  {rrössten  V«f-  , 
dieuste  um  die  Verbesserung  und  praktische  Auaf  iHiruag  diearr  | 


1  lieber  Telegrajdien.  Müncheu  1838.   Compt.  read.  1838.  p.  396- 

2  Cviiipi.  reud.  1838.  p.  aüü. 
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l^l^raplieii  bat  VVheatstone  sidi  erworbeB^  inzwiscben  bat  er 
Qma»  »och  nicht  bekaiiiil  gMia«bt  und  ieh  kann  daher 
wmg  «ne  «HgeaeiiM  Bonsliraitaif  «ittk«iliDy  Mit  m  mch  wUkt 

da  bei  einer  ihrem  Wcseu  uacU  so  einfachen,  für  verschiedene 
>^ wecke  SU  uüt^iicbeii  Angabe  Tur  einzelne  gcg-cbenc  FSHe  nnd 

im  AUg«iiieiii«a  briuicyiare  VerbBgaeriuigeii  leicht  aii%efuiulaii 

wardM. 

000  davd  CUM  Bad  SCHUIM  «i%atod«M  Hanplm- 
Hiod«  wdMt  ab  gWeli  wiolifigr  dia  voa  WssatSTOHB  ste- 

reich  ausarcsonneue  und  mein  lac  h ,  iHutjeiillich  für  Signale  bei 
isiiäcubüimcu ,  aafigefülirte  augereibL  zu  werden.  Der  Me- 
AaakmvB  ijaiaea  Telegraphen  ist  im  Wescuilichaa  higmUtt* 
Ua  Ciaaiaa  «affdca  filnf  Lataigadrlhia  ai^fdait»  dnaa  swii 
jadadi  ftr  aich  baitaha  «ad  an  jedar  dar  Wim  StaHanaa  adt- 
telst  des  erzeagtea  Bkktrmnafl^uctiBaHn  eli  SMebea  gebea, 
um  den  Anfang-  des  Tciegra^ihircos  anzuzcif^en,  damit  der  Be- 
obachter aulmcrksam  werde  und  durch  KUcksendea  des  Zei- 
dbaas  aadeutc ,  dass  er  zum  Beobachten  bereit  sey.  Fir  dia 
Jbiao  dbaer  Kakhen  btataa  die  eigaatiliwiidie  Aawaadnag*  aad 
die  SOfke  dai  aiaaugten  EieiLtrnaagaatfaaiwa  da  waUaa  FaH»  . 
and  dieses  kann  daher  hier  fuglich  fil>ergang'en  werden.  Bei 
eiDfUfcu  cnirUschcu  Eisenhaliucn  scltliesst  die  an  einer  MUitiou 
»hgeheude  i^ucomothfe  die  Kette  und  der  elektrische  ^trom 
a«Ut  aa  der  anderen  Statiaa  aiaen  Magaet  in  Bewegaag»  waK- 
ckflT  faa  atoBehm  Maaiaata  aiM  CUacka  mm  laacklagüi  kriagt 
Dar  a^^aartiihe  Telegraph  kartekt  aaa  aivai  Afpanitea,  doai 
einen,  womit  die  Zeichen  {«-egcben,  und  dem  andern,  an  wel- 
cbeiü  sie  auf  der  entfemien  Station  \\ alirijrfnommen  werden; 
beide  sind  durch  drei  Kupiecdrähie  fliit  einander  verhütiden. 
Her  emta  Af parat  besteht  aus  eiaan  Gaauaatatar,  aiaer  atwaFlg* 
3  ZaU  in  Dpnteaaaer  kaitaadea»  Ua.  didtaa  SekaSM  A» 
wakka  vaa  MmaBag  varlertigt  12  eingel^^  Stfieke  faa  Si-* 
fcnbein ,  (ilas ,  Holz  oder  einer  sonst  gecigiiclui  iholireiitlcu 
Substanz  iiat  und  durch  eine  iiH'Ahiugnc  Säule  P  getragen 
viird.  Dieser  gegenüber  beiludet  sich  eiue  kleioere,  ihr  pa» 
raUeia  and  fest  damit  wafkaadaae,  aaf  derea  Unlkag  24  Stühe 
kafcrtigt  dad^  derea  jeder  etaea  Baekslabea  «agvkdrt»  nad 
da  ai  derea  bei  Weglassaag^  dee  X  wmi  Y  aar  23  giebt, 
so  L>i  Joü  SUibdieu  der  24steu  Abüiciluug  zur  Uuiertsckeidung 
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acbwan  und  'bezeichnet  den  Nullpanot  des  Aipüabeti.  Die 
messingiie  fMbile  P  giebt  eiB6  Vcrbiiiilkttk^  nit  ciMs  DnltliB 
ußf  weMer  ißa  «ifttckkcliraideti  MmM  im  einen  Pole  ior 
galvanischen  fitlnle  leitet.  Auf  dem  Fnsßhrcte  m  n  sind  aus- 
serdem zwei  iederude  Messkig'ätrcifcn  p  uod  q  befestigt 
welche  gegen  4eB  SamereD  Heml  -der  ftsheHie  A  dricken 
le  -geetellt  emi,  4Me  «tefo  die  eine  -den  tteeringncn,  die 
andere  den  isolircnden  Thcil  berührt;  beide  sind  mit  dem  aodero 
Pole  der  Säule  verbutidca.  Hieraus  wird  Ifclar^  dass  der  Stniu 
»TiwwtieeliHtl'diireh  den  'Dmbt  n  tind  die  nensingne  ISekeiK  «U- , 
dnnn  'dnreli  den  genieimcbnMichen  l^raht  uß  twi  einen  Yok 
zum  andern  geht,  oder -wenn  durch  Umdrehung-  der  SoIk-üi •  p 
nnf  die  isolirende  8telie,  q  aber  auf  das  Messing  gcglittoi 
iit^  dnrck-dett  «Brnkt  k  imdMlie  fickeike,  nfsdann  -durch  dei 
gemefnedinlMidben  Ofnkt  cr|f  nnni  nndei'u  Vtole  gelangt. 

Die  auf  diese  Weise  von  der  telegrapbtrenden  Statiou  auss'«^- 
kcndcn  #räbte  werden  isokrt  nn  der  Beekncktai^^tatioik  fort- 
gefftkrt  md  nrit  dem  «weiten  Apparate  terinrnden.   Biefw  l^ 
steht  anf  seiner ,   in  der  Zeichnung  allein  dargesteHten  Wik- 
Fig.    Seite  aus  zwei  kleinen  Elektromagneten  A  nnd  B,  welck  ai^- 
^    wedieekid  ehsktreraagnelnidi  werden,  der  eine       wtw  ^ 
Btrem  dnrek  den  Dndrt  n  der  ersten  nnd  nmitea  V 
leUcL  die  Windungen  dieses  Eiektromagncies  «iurchlSiift^ 
durch  den  gemeinscbaitücheo  Draht  ciß  zum  andern  Voit  i^- 
rllokkekrt,  nnd  ekenao  der  nmlere  filektroaiagnet  B,  we»^ 
Leitung  dnrek  4m  Drakt  k  vnd  den  genwinacknUictei 
hergestelk  ist.     lieber  jedem  Elektromagnete    rulit,  ••■i' 
Schenkelflächen  parallel,   eine  Eisenlamclle  u  itod  wricl^e 
in  den  verlängeiien  Drakt  p  und  q  onslanfen,  au  andefei  1^ 
I  ttnd  k  idier  in  feinen  (Sekai'uieten  liewegK<di  ain^.  SBwMikei 
beiden  Elektroma^fiK  tcn  befindet  sich   das   mit    12  sclrrfetf 
Zähnen  versciicnc  Rad         Uber  welchem  die  in  c  drehborr 
Gaibel  so  kerabkingt»  daee  die  naf  den  Enden  4er  Bckedtfi 
kefettigten  Mfte  f  irad  g  gegen  die  aekrigeii  FHhken  di* 
RadzHhne  drücken  uud  das  Rad  um  seine  Axe  dre^kii ,  sobald  dN 
eisernen  t«ameUen  m  nnd  n  von  den  Schenkelo  der  Elel^tr»' 
nragnete  angesegen  werden,    die  an  diesen  Amkera 
Btigten  DrAte  p  nnd  q  gegen  die  nnf  den  Sdraakdn  f c  wl 
gc  stehenden  Stifte  r  nnd  s  driickcu  und  diese  seitwäri> 
gen  die  2<IÜaie  den  ftadea  bewegen«   Das  find  C  tat  nni  s^r; 
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»«r,  h'inUt  den  gezeiclioeten  Apparat  darchgeTiendeu,  Axe  einen 
^eiciuniuisig  balanciriM  Zeiger,  weiclMr  zugleich  vor  einem 

rUcki,  sobald  einer  der  Anker  m  oder  n  durch  die  Stühe  q 
oder  p,  die  Stiftt  s  oder  r  und  die  €iabelarme  cf  oder  car  den 
l>nick  gegeu  einen  Zahn  dca  liiidea  ausübt  und  es  um  die 
CliiMi  MM  kabM  aUmi  M  mIm  Axe  dreht.  Da  m  du 
Mwl  i%  immt  hti,mwmm  4m  M^tr  M  M  WMiMta  4er^ 
A»*idb«M|yf  Wiir  EMtvowagneie  Iber  dw  29  B»eMa%eii 

LiuliAuicu  und  wieder  auf  lina  bchwar/x;  rdtl  zurückkommen, 
w^iB  er  vou  diesem  HUsgepr^^'^QC^i)  war*  liiernacU  stellen  also 
beide,  dar  TWagnafkifaiid«  und  dar  Beobachter,  jeder  aetaea 
AffMlf  der  aaf  den  mkHmwm  Stabj  der  airdto  mI 
4»  auk^Mwii  Md.  Mm  'MtgrapUM  dndrt  dan  der  «rate 
die  Scbeäe  ia  der  Mhealolge  der  fcelnlafceu  m  weil  fiernni» 
bis  der  dem  verlangten  liuclititalx  ii  zugdiorSge  Ntnl»  an  der 
Steile  des  aehwarzeu,  also  verlicai  herabhängend,  sich  befin- 
de^ nnd  da  M  JadMi  Uetogaage  mm  aächaten  Buclistahaa 
dMr  dar  lUfmMgMtt  loitn  Aoker  mM*  m4  dieser  daa 
MI  mm  mmm  Mbas  Zal»  iNteoUeU>  aa  wM  derMgvrdie 
zugehörige  Reüie  der  Bnchstahen  gicichfails  diirchianfen  und 
auf  dem  verlanG;-teu  stchn  bleUieu;  (lies<>r  HiiclisLiilx'  w  ird  auf-, 
^^ezaiehnct  und  so  fortgefahren,  bi»  daa  Wort  zu  li^nde  ist, 
irafaf  dar  Telegraphiraada  daa  ackwaraaa  8tab  wieder  aal  0 
iMl,  der  Mgar  deianfc  mT  daa  laliwHaa  Nd  geiaagt  nd 
dBBB  mm  rnftaa  Wart  «af  gleieha  Webe  »egiaat 

Diesea  ist  ira  WcscntliclKMi  der  Meclh-mi^us  des  Wheat- 
•toae'acbca  Telegraphea.  Aaf  welche  Weiae  dorch  eiaa  et- 
veae  Vonicktaag  iDe  ftefegrapUrtea  BoeliatabeB  eogldeh  ab- 
ydi'iwkt  werden,  ist  mir  nielit  bekannt,  auch  giebt  es  noch 
melirluihc  ai.ilcru  eitige  ModiHaitioncu  buKlier  Apparate,  die 
grossenthcitä  leicht  aufzufinden  sind,  deren  Beschreibung  aber 
Ucr  la  fiel  Raam  eirfordern  wttrde  K 

Wie  aebr  aaeb  das  aa  atcb  ao  ebfaebe  Priacip  der  elek- 

Inschen  Telegraphie  zur  Herstellung  elektrischer  TelegrapUtu 
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auf  weite  Streckeii  eiuluiiei,  so  stellt  der  AasfiiLruDg  doch  ein 
schwer  zu  überwiadendes  Uinderniss  entgegen ,  was  scbon  durch 
Sgiouiv«  TOS  Cahstaw  und     jAOQVnr  bei  üim  VmKkm 
in  Wien  »ufgefiindeii  ward«  «od  eben  (Bd.  IX.  S.  125)  crwiht 
worden  ist,  nSmlich  die  Nebenleitaiig,  welche  theils  verbtndert^ 
dass  der  clektnfleiie  ÜUom  wegen  des  wuchsendeii  Leitinigs- 
widerstondes  «of  weile  StreekeD  fortgeililirt  werden  kan, 
theüs  bewirkt,  dass  sieb  an  einigen  Stellen  langer  Lctog» 
galvanische  WirkuQgen  zeigen,  ungeachtet  die  metalliscKe  Ver- 
budniig  der  I^eiter  aufgebsben  ist     Jagom  ^  fiind  dieses  bd  \ 
dem  Telegraphen  beslEdgt,  bei  widobem  die  eidhcbe  DnUr 
^  länge  9030  eng>l.  Fuss,  die  ganze  also  doppelt  so  viel  b«trt§'. 
Der  hierzu  gebrauchte  kupferdraht  war  von  der  Dicke,  dis& 
3500  Fuss  desselben  45  S  wogen»  er  war  mt  starkesi  Mn 
vasponDeD,  wnrde  dann  in  eine  Nisebung  von  gescbaielaaNa 

Wachs,  Harz  und  Unschlill  gctauclit  ,  duun  uhcrmals  ilberspes* 
Den  und  mit  eben  der  Mischung  überstrichen.     B^e  Drilitt  ^ 
lagen  In  glüsemeB»  6  Foss  langen»  0,75     weiten  nd  si^ 
messen  dicken,  na  den  Enden  gesebülkBen  vnd  nsittdit  Up 
schlick  verljiindciicii  Röhren,  welche  überall  21  Zoll  lief  ie 
£rde  eiiiget>eukt  waren.     Die  Vergleichung  zweier  Voli  im'L' 
deren  einer  dicht  bei  der  Sioies  der  andere  am  fbmmfm 
Ende  der  ganzen  LSnge  eingasehnllet  wurde,  w&ffitr  'ms 
keine  bedeutende  Nebenleitung  slaülaud,  die  aber  auf  <l^fff**" 
zen  Strecke  gleiduniissig  vertheilt  war,  uud  zugleich  erwies 
sich  die  Anwendung  der  Volta^acben  Eiektridtit  filr  dM  Te- 
legraphiren weit  TortbcUbafter,  ab  die  von  SimiiCHBii.  gc'^^i 
MagnetoelektricitHt. 

Sehr  wichtig  und  ein  bereits  bekanntes  Feld  bcüfüicDl 
erweiternd  sind  die  von  jAdm  angestellten  Versacke  ibsr  4ii 
Leitung  des  elektrischen  Streme«  dnrcb  Wnsser,  die  «Mb  9^ 
roentiich  in  Beziehung  auf  das  IVlegraphiren  Beachtunar 
dienen.  Der  elektrische  Strom  einer  Ratteiie  von  24 
sehen  Becbem  oder  150  Zink-Kuplerplatten  von  %  ^ 
wurde  bei  Oranienbanni  dnrcb  5600  Pnss  Kupferdrahi  fsnd^ 
Lin.  Durchmesser  liiu-  und  eine  gleich  lauere  Strecke  duickdA 
Wasser  des  finnischen  üeerbasens  zurückgeleitctt  indmi  M 


1  Bullet,  de  l'Acad.  Imy.  de  Peiersb.  T.  1.  p«  ^  F«|g«>^ 
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«inen  Eode  der  Statioa  tarn  ZuÜLUedi  fM  6  ttsMlratiiiM  Ober* 
flMbe  m  4tm  Mmtkanm,  an  andeni  ^iie  gleidi  grone  HaU» 
mm  tmm  wut  iem  Meere  in  Verbkidang  etelieMleB  Seiten  ine 

^Vesser  gesenkt  war.     In  dieser  Kette  wurden  Kohlen  und 
«iÜDQcr  Piatiudraht,  letzterer  jedoch  nur  bei  Auwendung  der 
•  Grofe'scUen  ä^äiiie»  zum  Glüi&eo  gebracht,  und  die  Wirkungen 

M  aejn,  «le  bei 

dNr  Awrentog  Ten  swei  neben  einender  lentoden»  tnf  die 
fcwcbtiairene  Weiae  iaelirten  Dribtan.  Bei  ehern  iweiten  Ver» 

meLe  diente  zur  Leitung  des  elektrischen  Stromes  der  eine 
Draht  der  oben  beschriebenen  Telegraphenlinie,  die  Zurück- 
leitung aber  geschah  durch  eine  5  fjuadratfuia  baUeade  Zink- 
fdette,  weldM  in  einen  GartenlMcb  geeenkt  wer»  deaaen  Wae- 
MT  dmb  eiee  gcblenae  idl,der  FeatanlKn  in  Terbindong  atdbl^ 
die  aidi  in  die  Nenrn  ergiesst,  abe  vm  jener  Plattn  nna  4mA 
das  Wasser  dieser  beiden  Flüsse  und  eine  in  den  letzteren 
berabgelasscne  gleich  grosse  Zinkplatte.  Die  Vergleichung 
«Dca  neben  der  8äule  von  25  Danieli'scben  Elementen  eioge- 
■fbnltetBn  VoltaaMtew  und  einea  sweüea  «n  Ende  der  gauea 
I  liüaag  bafiadliebea  eigeb  nicht  BMbr,  ala  etwa  8  Ptaeeat 
IMbbI,  and  ab  daa  Zinkbiecb  aaa  deai  Waaaer  der  Newa 
^paaoiumeu ,  statt  dessen  aber  die  Leitung  durch  das  eiserne 
Dach  des  unweit  dieses  Flusses  liegenden  Wioterpalastcs,  des- 
sen BUtaabieiter  in  den  feuchten  Boden  gesenkt  sind,  herge- 
ateilt  war,  ergab  aiek  Cvt  gar  kein  VeriMt  Bei  Voiriebtnn^ 
gen  dieeer  Art  ichdnt  alM  der  LeitnngwwidentaBd  keia  be- 
linateadfiB  Hindsiuias  ia  dea  Weg  zu  legen. 

AnfTallendcr,  wicwolil  vieliciclit  minder  zurerlässig,  sind  die 
Resultate,  welche  Matteucci  ^  aus  seinen  ausgedchutcu  Ver- 
auchoi  eriudten  bat,  indeai  er  aicb  mm  Meaaen  dea  Stromea 
den  van  Noani  conatnuHea  aad  gebraadilM  vergWcbberea 
CUdvaaaaMlani  bedieate»  aar  Brngaag  dea  StroaMa  aber  eiaea 
BaneeB^aeben  KoUeaeieBMntea  wSi  Zink  ebne  Tbongeftaa»  ia-» 
dem  das  Metall  bloss  durch  drei  auf  dasselbe  gebundene  Holz- 
atUckchen  isolirt  uud  i>tatt  der  Säure  Regenwasser  augewandt 
wnrde.  Es  standen  ihm  7000  toacaniache  £Uen  (=  0,58 
Mater)  Knjplerdraht  sa  €M»ote,  waven  er  die  eiMeilicbe& 
Liagea  ilber  biberae  PflOile  lertfllbrte,  taa  deaea  aie  iadeea 

1    Coiupt.  read.  T.  XVIO.  p.  1032. 
Ec^.  B<L  SM  Ociaer'i  WSrtei^.  P  p 
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durch  oinc  Lage  Hnrz  isolirt  wnrdcu.     An  jedem  Enda  4er 
brühte  warea  EigenUecliu  von  3  Quadratnetef  iriächMiyt 
.  «DgelöUiet,  Biiweilen  aoeh  SUakbleehe  von  geriiijeKr  Gififie. 
Ala  er  saenit  beide  Bleebe  m  awei  28  EHea  van  einaadir 
stehende  liruiiüeii  senkte,   zeig"le  die  Gülvarujuiolernatlvl  auch 
ohne  eiagosckaltate  Säule  eiae  Abweichung  vuu  4^,  die  iwu 
ahoabaiy  aber  oia  gans  vaMcbwaad»  und  iiaeb  der  eiaia  «Aer 
der  andern  Seite  feriebtet  war,  je  oacbden  die  eiae  oto  im 
andere  Platte  zuerst  eiuereneukt  wurde.      Bei  den  lalircmkn 
Versuchen  wurde  der  HUim  der  l$äuk  dor^  360  EUeo  Uraht 
uud  die  £rde  lwiaeb^B  iwai  BmuieB  va«  gWehew^  AbilMiHi 
feraor  auttebt  sweier  488&  EUea  vea  eiaaader  enftfefaltr 
aen  geleitet,    ohne  dass  die  Erde  irgend  eiaea  WlvimUiii 
leistete;   ja  der  Widerataod  des  Drahtes  wurde  aocb  4mtk 
Klaeebaltuag  der  laagea  Strecke  der  Erda  venabdert^  m 
Dur  iasofern  möglieh  eaya  ka«i,  ala  die  ftlärke  4ee  fHmmn 
durch  die  beiden  Platten  in  den  Üruiiuen  vcrgrüaseri  w«de« 
kennte«     Wurde  die  eine  Scheihc  aua  deai  ftrunnen  gaofeü 
■o  ging  cfie  lüadel  aogleicb  auf  0  sariick,  -aaigta  ibti  m 
AbweiohoDg,  weaa  aiaa  aie  aiif  den  Badeo  legte,  itad  smdK 
stärkere,  wenn  der  Boden  ftucht  wür.    Ein  gleiches  R^sultsi 
nttadieb  gänsücher  Mangel  des  LcitungawiderBtaadn,  «tf^ 
eicb,  ak  eine  der  Bckeiben  in  einen  Broaaen,  4ic  mi/t^^ 
Meer,  oder  als  bdde  iaa  Bieer  gesenkt  worden;  aock  lOf^* 
sieh  kein  merklicher  Unterscliied,   als  die  Veraucbe  t nffVt  a 
einer  niedrig  gelegenen «  uaohher  in  einer  bökarai  G^gtod  t^f 
einer  Anbdbe  aageaftellt  wurden.  Noch  anflaBender  aiod  dieltfi^ 
täte  der  Versuche,  die  bei  CSelegenbeit  der  Natiirforscbcf>Vcr* 
'  Sammlung  zu  Mailand  augosteUt  wurden  K      Als  die  Leitsu^ 
averat  aaa  12500  Meter  Draht,  dawi  aua  12500  Meter  ^ 
und  eheaioviel  Erde,  daan  aber  aua  25000  Meier  SüH 
bestand,    zeigte    sich    die    luteusilät    der  uäuiU^hta 
=  30:27:17.  [ 
Früher»  ak  diese  wichtigen  Hesuitate  bekaant  wam»  f^, 
VoasaauiAir  wm  Hwa^  der  dordi  WnATafOini  ^ewWlsaLa- 

tuns^  durch  drei  Drähte  den  \  i>rzui(,  auch  aeK^^ini  iliu*  ^ 
geuhte  Beobachter  die  Gaussische  Methode  d«a  TelafpafbirtN 


1  Compt.  feai.  T.  XIX.  p.  845. 

2  Poggend^rff  Ann.  Bd.  XLVI.  S.  aiJ. 
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praktwcbea  Gebraache  aber  die  Wheatstone'idM  4ie  g«-   ^  ^ 
«ig^etate«   was  fibrigeiui  Gavss  selbst  bereits  gegen  Baron  * 
Scatnxm  aoerlLauit  Iwt,  nngeaditet  daa  von  ihm  angegebew 
Verfiibren  nnter  der  gtnaanten  Bedioguug  nichta  zo  wttaachen 

übrig'  läsgt,  wie  jeder  cingcstelin  inu^s,   der  lieh  durch  den 
Aug'eDscheiii   von    der   f^eiciitigkeit   und  Sicherlieit  iiessclben 
Uberzeugt  )iat.    VoRSSELMAN  bemerkt  zugleich;  dass  die  Uaupt- 
wl(H^e,  näaüicli  daa  Telegraphiren  anf  Strecken  bis  sn  100 
IHofts.  MeOen  nnd  darüber,  nock  iouner  nickt  geli^at  scf «  in-  .  ' 
deaa  #0  iSngste,  dnrek  MoasB  ausgefiihHe  IJaio  nocb  nMt 
über  \icr  Lieues  betrage.      Welche  die  längste  Strecke  unter 
den  neuerdings  in  Belgien  und  in  Knglaud  ausgeführten  Tele-  ^ 
g^rnpbeDlioiea  sey»  ist  rnii  uuhekannl,   als  aicber  kaou  aber 
«Bgenamen  wwden,  dass  die  Nebenleituay»  die  durck  daa 
jEOnadiSeaaen  beider,  isollrter  DrSkto  in  oisene  BShre«  noek 
▼ernehrt  wird,  als  en  Hanptirfnderaiaa  geken  iBase  nnd  daker 
die  .MiiU'i  einer  vollständigCD  Isnlirung  der  unter  der  Erdobcrfla- 
cbe  hinlaufeudeu  Driiiite  aufzufinden  al.i  die  wichtigste  Aufgabe 
erackeiaei    In  dieser  Beaiekuag  siud  die  eben  crwäknten  Ver* 
sndie  Jicon^s  aekr  n  benckten,  demi  nnck  diesen  wfirde  dao 
▼on  YoiflgiLMAH  angestellte  Problesi  einer  Telegrapkenlinie  Ton 
Paris  bis  Hovre,  in  Bogen  nake  1^  40'  oder,  den  Grad  sn  15 
g^eogT.  Meilen  gerechnet,   25  Meilen  in  gerader  Richtung  be- 
tragend,  dadurch  ausnehmend  erleichtert  werden,    dasg  die 
Seine  den  rückgchcndcn  Stroai  Isitea  könnte.     Weil  dieser 
borUksHo  Pkgraiker  dnrek  eigene  angestellte  Versncko  gefunden  > 
knftn»  dass  die  pbysiologiseken  Wirkungen«  nasMntiick  des    >  »«^'t^ 
nagnetoeldttriseken  Stromes ,  viel  weiter,  ali  die  elektromagne- 
tischen,  sich  fordeilrn  lassen,    so  coustruirtc  er  einen  Tele- 
graphen mit  10  Leituugttdriiliteu,  5  liiu-  und.  ebensoviel  zurück- 
leitenden, deren  jeder  auf  beiden  Stationen  aut  einer  in  Queck-     ^  ^  i 
aÜker  eintnnckenden  Taste  Yerknnden  war.    Der  Telegrapki-  ' 
ffondn  drOckt  dann  die  erfi»rderficken  Taaten  nieder  und  der 
Beobackter  empfindet  in  den  auf  die  Tasten  gfelegten  Fingern  'V 
die  Erschütterung,   deren  Cumhinationcn  den  Buchstaben  und 
Zahlen  zugehören.   Diese  Idee,  deren  Ausführung  im  Detail  zu 
iMchreiben  mir  überflüssig  scheint,  ist  sehr  sinnreich ,  indeaa 
In  #n  Vnffiicfctung  mgleick  compllckrter  nnd  koalfanrer,  nia 
db  Wkentstena^aeke,  nnd  kat  daker,  ao  viel  adr  kekann^  kia- 
her  ttock  keke  wnilnie  Anwendung  gcfaidai. 
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'      TelMkop«  IX.  126*   sphärische  und  ebene  Spiegel.  Avrci- 
ebung  wegen  der  sphärischen  Gestalt.  130*  bei  einem  Syitem  vn 
Spiegeln.  }33.  Ort  und  Grosse  des  Bildes.  137«  bei  Brennspiegcb^ 
^       138.  fiber  Breniigläser.  139.   mit  ^Colteimlittse.  142-  Veibin^ 

,         mehrerer  Sjiiegel.  144.   Helligkeit  der  Fernrohre.  145.  GesicbtifeM. 
151.   FarbenzersfreuHnp:  l>ei  Fernriihren.  156.    Anwendung  auf  Spie- 
geheleskupe.  156-    jjaialjoliscbe  und  clli|»Li>chc  Spiegel.  IGÜ.  N^r- 
ton's  Teleskope.  164.   Gregory's.  174.   Cassecrain*s.  182.  224. 
Ih.KScHKL's.  186.    RaMaGk'sj.  188.    Prisnientelcskop.  188.  aplana- 
tiscbe  Fernröhrf.  190.    .t  hroinalische  niii  z\v<'i   Linsen.   193.  Ver- 
pU'irhurif:  der  kauipu  im  li*'a  und  dioptrische«  Frrniühre.  196.  Vi\i- 
fiing  der  Teleskope.  201.    Prei.se.  205.    Geschichte  der  Fernrohre. ' 
206.    erste  Entdeckung.  209.    Newton's  Bemühungen.  210.  und 
erstes  Instrument.  213.     dessen  Irrthutn  fiber  FarbenserstreMUg. 
214.  richtige  Ansicht  des  Lucas.  217.    Ki  lfu's  Argumente.  219- 
KuifCRNSTiERNi^s  abermalige  Prulnng.  220.    Dollokd's  Versnehc. 

221.  Bkih's  Mhere  glnckliche  Versuche.  221.   Nbwtob's  PriM« 

222.  Hookb's  Bemühungen.  .224.  Hahlbi^s.  225.  Siomi^s.  22$- 
und  Anderer  bis  Hbbscbil.  227.  ScftnSTKB  und  Scbbabkb*  230. 


/ 


Zus.  Eine  sehr  ausführliche  gelehrte  Revision  der  opd- 
sehen  Gesetiei  die  hei  der  ConstructioD  der  FemrGkre  m  Be- 
trachtung ktimmen ,  ist  durch  Schlbibrxacher  ^  begoBneay  fei* 
der  nber  durch  den  Tod  de»  \  erfassers  uaterbrochen  Bordec. 

Veller  der  Luftpumpen.  VI,  527« 

T^ur.  IX.  231«   Teltarsinre  und  tellurige  Säure  und  dm  Peil- 
merie.  1969« 

Tcnpel  dM  Jmpitor  0erapis.  VI«  1600.  IX.  2290. 
Temperatur.  IX.  232.    des  Erdkerns«  IIL  971.    nach  Mcssvi^ 
in  Schachten.  973.   neuere  Messungen  Cordibr's.  IX.  234.  and  Ar 

derBr.  238.  in  Bohrlöchern.  240.  Gleichung  fiir  dic^tlbe,  244.  i-»': 
älteste  benbachtnngen.  246.  Hypothese«  über  die  Ursachen  der  Kr  i 
wärme.  257.  Poisson's  Zweifel  gegen  die  gangbare  HN-]>«üi«v 
258.  FiiiHiKu's  Hyputhese,  262.  Einfliis««  der  Erhebnniren  i 
Erde.  263.  30^^.  Resultate  der  Beobachtnngen.  265.  Temper»' 
der  Krr^kni.stt.  III.  986.  IX.  268.  drs  Meeres  und  der  S^m.  2ß 
der  Quellen.  271.  III.  989.  Vergl.  atteUe.  VII.  1078  IT.  Ftra 
2ur  Beduction  der  Messungen.  IX,  271.  Temperatur  der  oberen 
kruste.  279.  mittelst  eingesenkter  Thermometer.  280.  III.  991.  i 
Jährlichen  Variationen  Terändem  aich  mit  der  Tiefe.  QL  Bb 
BBBfi's  Versuche.  285.  Qcbtblbt'b.  286«  Abaco^s.  2M»  Mimai^ 
296.  BiSGHor'B.  324*  Badentemperatur  nach  der  Theedb.  EL  H 
ungleiche  der  beiden  Halbkugetn.  996.  unter  den  TVapin^  VL  M 
in  Sibirien  und  Nordamerica.  III«  999.  IX.  332.  333.  X.  20M.  4 


1  Analytbehe  Optik.  DarmaL  1842.  B»  Tk  L 
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Mchen  dieser  tJiiglcichheit.  Hf.  1002.   Allgemeine  Bestiininmigen  der 
Bodeiiffiiijieratur  und  Isogeoilierraen.  IX.  335.    mit  Rurksiclit  auf 
zwei  Kaite[K>ie.  336.    Temperatur  der  Ai mosfiliäre.  III.  1007  ff.  IX, 
342«    Hnlie  des  Beobachningstiiermonieters  über  der  Erd  ilHMtläclie« 
345.  X.  105.    Hnfie  über  dem  Meeresspiegel.  IX.  349.  iScIim  i  fj^renze^ 
352.    Kiiiiluss  der  ilöhe  auf  die  Vegetation,  354.    luitttere  tägliche 
Teiu^eranir.  359.  393.    tägliche  Schwankungen.  360.    Kälte  bei 
Auf-  und  Lntergang  der  Sonne.  365.    geeignete  Beobachciingsstun- 
den.  357.   Tabelle  der  täglichen  Temperatunrnriatiunen.  372.  Zeit 
der  täglichen  Maxiina  und  Mittima.  381.  auf  dem  Meere  nnd  anter 
hoben  Breiten«  388.  Einlluss  der  Jahraieiten  hierauf.  391.  nähere 
BcstimBrang  der  tigfiehen  mittleren  Temperatur.  393*  geeignete 
BeebachUMgistandes.  400^    mittlere  monatliche  *  Temperatur.  412. 
Tabellea  der  monatUehea  Oadllatienen.  414.   monatliehe  lüttelteffl-  f 
peratmr.  419.   jahrliehe  mittlere  Temperatur.  422.    Sehwankiingen  " 
denetben.  422.  Kälte  der  sffdiichen  Halbkusrel.  430.   Eismaaaen  nn- 
ter  niedrrn  Breiten.  433.    Jahrszeiten.  435.    Grösse  der  jährlichen 
Unters clii^nle.  437.    Kliin.ife.  440.    Isotheren  und  Isochiniencn.  441. 
449-    Tabellen  der  j;iliiiulien  Schw.nikinigen.  442.    ungleiche  Som- 
iiierhiue  iiad  Wim  erkalte  an  den  nämliclien  nnd  an  verschiedenen 
Orten.  450.    bi  lulgt  kein  regelmässiges  Gesetz.  454.    absolute  Maxi- 
itia  und  Minima.  458.    aul  dem  Meere,  den  luseln  und  unter  niederu 
Breiten.  460.    auf  Nenhollaud.  461.   in  Africa.  466.   in  Kuropa.  475. 
in  Mittelasien.  4SI.   in  Nordanierica.  485.    Bestimmung  der  jährli- 
chen mittleren  Temperatur*  492*   analytischer  Ausdruck  für  dieselbe« 
495.   Abweicfanngen  von  der  regehnässigen  Jibriicben  Wärmecunre. 
49^»  Isothermen.  500*  Temperatur  miter  dem  Aeqaater.  öO(K  505. 
*  Waraieabfiahme  unter  mnehaienden  Breiten.  502.   Temperatur  des  • 
N^rdpok  und  KiUtq>ole.  506.   isothermale .  Pole  und  deren  Zusam- 
amÄUcn  mit  den  magnetisehen  Polen.  511.    Tabelle  der  grossten, 
kkinsten  und  mittleren  Wärme.  515«  Uraae hen  der  ungleichen  Tem*» 
pcntnr.  537.  die  Sonnenstrahlen  naeb  Messungen  mit  dem  Heliother» 
moineter.  538.   ungleiche  Bodenv^'äruie.  542.  bedingt  den  tellurTscbea 
7'ti*»rino-Elektro-Magneiisnius.  j47.     Strömungen  des  Meeres.  551. 
Liffrstroiiiungen  nnd  Winde.  553.    tlirrmometrische  Windrose.  559. 
ft\x{\\*'\  -^nr  Anniiidung  der  den  Winden  zugehörigen  Temperatur  und 
hier»ia'  I«  bereclmru-  Tabellen.  561.    meteorologischer  Meridian.  566. 
flydrc^nifteore  find  Fcnehtigkeir  des  Bodens.  5G0.     ^'erändernng  der 
Temperatur  an  denselben  Orten  in  langen  l^erinden.  572.  IV.  1332.  , 
pecr«facten  zeigen  Verminderung  der  Temperatur  der  äussern  Erd-  ^ 
lu-uste«  IX.  374.    Ursachen    des  allmäligen  Wärmeverlustes.  578.  ^ 
y^üiOppO  der  Quellen.  579.   Schmelsen  drs  Gletschereises.  580.  Er- 
^gfHiung  des  Wassers  der  Seen  und  Meere.  1582.    Vulcane.  587. 
Gasnfaalationen.  589.  Versuche  über  Abkühlung  des  Basalts.  591. 
v»d  dwuM  bereehnete  Abkuhlungsseit  der  Erde.  592.  Theorie  fibec^ 
£e  Teinperatar  der  Erde.l595.  Foümbe's.  596.   die  Sonnenstrah- 
len sind  die  erate  Quelle  der  Brdwärmei  599*  die  sweite  ist  Wüniie 
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des  Weltraumes.  602.    dii-  drifte  das  Cenna!r*>urr.  COö.  Poi3SO:i*s 
Theorie,  60Ö.   AraGü's.  610.    unsjuuiiglicher  Ziisiaiid  des  Fcurig- 
Flössig-Seyns.  611.    allmälige  Abkülilnusr  rtnch  Bikfoä.  613.  Ro- 
tatiorisaiiderung  der  Erde  diirrli  Abkühlung.  015-    IViiodfii  der  wei- 
teren Abnahme  der  Temperatur.  G18.    Versteinerungen  beweisen  eine 
frühere  höhere  Temperatur.  622.    danach  sind  drei  Perioden  der 
Abkfihlung  aitimtehmen.  628.    llnverindertichkeit  der  Tenpcfatar 
•eis  der  gesehichclirhen  Zeit.  632.    Kxtreme  der  Temperaturen  auf 
der  Erdoberfläche«  644»    Wärme  der  Thicre  in  hob  er  Kälte.  640. 
Tabelle  der  höchsten  Temperararen« 650.  Tenpentnr  über  and  indem 
Meere.  651.  VI.  1656.  1684.  Tabelle  der  Temperatnr  an  der  Hce- 
resoberfläehe  unter  der  Linie«  IJL  652«   Extreme  der  beebachteten 
Temperatnren.  653»   Temperatur  du  Rordpola.  654.    Eininas  dkr 
greeaen  Axe  der  Erdbahn  anf  db  Temperatnr.  6S6.   nngieicfca>  AIk 
-stand  der  Erde  Ton  der  Sonne.  657.  Einflnaa  der  Exeanttleiint 
Efdbttiiu  auf  die  Temperatur  der  Erde.  CGO. 

Zun.   BeohachtmigeB  tther  die  mit  der  Tiefe  wmAmmtit 
WSrme  der  Erdkmate  werden  heim  Bohren  nrtenbcher  Brun- 
nen Dodi  iurldaucrnd  gcmurlit.     Zu  den  wicbtiir^ten  pfeLören 
folgende.     Ans  den  Messuogeti  im  Kuhrlochc  /u  <>reacne  hei 
Paria  hin  14S64  Pasa  tief;  xn  Nennalswerk  hei  Mindeo  hm 
1434,8  F.;   vti  Nfowe-Bneako  in  Polen  his  1403,8  F.:  sa 
Cessiogen  bei  Luxemburg  bis  1646  5  F.  herabgebeud,    dt  nn 
Enmütate  ziemlich  ge&nu  unter  aich   übereinstimmen,  lodert 
FOKIBS  ^  eine  Würmetunahme  von  1^  C.  fttr  13  Meter  SfiMihme 
der  Tiefe.    Die  grüsstc,   ohne  Zweifel  durch  örtliche  1!fin- 
eben  bedingte  Warraczunabine  bat  (iraf  Fr.  v.  MAr^DKLSLOE* 
in  einem  hin  1186  würtemb,  oder  1039f75  pnr.  Funs  berahg^e- 
henden  Bohrloehe  «i  Neuflen  nnter  48^  33'  n.  B.,  7^  inH. 
Länge  von  Paris  und  1205  par.  F.  Meereshöhe  mitteint  eines 
Geuthermometcrs  uach  Magnus  gemessen.     Uiemadi  koaunen 
auf  1^  C.  Wärmesunahme  nur  30,49  par.  Fuan.     Diesen  ginte 
einen  ahermaligen  Beweis  fiir  die  ungleiche  Wiinne  der  Kr<~ 
krustc,  aus  welcher  ich  die  Kältepole  und  <lic  mit  IbneQ  sm- 
sammcnfaitcudcu  Magnetpole  abgeteiicl  Sabe.    Die  (Bd.  lA.. 
332)  erwähnten  Bohrvennehe  nrt  iakntak  dareh  den  KnteMtt 
TscHRReimiB  sied  seitdem  noch  weiter  fbrtgesetxt  worden.  Man  %mM 
iu  77  F.  Tiefe  —  5^,5  R.j  in  119  F.  —  4®i  in  382  F,*-0^,ä 


1    Supjilemeiartry  liepurt  in  Report  of  tlie  \Wi\.  Assoc.  Tor  tH40. 
*  2  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie  u.  s.  w.  Ton  v.  Lso^iBjk&ir 
U^m.  1844.  Eft.  4.  ö.  440. 


ff|me,  nwi  es  zeigt  sich  daher  nuch  dort  emp  betfKchtlicbe 
I    Wärioezuiiiihme  mit  der  Tiefi&«      Die  geuuucsteu  Nachrichten 
'    ikr  dimii  ttwkwttiili|^ii  Sebaeht  hat  r-  M»l«9P0iitt^  der 
Ptliitburger  Aktdettiie  inttgotbeilt     Dieser  Uess  lici  Beker 
(     iflwesenfmit  zu  Jakutsk  im  Frühlinc;-  1844  cHf  horizontale,  7 
Fuss  (i^ie  ^SülicoHiTnufigeB  in  das  eine  Seiteneck  des  Schacktes 
iüttiist  der  ABwaadimy  der  Meiiaal  Mibeo  ^  im  da«  Bobras  im 
fllKinMi  BailaD  niimttgfüch  war,   schob  in  jede  tleffonaf  eio 
flret  mit  ciiit'm  Thermometer  am  VauIv  und  eiiieiii  am  Anfange 
^    des  Bretcs,    veretoptte  die  Ueüuun^en  mit  Fils  und  bedeckte 
dia  gaaaeii  Scbaebl  graaiii  nai  den  JSioflasa  dar  toasereB 
Teuptrafif  abattclwidan»    An  24«tan  Mite  «iid  lataa  April 
»Iten  Hty\n   wurdcu  diu   riieniiometerhalter  heruusgczog-en  und 
die  Thermometer  abgelesen,  wobei  aiaa  folgende  nur  wenig 
lw  eiMMider  feiacbiedeiie  TeMperaHireB  erinalti 


Tiefe, 

engl  FoM* 

Tenp.  R. 

Tiefe,  eogLFoBS. 

Temp.  IL 

382 

—  2^4 

100     —  — 

—  5,45 

350 

—  2,6 

50     —  — 

—  6,40 

300 

—  3,2 

20     —  — 

—  8,80 

250 

—  3,5 

15  

-10,00 

200 

-  4,0 

150 

-  4,6 

Die  l'beriBOiiicter  werden  aucb  künflig  von  dem  ISobne  des 
•atde«  Terstorbenaa  KaafiaaDiia  TscHBRfiüiiai  in  geeigneten 
ItfervaHen  beobachtet  werden*     Interessante  Resultate  ga- 
lten die  lietibachtuucfcn   eines  Tliermomctcrs ,   welches  MlD- 
fiSMOORFF  in  einen  nur  7  Fuss  tiefen,  etliche  Faden  von  dem 
grosMn  Schachte  entfernten  kleinen  Schacht  berabsenkte.  Nacb- 
dea  aa  einig'e  Tafi  iri  deoMeiban  gestanden  hatte,  wobei  die 
Oeffuutig  des  Schacht?!.!  durch  VcfstO|»fen  gegen  das  Eirtdrin- 
ia*a  der  Moaaeren  Luft  geschützt  war,   wurde  es  vom  lOten 
Hin  bi«  taten  April  fiist  tttgUeh  beobachtet  nnd  neigte  ein 
tegelmSssigen  Steigen  too  —  16^6  bis  —  13^,7  R.  mit  einer 
ciuzigeu^  nicht  erklärten,  vielleicht  durch  unrichtige  Beobacb- 
taag  aixeti§pten  Ausnal^e,  indem  am  23sten  Mära  — 9^6  ah- 
getoMn  wurde  >   nngeacfatet  es  an  22aten  noch  —  16M  nnd  . 


i  Paggeudurü  Auu.  Bd.  Likli.  b.  404 
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am  233teti  wieder      14^,7  zeigte.     Die  tatsere  Temfenter 
war  am  lOteo  März  = —  11^,5  und  sdeg  uurcgelmäfi&ig  bis  | 
—  6^  an  Isten  April»  indem  m  wibrend  dieaer  Zeit  bia.— 3^ 
am  ISton  MSrz  atieg  lud  Ma  —  i9fi,2  aa  23alMi  herakginf . 
£rman  ^  leitet  die  höbe  Külte  des  Erdbodens  jener  Gegeudci 
aus  einem  stärkeren  8triihluugsvermögen  nh,  doeb  Uesse  sick 
wobl  jede  andere  Ujrpotbeae  leicbter  nachwetaea»  ab  dcc 
Gmad  mii&nden,  mimm  gerad«  dort  eine  ao  «agebcora  Stnib«> 
hing;  sicb  bis  in    solche  Tiefe  der  Erde  erstrecken  sötte. 
Nach  den  Untersucbungen ,    welche  die  Akademie  zu  Peters-  ^ 
boi^^  öber  jaoe  aierkwiintige  Gegaad  aagesteilt  bat,  febkfl| 
Braanen  überall  am  Aldan»  abaaao  an.  (Hekmunk  nad 
timsk  an  den  Ufern  der  Lena ;  man  findet  sie  aber  wieder  n 
Kireosk  und  etwa  100  Werst  weiter,  also  ungeüihr  onter  56^ 
n,  B«     Uiaraadi  und  nadi  daigea  Amaagen  der  Reiaaato 
erstreckt  'aieb  der  ateta  gefrarne  Boden  wabrrcCeinlicli  alae 
Unterbrechung  bis  zum  Jablonnoi  Cbrcbet. 

Von  den  Reanltaten  der  noob  fortdaaemden  Beobacbtaagm 
eingesenkter  Thermometer  erwKhne  ieb  aar  fidgende  knn  la- 

samroengestellte.  FoRBfis^  beobachtete  folgende  Verändemogrn 
an  seinen  in  uugleicbe  Tiefen  eingesenkten  Tbermometera; 

Tiefe  in  Trupp  in  Sand  in  Kim 

3  Fus«  par.  10^'.53  C.  11^23  C.  9^53  C. 

6   —    —  6,61  —  8,30  ~  7,72  — 

12  —    —  3,05  —  4,19  —       5Ä2  — 

24   —    —  0,80  —  1,16  —       2,28  — 

Die  Epochen  der  Hazima  waren: 

Tiefe  ia  Trapp  in  Sand  ia  Kiaa 

8  Fnaa  par«  6*  Aug. .  31.  JaK  -  5.  Amf^. 

6   —   —  2.  Sept        24.  Aug.  19.  Xu^. 

12   —    —  17.  Oct.          7.  Oct.  il.  Scpc 

24  —  8.  Jan.        SO.  Dec  11.  Svw. 

Die  mittleren  Temperaturen  waren  für  die  vier  im  Sande  e&fr- 
gesenkten  Thermometer  8^,069;  8<M51;  8^,289)  S^^dflOli 


1  Ann.  de  Cbim.  et  Pbys.  T.  LXIX.  p.  32. 

2  Recueil  des  Actes  etc.  de  St.  Petersb.  1843«  p*  75. 

3  L'Institut.  7me  Ana.  N.  266.  p. 


Sigitizc^'  I''  r'f>ni^^ 
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ciw  Zunahme  von  0^,411  C.  fiir  21  Fuss  Tiefe  licrvnrL'-eht, 
oder  oafie  51  Jbuaa  für  1^  C.    Derselbe^  cutuimmt  aus  drei- 


jäingitt  MeMwgoa,  4ms  in  Trapptaff  ^  Vom,  in  Hände  66 
Fnis  Ulli  im  S«idateine  96  Pnw  m  0^,01  jftbrlicW  VaitetioD 

la  Gaoieo  iBcbeiot  die  KSlte  stSrker  und  - der  Bodeo  tiefer 

^froren  zu  eeyn  in  Sibirieo^  als  in  Nordamerica.  Bcresow 
unter  63^  55'  59^*  d.  B.,  «2^  43'  36  '  ö.  L.  v.  G,  darf  wohl 
als  die  westliche  Grenze  des  stets  gfefrornen  Erdbodens  gelten,^ 
wenigstens  fhbren  hierauf  fiAgende  Thatsachen.  In  der  Gegend 
des  Baikal -Sees  unter  52*'  n.  ii.  und  106^*  ö.  L.  v.  G.  thaut 
der  Boden  uic  ganz  auf.  Im  Uislrict  Nertscliinsk  unter. 52'^ 
lu  B.  thaut  der  Boden  je  nach  der  Einwirkung  der  Sonnen- 
stnblen  1  bis  9  Fuss  auf»  tiefer  herab  bis  42  Fuss  fand  man 

Äa  gefroren.  Capilain  FreHSE  g'»^  im  crüfrorncn  IJodcn  6 
Pubs  tief  und  stiess  dann  auf  eine  2^5  Fuss  dicke  Eismasse^ 
worin  rieh  Blöcke  verschiedener  Eisnassen  befanden.  In  den 
Bnmnen  dagegen ,  welche  RfcsARDSOir  bi  Nordamerica  graben 
Kess,  7\vi.schcn  49*»  n.  B.  bin  51''  20'  n.  B.  fand  er  den  Boden 
iiivht  gefroren,  wohl  aber  bis  zu  verschiedenen  Tiefen,  wenn  er 
höher  hinauf  kam.  Zn  Fort  Simpson  ^  welches  ungefiihr  unter 
gJdcber  Brdte  ahi  Jaknttk  (62^  1'  StT  n.  R.)  liegt,  soH  die 

Bodcnwanue  — 3^\1  R.  seyn.  Es  w  urde  daselbst  am  Ma<  ken- 
tte-Fhisse  unter  62'^  11  u.  B.  im  (Ictobcr  1Ö37  gegraben. 
Der  gefrone  Boden  ium  in  10  F.  7  Z«  Tiefe  mm  Vorschein 
«id  hatte  6  F.  3  Z.  Hltehtigkett    Dagegen  fand  EfUfAii  zu 

Jakutik  die  Bodenuärme  — 6^  R.  und  beim  (iraben  die  Wärme 
>' !t  65  F.  nm  1^  R.  zunehmend.  Zu  Vork-Factory  aber,  unter 
57^  B.  B.,  war  im  October  1835  der  Boden  3  F.  tief  au%e- 
tiant,  und  von  da  an  kam  man  auf  eine  17,5  Fuss  t|efe  ge- 

irorae  Sdiicht^. 

Neuere  Erfahrungen  bestätigen,  dass  ebensowohl  auf  der 


1  Siippiemeut.  Report,  etc.  Loiid.  iB41.  L'lustlt.  1841.  p.  450* 

2  Ton  den  interesaanten  durch  Calbsgott  angesteltten  B«sobachtnii- 
gcs  der  sa  Trerandnnn  a«f  der  Kfiste  Malabar  bis  12^  6  and  3  Fnss 
Tiefe  in  die  Erde  gesenkten  Thermometer  gieht  Qoktilbt  in  den  Bul- 
iedst  der  Brisseler  Akademie  Ton  T.  X.  an  Nachricht. 

3  l^diob.  NevT  philos.  Journ.  1841«  Jan. 
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Bttrdiielieu ,  ob  «irii       der  sMiMM  HoHikiifel  fnNM  Jiv- 

scn  Polareis  nicht  gtiDE  selten  bis  zu  bedeutcuU  uicdereii  Brci- 
teo  lierabkommen.  Nacli  öifeudklieB  Blättern  cei^tM  akch  an 
ISton  ApHl  1841  m»  43<^  R  und  48^  dflT  w.  L.  r.  €L  Im 
42^  21'  uDd  50<>  w.  L.  Eisberge  in  gnisfler  Zahl,  defes  ei^^fe 
150  bis  200  F.  hoch  aus  dem  Wasser  liervorragteo  und  miU 
unter  zusauuneniiängeode  Ketten  bildeten.  Das  Dampfboot 
Great-Weitern  begegnete  ihnen  anf  aenier  Fdirt  toq  Bristol 
nadi  New-York,  «od  der  Damprer  President,  welcher  ven  letx* 
terer  Stadt  nach  Eogland  /.ürUckkelirle,  fand  ubue  Zweiful  iu 
diesen  Eisnawen  seinen  Untergang ,  wenigstens  ist  er  nadi 
seinem  Abgänge  versehwonden»  ohne  dass  nnn  irgend  eise  wei- 
tere Kunde  von  ihm  erhielt.  Mehrere  Beispiele  eigener  Wahr- 
nehmung erzählt  CouTUomr'.  Auf  der  sudliclieu  Halbkugel 
wurde  iai  Nofenber  1825  der  Mündung  des  Plata  gegwiher 
unter  35^  n>  B.»  49^  w.  L.  v.  eine  grosse  Eisansae  yese 
hen,  auf  dor  nördlichen  aber  sah  er  am  28*  Mai  1828  untrr 
42^^  10'  n.  B.|  44^  50'  w.  L.  v.  (>.  und  in  demselben  Jahre 
im  t^eptember  unter  43^  18>  u.  B.,  48^  dO'  w.  L.;  fetm  im 
August  1827  unter  46^  30'  n.  B.>  39^  w«  L.  und  am  27*  Afril 
182!)  iitjUT  36^  19'  n.  B.,  39**  w.  L.;  cudlicli  am  17.  Xugiut 
Ibai  unter  36*'  20'  u.  Ii.,  67"  45'  w«  h.  grosse  Fifmsiifa, 
die  beiden  leteteren  im  Golfihstrome. 

Vor  allen  Üiogcn  ist  die  Kenntniss  der  Temperoturea  an 
den  verschiedenen  Orten  der  Erde  höchsl  interessant  ud  des- 
wegen, wie  aueii  aus  sonstfgeli  Rlcicsichleu^  von  grtottr  Wklk- 

tigkeit.  Hierüber  ist  eine  sehr  gediegene  und  höchst  volltlEii- 
digc  Abhandlung  vua  W.  MAUiUANM  ~  erscbieueu,  welche  eiaft 
ausführliche  Litemtur  md  eine  tabellarische  ZusammeMteHaag 
der  mittleren  Temperaturen  enthlil^  die  ulle  biikef%ea  mm  Tul^ 

ständiuküit  ucit  ül>ertrifft  und  aus  welch<»r  ich  daher  Folfi-«"»- 
des  eutochme.  Eine  einzige  lieobachiuugsstunde  tiir  dke  Be- 
stimmung der  mittleren  täglichen  Temperatur  zu  wiklmn  iit 
unsicher,  mehrere  ab  swei  ist  auf  jeden  Fall  mlIhsuMr»  mmk 

da  Ui«'  iiiicliilichen  Stunden  der  Bequemlichkeit  wegen  woiü 
ausgcfichiossea  werden  müssen,  so  verdienen  zwei  ^hmfea  and 


1  Sillimsa  Amer.  isom. ;  dnrais  la  L'iastimt.  184S.  II*  HOl 

,    2  Duve  Uepertunum  der  Physik,  iial.  1641.  Ud,  iV.  ä.  t, 
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■Dter  diesen  9  und  9  «Itn  \  orzü*;.  Die  auB  tlieseu  erlmitenen 
iigüdieii  Nüttel  ^>  e'icIi(Mi  von  deo  iius  siiiudLiclieu  Ueobttciituugea 
gcgibeMB  ani  faig«Mie  Grösteii  ia  €«BtMimlgradbn  ab:  «i 
Boothki  Pefix  c:=4.0,09;  Port  Lutk  «=:  +  0483;  ApennMle 
+0,1,  ^^alzuffeln  0,00;  Mülilliauseu  +0,13;  PKmoiuIi  +0.003; 
Padua  +0,14;  Mailraii  +042.  Um  zur  etwmgcQ  Bequemiicü- 
kmi  Vorgleicliaiig  von  vwu  Pmt  «öderer  honogeoer  8tni-> 
IQ  geben,  wKUe  tcb  8  und  8.    Hierfttr  beträgt  die  Ab-  - 

weichung-  zn  Bnotliia  Felix  +0,18;  Fort  Leitli  +0,24;  Salz- 
ulido  +0,16;  Mühlliaiiscii  +0,38;  Piymouth  +0,293;  Padua 
+0,42;  MwArm  +0,6&  Fir  die  betdeii  Straden  10  «od  10 
beträgt  die  AbweichoDg  an  den  geDa&nteo  7  Orten  — 0,06; 
+  0,07;  —0,14;  —0,05;  —0,22;  —0,10;  —0,41.  Sollten 
ewUid)  fiir  jeaMUideo  die  koaegeneii  Stunden  11  und  11  die 
gibgeieren  seyn«  lo  geben  dieie  iär  die  gennontan  7  Orte 
.%eode  Abwlcbongent  —0,08;  —0,06;  —0,24;  —0,32; 
--0,42,  —0,28;  —0,62  und  für  Äpenrade  —0,2.  Uieroacli 
kaim  jeder  Beobncbter  leicht  swel  für  ibn  gelegene  homogene 
Steden  wühlen  nnd  mt  einiger  Wnbraebeinlichkeh  die  g«eig» 
Mb  Redactiou  anbringen. 

Ausser  den  von  MahlhAüN  benutzten  Uucllcii  äiud  noch  die 
sck&ubuen  stündlichen  Beobachtungen  hinangekommeny  die  auf 
dem  meteorologieeben  Obiemtorinm  sn  München  angestellt  nnd 
J.  Lamont  *  iu  einzelnen  Hcfteu  hükuiint  g^einacht  werden, 
sie  auf  g^rosse  üenauigkett  Ansprüche  inucliea  können,  so 
^ehme  kii  am  ihnen  einige,  daa  eben  Mitgetheilte  beatäti- 
^eode  und  fiir  Temperatnrbeobachtungen  wichtige  Folgerungen. 
Aus  einer  Zusamni« nsh  llimsf  bei  Tap:  und  bei  \acbt  uiijrrcsfell- 
tcr  stündlicher  Thertnometerbcobacbutitgeu  in  den  Jahren  1Ö41» 
1812  und  1843  ergaben  sieb  folgende  Resultate^: 

1)  ün  die  mittlere  Temperator  eines  iregebenen  Ortes  mit 
abbuluter  Sciuu  fe  zu  bestiDimen,  sind  stuadlictic  iieobuciuuugeu 
»uwohi  bei  Nacht  aU  auch  bei  Tage  erforderlicli. 

2)  Die  Temperatorverbfiltoiase  einen  jeden  Ortes  werden 
dutcb  ctrtliche  Einflüsse  bedingt. 

3)  Da  nur  an  den  wciiigsieu  Orten  die  Müglicbkcit  ge- 


1  Annalen  fiir  Meteorologie,  ErdmaguetiMiiiis  und  verwandte  Gegen-  > 
nde  ij.  s.  \v,  von  Dr.  J.  Lamont.  Muiicbca  1843. 

2  Attuaieu.  Uit.  \X.  ä.  137.  142. 

\ 
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gellen  ist,  fileht  Minhi  eiO)  sondero  melirere  Jabre 
stUuUliche  lieubachtung'en  aiizuäteiien ,  so  ist  es  von  gro&scr 
Wichtigkeit,  diejenigen  Stunden  zu  kenneB,  welche  veniBi 
die  mittlere  Temperatur  geben ,  und  hiersn  sind  «wo  gl«ck 
/Stunden,  die  swiseben  den  Extremen  Uepfcii,  am  geei^oetilca* 

4)  Die  monatliclieti  iMittei  sind  iu  verschiedenen  Jakreo  so 
sehr  von  einander  aiiweichend,  daaa  mit  Ausnahme  niederer 
Bretten,  wo  die  Temperatur  gleichbleibender  ist,  ans  des  Be- 
obachtung-en  während  einzelner  Monate  die  jährliche  inittlere 
Temperalur  nicht  mit  Sicherheit  entnommen  werden  kauo.  ' 

5)  Zur  Bestimmung  der  Verbesserungen,  welebe  flr  fieob- 1 
aditungen  an  einzelnen  Standen  erforderlich  sind,  eigses  M 
die  bisher  bekannten  stiindüchen  Beobachtung'cn  zu  Lddi  mi 
Padua  nicht  genügend,  weil  die  erstcren  au  einer  Küste  ani^e- 
stelk  wurden,  die  letateren  aber  an  sich  an  mangelhstlt 

als  geeigneter  können  die  Niincbener  fiir  den  grössten  Tkäi 
von  Deutschland  g-ellen.  Aus  der  Duchfulgendeu  Tabelle,  wel- 
che die  mittleren  Abweichungen  vom  wahren  Mittel  der  stiiod- 
lichen  Beobachtungen  In  den  Jahren  1841,  .  1842  «nd  1843  sk^ 
Graden  der  acbtzigtbeiligen  Scale  enthält,  lassen  sieb  sbf  ^ 
für  Beobacliluniren  an  einzelnen  »Sfunden  erforderlichen  Veite 
serungeu  eutuehmen,  indem  mau  die  in  der  Tabelle  eadit/^^t^^^ 
Grössen  mit  entgegengesetaten  Zeicben  binsuaddirea  bd^ 
die  wahren  Mittel  zu  erhalten ,  denn  die  Zahlen  der  TiW^ 

eutiialtcn  die  Ahvv eichuiii^cn  vom  waliren  Mittel  der  monatfcb* 
stündlichen  lieubaclituugen  iu  i«radeu  nach  KlLkUmilLi  die  ^^^* 
den  sind  vom  Mittage  an  gezählt. 


Monat 

1»«  1 

2». 

3fc 

1  4»» 

6h 

1 " 

Januar 

V\37 

1  j4  <w 

l'U5 

0'».77 

0*»,26 

0M6 

—0^06 

2,44 

2,54 

2,14 

1,84 

1  21 

0.66 

0.33 

Marz 

2.73 

2,85 

2,84 

2,66 

2,02 

1.03 

0.36 

April 

3. 34 

3,33 

3,41 

3,32 

2,80 

1.92 

0,73 

Mai 

3  3!) 

3.32 

3.27 

2,89 

2.35 

l,Gi 

0,48 

Juni 

3.07 

2.72 

2.Ü3 

2,(;ü 

2.23 

1,54 

0,65 

Juli 

2,95 

2.97 

3.01 

2,  (IS 

2.32 

1,50 

OGO 

August 
Sept. 

3.48 

3.50 

3,69 

3,47 

3.11 

2,20 

0.74 

3,49 

3,4G 

3,48 

3,20 

2,56 

0,98 

0,36 

Oct. 

2,27 

2,36 

2,18 

1,65 

0,76 

—0,09 

—0A7 

Nov. 

1,83 

1,77 

1,53 

a97 

0,26 

048 

—0,14 

Dec 

1,54 

1,57 

1,33 

0,81 

0,62 

0,25 

—0,07 

-0^.26 
0,07 
0.12 

— O-OS 
-1.05 

— Ö.I^ 
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noiat 

9" 

10"» 

IIb 

1     '  1 
12*» 

1 

■ 

14" 

Jaouar 

-0'',38 

1 

-0^,49 

-0",C8 

-0^',72 

-0",44 

-0",55 

-o^54 

-0'^53 

Febr. 

-0,23 

-0,57 

-OJG 

-0,93 

-1,34 

-1.38 

-1,50 

-1,56 

31ärz 

-0  r>2 

-0.08 

-1,21 

-1,41 

-1.83 

-1.97 

-2,08 

-2,22 

April 

-0,76 

-l,3y 

-1,90 

—2,34 

-2,53 

-2,64 

-2,96 

-3,21 

Mai 

-1.06 

-1.7U 

-1,07 

-2,53 

-3.03 

-3,32 

-3,52 

-3,67 

-0,89 

-1,62 

-1 

-2,65 

-2  r,8 

-3,01 

-3,19 

-3,82 

Jnlf 

-1,08 

-1,63 

-2,06 

-2,39 

-2.67 

-2,86 

-3,10 

-3,22 

August 

-0,78 

-1,62 

— 2  tO  1 

-296 

-3.26 

-3,73 

Sept. 

-0,92 

-1,42 

-1,76 

-2,13 

-2.27 

-2,50 

-2,71 

-2,81 

Oct 

-1,23 

-1,45 

-1,59 

-1,87 

-l,9o 

-2,04 

-2,24 

-2,43 

-0,43 

-0,54 

-0,66 

-0,79 

-0,74 

-0,82 

-0,90 

-0,96 

Dec 

-0.24 

-0>31 

M)^42 

-0,51 

-0,48 

1  -0^55 

-0,66 

-0,71 

Monat 

17«» 



ib»»  1 

20^ 

21*» 

23»» 

JiBiur 

-o®,e6 

-0^,68 

-0^73 

-0«,67 

-ow 

ow 

0«,89 

10,23 

Febr. 

-1,71 

-1,81 

-1,87 

-1,45 

-0,61 

0,70 

1,5» 

1,74 

Min 

-2,27 

-2,23 

-1,95 

-1,03 

0,09 

1,22 

1,82 

1,39 

Apr3 

-3,21 

-2,99 

-1,79 

-0,45 

0,66 

1,56 

2,27 

2,75 

-3,23 

-2,18 

-0,79 

-0,54 

1,56 

2,24 

2,79 

3,14 

Jon 

-2,95 

-1,69 

-0.37 

-0,40 

1,15 

1.S8 

2,42 

Juli 

-2,87 

-1.1)3 

-0,79 

-0,59 

1,33 

1,76 

2,31 

') 

Au^MJSt 

— 3,o0 

-2,99 

-0,03 

1.14 

2,08 

2,G3 

3,09 

Sept. 

-3.04 

-3,05 

-2,10 

-0,61 

0,74 

1,73 

2.55 

3,09 

Oct. 

-2,45 

-2,51 

-2,31 

-1,57 

-0,37 

0,74 

1,38 

2,00 

-0,99 

-1,04 
1  -ü,85 

-1,11 

-07R 

-0,04 

0,63 

1,26 

1,57 

llec. 

-0,73 

-0,92 

-0,00 

1  -0,53 

0,05 

0,34 

1,23 

Aus  dieser  scluUzbareu  Tabelle  crgicbt  kicL,  dos«  die  er- 
Meriiclien  FerbemniDgeii  in  deo  eioxelnen  Manateii  selir  un- 
flfleic^k  md,  und  icb  kttim  Boch  himuisetien,  dasi  sie  auch  für 
einzelne  Jalirc  beiieuteude  Unterschiede  zeigen.  Als  am  g'rüss- 
ten  bt  mir  aufs^cfallen,  dass  für  den  Juni  1842  die  der  16- 
Stande,  «ko  4  Cbr  Morgens  xagehörige  Verbeseernng  — 5^,99t 
for  1841  aber  —  2^,49 ,  also  mit  einem  ünterecbiede  von  3^5 
betragt,  und  Unterschiede  von  i^\b  bis  iust  2^  sind  nicht  sel- 
ten;  sie  .  werden  aber  durch  Vereinigung  d^r  3  Jahre  sehr 
fermmdert^  so  dais  fiberiiaupt  die  hier  mitgetheilte  Tabelle 
»emlicb  rcgelnäsaig  wachsende  und  abnehmende  Werthe  dar- 
bieUt.  Meiatena  bat  nau  ganzjährige  Beobachtungen  zu  rcdu- 


■■  ■  I 

QM         «  Sachregister. 


ciW,  uüd  die  folgende  Tabelle  cuUiäit  dolier  die  dami  für  ie 
eioselneii  Stunden  erforderlichen  VerbeMeniBg;en : 


Stande 

1  «Verb.  1 

Stiuide| 

Verb.  1 

Stunde 

Verb* 

Studej  Vcii 

1 

2^660 

7 

13 

— 1<>,910 

19 

-IW 

2 

2>650 

8 

—  0.286 

14 

—  1,991 

20 

—  (MB 

3 

2,580 

9 

—  0,718 

15 

—  2,245 

2t 

4 

2,236 

10 

—  1,142 

16 

—  2,406 

22 

1,246 

l 

1,730 

—  1,418 

17 

—  2,245 

23 

1,^3 

I  0,995 

1  12 

T  1,745 

18 

—  U9C| 

24 

2,2aö, 

Der  blosse  rebcrlilick  xelgt  g(  hon  eine  reirelmässlyc  Zu-I 
niilime  von  4"         —  ""^^  wieder  zurück.   Diejenigen  cuii(;\*^ 
Ben  Standen,  die  dem  Mittel  am  nScbeten  konunen»  sind  ni2 
TJhr  Nachmittags  und  am  21  Uhr  oder  9  Hbr  Iforgm;  ktk 
kouiuit  7  t'br  Nacbuiitiuürs  uocb  uäbcr,  wnni  uian  eine  einiist 
Stuude  wählen  wollte.    Ka  laasen  iich  mehrere  jtomdea  cm-  . 
bioireo,  am  eine  grösaere  AiialUiernBg  an  avhaltao»  am  eiafiKl- 
eten  und  durch  y.  Humboldt's  AntoritKt  am  meiates  ühlidi  vX 
die  Combinaüou  von  lw  t*i  gleicbuaiuigeii  iSluniien,  uud  üa 
die  Nachtstundeu  nicht  leicht  wählen  dUrile^  ao  wird  es  gm- 
gm»  noch  die  6  Combinationen  lienoietttn«  welebe  ift«^ 
viele  Nachtstunden  auuchlieaen. 

Stunden:  5  a.  5i     6  a.  6;     7  a.  7;      8  ^\ 
Verb.:     — 0^252 ;  — 0»,500;  —0^,639;  —0®^; 
Stuuden:    9  u.  9;    10  u.  10. 
Verb.:     —  0'U51;  —  0«052. 
Hieroacb  wUrden  sieb  die  Standen  10  übr  Abenda  md  iOYAt 
Morgens  am  besten  eignen,  denn  die  Abweidinng^  von  der  «ih- 
ren mittleren  Temperatur  beträgt  nur  0^,052. 

Dia  atfiodKchea  iBaobachtnngen  aind  geeignat,    die  sott- 

Icrc    Lufttemperatur  mit  einer  vorzügliclieu,   für  inir  tttuisr« 
Urte  vurbaodeueu  tjieuauigkeit  zu  geben  und  au^ieicli  die  U- 
teracbiede  der  eiaaelnen  Jahre  aagenfiUlig  an  mtmAm*  £• 
biemacb  die  oHttlere  Temperatur  für  Manchen  im  im  IM  U*' 
zusammengestellten  Jahren 

im  Jahre  1841  =  6'\689  ft. 

—  —   1842  =  6,313  — 

_   —   1843  =  6,240  — 
Das  Mittel  aus  alieu  drei  Jahren  beträgt  6^,414«  dem  das  J^ 
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8",02. 

£i  uH  fir  d«8  Sluiuuii  der  üeteoroUgia  iml  mk  sonst 
fM  WkiB  laterttiM,  die  nitftlmn  Teaperaliireii  der  Orte  m 

kcBoee,  uud  diese  siud  da!i4^r  zu  griUs^rer  liequeinlicUkeiL  des 
Aüiiljidcit  im  Werke  (Ud.  IX.  S,  515)  io  einer  Tabelle  alpha* 
Mseii  iniiBMneageateüt  worden.   Untardese  sind  mir  mehrefo 
■€se  BeitiMMing^en  «nd.  einigte  VeilieeeeraBgea  der  gegebnen 
bekttuat  j^t'uordcM,    und  ich  kulte  es  daher  zur  ErreicUung" 
gröiserer  \  olUtäudigkeit  für  augenesseiii  diese  iüer  naclizutra- 
fHL   Ansaerdesi  ist  die  dnrek  HAHiJiArai  gegebene  TaMle 
^nit  Niefceiv  irie  die  wmmgc,  und  es  würde  dalier  nnreebt  seyo^ 
fliese  treiBiclie  Ar)>eU  Uier  unbeauUt  stu  lassen,  lu  derseüirn  feli- 
lt:a  die  Mwuaa  und  Minima  der  Te«i|^ratUfen«  dagegeo  eut- 
Ul  tlo  goMuio  nnd  aasfilkrIielM  üacbweisiiagett  der  Qnellen, 
ik  kh  Midosif  der  Kirae  halber  weglasse^   Alle  aaebfo^ende 
ffestiinuiUDgen^  bei  welchen  diese  lehien,  siud  daher  m&  Mahl* 
Mild'«  Tabelle  eataoMiaeay  auf  den  Meridian  %'oi)  Orrenwicb 
■sdittit  iftdj  wra  es  angiag*  nach  der  Litlrow^schea  Tabelle  eor- 
rigirt.  Folgende»  ia  Mahimahh's  Tabelle  entbaltene,  w>n  den  in 
tief  reinigen  enthaltenen inerklteli  abweichende  Hcstinimungen  will 
ich  hier  veroussckickeu :  Albauy  9,2;  Amsterdam  ü",8i  Apenrade 
Sf^^i  Bombay  26»4  ;  New  Bntnawick  5,4;  Baten  Bonge  S0>0  ; 
Cistfe  Toward  di4;  Oarlisle  8,6 ;  Canea  18,6 ;  Canton  21,9 ;  Cba- 
pwryan  —  4,7  ;  Fort  Crawford  7,4  j  Cambridge  in  Ncvv-York  7,7 ; 
Caoaadaigua  8,2;  Cherry- Valley  6,9;  Danxig  7,7;  Düsseldorf 
Elberfeld  10,3;  Pmaeker.  1^3;  Pairfield  6,«;  6eoi^ 
Tewn  1G,6;  Haag  10,5;  Halle  8,5;  Hndsen  10,5;  Jakutsk 
— 8,1 ;  JaLnstown  7,3  -,  Itliaca  9,1 ;  Kopeyliiigeu  8,2;  iMontpellier 
UA  \  Montreal  6>4;  Marietta  11,6;  Maranbao  26,8;  Niscbnei- 
KolyBMk  — 11,2;  NangasaUlT,3;  OdesfüMi  Petersburg  41 ; 
Pendicbery  28,6;  Penetauguishene  6,8;  Rio  de  Janeiro  23,1; 
Saliüi  8,9;  Fort  8uclling  6,9;  Toulon  15,6;  Triest  13,2;  Tu- 
20,3;  öUeaevang  7,4;  Ufeäbnig  0,7;  Fort  Vancouver  11,4; 
(Jnca  7Ai  Gnioo  Hall  9,9;  Zwanenbnrg  9,7 ;  Wasbington  10,8; 
WiUiamsborg  14,5;  Z6ricb  8,8.    Ausserdem  ist  sn  bemerken, 
dass  Ed,  LX.  8.  522  die  Ak  Giwartenfiiill  und  die  Goldküste 
gebörigeo  Heathamungen  verwechselt  worden  siud,  was  sich 
jadass  bcani  aasten  Anblick  von  selbst  eigiebt   Kndtich  ist  die 
i  emperatur  zu  Cairo  zu  22^'A8chf  richtig  angegQb^  worden,  denn 


608 


Sadiregister« 


Destoitchbs^  food  sie  aus  Beobaclituageo  fai  ta  Uknm  1835 
bis  1839  im  Mittel      22^45  C. 

Die  Tabelle  im  Wörterbuche  mit  den  hier  fdgeodeii  Na^- 
tragen  giebt  eine  aelir  vollutändige  Debersiclil  der  Teaparater* 
▼erbKitaisfle  auf  der  ganzen  Erde.  Hineiehtlieli  der  Genauigkeit 
der  Angaheu  lial  sich  Maulmamv  alle  erdcukiicbe  Mübe  gege- 
ben, Bie  so  weit  zu  treiben,  als  die  vorbandenen  Data  erlaubest 
jedoeh  isl  nicht  an  verkennen,  dass  kfinftig  noch  nmclia  Be- 
riehtigungen  binsukomnien  werden,  wenn  die  Eemtlsttng  längere 
Zeit  fortgesetzter  und  geuiiuerer  Beobachtungen  zu  Gebote 
steht.  Materialien  hierzu  werden  unter  aadara  vorzog aweye 
die  BenUhnngen  Lahoft's  m  München,  QvBTBUif  *a  an  BrMi 
und  die  stUndlichen  Beobachtungen  liefern,  welche  nnter  der 
Autsicht  von  Snow  Harris^  in  Folge  einer  Aufforderung  dßr 
brittischen  Association  an  York  angestellt  werden  aad  im 
1840  bereita  einen  Zeitrama  von  7  Jahren  umfassten. 
lieh  k(>nnen  die  Maxima  und  Minima  nur  aus  mehijäbrigen  Be- 
obachtungen entnommen  werden,  wenn  wir  darunter  die  seltener 
vorkommenden  £xtreme  verstehen,  die  mitnnter  sehr  aa0ailea^ 
sind.  So  stieg  z.  B.  das  Thermometer  am  28.  JoB  1838  BM^ 
luiUags  4  l  lir  zu  Cumberland^  unter  38  *  58' n.  B.  und  7j'^  3 
w.  L.  auf  42",22  und  zu  Palermo  am  18.  Juli  1841  sii|^ar  m£ 
43^.   (Vergl.  Bd.  X.  S.  1915.) 


Orte       ^    Breite   |    Länge    |  Höbe  |  Max.  |    Sfis.  ^ 


Aboschehet 
Acapulco 
Ahmednuggur 
Aix 

AInis 
Alhanv  ' 
Ahlerley 
Alcppo 
Algier* 
Almuguer  ^ 


29<>  0'  N. 
16  51  N. 
19  8  N. 
43  82  N. 


44 
35 


N. 


7 

0  S. 
53  20  N. 
36  11  N. 
36  47  N. 
1  54  N. 


50^51' 0. 
99  49W. 
74  51  0. 

5  27  0. 

3  5  0. 
113  lOW. 

2  20W. 
32  25  0. 

3  5W. 
76  55W. 


1800 

600 
410 


6960 


ja 


1  L^InslitBt.  7me  Ana.  K  280«  p.  151* 

2  Report  ef  the  Brit.  Assec.  lor  1840.  ^ 

3  Sillimstt.  Amer.  Jeum.  T.  LIB.  p.  190. 

4  Nach  vieiiähr.  Beeh.  von  Ami  von  1888  bis  1841  raa  tei  M^ 

ximis  uad  Mioiada.       Cempt.  read.  T.  XV.  N.  2*  p*  73.  1 


irr 


Temperatur. 

C09  • 

\ 

• 

« 

Urte 

1  Breite 

Lange 

Hone 

1  Mar 

1  Med. 

Alor  iiajau 

N. 

102'*12  0. 

Altamuru 

40 

50 

X. 

16  33  0. 

700 

Alteu 

69 

54 

N. 

16  20  0. 



28,5 

—  27,5 

AUcuDcrff 

50 

46 

N. 

13  46  0. 

2320 

0,4 

Ambala 

30 

25 

N. 

76  45  0. 

1000 

* 

■     ■    '  ■ 

99  7 

jfldover 

42 

38 

N. 

71  7W. 

180 

■ 

AndrwB,  St. 
Aonaoerg 

56 

20 

N. 

2  48W. 

70 

■         '  ■ 

50 

35 

N. 

13   0  0. 

1800 

*  ■  ■ 

Aüuat  iiardcn 

56 

24 

N. 

—  - — .  — 

160 

■ 

7 

MHpnna  Nuevu 

4 

50 

\. 

76  12VV. 

3230 

9*^ 

17 

8 

N. 

61  52W. 

—  — 

■ 

9fi  «» 

Antiuquia 

7 

15 

N. 

75  low. 

1560 

9«^  i 

Arcüaiis:clsk  ' 

64 

32 

N. 

40  33  0. 

—  — 

29,5 

—  32,5 

n  7 

Arcot 

12 

54 

N. 

79  22  0. 

590 

97  7  ^ 

Arles         ^ . 

43 

40 

N. 

4  38  0. 

—  — 

14,0 

4     1  • 

Amheim 

51 

59 

N. 

5  5o  0. 

60 

■        '  ■ 

4  1 

Arrak  an   

20 

35 

N. 

9  35  0. 

97  1 

Astrakhua 

46 

21 

N. 

47   5  0. 

—  40 

- 

4  1 

Augsburg 

48 

22 

N. 

10  54  0. 

1520 

0,vli 

Avignon 

43 

57 

N. 

4  49  0. 

60 

■ 

14, 0 

Ik  II 

Hagdad 

33 

20 

N. 

44  23  i). 

—  — 

■ 

— —  - 

9*^  9 

liairemh 

49 

57 

N. 

1 1  36  0. 

1050 

■Iii 

Uakel 

14 

54 

N. 

12  21W. 

97  ^ 

DaJtimore  ^ 

39 

17 

N. 

76  38\V. 

1  i,0 

tiangnlorc  ^ 

12 

58 

N. 

77  38  0. 

2730 

■ 

91  7 

Sarbados 

13 

5 

N. 

59  36VV. 

—  — 

■ '  ■ 

- 

9fi  A 

Mrce/ooa  ^  . 

41 

22 

N. 

2  11  0. 

—  -  — 

1 7  OQ 

Basel ^ 

47 

33 

N. 

7  36  0. 

822 

35,lo 

—  27>UU 

7  9ä 

Ba«c  Terra 

15 

59 

N. 

61  44W. 

97  ^ 

Nathans,  St. 

55 

52 

\. 

2  23W. 

420 

7 

(eaume 

47 

22 

N. 

6  22  0. 

820 

63 

56 

N. 

65   4  0. 

-30 

lesanron    .  - 

47 

14 

N. 

0   2  0. 

750 

10  7 

iiberacli 

48 

6 

N. 

9  48  0. 

1640 

•Icibcrg  - 

40 

30 

N. 

14  52  0. 

27o0 

7  «1 

ogoslowsk 

59 

45 

N. 

60   3  0. 

700 

-0  fi 

ologna  > 

44 

30 

N. 

11  21  0. 

250 

14,3 

ynniDghe'im 

49 

2 

N. 

8   5  0. 

650 

10.1 

lotliia  Felix 

70 

0 

N. 

91  50W. 

-15,7 

1  Aus  Beobachtungen  von  1813  bis  1831.  S.  KuPFKER  in  M(?ui.  de 
Petcrsb.  VInie  Ser.  T.  Fl.  p.  215. 

2  Alts  55jäbr.  Beobachtungen  von  Jamez.  S.  L'Institut.  1840.  N.356. 

3  MfiRiAlf  Mittel-  und  Uauptresultace  aus  d«  meteorol.  Beobacbtun- 
in  Basel.  Basel  1838.  4. 

Bd.  SV  Gehler  s  Wörterb,  Q(| 


Bracken 
tirzcuina 
lirzi'liiilz 
flu  (!  weis 
ItiKMUis  Aire«' 
üiiii^nzorg* 
Bdriiugton 
Biisbcy  Ueatli 
Cadix 
Cumajore 
Ciiriajoliar^d 

Boro 
Cmcu 
Cäfloft»  San 
Cftrlowils 
Cirlgcroiifi 
CaAtadt 
CartlHigo  yf 
Cnscina 
Cusüct 
Catania 
CaWoporc 
Cents,  Moni 
Cerigo 

Cliamhery 
Ciiamouni 
Chunilernognr 
ClmrlolteV8uod 
Clmrltftown 
Chartrcs 
Cbcitcitiham 

Chiiob 
Chioggia 
ChrisUaasborg 
Gtanatbal 


'  BMka 

www 

Höhe  1 

f 

o«  iv  n. 

1 

Ol  09 

4  4f  V. 

lu  10  w» 

44  u 

40  öl  W. 

«  40 

ouu 

0 1  4o  i^. 

lU  04 

4a    4»7  il. 

lu  OD  vJ. 

1 401/ 

4*7  04 

lu  0< 

1  oou 

iQ    OQ  V 

1 1  ou 

04  00 

uö  <c4  TT  . 

lUD  Ou  W. 

fiOA 
D  Jl/ 

lO  10»». 

DI  o~ 

A  onvr 

OZ\ß 

au  <>i6 

0  1 1  w» . 

4u  00  ^^ 

lU  tf. 

AO  \ 
4x  90 

4  4  04  >▼  . 

Zi\3 

Ol  oU  ^. 

fit  flvl" 

lU  Ol  i'« 

n")  ri4>*. 

Q7QA 

4  0    Vu  VT  • 

40  1«  n* 

OD  Iv 

Iw  Ov 

4Q  M 

09 

451  AO  IIl 

10  OV  Va 

IDU 

Pf?» 

4eV0v 

IQ  Ai  \ 
4o  41  i>' 

IV  ##  V4 

4b  oo  i^. 

Q7   Oft  \* 
Ol  40 

1  u     Q  V« 

RH 

ou 

Oß  00  V 

Zu  ZJ  i>- 

Ol/  tr. 

*tou 

43  14 

U  UU 

Ovum 

ÖD    10  t^- 

Zu     0  *f. 

IQ    C'T  V 

4o  0« 

4  jCZ 

Aon 

40  0"  ^  • 

0  Ou 

090 



4D  00  ^• 

O'IOU 

-^i  Ol  i>. 

41  " 

14  0  ou  V. 

Oft  A7  H 
oZ  4i  n» 

4  ij  0 1  *  ▼  . 

4o  ^1 

40U 

Ol   o>^  i^. 

12  55  0. 

930 

46  38  N. 

32  88  <). 

30,0 

47  10  N. 

0 

aoo 

45  13  N. 

12  17  0. 

5  JJ4  N, 

0  10  0. 

51  48  N. 

10  21  0. 

17S0 

Ml.  iikd. 


8,5 
16.9," 

Sl' 
9J 

81 
iU 

141 
it$ 
Mf 

a 

1241 

If 

!( 
U 


f  km  vi«]«».  VaA  9^  Momii  fo  Ute.  Ar  8c. 
8<r.  T.  n.  p.  215. 


I 


I 


Orte 


TemperaUir. 

I    Breite    |     Länge    |  Holie  |  Max. 
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Coinbra 
Co)  ie 

CoKotcNi  Honte 
Colainbus,  Fh 
(kmsord 

OMilttliMi,  Ft. 
Qieia 

Öeadwoo«*  (St 

»elft 
»irbj 

I  a 


Öl« 
I 

»äw,  Ft. 
liklerttüiie 

»enacii 


40  12  N. 
45  52  N. 

55  55  N. 

40  42  N. 
48  la  NL 
3»  2d  Ii« 

41  ON. 

48  4  N. 

31  15  S. 

51  48  N. 

50  4  N. 
45  45  X. 
12   6  N. 

27  0  N. 
43  43  N. 

15  55  N. 

42  35  N. 
30  19  N. 

42  17  N. 

52  1  N. 

28  36  N. 
52  56  N. 

49  37  N. 

47  10 

10  48  H 
Ö8  28N. 

43  18  ü 

51  8  N. 
18  30  N. 

11  25  S. 

56  5  N. 

50  5  N. 

50  59  N. 

48  58  N. 

51  42  H 


3«  5'0. 
8  25W. 

6  52  O. 

7  68  0. 
74  29W. 

71  28W. 
6  37  0. 

38  MO 
70  49W 

63  5W 

8  5VV 
19  57W 

11  50  0 
68  56W 
88  24  0 

1  4W 

5  44VV 

72  38VV 
78  1  0 
74  54VV 

4  22  0 
77  12  0 

i  28  0 
15  86  O 

8  3a 

72  18W 
28  440 

70  54W 

13  44  0 
74  20  O 
130   5  ö 
3  26\V 

12  22  0 
10  20  0 
10   8  0 

0  15  0 


1250 
280 
10600 
370 


lOOO 


2350 

610 

1000 

6540 
130 


2100 
1300 

750 
160 
1240 
700 

200 

313 
1700 


1320 
680 

1380 
370 


83,5 


17,1 

10,6 
8,3 
11,6 
27,5 
12,0 
13J 

19,6 

6,6 
21,6 

7,7 

7.5.. 
28,0 

8,8 

7,6 
10,5 
26,6 

5,6 

6,8 

8,86 
25,5 
27,0 

7,4 

7,1 

7,5 
10,8 

M 


1  Nach  siebenjährigen  Beobachtungen  von  Delcros.    S.  Berghaus 
1839.  Nov.  S.  192.    Marlmann  in:  Monatsberichte  über  die  Vcr- 

fl.  der  Ges.  für  JBHIsMid»  k  Btrli«.  1812.  Um,  lum,  ittU.  S.  231 

an  13»,  4. 

2  thkh  L(ifift!«AN»  s  BetMinngw  Voa  1827  bis  1899«  8.  Barf* 
An«  tUL  XViL  &.  531. 


i 


&g4*feed  by  Google 


*6lil '  SaflbagistM'. 


Orte 

1    t*  f,  ■ 
Wnm 

LiBge 

Iluhe 

1.  |M 

Erasmus  Haü 

40^37'  N. 

73^58'W. 

—  — 

— 

—  • 

1 

Esineralda 

3  11  N. 

66  3VV. 

—  — 

— 



5fi  > 

Etampes 

48  26  N. 

2  10  0. 

250 

— 

—  • 

Exeter 

50  43  N. 

3  31 W. 

—  — 

— 

— 

87 

Falklaod  -  Insdii 

41  41  N. 

72  47W. 

—  — 

— 

R3 

Falmouüi 

SO   9  N. 

7  5W. 

120 

—  ■ 

— 

FaluQ 

60  39  N. 

15  45  0 

370 

— 

— 

Paotioe,  Port 

53  38  S. 

70  55W. 

—  — 

— 

PerBsndtna 

30  35  N. 

82  35VV. 

—  — 

— 

Fiume 

45  20  N. 

14  27  0. 

—  — 

— 

43  47  N. 

11  15  0. 

200 

— 

— 

Fort  Fk'wklm 

es  12  N. 

122  14W. 

200 

— 

— 

Ftort  George 

46  18  N. 

121  OW. 

—  — 

— 

— 

141* 

F«rtRo7al(M«r- 

du) 

14  36  N. 

61  4W. 

—  — 

— 

— 

Pnweiiaii 

49    0  N. 

13  20  0. 

—  — 

— 

— 

FrederietoWB 

46   3  N. 

66  45W. 

&!• 

Fredonia 

42  25  N.' 

78  44W. 

610 

— 

DJ 

Frectowu 

8  3G  N. 

13  low. 

—  — 

— 

— 

27 J- 

Freibertf  * 

50  55  N. 

13  20  0. 

1240 

— 



Freiburg 

48   0  N. 

7  51  0. 

8m) 

— 

— 

93 

Frcrbiirg' 

46  48  N. 

7   8  0. 

1950 



Fricdrichshaieu 

47  38  N. 

9  28  0. 

1280 

— 

— 

M 

Futtyerlnir 

27  23  N. 

79  31  0. 

560 

— 

— 

Gcnkiugea 

48  25  iN. 

9  10  0. 

2410 

— 

Genna 

44  24  N. 

8  54  0. 

—  — 



— 

Germauto  wa 

40    3  N. 

75  17W, 

190 



* 

Ghazipur 

25  35  N. 

85  34  0. 

380 



— 

1  AVf" 

Gibraltar 

36    7  N. 

5  21 W. 

—  — 



_ 

1  iSAi 

Giengeo 

48  37  N. 

10  15  0. 

1480 

— 

8,4 

Gitscbto 

50  26  N. 

15  21  0. 

—   

— 

Glasgow 

55  52  N. 

4  16W. 



G5tebor§r 

57  42  N. 

11  58W. 



— 

1    ^  ■ 

^%             mm  ■ 

Goodhaab 

64  10  N. 

51  50W. 

—   

— 

Goodhavn 

o«  14  n« 

53  23  W. 

Gprdoa  Caalle 

57  37  N. 

3  8W. 

90 

Goi^ 

14  40  N. 

22  5W. 

Goritsa 

45  41  N. 

16   5  0. 

270 

Goruckpore 

26  45  N. 

83  20  0. 

Gotha  2 

50  5Ü  N. 

10  44  0. 

878 

32,8 

■Ii. 

1  Beoliaclituliea  in  dea  Jafarea  1829  bis  1835  voa  £uci* 
Bcrghant  Auu.  Bd.  XVII.  8.  532. 

2  Beobachtungen  Ton      Uw  in  den  Jahrea  1620  5ia  ÄM^ 


Temperatur. 
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Graaf  R«awt  * 
Grätz 

Greuiilt 


Äoorer,  Acu- 
Birtwifk 

loAeoeJbe 

Otto 


32^11'  S. 

47  4  N. 
M  Id  N. 
42  25  N. 

Hl  12  N. 
13  2d^  «. 
a  30'  N. 
«6  24  N. 
52  23 

44  30  \. 

42  48  N. 

43  40  N. 
42  38  X. 
23  0  N. 
40  24  N. 

0  \. 

49  17  \. 

45  47 
62  38  N. 
51  38  N. 

50  38  N. 

48  37  N. 


6  i2  N. 

21  m  S. 

34   2  S 

34  36  N. 

38  ii 
56  50  \. 
50  41  N. 

48  40 
Ö7  28  N. 
47  42  N. 
38  2?  S 

7  30  S. 
60  43  N. 
50  24 

7  18  N. 
10  55  N. 
55  48  N. 
27  42  N. 

49  3  X. 
34  N. 


   : 

1  Höhe 

1  Mai. 
1 

I  Min. 
1 

IMed. 
1 

1 

^  _ 

- 

7 

'16,3 

15  27  0. 

1110 

0.1 

13  56  0. 

8,6  • 

r42iw. 

74 

11  8  0. 

8650 

— 

M 

144  4&  6. 

27,ft 

^  1  lOW. 

26^ 

23^  47  0. 

j  j  _  >  ^ 

-0,1 

4  38  0. 

- 

...  j  ^ 

10,0 

63  38\V. 

1 

6,2 

75  32  W. 

1060 

6,9 

72  lOW. 

5,0 

75  12U. 

~~'  ■) 

7,6 

82  22 VV. 

00 

— 

25,2 

8  41  0. 

348 

!).7 

0  13  0. 

400 

—  — 

— _ 

10,5 

2  7\V. 

11,7 

24    0  0. 

050 

— 

11,1 

17  58  0 

2,3  ' 

5  15  0. 

^— 

7,5 

15  34  0. 

1400 

6,7  . 

14  20  0. 

1710 

6  6 

J1130 

_ 

24^,  ,  - 

74  57W. 
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1  Au$Beul)achtiingen  in  den  Jahren  1821bi8  1835  nach  KuPFFERa.a.  0. 

2  Ans   43jäbrigfn  Beobachtungen   nach  Plienimgrr   in  Berghaiis 

Aan.  1839.  N.  173. 

3  Aus  Beobachtungen  in  den  Jahren  1825  bis  1637  nach  KüPFFER 
la  Mim.  de  St.  Petersb.  Vline  S^r.  T.  U.  p.  215. 
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710.  iX.  731.  erete  BeoBachtungen  Seebbck's.  732.  VI.  710.  f 
Tkaill's  Versuche.  717.  und  Stikgkon's.  720.  theriiioelektriscbc 
Kette  aus  zwei  heterogenen  Metallen.  IX.  735.  Puuillkt's  Apparat. 
738.  iliemioelektrisrhc  Reihe  der  Körper.  741.  T.nl)ellen  hierüber. 
749.  V  erhalten  der  Flüssigkeiten.  755.  mehrglicdrige  Ketten  und 
Ma.ssbe»tiiumungen  der  erregten  Elektrieität.  757.  Anwendniig  des 
Multiplicators.  760.  therniuelektrisrhe  Ketten  aus  einem  Metall.  7GG. 
Eracheiiiiingeu  in  geraden  Stangen,  Scheiben  u.  s.  w.  775.  Gesetze 
der  Intensität  und  der  V  ertheilung  der  niugnetischea  Polarität  in  der 
einfachen  Kette.  781.  thennoelektrische  Säule.  790.  Thernioelektri- 
citit  ist  eigentliche  Elektricität.  797—802.  Theorie.  798.  Bkcquk- 
REl's.  814.  NoBiLi's.  815.  Anwendung  zur  Messung  der  Tempe- 
ratur. 820.   Nachtrag.  X.  1159. 

Zus.    Uebcr  Erregung^  der  Thermoeleklricität  durch  un- 
gleich erwärmte   gleiche  Metalle  uud  durch  Verbindung  des 
Qaecksilhcrs  mit  andern  Metallen   haben  Peltier  ^  und  Mat- 
TEücci  ^   verschiedcno  Versuche  angestellt.     VoRSSELMAN  DR 
Hf.er^  wurde  hierdurch  veranlasst,    das  bereits  von  Seebeck 
nachgewiesene  Vermögen  des  Uuecksilhers,  einen  elektrischeu 
Strom  zu  erregen,  durch  Versuche  darzuthun,   wobei  er  fuU 
£>^ende  Reihe  erhielt:    Wismuth,  Uuccksilhcr,  Platin,  Kupfer, 
Zink,  Silber,  Eisen,  Antimon.     VTichtiger  fiir  die  praktische 
AnwendüD^  ist,  was  Poggendorff ^  gezeigt  hat,  daas  Neusil- 
ber und  Eisen  eine  wirksamere  thermoeicktrische  Kette  gehen, 
als  Platio  und  Eisen.    Ein  sehr  ausführliche  Abhandlung  über 
die  Erzeugung  elektrischer  Ströme  nicht  durch  zusammenge- 
lötlietc ,    sondern  durch  sich  berührende,   ungleich  erwärmte, 
gleiche  und  ungleiche  Metalle,    und  die  Richtung  der  dadurch 
erzeugfien  Ströme  hat  Ehket  *  bekannt  gemacht.     Die  gefun- 
denen Resultate  sind  von  ihm  in  ausführlichen  Tabellen  zu- 
sauinjcng'estellt  worden,  indess  scheint  es  mir  nicht  ungemessen, 
diese  liier  aufzunehmen,    da  sie  nicht  genau  unter  sich  über- 
efostimmen  und  die  Ursachen  der  Abweichungen  nicht  angege- 
ben  sind.     Hankel®  findet  diese  darin,    dass  die  Reihen- 


1  Coitipt.  rend.  T.  VI.  p.  303. 

2  Bibl.  univ.  de  Gen^ve.  T.  Xlll.  p.  199.  T.  XV.  p.  187.  Compt. 
d.  T.  V-  p.  706. 

3  PuggendorfT  Ann.  Bd.  XLVIl.  S.  602.  Bd.  XLIX.  S.  114. 

4  Dessen  Ann.  Bd.  L.  S.  250. 

5  Silliinan  amer.  Journ.  of  Sc.  T.  XXV.  p.  271.  T.  XXVI.  p.  311. 

6  PoggendorflF  Ann.  Bd  LXII.  S.  197  u.  479. 
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folge  der  ^fctalle  in  niederen  Temperaturen  eine  andere  ist,  als 
in  höheren j  wie  denn  Damcutlich  das  iti  niedorcT  Temperatur 
geg€D  Silber  negative  Zmk  io  nicbl  beMchÜich  bSbcrer  foii- 
tiv  gegen  dasselbe  wird.  Nach  seinen  Versneben  büdea  die 
Metalle  folgende  Reihe  vom  negativen  zum  ^siiiveu: 

Bei  gelingen  Temperalnr-      bei  gHtaeren  Teapeniir- 


unterscbiedcn 

unterschieden 

negativ 

Wisanüi 

Wiamuth 

^iensilber 

Robak 

Nickel 

Neusilber 

Kobalt 

.  Platin,  einÜlech 

Platin,  eittBlecb 

mckel 

Gold 

Araenlkalckel 

Mcssiuflf 

Mesbiu^ 

Arseniknickel 

Gold 

Rnpfer»  ein  Blech 

Zinn 

Zinn 

Blei 

Blei 

Kupfer,  ein  Blech 

Kupfer,  f  in  Draht 

Platin,  ein  SpateJ 

Silber,  i2l»tbig 

SHber,  12tötbig 

Platin,  ein  Spatel 

Eisen 

Zink 

Knpfer,  ein  Drabi 

Silber  Nr.  2. 

'  Silber  Nr.  2. 

Silber  Nr.  1. 

Kopfer,  galvaaiadwt 

Kttpftr,  galvaniaebea 

Silber  Nr.  1.  . 

Kadmium 

Zink 

Eisen 

Kadmium 

Antimon 

Antimon 

poiitiv. 


Ausserdem  hat  Uakkbl  gezeigt,  dass  auch  die  Erze,  namcuifit^ 
die  Rrystalle  derselben,  thermoelektrische  StröaM  ywbsm  Eim 
tabellarisebe  Znsammenstellung  der  von  ihm  nnfeemcktmi  nd|f| 

den  Ort;  deu  sie  nnlcr  sich  und  zu  deu  Metallen  voiu  odF»^ 
ven  zum  positiven  übergehend  einnehmen.  Durch  eine  späir^ 
Reihe  von  Versneben  beatimmte  derselbe  ferner  die  Stiiha  dtf 
eldttrisehen  Ströme,  weldw  vemcbiedene  Metalle  wat  Ebab 

zunehmend  höheren  Tem{»eraturen  crzeu|^eu,  woraus  lUaa  m-' 


TheimoelektrioitftL  «  mn 

gldck  Sb  der  anderen  MetaUe  vater  sidk  liervorgclit  Ab 

interessante  Ilauplrc^uluttc  cr<'lin  liieraus  hervor,  da&s  Wis- 
lottüi  uud  Andmon  die  slarksteu  Strüaie  gcbeo,  dcun  da  Ao-* 
tuBOQ  mit  Eilen  flir  809  R.  —  257«  Wifimuth  nil  ietzterem 
Metalle  aber  781  giebt,  so  geben  beide  Metalle  mit  einander 
1038  nach  deu  von  Hankf.l  wülilten  VcrbäUnisszahleu.  Die 
Plaüii-EiiieDkeUe  gab  bei  8Ü^  H.  152,  bei  224^  über  418, 
obae  daaa  aicb  die  Abnabme  aeigte«  welebe  nacb  PomiUT^ 
M  dteaer  Ketle  bis  480^  R.  ebtreten  soll  Einen  atilrkeren 
Strom  giebt  die  Neusilber -Eisenkette,  nämlich  für  80^—244; 
für  2240  ^  740  j  Tür  283^  =5=  1070  i  für  373*^  =  154Bi  für 
427^=1813.  Andere  Ketten  eneicben  bei  gewiiaen  Tempe- 
rateren  Our  Maiirnnm,  gebn  dann  wieder  anf  0  berab,  nnd  Ton 
da  aa  wird  der  Strom  der  umgekelirte  oder  negativ.  Daa 
Bhafamn  erreiebt 

Eiaen  «ift  Zink  bei  Idd^R^  mit  Knpler  bei  iti^R. 

—  —  Zum  —  167  —  —  Gold     —  206  — 

—  — galv.Kupf.  169  —  —  Messing—  235  — 
^       SUberbei  184  —  —  Blei     —  235  — 

Eine  fbakebning  des  Stromea  aber  tritt  bei  Iblgendea  He- 

uUen  ein: 

Zink  nnd  Silber  bei  155^R. 

Zink  nnd  galvao.  Kupfer  —    171  ^ 

Gold  und  Mcsbing  —   224  — 

Zink  und  Eisen  —    252  — 

Galvan.  Kupfer  nnd  Bken  —  2T0 

Silber  und  Eisen  —   295  ~ 

Gold  uüd  Kupfer  —    330  — 

Kupfer  nnd  Eiaen  332  — 

Cebar  die  Canatmction  der  tbenaaelektriacben  Sttalen  er* 
laabe  ich  nur  nocb  Folgcndea  an  beararkea.     Vergleicbt  nuin 

dieisciben  uiil  den  Lydroelck Irischen ,  so  haben  wir  bei  jenen, 
arie  bei  dieaen  einlacbe  und  zusammengesetzte.  Die  zusammen- 
jtiiieljtrn  nna  feinen  EleaMnten  beben  bereita  einen  aolcben  Grad 
der  VoUkoniMnbeii  erreidit,  daaa  niebt  woU  etwaa  an  wiln- 

scbeo  übrig  [»If'ibt.  Dieses  ist  nicht  der  Fall  bei  solchen  aus 
HiüaiOfm  Eieaieaten,  denn  ao  viel  mir  iiekannt,  bat  man  nocb 


1    Poggendiirtl  Ann.  Bd.  AXXIJ^  S.  577« 
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keine  ^en  hydroelektrisdien  verg^ichbarea  tli 
RiesensSalen  darg-cstellt.  Zur  CoDslraetioB  dert 
die  von  mir  ^  beschriebene  die  zweck mäsaig-sta  ai 
in  eisernes  Formen  etwa  27  Lin.  losge,  3  Im 
Lin.  dicke  Stang^cn  Ton  Wismutb  und  vos  / 
und  weil  dus  letztere  Bfetali  sicU  au&MiBenzN 
aber  ansdehnt,  so  ist  es  rUtMicb,  die  DinesF 
mea  biernacb  cinzuriclitcn;  m;in  siiebft  UberhaL 
dass  die  gegosseneu  Stangen  nur  einer  gering* 
der  Feile  bcdUrfcH.  Um  die  8tangen  au  rereti 
die  entgcgcugeselzten  Enden  der  krciteren  Sei 
eben  Fciktficbcu  etwas  auscbrägen  und  die  1 
der  AntimoBstangen  verzinnen.  Man  legt  daa 
der  verschiedenen  Metnile  niiltel^  eines  swiscIm 
zcrnen  Keils  zusammen,  vereinigt  sie  durch  Bl 
geistftayune  miiteUt  des  Löllifobrs  gegen  die 
oder  durch  Erhitzeti  der  letzteren  im  der  Weingf 
nach  dem  Krk allen  tlo«  Keil  heruus  und  fahrt  I 
sämmtlicbea  Paare  uisammengelötbet  »Uid.  Vo 
legt  man  auf  einem  ebenen  Brete  so  viele, 
Reibe  vereinigen  will,  so  neben  eimtnder,  dai 
einer  geraden  IJaic  liegen,  drückt  die  nicht  g< 
mit  einer  bölzoraeu  Zange  gegen  einouder  und 
die  aiigegebcue  Weise  fest,  was  ohne  zwiach 
geschehn  kann,  wenu  mau  nur  dafür  sorgt,  1 
der  LöthstcUeu  ucbt  aus  der  geraden  Liuie  komi 
heu  stellt  mau,  soviel  man  deren  vereinigen  wi 
nes  Bret  oder  eine  Glasplatte  neben  einander, 
der  folgenden  durch  ein  etwa  15  bis  18  Lin.  U 
Lineal  und  bindet  sie  mit  einem  fast  ebenso  br 
vicrntnl  uniMresckluugeneu  und  atrail  angezogen 
fest,  das  BMin  noch  ausserdem  zu  grüssercr  Fe 
ner  dicken  Anfli^sung  von  Schellack  in  Weingeis 
Werden  dann  die  Enden  der  eiuzelncn  Reibe 
mittelst  der  gehörigen  iVIctaM»»tiiugeu ,  die  der  | 
gen  Stellung  ungeachtet  nicht  länger,  wohl  ul 
bedeutende  Dicke  des  Bandes  gehörig  zugeric 
MB,  Mit  einander  verbaadea,   so  geben  die  ci| 
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gegenüberstehenden  Enden  der  äusserstcn  Reiben  die  beiden 
Pole,   die  dann  mit  einem  angelötbeten  Drahte   zu  verschn 
siod.     Die  von  mir  vorgeschlagene  Methode  des  Erwärmens 
und  Erkaltens  der  entgegengesetzten  Löthstcllen  dieser  Säule 
scheint  mir  noch  immer  die  beste  zu  seyn.    Die  untere  Fläche 
der  SHule  wird  auf  einige  flache  hölzerne,  den  freien  Zutritt  des 
mit  Schnee  oder  Eis  erkalteten  Wassers  zu  den  sämmtlichen 
Löthstcllen  erleichternde  Stäbchen   in  ein  angemessenes  Ge- 
iaif  von  Wcissblech  gelegt,   auf  die  obere  aber  legt  man  ein 
Kupferblech  von  geeigneter  Grösse  mit  etwa  0,75  Z.  aufgebo- 
g'eoein  Rande  und  füllt  dieses  mit  glühenden  Holzkohlen,  wo- 
durch  man  eine  starke  Hitze  erhält,    ohne  dass  jedoch  das 
Wismuth  schmelzt.     Auf  diese  Weise  lassen  sich  Säulen  von 
jeder  wüiischeDSwerthen  Grösse  verfertigen,  und  es  wäre  wohl 
der  Kühe  W(!rth,  sie  in  grösserem  Massstube  auszuführen. 

Aocli  einfache  hydroelektrische  ketten  hat  man  in  riesen- 
mäisiger  Grösse  dadurch  hergestellt,    dass  man  die  sämmtli- 
chen positiven  Elemente  und  ebenso  die  negativen  unter  sich 
leitend  verband ;    bei  thermoelcktrischeu  ist  dieses  jedoch ,  so 
viel  mir  bekannt,    noch  nicht  geschehn,  ja  es  ist  noch  kei- 
oesw^  genügend  untersucht,  in  welchem  Verhältniss  die  Masse 
oder  Oberfläche  der  vereinten  Metalle  zur  Grösse  der  Wirkung 
■tebt    Einige  Versuche,  die  ich  selbst  angestellt  habe,  gaben 
i^Mitate,   die  jedoch  nicht  sehr  zum  weiteren  Verfolge  der 
Aufgabe  einludeu.     Um  eine  runde,   mit  Schellackfimiss  stark 
getränkte,  dicke  Pappscheibe ,  wovon  der  berührende  Theil  in 
<(er  Zcichnunp;-  durch  p  ausgedrückt  ist,    stellte  ich  60  Wis-pj^ 
tDUtlistangeu  w  von  denselben  Dimensionen,  wie  die  im  eben  be-  53 
schriebeneu  Apparate,  trennte  jede  von  der  nächsten  durch  ei- 
Kd  angemessenen,  mit  SchellackGrniss  getränkten  Holzspahu 
^OD  etwa  0,5  I^in.  Dicke,  umgab  sie  oben  und  unten  der  Halt- 
barkeit wcg'eD  mit  einem  nachher  zu  entfernenden  Bindfaden 
■nd  umwickelte  sie  dann  mit  einem  etwa  14  Lin.  breiten  Pa- 
iPTstrelien,  welcher  in  6  Umwindungeu  bis  zur  Dicke  von  0}6 
*in.  mittelst  Mehlkleister  aufgeklebt  uud  dann  auswendig  mit 
chellackfiruiss  stark  überzogen  wurde.     Einen  iweiten  con- 
Mtriscken   kreis  bilden  ebenso  \iele  Antimonstangen  a,  die 
jf  gleiche  Weise  durch  Holzstäbchen  von  einander  getreunt 
od  durch  umklebte  Papierstreifen  festgehalten  werden,  so  dass 
IS  Ctanze  eioeii  festen,  leicht  zu  manipulireoden  Apparat  »b- 
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giebt.  An  der  obern  Seite  sind  die  Wismnth- 
stangen  metallisch  verbunden,  was  sieb  leicht  b« 
'  liess,  da  die  VVismuthstangcn  einen  Vorsprung*  b« 
den  der  Antimonstangen  aber  vorher  verzinnt  v 
Vereinigung  daher  mittelst  eiucs  LlHhkolbens  Ic 
an  der  unteren  Seite  wurden  alle  Wismuthstaugei 
aufgelötheleu  Kupfcrdraht  k  und  alle  Antinionst 
einen  zweiten  k'  mit  einander  verbunden,  und  di 
der  Drähte  biMeten  dann  die  beiden  Pole,  wem 
in  ein  Blechgefäss  mit  Eiswusscr  s^esetzt  und  1 
angegebene  Weise  erhitzt  wurde.  ' 

Weil  mir  GoURJOlf  sagte,  zweiniclit  zusammeugT' 
sich  genau  berührende  Metallstangcn  zeigten  inti 
moelektrische  Wirkungen,  und  da  eigene  Pro 
zwei  eiozcloeu  Elementen  dieses  za  bestätigen 
construirte  idi  einen  zweiten  Apparat  ans  96 
die  nicht  gelöthet,  sondern  durch  ein  unten  vwit 
Holzblättchen  getrennt,  oben  und  unten  durch 
Zwirn  verbunden  und  um  einen  gehörig  gefom 
Cylinder  spiralförmig  gelegt  waren,  um  eine  gr 
Elemente  in  einem  kleinereu  Räume  zu  vereinige 
nicht  schwer  seyn ,  auf  diese  W^eisc  mehrere 
Elementen  ohne  ungebührliche  Gr()sse  zu  ven 
dürfle  das  Zusammcnlöthen  der  einzelnen  Paart 
verdienen,  denn  der  letztere  Apparat  ist  absoIat| 
sara  als  der  ersterc,  beide  alier  stehn  der  besc 
sammengesetzten  Kette  weit  nach.  Beide  wirken 
Magnetnadel  und  geben  mit  einer  Draht-Inductionsri 
iUhlbare  Ertchütterungen,  bisher  aber  konnte  ich  m 
einer  Inductionsroüe  von  96  F.  aufgewickelten  Ku^ 
zum  grossen  zusauimengesetzteu  Apparate  gehört,  1 
und  keine  Spureiner  Wasserzersetzung  erhalten  > 
Anwendung  der  zusammengesetzten  Kette  sehr  aD| 
mentlich  die  Funken,  zum  Vorschein  kommen.  I 

Es  kann  hier  noch  nacliträglich  zu  Bd.  IX. 
merkt  werden,  dass  Watkins'  nicht  bloss  einet 
sichtbare  Wasserzersetzung  mittelst  seiner  zusan 


1    Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N.  LXX\  II.  T. 
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Thcnnosäiile  in  Verbiudiins^  mit  einer  Iriiluctionsrolle  erhalten, 
soDdero  niicli  genirideii  hat,  dass  der  hierdurch  erzeugte  Strom 
io  einem  Hrc^uef scheu  Metallthcrmometer  uud  in  einem  feiucn 
LafttJiermumcter  Wärme  entbindet.  Endlich  verdienen  hier 
noch  die  Ciitersuchunireu  v<hi  A.  F.  SvAliBERG^  über  das  geeig- 
netste >erhUltui.ss  zwischen  den  thermoelektrischen  Erregern^ 
uud  dem  zugehörigen  Multi(dicator  erwähnt  zu  werden. 
Thennofi^raph  Morstaüt's.  IX.  9Gt. 

Tbernioerapliie.   S.  Dap^uerrebilder.  ^ 
Theruioliys;roineter,  so  viel  als  Psychrometer.  VT.  lOS). 
Thenno lumpe,  Lkuün's  gaserzengfiide.       OeblÜMe.  IV.  1080. 
Thermoiniiiiometer.  IX.  1013. 

Thermometer,  ThermoNkop ,  WarmemcHser,  IX.  825. 

Erfindung.  826.    älteste  der  Akademie  del  Ciiiiento.  827.  thcnii«- 

neirischc  Fhissigkcitni.  827.    LiifttheniioiiifUT.  830.  Gav-Lussac's. 

836.  MiTScnKKLicirs.  ö37.X.  Uli.  IIaychaft's.  IX.  838.  Wein- 
fiermofneter.  839.    <iMecksill)cnlieriiu»meter.  844.    sunsiigc  Fhis- . 

iigkeiteii.  852.     verschiedeiii'  Scalfii.  857.    FAHRENUKirs.  850. 

ifwen  kunstlicher  Kispiinct.  8G1.   Heaimur's.  862.   de  l'islk.  8GG. 

ClLsiüS.  8G8.    Lalahdk.  870.    Vorferri^rnng.  874.    Besiimnuing  der 

fetten  Puncte.  882.  X.  838.    GefrieriMmct.  IX.  885.  Sicdepunct. 

890.    Scalen   und  deren  Keduction.  900.    Rediictiunstabellen.  905. 

Correcnonen  der  Thermometer.  919.    Verrücknng  des  Gefrieq)unctes. 

020.  lU.  173.    Correction  des  Siedepuncies.  IX.  933.    nach  EcElf. 

X.  1082.    nach  Rrgnailt.    S.  WUrme.    Klasticität  des  VVasser- 
dampfes.  Correction  der  Scale.  IX.  936.    des  Calibers.  940.  RuD- 
berg's  Calibrirmaschine.  945.    Bessel's  Methode.  946.  Egem's. 
952.   Kl'PFFEr's.  953.    Correction  der  ungleichen  Ausdehnung  des 
Quecksilbers  verglichen  mit  Liifi.  954.    Tabelle  fiir  diese  Correction. 
959.     Thermoharometer.   961.     ihermnmetrisches  Barometer.  963. 
selbstregistrirende  Thermometer;  Thermometrograph.  966.  Sixther- 
mometer.  969.     Traill's  Verbesserungen.  970.     von  Cavendish. 
972.  Gat-Lussac.  973.   King.  974.   Keitii  und  Crichton.  976. 
V.  Arkim.  968.    Grassmann,  Brkwstfr,  Jircrnsen.  979.  Geo- 
thermometer  von  Magnus.  960.    Bkllani's  Maximum-  und  Mini- 
mum-Tliermometer.  984.    Mürstadt's  und  Klingert's  Thermomc- 
>  irographen.  986.    Metallihennomcter.  988.    BregüEt's.  990.  neues 
Pyrometer.  992.   Leslie's  Differentialtberroometer.  994.  Ritchie's. 
X.  427.  428.    Kcmford's  Thennoskop  und  Schmidt's  Mikrocalori- 
meier.  IX.  996.    therinonjagneiische  Apparate.  998.  Thermomulii- 
plicator  oder  elektrisches  Thernioskop.    999.     sonstige  Mikrother- 
moraeter.  1010.    Foi'rier's  Contartthermometer.  X.  545.  Collar- 
DBAc's  Thermomanometer.   IX.   1013.     Nachtrag  zur  Pyrometrie. 
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Poüillet's  Luftpyroineter.  1014.  Tniversalthennometer.  1016.  Mcs- 
}      sitng  grosser  Hitze  aus  der  specifischen  Wärme.  1017. 

DULONG  uud  Petit  haben  ihre  CDtcrsuchungen  auf  die  Weis« 
iingcstcllt,  dnss  sie  zwisclien  0^  und  100^  den  Grd^  det 
Uuecksilhcrtlierinomctcrs  uud  des  Luftthcrmometers  mit  einiui- 
der  vcrcflicLcn ,  und  indem  daher  hierbei  die  AusdeLoang  det 
Glases  und  die  absolute  Ausdehnung  der  Lufl  nicht  in  Betracbl 
kamen,  ist  das  erhaltene  Resultat,  dass  beide  TbennoftetM 
innerhalb  dieser  Grenze  um  keine  merkliche  Gnisse  tob  ein- 
ander abweichen,  als  bea^ründet  zu  betrachten.  In  den  hohe« 
ren  Temperaturen  beobachteten  sie  den  Gang  des  (luecksiIUe^ 
themiometers  und  die  Ausdehnung  der  Luft,  nahmen  aber  an; 
dass  letztere  sich  um  0,00375  ihres  Volumens  für  einen  Gra^ 
des  Quecksilberthermometers  ausdehnen  mUsse,  und  indem  si< 
nach  dieser  Grösse  die  Grade  des  QuecksilberthermoBeters  re- 
gulirten,  mussten  die  Abweichungen  beider  von  einander  zi 
gross  werden.  Könnte  man  dieses  als  begründet  anneLnfi 
und  hätte  hauptsächlich  DuLONG  seiue  gewiss  sehr  genaoea 
^'ersuche  im  Detail  bekannt  gemacht,  so  wäre  es  leicht,  St 
(Bd.  X.  S.  959)  bisher  gültigen  Reductionen  des  Quecksilber- 
thermometers  auf  das  Luflthcrmometer  nach  dem  HchtigeD,  Tür 
die  Luft  aurgefuudeaeu  Ausdehuuugscocflicienten  zu  wU^iem. 
Dieses  ist  bisher  mehrfach  geschehn. 

Budberg  *  hat  folgende  Formel  zur  Reduction  angegeben, 
wenn  t  die  Grade  des  Lußthermometers  und  T  die  des  Queck- 
silberthermomcters  bezeichnen : 

t=l,0002675T  +  «^T^-«^T>. 
Hiernach  erhält  man  fulgeude  correspondircndc  Wcrthc : 


T 

t 

T 

t 

—  36 

—  35,36 

100 

100 

0 

0 

200 

19&81 

50 

50,04 

300 

294,73 

Dass  hier  die  Thermometergrude  bei  0^  und  100^  zusai 


1  Ann.  de  Chim.  et  Pharuiac.  T.  XXXVI.  Cab.  2.  L'Instit.  Ita 
Aiui.  N.  421.  p.  32. 
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bei  ^0°  aber  von  eiiiaudcr  ubweiclien^  kann  nur  aus  der 
gJeiebztitig  eiawirkeuUeD  unglcicheo  AusdebauDg  des  Quecj^- 
. .  jMbm»  4m  Luft  iiimI  ilet  GlaM«  afcf  aleitet  wwileB.  Uebrigens 
;  "WiiflMto  di«  y«niioh  gefamimntm  Wertbe  voa  dm  ia  d«r  Ta- 
belle aog^ifeteoeu  nicht  bedeutend,  für  300^  nur  um  —  2^,03 
,.   ab,  WM  Im  der  Uosicberhcit  der  Bcutiinnuogeo  so  bober 
,  .  .vlWifMiariB  «eiiiUM  iiiclit  ioBeCMchtaDg  kon»t  y^D«noeli 
^f^hmt-  kdaMi  jea«  b«r«cliii«too  ürdsseft«.  bei  d«r  gegenwftrtig 
^  erforderlicbeu  Geuauigkeil  sulcber  wichtiger  Bcstimmuugeu  uicht 
geaü|^,  und  es  war  daher  wüuscbeuswertby  schärfer«  aufza- 
•Mheii»  WM  «mdi  beicito  goacMw  i^t 

Victor  Rearault  ^  thcilte  die  ansrci^ebeiie  Aaiicbt,  da«a 
^1)p.0irci  t»d  PKTtt  die  üirttde  dea  iHrfUbemoaMira  meb  deii 
flMbdiDtnigiicoeflksi  Alf  -  fjirf^  dvreli  RecbwiB^  gvAHMieii 
Hveto,  und  suchte  daher  das  Problem  durch  eigene  Vertiuche 
^  mdättmik,  deren  geoaue  Beschreibung  hier  tu  viel  Raum  er- 
fcrdem  wifde»  weewiggatt  icb  mir  das  ^halteaa  Endreenltafc 
benclM.  HiOTNieb  gMM  folgende  Grade  beider  Thittwom 
meter  so  eiDander: 


ufltlicrmu- 

Quecksillicr- 

Uotcreckicdo 

• 

OiCter 

Üiermoinetor 

0» 

o» 

0 

50 

50,2 

0^ 

100 

100,0 

0 

150 

150,0 

0 

aoo 

3oao 

0 

250 

250.3 

0^ 

300 

301,2 

1.2 

325 

326,9 

1,9 

350 

353,3 

3,3. 

Andi  btemach  eilt  daa  ftneekaübertbemoaieter  den  Lnftlher- 
»aawtef  bei  50^  wrana,  nngeadrtet  ea  Wm  llbrigeia  ftm  0* 

Hl  aogar  200«'  gleieb  fet 

Bei  dieser  Gelegeuheit  fand  Rbohault»  daaa  Therao- 
neter,  die  ana  veraebiedenen  Glaiaorten  TerferUgt  aind,  ob- 


1  Ann.  de  Chiin.  et  Pfays.  %akt  Str.  T.  V.  p.  63.  Psggcudorff 
Aus.  Bd.  LVIL  S.  199. 
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gleich  sie  bei  0^  und  100*  vöttig  übereinstimiiieti ,  dennocli 
bei  hühereu  Wäriuegraden  von  eiunuder  abweichen.  DorcK 
directe  Anfiforderung  find  sich  J«  J.  Pmu^  bewogen,  dbtes 
Ffoblm  genaner  ni  nDteraaeheii ,  irad  wShlte  hitn  M 
Paar  Thermometer,  wovon  jederzeit  das  eine  ein  Gefass  Toa 
Krystallglas«  das  andere  von  gemeinem  Glase  batte.  Bei  der 
ymbrügüüg  deraeUien  ftUte  er  die  vorher  eherfliefafidi  ge- 
nau ealibrirt  befiuMlciieB  Röhren  mit  SchwefebSm,  in  ehn 

vorbandeiicii  ►Schmutz  zu  culfcrnoii ,    und  reinigte  sie  Lcrna^li 
sorgfältig,  eio  empfeblenswerthcM  Verfahren,   wenn  mi  Aar 
dafür  eergt«  dm  eile  Feacbügkeit  TüBig  wieder  entftnit  weHe. ' 
In  die  .Röhren  hrnchte  er  dann  einen  nilEeaig  langen  ftnechnl- 
berfadeii  und  tlKtlic  mittelst  einer  mit  Mikrometerschraubc  uml 
Mikroskopeu  verscbeneu  Tbeiimascbine  deu  Raum,  vrelcheo 
dieeer  Faden  eiunahm«  in  lehn  gleiche  Theiie,  hie  die  Rihie 
'  in  ihrer  ganten  Linge  so  getheilC  war,  indaai  das  obere  Biie 
des  duecksilberfadens  stets  genau  au  die  Stelle  gebrach i  wurck 
welche  vorher  das  untare  eiugcaomuicu  hatte.     Diese  ^^t^Uea 
beseichnete  er  an&ngs  nittebt  einee  feinen  PineeU  duck  mm 
schwanen  Strich,   ttbenog  dann  die  Röhre  mat  AeidMn 
(Bd.  IV.  S.  519),  gravirte  in  diesen  die  Tiiciliing  und  yolluK 
die  Aetzung  mit  Flus.ssritTredampl,   weil  mau  hicrdurcli  (ekue 
Striche  erhält,  als  mit  flttasiger  SXore.     Obgleich  Üerdudi 
schon  grosse  Genauigkeit  erreicht  wird ,  so  verfertigte  «f  dflK 
noch    ausserdem    iiacldicr    eine  CorrccLiüiistabelle ,    indem  er 
Quecksilberfadcn  von  ungleicher  Lftnge  in  der  Röhre  bewegte 
und  die  Theilnngen  mass,  welche  sie  an  den  macbtedcnea 
Stellen  der  Röhre  einnahmen.    Von  den  Theiten  anf  der  Röhrt 
gaben  uugeiahr  3  einen  Ccntesimalgrad.      Für  die  Reduction 
des  Siedepnnctes  auf  den  Baroaetemtand  von  0,760  Met.  nalin 
er  an,'   dass  20,7  Millini.  Uaterschied  des  Barometeritsndif 
1^  0.  geben.    Bei  den  zur  Vergleicluing  angestellten  Ftt Sachsa 
fand  er  die  bekannten  Erüibrungcn  über  die  Verändeniog  ^^-^  I 
Gefrierponctea  bestätigt,  nnd  ich  möchis  in  dieser  Piiiinhaaff 
die  allgemeine  Regel  feststellen,  dass  es  rithKch  ssj,  vw  #v { 
Anstellung  henbsicLtigter  Messungen  zuerst  die  Thenaeeteiw 
bis  zum  Siedepuocte  zu  erhitzen,  iusbesonderc  weim  \or* 


1  Ann.  de  €him.  st  Phys.  tee  8dr.  T.  V.  p.  427.  Foggratal 
Ann.  Bd.  LVII.  S.  553. 
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s\iclieu  erhielt  er  danu  fol&^code  Resultate:    1)  Zwei  in  ibren  't 
i'esten  Fuocten  übercinstiaiineDde  Tliermoineter  könueu  in  den 
T.w'isctailMgwden  Graden  Cnterscliiede  zeigen,   die  man  aber 
im  tei  MfalM  ¥mm  nto  wm  uaMMteN  maMMawilgen  darL 
9i>  WUkm  sirei  in  UM  Airtn  PHMlea  MfciiiuiMliiniBie  Ther- 
onoiBOtar  GeOlsae,  dne  «Im  fM  Krfiidlgrlas ,  da»  Mde*  ▼ob 
li^-cmeinem  Glase ,  sc»  könuco  sie  in  Temperutureo  von  250^  bis 
dOO^  um  melirere  Grade  abweicheo.    3)  Die  iDtervalle  zwischen 
'  Amt  festen  Puocten  bleiben  sich  nicht  stets  gleich;  Gefiifse  aus 

Ans  den  ^'e^sucben  folgt  also  im  AllgeiueiDcn ,  dass  ancli 
4hl  besten  Tbermometer  Cniichtigkeiten  zeigen  können,  die 
Wl  aniieiett  lehr  feinen  BesÜnMongen  eigentlich  nidit  m- 
nadilSssiirt  werden  dSrilett.    ?066E!nKniFF  benerkt  iniess  da» 

l»ei ,  dass  die  grossen,  von  Pierre  bcohaolitcU-n  Abu ('icliiingcn 
wollt  durch  die  \  crbindumj-  von  Rohren  aus  i>:cmcinem  Glase 
■utGefässeo  ans  Kiystallglns  und  umgekehrt  herbeigeführt  worden  * 
M^  »ddüeii,  wiewoU  Mdi  bei  gleichem  Glaaa  md  gleidk«» 
■dbsiger  Anddurang  detselben  verUid^e  Abweiehnogen  itntl- 
ffnden  kSttnen.    ffaeb  Poggendorff  Itt  «Ibniieb,  wenn  1  -f~  ^^t 
und  1  +  '^luo  die   wahren  >  olumina  des  Quecksilbers,  1  -f- 
und  1  +  ^100        wahren  Volumiaa  des  Glases,  beides  bei 
und  100^  bezeichnen ,  die  ZaU  qi  der  Grade  des  ^ecksilber» 
tberMMMtars  beit  Qradea 

^ies~*iee  li-dt 

Setzt  man  die  Ausdehnung  des  GkMM  bei  lOQM  as  (MN>26 
Md  so  ist  llr  beide 

für  wabre  Tberuometerstand  * 

Temperatur  ' 

50«  ^i«s= 0,0026,  «4»=  0,0021 

300*)  ^07  50,06 

29a51         '  2^75. 

Der  ÜDtcrscbiod  beider  Abwcicbungea  Ist  also  für  öO^^O^itt^ 
bei  300<^  =  0^,24,  bei  den  Temperatven  swisehen  des 
iMtM  gMflte«  de»  TWawstem  9km  iwiubwbidiBi  Itr 
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geiMwe  Bmtlkmmmugtm  in  bölmMi  TcafMlmB  iriMi  et 
•rforderttck  Ufn ,  dit  wglcMMtanig«  iaadbteuiig  CltKf 

und  des  <luccksiUier&  mit  iu  H(H;linung  zu  DeLmeti,  wären  dieiu 
uur  «icbt  80  scliwer  atiszumiltela.     Be^ilünmiiigw  liHherer 

.  »er  Mek  dKe  gHiMte  CteMniigkeit  gewihrai»  «ii4  ühtrlmift 

ausnehmend  schwer,  weil  vielfach«  schwer  xu  bc&eili|^eiide Ctt* 
stände  eiiictt  l»e4eaCcndcii  Eiufluiui  mumüicii. 

Ohm  BKlMfe  Benick«cMg«sy  Abüm»  wm  IX. 
8.  8S4  ff.)  lÜMT  4»  BewteMgr  <iet  ScfcwifaikoUiMioffi  ab 
thf'rmonietriflciie  Sul)slanz  er^sag-t  ist,  hat  PleisCBL*  Tfcermu- 
meier  (oder  Kryometcr.  wie  er  sie  genaoot  wissen  will| 
m  iBeier  Ptiasigkeit  verfertigeii  isMen.  Daas  Qoecksilber  aidi 
wegen  seiner  ans nelmeiid  standen  Znaanvenaiehnng  hmkit  ISe- 
steht!  [zum  Messen  tielcT  Kältegrade  nicht  eigne,  ist  läufst 
bekannt,  FLKiacOL  verwirft  aber  auch  den  Alkoboi»  wA  dict 
von  0,84  apec.  Gewicht  in  grosaar  K&lte  gana  aSke, '  der  vaa 
0,797  spcc.  Gewiclit  aber  bedeutend  dickflüssig-  werden  idL 
Uag^cgen  fand  er  den  iSrltwcfeikohieuiftuir  ganz  geeignet,  Hc>i 
er  mit  sehr  wenig  Jod  gefärbt  einen  leicht  erkenabaran  Fadaa 
bildet  nnd  seine  Ausdehnung,  mit  eiaem  Qneckaiibeftfcaimsam 
ter  verglichen ,  sich  sehr  rcji^clniässip^  zeigte.  Uicrüber 
iudess  bereits  die  genügenderen  Versuche  von  Gax^ 
nnd  von  mir^  vor»  es  w&re  dagogen  wilnsehenawerth 
diese  von  mir  sehr  empfold^nen  Tbermumater  mi tieist  dar  fe- 
sten Kohlensäure  uui'  den  (iefricr|»unct  dieser  Fliissigkek 
prüfen,  welcher  his  jetzt  nocli  tielbst  nicht  annähernd  be»liBiait 
Worden  ist»  da  die  Formel  fUr  ihre  Anadehnaag  kmeft  Pud  der 
grftssten  Dichtigkeit  gicht  (s.  Bd.  X.  8.  M9). 

TiitanMmietrosrrapli«  auf asRFOBa's.  UL  966^  MoaatAM^ 
Kuaaaar's.  mj. 


T||ienMnulttpll€mtor«  IX.  999.  X.  183.  ^ 


Vhena^glira.  TaavBLjAa'a.  X.  100.  50a 

Zus.    Es  ist  mir  seitdem  ein  Thermophou  hekannt  g^iw  j 
den,  weichest  bei  den  bisherigen  £rkl2irungsveräucfaeB  u 
beriicksicbtigt  wurde»  aKerdinga  aber  Tor  allen 


I  Poggendorff  Ann.  Bd.  LXIII.  S.  119. 

t  Ann.  de  Ghim*  et  Phy»*  T.  II.  p.  90. 

3  lUau  pida.  k  F  Aead.  de  Bi.  Patenb«  T.  B.  p.  101. 
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rncksicbtigang  rerdient.     Dasselbe  bestellt  aus  einem  kupfcr- 
oen,    5  Z.  101^.  par.  langten  prisinatischcn  Körper,  desseo 
Uoerschnitt  ein  Fünfeck  bildet.      Die  Bosis  bält   11,4  Lin., 
beide  hierauf  erricbteten  Seiten  1  Lin. ;   die  beiden,  mit  letz- 
teren einen  stumpfen  Winkel  bildenden  Seiten  würden  7  Lin. 
Läoge  baben,   allein  sie  sind  durcli  einen  2  Lin.  breiten  und 
1  Lin.  tiefen  Einschnitt  getrennt,  so  dass  die  Figur  statt  des 
durch  ihre  V'ereinignng  gebildeten  stumpfen  Winkels  vielmehr 
einen  einspringenden  fast  rechten  Winkel  erhält.     Es  ist  nach 
audern,  mir  bekannten,  Exemplaren  keineswegs  nöthig,  diese 
Dimensionen  genau  einzuhalten,  indess  geben  sie  eine  gewisse 
Norm :  aber  eine  angemessene  Dicke  des  Apparats  und  die  der 
Länge  nach  eingeschnittene  Furche  sind  auf  jeden  Fall  zum 
besseren  Gelin&'cn  der  Versuche  erforderlicli.    Zu  diesem  Pris- 
018  gehört  ein  Ilalbcylinder  aus  Blei  von  3  Z.  3  Lin.  Länge 
und  15  l^n.  Durchmesser,  welcher  mit  seiner  convexen  Fläche 
nach  oben  mittelst  zweier,   an  seinen  Endflächen  fcstgcnageU* 
ter,  0;5  Lin.  dicker,  2  Z.  6  Lin.  hoher  und  unten  2  Z.  9  Lin. 
breiter  Füsse  einen  festen  Stand  erhält.      Wird  das  bis  etwa  , 
zum  Siedcpnncte  des  W^assers  erhitzte  Prisma  mit  seiner  ein- 
geschnittenen Fläche  quer  über  den  Cyliader  gelegt,   so  ge- 
wahrte man  dentlich  longitudinale  Oscillationeu,   die  mit  den 
Pulsationeu  des  erzeugten  Tones  zusammenfallen,   die  hiervon 
unabhängigen,   den  Ton  erzeugenden  Vibrationen  lassen  sich 
aber  am   besten  durch  einen  bis    12  Z.  ninl  darüber  langen 
Grashalm  sichtbar  machen,  welcher  quer  über  das  Prisma  ge~. 
legt  in  Rehungen  geräth  und  eine  drehende  Bewegung  xeigt, 
ohne  dass  jedoch  seine  Länge  jemals  ganz  mit  der  F^ängenaxe 
des  Prisma's  parallel  wird.      Dass  das  eigentliche  Tönen  auf- 
hört und  man  nur  das  fortdauernde  Beben  wahrnimmt,  wenn 
man  den  Träger  vom  Tische  aufliebt  und  frei  in  der  Hand 
bält,  dass  also  der  vernehmbare  Ton  durch  die  Resonanz  (wie 
bei  den  Stimmgabeln)  bedingt  wird,  kann  nicht  auffallen,  desto 
aoffallcnder  ist  die  ungleiche,   aus  dem  Grade  der  Erhitzung 
nicht  ulizuleitende  Höbe  des  Tones  und  der  Umstand,  dass 
neben  dem  Ilaupttonc  zuweilen  noch  ein  höherer  Nebenton  vor- 
banden zu  scyn  scheint.    Nicht  selten  bi'»rt  man,  vorzüglich  im 
Anfauche  des  Versuchs,  auch  Klirrtöne.    Der  Apparat  fiihrt  fort 
zu  tön  CD ,  wenn  seine  Hitze  auch  bis  unter  den  Siedcpunct,  ja 
nach  Schätzung  bis  auf  50^^  0.  ticrabgegangen  ist.    Die  Höbe 
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«ari  Tiefe  dar  T8m  srwlMlt  md  IMnt  tick 

verklicb}   wenn  man  auf  den  cylindriscben  Tr%er  oder  den 

zur  (^nterloere  dicneudcn  bleiernen  Ring-  drückt  oder  die  la- 
teriagc  uur  berührt.     Am  aufrulleudstco  bei  diesem  Ap|mte 
mt  der  Dnetand^  dnss  derselbe  encb  dann  tönl,  wenn  man  An  ^ 
auf  einen  bleiernen  Ring (2  Z.  boch>  2Iiin.  dick,  von  S  Z.  9 Iii« 
par.  SnBseroiu  Darclimcsser )  nu  zwei  Stellen  unterstützt  leirt. 
oder  aai  einen  niastiiven  Klotz  desselben  Metalls,  die  Axen  bei-  I 
der  Körper  sieb  in  recbten  Winkein  acbneidend»  wobei  j 
Lfinge  der  nnteratfitsenden  FIlicbe  weit  Uber  die  Brate  dm  j 
A|)|»arat<.'s  Iiiiiuiisrap^te ,  die  lireite  aber  5  f^in.  lit  tnjo':  ja,  was  ^ 
micb  am  mcititen  überraschte,    dass  er  mich  dann  nach  toat^  ^ 
als  ieb  ibn  der  LSnge  naeb  anf  einen  1  Z.  5  läa.  brettcn,  1 
Z.  2  tiitt.  langen  ebenen  maaelven  Bleiklots  legte.    Mir  ndtei- 
nea  diese  Pbänouieiic  mehr  für  die  von  FORBES  au%cätvllrr 
Ifypothese  zu  eutscbetden,  wonaeb  dnrcb  den  Widerstand,  Tad- 
elten die.  Wärme  beim  Cebergan^e  «Hi  dem  beaaemn  beitcr  h 
den  selileclitercn  (ludet ,  der  erstcrc  in  die  den  Ton  erseugeadm 
hciiwiaguugeu  rersetzt  winL  ^ 

Therinovoakope.  Ton  Dutrqch«t.  IX.  i(H9.  ven  Rinireia.X4lt 

nimionipliom«  Ton  Powlib.  IX.  1019. 

TliemoBko|i.  Lrslir's.    S.  BlfferentialtlienmMMdcr. 

II.  535.  und  Theniiometer.  IX.  825.  994. 
Thermostat,  von  IIkrrrn.  IX.  1021. 
TheuriOrie  od»!r  weisse  Maple.  VI.  631. 

Tllier.  lohr^nde  in  Felsen.  IV.  13ü0.    ThierWase  iit  durchdrincH^^ 

Ftüssi^k.-ih-M.  T.  200.    TUwresem.  VII.  1223.  Xliicf- 

schleim.  iX.  1718. 
Xhlerkrela.  Vlll.  991.  X.  2429.   Alter  des  agypüscben.  IX.  2Ui. 

Hedeutung  seiner  /eichen.  2137.  X.  2350.   der  Chinesen.  2^ 
ThIerkrelaUeht.  Zodiakallidit.  I.  276.  507.  X.  2419. 
Tbom«  dessen  ElasdcitSc.  Hl.  178*  Gebirgsart.  1091.  Leadtncr.  K 

Thmnamhieier.  1685. 
Vhorfinm.  IX.  1021. 
Tlurftmemdvftae*  I.  528. 

Tiefe«  grSaaie  in  der  Erde  erretdite.  III.  1071.  1110. 
Tinte«  HBttOT's  aympathedaehe.  V.  906.  scbwane«  IX.  1711. 

Zu 8«   Die  snmZeicbnen  derZenebe  gebraaehte 
fordert  aueM  eine  Beitse,  womit  die  Stette  geafisat  wifd, 

dann  die  eigentliche  Tinte.    Die  Boitze  bestellt  aus  trockurai 
eintoch  kuhleasaiirem  Natron  1  Unze;  arab.  iiuüimi  2  DrsMcV 
■en;  Waaeer  4  Gnaen.   Die  Beitie  mnaa  erat  trockaea,  liama  1 
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wird  gezeicliuct.    Die  Tiute  licsLeht  aus  c>eschmolzcnem  salpe-  ^ 
teraftarem  Silberoxyd  2  Drachmea  *,  destiilirtcs  Wasser  7  Pracl^- 
mcn;  arab.  Gummi  2  DrachmeD.   Sie  wird  in  gut  versdilorae. 
neo  Glftsem  aufbewahrt 

Titeii*  warde  1791  von  Gbsoor  ab  MetaliojEyd  erlmnut 
nnd  1794  von  Klafroth,   1821  von  H.  Rose  genauer  nnfer- 

sucht ,   doch  hat  man  es  l)is  jetzt  nur  in  sehr  kleinen  Würfeln 
dargestellt^  die  sehr  hart,    bprüde,  nur  in  heftigster  Weiss. 
^   glähhitie  sehmelzbar  und  von  5,28  bis  5,3  ipec«  Gewicht  sind. 
I   Daa  Metall  verbindet  sich  mit  Sauerstoff  wahrscheinlich  an  ei- 
f    oem  Oxydul,    1  Atoniü^cwicht  des  Metalls  mil  2  Atomgewiclit 
«Sauerstoff  liefern  aber  das  Titauoxyd  oder  die  Titan  saure,  die 
Steh  natürlich  im  Eutii  und  im  Anatas  findet     Die  SSnre 
firi^indet  sich  mit  Wasser  xu  TitansSurehjdrat,  mit  SSuren  an 
Titanoxydsulzen  uiid  iitil  Salzhnsen  zu  titnusuuren  Salzen.  Das 
Titan  verbindet  sich  utit  Phosphor,  Schwefel ,  Ghiof  und  Fluor» 
ferner  mit  Stickstoff,  ^Kalium,  ISiatrium,  Calcium,  Magnium, 
Zirconinm  und  Siliciom. 

Tttnnl— ipf  wird  in  der  Hitze  der  Schmelzöfen  erzeugt.  X.  10^  ' 

Xiili^noni^ter»  tititemiflclie  IiIeliMralilciu  Hafmev» 
TmdMilua  auf  JaTs.  VL  2929. 

TaMmm  Meer.  Bfschsffcnbett,  Verttefui«.  8.  Bee»  VUL  .727. 

Vergi.  0ccw 
T«|0e»  teasSsisches  Mass.  VL  1271« 

Ton.   S.  ISchali*  VIII.  179.  Tsrtinisehe.  316.  Hohe  der  Töne.  IX/  • 
1299.    und  Cuincidenz.  1300.   der  Insecten  beim  FhegeiK  IV.  469. 
Vi  i:.l-  Insecten« 

ronJ&ACAJiipfer.  iX.  1706. 

ranlelter«  VIII.  331.    Tonmeaaer,  Tonometer«  Ton^ 
waAg^e.  S.  MLonochordi.  VI.  2450.  2453.  Schall.  VIII.  294. 
FMMie«  englisches  Mass.  VI.  1301.    prenssisches.  1331.  däuisches. 

1943.  ' 
Itaenenn^elillac.  S.  «eliltee.  IV.  1139. 

"■pmifi^ — III.  1078. 

'mtft^  Papinischer.  S.  JÜgeator.  II.  d44.  X.  1142. 

^arib  WMnneeneugung  dnrrh  dss  Verbreanca  desselben.  V.  143.  Be> 

aAairenlBeii  aad  Bildung.  VIII.  1242.  pyritnoste.  1245.  X.  2309. 
onisaäto»«  S.  Begm,  VIK  1253.  und  Wim««  X.  3019.  Wtr^ 

kujigea  dnselben«  2048.  weisser  Tonado.  2059. 


I   Handhttch  der  Chemie  Ton  tu  Gmeüo,  4*  Ausg.  Bd.  Ii,  S.  430. 
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<98  Buiut^iter. 

Vorasse«  8«  Hmtw  VI.  1708. 

Torpedo  clectricus,  der  Zitterrochen.  fV.  276. 

« Zun.    Kine  neue  Species,  Torpedo  occtdeiit«lis  ge- 
famit,  ist  «u  Massseliasette  aufgeftioden  worden^* 

l^orsion.  Drehung  der  Körper  und  Widerstand  dagegen«  III.  194.  dv 

*   Auniängefäden  der  Magnetnadeln.  V  I.  977. 

Zofl»   Neuere  Versuche  Uber  die  Torsiou  stimr  SfSbc 
Iiat  Sayart^  angestellt,  deren  Resultate  die  theoretisclieft 

stimmuDgeu  vou  Poissoü  ^  und  Caucuy    zu  besiätigea  dieu4^ 

Tor9lon«etal^  beim  Msgiufsmeur«  IX.  116. 

TrabHTiten.  Satelliten,  Monde.  IX.  1022.  ]¥e1]cnplaiiet«. 
VII.  63.  iie«  Jupiter^  Entfernung  und  L'nilaufszeit.  I^.  1022.  Grw»» 
und  IVlasse.  1024.  Bahnen.  1026.  deren  Meigungen.  1030.  ik^ 
EUipticitat.  1032.  Sliirunpen.  1033.  Finsteniisse.  1035.  Besdo- 
mung^  des  Srhatrcnkcgf  Is,  1039.  Oaiier  der  Finsternisse.  1043. 
Verhältnisse  der  I^angen  und  Geschwindigkeiten  der  drei  erstes  Sa- 
telliten. 1047.  Entdeckung  der  Trabanten.  1050.  Ent/emiuig  d«i 
Jupiter  von  der  Sonne.  1056*  Geschwindigkeit  des  Lichts 
Verfinsterung  der  Trabanten  gemessen.  1067«  Lieblgleichung 
Trabsnten.  1059*  Voraasbestitntnang  der  Finsternisse.  1061.  1H- 
bantstt  dss  Sstnm.«  1082.  des  Gnmas.  106S.  Sstdife  d«  Vcsub 
1066*  «IlgeswHie  Beaieriningefl.  1M6.  IMsuftsetM.  ItM. 

Tra^y^  Fslsart.  UI.  1094.  IX.  2206. 

Träfflielt,  1.  921.  IX.  1073.    Priadp  und  Kraft  derssibv.  mt 

Moment.  VI.  1323.  IX.  1192. 
Trafkraft  der  Balken.  II.  150  ff.  einer  Waage.  X  13. 
Vrajeetorie*  I.  956. 

Transversale.  Transversal llnie.  IX.  72i.  1780. 

Trans veraalmafnct.  lU.  539.  VI.  742.  Transversalmai;* 
netismns.  III.  621.  VI.  742.  klarer.  HT.  624.  c  rt  ?i|M«brer 
629.    diatronaltttdfT.  640.    dnrch  lirl^^cmL'riLrrL's  Eisen  er/f  uc^t.  ^  I.  noi5 

Tran«vi'rHalHOliwingiiiic;en  foiM-rniiT  Ki>rpt^r.  Vlli.  is'^.fX.; 

Trapp-Porpiiyr.  Felsart.  Ul.  1UU4.   Trapp-ToLfl^  1100. 

Trass  oder  Terrass.  Feisart.  III.  HOL  IX.  2269« 

Traulieiilhaut  des  Auges.  I.  533. 

Traubensäurf^.  IX.  1696.  1973. 

Treibet«.  UI.  144.  996.  VI.  1696.  S.  Tei 

Treibkerb.  Treibssd^  VII.  1142. 


1  Lnnsticat.  ilme  Ann.  N.  5ta  p.  414. 

2  Ann.  de  Chim.  et  Pbys.  T.  XLI.  p.  373.  Wiener  Scksdir.  IV 
VII.  S.  228.   Fechner  Repert.  Bd.  I.  S.  73. 

3  M^m.  de  l\4cad.  T.  VIII.  p.  454. 
I  eieic  jnatU.  T.  IV.  p.  40. 
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TreiliHtoek«  Trlebstock,  Getriebo.  VII.  1144. 
Trenuuu|(iizuckun||^.  beiiu  tVoschpräpatucc.  IV.  596.  716. 
Tretrad,  Tretüchcibe.  Vfl.  1144. 

Trevelyan-Iiistrument.  \.  100.  508.  S.  Thennophon. 
Tribometer.   S.  Reibung.  Vir.  1370. 
Tri|e;:onalf9cheln.  I.  402. 
Trimorphismus.  V.  1351. 
TrJp.  S.  Turinalin*  IX.  1088. 
Trombe.  S.  WetterHiiulc.  X.  1635. 

Trommel.  Deckel  des  Elektrophors.  III.  733.    Wassertroniinel.  VII. 

969.   im  Olire.  IV.  1202.    Troiniiielfell,  Paukenfell.  1201.  dessen 

ßestiinintiiig.  1206.    und  ntirrliboliriiiig.  1214. 
Trompete,  musikalisclies  Instniiuent.  \  III.  359. 
Trampeter.  Automat  von  Kaukman.n.  I.  659. 

Tropfen.  I.    187.  195.  IX.  1076.    Bildung.  1076.     Gestalt.  1078. 

Grösse.  1081.    Tro|if»'iigläser.  1086.    Regentropfen.  Vll.  1238. 
Tropfstein.  ir>lduug  und  Uesdiaircniieic.    S.  Hi>hle.  V.  412. 
Trovado,  so  viel  als  Tornado. 
Troy.«ewlelit.  VI.  1292.  1301. 
Ttchetwert«  russisches  Mass.  VI.  135G.   ^.  Mass. 
TdchounfS^,  rhinesiscli  statt  Gong-Gong.  IV.  1612.  VIII.  250. 
Tubiu  Volderianus.  S.  lieber.  V.  137. 

Zus.    Dieser  mir  sclleu  in  pliysiknlisclicn  Cabincttcn  vor- 
A:«fflmende  und  dalicr  wenig  bekannte  Ain>nrat  ist  durch  BuRK- 
uaäd  de  Volber  '  angegeben  und  dem  Wesen  nach  dem  Fol- 
iis  fiydrostaticus  s'Gravesande's  (Hd.  \.  S.  582)  gleich,  jedoch 
scbÖDcr  und  belehrender.    Kr  besteht  aus  einem  1  Fuss  hohen 
c)h'udrischco  ,  mit  einem  Deckel  dicht  verschlossenen  Messing- 
gefässe.     lo  den  Hoden  desselben  ist  von  oben  herab  eine 
mode  Platte  von  0,5  Uuadratitiss  Fläciieninlialt  eingescblifTcD, 
^gen  welchen   also  das  Wasser  des  gefüllten  Gcfüsscs  mit 
jlea  Gewichte  eines  Lulbeu  Kubikiusses  Wasser  drückt.    In  dem 
■nserdicht  schliesscndeu  Deckel  ist  eine  hohle  Messingröhre  mit 
P^twärts  gehenden,  jedesmal  1  F.  von  einander  entfernten,  durch 
Schrauben  verschliessbarcn  Löchern.     Die  eiiigescbliffene  Bo- 
ücuplutte  ist  in  ihrem  Centrum  mit  einem  Haken  versehn,  von' 
vtelchem   aus  ein  Seil  luis  Mctalldraht  durch  die  Röhre  geht 
uud  oben  in  einem  Ringe  endet,  woran  man  den  Tubus  un  ei- 
ner Waas^e  aufhängt.    Das  Wasser,  welches  nach  seiner  ver- 
icoiedenen  Höhe  gegen  die  eingeschliftene  Flatte  drUckt,  com- 


1  Disputatiooes  philos.  de  rerum  natural,  principiis  ut  et  de  aeris 
ntate.  Lugd.  Bac  1681.  8. 
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peBBiit  hierdorch  das  Gewicbt  des  Apparito,  das 

Wassers  und  der  aufzulogcndcii  (gewichte,  und  man  hat  also 
ein  Mittel,  dos  hydrostatische  Gesetz,  wonach  der  Druck  der  ^ 
Flüssigkeiten  wer  Säule  von  gegebener  Basis  and  Höhe^  nbae 
Einflnss  ihrer  Dicke,  gleich  ist,  dnrdi  Hesnoig  empiriadt  na-  ' 

fichauUch  zu  machen. 

Vufl:  Felaart.  Ilf.  1102. 

Volt,  igyptiicbes  Mast.  VU.  1236. 

Tammelteiiai*  S.  PMaae.  VIL  900. 

TangstelB.  Vllf.  522. 

Tuiiner  Kerzen.  S.  Phosphor,  Vif.  4T7.  X.  274.  , 

Turmalin.  Turnamal,  Trip,  Aschenriclier,  Stangenschörl,  Ceylon* schrr  i 
Miigiu't.  IX.  1088.    erste  Entdeckung.  1089.    neuere  UnterRarhu»-  J 
gen  Jsciiu's  elektrisclien  A'erlialtens.   1091-    Theorie  dieser  Krschei-  ' 
nungen.  1102.    Nachtrag  zur  Kr}'stallelektricitat.   X<   1053-  lOi^ 
1057.   Wirkuugea  auf  polariitirtes  Licht.  IX.  1483. 

Zus.     Eiue  ansfülirliclie  und  cfcdiegcne  rntersucliunsr  der 
Pyroelcktricität  (Elcktricitut  erhitzter  iirystaUe)  isi  seit- 
den  durch  P.  RiBSS  nnd  G.  RosB^  bekannt  genM^ 
Sie  erhitzten  die  Krystalle  in  einem  Schrotbade  and 
die  etwa  anhaftende  und  durch  Reiben  erzcng"(e  Elektriruät 
durch  das  sehr  zweckmässige  Mittel,  dass  sie  die  Eijsutie 
durch  f  die  Spitse  einer  Weingewtflanaie  sogen.  Der  Immk  4m  ' 
Untenrachnng  war,  die  früheren,  namentfi^äi  dnreh  Bsswsm 
gegebenen  Bestimmungen  derjenigen  Krystalle ,  welche  pyroelek- 
trisch  werden ,  zu  prUfeo  und  zugleich  die  Lage  der  elektrisdhea 
Azen  hei  einigen  derselben  zu  bestlninien.   Der  Kfim  wtgm 
gebe  ich  hier  bloss  die  Hanptrcsnltate« 

A.  Pyroelcktrisch  zeii^eu  sich:  Turmalin,  Kies^uakcn^ld 
Skolezit,  Axinit,  Borazit,  Rhodizit,  nnd  zwar  als  temMBa|pAHM| 
riscb;  Prehni^  Topas  als  centralpolarisch ;  Titanit,  SdiwM^iülh 
und  Bergkrystull,  au  dcueu  die  elektrischen  Axen  nicht  best« 
wurden.  t 

B.  Nicht  pyroelcktrisch  erschienen:  Amethyst, 
rjll,  Brookit^  Cölestiny  Diamant,  Dichroit»  Diopait, 
Flussspath,  Granat,  ITcIvin,  Ilonigsteiu ,  Kulkspath,  NatruKlk 
Phcnakit,  Pistacit,  Rauschgclb»  2!»kapolith«  Schwefel» 
mt,  Vesnvian»  Weissbleien. 


1  Poggendorff  Ana.  Bd.  LIX.  S.  353. 
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Ausserdem  bat  W.  Hakkel'  seine  (Bd.  X.  S.  1156  ff.)  be- 
reits erwäboten  UatersachuDgen  durcb  eine  neue  Reihe  von  Ver- 
suchen mit  dem  Topase  erweitert.  In  der  Hauptsache  geht 
bieraus  ber\'or,  dnss  der  Topas  melirerc  elektrische  Axen  zeigt 
und  dass  sein  elektrisches  Verhalten  durch  die  mehr  oder  min- 
der vollständige  Ausbildung  der  Krystalle  bedingt  wird. 

Wichtiger  noch  sind  einige  durch  die  eben  erwähnte  Ab- 
hoodiiing  von  Riess  und  Rose  veranlasste  Rcmerkungen  ^,  worin 
derselbe  den  gewählten  Ausdruck:  Pyroelektricität,  als  den  ge- 
sammtcD  Erscheinungen,  namentlich  bei  den  durch  Hitze  leicht 
zerstörbaren  Krystallen,  nicht  angemessen,  wohl  mit  Recht  ver- 
wirft, so  wie  die  Benennung  der  analogen  (die  zuerst 
werden)  und  antilogcn  Pole.    Als*  besonders  bcmerkenswerth 
verdient  erwähnt  zu  werden,  dass  Hankel  beim  Boracit  in  der 
Mitte  der  Würfelflächen  Pole  mit  einer  Intensität  auftreten  sah, 
iFeJche  die  der  W^Urfelecken  bedeutend  UbertriflY  und  wonach 
sich  also  bei  diesem  Krystalle  sieben  polarisch  elektrische  Axen 
»orfinden.    Nicht  minder  beachteuswerth  ist,  dass  diese  sämmt- 
lichen  Axen  sowohl  während  des  Erwärmens,  als  auch  des  Er- 
kalteos eiucD  Wechsel  der  Elektricität  zeigen,  indem  diese  von 
der  einen  zur  andern  übergeht.    Inzwischen  haben  Riess  und 
RoSE^  g^geu  die  durcb  HA9KEL  erhaltenen  Resultate  gewich- 
tige Zweifel  erhoben ,  welche  namentlich  auf  dem  Grunde  be* 
rubo,  dass  das  von  ihm  gebrauchte  Säulenelcktrometer  bekannt- 
lich leicht  täuschen  kann  und  es  schwer  hält,  die  Temperatur- 
änderuDg-en  auf  Metallplattcn  liegender  Krystalle  genau  zu  be- 
messen. 

fCbonlKer.  X.  1535. 

Knpaimm  im  Obre.  IV.  1200.   Wassertrommel.  VII.  969. 
rphoD«  X.  2026.   Wirkungen  desselben.  2063. 

;  u. 

ilopanopsi^ae«  optisches  Instrument.  IX.  1105. 
ometer«  S.  Hesenmass.  VII.  1340. 
i^ewgtkM^gn^ehlw^e.  III.  1083. 


1  Pog^g^endorff  Ann.  Bd.  LVI.  S.  37* 

2  Ebend.  Bd.  LXl.  S.  281. 

3  Eberid.  Ann.  Bd.  LXI.  S.  659. 

r.  0iL  Stt  Mler's  Wörterb,  Sji 
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Ue1ier|Branfl»^S>*anit.  6ef)irg.^art.  III.  1086» 

Ueberi^anifükallc.  Gebirg.sart.  Iii.  1085. 

Ueber^ichwemmniii^en.  Stromschwelleii.  Vllf.  1205. 

UeberzugC,  farheius]nflende  der  Metalle  und  dns  Glases,  l.  175.  i 

Ulir.  l\.  1105.  Wasseniiirrn.  1105.  Sandiihreji.  tlü7.  Eintheüuiig  ' 
'  der  Zeit.  1107.  iiltuste  Uaderiihrcii.  1100.  iragbare.  1113.  Ta- 
ttfaeiinbreii  und  deren  Erfindurfg.  VI.  7.  Mi.  1161.  neueste  Verhes- 
senmgen.  IX.  1110.  Einrichtung  der  Hadernhren.  1118.  PfndrI, 
Gewicht  und  Heinmnng.  1120.  Rädenyerk.  1122.  Theorie  der  Ket- 
tfübrüche.  1125.  Beispiel  der  Einscbaltung  des  Jahrs,  1128.  Ver- 
häitniss  der  Hader.  1131.  FendeL  1133.  Spiralfeder.  1135«  Ge- 
brauch der  Uhren.  X.  2358.  Vergl.  ChroMmet^rm  Ä  Mb 
auf  der  geitdgteii  Ebene  herabroHende.  71. 

UhrpendeL  S.  FendeL  Yü.  382.  und  Ulir«  IX.  1119.  USft  | 
U1iiiln*4Riire.  IX.  1700.  • 

Umdrehung«  Drehung,  Rotation.  IX.  1139.  Ceutrifiigalkraft  idtf 
Schwungkraft.  1140.  der  Erde.  1143.  Theorie  im  Glekbgeiikbti 
der  Rotation.  1145.  Roration  um  eine  feate  Axe.  1147*  dii  fßd* 
aischen  Pendels.  1155.  eioea  Körpera  um  einen  gegcbenea  BMEt 
1157.  linabhängigkeit  der  progressiven  und  rotirenden  Beivre^f.  j 
1168.  Gleichungen  der  Hocaüonsflachen.  1172.  Oberflacfaeii  aalt*- 
lumina  der  durch  Rotation  einer  Curre  entsundenen  KG^fper.  ilTf» 
DndrehungKaxe.  I.  213r  und  llfittel|)unct.  Vf.  2306« 

Umhfillmig.  IX.  1169.    Charakteristik  ninhiill^nder  Flnfbei;.  II?"- 
Vni  iatiou  der  Parameter.  1202.   Uewcgiuig  des  cjkloidaiischea  fta- 

drls.  1211. 

UmlAAfivacit*  Revolntioa.  IX.  1213.   Ableitung -der  RevolmiiaM  aa 
einander.  1215.  Bestiminung  durch  Beobacbuingeii.  1210*  aitdere 
Länge  der  Planeten  aus  den  Umlan£iseiten ;  Sonneajahr.  123^  ^  ' 
s  hängigkeit  der  Umlaufsteiten  'der  Planeten  von  den  groaacn  Asm 
ihrer  Bahnen.  1228.    Betraehtnngen  fiber  daa  Sonnenqm»  M* 
Masse  des  Japiter.  1238«    aecnlire  Bewegung  dm  Miaii^  IMB^I 
des  Jnpiwr  und  Saturn.  1249*    heltaoentrischer  und  §M9mtätäm 
Ort  der  Planeten.  1254.    UmlauOszettea  der  Körper  des  ^^npss* 
Sterns.  1262.  Ii 

Umscbattif^e.  VIII.  511.  IX.  126' 

UndulattOB.  Undnlattonstheorie,  Weilentlieorie.  VI.  334.  Bmmt0 
Darstellung  derselben.  260»  Littroit's  Bearbeitung.  QU  ffl|^^4k^ 
dnlation  der  SeballweH4n.  1269«  Läng«  der  Wette«,  iflft^ 
ErklSning  der  Länge  und  FonpflajMmngi^ieadmindiglteit'dli  ftliil^ 
1277.  der  Schallwellen  In  der  Luft.  1283.  in  ftsüt^a  •itfjAH 
Korpern«  1286.  transversale  Schwingungen  tonender  Kttrfap!tt6& 
longitndinale.  1291.  Einfluss  der  Gestalt  der  Körper.  1296.  apUlni- 
sehe  Wellen.  1297.    Intensität  und  Dauer  des  Schalles.  12?S. 

'       der  Töne.  1299.  und  C  oiacidenz.  1300.    allgemeine  Tliniri«*  der 
dulation  des  Lichta  5  Erklärungen.  1301.   fielracuon  und  KeHtt» 
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des  Lichts.  1304.    Princip  der  Coexistenz  kleiner  Oscillationen.  1313. 
Siiperposition  der  kleinen  Bewegungen.  1315.  Fundamentalgleichun- 
gen der  akustischen  und  optischen  Vibrationen.  1317.  Integration^ 
I     derselben.  1324.    Interferenz  des  Lichts  in  einfacher  Gestalt.  1348. 
Geschwindigkeit  der  Liciitvibrationen.  1355.    analytische  Theorie  der, 
Interferenzen.  1357.    Concurrenz  von  zwei  gleich  grossen  Wellen., 
1361.   mehreren  Wellen.  1360.    Verhalten  der  durch  kleine  Oeffnun- 
gen  dringenden  Lichtwelien.  1369.    Intensität  des  durch  Spiegel  in- 
terferirten  Licliies.  1375.    des  durch  Prismen.  1384.   wenn  einer  der 
Ii  beiden  Lichtströme  durch  einen  diaphanen  Körper  geht.  1386.  Far- 
beiikreise.  1368.    erklärt  aus  der  Tlieoric  der  Anwandlungen.  1392. 
aus  der  Lndulatitinstlieorie.  1394.    Interferenz  des  mehrmals  reflec- 
tirten  Lichtes.  1397.    des  mehrmals  gebrochenen.  1402.    des  durch 
zwei  Prismen  gehenden.  1404.   Farbenringe  zwischen  zwei  Glaslin- 
sen. 1406.    Intensität  des  reflectirten  Lichts.  1407.    des  gebrochenen. 
1408.    DilTractiun  oder  Beugung  des  Lichts.  1409.  Beobachtungen. 
1411.    allgemeine  Theorie  der  Intensität  des  durch  eine  kleine  OefT- 
Dung  gehenden.  Lichts.  141^.    wenn  die  Oellnung  ein  Rechteck  ist. 
1418.    ein  Kreis.  1421*    mit  Sanmielliuse.  1422.     ein  Rechteck. 
i424.    eine  geracllinige  Spalte.  1425.    graphische  Darstellung  des 
durch  ein  Rechteck  gehenden  Lichtstromes.  1431'    durch  ein  gleich- 
seitiges Dreieck.  1434.    durch  mehrere  kleine  Oeffnungen  von  glei- 
cher Grösse  und  Gestalt.  1444-1448.  1456.  1462.  1464.  durch  recht- 
winklige Drahtgitter.  1465.     durcii  mehrere  analuge  Reihen  unter 
sich  ähnlicher  Oeffnungen.  1469.    Pularisationsapparate.  1481.  Wir- 
kung des  Turmalins  auf  polarisirtes  Licht.  1483.    Metalle  polarisiren 
unvollkommen.  1484.     allgemeine   Gesetze  der  Polarisation.  1487. 
Fundamentalgleichungen  für  diejenigen  Wellen,  deren  Vibrationen  auf 
die  Richtung  ihrer  Fortpflanzung   schief  stehn.    1490.  Erzeugung 
Ton  zwei  Strahlen  durch  dop|ielt  brechende  Kr}'stalle.   1492.  dop- 
pelte Brechung  bei  einaxigen  Krystallen.  1494.     VV\*g  der  beiden 
polarisirten  Strahlen.  1498.    Gesetz  der  doppelten  Kefraction  in  zwei- 
Axigen  Krystallen.  1500.    Intensität  des  reflectirten  und  gebrochenen 
Lichtes,  wenn  polarisirtes  Licht  in  der  Einfallsebene  auf  eine  bre- 
chende Fläche  fällt.  1503.    wenn  es  senkrecht  gegen  diese  Ebene 
auf  *eine  brechende  Fläche  fällt.  1506.    Polarisationsebene  bei  schief 
aulTall  ein  lein  Liciite.  1508.    Intensität  des  auf  der  inneren  Seite  des 
^lediums  unter  einem  bestiuimten  Winkel  einfallenden  und  reflectir- 
icn  Lichts.   1510.    und  des  daselbst  polarisirten.  1514.  elliptische 
Und  rirciilare  Polarisation.  1518.    Beobachtungen.  1519.  Farbener- 
seiiguiig  durch  Polarisation.  1520.    Ursachen  dieser  Erscheinungen. 
1527.    Frkskkl*s  Erklärung.  1529.    Bestimmung  des  durch  Kry- 
»flpiatten  firegangenen  Lichts.  1535.    wenn  sie  zwischen  zwei  Spic- 
-  "In  liegen.  1538.   Allgemeine  Bemerkungen.  1545.   Fresnbl's  po- 
larisirender  Rhombus.   1513.  1517.  1546.   1556.     Doppelstrahl  bei 
zweiaxigen   Krystallen.  1550.    Bilder  zweiaxiger  Kr^'stalle,  wenn 
FBEsJfEX^'s  KLombus  zwischen  beiden  Spiegeln  liegt.  1556.  Bilder 
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in  uillküriich  gescbiüttenea  Krystallplatten.  1556.  Allgemeine  Be- 
merkungen. 1560. 

Undurctadringflichkelt.    wesentliche  Eigenschaft   der  Materie. 
VI.  1429. 

UndurchNichtiiBfkeit.  S.  DnrchHichtiskeit.II.69aiX.m 
Unitarier«  Anhänger  Franklii^'s  in  der  Klektricitätslebre.  III.  323. 
UniverHal-Inütrunient.  IX.  724.  729. 
UnlverMnlthermoiticter.  S.  Thermometer.  IX.  1016. 
UniverHalwan{;e  Lkupold's.  X.  2. 
UnHChatlie^c.  Vlll.  511.  IX.  1566. 

Uiiterfi^ane^.  der  Gestirne.  I.  518.  IX.  80.  1566.    Zeit  des  rnter- 
ganges.  1568.    verschiedene  Arten  des  Auf-  und  Unterganges.  157^ 
Unverbrennliciikeit.  der  Menschen.  X.  498.    der  Körper.  30^. 
Uran  und  seine  Verhind»ingen.  IX.  1571. 
Uranelain.  VI.  2031. 

Uranus,  dessen  Trahanten.  IX.  1065.  1575-    der  Planet.  1572- 

fernung  von  der  Sonne  und  Durchmesser.  1573.  Dichte  und  «Abplat- 
tung. 1574.  ob  entferntester  Planet.  1579.  Geschichte  seiner  Ent- 
deckung. 1581.  lierechnung  seiner  Bahn.  1584.  Name  und  Zficbfi- 
1592.  Auflösung  gegebener  Gleichungen  durch  Näherung.  15^ 
Lage  seiner  Axe.  2192.  i 

Urgebirge.  HI.  1077.    sind  nach  t.  Justi  durch  das  Ceotral/<^ 
emporgehoben.  IV.  1250.   desgleichen  nach  L.  v.  Buch.  12&4. 

Urkalk.  salinischer  Marmor.  III.  1064. 

Urkräfte.  II.  711. 

UrstolTe,  so  viel  als  Elemente.  III.  784. 

Urthonschiefer.  III.  1083. 

Urtrapp.  Gebirgsart.  III.  1083. 


V. 


Vacaum.  leerer  Raum.   S.  Ijeere.  VI.  123. 

Vanad  und  dessen  Verbindungen.  IX.  1599. 

Taporisationswärme.  Verdunstungswärme.  X.  842.  lateitt  i 
Dampfes.  S.  Warme. 

Vara.  portugiesische.  VI.  1387.   spanische.  1389.  itiu 

Variation,  der  Magnetnadel,  tägliche.  I.  152.   jährliche.  154U  1H 

VI.  1086.    Vergl.  Abweichung^  der  Magnetnadel.  L  131.^ 

962  u.  s.  w.    des  Mondes.  S.  Mond.  VI.  2362.  und  Weitet 

Stern.  X.  1608.    der  Parameter.  IX.  1603.  >  ^ 

Zus.  BiOT  in  seinen  Untersuchungfen  Uber  die  GfScVflj 
der  Astronomie  im  Journ.  des  Savunts  behauptet  g^fusdctl 
hnben,  dass  im  Werke  des  AbüL-Wkfa  keine  Spur  tot  I 
Variation  des  Mondes  zu  finden  sey,  sondern  dass  er  bloss  i 
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zweite  Element  der  Evection  ganz  nach  PtolemäüS  angebe, 
dem  er  Schritt  vor  Schritt  folgt  ^ 

r 

YariafioiiMrechnuni^.  IX.  1608.  Aufgabe  der  Brachystochrone. 
1621.   Lagrange  ist  Begründer  der  Variationsrechnung.  1621. 

Vegetation.  Einfluss  der  Höhe  auf  dieselbe.  IX.  354. 

Ventil,  der  Dainpfinascliinen.  II.  472.    der  Luftpumpen.  VL  591. 

Ventilator.  Luftreiniger  IX.  1G22.  erste  Einrichtung.  1623.  Par- 
äüt's  Saugventilatur.  1024.  und  Druckventilator.  1626.  Hales'  Ap- 
parat. 1629.  Dksaguiliers'  Ccntrifugalventilator.  1632.  Ranke's 
T/ier/nantidote.  1633.  d'Arcet's  AppelLschlot.  1634.  Punka  und 
Taddy  in  Ostindien.  1635. 

VentUheber.  S.  Heber.  X.  126. 
|l'€nuM  oder  Morgenstern.  VI.  24 j8.  LX.  1638.    Atmosphäre  derselben. 
B    I.  514.    Durcligang  dnrcti  die  Sunnenscheibe.  II.  684.    deren  Perio- 
den.  685.    Brobarhtung  der  Durchgänge.  688.  IX.  1651.    an  ver- 
schiedenen Orten  drr  Erde.  Ii.  690.    der  von  1769.  694.    dient  zur 
Bfst/ininuiig  der  Soiinenparallaxe.  696.  IX.  1656.    Phasen  der  Ve- 
nus. VII.  4G9.  IX.  1G4j.    Trahanten.  1066.  1650.    grosse  Schiefe 
der  Ekliptik  hei  dcrsclljen.  2I9I.    allgemeine  Erscheinungen  dersel- 
ben. 1639.    Siillstandspiinrtc.  1641.     Elemente  ihrer  Bahn.  1643. 
stärkstes  Lirfit.  1Ü4G.    DlirrfliiVhe.  1648. 
Veränderung,  der  llininu'i.skürpcr.  IX.   1662.    Beständigkeit  ihrer 
Hevolution  und  llutaiion.  1GG3.    .Ausnahme  beim  Monde.  1669.  all- 
gemeine Veränderungen  unsers   Planetensystems.  1671.    ausser  iin- 
«erm  Planetensystem.  1679.    neue  Sterne  am  Himmel.  1681.  ver- 
a'/jdcriichc.  1684.    V  eränderungen  der  Nebelmassen.  1687. 

Veratrln.  IX.  1716. 

Verblndmifl^en.  chemische.  IX.  1691.  1858.  verschiedener  Ordnun- 
gen. 1866.  organische.  1691.  stickstofffreie  organische  Verbindun- 
gen ^  Säuren.  1696.  nichtsaure;  Weingeist.  1700.  Hulzgeist  und 
flüchtiges  Oel.  1703.  flüssiges  Oel.  1704.  festes.  1706.  Fett.  1707. 
Harz.  1709.  harziger  und  extractiver  Farbstoff.  1710.  Gerbstoff. 
1711.    BtickstofiTreie,  bittere^  narkotische  und  süsse  Verbindungen. 

^  1712.    Pflaiizcnschleim,  Stärkemehl.  1713.    stickstoffhaltige  organi- 

P  sehe  Verbindungen;  Säuren  und  Alkaloide.  1714.  indifferente.  1717. 
Farbstoffe.  1719. 

'erbleiunfi^.  dalvanoplastlk. 

6rbreclier.  gleichbleibende  Anzalil  derselben.  X.  1205. 

erbrennen,  das.  \\\  200.  VL  224.  Verbrennungsprocess.  X.  247. 
270.    Wesen  desselben.  332. 

erdampruiifif.    S.  Verdunstanf^.  LX.  1720.  Verdampfungs- 

^  ivürmc.  IV.  1013.  . 

erdiclitiuig^  chemischer  Verbindungen.  IX.  1934. 


1   L'Iflstitut.  Xlline  Aan.  N.  526.  p.  32. 
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VMflpil««      Elektridtit.  S.  B^llcator.  H.  1 

T'erdfinnnn^  fhnnischer  Yrrbindun^rn.  iX.  1937.  | 
Vcrdiuutans.  \X.  1720.    dea  Eise«.  UL  122.  UL  1729.  4 
ElAtricMit  MMerc  Ol.  2B^    d«s  llacdcrilken.  tX.  flft  il 
Rlosohus  und  l'liiisjiliors.  1725.    dii  Flüssigk-itPii.  1726.  i^tam 
Geseue  der  Verdaastung}  am  leichtesten  T^diuistbare  Sitn^ 
1727.  ElnfloMi  der  Temp«ntar.  1T2B.   EldflM       hUna  ^ 
fubrung  des  Duiniiff.s.  1734.    und  der  Oberfläche.  1736.  Grr:u^l 
'  Verdunstung.  1739.    pruiihnliche  Verdunstung  des  Wasim.  fll 
Nachtrag.  S.  Wünne.  X.  997.  einzeloe  Meüsiuigen.  210&  ■ 
▼«■«UBtwsakftlCe.  m.  154.  ▼«rtmstinicwMMer.Ljl 
▼crflnsterunK.  Finstcniiss.  IV.  251.  IX.  1750.    des  Mondrv  !■ 
IV.  2ä|.  der  Soniie.  258.    im  AUgemcinea.  LX.  1755.  ßt 
IwiriMiMfwt  Ort  4«r  Erde.  1758.   Weg  des  IbadadMltctt 
^  Efdabarflärhe.  1760.   VerCu-sti  iung  der  Nebeoplaaeten.  IV.  272.  V 
Jupiientrabanten.  VI.  9.  IX.  1035.   Finsternisse  dienen  ni  i-'  TV 
bestiuuniuigen.  1763.   Uesiimniuag  des  Schattens  gegebener  bcja 
stand«.  1770.  I 
Tcrslasung  dmrl.  den  Blirz.  !.  1096.  1 
WeVKOldimc.  uieciiaui«che  des  StahU.  L  175.  kalte.  177. 

▼«rBrß(iH<«run|5.  IX.  1777.   genaueres  Vorf  ilirfn  der  Mrssasc  ITl^l 
mit  dem  U^naiuouieter.  1779.    beim  aktionoiui&cben  Ferirviir. 
156.  beim  KidftmMbr.  168.  M  PeiaHfbrai  «bcrfcwpe.  1«  Mi  | 

sph^'isclieii  Iluhlspiegcl.  V.  511.    bei  Mikroskopen.  VI.  22ft 
Vcrffr&SMeramsBKlas.  S.  Mikroskop.  VL  2194. 
Terkapferuns.  S.  «alvAnopUMitik« 
▼ernler.  IX.  1780.  die  !l^Maa§  wird  flOacUieh  im  Ifoon^' 

srhriibcn.  1782. 

Verplatinlruns.  S.  dalTMoplMtlk. 

▼crpiiAuf.  IX.  2013.  Vtfpdhmgnrilii«  dei  BiriboMtm.  WL  lUk 

Vprsandunn.  reberscbOttung  mit  Sand.  TV.  I301. 
VerachlucthBMj.  S.  AbMrptJon.  I.  40. 
▼cwrtHtiWli  lulte.  I.  177.    gakanopligtisdia.  S.  CMffM» 
platttik. 

Teratftrkanysflaiche.  S.  Flaiiclie.  IV.  354. 
TenteiaerunKen.  IV.  1333.  IX.  1785.  hfiuarieiireste.  tKÜ  * 

Pflanzen  and  Thicre.  VI.  1457.  versteinerte  SeffescllO{piktlL  fl8 
Amphibien.  1793.  Ornitliolitlicii.  1793.  Laiidthiere;  iinbekannts  ÄJ 
te«.  1794.  bekannten  Gattungen  zugrhüiig.  1796.  jeUt  lebend« 
gWehead.  1799.  Menschenreste.  IV.  1299.  IX.  1801.  Pftuuearcst 
1803.  allgemeine  Br-nirrkiiiipni  tM 't  die  Menge.  1805.  die  H«! 
.  der  Fuaderte.  1806.  die  Grösse.  Iti07.  die  Venneagsng  d«  tc 
•cUedoieii  Pecrtftieerii.  1810.  kwrisM  AbuiMM  te  T^af«Mi 

unserer  Krde.  622. 
Venraeiu  I.  834.  IX.  1813.    Laterscbied  Ton  BMkacbtug.  181 
VMdcte  «ni  Batftnnnv      VamMn.  1815.  AmOg^  im  ?< 


^  VerÜieUiu«.  047 

«Mb^.vd.BeoVadiOiligeii«  1818.  fieduction  der  Temeh«  auf  die 
Bemguiigigesecie.  1826*  ttif  Mast  und  Zahl.  1829.  Wichtigkeic 
der  Instrumente.  1830*  Reducdoa  der  Versuche  auf  Gesetze.  1883« 
iaAfltef  dieser  Gesetie.  1837.    Fehler^  die  zu  vermetdeii  sind. 

1845.  Lddener  Versuch.  IV.  3'JT. 
VertheiluQg.  uiagueii^clie.  I.  30.    elekiriäcLe.  III.  297.    S.  tx|- 

daellon* 
Vertlcalkrei0.  \  IH.  522. 

venvaridtschafr,  Afliiiiiät,  IX.  1857.  liegrifT 
derselben.  1B57.    iMiscdmiLref!  tiiid   Meugiiiigeii.  1858.    V  crlircitung 
der  Afüiiität;  verncbiedene  Atun  der  Verbiaduiigen.  1866.  Bedin- 
gungen der  chemischen  Verbindungen.  1868.    Eiitvvickelung  oder 
^        erscbiuckung  unwägbarer  Stoffe  bei  \'erbiii(Iiiiig  der  wägbaren.  1877. 

in  weleber  die  Verbindungen  erfi^lgen.  1879.  Stüchiunietrie, 
cbemische  Aequiyalente.  1881.   Gesetz  der  Verbindungen  für  diesel- 
ben swtt  Stalle.  1867.  fiir  Yerachiedene  Steffe.  I868.  Atmagcvricfat, 
ttschnagagemcht,  1889*   abaebitea  und  relatives.  189U  Beattm* 
'  Mig  der  Atomgevrichte  und  der  speeifischen  Warme.  1896.  Pop- 
peUceme.  1902.  Tabelle  der  Atomgewichte.  1911.    ehemische  For« 
Aeh  und  fterecbnung  der  Atomgewichte.  1910.  1918.  chemische 
A«{oiTalentei^scalen.  1921.    Verliältniss  der  Atomgewichte  sn  der 
tpediUclien  Waiiiif.  1922.    Tabt-Ile  für  starre  und  flüssige  Körper. 
1927.    fiir  expaiisibte.    11)23.    Uiiiilitataveraiiticiaiig  der  Körper  durcli 
Mischunp.  1933.    \  eidicluuug.   1934.     Beispiel  einer  Verdiinnimg. 
1937.    Veräiidening    des    AggregdtznNf  inilcs.    1937.     Krystalll  i in ; 
l>imüri>liisiiius.  1939-  1951.     Isnninr}iliiMin!s.  1940.    Wärinyvci  Iwilf- 
nisse.  1941.    Sehniebbarkcit.  1944.  Ihirciisichligkeit,  Lirlitbrecbimg. 
194<>.    Farbe.  1948.     chemiHcbe  und  physiologisciie  Verhältnisse. 
1949.  Amerphismua»  1964.   Kigenscbaften,  die  durch  die  Znv.nn- 
meiisetzung  erzeugt  werden.  1962.   Isomerie.  1963.  Pofymerie.  1964. 
bei  der  Phoi^horsäure.  1964.  der  tellurigen  und  |Tellitr- Säure.  1969* 
der  pyansäure^  Kuallsäure  und  pyauursaure.  1971.  der  Traubensäare. 
1973.  Meuinerie.  1976.   chemische  Zeraetiung.  1978.    deren  Be« 
(Kjigungeit.  1979.  Niederschlagung  und  .deren  Anomalie.  1982*  Was^ 
aeiateflbyperoxyd.  |98S.  Einfiuaa  der  Lebenskraft.  1987.  einfaehe 
Wahlverwaadtwshaft«  1969.    doppelte.  1992.    IIiqxtir*8  Neutrali- 
!    tltsgesetz.  1993.    Einwirkung  der  Amnitäten.  1998.    Eiafluse  der 
Ttiijperauir.  2004.     Krfulge   der  Zersetzung.  2011.  Zersetzungen 
bloss   nägbart:r  Kürper;  Affinilätstabrllcn.  2019.     Mituakung  der 
Wiii  iti  -;    Affinität<grässc.    2023.     Alll  itatstheorieen ;  atoinisiisrhe 
n!n  ff.  'sy.M.    nemTf.  2035.    BfcRTiiuLLKi'.s  chemische  Masse.  2ü44. 
clektrochcjninche  Theuric.  2054.   d^namisdie  Hypothese.  2069. 

^erwMuaiP«  Vermodemug.  IV.  3. 
'Mime,  ertfielier  Wind.  X.  1942. 

fCfte»  selhatleuehtend  nach  SchrOtsb.  Vlll.  831.  entdeckl  Im  Jahre 
1807  TM  OLins.  IX.  2073.  .  der  Ueuiau  aller  Planeten.  2073« 
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Elemente  der  Tier  neuen  Planeten.  2074.  «ind '▼ielleicht  T 
eines  grüsseren.  2076.  üire  Excentricitätea  und  Neig;ungta 
phyüist-iie  BeschafTeiibeit.  2C60. 

Tesuv.  S.  Vulean.  IX.  2207. 

Vexirbectaer.  S.  Heber,  V.  130. 

Vlstren  der  Quellen.  '  S.  Mydraalik.  V.  519. 

FttriolSl.  Sclivrefelsäure.  VIII.  589. 

Vögel.  Fliegen  derselben.  IV.  462.   Einflusa  des  Schwanses  44 

ilirer  LufibeLiilier.  467.  erreichte  Hühe  und  Gescbwindigke 
1352. 

Vogelperspective.  S.  Perspective.  VIT.  431. 
VoIlBiond.  IX.  2061.    ist  Bedingung  der  Mondfinsternisse, 

ungleiche  Abvreirhiing.  2084. 
Volta-BlektrometeK  S.  Hal«IpUe»i«r.  VI.  2487. 

Zqb.  Man  hat  seitdem  den  nrsprUoglichen  Nabcb, 
Elektrometer,  mit  dem  kürzeren  und  daher  zweckmlai 
Voltameter  vertauscht.  Die  Construction  derselben  M 
schieden,  indess  unterscheidet  man  zwei  Arten,  näatlich  dieje 
in  denen  beide  Gase  vereint,  und  diejcnio^eo,  in  denen  sie  g< 
vorhanden  sind.  Bei  beiden  ist  es  vortbeilhaft,  statt  der 
gebrauchten  Platindrähte  vielmehr  Platinbleche  in  .inve 
zu  bringen,  üiese  sind  sehr  dünn  und  nach  VerbKltniw  4 
erzeugenden  Goamenge  verschieden  gross,  im  Mittel  bei 
grüsseren,  bei  kräftigen  Säulen  anzuwendenden,  etwa  3 2. 
nnd  1  Z.  breit.  Bei  beiden  Arten  von  Apparaten  bdix) 
Aufrangcgefässe  graduirt  seyn,  denn  sonst  wären  sie  Uotse 
taskope,  die  rann  gleichfalls  anwendet,  um  zu  eraittelD,  < 
gend  eine  Vorrichtung  einen  das  V^asser  zersetzenden  Stro 
zeugt.  Zweckmässige  Apparate,  um  die  Gase  einzeln  aaEi 
gen  und  ihre  Volumina  zu  messen,  hat  Poggkhdorff  *  be* 
ben ;  ihnen  ähnliche  sind  von  verschiedenen  Künstlern  fa 
nach  dem  an  sieb  einfachen  Principe  ansgefUbrt  worden. 

Voltagometer  nennt  M.  H.  Jacobi^  einen  sinDreic 
dachten  Apparat,  welcher  bestimmt  ist,  den  Leitung^swidcr 
zu  reguliren.    Er  besteht  im  Wesentlichen  aus  einem 
cylinder  und  aus  einer  messingenen  Axe  desselben,  in  w 
beide  feine  gleiche  Scbraubenwindungen  eingeschnittea 
In  die  Vertiefungen  des  Mamorcylinders  ist  ein  Platindrski 


1  Dessen  Ann.  Bd.  LV.  S.  277. 

2  BulleL  de  l'Acad.  de  Su  Petenb.  T.  X.  N.  la  Poggendorfl 
Bd.  LDC.  S.  145. 
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wanden;  die  Axe  ruht  in  einem  Lnger,  und  da  ihre  freien  En- 
den jedes  mit  dem  Marmorcylindcr  gleiche  Längen  haben,  so 
kann  letzterer  in  horizontaler  Lage  hin-  und  hergeschoben 
werden.  Den  Draht  berührt  eine  durch  ein  Gewicht  angedrückte 
Rolle  von  Platin  mit  einer  Vertiefung,  um  stets  mit  dem  Drahte  f 
iu  genauer  metallischer  Berührung  zu  bleiben;  an  einer  feiuen 
Scale  endlich  wird  die  I^änge  des  seitwärts  bewegten  Cyliuders 
und  also  auch  des  um  ihn  gewundenen  Drahtes  gemessen,  und 
lodern  der  elektrische  Strom  durch  die  Rolle  zum  Drahte  und 
von  |dieseni  zum  C} linder  übergeht,  so  kann  die  Länge  des 
durcliströmtcn  Drahtes  und  somit  die  Grösse  des  Leitungswi- 
derstundes  willkürlich  vergrössert  werden.  Ein  ähnlicher,  min- 
der kostbarer  Apparat  ist  der  von  Wheatstone  erfundene,  oben 
beschriebene  Rlieostat. 

Voltaismas,  so  viel  als  Galvanismiis.  IV.  555.  825  u.  a.  a.  0. 
Voltaityp.   S.  Oalvaiioplaatik. 

Voltameier.  S.  Volta-Klektrometer  und  Hlultiplicator, 
Volum  der  durch  Rotation  eutstaadeuen  Körper.  IX.  1179.    S.  Vo- 
lumen. 2084  ir. 
Voliun-Baroineter.  VI.  1857. 

Volumen.  IX.  2064.  Masse  und  Dichtigkeit  der  Körper.  2085.  all- 
gemeiiie  Formeln  zur  Bestimmung  der  Volumina.  2086.  Bestimmung 
der  Oberfläche  oder  die  Complanation.  2091.  Rectificatioii  der  Cur- 
▼en.  2099.  Quadratur  derselben.  2104.  Complanation.  2107.  Cuba- 
tur.  2112.  statische  Bestimmung  der  Oberflächen  und  der  Volumina. 
2118.    Oberfläche  und  Voluuien  der  regelmässigen  Polyeder.  2124. 

Zus.   'Volamenometer  nennt  Hrrhann  Kopp ^  einen  von 
ibm  erfundenen  Apparat  ;  doch  könnte  man  ihn  auch  Stereome- 
ter  nennen^   da  er  dessen  Stelle  jedenfalls  mit  Uberwiegendem 
Nutzen  vertritt.    Statt  dnss  beim  Stereometer  das  Volumen  ei- 
nes Körpers  g-emessen  wird,  indem  das  Luftvolumen,  welches  er 
aus  der  von  ihm  eingenommenen  Stelle  treibt,  an  der  Ausdeh- 
nung der  zurückbleibenden  nicht  Theil  nimmt,  misst  das  Volu- 
menometer  die  gesuchte  Cilrössc  durch  das  Verhältniss  der  Zu- 
sammcudrückuDg  des  ganzen  zu  dem  verminderten  Luftvolumen. 
Man  denke   sich  zwei  verticale  gläserne,  durch  ein  zwischen 
ihnen  befindliches  engeres  Rohr  verbundene  Glascylinder.  Der 
eine  dieser  Schenkel  ist  mit  Quecksilber  gefiillt,  welches  durch 
einen  Embolus   hcrabgedrnckt  und  in  den  zweiten  getrieben 


1   Ann.  d.  Chemie  und  Pharmacie.  Bd.  XXXV.  S.  17. 
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werden  kann,  der  zweite  ist  mit  einem  Deckel  lußdic^lTr 
Bchloucn,  durch  welchen  einige  geschwärzte  Drabtatifie.al 
eine  enge,   ohen  oflfene,   uulen  spitze  Ulasrübre  berabi«k 
'   Wird  dann  das  Quecksilber  in  ihn  getrieben,  so  muss  dif  l-A 
nachdem  vorher  die  S|)itzc  der  engen  Rühre  durch  das  Qiird- 
silber  gesperrt  worden  ist,  zusammengedrückt  werden,  wo^ 
die  Drahtspitxen  von  ungleicher  Länge,  die  es  nach  cinaidff  k-^ 
rührt,   den  geringeren  oder  stärkereu  Grad  der  Zuuax*: 
driickung  messen.     .Mit  dem  zweiten  Cylinder  ist  durrb  6^ 
geeignete  gebogene  Röhre  eiu  glsUicnies  IJcfäss  verbunden  ■ 
welches  die  Körper,  deren  Volumen  man  messen  will,  äff-^-** 
werden,  worauf  man  es  selbst  mit  einer  mittelst  Pomade 
aufliegenden  und.  durch  eine  Scliraube  niedergcdrücktea  ti» 
platte  verschlicsst.     Ist  dann  der  kubische  Inhalt  des  z«ti» 
Clünders   und  des  mit  ihm  verbundenen  (lefUsses  hekanut,  rM 
k<yint  mau  ans  der  Länge  der  in  der  Glasröhre  aufstcij«»^ 
Quecksilbersäule  die  Zusiuitmeudrückuug  des  giiuzeu  efltitake*^ 
'  Luftvnlumens  uud  des  durch  einen  im  Gcfässc  lifgeniienk^if" 
verminderten,  so  lässt  sich  hieraus  das  >'ülumen  des  letitw^  ^ 
den,  und  zwar,  wenn  mehrere  ungleich  lange  Drähte  vorta«^ 
sind,  HO  oft,  als  die  Quecksilberoberfläche  einen  dcrsfJk*"  ** 
reicht,  wodurch  die  Messung  multiplicirt  uud  also  xn^ic^^  ^ 
nauer  wird.     Der  Apparat  ist  allerdings  siuurt^ch  laiTf*^''' 
und  dem  Stcreometcr  weit  vnrzuziehn,  weil  das  eingtsA^'*"*! 
Quecksilber  stets  rein  bleibt,  statt  dass  der  Schmuti  4««*^^ 
und  das  Rosten  der  Drähte  beim  tStereometer  jede  M»**f 
unmöglich  macht;  allein  KoPP  bemerkt  selbst,  dass  c»  »** 
cheu  Körpern  nicht  anwendbar  sey,  welche  Luft  ab«arbif* 
Diese  aber  sind  es  gerade,  deren  speciflsches  Gewicht  b<u> 
telst  soldier  .ipparnte  auflindcn  will.    Ausserdem  liegt  "^.^ 
eine  nicht  ganz  unbedeutende  Fehlerquelle  darin,  dass  eine  Q«* 
tität  Wusserdampf  aus   der  nicht  ganz  IrucJcnen  Lnß 
Verminderung  des  Raumes  ausgeschieden  wird,  die  «ich 
gut  berechnen  lässt. 

Tolameter  Hark's.  I.V.  2128. 

Zus.    Volumeter  nennt  Gay-Lttssac  die  von  ihm 
gifbenen,  aus   einer   cylindrischeu ,     etwas.  QuecksillKT 
haltenden   Glasröhre   bestehenden  Aräometer,  weil  die  Seal*** 
theile,  bis  %u  denen  lie  in.  verschiedenen  FlUssigl^e''*^ 


gebeo*. 


F«lfaiMimi  Nnteen  derselben.  S.  ■elBung.  V«  160* 
Toflai^e«  Vi>mos9,  beim  DestilKren.  II.  518^ 

Torrückeu  der  IVacliti^leiclien«  Präcessien,  Nnladen  und 

Schiefe  drr  l^kliiJiik.  L\.  2129.    unmittelbare  Folgen  der  Präcessiuit. 
2130.   Hnlfvüiittel  für  historische  Fürschnnpeii.  2133.   Bedeutuug der 
Zcicüefi  des  'l  liie  ikreises.  2136.    Eiklanmg  der  Pracession.  2140. 
I       Rfdnctioii  der  iSuinf  auf  verscliirdert»'  Efuu-Iicu.  2146.  allgemeine 
Betrachtungen  iil)er  NachtgU'irheii  und  iSciueft'  dpr  Kklipiik.  2154* 
Veräiideriichkeit  des  Jahres.  2159.   Störunge»  der  KrdrüUition3  Nu* 
I      tttbo.  2172*  Rednetinn  der  GestirM  wegen  derselben«  2165.  auf 
'      Iben  tuiüleren  Oru  2169.   Mondmasse  uad  Erdabplattnng^  Verände- 
nug  der  Schiefe  der  EkliptiK*  2170«    älteste  Bestimmungen.  2171* 
moere  Beobacbtongen»  2175«  Abnahme  der  SRhiefe.  2176.  theereti- 
lAe  Besdinmiingen.  2177.  Gfense  dieser  Abnahme.  2181*  genaue 
Bbbachtnng  der  Schiefe  der  Ekliptik.  2184.  aeigt  sieh  ungleich  im 
Winur  und  im  Sommer*  2186«  Einflnaa  der  Schiefe  der  Ekli|Mik  auf 
die  Jabmeiten*  2188.    iSficheinnttgen  liir  eine  mdere  Sdiielli  der 
EkKptik.  2190. 

Viilcane«  Feaerüerge,  feiierspfii-iide  i»ergi'.  IX.  2194.    eigeuLÜthe,  er- 
loschene. 21 9ö.    am  Niederrhciii  und  in  der  AuTergne.  2200.    in  Ua- 
lien.  2203.    i»  Asien.  2204.    Zusammenhang  der  vulcanischeu  Ket- 
ten. 2205.    thätige  in  Europa ;  Vesuv.  2207.    Aetna.  2212«  islän- 
dische. 2214.    Asien  und  benaclihnrio  Insehi.  2217.    Afrlca  und  be- 
nachbarte Insda*  2229.   America  und  deaaen  Inseln.  2230*  Tulca- 
uistfae  Ecsclieinuogen  im  AUgetneinen«  2238.  Reiiienviilcane  und  Ccn- 
CnlraJcane.  2240.  Entatehnng  neuer  Berge;  des  Jomllo.  2248.  Er- 
bebnngskrpiteT.  2250*   neu  entstandene  Inseln.  2250.   die  Sabrina. 
2253.  Einfliias  auf  Witterung.  2256.  auf  Erdbeben.  2257.  der  Sia- 
mograpfa.  22S8.  Tnlennische  Pradnete.  2259.    Cfame.  2260.  Aaehe. 
2262.    Schlacken,  Steine,  Lava.  2265.    Schlamm.  2270.  Salzsäure. 
2271.    Salmiak.  2272.    S.  liwefel.  2273.    Theorie.  2274.  Grösse  und 
)     Tiefe  der  vulrani.scht*»  iierde.  2275.    H;jHithese  vom  Cenualfeuer 
und  von  Sihwefclktesen.  227H.    der  Mitnilmdc.  2280.  Coriukr's 
j    Hypothese.  22^.   süiisn^re.  22öj.    ÜKKiCHKL's.  2289.  Bisüuuk's. 
'    2291.    .Narhrrag  zu  Erdhelicri.  2300.    sie  sind  nicht  durch  Jahreszei- 
ten bedingt.   2307.    Zusammenhang  mit  Stürmen.  2311.    mit  dem 
Haromecer.  2312.   uneigentliche  Vulcane;  Scblammvulcane  oder  Sal- 
•«.  2321.    zu  i^aku.  2325.    Gasvulcane.  2328.    leuchtende  Gegen- 
den. 2337.     brennender  Berg.  2339.    brennende  Steinkohlenlager. 
^  2340.   beiase  Quellen.  2341. 

Zaa.     Km  nind  seither  theiln  neoe  Volcaoa  aii%efiindeD, " 
Üieib  die  ßrflcbeinnngen  nSber  nitterancbt  worden.    Da  aber  . 
eloe  ziemiicli  befricdigeodo  Uebersicht  der  bekauuteren  Vulcaiie 
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und  der  Tbeoriecn  ihres  Verhaltens  gegeben  worden  ist,  die 
«  Aufgabe  auch  zuniichst  der  Geologie  angehört,  so  überhebe  ich 
mich  einer  Zusammenstellung  der  weiter  bekannt  gewordenes 
H  Thatsachcn  und  verweise  auf  die  von  Anderen,  namentlich  von 
S  Y.  Leonuard  *  mitgclheilteu.  Folgendes  dürfte  indess  von  all- 
gemeinerem Interesse  scyu.  Koss^  hat  bei  seiner  Entdeckungs- 
reise zwei  Vnicane  im  fernsten  Süden  gesehen,  den  E rebus 
unter  77^^  32'  s,  H.  und  1G7*^  <>.  L.  v.  G.  und  daneben  eines 
erloschenen,  welchen  er  Terror  nannte.  Ausserdem  entdeck- 
ten die  durch  Enderbt  in  London  ausgerüsteten  Schifie  m 
Jahre  1839  eine  Inselgruppe  von  5  Inseln,  deren  mittelste  UDterj 
•  66^  44'  s.  B.  und  163"  Ii'  ö.  L.  v.  fi.  liegt,  die  nicht  bU 
sämmtlich  aus  vulcauischeu  Gesteinen  bestehen,  nanicotlicb  dcf 
auf  einer  Insel  befindliche,  12000  engl.  Fuss  hohe  Kegelberf, 
sondern  von  deren  einer  auch  zwei  Rauchsäulen  aufsties^ea,  m 
dass  diese  Vulcane  also  noch  jetzt  thätig  sind  ^.  Eine  Abiiaoii- 
lung  über  deu  Zusammcuhaug  der  vulcanischen  Phäuoaeie  u 
Südamerica  von  Charles  Darwin  *  möge  hier  nur  beiläufig  er- 
wähnt werden.  Ausserdom  lässt  sich  zu  den  Angaben  über  kr^' 
neude  Steitlkohleulager  noch  die  Nachricht  von  dem  grotfü 
Brande  des  Steiukohleuflötzes  bei  Michalnowitz  in  OhersdiieäMi 
hinzufügen.  Der  Brand  dehnt  sich  über  eine  grosse  Streck« ' 
aus,  und  es  ist  noch  kein  .Mittel  aufgefunden  wordfB, 
lösclien.  Der  jetzige  ist  erst  neuerdings  entstanden, 
tet  die  BeschafTenheit  der  Steine  auf  einen  schoD  fröhereo 
Brand  | 

Talcanc  im  Monde.   S.  ISond«  VI.  2412.*  ^ 
Vulcanist  und  Plutonist.  IV.  1267. 


1  Geologie  oder  Naturgeschichte  der  Erde.  23.  Abth.  u.  fulgesM 

2  Loiid.  and  Edinb.  l'hil.  Mag.  T.  XX.  p.  141. 

3  Journ.  of  the  geograph.  Soc.  T.  IX.  p.  522. 

4  Trans,  of  the  Geol.  Soc.  at  London.  1841.    Po^endnt  Ai 
Bd.  LH.  S.  484. 

5  V.  Leonhard  u.  Bronn  neues  Jahrbuch.  1844.  Hfu  V.  S.  610- 
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Waafe.  X.  1»  ^Igcineines  Prineip  und  vemhledene  Arten.  2-  Kri- 
nerwaage.  3.  Richtigkeit  derselben.  4.  Metbode  des  feinen  Wa- 
gens. 7.  DK  Bükda's  Prineip  der  doppelten  Wägung.  9.  18.  Fein- 
heit. 12.  Tuulgewicht  nder  Tragkiafr.  13.  Messerschneide,  19. 
Ausschlag.  25.  Schnellwaag:e.  30.  dknis.  he.  32.  chinesische.  33. 
ichwedische  ScIiillAwaage.  34.  Wägebni<ken.  34.  Bascülen.  35. 
Zeif(>mnai^e.  38.  Fedenvaage.  41.  Senkwaage.  47.  eigenthü'mlich 
constriiirte.  49.  Kittenwaage.  50.  Robkkval's.  51.  hydrostatische. 
1.34!).  387.  und  deren  Gehrauch.  IV.  1531.  Co ulomb's  elektrische* 
H.  592.  Hecqurrl's  elektrische.  S.  MiiltipUeAtor« 

WaehflSl.  IX.  1704. 

Waeklcr,  Tkev£LYaii's.  Tbermophon.  X.  508.  S.  Tlieniioplioa* 
Wftme.  Wärmestoit  X.  52.    Kältestoff  giebt  es  nicht.  53.  Wesen 
der  Warme.  54.  646  ff.  statische  nnd  strahlende  Wärme.  IX.  1563. 
Mrielles^Wänneprindp.  X.57.  Phlegiston.  58.  C]IAVF0BD*8  Theo« 
A  63.  Romfobd's.  68.  Davv's.  71.   AmvAbb^s.  84.  natniphi- 
iMtphische.  87.  Theorie  «nes  Wirmefitbers.  91.  Wesen  desselben. 
iOl.  Vereinigung  'der  Klektricitaten  snr  Wärme.  103.  Wägbarkeit 
der  Wanne.  104.    RüMFORd's  Versuche.  110.    Pictkt  über  das  Auf- 
steigen der  Wärme,  112.    absoluter  Nullpunct.  115.    Ursprung  der 
Wärme  i  durch  iSuimcnstrahlen.  127.  IX.  599.    Messung  mit  dem  Ak- 
tinometer.  X.   113.     mit  dem  ]Ii  luiihenuometer.  132.  UuMKOKirs 
Vemiche,    133-     Kiiifluss  der  ^nniienhflhe.   135.     der  Medien.  137. 
der  ir  arbe  der  Körper.  138.    der  Höhe  über  der  MeeresÜäche.  146. 
IlKRSCUhiL^S  Wärmespectrum.  156.  IV.  80.    isotherme  Zonen. X.  166. 
Theorie  der   £n/i'ärmuug  durch  die  Sunne.  168.  Wärmestrahlung. 
180.  Aethrioskop.  182.  Littrow's  Problem.  189.   Marcet's  Ver- 
lache über  den  W^ärmennterscbied  in  geringen  Hohen.  195.  POUIL- 
Ut'b  Vcraache  über  Sonnenwärme.  196.   dessen  Aktinometer.  206. 
Wanne  den  MondlichtB.  213.  1663.    Wärrae  durch  Comptession  und 
Reibung  suirer  Korper.  215.   wissenscbaiUiche  Versuche  hieräber* 
220.    Theorie*  223.    durch  CompressiDn  tropfbarer  FICissigkefiten. 
227.  dnrch  Absorption  der  Gase.  I.  63.  und  Compression  derselben. 
''126.    III.  1048.  X.  229.    durch  Gefrieren  des  Wassers.  III.  119. 
Warme  durch  Chemismus.  X.  236.    durch  Verdichtung  der  Flüssig- 
keiten. 238.    durch  Verbrennen.  217.    Selb&tzimder.  248.  Ursache 
der  Ein/üiidüiig-.  256.    Selbsieutzüiidung  der  Menschen.  258.  deto- 
nirende  .Substanzen.  2(i3.    Zündpulver,  Pcrcussioiispiilver.  2()5.  Do- 
BBREINEr's   Plntiiisaljiiink.  267.      Eigentlicher  Vcrbrenjnnigsprncr.s.-?. 
270.    Verhalteil  der  Glühiämpcheu.  277.  283.     Temperatur  bedingt 
das  Verbrennen.  288.   Streit  zwischen  Ghottuuss  und  Davy.  289— 
296.    Geblüie  mit  erhitzter  Luft.  298.  Feuerlöschung.  302.  Schuts* 
BBittel  gegen  Verbrennen.  304.   Wesen lieit  der  Flamme.  306.  deren 
Farbe«  314*    indisches  Weissfeuer.  316*  erzeugte  Wärmemenge.  320. 
Amh  VerbramuBg  der  Tersehiedenen  Combiutibilien«  325*  V«  tll» 
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rea.  772.  speci&cbe  Winuecapac'uät  fester  Körper.  7Vr-*'836*  V«- 
iBciie  von  DcLONG  und  Petit.  780.    der«n  Geseti  über  dis  eon« 
stanre  Verhftftniss  der  Wirmecaptdliceii  und  Atoragevrichte.  781. 
793.  m.  817.   VefsQcbe  von  Rkchavit.  782.  Nachtrag  dan.  1102. 
NmAtttfs  Vemche.  TIM*  Vmacke  von  Maiicbt  und  Dm  tk  Rn^ 
80Oi  specHbehe  Wime*  fetter  Korper  mefast  mit  der  Temperaturr 
M81  deren  VerfaKttnist  sn  den  Atongetvieliten  M  mennlM 
m  K9q»eni.  813.  817.  Webbb*8  Venuche.  8&  Tabellen 
ctfisdki  WBmieeapeeitSteni         Niiefitrag-  aber  ■peeMi<^e'.l||l»ie. 
Uta.  Termebrte  Tabelle.  1168.  >  erbältni88  der  specifiscbeiTWirr- 
.    Die  n  den  Atomgewichten.  1175.    sj>ccitische  Wärme  des  Kohlen-^ 
Stoffs.  1177.     latente  Wäraif.  836.    erste  lieobachtung  derselben. 
838.   richtige  Vorstfllnnp  vom  derselben.  843.   wird  auch  bei  andern 
Korpern  al.s  dem  Eist-  uahrgeunnnncn.  845.    Entbindnnp:  derselben 
beim  Gefrieren  der  Körper.  847.    Erzeugung  künstlicher  Kalte,  853. 
Wirkungen  der  Alcarazzas.  865.    Lkslik's  Verfahren.  868.  WOL- 
iiSTon's  Kiyophonis.  877.    Thiloribr's  feste  Kuhlensaure.  878* 
1137.   VV1rknr)geii  der  Warme;  Anndehnnng.  880.  f.  557.  allgemeine 
Theorie  derselben.  X.  883w   ist  repulsive»' 'Principe  II.  130*  vermin- 
dvt  die  ColiiiBion.-  135.    Ansdehiiung  ferner  Kirptr.  X.  867.  den 
Gbaea.  BS$i  ZtiaMmuewiefanng  beim  Sebmetien.  803.  Ansdelmnng 
der  he^mtgmu  897.   Tnbelle  der  Anadehnungm.  807.  nnglaielin 
Aoideimung  dar  KiystaNe.  809.   Ataidebnung  tro[i(barer  Flfiaaif|iel* 
tcB^  dca  Wassers.  902.  Tabelle.  914.    des  Seewnsaera.  ^  dS| 
WaagöM  920.    sonstiger  Flüssigkeiten.  924.    der  Oase.  932. 
Scboefzen  und  Gefrieren.  938.    Kishildung.  941.    Gefrieren  der  Sali- 
«•fiitfonen.  942.    Eis.  949.    Grundeis.  952.    Gefri  eren  des  Quecksil- 
bers. 962.    der  Oele.  967.    des  Schwcfclathers.  968.    des  Schwe- 
felkohtenstoffii.  909.    Flüssigwerden  der  Gase.  969.     Gcstehn  des 
S'hwcfels  durch  Hitze.  974.    Blut  des  heiligen  JiimivTrius  und  Wet- 
ter|)arüsknp.  979.    Schuielzpuncte  der  Metalhniscliungen.  980.  Wir- 
kang  der  Zuschläge.  982.    Wänueentbindung  durch  Gestehen  der>^» 
KSrper.  984.    Bcbandlimir  des  Platins.  987.    Tabelle  der  Schmel»-^^ 
/mncte.  969.    Daiiuifbildung.  996.'    Verdanstang.  997.     des  Eises.  ' 
IDOl.   Sieden.  1001.   beginnt  mit  dem  Siminem  (einem  Geräusch  der 

eise).  iOOV»   lüiitn  dea  Bedeaa  der  liefasse  mit  siedendam  Was-  • 
lOOB.  Bewegnag  der  Wärme  dnrch  die  Wandungen  der  Gelasse 
gvldadert;  Marienbad.   1009.    Sieden  der  Salssoludonen.  1015. 

Tor  dem  Sieden.  1018.  1035.  Hicse  des  Dampfes  der  Salz- 
olntioneii.  1022.  latente  Wärme  des  Dampfes.  II.  287.  de.<i  Was- 
erdaiMpfes.  287 — 291.  293—313.  des  Alkeholdampfes  und  .sonstiger  ^ 
)ampfc.  291 — 293-  Dalton's  Gesetz  der  Elasticitäten  der  Dämpfe.* 
54.  X.  1025.  1046.  1055.  Siedepunct  gemischter  Flüssigkei- 
-n.  1027.  Kififluss  des  Luftdrucks.  1039.  Wasserhammer.  1042. 
)46.  und  Fraiiklin'sche  Höhre.  1044»  fette  Oele  sieden  nicht.  1046. 
rktafifftr  des  L*«idiinfrosc'schen  Versuchs.  1048.  Tabelle  der  Sie- 
Bponcte«  1051*   Kiasticität  de«  Wamrdampfes.  10d|.  groane  V  er« 
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suche  der  pariser  Commission.  1056.    Forme  In  zur  Bereduung'  d«r 
Elastiritär.  1ÜÜ2.    Egen's  rntersuchungen.  1066.    Gesetz  der  Eb« 
.   sticitÜtt'ti  unter  und  über  dem  Siedepuncte.  1077.    Tabelle  der  Bj- 
sticicaten.  1081.    Corrertion  des  Siedepiinctes  der  Thennoiue?fr.  i('^t 
sonstige  I Untersuchungen  über  die    FJasticItät  des  WasM-id^m^it^. 
1062.   Prechtl's  Messapparat.  10S6.    Elasücitäc  des  Alkoholdas]' 
pfps  usd  SchwcfelkohlenstnfTdampfes.  1089.   des  Quecksilberdim^fes 
1093.   metallischer  Dämpfe.  1098.    Flüssigmachen  der  Gase,  m- 
1147.   Dichtigkeit  der  .Dimpfe.  1100.    des  Wassenbispfes.  llOi. 
sonstiger  Dämpfe.  1107.  des  Qiieeksilberdaiaples.  1109*  1113- 
stimmMgea  Ten  DmiAS.  Uta  des  leddsmpliBs.  1113.  Tabdk 
Diebtigkftiieii  expsnsibler  FIteigkeStcii.  1116.     AnwfiW  m 
Dsmpfes.  1117.  Dampfinaschinefl.  ilia  Erfindoiig  dcfsettco*  ttm 
Vemg  des  itSberen  Drucks  der  Dampfe.  1123.  l^ctspritfA 
.  Dampfkessel.  1125.    Menge  des  Breiiimiaterials  für  Dampfluldfff^ 
1135.     nanipfkaiiüiteii.  Iiö6.    Daiiipn>oo(e  und   LüCoinoÜTe.  11^! 
Digestüi  en.  1142.  Gasbildung:  u.  Unterschied  der  C»asc  u.  Dämpfe.  IIÖ- 
chemische  Wirkung  der  \\  armi!  und  Krzcuguug  des  Licbw.  11^^ 
Kinfluss  auf  das  animai(.sclie  Leben.  1150.     auf  Magnetismiis  v>^^ 
Elektricitht.  f.  162.  VI.  836.  X.  1152.  Thermoclektricitiit. 
ist  Ursache  der  täglichen  magnetischen  Varistionea.  1162> 
bfwegendes  Mittel.  V.  1006.   deren  Abnahme   in  zimebM^^ 
über  der  Meeresfiäcbe.  Iii.  i006.  V.  312.  VL.  348. 

Zus.  ITebcr  die  Wärmccrzcuefmii^^  ilutcTi  SduucüslnW* 
ist  eine  gehallvollc  Abbandluiig  von  jboABES  ^  erscbiestt.  ^ 
wir4  darin  der  Wärmeverlttst  lutersnckt»  welchen  dl» 
strahlen  bei  ihrem  Darcbsfange  dareh  die  AtMi^sphlü 
wobei  Versuche  mit  dem  Akiiuumetcr  zum  Gruude  ^ 
mit  ist  eine  gescbicbtlicbe  Uebersicht  der  firfibcren  Usterfs^^^ 
gen  fiber  diese  Aufgabe  verbunden.  HsLLOHi  ^  hat  mim  ^ 
tersuchungcD  über  die  utiglcicbe  Wärmekraft  der  «erscbM*^ 
Strahlen  im  Farbeuspcclrum  fortgesetzt  Die  Aesollste  ^ 
ehen  indess  von  den  früher  erhaltenen  nicht  uo  weseoük^ 
dass  sie  einer  ansfUhiiiehen  Mittheilung  bedürften. 

vcrdieuen  die  im  Werke  übergangenen  alteren  Versod*' 
Eraian  ^  über  die  erwärmende  Krafb  der  poiarisirten  Licto 
len  hier  noch  nachträglich  erwähnt  zu  werde».  Der  gcbrü^ 
Apparat  glich  dem  von  BBBAnn  angewandteB.  Die  |iMH 


1  Phiios.  Trsns.  for  1842.  p.  22$.  J 

2  (Jüiuitt.  itiid.  T.  X\ .  j>.  554.  Poggendoj  tT  Ann.Bd.LVU.  ^ 
Compt.  rend.  T.  X\  III.  N.  2.  p.39.   Poggendorff  Ann.  Ud,  LilLij 

8  Beriiaer  Denkschriftea  töld»  404. 


Wärme. 


en   Platten  hielten  30  Quadratzoll;  an  die  obere,  um  die  Axe 
es  polorisirten  I^ichtca  drehbare  Platte  wurde  ein  Luftthermo- 
leter  gelegt,  bestehend  aus  zwei  dünnen  Glasscheiben  von  3 
^.  Durchmesser,  in  einen  Ring  von  1  Lin.  Höhe  gefasst  und 
ait  einem  Rohre  versehen,  worin  ein  Tropfen  gefärbten  Wcin- 
feists  die  Ausdehnung  der  Luft  zu  zeigen  diente.    Dos  pol»- 
isirtc  Licht  wnrde  in  einem  metallenen  Hohlspiegel  aufgeFan- 
^en,  in  dessen  Brennpnncte  ein  feines  LuAthermometer  befestigt 
Vörden  war.   In  üebercinstinnnuug  mit  Bkrard's  ResulLatcn  ga- 
len  die  Lichtstralilcn  weit  mehr  Wärme,  wenn  die  Spiegel  pa- 
rallel waren,  als  wenn  der  obere  mit  dem  unteren  einen  Win- 
kel   von  90^  bildete.    Um  zugleich  die  Wirkung  des  Kerzen- 
lichtes und  der  dunkeln  WKrmcstrahlcn  zu  prüfen,  bediente  sich 
ErxAU  einer  Argand'schen  Lampe  im  Brennpuncte  eines  grossen 
und  gut  gearbeiteten  HohUpiegeis ,  indem  die  Flamme  für  die 
dunklen  Ntrahlcn  mit  einem  metallenen,  statt  eines  gläsernen, 
Schirme  umgehen  war;  zuweilen  aber  wurde  das  plane  Luft- 
tlicrmometer  den  im  gehörigen  Polarisationawinkel  rcflcctirten 
Würmestrahlen  unmittelbar  ausgesetzt.  Als  Resultat  dieser  Ver- 
BUcbe  geht  licnor,  doss  die  unpolarisirten  Strahlen  sowohl  der 
Sonne   als  auch  des  Kerzenlichtes  und  der  dunklen  Wfirne 
▼iel  stärker  erwärmen,  als  die  polnrisirten,  doss  aber  die  zweite 
polarisirende  (•Insschcibe  nicht  mehr  er\%'ännt  wird,  sie  mag  die 
polarisirten  Strahlen  reflcctiren  oder  nach  Malus  verschlucken. 

Nach  Veranchcn  mit  dem  Aktinomcter  fand  HfiRSCOEL*  die 
Strahlung  der  Sonue  auf  dem  Cup  der  guten  Hoffnung  48^75 
und  in  Europa  29"-5. 

Die  oben  (Ud.  X.  S.  246)  erwälinten  rntersuchungen  von 
Hess  über  Wärmeeutbindnng  durch  chemische  Verbindungen 
hat  dieser  fleissigc  Gelehrte  fortgesetzt  und  in  einer  fortlaufen- 
den Reihe  von  Abhandlungen  bekanut  gemacht^.  Die  späteren 
Versuche  über  die  durch  Verbindung  der  Schwefelsäure  mit 
Wuser  entwickelte  Wärme  gaben  von  den  früheren  etwas  ab- 
weichende Grössen.    Es  waren  nämlich: 


1  Edinburgh  New  Pbil.  Journ.  N.  XLIV.  p.  382. 

2  Bullet,  scient.  de  l'Acad.  de  St.  Peterab.  T.  VIIT.  Conipt.  rend. 
T.  X.  1».  761.  Ann.  de  Chim.  et  Phy».  T.  L.X.XV.  3me  S^r.  T.  IV. 
Po^endorff  Ann.  Bd.  Lü.  S.  97.  Bd.  Llll.  S.  535.  Bd.  LVI.S.463.593. 
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gefunden 

46,94 
94,18 
134,20 
229,41 


46,55 
93,10 
139,65 
232,76 


Die  Blniliclie  Au%Bbe«  nimUcli  die  diMh  VerbMü«  ^ 
SdiwefUeinre  ait  Wm 
■MB|  kei  euch  Graham  *  «i  lüien  verrack^  jedodi  weicb«  i 
erb&Uencn  Resultate  nicht  iinhcdeutend  von  dea  mütgtAf 
ab,  und  eben  dieses  ist  der  Füll  bri  denen,  wdchc  AbUa' 
ciaer  grossen  Reihe  von  Versudteu  erlüeU,  ia  «teoea  er  h 
*  Pllnigkeitea«  ia  Geflbw 
•elhea  m»m  Weaier  miaigte  wai  die  Wl 
letzteren  naae.  HSemdi  wann  die  WärBetaeagco ,  tnl^ 
durch  1  Gramm  ScbwefoIsStire  verbunden  mit  1;  2;  3;  4<  > 
Atnineu  Wasser  cnlwiekelt  wurden,  =C4",25  .  94",69;  ii3''('^- 
124",43i  131",G.  Uieraus  ttcblie^st  er,  dass,  Heoa  asa  ^ 
Wtaaemage,  tfe  durch  1  Atoa  Waieer  eMtwiekflH  «M,  ^ 
de^eatgea  veifleieh^  «rakke  doi^  dee  f  ilnigehfii  tmg*- 
worden  ist,  die  Vcrhältnigse  für  das  3tei  4tes  filet  Ü* 
von  den  Zahleu  4 ;       ^ ;  |  abweichen. 

Weitere  Versuche  von  Hess  über  die  Wärme -I^itreickelaas 
durch  Verbindung  der  SalpetersXare  nit  Wasser  crgabcs,  ^ 

die  Saipelcnüiurc  H  Si  mit  nnein  Tebcrsohuss  von  Wasser  C*- 

rede  so  viel  Wärme  eutwickell,  uls  Schwefelsäure  US,  ui^ 
ibd  die  streng  erfarderlioben  IVaSeenncngea  veneUada.  W 

«nlSHl  Wirme  entwickelt,  das  dritte  eine, 

sechste  nur  jedes  ein  halbes,  das 
Die  in  vieler  Hinsicht  celnvierigen 

TerbinduDgttB     gefiuden  beredet 

ua  'N   .  •    87,78  .  .  SaSS 

H>1»  .  . 


te  einCy  dee  vierte^  Aidkivfl 
siebente  nnd  achte  ein 
I  Messangen  ergab  sn; 


t  iten.  dfe  Cym.  ttfh9e.< 
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,  .  73,20  .  .  77jm 
H'W  .  .  114,20  .  .  116.55 
H^f}  .  .  15a00  .  .  15540 

H**Ä   •    .    193,8(^  .   .  194,25 
Güter  4eB  rnkm  m       mctt«U%«M  AMmrit—g  Mthaite« 
I  M  wichtigen  Reiiiltolen  heh«        n^  4m  4«nh  Vannclie 

I  gefandeDe  heraus,  d^ss  ein  zusiimmens^esetzter  BreODstofT  aüe- 
I  zeit  weniger  Wärme  eatwickelt,  als  seine  Üestandtlieile  eioiela 
I  yneiiiu,  W«f4eii  feraer  wmk  LeuMpn  MntniiMr  fidM^  die 
ijUtim  TnpentaM  bähen,  wonig*,  vd  hfltei  ib  Ann 
«rci  neue  \  erl>indmigcu,  an  äuJert  sidi  ihre  Temperatur  nicht 
oder  die  Aendcrung  ist  unmerklieh,  wenach  also  netttreii^ 
iMBiingtiMengie  Leenngen  themenentral  mmL 

Ein  wnrftreMee  €egene«i*el(  tn  den  «hcn  wtgeiheiHen  Ver^ 
socheo  liefern  die  von  Thomas  ANDREWS  *  aogestcllteo,  die  sich 
zuBüchet  auf  die  Wärme  bezielien,  welche  durch  Verhindung  von 
Sämm  mit  Snien  frei  wird.    Ilm  hierhei  eiclMre  ReeaÜnln  sn 
«■Mtee,  nniwn  er  ven  beiden  eebr  verdünnte  Lttevogen  nnd 
wandte  alle  möofliche  Vorsieh tsmassrcsrdü  an ,  um  Fehler  zu 
icrmeiden.     Die  Erg^ebnisse^  um  sie  kurz  zusammenmfesaen, 
nd  M^de:  1)  Die  Menge  der  dnpeb  Verbindnng  ton  Mb* 
len  nnt  Bnnen  ctneiigten  WKnne  bilngt  tea  der  Vaae  nnd  nieht 
^(Hi  der  Satire  ah,  weil  die  uiiuilidie  Bauts  mit  einem  Aeifutva- 
Jeot  der  versciüedeaeu  Sänrea  verbnadea  faat  gieiche  Wärme 
Mebrt   2)  WeMi  ach  ein  aenlinlee  Ms  mü  einem  odv  nwh» 
men  Aennirnlenlen  Mare  verbindet,  eo  wird  iceine  WItm 
>eder  frei  noch  gebunden.    3)  liei  der  Verbindung  eines  oder 
mehrerer  ▲e^uivalente  einer  Balis  nnt  einem  neutraleo  Salze 
sM  W9rwm  htL  9m  eurlhnlen  Yersnche  ton  Hms  bisiähen 
Ißcb  haHptaäcIilieii  auf  die  Verbindung  von  (Süareo  mit  Waiser, 
*r  hat  aber  auch  eiuige  über  die  V  erbiuduog  von  Säuren  mit 
MüimfteB  9alxeo  biniagefdgl^  nnd  eine  dnrch  AiroiOEWS  angestellte 
reegWdNmgr  4er  eiWtanen  Crilssen  ndt  4en  dorch  ihn  eelbal 
ciundcneu  zeigt  sehr  genaue  llebereinstimaniDg  beider.  Ahdrews^ 
it  seine  Versuche  lyiäter  fortgesetzt  und  dadurch  noch  fegendes 

I  Transacc.  o£  iht  Irish  Soc.  T.  XIX.  P.  II.  Poggeadorff  Ans. 
LIV  .  S.  206« 

»  PJüt  TnM.  tB44.  P.  L  p.  31. 
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Gesetz  gefunden:  4)  Weno  eine  Basts  irgend  eine  «oderc  » 
^    4ir  MUtralen  Verliindung  verdrSngt,  ho  ist  die  gcbondete  ¥j.' 
frei  gewordene  Wärme  bei  der  uSmliclien  B«sid  steu  eiei- 
die  Säure  si-y,  welche  sie.  wolle.    Auch  TuOMAä  GaAfi.ui'  ^ 

,  eine  grosse  Reihe  von  Versudiea  Über  Entbindung  und  Biadair  | 
TO0  W&rme  durch  Vereinigung^  von  Salzen,  Säuren,  Basen  nd  ^ 
Wasser  angestellt,  «blie  jedoch  daraus  kurz  zu  fassende  aUs:«-  I 
meine  Gesetze  zn  entwickeln.  |< 

In  Beziehung  auf  die  EntsBodong  des  Knallgases 
Plfttioschwamiu  (Bd.  X.  S.  267)  hat  Schönbkih^  aufgefoD«!' 
'  Amm  dK«Mr  in  Knallgas,  nod  dünnes  Platinbicch  in  Aetiierdac; ' 
nicht  ergtükn,  wenn  sie  auch  nur  einen  Angenbliek  in  dto 
Atmosphäre  Too  Schwefel-,  Selen-,  Phosphor-,  Arsen AlC- 
mon  -  oder  Tellur  -  Wasscrstofl'gas  getaucht  werden.  Die  Fr- 
sache  findet  er  in  einem  l'chcrzuge  der  mit  dem  Wasseräsff- 
gas  Terbundciien  Substauzcn,  der  sicii  über  dem  Platin  bilden  uL 
DuLOna^f'  Vermiehe  über  dea  Ursprung  der  Bniaialisd«i 

:   Wime  sind  bereits  (Bd.  X.  S.  394)  erwähnt  worden,  JoHvOlAn* 
aber  hat  seine  Beobachtungen  (Bd.  X.  S.  36)  neuerdings 
verrollstSodigt,  wovon  ich  Folgendes  hier  nachträglich  nitüiak. 
Von  der  Eigenwärme  der  Fische  überzeugte  er  sich  dorek  Ter» 
suche  an  einen  Pclamys  Sarda,  welcher  iai  Heer  tos  Jiwaoni 
gefangoa,  ait  Rücksicht  auf  das  kältere  Wasser  in  d«  IM^ 
wohl  eine  Temperatur  von  6*«6  C.  Uber  die  der  Umgebung \iabci  I 
mochte.    Beobachtungen  an  sehr  alten  Personen,  wricbe  ladit  i 
die  Empfindung  der  Kälte  hüben,  crgubeu,  dass  die  WänM 

-   ihrer  inneren  Theile,  z.  B.  unter  der  Zunge,  vielmehr  gröMT 
ist;  denn  die  mittlere  Wärme  zu  36",67  C.  angenommen  w 

,  sie  bei  einem  91  Jahr  altea  Alaune  im  Juni  37^49,  im  Oeie- 

bar  36'',94.  Ein  anderer  88  Jahre  alter  Mann  zeigte  im  Ji^L 
'  gleichfalls  37^,49,  im  Februar  über,  als  die  äussere  Kälte  t«*' 
0*^  C.  bei  .Scbneewettcr  unangenehm  auf  ihn  einwirkte,  zeigte 
er  nnr  35'\ö6.  Seine  Frau,  76  Jahre  alt,  zeigte  im  Juni  36*Wi 
im  Octobcr  36,67,  im  Februar  aber  bei  vermehrtem  Pulse  37''i23< 
Bin  gesniider  Maua  von  95  Jalireu  zeigte  im  Octobcr  36'^Ji4> 
ein  anderer,  "BO  Jahre  alt  und  so  weit  bei  Kräften,  dass  er 


1  Und.  and  Edliib.  Phil.  Ma?.  N.  161.  T.  XXIV.  p.  401. 

2  Bericht  (Iber  die  Verhandl.  der  natarf.  Ges.  in  BaseL  lf.VLS.$. 

3  Ann.  de  Cbim.  et  Phys.  3uie  Ser.  T.  f.  p.  440. 

«  Pbilts.TrMis.  1844.  P.I.Ediob.  New  Pfailes.Joura.N.LXXlV.p.  391. 
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KUr   Kirche  geben  kounte,  zeigte  im  Octolier  36^,67,  im  Fe- 
bruar aber,  gleich  nach  dem  Kssen,  37'',49.    Aus  dem  einei^ 
dieser  Beispiele  scbcint  hen'orziigehii ,  dass  sehr  alte  Perso- 
nen,  wie  Kinder,  den  Husseru  Eiinvirkniigon  nicht  vollkom- 
men   widerstebn,   denn   auch   zu  Ceylon  betrug  die  Wärme  . 
eincB    wohl   100    Jahre   alten   Mannes   in   dünner  Kleidung 
und  bei  22",23  äusserer  Temperatur  nicht  mehr  als  SS^.O,  die 
eines    12jälirigen  Kualicn  aber  36",C7.     Einen  Kinfluss  der 
UuHserco  Temperatur  auf  die  Warme  der  Menschen  hatte  er 
Bclioii  früher  beobachtet,  und  neuere  Versuche  bestätigten  die- 
sen.   In  einer  Fabrik,  wo  die  Temperatur  durch  Lud  und  Dampf 
suf  33",34  C.  gehalten  wurde,  bctnig  die  Wfirmc  unter  der 
Zung-c  bei  einem  Manne  nach  6  Stunden  Arbeit  38*^,0;  bei  ei- 
nem  anderen  37",78;  bei  einer  jungen  Frau  in  einem  Zimmer 
von  22",78  Br.  betrug  die  Wlirme  37",22;  bei  einer  anderen 
in  einem  Zimmer  von  15",56  aber  nur  36",38-   Bei  einem  und 
demselben  Individuum  von  mittlerem  Alter  und  guter  Gesundheit, 
welches  zu  vcrschiodenru  Zeiten  zu  Constantinopel  beobachtet 
wurde,  variirte  die  Wärme  nach  der  HuHseren  Temperatur,  die  von 
—  0**,55  bis  34",4o  sich  veränderte,  zwischen  36", II  und  37*',5. 
Eigens  angestellte  Versuche  über  den  Kinfluss  der  Bewegung 
ergaben,  dabs  zwar  durch  letztere  die  Extremitäten  wärmer 
werden  und  die  Hitze  sich  mehr  nach  aussen  verbreitet,  die 
innere  Wärme  aber,  unter  der  Zunge  gemessen,  keine  Verän- 
derung erleidet. 

Zu  dem,  was  Uber  den  Winterschlaf  der  Thierc  (Bd.  X. 
fi.  365)  gesagt  worden  ist,  kann  Folgendes  hinzugesetzt  wer- 
den. P.  LORLET  *  stellte  im  Winter  von  1843  auf  1844  Versu- 
che mit  der  Haselmaus  (Mjnxus  Mnscnrdinus)  an,  deren  Schlaf 
dem  der  übrigen  Schläfer  nicht  vollkommen  gleicht  und  mehr 
ein  lethargischer  Zustand  zu  seyn  scheint,  aus  dem  das  l^iier 
bei  verschiedenen  Temperaturen  envacht,  um  wieder  in  densel- 
ben zurückzufallen.  Das  beobachtete  Exemplar  schlief  am  8. 
Nov.  bei  15"  C.  ein;  seine  Temperatur,  durch  ein  unter  den 
Bauch  des  gekrümmten  Thiers  eingeschobenes  Thermometer 
gemessen,  sank  auf  14",8;  es  erwachte  durch  Erwärmen  wie- 
der und  zeigte  26",5,  schlief  aber  sofort  wieder  ein,  erwachte 

von  selbst  am  10.  Nov.,  zeigte  35",1  Wärme  und  schlief  bald 
 .  » 

1  Obserrations  sur  le  sommeil   l^thargiqne  du   MiiNcardin.  Aus 

Ann.  de  la  Soc.  K.  d'agriculture,  bist.  nat.  etc.  de  Lyon.  1844. 
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wieder  ein.    Aus  dem  bis  znm  letzteD  April  gefBbrten  Ttpior 
^  che  gehen  folgende  wesentlichste  ResoUate  hervor.     Die  liipta 
Perioden  des  Schlafs  waren: 

Temperatar 
Daaer  des  Schlafs      der  Luft  des  Thieres 
29  Nov.  bis    6  Dec.       110,9  12,2 
10  Dec.  —  15  Dec        12,3  11,9 
17  Dec.  —  24  Dec.         11.9  10,9 
10  Jan.   —  15  Jan.  7,3  7,0 

17  Jan.   —    6  Febr.         8,4  8,5 

Die  längsten  Perioden  des  Wachens  waren: 

Temperatur 

Dauer  des  Wachens  der  Lufl     des  Tfaierej 

7  bis   9  Jon.  11,6  32,0 

15  —  27  Febr.  '  .7,5  30^2 
16—27  Märx  9,0  35,0 

Das  Gewicht  -des  Thiers  rariirte  zwischen  20,6  nnd  iSfii 
Gramm,  das  Gewicht  der  Nahrungsmittel,  die  es  mit  einen  Xslr 
zu  sich  nahm,  betrug  1,5  bis  1,7  Gramm,  und  sein  dadsrri 
vermehrtes  Gewiclit  nahm  dann  während  des  Schlafes  iHmiHe 
wieder  ab;  die  Respiration  nahm  beim  beginnenden  ScUa/t  mit 
der  Wärme  sogleich  ab,  und  wurde  desto  seltener,  je  tir/e/ 
seine  Wärme  herabging.    Eine  ausführliche  rntersuchane 
animalischen  Warme  und  ihres  Ursprungs  bat  Jon-  MÜU0^ 
geliefert,  worauf  ich  verweise. 

In  Beziehung  auf  die  Wörneerzeugung  durch  den  elektn- 
scheo  Strom  verdient  bemerkt  zu  werden,  dass  WaatüH' 
aus  einer  Reihe  von  V  ersuchen  die  Folgerung  ableitet,  die  Ellei- 
tricitUt  erzeuge  nur  dann  Wärme,  wenn  sie  Widerstand  der  Lo- 
tung findet.  Allerdings  war  es  auffüllend,  dasa  er  starke  Fl^ 
scbenschläge  durch  eine  ThcrmoHÄule  leitete,  ohne  dass  der 
mit  letzterer  verbundene  Multiplicator  die  mindesten  Spare«  ei- 
ner stattgefundenen  Erwärmung  zeigte.  Dennodi  aber  dürftet 
diese  Resaltate  Dickt  im  Stande  seyn,  den  Satz,  dass  der  elek- 
trische Strom  stets  Wärme  erzeuge,  nmzustossen,  denn  bei  der 


1  Handbuch  der  Physiologie.  Bd.  II. 

2  Bulletill  de  U  Soe.  Roy.  de  Bmx.  T.  X.  p.  72.  Ltnd.  u' 
Ediob.  PbiL  Mag.  N.  151.  p.  254. 
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lottkoflunenen  Leitung  der  Tliemiosäulo  und  uiclit  sehr  grossen 
'   Empfiudlichkeit  des  Galvauoineters  konnte  die  Nadel  des  letz- 
terea  oUerdinga  keine  Ablenkung  zeigen,  ohne  dass  sich  den-^ 
noch  hierauf  ein  entscbeidetidcr  Keweis  gründen  liesse.  Dieses 
ist  um  so  walirscheinlicher,  du  die  gewählte  Methode  mit  der- 
jeiigen  zusammen Oült,  mittelst  welcher  PoG<iENDOiiFF  den  Pel- 
tierischen  Versuch  (Kd.  X.  S.  407)  zu  wiederholen  angegeben  * 
hat.    Man  verbinde  den  einen  l^ol  einer  guten  Therniosäule 
(eiuer  einfachen)  dauernd  zugleich  mit  einer  Voltu'scheu  Kette 
Bod  einem  Üalvaaoueter.    Setzt  mun  deu  andern  Pol  auch  nur 
auf  einen  Moment  mit  der  \  oltu'schen  Kette  in  Berührung,  und 
/  dann  in  nächsten  mit  dem  l»ulvanometcr,  so  weicht  die  Nadel 
^  bedeutend  ab,  und  iwar  im  gleichen  Sinne,  wie  sie  durch  jene 
Kette  abgrfeukt  werden  würde,  welche  Luge  die  Thermosäule 
auch  haben  nag.    Hiernach  uuiss  also  die  Tberrookette  jedes-^ 
nal  ihre  Teui|>eratur  durch  den  elektrischen  Strom  ändern,  die 
(ileichheit  der  Richtung  der  Abweichung  erklärt  sich  aber  leicht 
daraus,  dass  die  Richtung  des  Stromes  die  Erzeugung  der 
^  Wärme  oder  Kälte  in  der  Thermosäule  bedingt,  die  Umkehrung 
^  Struaies  aLso  das  \cThaIten  der  Thermosäule,  dieses  aber 
2D^Jeicli  die  Ablenkung  der  Nadel  umkehrt. 

Neuerdings  hat  Edmükd  BkcqüERBL  durch  eine  Reihe  vor- 
lügUch  geuuuer  Versuche  die  Wärme  zu  bestimmen  gesucht, 
welche  durch  den  hydroelektrischen  Strom  in  Metalldräbten  und 
FJüijijgkefteD  entwickelt  wird,  und  da  die  Resultate  nicht  bloss 
lu  einem  bestimmten  Gesetze  fuhren,  sondern  auch  die  Ermit- 
telung anderweitiger  Bestimmungen  Uber  das  gegenseitige  V^er- 
liaiten  der  \V  arme  und  Elektricität  in  Aussicht  stellen,  so  ver- 
dient der  wesentliche  Inhalt  hier  kurz  mitgetheilt  zu  werden. 
£r  bediente  sich  hierzu  einer  aus  der  Zeichnung  leicht  zu  er- 
kennenden Vorrichtung.    Auf  einem  Brete  X  Y  von  1  Uuadrat-p^^ 
ncter  Fläche  sind  die  kleinen,  mit  Quecksilber  gefüllten,  hol-  54. 
zernen  Becher  a,  a',  a"....  aufgeleimt;  V  ist  ein  Voltameter, 
in  welchem  dio  Platinbleche  durch  einen  dünnen  Streifen  Car- 
ton  getrennt,  bei  m  aber  durch  Mastix  vereint  sind.    Das  Ca- 
lorimeter  C  besteht  aus  einem  Gefasse  von  dünnem  Kupferblech, 
einem  Würfel  von  2,5  Centim.  Seite,  dessen  Deckel  eine  Tu- 
lalatur  enthHlt,  um  ein  empfindliches  Thermometer  aufzuneh- 
men; es  ruht  auf  4  hölzernen  Füssen  und  bat  eine  in  seiner 
Glitte  aufgebaugeuc,  schraubenförmig  gewundene >  dünne  Glas- 
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röbre ,  nm  welche  <ler  Rbeophor  gewanden  Ist ,  desien  £ 

isolirt  durch  die  OcITiiongcn  c,  gehen  und  bei  d,  i: 
Quecksillieroüpfchen  tauchen.  Das  Gaoie  ist  in  ein  Ge! 
TOD  Carton  bb'b"h"'  eingeschlossen,  ms  welchem  derSdt 
Thennomcters  berausragt,  und  daneben  steht  ein  sweitci 
häiisc  EF,  welches  ein  ühnlichcs  GeHuts  G  nmgiebt,  ait 
Tlicrmonieter  zum  Messen  der  äusseren  Temperatur.  Wi 
lieb  ist,  das  GeHiss  C  iuweuüig  mit  Gumnilackfiruiss  zi 
ziehn  und  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  die  innere  sehn 
fiirmige  Windung  die  Wandungen  nicht  berBbre  und  dass 
haupt  keine  metallische  Berührung  rwischen  den  Khen 
and  dem  Gerässc  slaltfindc.  Der  Lauf  des  elektrischen  Sti 
ist  fiir  sich  klar,  zu  bemerken  aber,  dass  BsCQVKRXL  sieb 
Säule  von  eonstanter  Wirkung  bediente ,  wie  er  sie  an  < 
andern  Orte^  schon  früher  beschrieben  bat.  Ziw  Messa 
Elektricität  diente  das  Volumen  des  im  Galvanometer  ans 
erlern  Wasser  entwickelten  Knullgnses  auf  0"  C.  Teo>pf 
und  auf  0>76  Met.  Baromel erstand  reducirt. 

Um  die  erzeugte  Wärme  zu  messen ,  bediente  er  neb 
Metbode  der  Abkühlung  (Bd.  X.  S.  680  n.  800). 
demnach  das  GcPäss  C  nchst  Thermometer,  schraubenlotm 
Windung  der  Glasröhre  und  dem  umwundenen  DrabteoKtil 
specilischcn  Wärmrcapncität  auf  Wasser  redacirt  und  vu^'^ 
des  Wassers  addirt,  so  gab  die  Summe  das  erwärntc 
Wasser  — M,  die  durch  den  elektrischen  Strom  WSrwe  tri 
und  gleichzeitig  ausstralilte.  Der  Versuch  wurde  so  lange  for 
setzt,  bis  beide,  die  erzengte  nnd  die  ansgestrsUte  Wir*<> 
Gleichgewicht  kamen  und  also  die  Temperatar  sich  airbt  i 
änderte.    Heisst  dann  a  dicKe  Temperatur  des  Stillstaodei 
b  diejenige,  welche  dos  Thermometer  in  C  nach  einer  Ze 
wozu  man  gewöhnlich  10  — 15  Minuten  za  wählen  p8cf^ 
genommen  bat,  so  ist  Tür  die  Temperatur  C  der 
nach  dem  Newton'schen  Gesetz  des  Erkaltena 
b  —  c  =  (a  —  c)  .  n"-', 
mitbin,  wenn  man  log  .    =  m  setzt, 

-=T**fi^b^' 

und  da  m  (a  —  c)  die  Geschwindigkeit  der  Abkühlong'  (■  < 
1   Ann.  de  Chim.  et  Phys.  3ffle  S^r.  T.  III.  p.  436. 
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Cuige  bexeichitefc»  wird  diese  Geachwindigkeit  überhaupt 

y  =  (a-c)ilog. 

MA  mh  der  Küne  wegen  a — esA  and  b<— o^sT,  b»» 

teichoet  feruer  E  (ieu  Modulus  der  gemeiueu  J^ogarillimeUj 
60  at 

^  — "^T        log.E  ' 
und  für  die  gegebene  Wassermen^e  =^  >1  ist 

t  log.E 

die  Mpnsre  der  WKrme,  welche  die  Elektricitat  in  einer  Miuule 
darch  den  Hiieophor  dem  Walser  mittheilt. 

Bbcqvebbl  bediente  sieh  noch  folgender  Formel.  Es  sey 
^  der  Zeit;  binnen  welcher  das  Thermometer  von  der  Tcm- 
|)er«tur  a'  lur  Temperatur      steigt«  so  ist 

— ^— p — '  +  V  erlust  durch  Abkühlung 

die  Wärmcj  welche  der  Rheophor  binnen  einer  Minute  eneugft» 
Sind  a*  nnd  u  wenig  Terschieden  Ton  einander  nnd  nm  mehrere 

a  a 

CMe  randiiedeii  toh  e»  so  iSsst  sieh  —  ab  das  Mittel 
lanehmen»  und  man  erhllt 

^b-r^-^-l—  "Jt — i^^TE — ]' 

dm  an  einw  Bempiale  dta  Mathode  nnd  die  Beradmang  der 

Versache  za  zeigen,  diene  Folgendes.  Es  war  der  Rheophor 
0:422  Cjiramm  an  Gewicht,  44  (Jeuümeter  lang  und  nahe  von 
(U3  MUliau  Durchmesser.  Daa  Wasser  im  Calometer  wüg 
id  Gfanas,  St  lassara  Temperatur  war  12^f5  C.   Der  Strom 

ans  aner  8äule  von  6  Elciuciitcii  begann  um  12^6'  uud  wurde 
um  2^  4'  unterbrochen.   Dia  Temperaturen  waren: 

2  ia«>  19,86 

2   16  =  15  (i4,  f 
Dl  Ith  in  der  f  ^«^berschusB  über  die  umgehende  Temperatur  von 
J2^^  fir  0  Min.      A^,7i  Air  6  Min.  =  A^^M  und  Ar  iS 
Mia.  ==s  3^44.  Diese  Warthe  geben  nach  dar  Faiml  aias 0,034 
Um  die  Gröaae  M  zu  erhalten,  ist  , 
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Wauer  dei  Calorimctera  ....  10,000 

das  Calorimeter  auf  Waascr  redudrt  1,966 

das  Thermometer   0,550 

di«  Spirale  Ton  Gbs   0,0367 

in  inuUiMtrakt   0,0137 


M  =  12,566  Gr 
uUo  ist  die  Menge  der  iu  eiaer  Miuale  eotwickeltcn  Wi 

M(17".2  —  12»5)  ra  =  2.18532, 
da»  lieisst  so  gross,  um  2,18532  Gramm  Wasser  1'^  C. 
zu  macheo.  Vm  diese  Grösse  mit  der  durch  den  Strom  erzea^- 
ten  Gasmengc  zu  vergleichen,  war  diese  auf  0"  Temperaiv 
und  0,76  Met.  Baronelerstand  reducirt  —  33,83  Volnmina,  ako 
3,383  Kub.  Centinctcr.  Also  ein  Strom,  welcher  3,3^S3  Kok. 
Ceotimcter  Gas  erzeugt,  vermag  2,18532  Gramm  Wasser  tm 
1**  C.  Wärme  zu  erhöhen. 

Durch  die  Anwendung  mehrerer  Elemente  der  Säule  ergib 
sich,  dass  die  Quantitäten  der  entwickelten  Wirae 
sich  w'ii  die  Quadrate  der  erhaltenen  Gasmeaffs 
verhalten,  denn  wenn  man  die  Wärmemengen  durch  die  Qua- 
drate der  Gasmengeu  dividirt,  so  erhält  man  eine  cosstastf 
Zahl,  wie  die  nachfolgende  Tahelle  zeigt: 


Vtr». 

Wärme- 
nwugcD 

Werth 
von  m 

Gasmengeu 

Wärmem. 
:  (Gasmengw)^ 

1 

2,18523 

0,0340 

3,383 

0,1909 

2 

9,4970 

0,0360 

7,036 

0,1918 

3 

10,5489 

0,0414 

7,871 

0,1703 

4 

4,43748 

0,0380 

4,854 

0,1883 

5 

3,2044 

00400 

4,098 

0,1909 

Dieses  Resultat  ergab  sich  auch  aas  einer  andern  Versaeks- 
reihe,  in  wdcher  ab  Rhenphnr  ein  Kupferdrakt  von  0,936  Met. 
LKnge,  1,392  Gr.  Gewicht  und  nahe  0,45  Aiiliim.  Dorcliacsser 
diente,  wie  folgende  Uebersicht  zeigt. 
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Vtrs. 

W '  1  ri  H 

'  1  it  1  lliC" 

1  Werth 

1           t»  CI  III 

Toa  m 

Gasmengen 

1  WSniMHU 

.  1 

0,4227 

0,042 

3,916 

0  0275 

2 

0,9978 

0,038 

5,013 

0,0382 

3 

1,4257 

0>031 

6412 

0,0397 

4 

5,40213 

0,033^ 

12,521 

0,0345 

5 

3,138 

0,0352 

10,283 

0,0295 

6 

24,91164 

0,0523 

16.686 

0.0349 

Za  cmer  dritteB  Vermidüreike  liieBle  «in  fgMMkik  xm  4ie< 
MhnmbeiilSrmige  Ohtfrdbre  gewundener  RlieoplMr  ans  Mnea 

Plätindraht  von  0,85  3Iet.  Lange,  0,06  Gnuna  Gewicht  und 
etwa  0,1  Miiiim.  Dnrciimesaen 


V»rs. 

1  Waruie- 

in  untren 

Werth 

vnn  ni 

Gasinengen 

Wärmem* 

1 

2,38664 

0,0378 

0308 

3,657 

2 

9,3377 

0,0352 

'  1,354 

3.457 

3 

1,27042 

0.0469 

0,702 

2,602 

4 

7,52936  1  0,0451 

1,624 

2,855 

SoDui  dift  erbaltcuen  GasmengeD  deir  UuautilÜlen  der  dnreh- 
iMMtei  Etoktrieüil  dimt  frre^trtianal  mmi,  ao  «nieht  ma 
iM  dieiea  4rei  TabeHen,  dnaa  die  Mengen  der  ealwickelten 

^itfise  den  Quadraten  der  durchstrümenden  Elektricität  pro- 
portional  aind,  die  Elekirnde  aeir  ein  guter  e4ar  ein  ■nhledhter 
Uta  der  Biektfio«f;  mm  einer  Vergleidinng  der  dMi  Re- 
lallate  unter  einander  ergiebt  sicli  aber  ferner,  das»  die  duantitüt 
(fer  cntwickeiieu  Wärme  für  gleiche  iUeugeu  durchströmender 
KJektffieitiit  von  4er  grUaeertn  nder  geringeran  Leitongafiftkig- 
Ul  der  BI«ktTO4pn  «der  von  der  Grilaae  des  Widmiiandta, 
welchen  der  elektrische  Strom  ündct,  abliiingt,  und  zwar  iu  der 
irr.  daäs  die  schlechtere  Leitung  oder  der  grUsaere  Wider- 
»tend  die  grOnnere  iiienge  der  Winne  giebt  Ann  tei  vkt- 
eren  Wertl^D  4er  in  der  5«  Onlttann  enttnftennn  Crttwen  er- 
tält  mau  uämlicb: 

1)  Elektrode  fon  Plada,  0,23  IKUin.  Dorclm.  0,1864- 

2)  Elektröde  ron  Kvpfer  0,46  MiHini.  Dnrdbm.  0,0340. 

3)  Elektrode  von  Platin     0,1    Millim.  Dnrchm.  3,143. 

II  Bexiehang  auf  den  EioflojM  des  Widerstandes  ergaben  die 
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Tenndi«,  daii  fOr  Elektroden  ttas  dem  nlvIUki 

Metalle,  vrenn  alle  Übrigen  Bedingungen  gidcb  sind, 
Erhühuug  der  Temperatur  sicli  umgekehrt 
die  Ti«rte  PvCens  dea  DarehMetserB  verkilt 

Becquebu  ontemulim  zugleich,  die  dnrek  den 
Strom  in  FlUssigkeiteii  errate  Wärme  zu  messen, 
sehr  wenige  Resultate  bekannt  sind  und  wubci  zagleick  Cr 
chemischen  Actiuocn  sehr  bedeutende  Schwierigkeiten  ia  Am 
Weg  legten.  AI«  Apparat  diente  der  oben  heschriebeiM»  Mt 
der  Abänderung,  dass  er  in  den  Kasten  b  b'  b"  b"'  statt  des 
kupfernen  Gefäßes  C  ein  anderes  einsetzte.  Dieses  besta»4 
•US  einem  Becher  von  dünnem  Platin,  welcher  ungeßkr  2b 
Gramm  Wasser  fasste.  Durch  die  Tubulatur  B  des  Deckris 
wird  ein  empfindliches  Thermometer  T  hcrabgesenkt ,  dsrrfa 
die  beiden  engen  Glasrühreu  ^  iT  aber  gehn  Metalldrihte ,  aa 
denen  die  Blcchstreifen  kHugen.    Um  den  Becker  ist 

ein  Mctalldraht  f  i'  geschlungen,  dessen  Ende  d  in  das  (hierk- 
silbernXpfchen  a""  gesenkt  wird,  das  andere  in  a*^,  am  4am 
der  elektrische  Strom  vom  einen  Pole  durch  den  Berker  aad 
dessen  Flüssigkeit  zu  den  KIcktniden  L,  1/  und  dann  dord 
das  Ende  d'  zum  eutgegcngesetxten  Pole  gelangt.    Such  dfe- 
ser  Vorricbttrag  steigen  die  entwickelten  Gase  durch  die  Flis- 
aigkeit  auf  nid  tkeilcn  dieser  ihre  Wärme  Bit;  allein  m  iiem 
Wärmererluste  durch  Gasification  zn  entgehn,  wählte  BlCQOC- 
REL  den  einfacheren  Weg,  indem  er  den  Becher  statt  mit  Wtsscr 
mit  der  Aufliisung  eines  Metallsalzes  fQllte  und  die  Eiektrote 
ao  wählte,  dass  das  Metall  an  ihnen  reducirt  wurde,  indes  V 
das  Ende  d  (oder  vielmelir  beide  durch  die  Röhrcbcn  t  wl 
t'  geleitete  Elektroden)  mit  dem  negativen,  das  Ende  d'  aUt 
dem  positiven  Pole  der  SKule  verband.     Fände  hierbei  \nf 
neerzengung  durch  Chemismus  statt,  so  m.iissten  sich,  meint  er, 
die  entgegengesetzten  Wirkungen  am  Becher  und  au  den  Kkk- 
trodcn  compensiren. 

Bei  einer  Reihe  von  Versuchen  waren  im  Becher  vorband« 
4  Gramm  krystalUsirtes  schwefelsaures  Rupfer  in  24  Gr.  de- 
stillirten  Wassers  gelitst.  Diese  Masse  nebst  dem  Becher,  drn 
Thermometer  und  dem  Rheophore,  alles  auf  Wasser  reducirt, 
ketnig  im  Ganzen  M  =  25,412  (>mmm.  Die  Berecbnaag  der 
erhaltenen  Resultate  auf  die  oben  angegebene  Weise  gab  dann 
folgende  Grössen: 


9f 


€6» 


Vers,  j 

Wime*  1 

TAI  m  1 

Ga^iuengenj 

WÜnieili. 

■-      -  1 

1 

0.8642 

0,0177 

2,0007 

0,2158 

2 

3,0271 

0,0177 

3,705 

0,2205 

3 

64176 

0,0177 

5,487 

0,2032 

Das  Mittel  der  in  der  letzten  Columne  erlialteoen  Grögsen  g^ebt 
«Im  Alf  0,21316  eirtwiek«lto  Wärme  i  KnbikceBtiMler  Gaa 
in  1  Mboto  entwiekalt   Bei  cmer  «weiten  Vertnehareilie  be- 

iUmdcn  die  Elektroden  L  aus  Ziiik,  uüd  im  Becher  befan- 
den üch  4  Gr.  scliwefelsiiures  Zink  in  20  Gr.  Wasser  gelöst« 
ffitv  wv  M  =  wki  ee  wirdea  folgende  CMeeea  ge- 


Venu 

1  Winne- 
meogen 

Werth 
Yon  m 

Gaameiigeii 

Wannen* 

:  (Gasmengen)^ 

1 

0,65275 

0,022 

1,234 

0,4280 

2 

5,1908 

0.022 

4.143 

0,3024 

3 

17,9610 

0,022 

7,504 

0,3190 

4 

30,4326 

0>022 

0,5827 

0,4123 

Arndt  4nr€h  diese  nnü  andere  Mlinliche  Verauclie  wvrde  aho  der 

Salz  bestätig't,  dass  ti  i  e  Menge  dv  r     n  l  w  I  c  k  c  1 1  e  n  W  S  r- 
ae  sich  wie  die  Quadrate  der  cutwickelten  Gaa« 
»engen   oder,'  waa  eiaerlei  iat,  wie  die  ttuantitüt  der 
iagleieber  Zeit  dnreb  die  Elektrode  strSmenden 
Eiektricität  verhält.    Durcli  Prüfuiig"  des  Widerstandes, 
wekken  fUe    beiden  Fluaaigkeiteu   dem  elektriscbea  Strome 
eotgregeiHietzeai«  nack  einem  von  Bbcquebkl  bierlär  gewäUten 
VerfaLreu,  erg-ab  aieb  dann  femer,  daas  die  entwickelte  Wttrme 
ilcm  Widerstände  gegen  die  elektrische  Leitung   direct  oder 
dem  Leittmgpsverinögen  der  i^lüsiiigkcilen  umgekehrt  proportio- 
laf  ht,  wooacfa  aUo  für  diesen  eigentbümlichen  Fall,  wenn 
eine  Gaseotwickebittg  stattfindet,  aondem  bloaa  metalHadbe 
tcducliuu  am  uegativeu  und  Auflösung  am  {»ositiven  Pole,  bin- 
iehtliek  des  Ijeiiuagsvcrmügena^  ao  wie  der  Wärme-  und  CUui- 
atwickelong-,        nMmlichen  Gesetie  stattfinden  i  die  für  me- 
iUiaciie  Leiter  an%ernnden  worden. 

En  MMb  MMNsk  tlbfig,  den  acbwereren  Fall  an  mteranden, 
eon  GiM^eotwick^ug  statt  kaad,  an  welckem  Bnde  die  £kfe- 
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tniden  L,  1/  »ua  Platin  bestelm  nassten,  währen«!  ias  Gtflf  > 
W«Mmr  etwas  Süara  ait  enthielt,  nra  es  besser  Ichead  n 
chen.    Zwei  hierbei  zn  bcrUcksicbttgeBde  Bedingung« 
zum  Glück  keinen  raessbaren  Einfluss,  zuerst  dir  ^'enniB^mi 
der  WoMermasse  im  Gcfassc  durch  Zersetzung,  und  zweiir. 
die  Würmemcnge,  welche  die  gebildeten  Gase  mit  fortfnkrcr 
Die  erste  Grösse  schStst  Becqderel  auf  0,00004  «ad 
zweite  ist  wohl  aicbt  bedeutender,  weil  bei  weitem  die  fr«**' 
Menge  der  WSrsK  bdm  Durchströmen  der  Gase  dorcb  das  c* 
säuerte  Wasser  an  dieses  abgegeben  wird.    Die  erste  Grv-- 
liesse  sich  berechaen,  soiiern  man  die  Qoaatität  der  im  V««.: . 
meter  crsengteo  Gase  kennt,  die  4m  im  Gefiisse 
gleich  ist  und  daher  die  Menge  des  zerlegten 
allein  es  ist  ^nnöthig,  dieses  zn  berUcksicbtigeo.  Die 
täte  der  Versuche  sind  in  nachfolgender  Tabelle  zasaam««fe- 
■teUt: 


FIfixsigkeiten 


Wänne- 
zunahme 


Gesäuertes  IVasser 
■it  ^  SlUire  .  . 

itirker  gesäuert. 


wenig  leitend  . 

desgleichen    •  • 


5«25 
12 ,75 
(5  ,85 

1 ,10 

(0  ,43 
1  .70 
[3  ,50 
(0  ,95 
6  ,16 


1  Entwickelte 

Gasnienge 

j  Winne 

Kub.  E. 

2,44405 

ijm 

2,342 

7,58726 

2,039 

3.m 

2.54228 

1,352 

W 

4,64574 

2,095 

WIT 

10,dl7 

3.719 

1,1943 

0.334 

4,4271 

1^ 

9,0715 

2,4T5 

3,^693 

2,1396 

0.923 

2.3181 

8.6596 

zm 

Ks  lag  sehr  nahe,  das  VerhRltniss  der  erzeugten  WSraie  w 
derjenigen,  welche  durch  Verbrennung  des  gleichzeitig  gebildetes 
Knallgases  erhalten  worden  seyn  würde,  aufznauchon,  da  aber  di( 
WSrmcentbtndung  zugleich  Tom  Widerstände  abhängt,  sn  «iid 
hierdurch  die  ^Aufgabe  schwieriger.  Inzwischen  ging  ans  da 
Resultaten  im  Allgemeinen  her>'or,  daie  bei  der  Zerlegung  des 
Wassers  oder  sonstiger  zusammengesetzter  Körper  durek  4m 
elektrischen  Strom  die  hierdurch  mit  Rücksicht  auf  den  IVh 
derstaad  erzeugte  Wärme  nicht  bloss  hinreicht,  damit  die  durdt 
Zerlegung  gebildeten  Körper  ihren  neuen  AggregetzaatMid  aa- 


«71 


wAmm,  9mt&m  4uü  mmk  JdhnMk  mmk  eh  Pihiiiuiiun  tot* 

fmmim  iber  die  Wlnaemeagwig  ilurdi  lieo  SttoHi  der 
fcyA^dkttfaciwn  Kette  Imt  nenenliDg's  «aeh  Lbhc^  aogeslellt 

ÜHbci  bediente  er  nth  einer  lianieU'scIien  Kette,   mnss  die 
Stromstäi^e  rnktelst  der  Ncrvonder'sclieii  Tangen teobuMole  und. 
beiriiüe  üe  €tleielMlfenigkeit  der  Strenstiltke  wiftrettd  der 
fieaer  dee  ¥enraeha  doreli  lümMMItnug  elnee  Afifeeratera?  die 
(ieu  Strom   leitenden   Drähte   waren   spirairormig  gewunden, 
giddi  tange  Sjdralea  Hörden  dann  aabe  za  eineai  Kreise  um- 
{^diageiiy  fti  einett  flaagelli&Me  an  lieideii  fiirieM  balbaligt 
«ad  dae  €!las  mit  einer  gemessenen  ftnantitSt  Alkohel  gefüllt, 
weil  diese  Flüssigkeit  Dtclit  leitet mithin  ihre  Warme  bloss 
dareli  die  fifUCiBfig  des  Drahtes  eridUt    Ah  leiteade  Dr&iite 
fcaliia  Kapfer,  Meaailber,  HaCiB  oud  Cbea,  aad  ftre  Masse 
iVir  gep^en  die  des  Alkohols  uud  des  (ihises  so  gering,  dass 
sie  bei  der  Bestiiutuung  der  HuantttUt  der  erwärinlcn  Flüssig- 
keit f l^|r|i^  veraacUüsaigt  werden  koanten ,  der  Eiaflass  der 
iaiieien  ^jE^aipemtar  wurde  alier  nadh  RravosD^  Melhode 
eerrigirt.    Als  Hcsultiito  ans  wicilorlioltert  Versuchsreihen  ergab 
mch,  dass  die  Eigentkiimliclikcit  der  Metalle,  mk  Auschluas 
üvai  angleichen  Leitnngivemiögens,  keine  messbaren  fhiter- 
ielMe  ermmgft,  4agegen  eeigtea  «M  für  die  Spiralen  folgen- 
de zwei  wtditige  besetze:  1)  die  ErwSrmiinsr  eines  Uralites 
dardi  tien   g^lvaniselieu  8troni  i^t  dem  Lcitungfswiderstande 
dMirfben  propartional  nnd  2)  aagleioh  dem  %iadrale  der£Nrom« 
itMe  proportional« 

Die  Wärmeerseh einungen,  welche  die  Volta'scbe  Säule  dar- 
bietet, sind  bia  zum  Zeitpuncte  des  £rscheioeu8  seines  beleb- 
landm  Werken  aefar  foUatlindig  nnsasuneiqfestdlt  worden  dnrcli 
Fechner 

Eine  grosee  Äeibe  von  Versuchen  FaRaöai'ö'^  bezieht  sich 
anf  den  beim  Piatiascbwamm  vorzugaweise  sieb  zeigende  Ver- 


1  «Ann^-de  4Xum,  et  Pbys.  Sbm  S^.  T.  IX.  p«  ^ 

2  Ballet,  de  rActd.  Imp.  des  Sc.  de  Petersb«  T*  II.  p.  161*  Ps9- 
fdorff  Ann.  Bd.  Uü.  S.  18. 

3  In  dessen  I«ebil«cli  d.  £sperimenul))b78ik  tea  Bw«  TLDL^ 
h  Lt  lii  burh  des  Gateaaismas  mm  Fkeaxan.  fl.  BN. 

4  h^te  Heibe  "«na  Gxpsfimeaai^UncersiichuBgea.  laMiLrinuis. 
4,  J^oggeadorß  Auo.  Bd.  X2L\fll«  S.  149* 
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welche  einige  Zeit  als  Elektroden  am  pentireo  ofo  Begitirai  i 
Pol  einer  Voltu'ücheu  Säule  gedicDt  Latten,  in  ein  mit  Rnail* 
gas  geföUtes  und  mittelst  verdünnter  SdbweÜBlsänre,  gaifecrtjes 
Geftss.   Sie  bewirkten  sofort  Verdickiittg  su  Wass«,  «tbci 
sie  sich  sogar  erhitzten,  die  am  positiven  Pole  gewesenes  M 
stärksten.    Es  zeigte  sich  hald,  dass  die  Craache  nicbt  is  <in 
Wiiknugen  des  elektriacheii  Stromea  liega^  aoBdeni  in  d«  fta* 
nignog  der  Platten  von  jeder  Art  Uekeniig«    Gald  mi  fd- 
ladium  zeigten  eine  ähnliche,  über  geringere  Wirkung.  tUd* 
den  FarABAT  hiernächst  die  anfänglich  aus  der  ElektriciUt 
entDOMOieae  Erkläruog  dieses  Phünoaiena  darck  IHMUBbS  , 
die  von  DvLOVG  und  TtabiAR»^  aa  wie  anek  von  Vmoopl^ 
aufgcstclitcu  erwähut  hat,  erklärt  er  selljst  dua  Phäuomes 
einer  Verdichtung  der  Gase  auf  der  blanken  Oberflack 
Metalle,  wa  welcher  sie  ohne  chemiache  Afiinititt  eiw  gn^ 
!  Anaiebnng  haben.   Die  ans  der  hllnfig  sieh  seigeodeo  iane- 
huDg  zwisclicn  verschiedenen  Körpern  cnitionimeneu  TbalssA* 
wodarck  er  diese  Ansicht  unterstützt,  sind  bekannt,  ladest  rrr* 
dienen  die  sahkreiclien  Vennehe^  die  er  war  aikeren  Bdi>^ 
tnng  dea  PhSnonena  angealeik  hatj  die  Beacbinng  der  Af- 
sikcr. 

Den  Widerspruch,  welchen  N.  W.  KiSCUER  (Bd*  jLS.5SS) 
gegen  die  durch  Dbsfbbtk  an%efandene  WämeititRH^ 
fähigkeit  der  Metalle  erhoben  hat,  sachte  liiiaffce^  ^ 

ter  uälier  aurziiklärrii,  stellte  dalicr  neue  Versacke  an. 
er  feinere  0,3  Lio.  und  dickere  1,7  Lin.  im  Durcbneifter 
tende,  8  10  Lin.  lange  Drühte  mt  den  einen  Ends  ««^ 
dendes  Wasser  oder  heisses  Oel,  mit  dem  andern  in  fSd^ 
mit  Oel  von  der  Temperatur  der  Umgebung  tauclico  liesi  c*^ 
die  Temperatur  der  letzteren  Oe|a  imsb,  weom  sie  ststio«^ 
geworden  war.  Bei  Anwendung^  der  ^llnneii  JDrihle  be^l 
der  Ueherschuss  über  die  Temperatur  der  Umg'cbnng 

ftir  100'^  hei  Kupfer  12^;  bei  Eisen         hei  Platin  6";  . 

filr  200   —  —    *aPi  32<>;  —   —  38^-  1 

I 


1  Aan.  ds  Chim.  et  Phys.  T.  XXIV.  p.  94. 

2  Ebead.  XXSXL  p.  440.  T.  XXIV.  p.  380. 

8  Biagnateltt  Glsraide  dl  fidca.  1825.  T.WLp^  asi. 

4  Poggendaiff  Aam  Bd.  LU.  632. 
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bei  Ad  Wendung  der  liickcren  Drähte 
ffir  100^  bei  Kupfer  20^;  bei  Eieett  5^)  bei  Piatio  4^; 
tfk2li(fi  —  —    26«;  8«?   —  —  90. 

Seftra  Bim  bei  den  «üekerea  DrXbtea  ttod  für  böbere  Ten|M^  ' 
rttDren  dai  PlaiiD  4iem  Bisen  voranaeilt,  könnte  wobl  ilie 

LeitoD^sfäLigkeit  des  Platins  bei  Aiiweuduiig  noch  dickerer 
Staogeu  selbst  die  des  Üupfers  übertr^^fTcn.  Hiemack  würde 
■lio  daa  WürawieitaBgsviraiftgeB  der  MeteUe  durcb  die  Dicke 
dir  Stangen  nnd  die  angewandte  iKtae  bediagt  Beitftttfig 
flillge  bier  bemerkt  werden ,  dass  das  \  orurtheil,  als  ob  die 
Wärme  in  üräkten  leiebtw  au&teige,  ah  berabsiDke,  weU 
cbea  dnrob  Pi€TlT*a  Varasebe  (Bd*  X.  8. 112)antenittitst  wird» 
iDgegründat  ist  Feine  voa  nur  vnd  den  Doetoren  PovuSR 
liud  Knop  augeatellte  Versuche  mit  Kupferdraht  zeigen,  duss 
die  Richtung  der  Dräbte  auf  die  Wänoeleituag  gar  keinen 

Van  grosser  Wiebtigkait  sind  die  Veranebe,  weldie  -h  LA 

PaOYOSTAYK  und  Paül  Desains  ^  öber  die  latente  Wärme 
des  aus  dem  Eise  erhaltenen  Wassers  angestellt  haben  nnd^ 
weleba  fan  Bior«  tOütUMt  nnd  Ruhahlt  aadi  Wiederbolnng 
nnd  MCng  TttOig  bastitigt  wurden.   Man  setste  diese  Griisse 
nach  den  Versuchen  von  Layoisiek  ""d  Laplace  bisher  == 
75^  &  (Bd.  X*  S.  840).    Die  neuere  Bestimmung  zeig^t  aber, 
daaa   die   anfknglidi  dnreb  Blacx  erbaltena  =  80^  C. 
fie  riebtigere  war.     Bei  den  peneaten  Versucben  wurde 
etne  ^ewog^ene  Quantität  Wassers  in  einem  Gefübbe  mhi  dün- 
nem Mcsräigbiecb  auf  drei  Spitzen  gestellt,  um  alle  Ableitung 
dar  WSnae,  anaser  dnreb  Strablung,  sn  -  venneiden  $  in  das 
Waaacr  wurde  du  aut  Pliesspapier  getroelcnetes  ^Stiick  Eui 
geworfen  und  das  Gefass  nach  dem  Schmelzen  abermals  ge- 
wagen«      Indem  die    unvermeidUcben    Fehler   corrigirt  wa- 
ren,    nnamtiicb  die  wiebtigaten,   aas  der  WündelSndennig 
durcb  Strahlung  entspringenden,  weil  die  Umstünde  nicht  ge- 
statteten, die  bekannte  Rumford'scbe  Metbode  in  Anwendung 
IS  bategen»  so  ergab  die  bekannte  Formel  der  Vermengungeni 
wonach 


1    Compu  rcnd.  T.  XVI.  p.  837.  077.   Ann.  de  Chiiii.  et  Phys.  3me 
T.  VIII.  p.  5.   Bibl.  univ.  de  Geneve.  1843.  N.  89.  Ul. 
idatff  Amm.  Bd.  XLIX.  S.  163.  Bd.  LXU.  S.  30. 
jf.  M»  aa  Mlw^i  WSrtwft.  ÜB 
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^  (T  -  0)  =  L  +  © 

m 

ist,  vfcnn  M  und  m  die  Massen  des  Wftssers  and  Eia 
und  0  die  Aufunur»-  und  End-Tcnperaturea  bimI  L  i 
tcntc  WHrme  hezeiclinen,  aus  40  .Versuchen  mit  Aiv« 
ron  zwei  genau  o[cprüf\en  Tbermottietern  die  latente  \ 
dvn  Eises  =  79",1  C,  welches  nicht  an  0",3  tod  aU 
Wcrlhe  ahweicht. 

Tcbcr  die  latcule  Wärme  oder  die  Flisai^keitsv 
anderer  K^irper  liat  auch  C.  Dksprktz'  Versache  aigr 
dir  über  noch  nicht  weit  genug-  gedieben  sind,  u  die 
teilen  Resultate  anzugehen.  Sie  erstrccktea  aieli  anf  da. 
Iiniten  des  ScbwcfeU,  Phosphorü  and  Qoecksilbeni  aad 
ton  vorläunp^  zu  folgenden  ReHultaten:  1)  die  Wämi 
citiit  der  Körper  ist  im  fliissirrcn  Zuftande  grösser,  i 
festen*,  2)  die  lulcntcu  Wiiroicn  slehen  beinahe  iaa  nafe 
tcn  Verhältnisse  der  Atomgewichte. 

L'eber  die  spccifische  Wärma  der  Körper  hat  Vicrot 
GNAVLT^  noch  einige  Resultate  bekannt  gemacht,  die 
durch  einige  bereits  ältere,  theils  durch  neuere  Vecaach 
haken  worden  sind.     Mit  Weglassung  der  in   4er  Ti 
(Bd.  X.  S.  824  IT.)  enthaltenen  Rcstiminungeo  theile  idi 


folgende  mit: 

Alkohol,  gemeiner  O.f 

„      schwächerer  Oi 

„      noch  schwächerer     .    .    i   Ol' 

Camphilen   0, 

Chlorcalciumlösung   0,< 

Citronenöl   0- 

Essigsäure      .    .    .    .    •  ,    ,    ,    ,  0,i 

Orangcnül  .    •   0:« 

Pelrolcn     .    .    .    .  '   Or 

Terelien   0,- 

Terebilen   Of 

^  lo,. 

Terpentinöl  1^^ 


1  Comiit.  rend.  T.  XI.  p.  806.  Pftfgendorff  Ann.  Bd.  UL  & 

2  Ann.  de  Chim.  «t  Phys.  3nie  St'r.  T.  IX.  p.  323.  Pofg« 
Arm.  Bd.  LXII.  S.  50. 
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• 

Cyml»«ki«taU    BprttdeB   0,0853 

weich««   0,0862 

GlAatUr&aeD,  harte   0,1923 

»          gekühlte   0,1937 

Seh we fei,  natürlich  kryatalbsirter   0,1776 

Kit  2  Jahren  geschniolxen   0,1761 

w         seit  2  Monaten  gotchnolzco   0,1803 

y,        fpiach  geichiaolzen   0,1844 

StaLI,  gehärtet   0.1175 

weicher   0,1165 


Die  (Bd.  X.  S.  915)  bereits  erwähnte,  von  Desfretz  bcob* 
aclitcte  gleicbmUssige  regelmässige  Ausdehnung  des  ruhig  sto- 
lienden  Wassers  unter  dem  Gefrierpuncte  ist  seitdem  vom  Gra- 
fen SalH-Horsthar  ^  durch  abermalige  Versuche  bestätigt. 

*.    .  . 

Das  Verhalten  des  Wasserdainiircs  hinsichtlich  seiner  la- 
tenten Wärme,  Elastirität  und  Dichtigkeit  galt  stets  für  eins 
der  wichtigsten  Objccte  der  physikalischen  Forschungen,  und 
daher  sind  in  dem  kurzen  Zeiträume  seit  der  Abfassung  des 
zugehörigen  Artikels  (Bd.  X.  S.  1055)  sehr  wichtige  Beiträg« 
.  binzugekommen,  deren  Naclitrngung  hier  der  Vollständigkeit  wc- 
g-en  erfordert  wird.    Zuerst  hat  de  Pamboür^  das  von  Watt 
Bufjgefundene,   von  Sharpk  und   Clemeht   bestätigte  Gesetz, 
wonach  der  Wasserdampf  bei  jeder  Temperatur  dieselbe  Wär-  * 
■lemenge  cuthält,  so  lange  er  sich  in  dem  seiner  Temperatur 
*  xugehürigen  Maximum  der  Dichtigkeit  bcCndct,  abermals  geprüft 
und  richtig  befunden.    Pamdoür  setzt  die  Summe  der  freien 
und  latenten  Wärme,  vom  0  Puuctc  des  Centesimalthcrmome- 
tera  an  gerechnet,  auf  650''  C.  uud  bestätigt  die  .aus  dem  Ge- 
setz hervorgehende,  Tür  die   praktische  Anwendung  wichtige 
Folgerung,  dass  der  aus  dem  Kessel  in  die  Alaschiueutbeile 
tretend«  Dampf  mit  einen  Theile  seiner  Wärme  auch  einen 
Theil  seiner  Elasticität  verliere,  durch  eine  grosse  Reihe  von 
Versacken,  indem  er  ein  Tbemometer  und  Luflmanometer 


1  Von  einer  nach  D^Ahcet's  Methode  aus  80  Th.  Kupfer  und  20 
Th.  Ziaa  verfertigten  Cymbei. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  LXII.  S.  283. 

3  Tralt^  th^orique  et  pratique  des  Machines  loeomotives.  2me  ^d. 
Poggendorff  Ann.  Bd.  LIX.  S.  587. 
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gldcbttitig  sowoU  in  dem  Owplkmds  ab  attoh  iü4ir  Min 
anbrachte,  dwech  welche  der  Dampft  n&Adtm  er  aeiae  WMang 

in  der  MaacLine  geäussert,  bei  versckiedeueD  Lacoaiaüvta 
ausströmte. 

Die  lateale  Würme  der  Dtepfe  des  Yfammn,  dea  aWah 
ten  Alkohols,  des  Schwe(nl«then,  deaTerpeatiaöb  aaddea  CÜr»- 

nenöls  ist  aufs  neue  von  W.  BRfx*  dnrcb  Q^nisse  Versucbs- 
reihen  bestimmt  wurden.  Der  Apparnti  dessen  ersieh  bediente, 
bestand  ans  einer  Cilasretorte  ail  etwas  gebogaacM  WUm, 
welche  die  so  nntersachende  Pttssigkeit  enthielt  «ad  ted 
eine  Weingeistlampc  crljitzt  wurde.  Das  Ende  des  Halsf^ 
ward  dampfdicht  in  ein  iilcclirolir  g-esteckt,  durch  weickea  <k{ 

^  Dampf  In  ein  cyllndrisehes  Kilhlgef  Xss  mit  doppelten  yaialihe 
Wandungen  trat,  dessen  Bestimmung  war,  das  sonst  in  dm 
Calorimetern  befindliche  Sclilnngeurülir  zu  ersetzen.  l^etzttrH 
stand  iu  eiuem  grösseren,   mit  Wasser  gefüllten  and  dmch 

^  einen  Deckel  verschlossenen  Gefifaise;  beide  nber,  nehat  eiseB 
mit  einem  anfrecht  stehenden  Drahte  versehenen  MefaHrissr^ 
welcher  durch  Auf-  und  Abwärtsbcwegeu  zum  Umrfihr^  dö 
Wassers  diente,  waren  aus  dünnem  Messiogblech  verfertigt,  m 
die  geringe  Messe  defselben  desto  leichter  aaf  den  Wmm 
des  Calorimeters  sa  redaeireti.    Durch  den  Deckel  4m  Wbs- 
sergefässes  trat  eine  aufrechtstehende  Rühre  des  KsUge^^s«;^^ 
mit  einem  Thermometer,  um  die  aus  der  Flilss^cit  estbsn- 
deae  Lnft  austreten  an  lassen  und  deren  Tempirntni  an 
sen;  durch  die  Mitte  des  Deckels  aber  war  das  Thermometei 
herabgesenkt,  mittelst  dessen  die  Temperator  des  Kühlwasser 
gemessen  vnirde.   Nach  Anbringung  aller  aasführüelft  hsgach 
neten  Corriginingen  faad  er  im  Mittd  die  latente  Wlinin  rm 
ihrem  8iedepuucte  an  gerechnet 
-    des  Wassers  =  540*^  C, 

des  Alkohols  =  21425  oder  vieUeicht  richtiger  210,71^ 
des  SchwefelSdiera  s  89,96., 

des  Terpentintils  =  74^04  oder  vielleicht  richtiger  7&06b 
des  Citronenöls  =  79,81. 

Die  ünsieheikeit  dieser  Resnitnte  schSlst  er  nieiit  Mksr  i 

6^,25  C,  und  es  dürfte  sonach  die  latente  Wiirme  dm  Wi 


i  Psg^eadurff  Ann.  Bd.  LV.  S.  341. 
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MiiBIffM  M  0^  O.  woU  nidit  liöher,  ab  646^  C.  vm  Eu* 
fUUlM  u  gwMiuwl  ««yeiwiiiwen'  mrden. 

Ein  von  dem  bblier  übHchao  gSnzlicli  abweichendes  Vcr- 
iabren  war  ReetiiiiiiinDg^  der  latenten  Wärme  der  D&npfe  hat 

Persoü*  gewählt;  es  kann  aber  hier  nicht  untersucht  werden, 
ob  und  wie  weit  die  dudurch  erhaltenen  Resultate  Vertrnuca 
nrdienen.  Er  üets  einen  Tropfen  der  sn  vaterancbenden  Flüs- 
sigkeit anf  einer  heissen  Metallplatte»  Silber  oder  Platin,  nach 
Art  des  Ijeidenfrost'schen  Versuches  verdampfen  und  bestimmte 
dann  die  latente  Wärme,  von  ihm  Vaporisati ons wHrme 
geeannt,  ans  dem  Gewichte  des  Tropfens,  der  Zeitdauer  des 
Tcrdaaipfens  md  >der  WXme  des  MeCallgelSsses»  die  durch 
Eintauchen  in  Wasser  gefunden  wurde.  »Seine  Bestimmungen 
erstreckeu  sich  auf  folgende  14  Flüssigkeiten: 


Schweflige  Sliare   •  • 

.  95,0 

ChlorwasäerstuHathcr  • 

.  95,3 

Schwefeläther    •   •  • 

.  90,8 

Wasserfreie  SchwefebSore  100,0 

Schwefelkohlenstoff  • 

.  105,0 

Terpentiuspiiitus    •  • 

.  76,8 

Schwefelsaure    .    .  . 

.  122,0 

■ 

Heber  das  Freiwerden  der  Dämpfe  ans  tropfbaren  FtUssigkei- 
t€u  bat  BfAGlfUS^eiue  beachteuswerthe  l>fahruug  bekannt  giAiucht. 
in  eiaar  O^fdraig  gebogenen,-  an  einem  Ende  verschiosseuea 
GkmMum  btoland  sich  etwas  dnreh  Uneeksilber  abgesperrtes 
Wasser.  Durch  den  Eiufluss  der  Wärme  mnssten  sich  ans 
dem  Wasser  Dämpfe  von  einer  der  Temperatur  proportionalen 
filasticiUlt  eotwickeltt,  einen  Raum  über  dem  Wasser  einneh-» 


1  Liastit*  1843^  ^«P^  307.  p.  310*  Gompi.  read.  1843*  Sept. 
d.  rnntw,  de  Geit^.  1843*  Oci  N.  49. 

2  Faggeadeiir  Auu  Bd.  LIO.  S*  m 
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«Isn  oad  das  Quecksilber  im  taidmmMMktl  •teigfiMt—fhin. 
Dies«  ^emdiak  anob  wirklisk»  ifaM,  ■ich  nor  ^  IdMil»  UU 

blase  über  dem  Wasser  befand ;  war  diese  aber  oicbt  voriiM 
daUf  naclidem  das  Wasser  sie  absorbiri  hatte«  so  nasale  die 
Temperatur  bedeutend  erhöbet  werden»  Ins  die  dann  pllititiiA  ^ 
werdenden  DSmpfe  das  OnadkaUber  üa  anderen  Schenkt  liein 
scLleudcrten.  MAGNUS  bemerkt,  dass  scbou  Watt  und  Soö- 
TUERN  ^  äbnticbe  Erscbeiouugeu  wabrgeoouuaeii  haben ,  uod 
findet  die  £rkläning  dniin«  da»  die  ediüMa  iawticiUf  dir 
DSmpfe  die  Cobieion  der  Flibsigkeit  ibarwindan  hmm.  Dm 
Pliäuomcu  ht  ganz  aualog-  dem  vou  Anderen  und  vorzGglidi 
vou  mir  bemerkten  (Bd.  X.  S.  1029)  i  dass  fiüaaifkeiteB 
in  Tbenaametem  wek  über  ibren  Siedepnet  aikitnlt  wid» 
nfiiaen,  dann  aber  plötalidi  siedend  ana  daia  Jtttratan  gt- 
ticlilcuderl  wcrdeu. 

Das  Problem»  die  den  varaehiedenen  Temperatoren  nigafci 

rissen  Elasticitäten  des  Wasserdampfes  durch  Versuche  zu  er- 
miticin   und  ^iaeu  aUgemeiueu  aualyiiscbcu  Ausdruck  hierritr 
au&nfinden,  galt  «nmerhin  noch  nicht  fitr  voihitandiy  gpelost,  wd 
es  verdienen  daher  einige  Uerauf  gerichtete  werthvoDa  Bcal* 
buDgcD  liier  naohtrüglich  erwähnt  zu  werden.    Die  vos  Eni.:^ 
auigeruudcDC  Ferme!  zur  Berechnung  der  Elasdcität  def  l^tf- 
serdfmpfes  (Bd.  X.  S.  1068)  iMsst  sich  nicht  «aÜLehM,  nsi  au 
der  gegebenen  filastidtttt  des  Vassardan^ilea  die  zn^clions^ 
Temperatur   eu   finden.      Eben    dieses    ist  bei    der  of^iCiL, 
durch  August^  >gegcbeuen  der  Fall>  wobei  übrigens  die  itmi^ 
sten  Versuche  der  pariser  Oommission  gleichfalls  benatact  War- 
den sind.    A0CR1ST  findet  für  die  Temperatur  =  t  in  Oiadtn 
der  üchtzigtheiiigen  Scale 


L    lÜÜUÜÜÜOÜO  J 

die  filaslickftt  »e  aa  /WHaanpbiwn>  ffwrrMiwi^  fiaiat  m  äi^ 
her  gaeignater,  an  4Br  iiiuren  •van  Avmn  4m%ertsMtaHi  V«^ 

mel,  wonach 


1  ROBisoif  System  of  mech.  philos.  T.  II.  p.  31.  170. 

2  £.iG.  Fiecnan  Lcbii«  d.  uNshanissbeu  MsuKlehta.  fisaMif^ 
von  August.  Bd.  T.  S.  596. 

3  Psggeader»  Ana.  Bd.  dütfU.  & 
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ist  und  die  bereits  (IN.  V.  6.  641)  iniigetheiU  wurde«  autruck- 
mkdireB.  J^iesen  muh  eettt  «r  a=2iM2  |m».  Li«.»  legi  die 
fM  geoaoeeteB  leeakate  am  den  VersuelMa  der  pmieer  Com* 

missiori  7Jim  Grunde,  und  findet  dann  log.m--0,038GS60S  und 
^  =  0,00529709 1  wodiireii  e  bei  0^^  H.  in  {lariaer  Linien  lie- 
itinet  wird,  «erase  eiMÜ  MB  eine  Femel  iär  t  u  firaden 
4er  8McA.  «eile,  uMMi 

 i  

r      leg.e— leg.e 

Ffnc  Tabelle  der  biernacli  berechneten  und  der  durch  Versuche 
gcfuadcuen  ElasticitäleD  in  ^ar.  LinieD  aeigt  binlXiigKcfa  geoaoe 
(JebereiDetiniBioDg. 

Verdienstlicher  uad  der  Wissenschaft  eine  Erweiterung  zu* 
fUiieDd  sind  Versuclie,  jwelche  Hasrus^  aDgestellt  bat«  um  die 
EbtdcitXt  des  Waesevdftmp&s  ;;wlsoheD  —  6*\6  und  +  104^,6  0. 
/u  nu^äeii.    Hierihifij  diente  ÄinelJ-jtiir^ig  gebogc;|ie  |lolire,  üe- 
rm  dich^nkoi  etiMi  4  1^-  M/^^  ^VM^^?«         <^><*^  v.erschlossene 
Eadt  denelben  war  mit  ijpi^  K|ig^l  v^aeha«  niit  AJyaec^Uber 
SfcfMt,  nnd  aficlidiyn  .di<^^  durc^  ^u.ij^udien  von  aller  Laft 
beireit  war,  imm  sich  mit  leichter  Mühe  ein  wenig  ausgekoch- 
tes Wasser  in  die  #kHg(^  ^Ejugen.  Um  andere  war  durch  eiue 
Ainae  UMnp  ^it         MAlMWH*®  ^  ^ciiebindung  gebracht, 
iO  dass  das  J(lueckfiilh(v*       lici^en  landen  gleiqh  hoch  stand, 
mit  einem  Unterschiede«  wel^he^  .dtf^  J^^umctex  i^n  ^er  Jauft- 
pojBpe  angab«  anetferdem  aber  zn  grösserer  Sicherheit  ein  mit 
den  Apparate  verbnndeoes  JWaacHneter«  bestehend  aus  einer 
Ü-lücniig  geliogcueu  RiWire,  deren  8chenk0l  3  JKuss  J^äuge  plat- 
ten   und    deren  einer  jnit  iUueckäilbty  gefüJU  wor.  £iue 
mit  farailgiieber  Mor§ikk  bergpeiieUte  ^osnobliiPg>  4M|mgen 
gleieh«      bei  den  yiewucben  aar  Aeatiminttag  der  Aandebanngs- 

gcsotze  der  Luft  «^alimucht  worden  war,  dieule  dazu,  um  dem 
Dam^lasticitätsmcsiier  genau  die  dttcob  das  Thcjcmoueier  an- 


1  Foggendeiff  Ann.  Bd.  LXT.  S.  225.  Aiui.  de  Gbim.  et  Phys. 
ic  8er.  T.  XTT.  p.  69.  eine  vorlüufig^  ^Ce^ersict^  giebt  LMnstitut.  Xllme 
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gezeigte  Temperatur  za  gebeo  md  eine  gehörig«  Zeit  a 
liulten,  was  zwar  mit  genügender  Sicherheit,  zug'l^ck  aber 
einem  grossen  Aufwände  von  Zeit  mittelüt  Bchlechter  Wäi 
ubicituiig  bewerkstelligt  wurde.    Es  leuchtet  ein,  dmam  mk 
ser  Vorrichtung  die  Elastieitäten  des  Itampfes  nicht  Uaa 
niedrigerem  Drucke,  als  dem  atmosphärischen,  sondera  mmk 
höherem  messbar  Waren,  wozu  bloss  erfordert  wurde,  wit 
Luftpumpe  zugleich  zu  comprimircn.    Die  durcli  mehr  als 
Versuche  erhalteuen  Werthe  stimmi-n  sehr  mit  denen  von  ] 
Ton  gefundcuen  überciu,  sind  etwas  grösser  zwischen  18* 
8ö"  und  etwas  kleiner  in  den  höheren  Temperaturen.  Mh 
sonderer  Sorgfalt  wurde  die  Elasticitiit  für  O^C.  g-esncht 
BUS  7  Versuchen  ~  4,525  Millim.  gefunden,  welche  Beati 
von  der  durch  mich  (Bd.  II.  S.  340)  gefundenen  =  2,(X4 
Lin.  oder  4,602  Millim.  uur  um — 0,07  .Millim.  abweicht.  Fär 
sämmtlicheu  Beobachtungen  fand  er  als  um  besten  g^eeignet  ii 
Intcrpolationsfonnel 

f 

e  =  a.by  +  ^ 

worin  e  die  Elasticitüt  in  Millim.  bezeichnet,  die  übrigea  Be- 
zeichnungen, ausser  t,  die  Centesimalgrade  der  T< 
unbekannt  sind.    FUr  t  —  0  ist  aber 

e  =  a  =  4,525  und  für  t  =  100, 

100 

c  =  7G0  Millim.  =  4,525. by^- 100, 
welches  dos  Verbältniss  zwischen  b  und  y  giebt.    2m  eM 
zweiten  Gleichung  Tür  y  wurden  10  der  genauesten  Btahaci 
tungen  gewählt  und  hierdurch 

7,4475  t 

e  =  4,525.  10  234,6üi 

gefunden.  Es  kann  hier  noch  bemerkt  werden',  dass  BlOT  *  ^ 
eben  erwähnten  Versuche  und  Recliuungen  geprUft  bot  und 
nen  den  entschiedenen  Vorzag  vor  denen  giebt,  welche  RBGXAriT 
dem  Institute  übergeben  hat,  waa  jedoch  wohl  nicht  ohne  Ab- 
fecbtung  bleiben  dürfte. 

\'oo  weit  grösserem  CmfaDg^  ist  nämlich  die  Reibe  roa 
Untersuchungen,  welche  ViCTOR  RegraüLT  '  begonneu,  aber  nocii 


I 


1  L'Inscicut.  ä.  a.  0.  N.  536.  p.  113. 

2  Ann.  de  Chim.  et  Phjs.  Sme  S^r.  T.  XI.  p.  273. 
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nicht  beendigt  hat.    Seine  Absicht  ist,  das  Verhalten  der  Was- 
ser dümpfe  überhaupt,  namentlich  also  ihre  Elasticität,  latente 
WHrme   und  Dichtigkeit,  so  wie  auch  die  Hpecifiscbe  Würmc- 
capncität 'des  Wassers  bei  verschiedenen  Temperaturen,  durch 
Borg'fältig  ange»tellte  Experimente  genau  zu  bestimmen,  weil 
■hm   alle  bisherigen  Bemühungen  des  ausserordentlichen  dabei 
f%ng'ewandten  Pleisses  ungeachtet  für  eine  genügende  Theorie 
der  Dampfmaschine  noch  nicht  zuceichend  erscheinen.  Wegen 
der  Wichtigkeit  des  Problems  ist  ihm  die  erforderliche  Unter- 
'  stutzung  von  Seiten  der  Regiemng  dabei  zu  Hülfe  gekommen, 
und  inon  muss  gestehen,  dass  die  Ton  ihm  angewandten  Appa- 
rate nichts -zu  wünschen  übrig  lassen,  auch  sind  die  Versuche 
in  einem  solchen  blasse  vervielfacht,  dass  man  neben  der  Be- 
wunderung der  auf  sie  verwandten  Mühe  mit  Recht  der  Wahr- 
heit möglichst  sich  annähenide  Resultate  erwarten  muss.  Bis 
jetst  erstrecken  sich  seine  bekannt  gewordenen  Versuche  bloss 
auf  die  Elaaticitiit  des  Wasserdampfes  zwischen  den 
Temperaturen  von  — 32",84  bis  147",5  C.  Temperatur. 

Die  eine  Abthcilung  seiner  Versuchsreihen  wurde  mit  zwei 
gleichen  Barometern  angestellt,  die  in  ein  gemeinschafllichea 
Quecksilbergefäss  tauchten,   in  deren  einem  sich  eine  kleine 
QnaatitSt  durch  Sieden  von  aller  Luft  befreiten  Walsers  be- 
fand.   Die  oberen  Enden  beider  Barometer  waren  durch  einen 
Kasten  mit  zwei  einander  gegenüber  stehenden  Seiten  von  Spie- 
gelglas umgeben,  deren  parallele  Flächen  gegen  die  Brechung 
der  Lichtstralilen  sicherten,  und  indem  dieser  Behlilter  mit  Was- 
•er  oder  einer  kaltmachenden  Mischung  gefüllt  wurde,  wel- 
che wegen  der  mittelst  untergehaltener  Weingeistflamme  erhöh- 
ten oder  in  Folge  des  Zergelieus  der  Kälte  erzeugenden  Sub- 
I      staDzen   herabgehenden  Temperatur  stets   umgerührt  werden 
iBUssteo,  so  gab  der  mit  einem  Knthetomctrr  gemessene  Unter- 
schied der  Quecksilberhöhen,  Hir  den  Druck  des  kleinen  Was- 
sercjünders  und  die  durch  ihn  erzeugte  Caplllarattraction  cor- 
rigirt,  die  Elasticität  de.s  Wasserdampfes  für  die  stationär  ge- 
wordene Temperatur.    Diese  Vorrichtijng  war  indess  bloss  für 
Temperaturen  bis  5d",62  brauchbar,  weil  Uber  diese  hinaus  die 
einzeluen  Schichten   des  Wassers  von  zu  ungleicher  Wärme 
waren.    Ein  zweiter  Apparat  bestand  aus  einer  Kugel,  worin 
sich  ein  kleiner,  mit   luftleerem   Wasser  gefüllter  Behälter 
befand,  die  Kugel  selbst  aber  stand  sowohl  mittelst  einer 
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gebogenen  Eühre  Bit  dem  offenen  Scbeokd  eines  UAtA»- 
■eters,  als  aucli  miUclst  einer  xvvtitiia  mit  einer  I  ■fryr» 
io  Verbinilwig-.   Durch  25mai|  wiederbultes  ExuiLürcn 
der  eiagelasüener  küastlicb  g^e4rockueter  I41A  n-orde  »evoU 
Kngcl,  als  aiicb  die  Vcrbiaduagwülirc  müt  dem  Barometet 
aller  Feuchtigkeit  befreit.    Kaehdem  sie  darauf,  in  dea 
sdiriebeuen  ]{cliäUcr  mit  zcrslosseDcm  l<4se  ungebeB,  Br>^ltclä 
stark  cvacuirt    und    das  VerbindiitiLTsrobr  wtit  Ucr  iM^tfmjt^ 
mittolBt  der  Uiuälampe  zugcscbaiolzcii  worden  war,  xeigte  da*B> 
roiBieter  den  üruck  der  noch  sBrii<-k;<^eliUd>enea  Luft  bei 
TeiD|ieratur.  Nucb  Fnrt»cbufluug  des  Kisea  fiel  es  nicht  scbm 
den  im  Innern  der  Kogel  benndUdicn  Itebalter  dardi  Urbitxnf 
zu  zersprengen,  und  das  HcbcrbarmuiMer  zweigte  dann  die  E*- 
üücität  dea  in  der  kugel  gebUdetcn  \Vfta9erda«fir«s,  ireoa  i«- 
selbe  entweder  mit  U'as>)tir,  oder  eiucr  kakaachenden  MiscLuf 
umgeben  war,  deren  Temperatur  iliirch  swei  (vekr  ^eaaae,  ne-. 
ben  ilir  bermdiiclie  Tiiermuiocter  dann,  wenn  sie  eine  gAäiux 
Zeit  atatiouiir  gcbliebcp  »varcn,  b<'Htiiiunt  wurUe.  Mit 
gebung  eines  dritten  A|i|)aratvs,  eiii<-s  Ucbeii>aroaielen>,  in  ^ 
Ken  veraoblossencin  bi'liciJiel  «ioli  Lim-  geringe  ^^antit^  ift 
SU  prüfenden  Flüssigkeit  befand,  do^scp 
durch  eine  lerne  gebugencAiiLre  mit  einer  Riihre  io 
stand,  in  welcher  uiau  mittelst  einer  ihr  parallelen  driltr*^^'* 
eine  QucoksilborsUule  willkürlich  vor>^rrüäaerp  oder  verk^i<** 
konnte,  so  doss  die  in  der  4''.erbia4iniL''>cühre  des  oiteoeBScln- 
kcls  iieGiidiiche  i^uft,  welcher  die  im  verscUo^scnea  $cleiiVd 
befindlichen  Dämpfe  das  £ieicbgeni<-lit  hielteg,  verdicblet  oi« 
verdünnt  wurde,  verdient  hesonders  .111  f  einen  vierten  .die 
morksamkcit  gerichtet  au  werden,  w«  li-her  vorzugsweise  , 
Del  ist,  die  .den  höheren  IVmperatntrn  sugehürigen  fUaaticuä* 
tcn  zu  messen,    fiieser,  welcher  i'iiirm  früher  von  DqlO'C*  ; 
zuoi  Messen  der  £laslicit;-it  der  j9äin[t(e  hei  niederen  Tempe- 
raturen eni[tfuhlenen  sehr  gleicht,  besteht  mna  einen  kupfern«  ^ 
Gefässe,  in  wdoiien  die  ^'iüajiigkeit  itntur  venohiedeaeai  XM«(k* 
zum  vSieden  gebracht  wird.     Vier  eiserne  Aidireu  gehen  roS 
daoipf dicht  schlieasonden  Deckel  in  diu^  Gefiiss  herab,  zw0 
so  tief,  dass  die  d\iÜ8£lgkeit  «ie  nnijj^ieljl,  z>vui  dagegen  reicb« 
bloss  bis  an  den  DMipf ;  io  jeder  dcrselLcii  befindet  sich  ^ueck. 

1   LaW  coRrs  de  pbysique  de  T^cole  polyt.  Par.  1B36.  T.  J.  p.  437.  i 
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dter  Wik  tinMi  tingeteikta  TimiMMlMSi  Aoi  4eiii  fieOsM 
f>k  «Mi  etwas  anfirtcig^ndes  Rohr  in  eisen  Bulkm,  mIelMr  in 

düeu  Gefasse  luit  Wasser  von  tkr  Temperatur  iler  uragel^en- 

im  Laa  atelit«  ibr  Mhüere  -TlieU  iler  JLüiire  ielbst  aber  ist      «  , 

•Mncttieii  V¥asser:s  sieU  ubgi^kühk,  damit  die  niedergesclilage- 
ikui  Ü^i^^e  Hietlcr  la  das  Geia&s  zuriiokÜieafieu.   Der  Uals  der 
«tefat  «londi  <M  iynriM^l  «u  Umi  MMlaufeade  ftölire 
tei  kSnaran  Seb«M  eiaer  iMborfttMii^  l^elMfifeiien»  mit 
{^Quecksilber    s-efUUftea,  a»f  eioer  verticaleu  Scale  LefeatigteD 
n  i^üriiiiiri uiTiUiie  in  VerbiaduDg,  4as  ober«,  durob  eiAdi  Haha 
wdywailimj  ü^ade  deieellbea  endigt  aber  in  eine  knunnge* 
bogone  Mm«,  milltlBt  welcher  die  Kugel  InlUeer  gamaeht  oder 
wi  verdichteter  Luft  ofcfiillt   worden  kann.     Wenn  iilho  d;ia 
Wisser  im  <>e(ässc  erhitzt  4M>  erreicht  es  uuter  dem 

dttck  den  liMt  der  d^ngel  gegehenaa  idiildvMke  die  fiiede-  a 
MK^Md^aeedaa  Sieden  etof;<etreten  eef ,  ergiebfc  siflli  an«  dem 
Nulist.iude  der  Thermouictcr  bei  demjeuigeu  Stande  des  Queck- 
silbers in  der  Barometer  röhre,  welcher  -lugieidi  die  üJastMiläi; 
der  Dinpfe  aiast,  indem  dieae  dem  negativen  oder  positiven 
Atamfciede  der  4|u«ck8tiber8äuleii  in  den  beiden  Mieakeln 
der  ßarometoröfare  und  'bei  der  CUeicbheit  derseHuui  dem  je- 
desmaligen aimeepliftriscbeB  Bioeke  gimeli  ist,  denn  der  aiveite 
bedeninnd  Inngf  HSekenkel  dar  teamatenHAre  ist  «m  oberen 
Bode  offen. 

Unter  deu  zahkeicbeii  ßestlmmuugen  der  den  verschiedeneu 
TempemtnreD  sngakäejgan  JBlasticitäten  des  Wasserdampfes  ist 
eiaa  der  weaentUchilen  die  durch  M  Beobachtungen  erhaltene 

für  den  Nullpuuct  d«s  Thermometers,  welche  im  Miitel  4,6 
JUiliim.  oder  sehr  üahc  2>04  .pur.  Liiuea  betrügt»  Dies&r  Werth 
iit  «tsrna  g;röMnri  als  idar  m  Niom  «dialUinef  stimmt  aber 

voOkonunen  ^nan  mit  dem  tiberein,  »welchen  ich  selbst  (Bd.  II. 

S.  340.  Bd.  X.  S.  10G9>  hei  meinen  Versuchen iiber  die  Dichtigkeit 
^er  ilinipfe  n^efunden  Judte  ^  nämlich  2>04  pnr.  Lio.  oder  4602 


I   Diese  unerwartet^  fast  absolat  genaue  Uebereuistinimnng  ist  wohl 
n  Thml  xufiillig>  Uisst  sieh  aber  daraus  erklären  ^  dass  ich  bei  allen 
4«Belien  Ton  0^  Temperatur  ausgifig  und  daher  aus  allen  auch  gerade  « 
!se  Bestimmung  erhielt ,  statt,  dass  die  Ifbrigea  auf  einer  geriugereu 
hl  vun  Messungen  benha« 
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Minim.  Dürfen  wir  diese  Gritsse  wh  g^au  betradita, 
sich  Lieraas  die  cunstante  Correcdon  entnehmen ,  wdcke 
dem  vortrefIlicheD ,  von  Pbbcbtl  erfundeneD,  Daatpfjaenal 
X.  S.  1686)  angebrachte  werden  mms,  wenn  er  tick  U« 
Zeit  in  einem  Raame  von  0'^  Temperatur  befbnden  bat, 
e«  ist  dann  leicht,  die  ElasticitXt  des  Waase rdampfu 
den  tiefsten  Temperaturen  im  Freien,  ohne  Aufwand  käosL 
Mittel  ofi  wiederholt,  zu  messen,  wenn  man  nur  dafür  S 
trägt,  dns8  die  Temperatur  des  Raumes,  worin  aidi  der  i, 
rat  heündct,  lange  genug  constant  bleibt 

Regravlt  gesteht  zu,  was  auch  im  Würterbacbe  ab  (i 
retisch  begründet  angegeben  worden  ist,  dass  es  einea  u 
tischen  Ausdruck  für  die  Elasliciliit  dea  Wnsserdajap/es 
Function  der  Temperatur  für  hiibere  sowohl,  ala  auch  Bi^ 
Thermometergrade  gcbeu  müsse,  and  er  wiU  einem  lok 
Ausdruck  auch  künftig  aufsuchen,,  wenn  seine  Versacbe  a 
weiter  gedieheu  sind.  Vorläufig  hat  er  für  die  Tempff^ 
«wischen  den  beiden  festen  Functen  des  Thermometen  lü«  f' 
mel  von  Biot'  gewählt,  wonach 

log.e  =  a  +  bo*+*^ 
ut,  weun  e  die  Ela«ticiUit  in  Millim.,  t  die  Teaperatnr  m  Ck 
tesimalgraden  bezeichnen,  die  5  anderen  Gröaaea  aber  ^ 
Beobachtungen  genommen  werden.     Ana  fünf  für  O'i  ^  < 
50";  76°  und  100"  gemessenen  WeKhen  ergiebt  stek 

lüg  .  a  0,0068650 

log  .  j3  rr.  i;9967249 

log  .  b  =^  2.1340339 

log  .  c  =  0,6116485 
a  =  4.738438. 
Dics(^  Formel  giebtWerthe,  welche  den  beobachteten  «ek^ 
kommen,  so  lange  die  Temperaturen  innerhalb  der  festen  Pu^ 
dea  Thermometers  bleiben ,  für  Grade  unter  0*^  «ind  ^ 
berechneten  Wertbe  stets  gnisser,  ab  die  beobacbteteo, 
der  Unterschied  steigt  bei  —25"  schon  auf  0,25  .Mi/'i"  .  * 
gewiss  absolut  nicht  viel  ist;  doch  wühlte  ReG5A171T  C  ^ 
rechnung  folgenden  einfachen  Aosdrnck: 

e  =  a  +  Ii 


1   Compt.  read.  T.  XII.  p.  150. 
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«ttih  x»t-^8S^  iit   Aus  drei  BMlNMM»g«ii  flir 

t==_32;    x=  0,    e  =  0,31  Milliui. 
ts=  — 16-,  x=16;   e==l,l8  — 
t=r      0;  z  =  32s  e  =  4,60  ~ 
fliUdt  er  •  _ 

log  .  b  =:  1,4724984 
log  «  a  =x=  0,0371566 
a  »  0»0131765. 

Die  Tiiermometer ,  womit  die  höheren  Temperatureo  gemessen 
wurden,  balteii  Gefiteae  von  KryiUiUglat»  and  sliinintea  nicht  so 
gmmu  mter  sieb  iiberein ,  als  sieh  naeli  der  SorgMl  bei  ihrer 
Verfertigung  erwarten  liess,  auch  führte  eine  unmittclharc  Vcr- 
gleichuiig  derselben  mit  einem  Luftthermometer  zu  keinen  ge» 
•IgendeD  Resultateo.  RsaHAULT  beblttt  sich  vor,  diese  Unter* 
mduugen  noch  forfsosetsen,  wenn  er  die  Elastidtltten  Air  ha- 
bere Temperaturen  bestimmt  haben  wird.  Unterdess  lial  ur  für 
die  üereciiDuog  die  letzte  einfaclie  Formel  beibehalten»  und  aus 
Am  Beobnehtangen  fttr 

l==100«;   e=  760,0  Milli«, 

t  =  123  ;    e      1621,0  — 

t  =  14?  i  e  =  3177,0  — 

für  die  Formel  • 

log  .  a  =  179977641 
log .  b  »  0,46&2291 
a  ^  5,8267890 

gefasdeo«  Die  berechneten  Werthe  weichen  bedeutend  ab,  bis 
13,2  Milliai. ;  allein  da  bei  höheren  Temperaturen  die  filasti- 

ekätcu  so  stark  zunehmen,  so  gebbrt  diese  Abweichung  dennoch 
ur  zu  0^»15f  und  durfte  daher  wohl  noch  innerhalb  der  CSreoze 
der  BeobachtongsCBbler  liegen. 

Maa  flieht^  dans  nach  Reghault  s  eigenem  Ürtheile  die  Auf- 
sah« in  ihrem  ganzen  Umfange  nicht  mit  absoluter  Vollständig- 
keit glittst  int,  allein  die  Genauigkeit  der  hier  erhattepen 
^Verthe  dürfte  dennoch  die  aller  früheren  durch  Beobachtung 
md  J^erechnung  gefundenen  ubertreffen,  und  es  ist  daher  ge* 
risa  angemeaaen,  wenn  ich  bei  der  grossen  Wiohtigkait  der 
lache  ad  der  ttAeien  Anireadnn^  dieser  GrOssaa  die  TabeUa 


SaäasgMer. 

der  EbwtfdMta»  «w  hh  iWfi  C.  U»  ■Ulliflu.  Bw 

für  t  —  0  die  Elnsticitiit  e  =  4^6  MiUia.  aty,  kt  oben  btniu 
angegeben  worden. 
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Rsttf AirLT  wgWcht  die  4m  Siedeponcto  into  fies»^ 

von  ihm  selbst  gefundeneii  Eiasticitaten  des  Wasserdaoipfa«  m 
4M^eiugao«  welche  BiLLVüS  uad  Faltuui  ^  im  üurer  Br^i^^ 


1  Gompt.  read.  T.  ZVBI.  f.  572. 
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s  FauIIiora  im  Sonnier  1842  mittelst  des  Thcrmobarometers 
hielten,  findet  aber  die  Urtacbc  der  geringen  Uebereinstim- 
an^  in  der  Mangelhaftigkeit  des  gebraochten  Thermometers, 
''cit  besser  stimmen  die  Deobachtnngen  Uberein,  weirbe  Ma- 
anf  dem  Pila  im  Dccember  1843  austeilte,  indem  die 
rössten  rnterschicdo  nur  1,12  und  — 0,11  Millim.  betfngen. 

I^elcafcntiich  rülltc  RsGNAüLT  in  den  Ballon  des  Apparates 
DO  Gramm  Qnecksiibcr  und  exantlirte  ihn  so  weit,  dass  noch  eine 
,22  Millim.  betragende  l^ullmengc  bei  0"  C.  zarUckblieb,  de- 
en  Ansdchnnng  berechnet  und  als  Correction  augebracht 
^urdo.    Hierbei  erhielt  er  für 

0^00  Temper.  0,000  MÜUm.  Elasticität 
23,57      „      0,068  „ 
38,01      „      0,098  „ 
100,60      „      0,555  „ 
In  einer  tweiten  Versuchsreihe  wurde  der  Ballen  sehr  stark 
evacuirt.  Und  die  gefundenen  Werthe  waren 

0^00  Temper.  0,000  .^lillim.  Elasticität 
25,39      „      0,034  „ 
49,15      „      0.087  ,. 
72,74      „      0,183  „ 
100,11      „      0,407  „ 

Die  erhaltenen  Werthe  zeigen  wenig  Tehereinstimmung,  doch 
liegen  die  Unterschiede  in  den  Grenzen  der  Beohachtungsfehler 
und  fuhren  zu  dem  Resultate,  dass  die  ElasticitUt  des  Uucck- 
Bilberdampfes  Tür  100"  C.  ungefähr  0,5  Millim.,  für  50''  etwa 
0,1  Millim.  betrügt.  Für  höhere  Temperaturen  umgab  er  die 
Kugel  mit  Gel  und  erhielt  folgende  Werthe: 

100",6  Temper.    0,56  Millim.  ElasticitKt 
'  136  ,3       „        3,46     „  „ 

177,9       „       10,72  „ 

200,5      „      22,01  „ 

Die  Bestimmung  fUr  200'*  hält  er  fUr  oiTenbar  falsch  wegen 
beginncDdcr  Destillation  des  Uuecksilbers ;  indess  sehe  ich  nicht 
wohl  ein,  wie  diese  bei  der  Construclion  des  Apparates  nach- 
theilig  itirkcn  konnte,  ausser  sofern  hierdurch  die  QuecksiU 
bersäuic  merklich  erwärmt  wurde. 


1  Compt.  rend.  T.  XVIU.  p.  252. 


6SS  Sacbieipister« 

Bs  sind  mefante  wertlivoUe  Vcftuebe  bekuDDt  gewordeu. 
das  VeiMlen  der  WaMerdümpfe  ans  bekimiltti  GmlMi  aef 

theoretischem  Wtgc  abzuleiten.  Hierher  gehSrtft  dfc  IWw- 
sachoDgeD  des  Barons  F.  v.  WredbS  welcher  jiIs  hewicseo 
Voranssetet»  dus  die  Summe  der  freien  nnd  latenten  Viimt 
iita  Wasserdampfes  eine  comitante  CMase  sey,  nnd  dau 
derselbe  übrigens  ganz  wie  die  Gase  verhalte,  mitUn  9mA  S$ 
diesen  mgehörige  Ausdehnung  durch  Wärme  habe.  ^  Dorcb 
den  Caleill»  wdchen  anbnnehmen  der  Rann  verbietet,  gelasgt 
er  zu  einer  der  von  RoCHB  (Bd.  X«  S.  1062)  dena  Weses 
nach  gleichen  Formel  fUr  die  Ela^ticitUt  =  p  des  Wi 
dampfeai  ntalidi: 


501  t 


274,24  +  t 


wenn  p  den  Druck  in  Atmosphären,  t  die  Teroperatnr  n» 
Siedepnnete  an,  a  den  AnsdehnnngacoefficienteD  der  Luft  mi 
M  einen  aus  den  neuesten  fransttsiidien  YenmciieB  cnlneM^ 
nen  Coefficienten  bescichnet.  Nach  einer  etwas  abgeändsM 
Formel  ut: 

5,1059  t  (420.53  +  0 
^  ^        (27454  +  t)*     .  • 

Beide  stellen  die  durch  Venroche  erhaltenen  CbriSascn  ^ 
dar,  die  letzte  am  besten,  wie  eine  berechnete  Tshdk  Mgt 

nnd  sollen  selbst  auch  mit  den  bei  nieUereQ  Temperatur«  ft- 
fnndenen  ElaiticitiUen  sehr  genau  übereiniiümmen. 

An  diese  Arbeit  schliesst  sieb  eine  ähnlicbc  tob  CljlpW- 
ROil^  weWier  auf  dem  von  Poisson  (Bd.  11.  S.  308.  *^^J^ 
S.  753)  betretenen  W^e  von  der  RichtigkeU  dea  " 
sehen  Gesetzes  und  des  von  GAT-hmAG  «ofgefai 
der  gleicbmUssigen  Ausdehnung  gasnirmic^er  Körper  auf 
retisehem  Wege  analytiache  Ausdrücke  für  das  \  erhait< 
Dämpfe  findet   Wenn  PoisSOK  das  Geiets,  daaa  das  I 
niss  der  specifischen  Wärmen  bei  eonstantem  Dracke  i 
constantem  Volumen  unabhängig  von  der  Temperatur  uui 


1  Poggendorflf  Ann.  Bd.  LIII.  S.  225.  ^ 

2  JoufHal  de  r^colc  pol^u  T.  XIV.  p.  170-  foggmM^  MfcW 
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Orncke  aejr,  mck  auf  lüe  Däiniife  anwandte,  so  dürfte  Lierin 
der  GmQil  liegen»  daas  seine  Pomein  über  das  Verhalten  den 
Waeseffianiples  mit  der  Erfabruug^  nicht  ühereinstimmen,  wie 

er  seihst  erkannte;  Clapf:ykon  aber,  dessen  FoniK  I  über  die 
fipeciilache  Wäriue  der  Ga&e  (Bd.  X.  S.  754)  den  iicsuitaten 
der  Versuche  sehr  angemessen  ist^  entnahm  ?on  &  Carnot^ 
den  Satz,  dass  die  bewegende  Kraft,  welche  dne  elastische 
Flüssigkeit,  eben  wie  jeder  andere  Körper,  tlurnh  Vermehrung 
oder  Vermmderitug  seiner  Temperatur  ausübe«  als  eine  Function 
der  Wärme  au  betrachten  sey.  Weit  einfacher  und  lichtvoller  ist 
so  eben  dieses  Problem  behandelt  worden  dnrch  C.  Holtzmann^. 
Dieser  zeigt,  wie  die  Wiikuni^-  der  zu  einem  Gase  treleodeo 
Wäme  dnrch  einen  mechanischen  l^Üect^  d.  h*  durch  ein  an 
einer  gewissen  Höhe  gehobenea  Gewicht  dargestellt  werden 
kaoii,  und  indem  er  diese  Wirkung  als  wfllkfirliches  Mass  der 
Wärme  betrachtet,  gelangt  er  zu  einem  Ausilrucke  für  die 
WSrmemenge,   die  in  einer  Uuaotitüt  Gas  bei  bestimmtem 
Drucke   und   bestimmter  Temperatur   enthalten    Ist.  Als 
Wärraeeinheit  dient  diejenige  Wirme,  wefehe  bei  ihrem  Zutritt 
zu  einem  Gase  die  mechanische  Arbeit  =  a  zu  leisten  oder 
welches  Kilogramme  auf  1  MeterHöhe  zu  heben  vermag«  Die 
Mhr  einfachen,  anf  diesem  Wege  gefundenen  analytischen  Aus« 
drücke  fUr  die  latente  Wärme  der  Dämpfe,  die  specifiscbe  der 
Gase,  die  Eiasticität  und  Dichtigkeit  der  Dämpte  und  die  Ver- 
gkHcbong  der  theoretischen  Bestimmungen  mit  den,  durch  £r- 
ßAmg  bisher  erhaltenen  mnss  ich  der  Kfirze  wegen  liberge<- 
hvn  ;  sie  verdienen  aber  von  allen  denen  beachtet  zu  werdeu, 
irelclic  sich  kiiulüg  mit  diesen  Prublemen  beschäftigen« 

Ceber  die  Erwärmung  der  Bäder  durch  Wasserdampf  hat 

ixUKVKARD^  ciue  ausführliche  Abhandlung  bekannt  gemacht. 

rftnmeateoaphüre  der  Gase.  L  126. 
^Jinmenaeaner«  S.  TliermoBietcr«  KX.  875. 
^^trtn^BmmmlWm  Fenersammler,  Condensator  der  Wärme.  X.  1179« 
JSaraDevtraUttiiK^»  Ursache  des  Thaaens.  IX.  686.  699*   im  All« 
gemeinen«  X.  180  ff* 


f  siir  la  pulsv.inrc  motrice  du  feii,  1824. 

52  lieber  di»  Wärme  und  Elastieiuit  der  Gase  und  Dämpfe.  Maunh* 

3  Ann.  d<s  Mines.  2me  S^r.  T.  V.  p.  358. 
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1  Versuch  einer  Krink  der  Prinripien  der  Wahrscheinlichkeitsm^ 
nung.  1842.  8. 


Wiissvrtnipr.  '  i^i 


littoM  warme.  H.  SST— lOl.  294—313.  X. 
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und  Verhalten.  S.  WArme. 
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a«iierfltofl]|(M«  für  LutibaUuus.  i.  244.        der  Atuiospbär«.  461. 
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Zus.  Ami  Gl  hat  eine  Wasserwaag-e  construirt,  welche  dein 
uü  Kaxu  erfuodeueo  CoUimator  uüchgebildet  ist  und  durch 
ne  lume  Besekreibaug  tidi  leidU  vollkomaeD  deallidi  ma« 
ken  llMt.  '  Sie  basteht  am  eiaam  aar  1  Zoll  laag^a  Galiler- 
htii,  aiif  einem  kleinen  eisernen  Schiffchen  hc/estigteu  achro- 
atischen  F'ernrohre  von  viermaliger  VergrÖsseruog^  mit  einem 
udgan  borisoalaiea  SpiBBeB&dea«  nitteUt  deiaea  mau  visiraa 
toMy  wIbreiHl  daa  Panirokr  atato  dia  iianaaalala  Lag«  dadurch 
liält,  dass  das  Schiflcheu  auf  reinem  (luecksilhcr  in  eiuein 
üü&a  üäatcheD  schwimmt.  Am  wesentlichsten  und  der  Ke* 
iitoDg  Werth  ist  der  UaMtaad»  dasa  AMTCI  d^  Sj^iouefadaa 
GaHleraeliea  Ferarolira  anautiriagea  trernodite,  iadeai  er  die 
ularüijsc  cuEivex  gchliflT,  mit  efner  für  die  Pupille  hinläng-lich 
laaaB  Cameavitäi  m  der  Mitte.   FoaOEiBOEFF  \  weicher  daa 
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niedliche  and  wegen  seioer  Kleinheit  «elir  beqveM  Instm 

greseho,  iiussert  sich  sehr  gUnstitc  über  dessen  groue  Gena; 
keit;  auch  ist  dasselbe  gewiss  zum  praktischen  Gehrmarlie 
geeignet,  wenn   man  nur  das  Quecksilber  gregen  Styb 
Nässe,  das  scbwimuieode  Schüssc-lcben  aber  gegen  Rost  sir 

WasHcrwXnde.  S.  Uleer.  VI.  1747. 
WABHersIehon.  sngenanniFs  der  Sunne.    S.  V.  466- 

WamierKoll.   S.  Hydraulik.  \ .  519. 
Watte  il^r  KIsbeeren-Uaupe  zu  lVloiii^-i>l(ifren.  I.  242. 
Wedro.  nissischf!«  IMass.  VI.  1354. 

Wepf.  gfstaitfte  Neigung  fiir  Fussgiinirpr,  Reiler  und  Wag«.  IT 
▼orgesclirirbencr  fallender  Kürper.  I\'.  4.  16>  "Wef^CMCC 
Hodometrr.  V.  271. 

Weichheit,  (•rgensatz  der  Härte.    S.  HKrte.  V.  20. 

Welngelnt.  IX.  17ü0.  Ausdebunai;  durch  Wärme.  I.  591.  €1 
920.    (Jefriercti.  905. 

WeinKciMtlainpe.  VI.  92.  X.  319.   als  «eblBae.  IV. 
WeinKeidtthermometer.  I.  622.  S.  Thermometer.  I3l 
W  elnöl.  I.X.  1701.  Welna&are.  ir06.  WelBaehwefel«£ 

I.X.  1701. 

Welnstelnöl.  Weinsteinsalz.  V.  842. 

Welaae«  sogenannte  Albedo  IeuchteiiiJ<-r  oder  erleuchteter  Körpe 
643.  Hl.  1155.  VI.  m  VII.  490.  X.  2450.  2464.  d<r.Pl« 
VII.  587.    der  Flamrae.  X.  308. 

Welssfeaer,  indisches,  zn  Signalrn.  X.  316. 

WelssMtein.  Gebirgsart.  III.  10ä3. 

Welte  dps  denrlirhen  Sehens.  IV.  l  iSl. 

Weltalchtigkelt.  S.  «ealcht.  IV.  1393. 

Wellen.  X.  1275.    im  Allgemeinen.  1276.    fortschreitende  rm\ 
hcnde.  1227.     Meereswellen.   VI.  1736.  X.  1281.  Darchkn 
derselben.  1232.    Versuche  der  (ifbruder  Wim.  1285.  Gest 
digkeic  der  Meereswellen.  1293.    /ttüanuneastossen.  1295. 
.    gung    der  wellenbildeoden   Th-il''.    1296.  Zunickprallen. 
beim  scbiefen  Anstos.sen.  1302.    Hoünftigiing  derselben  durrl 
VI.  1750.    nähere  Betrachtung  der  stehenden.  X.  1303.  Tfaen 
Wellen;  allgemeine  Bemerkungen.  1309.    Nkwtok's  The«rie. 
Laplack's.  1316.   Lacrahgr^s.  1317.  Flaogbkguis'.  1320.  C 
Haa's.  1329.    Poissom's.  1350.    von  Braoira  dnrrh  V^mri 
prüft.  1353.    Cadcrt's.  1361.    allgemeine  Theorie  der  Well« 
Schalls  und  Licbu.  IX.  1267.  1269.  .sphärische  Wellen.  1297. 
und  Amplitude  derselben.  1367. 

Zua.  Die  Berkwürdige  Eigenschafl  des  Geis,  die  II< 
wellen  zu  stillen,  die  oben  (Bd.  VI.  S.  1750  ff.)  ausa 

I  • 
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mx^i  wurde,  isl  dvreh  Buk^  abaiaiaia  mer  ge- 

MM  üatwraclinBg  miterwarfeii  woTdea«  Aoaier  den  beige- 
kraditei  B.fahmsipen  erwähnt  er  notk  folgende;  StAühton' 

f^iud  die  Sitte,  durch  ausi^eüfossenes  Gel  den  Schutzg-eistern  der    ^  * 
Küste  zu  oiifern,  um  eiue  glückücke  Ceberfuhrt  zu  erhalten» 
.  ku  4m  (/blnesen ;  der  AbM  Maxh  '  nnlennebte  die  Sache  theo- 
niiteh  und  Btellte  nn  der  flandriedien  KUtte  Fenmehe  an,  die 
sehr  üfierzeugende  Resultate  gaben,  weswegen  er  auch  meiot, 
mm  würde  die  ilrauduog  dadurch  besänftigen  können.  In 
&iittk«d  stellte  Osorbskowskt  Yemnehe  aof  den  Onega-See 
mil  erprobte  die  wellenbeelEdKgende  Kraft  des  Geis»  und 
eben  dieses  geschah  durch  P.  TAN  Leeuw'^  auf  dem  Harlemer 
Meere.  Eine  Menge  Beispiele!,  dass  dienes  Mittel  von  den  iU- 
toicn  und  neaeren  Heefthrem  mit  dem '  besten  Erfolge  ange- 
*isdt  Wörde,  erzählt  FRAhz  van  Lelyfeld  in  eiaem  diesem 
^egeostaude  eigens  gewidoieteu  Werke  K    Van  Be£K  erwähnt 
ausser  mehreren  in  Gunsten  der  Wirkungen  des  OeU  apre- 
sfcesdsn,  ibtt  bekannt  gewordenen  Tbatsacben  noch»  dass  ein  ^ 
gewisier  P,  vAN  Griethuizen  Torgeschlagen  habe,  die  Teiche 
bei  keftigeD  Stürmen  durch  ausgegossenes  Oel  zu  schützen, 
weklien  VoraeUag  MoLL  irollkoniaien  billigte.   Mit  dieser  Kraft 
des  Osls  setnt  tax  Bbbk  eine  andere  in  Verbindung,  dass  es 
Sämlich  die  See  diircLüicluiger  macht,  was  allerdings  dauu  er- 
ol^en  mus&,  wenn  die  Oberfläche  des  Wassers  durch  den  über 
üs  hinstreichenden  Wind  nicht  gekräuselt  wird*    Die  Alten  ^ 
(<Bnton  diesen  MittsI,  die  Fischer  bei  Gibraltar  benntsten  es» 
m  die  grosseu  Austern  zu  8ebn,  und  nach  FRANKLIN  nehmen 
ie  Taucher   des  mitteliändischen  Meeres  Oei  in  den  Mund» 
Mtn  m»  m  Pnitieen  amapeien»  un  besser  nn  aehn.  Die 
nache  Uervon  ioU  darin  liegen,  daas  die  sich  steta  mehr 
i^l>reit€ade  Oelschicht,  die  dei»wegea  auch  Newtou*sche  Far- 


i  Ann.  de  Cbim.  et  Phjs.  3me  S^.  T.  IV.  p.  257.  Poggendorff 

M.  LVH.  S.  419. 

!  \oy«ige  dans  Tlnteriettr  de  Is  Chine  etc.  psr  Lord  Mscartnej, 
1793.  T.  III.  p.  305. 
Mdn.  de  i'Acsd.  Imp.  et  Roy«  des  Sc.  de  Bnixelles,  1780.  T.  II, 

r. 

AUgcmeene  Konst  en  Letlerhode.  1837«  N.  10.  p.  157. 
Bcrigtea  en  PsysTrsgen  sTor  het  störten  Tsn  Oüs,  Trssn^  Teer 
fsre  diytende  Stsflim  ia  Zssgevsrsa.  Ugrdsa  1T75^ 
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beo  leigt,  zalet&t  lo  diin  wird,  dau  tarn  f[mr  ktm  lidta 
reflcctirt;  allein  dann  MÜsste  4er  Fleck,  vod  obea  kttnd 
■chwarz  erscbeinen,  waa  nicht  der  Fall  ist.  In  Brzitlmr 
daü  Ilaujitpliünoincn ,  die  besänftigende  Kraft  des  Otis, 
TAH  Berk  der  gegebenen  Erklärung  bei.  Inxwischca  bt 
nacb  ciuer  itpäteren  Nacbricbt  \er8Qche  ao  dea  kulluil« 
kiislcn  angestellt,  die  aber  keineawe^  den  erwartelea  L 
zeigten. 

l'in  die  Tiefe  zd  ermitteln,  bis  sa  welcher  Bich  dieffe 
bewegüug  erstreckt,  seukle  Aimk^  aof  der  Rhede  tub  i 
cineu  Appurut  auf  den  Buden  des  Meeres  binab,  bei  vrl^ 
ein  durcU  das  wellenschlagende  Wasser  beweg^ter  Schva 
mit  seiner  Spitze  Spuren  seiner  Bewegung  in  einer  Blr.f 
zurückliess.  Ais  die  Wellen  keine  grössere  Hübe,  «Lr  • 
0,6  .Meter  erreicht  hatten,  zeigte  der  bis  18  Meter  tief  ni 
seukte  Apparat  noch  Spuren  der  bis  su  dieser  Tiefe  <W< 
fuoJpDeu  Bewegung,  iu  28  Meter  Tiefe  aber  fehltea  sie.  V 
derliulte  \'ersuclie  ergabeu,  dass  die  Wellen,  weom'  ae  u( 
Obcrnäclie  3  .Meter  Höbe  erreichen,  nicht  Uber  40  UetfrT 
ihre  Bewegung  rrblreckcn.  Dieses  Resultat  kann  af^r  v 
aU  durcbauH  gültig  erschciuen,  denn  da  die  borizoatak  Bf* 
guDg  der  die  Wellen  bildenden  Wassertbcilclirn,  so  * 
vertictile,  mit  der  Tiefe  abuimuit,  so  kooateii  sie  in  li''' 
benen  Tiefe  zu  schwach  seyn,  nm  den  schweren  Sil**** 
gehörig  zu  bewegen.  Weit  hiervon  abweichende  Besoltiut 
hielt  daher  SlAV  ^ ,  indem  er  die  stattgefudeac  Well^^ 
gung  aus  dem  in  der  Tiefe  fortgctriehenen  Sande  ful^'edr,  ^ 
er  mittelst  eines  mit  L'nschlitt  überzogenen  Senkbleies 
holte.  Die  griisste  mit  Sicherheit  gemessene  Tiefe  * 
Rhede  von  St.  Panl,  bis  in  welche  sich  die  WelleDbevtf« 
erstreckt,  betrug  188  Meter  (578  F.).  EUS  W  Bka»« 
bemerkte  hierzu,  dass  diese  Tiefe  derjeuigen  sehr  ui^b' 
me,  io  welcher  man  noch  Polypen  finde,  dcncu  durch  ' 
wegung  des  Wassers  Nahrung  zugeführt  werden  mA*^<  * 
die  man  auf  etwa  200  Aleter  petzen  ktiaae,  Cofmlka 


1  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  3me  S^.  T.  V.  p.  417. 
Ann.  Bd.  LVII.  S.  584.  . 

2  Ann.  de  Cbim.  st  Pbys.  3m«  Ser.  T.  IL  p.  118.  P^H" 
Anu.  a.  a.  0.  S.  &96- 
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tn  sieb  bei  Bona  nach  der  Vcraichening  der  Fischer  noch  in 
t--^  Meter  Tiefe,  und  hei  («rnHland  habe  Elus  freie  Madre- 
»rew  auH  420  Meter  Tiefe  aufgeliacht. 

iESenstrSmuiiK.  allgeinrine  Richtung  derselben.  IX.  551. 

•^(tnll.  Wriigebäude.  X.  1365.    Zahl  der  Fixsterne.  1365.  Stem- 

vveite.  1366.  Schwächung  des  Lichts  in»  Welträume.  1371.  Ver- 
tiicilung  der  Fixsterne.  1373.  Entfernung  oder  Famlltxe  der  Fix- 
sterne. 1376.  Retiultate  der  Beobachtungen.  1383.  Charakteristik 
unseres  Sonnensystems.  1387.  Verschiedenheit  der  Himmelskörper. 
1399>  Sterngnippen.  1400.  NebelinaNsen.  1404.  Doppelateme.  1410. 
deren  Bahnen.  1411.  Masse  oder  Parallaxe.  1417.  Verzeichniss  der 
-vorzüglichsten.  1424.  Farbe.  1448.  Bewegung  des  Sonnensysteiu 
iiu  Welträume.  1452.  neue  und  Terschwundene  Sterne.  1460.  I3r- 
■prung  des  Weltalls.  1462.  Whiüton's  Theorie.  1467.  LiClBMiTZ's. 
146Ö.  Burruii's.  1469.  Frauklin's.  1471.  Laplack's.  1474. 
Dauer  des  Wehalls.  1483. 

dtKeKenden.  .\.  1497. 

eltkugel.  S.  filphftre.  VKI.  914.   Weltpole,  Himmelspole. 
X.  1498. 

'eltraum.  dessen  Wärme.  IX.  602.  X.  201—209. 

r pltHpÄtane.  so  viel  als  Meteorsteine.  VI.  2144. 

('dtMystein.  Sonnensystem,  Planetensystem.  X.  1500.  ägyptische*. 
1507.  Ptolemäi!>cl)r:>.  1508.  Theorie  der  Epicykel.  1512.  Ttcho's 
System.  1533.  Copernicanisches.  1536.  Beweise  für  die  Kugelge- 
stalt der  Erde.  1547.  tägliche  Axendrehnng.  1553-  Umlauf  um  die 
Sonne.  1554-  Widerlegungen  des  Copernicaiiiüchen  Systems.  1557. 
bildliche  Darstellung  desselben.  1561.  nähere  Erläuterung  des  Kep- 
ler'.irben  Systems.  1562.  tabellarische  Uebersicht  des  Weltsystems. 
1583 — 1604.  Dimensionen  der  Erde.  1593.  Mond  der  Erde;  Bahn 
und  Bescliaffenbeit.  1604.  Monde  des  Jupiter.  1608.  des  Saturn. 
1609.  des  Tranus.  1610.  Kometen.  1611.  Bahnen  der  rier  be- 
.kannteo.  1612. 

Veituniaesler.  III.  834. 

Zns.   Den  genannten   sind  noch  beizuzählen  D'ElfTRBCA- 

STKAUX  UBI    1791,     BlLLINGUADSEA    OB    1820,     DCPERBKT  ÜB 

1822,  DuMORT  d'Urtille  von  1826  bis  1829  und  mehrere 
Andere,  indem  Writiimseglungen  nach  dem  Verschwinden  der 
früheren  Schwifrigkeiten  gegenwärtig  anter  die  gewöbnlichen 
Ereignisse  gehören. 

Wea^ekreise.  III.  840.  V  Ul.  900. 

WeBdeatundeo  der  baronietriKchen  Oscillationen.  VI.  1673. 
Dk'emchok.  mssisches  Lüngenmass  =  Vie  Arscbine=  1,75  engl.  Fnu. 
Weatpanct.  II.  59. 
Wetter,  schlagende.  VI.  62. 
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Wetterai) letter.  b.  Ulitzablclter.  1.«  1035. 
Wetterfalme.  S.  WiKdmesser«  X.  2146. 
Wctteri;la9.   S.  Barometer«  L  769* 
Wetterharfe.  I.  799.  VIII.  193. 

Wetterlevcllteii*  X«  l(>t5.  Tom  BHtze  Terschieden.  IL  678. 

neiitteiis  ^n'eiitfenitcii  Blitien  ben  X.  i6i7*  Urtacfae  uod  Sfi. 
nuig.  ]63f^. 

WettevUelitar«  St  Elmatetr^  Sc  HaWuBfeiMr»  BdeamSrntm,  SKm- 
fcner«^  1^.  Nanw  mä  mltm  Nacbriebten.  1625.  nmm  Beebtc^ 
tttiigeii.  1627.  leiiehtende  Kegeuuupfen  und  Scliae«flockca.  1633. 

Wetterparoskop.  X.  979. 

Wettertiäule.  Wasserhose,  Wassersäule,  Seehose ,  Wassertrompew, 
Kidti uiiihe,  LaadwaN^t'i liuNü,  Laiidhose,  WiiuUiuse,  Troinbe.  ffili. 
Wiibclwiiide  oder  Saiidwirl)«'!.  i^Q.  verheerende  LaiiJtronil«ri. 
1638.  ^Schwefelgeruch  derselben.  1644.  Wassei  Imsen  auf  dem  Me^r.*. 
lÜJO.  Schiessen  gegen  ditselben.  1G68.  Wettet  sau  1(Mi  auf  Biuaes- 
Seen.  1675.  auf  Fliüksen.  1679.  Erklärung  nach  Pelt^jsr.  16^1 
mechanische  Erklärung.  1683.  nach  Kämtz.  1691.  nach  OcRsir^ 
1094.  elektrische  Hypothese.  1703.  nach  PeltiXI^  1709-  Mtef 
der  bisherigen  Theorieeii.  1714.   S.  Wllifl« 

WeiteraclieMe.  IV.  1591. 
WetUncUlm^.  S.  BUta.  L  961. 

Wettentonse.  sur  Uateniicbmig  dar  Lufteltktricitiic.  VL  48^  5X1 
Vergl.  liiiftelektMmeter.  VI.  514.  ab  BUciaym.  ^ 
Mltsalilelter.  h  1035. 

Widder,  bydnnlbebtr.  &  MMAe^cr.  VUI.  1103. 

Widersee.  I.  1109.  1110. 

Wiilerhtaiid.  der  Mittel.  I.  701.  971.  X.  1723.    gegen  das  Tf«- 
iira  di'i  ivorj)er.  1723.    i:rp<'ii  Drehung.  III.  194.    gegeu  de«  Sto%»» 
■    Vlll.  1U96.    eiiigcranunter  Pfahle.  1097.     der  Luft  in  Rübrca. 
1131.    <i*ii  die  Flüssigkeiten  bt  1  ilitii-  Bewegung  crleidcu.  V.  iS'.U 
des  Aeihers  gegen  die  HiiDnielskorper.  I.  272.    flnss^crer  51rdifn.  X- 
1724.    aus  dem  Gesetze  des  Stosses  abgeleitet.  1725.  allirettti^ 
Gleichung  hieraus.  1731.    Versuche  Newton's  und  Desa6C1.£CJ^* 
1733.    Curve  des  kleinsten  Widerstandes.  1735.    Coclomb's  m4 
POISSON's  Versuche.  1736.   senkt  echt  steigende  oder  fallende  K> 
per  in  widerstebandeit  Mktela«  1741.  J^endelbewcgiuigai  dana.  tlH 
Planeleabewegttiif  1706* 

GesebiehtUcbe  und  ex|ietiinentflle  Uatertiicbnig«ii  des  l^iibli* 

vom  Widerstande  der  Mittel.  X.  1779.    das  ballfsüsche  Prablm  \^ 
antasst  sie.  1780.    iNlw  ion's  Versuche.  1782.    Df.sagi  ljers'. 
Mauio ttk's  und  Anderer.  1784.    Coülomb'ä  und  de  BnKr»        l"  - 
'Vince's.  1788.    UoBLNä'.  1793.  Hirror^'s.  1796.    SMrui#s'>.  1^ - 
Edijkwokth's.  1808-    rJntersuchnii;:Lii  U(*i?i ibU>.     Vcr^-  ' 
der  pari&er   Akademie.  1813.   Ib2ö.     negativer   Wider^taiKit.  1?^ 
Curve  des  kleinsten  Widerstandes.  1819.    FARiDAr's  nad  Tm» 
601.0*8  Versttcbe.  1819.  ümAWfs  BcBMOiiiigflB.  18901  Waa«is1 
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Vcnttdit.  f8fS.  Vei^lekbiing  de»  Trftosportes  auf  Eisenbabaen  und 
Canäleii.  1836.  Vergl.  Aelbunfr.  KENRIn'a  Versuche.  1836« 
'der  »chwedischen  Gelehrten.  1838.  bestärigea  ßir  geringe  Geschwio» 
digkeitea  Nbvtoii's  Geseta.  1848.  Benxikbbeo's  FallTersocht* 
1846.  Pmcitl*9  Venucbe.  1848«  WUentana  gegen  die  GtuMtt^ 
kvfdn.  L  701.  726.  ?2a  m  742.  Rednction  dca  P«ndeb 
aif  düi  leeftft  Aamn«  VIL  34^  VUL  6U.  IL  1855.  EinlbiM  miI 
Wmlbefi^ung.  2343. 

Zos.  Neaerdiogn  ist  nir  Ailffiodang  der  Gesetze  des 
dentaodes  eine  scbfttxbare  Reibe  von  Vemcbeo  darcb  Dran-* 

Wh'  aug-tisailL  uordt'u.  wubei  er  Damentlicb  beim  Wasser  die 
ikku  der  vom  bewegteu  festea  Kürper  verdraogiea  Massen  auf- 
«sehte  oad  hiemaeb  ihre  Wirkungen  berechnete.  Die  von  ihm 
entwickelten  Formeln  stimmen  nicht;  Moss  mit  diesen,  sondern 

auch  mit  den  aus  liulierea  Erfaliniiigfeh  gcl\iudent*D  il^auiiateu 
beiser  ühereia>  als  dieses  mekteuti  hiäher  der  Fall  war. 

WiicntemA  des  elektrischen  Stromes.  S.  dmlvmiilniiian«  IV. 

MT.  678.  812.  916.  972.  Säule.  VIII.  32  H  S.  l^eiCer,  elek- 
trische. 

Wlad,  X.  1860.    Trsacbe  desselben.  1861.    nach  Bacü.  18G4.  Passac- 

W'mdf.  IBfiO.    V.  LiMDERAU's  Tli Corte.  1875.    neuere  \  ersn  iie.  1881. 

Schmidt'^  I  heorie.  1885.    verscluedfue  Arten  ;  Passanvinde.  1894. 

und  deren  gPügrni)lilNr(ie  Verbrettung.  20b0.    periodische  ;  Muussons. 

1898.   Land-  und  Seewinde.  1901.    diesen  ähnliche.  19U2.  Früh- 

Jingüostwind.  1908.   heiasej  Harmattan.  1910.    Sirocco.  1911.  1927. 

Fibn.  1913.  Cliaiusin.  1916*  8aiuum.  1918.  Sandstürme.  1924. 
Ili«tral.  1931.  1947.  Wirkungen  desselben.  2045.  kalte  Winde.  1936. 
venaderlicbe.  1939.-    örtliche.  1941.    Kicbtnng  der  Winde.  1950. 

horizontale.  1953.  in  ungleichen  Höben.  1955«  posithre  und  nega- 
irre.  1916»  Bezeichnung  der  Windrifhtungen.  1967.  Beobachtung 
ssd  Bcreehnoag.  1969.  fiinflsss  der  Tagsseiten.  1973.  monstliehe 
Vtrsehitdcnfaeiten«  1974.,  ganzjährige.  1992.  Tabelle  der  mittleren 
WindriehUuigen.  1995.  allgeioeinea  Drebungsgesetz.  2001.  Dove's 
Beobachtung  desselben.  2006.  Scaouw  erklärt  sich  dagegen.  2008. 
Düve's  Hfgiründung  des.selb»»n.  2012—2035.  Re.snhate  der  Hcnbach- 
tungeti  auf  der  südliclien  llulbkugel.  2016.  Tornados.  2019.  Stru- 
niurigpri  der  Polailnfr.  2030.  GeÄchnindiirlieit  der  Winde;  derf»n 
Me.N>niig.  2035.  un-l  lUsultate.  2040.  Stüraie.  2042.  Tornados  und 
liurrfcajis.  2048.  IVphou.  2063.  Kraft  der  Winde.  2066.  theore- 
tische Kraft  des  Windstosses.  2071.  nach  Erfahrung  verbessert. 
2076.   geograpiiische  Verbreitung  der  Winde.  2077.   Passate.  206O. 


1  Kxpcrimentalsntersuchnn^en  tflter  die  Gesetze  des  Widerstandes 
*  fISMBgkeiteo  Tom  Colenel  OoGHimn.  Qitttsch  hersnigegshen  yfm 
.  H.  C  Scuf vsn.  Brsanscbw.  1844.  8. 
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geben  in  Monssons  Über.  2087.   Hagel  in  Osdndiea.  3091.  unRf 

massige  Winde.  2096.  Wirkungen  der  Winde.  2100.  auf  du  1 
rometer.  I.  935".  M.  1969.  X.  2101.  auf  die  Lurielektriciutc  MK 
467.  auf  den  liegen.  VII.  1265.  auf  den  SciuU.  VIII.  431-  iL 
mouietrische  Windrose.  2104.  hygroinetriscbe.  2106.  atiniscfae.  21 
byetonietrische.  2113-   lunarische.  2116. 

Zus.  Ein  Sturm,  welcber  aa  19.  Sept  1844  ni  Em 
qaens  unweit  Touloose  grosse  Verbeernogen  anriclitete,  « 
von  CuAXBON '    als   Wettersäute  beichrieben ,  woraof  jed 
haoptiiiiclilich  nur  die  Ureiiuno^  der  Windrichtang-  dihI  die  ci 
niihcr  liezi-iciinete   schlsuchartii^  berabhangende  Wolke  eoi 
Die   Wirkung-f^n   glicben    übrigens  deneo   der  Wettersäul 
Ausser  den  VerbecruDgen  der  Maisfelder,  den  Ansreiasca  i 
Verdrehen  der  Bäume,  dem  Fortfübren  der  Oackxiegel,  Li 
teo  und  Rnlken  bis  auf  700  Meter  Entfcroang  war  besond^ 
merkwürdig-,  dass  eine  über  die  {vap|»el  eines  Taabeabao: 
bcrrorrat^ende ,  1,5  Meter  lange  eiserne  Stange  weg^eria 
und  fast  200  Met.  weit  furttretragen  wurde,  wobei  sich  9»^ 
die  Liilhuiigen  einer  Scbüssel   aus  Zink  am  onterea  Tb« 
dieser  SUinge  und  eine  (lue rsprosse  am  oberen  geachaolri 
zeigten.    Das  (Jcniigel  der  Meierei  war  fortgerissen  aod  liuri 
(|ie  uinberi^-esclileujerten  Ziegel  und  Balken  oder  auch,  wie  Cai 
BOK  meint,  durcb  Klcktricität  getiidtet  worden.  Kin  junger  Mra«i 
von  13  Juliren  ward  durch  den  Sturmwind  aufjj^eliobca 
fortirt'trAgen,  suclUe  sieh  verp;cbens  an  den  Zweigen  der  BUn* 
zu  halten,  gelangte  etliche  Mal  zur  Erde,  wurde  aber  wiei<: 
uufgehoben,  kam  jedoch  ohne  Bescbüdigung  davon;  ein  Slten 
von  30  Jaliren  aber,  welcher  ans  einem  Schuppen  entfloh,  ci 
lüelt  durch  die  fliegenden  Uacbxiegel  und  Balken  bedeatesc 
Verletzungen.     Auch   in  diesen  Falle  bob  sirb  die  Troal 
inehrmals,  indem  sie  über  einige  Strecken  ohne  Verwüstnngi 
hinslricb,  Regen  feliltc  gänzlich   zu  Escalqnens,  zu  Toulon; 
donnerte  es  und  dabei  fiel  ilagel  und  eine  dort  ganx  nne 
hiirte  Menge  Regen.    Alle  die  Verbeernag  beobachtenden  Ze« 
gen   hatten  das  unausgesetzte  Brausen  gebort ,    Feuer  ab< 
wollten  nur  einige  entferntere  Beobachter  in  der  Trombe  gi 
seliu  hüben;  die  beiden  von  derselben  fortgerissenen  Person« 
hatten  nichts  der  Art  wahrgenommen. 

Ausserden  richtete  eine  Tronh«       22.  Oct.  1844  tv  Ceti 

1   Compt,  rend.  T.  XIX.  p.  851. 
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gnflie  VerlMiK&iig  an.  Aus  fftea  J^cbeiniiugea»  die  wm  in^ 
kl;  gkabt  PftLtniR  ^  die  Folgerasg  ableiten  m  nttssen ,  äass 
^6ffe  Meteore  Mess  durch  filektrieitit  erzengt  werden ,  iDdem 

LuilfltrÖDiungen  von  eutgegeugeüetxter  Hicbtuog  zwar  wolil 
Über  eioaiider  liiugebD^  aut  keine  Weise  aber  geg^en*  einander 
itMien  nnd  dadnrcb  in  eine  drehende  Bewegung  venetst  wer<* 
den  könnten,  ^'eue  Argumente  zur  Unterstützung  seiner  Hy- 
pothese und  eine  gcui^ere  iiezeichuung  der  eigeulhumlichen 
Wirkiingiweise  der  £leklridt8t  bei  dienen  Plittaaaenen  bringt 
er  übrigens  niefat  bei.  ^ 

Windbftum.  S.  Wolke.  X.  2281. 
Wiudbret  bei  Wiadmühlen.  X.  2221. 

Wlftdlittchae.'  ir.  218.  X.  1140.  21ia    Erfinduig  derselben.  2118. 
Coiiscruction.  2120.   Stärke  der  Lufccoiupression.  2123.  (reschwin- 
.  digkeit  der  geschossenen  Kugel.  2128.    Yergleichung  mit  Feuerge- 
webrai. 2133.  Liebt  der  Wiiidbttcbsen.  2135.  VI.  269. 
«Me.  Wagenwinde.  VH.  1130:  VHI.  58&. 
VInttsrfe.  I.  20& 

MittMe.  S.  Wetteraftnle.  X.  1635. 
WUidkefeij^el.   S.  Druckpaiiipe.  II.  631.  634. 
Wlndkugel.    S.  Bampikugel.  11.  412. 

WlmtmeiiMCr.  .Viiuui.iiieter,  AiiMTHfskop,  Wiüdfahne,  Wetterfahne,  X. 
2Ub.   gemeine.  2147.    für  Imri^unralc  und  geneigte  Kichtuiig  <lc;v 
W'jndfs.  2150.    7iiin  Messen  der  Sfiiik('  des  Windes.  2151.  Buu- 
CILr's  Windmesser  mit  .seinen  V  eränderuiiiZL  ii.  21 56.  Wülk's  Wind- 
messer mit  Fiiigeln.  2159.  2202.     sclbsiregistiirende.  2162.  2168. 
neuere,  insbesondere  englische.  2173.    Lind's  Windmesser.  2177. 
mögliche  Verbesserungen  desselben.  2185.    Tabelle  zur  Berechnung. 
2189.    rerbesserter  Bouguer'scher.  2192.    Schmidt's  nettester  Ap- 
perar.  2195.   Tabelle  snr  Berechnnng.  2200.    Woltjuhi's  Flngel* 
•pparat.  2202.   neaeste  engCscbe  Vsiscbläge.  2201«   niid  Ceiiana* 
Affmmu  Zill. 

Iliiiiaittlile.  X.  2219.  Eiflndung.  2219.   Ooascnictis«.  2220.  Be* 

wegung  ihcer  FMgeL  1806. 
rindrad  bei  Windmühlen.  X.  2221. 

t^fndro«e.  Ii.   181.  X.  2225.    barometrische.   VI.  1961.  X.  2101. 
fhrrjiiis«  fjM.  VI.  2<)42.    theriiMunetrisühe.  L\.  559.  X.  2104.  hygru- 

roetrisiciie.  2106.    atll^^rhe.  2107.    hydn  inetrische.  2113.  Innari.schs. 

2116.    Vf  rgf.  wind.  i%7.  Weitgegend*  lb9ö.  IbÖI.  im 

indrutlie  hei  VVindmiibien.  X.  2221. 
'IndMtUI^^  Gegend  derselben.  X.  1895.  1897.  19üO. 

lakeltfMCliwtMdlgfcelt.  I.  967.  IV.  1357.   der  BmniisnL  VI. 

2307. 
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WinKelhebel.  T.  115.  gebrockenar  HebeL  JL  Mg.   IMiii  4b 

fiebelgeseues  oacb  NiwTOK.  2227.  Tlicsren  de«  gdirocbMM  Hckh. 
2230.  Winkelhebel  in  allgi^meinster  Bedeunuig.  223i.  aUgcMie 
Bemerktmgen,  2234.  Herstellung  den  gestörten  Gleichgewtdits.  223i. 
Glelcbgewicht  des  in  einem  Puncce  feüten  Systems.  2240.  WiibU 
bebel  in  Gestalt  eines  kSrperltelien  Gitters  unter  uillküHirben  Ert^ 
ten.  2243.  unter  Einwirkung  der  S(  h\vero.  2246-  i!nr«»r  Eiimirkunc 
der  in  einer  hlhene  parallelen  Kräfte.  2260.  geradUmgec  üei»«i  u 
allgemeinster  Bedeutung.  2252.  ^ 

WlnkelniMSf  rbeometriscfaes.  VlIL  iVU. 

Wlulcelinesflert  perspectiTiscber.  VI!.  428. 

Winter.  X.  2258.  Ursache  der  Temperatur  desselben.  2259. 

Wintergewltfer.  IV.  1588. 

Wlnierpunet.  X.  2262. 

Winterschlaf  der  Thiere.  X.  365. 

Wititerwendeiiunct.  \  Iii.  b'J9. 

Wirbel  j  elekcriiiche,  nach  Oehstkd.  III.  C03.   des  Cartesics.  U 
1399. 

Wirbelmaschine  des  Ii  ;nN.  X.  1794. 

Wirbelwind.    S.   Wettersäuie*   X.  1636.    csimeht  iattk 
grosses  Feuer.  1883. 

Wtrlcmig*  Begriff  derselben.  X.  2263«    dient  tum  Mass  der  InA 

2264.  Priiicip  der  kleinsten.  2266.  in  die  Feme.  I.  346. 

Wlrkangskrel« ,  elektrischer.  III.  297.  358.    S.  Iniltiir 
magnetischer.  Vi.  678. 

Wi§iiiulli  und  seine  Veibiudungeu.  X.  2273. 
Wltherit.  I.  941 

Witterung^»  /i!S9n)itipji!ianp;  inic  dem  Nordlicht.     8.  Igprdllckt» 
VII.  196.  Kunde  dersell)eu.  ä.  Meteorologie*  VL  1817- 

Wiocft»  aine  Art  Sturm.  X.  1938. 
WMlie*  Bedeutung  des  Namena.  IX«  431 
Wogen,  so  viel  als  Wellen.  X.  1275. 
WolflTMi  md  seine  Verbindungen.  Vllf.  522. 

Wolke.  Art  und  Wesen.  X.  2274.    Dnrrhsichtigkeit.  227S.  Caa^fc 
und  Bezeirljimnp.  2279.    Scliäfchenv\ülk<n.  22o2.    fedrigc  Scludli^ 
Wolke.  2284.    Haufenwolke.  228^.    Lage  dersfiben.  2290.  HHck' 
2292.   Höhe.  2294.    dci-  (.'t•\^ If i n wolkf-n.  IV.  ljo2.  Me*^«gvanM| 
der  Hohe.  X.  2296.     beobachttut'   Jlulien.   2304.     Enistehang  m»k^ 
Schweben.  2315.    Hichtung  und  Zug.  IV.  15b9.    sind  kciue  el#k'!^ 
sehen  Condiutoren.  V.  6.    deren  Klektiiciiät.  VI.  484.  Stanibw*«* 
ken.  X.  2118.    Capischa  oder  Magelian'sdie.  Vi.  2m  X. 
tOdlicka.  2320. 

Zbi»  Eid  einfiichea,  diireh  einen  eirnngeo  Beobackrr 
fUktlMra  Mittel,  die  Hohe  der  Wolken  mn  aenec^  bat  Wtfv- 


Wolkenelektricltälsmesser.  TOi 

HAKlf*  angegeben,  wolclios  bier  erwShnt  in  werden  verdient. 
Der  Beobacbtcr  befinde  sich  auf  einem  erhabenen  Orte  P,  einem  pjg 
UaUHP,  Thnrme  oder  Hügel,  und  habe  zur  Benutzung  einen  ^0. 
Teich  oder  einen  künstlichen  Iloriennt  31  AI',  die  Wolke  oder 
vielmehr  ein  kenntlicher  Punct  derselben  befinde  sich  in  N  und 
ra  werde  mit  einem  Winkelinstrumcnte  der  Winkel  e  und  der 
Winkel  d  gemessen.    Weil  dann  der  Winkel  I  =  2  e  ist,  so 
ist  im  Dreieck  auch  dA-  Winkel  N  bekannt,  welcher  zwar  in  ^ 
der  Regel  klein  seyn  und  dadurch  das  Resultat  minder  sicher 
geben  wird,  doch  aber  durch  Schärre  der  Messung  der  Win- 
kel e  nnd  d  sehr  gennn  gefunden  werden  kann.    Es  lässt  sich 
endlich  nach  UmstKodon  mit  grösserer  oder  geringerer  Schürfe 
die  Linie  P  R  oder  S   I  messen;  zuweiten  würde  man  auch 
beide  zu  messen  und  also  die  Linie  P  I  mit  desto  grösserer 
Schürfe  za  bestimmen  Termügen.     Ist    dieses  geschchn,  so 
hat  man: 

IN  =  PI—   • 

•in.  (IbO"  —  I  _  d) 

N      =  I  N.  sin.  (90»  —  e). 

WolkcnelektrfcitfitsmeaHer.  III.  410. 

H'olle.  absorbirt  Gase.  1. 106.  Mittel,  ihre  Feinheit  lu  messen.  IIT.  1143- 
Wootx.  indischer  Stahl.  III.  161. 
Wiinschelrathe.  III.  m  V.  1013. 

Zus.  RiTTKR '  selbst  erklUrte  die  ^rUnschelruthe  noch  vor 
■einem  Tode  fUr  ein  Erzeugniss  des  Aberglaubens  und  ihr« 
Erscheinungen  für  nichtig,  ünbezweifelt  aber  hat  er  sowohl, 
aH  auch  C.  V.  v.  Saus  die  phantastisclicn  Behauptungen 
Ahoretti's  in  Schutz  genommen^. 

Ifarfel«  anaklastischer.  I.   1135.    Lxslik's  für  Wärmestrahlung. 
X.  424. 

IVandrrwrrk,  chemisches.  IX.  1997. 

'Wurf,  Wurfbenegung.  bei  coMstatiier  Kraft.  X.  2321.    Ilühe  und  Weile 
desselben.  I.  739.    Dauer.  X.  2324.    bei  Tcriinderlicher  Kraft.  2326. 
bei  Terätiderlirhcn  Centralkräftrn.  2329.    in  widerstehenden  Mitteln.  ^ 
2343. 

1  Bulletin  de  la  Soc.  Vaudoiie.  N.  II.  p.  22.    Popgendorff  Ann. 
Bd.  LVI.  .S.  635. 

2  Ann.  de  Chim.  T.  LXXII.  p.  336. 

3  S.  phys.  und  hiütoriitche  Ilntersuchun^rcn  über  die  Rhabdomantia 
•der  animalische  Elektrometrie  rnn  C'^Amorktti.  A.  d.  It.  von  C.  U. 
TOB  Salis  mit  ergänzenden  Abhandlungen  Ton  J.  W.  Ritter.  Berl.  1809. 
I.  (und  einziger)  Rd.  8. 
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X. 

Xantop^ensäure.  i\.  1702. 
Xestes*  griechisches  Maua.  VI.  1244. 
Xyton.  Hahlmatt  der  Griecheii.  VL  1314. 

Tftrd«  englisches  NonoaULSngenttiass. 

Tniil.  beeiate  Bergspitze.  IV.  1309.  Vnkanc  mt  ftlto4.  GL  22ti 
Ytteraeerlt.  II.  91. 
mtUriiua.  Ytttrerde.  X.  2349. 

BftMi^keli.  S.  Beta^ArMl!  n.  504. 

Zfthler  der  Kolbenbube  bei  Dampfinaschineii.  II.  475. 
Zabl,  güldene.  II.  252.  V  *  825.  VH.  534.   magi:iche.  V  I.  G3j.  gtbdfl- 

nissvoUe.  1053. 
Zalin  Uli  Rade,  deren  Gestalt.  Vfl.  1155. 

Zambonlselie  ^äuie*  irockne  elektrische.  S.  j^äule*  ViU.  ii^ 
Zaaberbrunnen»  Zauberkanne.  I.  259. 
Zauberfcreis.  durch  den  BUtz  eneugt.  1.  1004. 
Zauberkmuit«  natürliche.  S.  Mm/glke»  VI  629. 

Zus.  Dieser  Artikel  ist  bei  der  Bearbeitung  der  ^(fSf^ 

Aufgaben  vergessen  und,  dass  dieses  geschehn^  von  dit  aiAft 
bemerkt  worden,  weswegen  icb  der  Vollständigketl  weg«a  ^ 
Wesentlichste  hier  nachhole,  was  nsi  ao  leichter  geschehe  haM* 
als  die  Theprie  schon  im  Artikel  Sonnenmik roskop 
halten  ist,  wovon  die  Zauberlaterne  nur  eine  Abart  bildet 

Dasa  Sguwbntsr  ^  von  der  Zauberiateme  rede!»  wie  Ou^kaX' 
mebt»  ist  nicht  der  Fall,  vielmehr  redet  er  hloaa  vmi  4m  tfj 
dern  eines  Hohlspiegels,  welche  allerdings  anfangs  auch 
die  Zauberlaterne  dienten.    Der  eigentliche  Eründer  ist  oHd^ 
Zweifel  AtsahA3I1IS  KmcflBR^  welcher  bereits  die  Bildet 

1  Mathemst  Erqnickuttgssomden.  (kt  Asfl.  Nlmb.  I«$1.4.  A^|.S 

2  Beerest,  math.  T«  III.  p.  247. 

3  Ars  magna  lucis  et  umbrae.  Born*  164d.  Fal.  p.  91S.  2tt  im 
Amst.  1671.   Th.  Toimo  in  Leetares  an  Bai.  PhiL  T.  I.  p.  473.  T  I 

p.  323  mein  an,  Rogrb  Baco  hab«  schon  im  Jahre  1252  iie  Zta^^ 
terne  erfunden;  ich  kann  aber  nicht  untersuchen,  ub  und  %owMd^ 
diese«  gegründet  sey. 
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C»laiiSol»eibeD  gebrauchte  und  daher  sicher  die  jetzige  eigent- 
liche Zuuberlaterne  kaaute.    Wesentliche  Verbesserangen,  mit 
A.iiBnabme  besserer  Linsen  und  Hohlspiegel  und  vollendeterer 
IMechanismen,  sind  später  nicht  hinzugekominen,  genauere  Be- 
Kclireihungen  aber  findet  man  in    den    Werken    von   Zahk  *• 
Hertel^,  Leütmahh^  Doppelmayr*  und  vorzüglich  s'Crave- 
SAJfVE       Der  Gebrauch  eines  mit  einem  Loche  in  der  Mitte 
versehenen  Hohlspiegels  nach  der  Angabe   L.   Ecler's  ^  iat 
uicht  sur  Anwendung  gekommen,  die  späteren  Schriftsteller 
nber  haben  aus  den  genannten  Quellen  geschöpft.  Verschie- 
dene später  bekannt  gemachte  Anweisungen  der  Verfertigung 
und  des  praktischen  Gebrauchs  namhaft  zu  machen  scheint  mir 
unnöthig,  und  ich  bemerke  nur,  dass  Thomas  Yodng^  ihre 
Einrichtung  und  Wirkungsweise  ausrührlich  beschreiht. 

Die  Einrichtung  der  Zauberlaterne  ist  keine  andere,  als 
die  des  Lampenmikroskops  (Bd.  VI.  S.  2254),  desseu  Krfin- 
duog  aus  der  des  Sonnenmikrusknps,  sowie  dieses  wieder  aus 
der  Zauberlaterne  hervorging.  Letztere  wird  daher  erhalten, 
wenn  man  (Bd.  VI.  Fig.  305)  die  Axe  des  Hohlspiegeis  G  H 
in  die  der  Linsengläser  fallen  ISsst,  in  den  Brennpunct  F  die- 
ses Spiegels  eine  Lampe  stellt,  deren  vom  Spiegel  reflectirt« 
parallele  Strahlen  auf  das  Object  a  b  fallen,  von  hier  aus  durch 
die  Liuse  K  convergirend  gemacht  sich  durchkreuzen ,  durch 
die  in  der  Regel  nur  einfachen  Linsen  A  und  B  fallen  und 
das  vergrüsserte  Bild  a  ß  geben.  Die  einfachen  Apparate  be- 
atehn  daher  ans  einem  in  einem  Kasten  beiindlichen  Hohlspie- 
gel mit  zugehöriger  Lampe,  aus  transparent  auf  Glas  gemal- 
ten Bildern  und  aus  zwei  Linsen  in  einer  Röhre.  Die  Con- 
structiou  eriaubt,  die  Bilder  dicht  an  die  erste  Linse,  zwischeo 
diese  und  die  Lampe  des  Hohlspiegels,  zu  bringen,  die  zweite 
Linse  lässt  sich  dann  der  ersten  mehr  nähern  oder  weiter  da- 
von entfernen,  wodurch  man  die  erzeugten  Bilder  vergrössern 


1  Ornlu«  irtificialia  telediopnricns.  Herbip.  1685.  Fol.  ed.  sec.  No* 
rimb.  1702.  Fol.  p.  726. 

2  V«m  GluschleifcD.  Tb.  II.  Cap.  6. 

3  .Anmerkungen  vom  Gla.vschleifen.  Cap.  10. 

4  Weitere  Eröffnung  d«;r  Bioii'ücheii  matbem.  Werkschuie.  S.  47. 

5  Pbvs.  elemeut«  matbetu.  T.  II.  p.  873. 

6  Not.  Comm.  Petrop.  T.  III.  p.  363. 

7  Lectives  pn  natural  pbiloa.  T.  I.  p.  426. 
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nnd  TerkldnerD,  andi  gmz  vertdiirimleii  B&diMi  kaw.  IKt 

•ncagten  Bilder  werden  von  einer  Mflectireodeii  .Wild  ti^ 
fangen,   besser  aber    von   einem    durcbscbcioeDden  taffrtnfi 
Schirme»  welcher  die  TäoechiiBg  TennelMrt  «od  datier  ok^ 
Tomo^S  Aasdnicke  eine  eekr  intereeunte  Utttefhattnf  ilf 
Kinder  gewährt.    Fällt  das  Bild  nicht  auf  eine  j^erade  Bhi* 
■ouderii  wird  as  vom  Ralphe  auigciangen ,  so  liegeo  leiu 
eiDzelneo  Theile  oicht  in  einer  geraden  £bene»  «Hidem  ^^^^o 
einander,  nnd  eoheinen  sich  zu  bewegen,  wodureb  des  Pbii*' 
wen  pt'isterartig  wird  und  in  die  sogcuasinle  P  h  antasiii»fl;t"* 
(Bd.  VIL  S.  464)  Ubergeht.    Da  die  LickUtraUen  bei  der  i. 
seagnng  der  Bilder  der  Vergröesening  wegen  sekf  aasic^ 
tefc  werden,  an  erleiden  sie  dadarck  eine  bedeutende  tipA* 
chung-,  und  man  muss  dalier   für  starke  Beleiuhlung  iaf(^ 
ausserdem  aber  werden  die  Erscheinungen   nur  io  düok^^ 
Zimmern  gezeigt,  wn  daa  Auge  für  ecbwäcbere  liditdaMi^ 
empfindlick  iat    Die  Bilder  eind  auf  den   Glasscbeika  ii 
transparenten  Farben  pfemalt,  alle  übrigt  ii  »Siellen 
einem  undurcksichtigen  Fimisa  überzogen ;  auch  kann  10^10«'^ - 
rere  Figuren  bintoeuiander  aabrii^i^  und  dar^  ikanpH 
derselben  eine  Bewegung  der  darffeitdlten  Gegei 
sehend  naclihildcn.    Die  erfonlcrliclie  grössere  oder 


Licl.t»e.>ge  räth  You»a  darcb  partielle  B^ekvugg^' 
in  bewerkstelligen.    Bilder  nndurehstcktiger  GegAtf^^ 
gleiche  Weise  als  mittelst  des  Sonnen-  und  LMfpM^***| 

skops  darzustellen  vermochte  schon  Porta,  auch  ktia^ei»*^ 
au  lebende  und  aick  bewegende  Gegenständ«  dienen,  ssr 
.  aen  sie  dann,  wie  YouKa  bemerkt»  aick  in  grSsaeitr  kstfitfi 
nung  befinden,  weil  sonst  die  Lichtstrahlen,  die  nicht tea^^ 
ten  in  einer  Ebene  ausgehn,  nicht  in  einer  JBbeue  vereiuu(^ 
den  können;  anck  wird  nock  eine  weitere  Linne  effoidcrii^ 
die  ferkehrten  Bilder  wieder  gerade  so  stellen«    DiMW  ^ 
wohl   noch  sonstiger  HUlfsmittcl  bediente   Fich  ohne 
RoASRTSOK  bei  seinen  phautasmagoriachen  DarstcUoiig^ 
Paria^. 

ViAuberquadrate.  VT.  635. 
Xnutierlrlchter.  I.  259. 
Secliateüi«  Gebirgsart.  III.  1088. 


1  Vergl.  Brisson  Diet.  rais*  de  Pkja.  art.  Lantefne  magi^aik 
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leiten    de«  Tbierkreises.  X.  2350.    Entstellung  derselben.  2351. 
Tbierkreis  der  Chinesen.  2355.    Vergl.  ZodiACail.2429.  Widiltr. 
2430.    Stier,  Zwillinge.  3431.   Krebs,  Jungfrau,  Waage,  Skorpion. 
2432.    Schü'cxe,  Steinbock.  2433-   Wasscriuann,  Fische.  2434. 
leer,  fliegender.  .\.  2158.  219G. 
Iscsrwaapre.  S.  Waage.  X.  38- 

It  -Bezeichauiig.  S.  SternKelt.  VIII.  901  u.  s.  w.  7fitbestiiii> 
mutig.  VI.  15.  X.  2357.  Gebrauch  der  Uhren.  2358.  einrachste 
durch  den  Lauf  der  Sonne.  2360.  durch  Sternrersdiuinduiigcn. 
2364.  durch  correspondirende  Höhen.  2367.  durch  einfache  Fliilien. 
2370.  Höhenändfrung  der  Gestirne.  2376.  Zeitbestiuiniung  unter 
hoben  geographischen  Breiten.  2382.  auf  der  See.  2386.  durch  das 
Mittagsfernrohr.  2396.  Zeitgleichung.  IV.  1604.  VIII.  909.  911.  \  III. 
1039.  X.  2398. 

»llenapparat.  S.  Sftule,  elektrische.  VIII.  8. 

»nlth.    S.  :Rladlr.  VII.  8.  VIII.  522.  X.  2398.    Zenithdistanz.  T. 

116.    in  Beziehung;  auf  Ilorizont,  Aequatnr  und  Ekliptik.  X.  2401. 

Zenithfluth.  III.  15.    Zenilhmikrometer.  VI.  2179. 

erknlsterunirsii'aMer.  V.  1348. 

erlegang  der  H.r&fte.  X.  2402.   PoISSO^'s  Behandlung  dietes 

Problems.  2402. 

emetzanK,  chemische.  LX.  i978.  2019.   Erfolge  derselben.  2011. 
lerstreuunKiibilder.  VIIL  755.   Zerstreunngskreis  im  Auge.  IV. 

1382.    Zerstreuungspunct.  I.  1215. 
hieben,  der  Zug.  X.  2435.    der  Geschüuläufe.  I.  275. 
iiehbraft.  I.  123.  II.  129.  711.  kantische.  VI.  1411.  1414.  X.  89. 
ilmmetöl,  ZiinmetHaure.  IX.  1705. 

Link  und   seine  \  erbindungen.  X.  2415.    dessen  Ductilität.  II.  510. 

seine  elektrische  Wirksamkeit  wird  erhübet   durch  Aniaigaaiirin. 

IV.  606.  S.  AmalKamiren. 
Kinn  und  dessen  Verbindungen.  2416. 
Kinnblei.  Mengungsverhältniss.  IV.  1563. 
Einnober.  S.  I|acclisllber.  VII.  1022. 
Eirkonium.  X.  2418. 

Kitteraal.  IV.  275.  27a    Zitterfische.  275.   Zitterrochen.  275.  276. 

Zitterwels.  275.  280.    S.  Fisctae.  elektrische. 
Kodlaraliicbt.  I.  507.  X.  2419.   Erklärung.  2422.   Nachtrag.  2423. 

Beobachter.  2^123.  Erklärung.  2426. 
XodlacoB.  X.  2429.    Zeichen  desselben.  2430.  Vergl.  Thlerbreia. 

VIII.  991  u.  s.  n: 

Zonen,  der  Erde.  III.  937.  V.  856.  IX.  2190.   isotherme  oder  isother- 

mi»cbe  in  den  Strahlen  des  Speccrum.  X.  166.  662. 
Zuciter.  IX.  1713.   Zuckergührung.  IV.-  553. 
Zurkang  der  Frosrh|trä|iarate.  IV.  596.  717. 
Zündhölzchen.  IV.  231. 

Zündkraft,  chemische  Grundkraft.  III.  369.  X.  89. 
Bcf.  Bd.  II  Gebier  *  Wörterb.  Yy 
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aanUMlgi.  I.  m  Xündlampe,  elekmacbe.  VI.  11  Düiiuonfs. 

86.  Zfindpiilw.  V.  SU.  X.  2^^. 
Zugf.  das  Ziehen.  X.  2435. 
Zul elter»  elektrischer,  lU.  393. 

Züngle,  bei  den  Waagen.  X,  12.    bei  Zungenpfcifcö.  VIH.  360. 

Zarückprnlluiig,  ZuruekBprlndHPg^  IfcnHlflCflmtlPri 
S.  Zurückwerftiiii^.  \.  2438. 

ZurtickstMsuiif.  S.  AbatonMuig,  r.  120. 
'  aurfickwerfuii«.   Zurückpralltmg,  Ibpniliiiv,  ZvOcl(i|nor>itf. 
Ziirnckstrahlung.  X.  343^  te  Lichts*  L  II«.  ||57.  W.  »  » 
-319.  340.  365.  IX.  925.  1304.  X.  2430.  Nzmif^tTMkM 
Stärke  der  Zurtickwer/iuig.  2443.  Faileii  der  K«if«r.MiL 
Jem  derselbee.  244a   Hellbek  sad  WeuM.  2450.   8(Mi»  ^ 
Bnuibflacfaen.  2452.  Poliren  der  Flächen.  2453.  Menge  dar  ^ 
gelten  Strihlen.  2457.   Pottkr's  Pliütoinetrr.  2464.  Spiegeluf 
Fläclien  dnrchsichtigci  Jwurpci.  24G8.    Intensität  der  SpiegelflsfM 
ungleichen  Einfallswinkeln.  2475.    Zurückwcrfung  der  Wimian^ 
len.  ^.  591.  638.    der  Schalhvellen.  S.  Kcho.  HI.  78. 

ZaBammendruckbarkelt.  8.  To inpreMlbilllil.  ^  ^ 

ZusammenhunK.  S.  Cohüslou.  II.  113. 

Ziifiaminenkunft.   S.  Conjanctfon.  I.  402,  , 

Zufiaminenfietziinf  der  Kräfte.  8.  Zerle^i^y.  X  2^ 

aaftaniiiieiiKieliiiBfl^  des  Wassers  Tor  dem  GeMrei*  i  fM* 
1491  X.  902.  der  Körper  bei»  Gestefaii.  X.  m  dermNofc^ 
V.  033.  VII.  iier.  S.  Mjäxm^rumsmMu 

ZttflclilaiP^  ttrengilMige  Ktoer  lehmelseii  m  matel^-^ 
X.  982. 

ZwelscluiMye.  VIII.  511. 
ZwilliasMkrystalle.  S.  KrystalL  V.  1304. 
Wifmomimeter.  X.  2478. 
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XI.  Band. 

Zweite  Abtheilung. 
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2)i»  römisch«  lAl  bftiAldiatt  i»m  Baad»  II«  araküch«  di«  Salle,   am.  Iiali 
ats  der  fielehrta  bloss  genannt  ist,  yerbanta  mit  biosrapbischea  Kachricbten. 

l<^b.  bezekliiet  die  Schriften  des  Gelehrt«»».  S.  bezieht  sich  aaf  die  in  das 
«eitrigen  im  Sacbref  ister  eatbalteaen  Stellen,  wo  die  Autoren  genannt  sind. 

Mb.  Darcb  ein  Versehen  folgen  im  ersten  Bande  von  S.  800  an  sogleich 
9i  Ms  960,  «od  VOB  hiar  an  diaaalbaa  Sailansablen  ttach  eiaaMl,  vai  dia  Ibar« 
^lagMMtt  80  MtaH  BacbiiliolaB.  Y«  iia  in  «ofaridiaidaB »  iiod  dk  «ralaa 
vitkUim  SfHauaUa«  «it  a|M#  BiWMhaii  (f)  teaaichMl. 


.  A, 

BAe0j  Pavl  Mk\  enr.  WU.  688. 

BAivo,  Pethus  de.    wir4  wegea  seiner  Naturfurücliuug  der 
Zmäkerei  verdachtig.  VI.  632. 

lAT.  Übt  CapilMtilt  H.  62.   «m  eigeDthUalidio  Angoi- 
«odcbMir.  IV.  1M6. 

lEL.  xUesfiimg  der  tGÜuriiicli-jiiagDedscIieti  Intensität  VI.  1138.  ^ 
KL  RBS0SAT.  .giehi  iboyi«litfla  voa  ikarea  Meteomlein- 

V.  {»81. 
FMiROTH.    S.  Aspirator,  12. 

£&caoMaia. ,  d«SMO  InkUnatioiisbeol^adiUuigen.  VJL  iO&l* 

rcnp«Mlar  Abs  Mmcb. 

wmmmwmw.  aWr  das  AOubmi.  I.  424. 

rcH.  ZusammendrUckharkeit  dcb  Wusseni.  11.  223*  III.  208* 
rLGAAaJ).  iü»€r  den  Torf.  Vlll.  1244. 
lAHAHSM*  übar  das  CBigawh  d«i  Nardlidita.  VIL  IM. 
tiA.   S.  Cteke^  iZa.  1T7.  Wltom»  65a 

ftCASSM.  erw.  VII.  537. 

rtriBA.  über  Längeitmws  der  Ataber.  lUL  846.  VI.  m& 
aM»  «aogn^liia  W.  1284. 
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Abul-Wesa.  erw.  VII.  536*  entdeckt  die  Variaüoa dei Moi^ 

IX.  1601*  1602. 

AcADEMiE  PEL  CiMENTO,  od€r  Academie  in  FIokb.  ?ir- 
suche  über  Ziisauiineudrückbarkeit  des  Wassers.  II.  221.  IH« 
207.  AosdeliouDgskraft;  des  eotsteheDden  Eises,  ilL  iÜ 
UDtenucliungCD  über  Hygrometer.  V.  615* 

AcADFMiE  ZU  Paris,  über  Blitzableiter.  1.  1076. 

Accum,  über  Gasbcleucbtuag.  IV.  1078. 

AcHARD,  F.  A.  Hdb.  Vll.  553.    AdbSsIonsvetsuclK  f  151 
Versuche  über  den  Eiofluss  de»  LitftJniekM  mä  ku»M 
268.    Ausdehnung  der  Luft.  628,    Blitzableiter.  1093, 
der  Cohäsiau.  11.  136.    Elasticiiät  des  Alkobuldamvlcft. 
Bestinoim^  der  Baroaeterkölie       dem  Siedepanele  4» 
sers.  534.   Eis  ist  idio-elektrisdi.  III.  126.    V.  IM.  1^^ 
lichkeit  zwischen  Wärme  und  Elektricitat,  III.  151.  «ÄÄ* 
Langen  BÜCH  er's  Elektrometer.  651.  dessen  Saaer»u% 
gebiase.  IV.  1157.    KnailgiugebläM  ms  Tkierbiss«B. 
llrsaeben  derf^össeren  Menge  Oevntter  im6owMP.lMK>^i^ 
sehe  Leitiiui^biiihigkeit  der  Körper.  VI.  151 — 153.  coDsfrw'rtiS 
UygrokUmax.  1.  379.  dessen  Lnftclcktrometer.  VI.  oi^  ^' 
kläruag  der  Bes&nftigang  der  Wellea  durch  Oel  iM 
Uber  telegrapbisebe  Signal«»  IX.  105.  bringt  eis 
sciies  Barometer  in  \  ort)Clilag.  963.    Aufsteigen  *r 

X.  109.    (besetz  des  Erkaltens.  463.    erklürl  sidi  ges^^^^' 
F  0  R  P '  8  MicliUeityog  .d«r  Fltts^keilea.  62i.  Killid^ 
dunstung.  863.   lässt  ans  Dampf  Luft  entetefco.  ^ 
dehuung  troplbarer  Flüssigkeiten.  903.    I  ngieicbkeii 


deponctes  ber  verschiedeaen  Ciaflisseti.  ^011« 
Achilles  Tativs.  Ober  4leii  Crspmng  der  Baaff^^^ 

tbeilnng.  VI.  1230. 
Ackermann,  erb  alt  die  frühesten  Nacbrichten  ¥oa  Gil^^^^ 

Entdecknng.  IV.  562.    Uber  EiiifiM^bsdMii  Hit  wm 

1481.  fiber  die  Lebenkrtft.  VI.  117.  123.  & 

tftt.  tbierische.  104. 
A  CO  STA.  über  hohe  Kälte  in  America.  HL  1003. 
Abam ,  Mathixw.  desaen  BegioBMsa.  VIL 
Adak  von  Bremen.   Cleograpb.  IV.  1234. 
Adams  (der  Pater).     LaUrsucbungcü  der  Folvjipu.  \l 

JUtkrographie.  2273.    Puren  der  Körper.  VII.  877» 
AdakSi  GxoReB.  (der  8ohn).  fldb.  ¥1L 


Adams. 


ität.  I.  954".  dessen  Amalg'ama.  286.  Vergrüsscrung-smesser. 
>61.  Uber  Barometer.  780.  elektrische  rntersucLungcn.  III.  389. 
-erbessert  ElektrisirmaschineD.  418.  430.  verfertig-t  Elektro- 
oeter.  652.  Beschrcibaug  des  Brnoke'schen  Ladungselektronic- 
ers.  675.  sein  Quadrantcuplektromcter.  677.  Beschreibung' 
«einer  Versache  mit  der  Verstärkungsfloschc.  395.  ernrei- 
tert  die  Erfahrungen  iu  der  Elektririfiitslehrc.  402.  über  das 
deutliche  .Sehen.  1382.  Ursachen  der  Kurzsichtigkeit  und  Weit- 
sichtigkeit. 1398.  1401.  verwirft  grüne  Brillen.  1404.  1410. 
1411.  dessen  Kunstauge.  1412.  Weite  der  Sichtbarkeit  selbst- 
leucbtcnder  Gegenstände.  1435.  kleinster  Gesicbtsnänkel.  1437. 
über  GeradesehcD.  1469.  verfertigt  Himmelsgloben.  V.  271. 
über  LuApumpcn.  VI.  563.  Erfinden  des  Lam]ienniikroskops. 
2193.  Schriften  über  Sehen  und  Mikroskope.  2273.  verfertigt 
Himmelsgloben.  VIII.  1016.  Versuche  über  Würme  durch  Elck- 
triciUt  X.  399. 

DAMS.  beschreibt  das  MammuÜi  der  Vorzeit.  IX.  624.  1797. 

DAHSOn.  Versuche  mit  elektrischen  Fischen.  IV.  279.  280. 
310.  über  nngcwöhulicb  grossen  Hagel.  V.  36.  Leuchten 
des  .Meeres.  VI.  1724.  FaU  des  Senegal.  VIII.  1194.  Ver- 
halten des  Turmalins.  IX.  1090.  Einwirkung  grosser  Hitze 
nuf  Menschen.  X.  376. 

DCOCK,  Henry  uud  James,  über  Dampfmaschinen.  X.  1119. 
DDAMS,  Robert.  Eisen  glühet  im  kalten  Luftatrome.  X.  285. 
Uber  Abstossung  der  Würme.  883. 

DDISON.  Uber  das  Echo  Leim  Schlosse  Simnnetta.  III.  96. 
DELVNG  Uber  Cornelius  Drebbel.  IX.  1052. 
.dftger',  Petkb.  Entdecker  der  magnetischen  Abweichung. 
I.  136. 

iDlB,  Robert,  dessen  Hygrometer  nns  Schilfrohr.  V.609.  ver- 
bessert Döbereirer's  Lampe.  VI.  89.    Uber  Dakiell's 
Hygrometer.  1977.  1978.   Regenmengen  Edinburghs.  VII.  1241.  ' 
dessen  .Sympiezometer.  VIII.  1245.  1246.    mittlere  Tempera- 
tur Edioburg's.  IX.  479.    dessen  Windmesser.  X.  2205. 

•  'AdMIRADD.  berühmter  Uhrmacher.  IX.  1116. 

Velfred.  erw.  \ll.  539. 

V  ELIA  5.  Uber  Gehör  der  Fische.  IV.  1213. 

1   Der  als  zweifelhaft  allrgirte  Brief  ist  nach  mündlicher  Mfuheilung 
HsssiHKAHf's  wirklich  in  Leiden  Torfaanden. 
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Aenae  ist  Mitglied  der  französiscTieo  MaBsregnliniDg^ -Cmo- 

inission.  VI.  1265. 
AEifEAS.  erw.  VII.  531. 

Aefinus.  über  elektrische  Eotladong.  L  994.  ausführliche  üt- 
tersuchuüg  der  Elektricitütslehre.  III.  32L  3S9.  elektrische 
Wirkungfskreise.  SM.  IV.  401.  Hypothese  zur  rDterstütimif 
der  Franklin'schen  Theorie.  III.  3i8.  Elcktrometrie.  ^ 
hält  die  Erdwärmfe  für  blosse  Folge  der  SonneostrahleB.  971 
Uber  geOirbte  Schatten.  IV.  129.  Beispiel  einer  optischen Tit- 
achnng.  IV.  1485.  Beobachtung  der  Hüfe  um  Sonne  und  Ho&ii 
V.  44ä.  452s  m  503.    natürliche  Magnete.  H  641. 

Streichen  der  künstlichen.  661.  678.  921.  verbessert  dasK^^N- 
nenmikroskop.  VI.  2193.  2274.  .dessen  elektrische  Tbe«r:» 
VII.  K.Hlte  der  südlichen  Halbkugel.  IX.  431L  ülffte 

Turmalin.  1089—1091.  1102. 

Agardii.  über  rothen  Schnee.  VIII.  574. 
Agassiz.  S.  €Het«cher.  257. 
AgatuarghüS.  kennt  die  Perspective.  VII.  13S. 
Ag  ATHODAEMON.  verfertigt  Landcharten.  VI.  tUL 
Agatino  Longo,  über  Erdbeben.  Hl.  811. 
Aggiunti,  FrancisgüS.  erster  Beobachter  der  CM^äktk^ 
II.  3Ä, 

AgobardüS.  erw.  VII.  ^39.  ^ 

Aguilonius.  dessen  Optik.  VII.  21h.  276. 

Ah  REN  TZ.  dessen  Metallthermometer.  IX.  988. 

Ajasson.  über  den  Turmalin.  IX.  1099. 

AlME,  M.  G.  über  Adjustirung  des  Auges.  VIII.  748.  & 
stlcltät.  m  MA^netiBmua.  m^Meer,  388. 390. 
5ÜL  WeUen.  Ö91. 

AiNGER,  A.  Über  Aräometer.  L  378*  strahleudc  Wime«.  ! 
423.    über  Erfindung  der  Dampfmaschinen.  X.  1120. 

AiRT.  über  Kurzsichtigkeit  und  Weitsichtigkeit.  IV.  1402-  fe«* 
achtet  ein  Nordlicht.  VI.  2026.  2027.  über  die  PcrtutlÄc 
neu.  VII.  446.  Lichtpolarisationsversuche.  775.  839.  843 — Q 
Bemühungen  um  Teleskope,  i:^.  2iL  22£L  Beobachtflai^ 
des  Jupiters.  1056.  1240.  und  der  Buhnen  seiner  TmiwMBd 
2079.  Darstellung  der  llndulationsthcorie.  1268.  133S  Ii 
Parallaxe  der  Fixsterne.  X.  1384.    S.  £rdeb  Ifö.  ^| 

Aken»  V.  dessen  künstliche  Mischungen  zum  Behuf  d«  V^^fli 
löschens.  IV.  2öi  X.  3üi  ' 


Am,  Wlii&lAiL  tnMft  WiiMviB^  dmh  groue  Paiiin 

Albak.  &egieruD8^  de»  Luftballons.  I.  221.  222.  Abänderung 
ler  fciai^iflhw  Pmie.  ViL  934.  927*  SicfaermigsBiiUel  bei 
HoeUmknMeliiM».  X.  1123.  ^ 

Albatant.  erw.  VII.  ü3G.  537. 

AiBATEGfliUi.  Astronom.  I.  413.  Fixstemvcrzeichni^^s.  IV« 
kmtimmt  die  CMm  4m  MondM.  VL  2360.  Entfemaii^ 
dar  fhfme.  VIII.  820.  tänge  des  Jalim.  869.  beobaelitefc 
FiMtemisse.  LV.  59. 

A  Lag  AI.  Uber  Zeichnen  der  LuMlclMirteii.  VL  100. 

UatBf.  ErbMwr  eiaer  DwmfbnmMme*  Ii.  450. 

ilBBRT,  Job.  Yalent.  dessen  das  Leuchtgas  selbst  berei- 
tende Linipe.  IV.  1124.  verferligt  laagiietoelektriacbe  Ma- 
acym.  VL  1173. 

iitlKTOS  «rw.  VIL  53&   Verfertiger  voa  Aotona« 

ten.  I.  650.    wird  tl( >r  Zauberei  YCrdaLhtig.  VI.  681« 

LBK&TUS  DK  Saxosia.  crw.  VIL  539- 

iiiiivs.  ttber  AdjastiroDg  dee  Auguu  IV.  1390.  Theilbarkeil 
dir  Haterie.  IX.  718. 

LBVFA  RA  D  G  E.  über  Souiieuflecke.  VIIL  /850. 
IBUXAIASAR.  ist  Aitrolog.  VIIL  996. 
iMuMAZJin.  beaWdilet  eisen  aeae«  Stera.  IX.  1661.  X.  1460. 
iCHORNES.  dessea  feine  Waege.  X.  14. 

LDilllf  JsAN.   Untersuchungen  Uber  4~  und  —  Elektricitiit  " 
gebeade  Körper.  III.  243.    Uchteatergscbe  ^igarea.  769« 
Feiaacbe  mit  elektnsdiea  Fiscliea.  IV.  277.  vertfaeidigt  Gal*» 

TAKl's  Hypothese  einer  thieribchcu  Elektricitiit.  5G2.  Reiz- 
lersache  mit  der  einfaclien  Volta*schcn  Kette.  708.  aofano;-!!*  ^ 
cbe  Tbeorie  4ea  GahraaiaaiaB.  741.  ilber  liaivaaiiaiaB.  1012» 
saplidUt  OelfHIi^to  aar  Oaeberoitoag.  1117.  desaea  Fallan.. 
icliine.  VIH.  619.  benutzt  Drahtgeflechte  zur  .Sicherung  ge- 
Feaeragetahr.  X.  297.  S.  KlektrieUHt»  tbieriHche.  104. 
i&BHBSmT«  über  Altractiea,  L  336.  ataioaph&riBcbe  Ftq- 
bongcD.  408.  ParaHelograaai  der  KrVfte.  938.  Priaeip  der 
irtaellen  Gescliwitidigkeit  945.  iV.  1359.  Beweis  desselben. 
L  14&3*  ^leicbfümiige  Bewegung  noi  dae  feete  Axe.  1.969. 
ber  •dtfoMitnebe  GlMier.  iL  »»7.  dceaea  Djaaadk.  714 
» eseu  des  Echo*i.  III.  79.  Gestalt  der  Erde  ia  Folge  der 
4»talioD.  924»  iX.  49.   Yerbeaaert  die  Theene  der  acbromii- 


DigitizSd  by  Google 


712         •  Nammregistert 

.tttcben  Linsen.  IT.  I4a  VI.  447.   tfiCtfnodil  «6  Ai*rti§:ng 

achromatisdicr  Fcrurübrc  aus  einerlei  Glasart.  IV.  178.  We- 
sea  des  Fiüssigkeitszustandcs.  477.    tlieorotisclie  llatcrsuchaa- 
gen  fiber  das  MarioUe'sche  Gesetz.  1044.   ä/cbmmaäamm  im 
Augt^s.  1378.   naelit  wichtige  Anwendungen  den  Newten^sekei 
iiraviuiliuü&gesetzes.  1G18.    Theorie  des  Hebels.  V.  109.  hj- 
drodyuamisclie  rntersucbungeu.  572.  Vf.  1525.  1526.  1579. 
Mass  der  Kräfte.  V«  969.   dessen  Meckanüu  VI.  IMö— iS». 
1579.    Prineip  der  firhaltting  nnd  Bewegung  den  Sthwn- 
piinclcs.  1572.     Aitziebung*  des  Moudes  auf  die  Atmospkäre. 
2060.    desseo  kleinere  Werke.  2274.    über  rmUiihni'iinss 
VII.  441.   Behandlung  der  pnenauitischeii  Gesdae.  609t.  TSkff^ 
fi^  der  communicirendeo  Röhren.  1400.  SchallvibratioDefi.  VlfL 
196.  505.    StoBs  der  Korper.  1065.  1067.    Tcleakofe  «ü 
einfachen  Unsen.  IX.  193.    findet  Integrale.  1335*  wrigwt 
sich,  den  Trabanten  der  Venns  Dach  sich  benenoen  na  hasea. 
1651.    über  Wclleu.  X.  1291.  1294.    VViderstaud  der  MiUd. 
1785.  1811.    Theorie  der  Winde.  läOa  1869. 
Atsssi.  Uber  den  Aetna.  IX.  2212. 

ALSXAHDBfi  I.  verordnet  Russische  MassregnBniBg«  VL  IMC 

Alexander  VI.  vertbeilt  dir  neti  entdeckten  Länder.  ?f.  2!. 
Alexander»  iicrühmterUhrmacber.  IX.  1116.  überChren  17/55/. 
AI.BZAHDBR.  dessen  liiemM»eiektnndie  Affmwi^  ULMI«M2. 

_  i 

S.  Klektromaarn^tlaiiiiui.  142. 
Alexander  ab  Alexakdro.  glaubt  eiue  V eraadersBig  der 

Erdaxe.  IV.  1264. 
AiFBKOABüa.  erw.  VII.  536.    AstrooonL  I.  418«  km^ßtmi 

die  Länge  der  Mond^tmonate.  V.  674. 
Alfred,  Küuig.  erweitert  die  geograpbiscben  Kennt niaa*.  i^. 

1234.   wird  der  Zauberei  verdächtig.  Vi.  631. 
Alhaixh.  erw.  VIL  536.  Astfonoai.  1.  412.    über  EBkn  4a 

Atmosphäre.  443.    Licbtbrecbuno:.  1133.  II.  554.  VI«.  Iii 
Uber  Uäiuuicrung.  II.  270.    seii  die  BriUcn  erfitndm  hmh>^ 
IV.  1413.  VI.  21S9.   scheinbare  Grüsse  der  Smam  maA  dl 
Mondes  beini  Auf*  und  Dntergange.  1452.  V.  260.  ihn« 
gel.  840.    de.ssrn  Oplik.  VII.  275. 

Ali-Bei-AL^Aeassi.  über  tropiäche  Regen.  V I.  20^«  XeM 
peratnr  Aegypteaa*  IX«  471-  nnd  Oonstanrinapabi.  4HiL 

ALi-BBir-RAc»BL.  ist  Aalratsg.  VIII.  996. 

Aiil-BEA-RoDaAM.  desgleichen.  VHl.  996. 


Alibert.  ,  .715 

■ 

AllBERT  über  Galyaki^S  erste  Eutdcckung  der  thierisclien 

ElekUkitÄt  IV.  558. 
AlKABlTZ.  erw.  VII.  537. 
Alkm AKon  aus  KrotoD.  erw.  VII.  5t2SL 

Aham  AND.  Versuche  mit  elektriscbeo  Fischen.  IV.  27K  wie- 
derhoh  die  Versuche  mit  der  Leidener  Flasche.  397.  beobach- 
tet Wetterlichter.  X.  1628. 

AlLEX.  Absorption  der  Dämpfe  durch  Kohle.  L  105.  Uber  das 
Atlimcn.  423.  Wärmeerzeugung  durch  breuucnde  Kohlen.  V. 
IMm    Einfiuss  des  Mondes  auf  die  Gesundheit  VI.  2057. 

Aliiago,  Petrus  de.  wünscht  Verbesserung  des  JuÜanischen 

C  KoJenders.  \'.  QHL  * 

Aliix  wunderliche  Hypothesen  Uber  Schwere.  IV.  1621. 

AlLlZEAV.  Versuche  mit  der  trocknen  S&nle.  VIII.  117. 

Alk  AM  UN.  Kalif  u.  Beförderer  der  Astronomie.  L  4i2<  dessen 
Gradmessung-.  III.  81£L  VI.  1239.    lässt  die  Schiefe  der  Eklip- 

'  tili  messen.  IX.  2172.  - 

Alm  ANS  0  R.  Astronom.  1.412.  und  Astrolog.  VIII.  99ß.  erw.  VH.537. 
Alfetragi.  erw.  VII.  537. 

Alyhons  X.  von  CuBtilien.  erw.  VII.  539.    dessen  Aeusserung 
.  über  das  Weltsystem.  X.  1510.  astronomische  Tafeln.  1541* 
Ai-Ragel.  erw.  VII.  537. 

Ais  TR  OMER,  dessen  Lampendochte.  VI.  4ö*  58.  X.  288. 

Alt u ANS.  VersucJie  über  Abkühlung  gegossenen  Basaltes.  IX. 

?*;^flL    S.  MÜMe.  397. 

Alt  HAUS,  y.  Versuche  mit  elektromagnetischen  Spiralen.  IIL 
525.  dessen  beweglicher  Rheophor.  55^  585<  stellt  einen 
Elektromagnet  aus  schraubenförmig  gewundenem  Drahte  her. 
574.  erklärt  sich  gegen  Ampere*s  Theorie.  618.  dessen 
Theorie  des  transversalen  Elektromagnetismus.  629.  Erklärung 
der  Wirkung-eu  elektromagnetischer  Spiralen.  ()32.  S.  l'aHsi- 
vltÄt,  4Ä2. 

iriERi.  über  das  specifische  Gewicht  der  ]>lenscheD.  IV.  1579« 
LTMAHN,  Jon.  Georg.   S.  dletscher.  258. 
LTMÜTTER.   Über  Wollaston's  Platiudraht.  II.  509.  ver- 
fertigt   Zinkdraht.   SiüL     ist  gegen  die  Cylinderbrillen.  IV. 
1409.    Uber  das  Schneiden  der  Schrauben.  VIII.  579. 
)N  Alz  ADR   Y  Ramirez.  Beobachtungen  der' regelmässigen 
barometriscbcn  Oscillatioocu.  L  922^ 
HANT.  beriibmter  Uhrmacher.  IX.  1117. 


AMBROSIUS  C  A  M  A  L  luff,  KNSTS.  übcf  Ulireo.  IX.  1111- 
Alfici-  dessen  iiUistafcl  icum  Zeichoen  W  liikmkopeo,  Ii.  2& 

29.   beobachtot  einea  Biug  um  4m  BiMd  liipilil  i 

'  Sanneftfluttfiiki.  iV.  271.  deiieii  Spiegeltelenkope.  ¥.  847. 
'  LX.  173.    Priimeüleleskojie.  190.    Refrartionsquadranteo.  Sl 

29.    Mikroskope.  2193.  2252.  2254.  2265*  Waü» 
"WMige»  691.  *  i  ii^f 

A  M 1 0  T,  Pater,  misst  die  inngnetische  lükliuatioD  zn  Pakittg.  Vi.  1131* 

AkXIRATI.  über  VVaMerhoaen.  X.  1681. 

Avoi^TOlls.  Anidelnatt^  ier  L«ft..L  626«  699.  koiiiitii Bi> 
rometer.  790.  nanonetrisehes.  794.  Terklmlef.  797.  Wfe^ 
mecorrection  bei  BaronK^tern.  898*.  Steifheit  der  Seile.  971 
Elaiticitäl  des  VVanserdampCes.  II.  316.  dessen  retireoäe 
DmpfMMUae.  481.  besiiiigt  4m  liariatte*Mbe  €wmM  If. 
1036.  befnielitet  die  ElaslMm  der  Imh  dt  Folg«  der  Wii^ 
me.  1056.  barofnetrisches  Hühenmcüseo.  V.  297.  iMuskeikrafl 
der  MeDaekoii»  980.  detiea  l^ftdienBOMiM'.  UL  83(H63^ 
861.   CSegets  dea  Erkaltens.  X.  484.  gtwabrl  dia  «mMi 

WÄrme  des  siedenden  Wassers.  1040. 
Amoaetti.  Uber  die  Reiseberichte  des  MalHOKADO  «4^11* 
VARBA«  III.  1115. 

AM0R8TTT,  Abt.  beliiHNitfer  Wassefflblar.  V.  1016.  fmmM 

mit  Scbirefelkiespeodeln.  III.  782.  H.  Wfinaelielrittlie»  191. 

Arnos,  Fropbet  redet  von  Sternbildern.  Viil.  986. 

A«p*RR.  über  Moleealar«ttraclion.  II.  181.    VaievigMg  dir 
ponrten  Endaa  gatvaaiseher  Laiter.  Hl.  502.  irladciMl  Ol»* 
ST  ED 's  Fuodamentalvcrsucb.  506.    verfertigt  elektromaflr><^^-~ 
sehe  Spiralen.  525.    naguetisirt  ilitahinadeüi  ia  spiraUormie^ 
Rbeopboran.  548.   MagMMnmg  dea  Biaeaa  «od  8tttbia  4br^, 
den  elektrisebeD  Strom.  550.  VI.  700.     dessaa  aHgeiwIiii' 
elektromagnetiscber  Apftarat.  III.  554.  563.  565.  566«  • 
«iaen  Etektronagaet  ans  admubenfUnalg  guwaadiaa»  ilnltt 
dar.   573.  574.   gegaMeieiger,  Etalaaaa  dar  Bkisylisia  arf 

einander.   582  —  585.  005.     verschiedene  elektromagvelisdi* 
Apparate.  5S6 — 590.    Richtung  des  dektrischen  Stromes. 
eatdeckt  tnerst  dia  olektfoniagiiatiaQba  ladasliaa.  HL 
Abwalebnog  der  Magaetaadel  dareb  daa^MMMtaifltoM.Ml' 

Tbeorie  der  elektroma-iH'tiscl)!-!)  I >s<"In'itiiJiiLrt»!i,  ß09  —  <>|1 
Verbalten  sweier  einander  paraiiaier  Übeoptiore.  CniU.  nfkm 


T 


Anatolius.  .  715 

ElektromagDetlsmus.  647.  vcrtbcidigt  die  UndulatiuDstbeorio. 
Vf.  335.  IX.  1268.  über  Rotatignsmagnctismus.  VI.  786. 
h^t  die  Erde  fiir  einen  Elektromagnet.  1081.  wiederholt  F  A- 
RADAY's  magnetoelektriscbc  Versuche.  1165.  «nd  verbessert 
die  Apparate.  1180.  Uber  Atoinc.  VI.  1468.  1469.  bringt 
elektrische  Telegraphen  io  Vorschlag.  IX.  110.  über  den  Tur- 
malio.  1091.  dessen  elektrochemische  Tbeorie.  2055.  legt 
den  Atomen  Kugelgestalt  bei.  2087.  Theorie  der  vulcnnischen 
Erscheinungen.  2287.  der  Wärme.  X.  84 — 87.  strahlende 
Wärme.  648.  650.  656.  8.  BlcktHettAt«  140.  Mmgne^ 
tismus.  369. 
Akatoliüs.  ertv'.  VII.  533. 

AKAtAGORAS  BUS  Klazomene.  erw.  VII.  528.  hält  die  Erde 
für  einen  Cylinder.  III.  833.  Wesen  der  Materie.  Vf.  1395. 
kennt  die  Perspective.  VII.  438.  Ursachen  der  Winde.  X.  1862. 

Araxarchus.  erw.  VII.  530. 

AlCAXlH ANDER,  erw.  VII.  528.  halt  die  Erde  für  einen  Cy- 
lioder.  III.  833.  dessen  geographische  Kenntnisse.  IV.  1228. 
gebraucht  einen  Gnomon  zur  Zeitbestimmung.  1607.  verfer* 
tigt  zuerst  Landcharten.  VI.  110.  Entstehung  der  Winde. 
X.  1862. 

AifAxijiENBS.  erw.  VII.  528.    I&sst  die  Erde  auf  comprimirter 

Luft  ruhen.  III.  833.    Wesen  der  Materie.  VI.  1395. 
Ardala.  rrspmng  der  Quellen.  VII.  1029.  ' 

AfTDEROit.  Scballleitung  durch  Wasser.  VIII.  483.  •» 

Anderson,  Robert,  dessen  Verdnnstungsmesser.  I.  437.  Uber 
GeschUtzkiiDst.  700.  Menge  des  Gases  aus  Oel  und  Thran. 
IV.  1105.  Leuchtkraft  desselben.  1114.  Reduction  des  Psj- 
chrometcrs  auf  das  Hygrometer.  V.  645.  649.  Dichtigkeit  dei 
Wasscrdampfes.  X.  1101.  beobachtet  magnetische  Felsen.  VI. 
646.  Uber  das  Nordlicht.  VII.  151.  Regenmengen  nach  den 
Polhühen.  1258.  TemperaturverhUltnisse.  IX.  341.  Gang  der 
taglichen  Temperatur.  384. 

AndoqVE-  Uber  Wasserhosen. 'X.  1683. 

Andr*,  Chr.  K.  Uber  llühlen  in  Mähren.  V.  408. 

4 NDR E AK.  Verfertiger  von  Himmelsgloben.  V.  271.  *, 

^NDREAE.  über  Muschen  beim  Sehen.  IV.  1423. 

VndrEANI,  Paul,  dessen  Luftfahrt.  I.  238. 

Vndrkoli.  dessen  ai^ronautischc  Versuche.  I.  240« 

ijiDREOSSl'  Uber  die  Kugelbabn.  X.  1853. 


t 


716 


Namenre^ster. 


AndreWi  Biscbof.  kann  dos  Eises  wegen  die  Küste  Grönlaiids 

nicht  erreichen.  IX.  641. 

Andrews,  Thomas.  S.  Elektiicltüt.  123.  PassiTitat 
>.  444-446.    Wärme.  659. 

Andronicüs  Cyrrhestes.  verfertigt  einen  Windmesser  in 
Athen.  X.  1863. 

L*Angb.  dessen  verbesserte  Lampen.  VI.  50*  55.  56. 

Angelücci,  Ignatius,  über  Fata-Morgana.  VIII.  1169. 

Anglada.  Ursprung  der  Mineralquellen.  VII.  1120. 

d'Angos.  über  Barometer.  I.  883*.  Beobachtungen  der  Ebbe 
und  Fluth.  III.  55. 

d'Anjoü.  über  Meereis.  VI.  1701.  beobachtet  Nordlichter.  Vll 
158.  171.  220.  Geräusch  desselben.  192.  Spiegel  des  cu- 
pischen Meeres.  IX.  640. 

Anson,  George,  dessen  Reise  um  die  Erde.  III.  836.  Mes- 
sung der  Mecresticfen.  VI.  1617. 

Antueaulme.  verfertigt  Magnete  durch  Streichen.  VL  659- 
918.    gebraucht  das  Sphärometer.  VIII.  916. 

Anthelk.  beobachtet  einen  neuen  Stern.  IX.  1683.  X.  1462. 
.Arthbmius.  erw.  VII.  536.    über  zusammengesetzte  Hohlspie- 
gel. I.  1219.  V.  846. 

d'Antic   S.  Boso  d'Antic 

Antinori.  magnetisirt  Stahlnadcln  durch  schrauhenfürBi^ 
wundene  Rlieophore.  III.  544.  >viederholt  Farad  AT 's«^^P^ 
toelektrische  Versuche.   VI.  1164.  1165.  1169.- 1172.  HS^ 
dessen  tbermoelektrischc  Versuche.  IX.  799.  800. 

.  d'Antoni,  Papacino  A.  V.  über  Geschützkunst  I.  711-  752. 
757.  X.  2348.    Eindringen  der  Kugeln.  VIII.  1097. 

'  D^Antille.  dessen  hydrographische  Untersuchungen.  V.  574.  Lw*" 
Charten.  VI.  HO.    ägyptische  Masse.  1232.  griechische.  1241 

Apel,  iMcchanicus.  Vcrfcrtiger  von  Goniometern.  V.  1033. 

Apianus,  Peter,  (auch  Bienenwitz.)  empfiehlt  llosrf- 

stanzen  zu  Längenbestimmungen.  VI.  27.  Grösse  der  Parti* 
lelkrcise  der  Erde.  \{\.  295.  dessen  Himmelsgloben.  \  III.  lOli 
und  Planetarien.  X.  1 56 1 .  beobachtet  H  a  L  L  E  T '  s  Kometen.  iSll 

ApJOiiN.  Einfluss  des  Dampfes  auf  das  spec.  Gew.  der  Gtm 
IV.  1499.  Reductionstabellen  fiir  das  Psychrometer.  VI.  1^31 
über  WoLL ASTON^S  thcrmometrisches  Barometer.  IX.  Wi 
966.    spccifische  Wärme  der  Gase.  X.  741—744.  743.  7St 

Apolloporus.  erw.  VII.  533. 


.  Apgliottigg.  ^  9iSI 

Aroiioiriirs  von  Pirg».  enr.  ¥11.  tem  Wtltoystw, 

X.  1540.  1577. 
Affier,  Jeak.  (lit  Hasz£L.  über  HebladeD.  V.  139. 
knim*  über  TrinibaraMcbaiig  dei  SeewitMfs*  VL  i6M« 
»*Aft&8.  aber  die  Pauate.  SL  208& 

Afku,  Philip,  uoterirdische  Verbiudoog  der  Seea.  732* 
AftVlLOnius.  über  Perspeciive.  ¥11.  439. 
AlA0Ob  Li€btbrecbB0g8¥«naebe.  L  liiO»  8ber  Revtiliereii.  1^21« 
beMdgt  0kestbo*9  «lektreMgneUidie  Vmaebe.  IIL  479« 

eotdeckt  dui>  AnbäDOfen  (ii*^  Eisenfeilicbt  an  den  Rbeophoren. 
532.    niagnetisirt  »StablDudeln  dyrck  deu  elektriscbcn  Strom. 

5d&  flditelsl  «cbmbenf  mig  givimdmer  lUiMipbMe.  ,648. 
"545.    beendigt  die  greiee  ihniMeehe   GtadMemig.  860. 

dessen  Fendt  Im essuuc^en.  883.    bestunint  mit  Biot  das  spe- 
dfiKbe  Gewicht  der  Luft.  IV.  1498.  1509.  uad  des  UuecJuil- 
ten.  i52a  1531.  V.  387.  bemifelt  VoLTA'e  Tbeorie  vom 
■•gel.  5Q.   Tirvrirft  Lapostolle's  Hagelddeü^  89.  Po- 
ifinsiruDg  des  i'oni  Himmel  reflecdrteo  Liebtea.  258-  findet 
bieidiircb»   dwi  das  Liebt  der  Udüe  gebroebeoes  sey.  476. 
desicB  Inilexioasversnebe.  713.  718.  v.  lBterrerensvenradie.786. 
über  das  von  Kometen  rcfiectirte  Liebt.  926.    Bläue  des  Hun-* 
sieis.  1372'    verbessert  die  Lampen  der  Ltucbttbürme.  VI.  60. 
Hjpoäieaa  dar  nogleicbeii  Geacbwiadigiteit  des  Licbts.  314» 
339.    Entdecker  des  Rotatioosmagiietistnas.  72S.  723*  780. 

EiiiÜuiss  der  Erdbeben  aut  die  Magnetnadel.  1110.  Eiüflusb 
der  vulcioiitfcben  Krater.  1111.  Messung  der  magnetiscben 
iaklwalion  %n  Pteis.  1122.  tigKebe  VarUnkm  derselben.  1132. 
magnellndie  Intaiisititaaiessongea.  1188.  aitdere  Bareaetar* 
Stande.  1920.  1928.  LinOuss  des  Mondes  auf  Barometer  und 
Ragen.  2067.  über  das  Nordlicht.  VII.  145.  146.  153.  Ge« 
rXondb  dnnneWien.  195.  Rinflusa  auf  den  Magnet  224—22^ 
^31.  233.  266.    dessen  Pendelmessangen.  322.  338.340.  341. 

377.  378.  Licliipolarisatiousraascbine.  700.  Versuche 
über  Liclit^ansatieA.  705.  714.  715.  739.  746.  750-<75S* 
79S.  891«  ttker  KegeomeDgen.  1239.  »  Paris.  IX«  174i. 
lunDuj^s  der  Hclbe  auf  dieselben.  VU.  1247.  Veränderlichkeit 
lerselbca^  1303.  1305.  Gesdiwindigkeit  des  Ncballes  in  der 
LnIL  VIIL  393.  fiinfliass  des  Windes  bieraui:  433.  Nebaa-. 
nlder  im  MxMgc.  780l  Versoei»  nit  eingesenkten  Tkanaame*» 
eru   Uber    ciic^  Bodeuv^ürmc.  IX.  294*    C'urve  d^r^  tätlichen 


% 


-  Digiii^cü  by  Google 


mtf  Wte  Wiater.  4«.    Mibili  lÜMflr 
460.   «ilfler*  m  Parti.  47«.  Wim 

des  HiinmelarauQie«.  492.  Temperatur  des  Nordpols.  5Ö|. 
Tabelle  der  mitt leren  Temper&tureD,  514*  KMiiia  Paiastistli 
(  673.  Tkeorie  der  Erdwime.  €10.  MBWipde««»  Tmtmm 
VÜaliflU.  688.  OhtadMi  kttMÜidher  Fertedeiwgc9.64f, 
tremc  der  TempemtiireD.  644.  655*  Theorie  des  ^fhanem. 
691.  md  der  Wämeatraiiluog.  X.  418.  M^ttumng  kditf 
HitiegiMk.  HL  10i7-  VMAmdignogr  4«>  CidiihiiiMilMiMif. 
1268.  ilMP  V«lc»  wid  valeMHteiw  ErM^dniftfi».  3M5. 
2206.  2256.  und  ErdbeUo.  2309.  2311.  Wärme  der  Sou- 
MMtrahleft.  IL  |M.  «liMatoitlMi  Würm.  364.  laimkmmm 
4m  WiHMünlieii.  CM.  über  dv  firandeb.  a5S-«-l5C^ 
Versuche  iber  ElwiUdtiü  des  Wasserdampies.  1056.  Ei^t- 
dm^  der  Daaipfaiascbiiiea.  1120.  Zerspnnofeii  der  Dompilfii- 
•et  lUd*«lia&  über  WeAkeo.  330a  2303—2312.  f«^ 
suche  Uber  Snrtfekmrfiwgr  im  liebtee;  M77.  8.  Ato^ 
•pbftre.  14.  SUte.  aa  Dai^aerreliilcler.  38.  54.  3& 
Boiuicr.  93.  MAtfyU  353.  Fol»riii*Uoji^  elektvkou.  id^i 
Regen.  485. 

Aeatvs.  erw.  VU.  534. 

Akbooast.  dessen  Bericbl  über  Aiaiaregiilimiig.  VI.  12tfliii* 
det  Integrale.  IX.  1335. 

A&BUTMHOT.  Uber  Masse  und  f^ewichte  der  Aitea.  IL  1222- 
Cmcbe  der  thieriscben  Wärme.  X.  383. 

D^Arcet.  über  Alciiraza's.  I.  282.  Analyse  dir  Braüdr.^ei«^ 
1108.  BeouUtung  der  Kuoclien  zur  Nabnwg.  II.  ^2.  üfr^ 
digkek  dw  ^ng-gM«.  IIL  210»  VMWwidgw^  4v  Ai** 
VL  2000.  prüft  WKDflwe 011*8  Pyron^  VH.  986. 
sen  Vestilatori  AppcllscLlott  genannt.  IX.  1634.  Eiscii  Cii^ 
im  kalten  LufiUrtroM.  X.  2S5.  dessM  deichlliiis^igea  M0^_ 
fettkch.  081.  I 

AacHAZEL.  cn%'.  VII.  587. 

AmbsS*  sMnkeliBcher  is^ioD  einer  Maus.  IV.  1218* 
•Amhissbs«.  «nr.  Vit  533.   EriBder  4es  Af«o! 

seilte  Brenospiegel.  1218.  1219.  V.  846.  liewies 
sebe  Gestalt  der  Erde.  III.  835.    über  deren  Grosse.  64^ 
Ist  Erfinder,  des  Flssehensogs.  iV.  430.    bette  K« 
syeettsehea  CMekto  der  »Irper.  156(«   Oker  iü 
UeUlä.  V.  107.  108.  X.  2216.    dessen  \V 


538.  YtL  M&i'    lijdrauliscfce  IfaiteimlMMgMu  Vs'  4MN» 
Im.  «MW  filalik  «Dd  «eduttiik.  148a    MfMf  dtr 
Kfifte.  1493.    4mmi  «pera.  1579.    kennt  I'lanetariea.  Vil. 
ööl.   ül>er  Rad  und  Getriebe.  Ii57.  1158.    Maliim«^  4eff 
Soiuie.  VllL  811.   «ynr  lüui  HebelgaMs.  UL  tSML 

«Mike  VmneU.  I.  232.    iliegcnd«  Täubt.  650.    glaulii  B«- 

wcgnng  der  Erde.  X.  1537. 
•  Arct.  mm  GMiMteluiMt  L  fOdi  70i.  foa  7«,  Tä4.  Iber 

ÄB|f«lfcdui.  TM.    dMMi  VoHwMair»  ^nrch  die  Anxichung 

MbwiMcnder  Körper  die  Eltiktricit&t   au    inessco.    Iii.  649. 

über  die  Dauu  lies  Liebte i od ruidui.  iV.  14M.  VUl*  7#7«Hm. 

^cbeiafiidMg  g«Mi»mr  iliBmtlliide.        im.  Wttcip 

itr  firbahM^  4«r  PIlMeii.  VI.  1673.    Wideratond  der  Luft 

gesneti  liescLützküfirciii.  X.  1785. 
A£D£iiajC  4esfteu  üygraaeter       Hob»  V^M8.  Mit  iiMMwü 

Mmn»  gvMiiilitea  ficbuMM.  MO, 
iatn«.         OfllfiiMind.  IV.  1323. 

Arentz.  über  die  WiotergewieLer  ia  Norwf^,  IV.  1686»  ÜB- 

gkickktk  der  Aicifttangen       WM«.  X.  .1916. 
Arith,  Preitor  v.  über  die  WiiMi«lititbe.  V.  1013. 

4«rKBDsoir.  Eoideckei- des  Litliimii.  VI.  449.  über  6elbsUüader 

V.  256. 

4 

iRöAH»,  Ahl  Jhmi  Lmr«.  vi.  49.  50.  6a  X.  MS.  «oB 


■«BLANDER,    dcsseu   g:€odütisclic   Operationen  in  Flaninid. 
»n.  860.    ücrecImuBg  der  koMteobabneo.  I1L  .4#1»  eigena 
Bewagmff  ibr  FixalMe.  X.  1442.  1457. 
i»HT.  Verancbe  mitMoNTGOLUKii  s  B^lier.  VlU,  1104. 
KüOLi.    dessen  Kiiliemcridea.  Vi«.  "904.     ist  Aümlar.  Mft. 
üker  das  Aegyptiacbe  Waltv^ntea.'  X.  IMS. 

ilWGHIüS,  Paulus,  über  Katakomlien.  V.  424, 
IST  AR  GM  iois  SamoH  ccw.  VH.  534.  dema  nntmniwdwlii 
v  oomiMe.  I.  411.414.  aoobl  idi«  FMdkm  der  «omm.  Vi. 
i3M.  IX.  1652.  HalbeieaBer  der  Sonne.  Vlll.  811.  Entfer- 
fimy  derselben.  818.  glaubt  an  eiae  Bewenag.  der  Krd». 
1M7.  *  / 


MW.  VIL  m  «iMW^FkaMMeickBiM.  I.  411. 
id  MenribvpkMbtoagen.  IV,  »47.  212«. 


Aristotelbs.  erw.  Vif«  530.  532.  533.   BrklSmg  4«r  Ebbe 
uud  Fluth.  III.  9.    liielt  die  Erde  iür  spkärisck  SOd.  Inüaog 
der  Erde.  844.    Fall  der  Körptr.  IV.  14.    Ober  dieFirbeB.  40. 
kennt  ekkMsehe  Fiiehe.  276.  Eüini  der  Fische.  121L  im- 
sen  f^eograpLische  Kenatnisse.  1228.    faUcfae  \'or8telliiaf  ?ob 
Scheo.  1365.    bestimmt  das  Gewicht  der  Luflt.  1493.  VL 1191^. 
WeMfi  4er  Härte.  V.  27.   ittsM  ilar  Kräfte.  9M.  iibir  dm 
AegyptiiAe  Stnfina.  VJL  12S2.    Weeen  4er  Mttoiw.  m 
Zerlegung  der  Kräfte.  1499%    Ursaclie  ikr  Salziirkeit  des  Mee- 
res. 1650.    über  die  VVelleo.  1743.    Stillung  dersolhea  dsrd 
•ek  4750.  175S*    film*  Softtn  nwl  Ch«yb4iii.  4774.  wm\ 
Meteerobgie;  1820.  1821.  erwübit  4«i  fMSAL  VIL  tSS. 
Ursprung  der  Quellen.  1024.    der  Mioeralqncllen.  1114.  ükr 
den  ftegeubogen.  1319.    Hescbreibt  diesen«  1335.    über  Ent- 
eiphig       «challes.  ^lU.  IfiO^  etirkeMe  8cbiUeB  km  Ndit 
438.   Weeett  4er  Sdkwere.  634.    Vertkeilwuir  der  M 
scben  getragenen    liQsten.  666.     ermahnt  Sternbilder.  983 
fiber  die  Tauchergiocke.  IX.  91.    Bilduug  des  Tbaa's.  66i 
legt  greisen  W<irth  avf  EtUbamg.  1850.  1851.  mftBlW 
blosse  SpeculatioB  in  inrtkiitier.   1852.  1853.    WeM  dir 
Wärme.  X.  55.    Wärme  der  \  egetubiüeu.  345.  uadAiua«]^^^ 
358.    schleehte  Wärmeieitung  der  Aiu;be.  55:^.   kmm  dv 
GeriMck  der  Geflbse  vor  dem  Sieden  des  Wwmm 
über  Epic>kleu.  1510.  1511.  1537.  1538.    Ursachen  detlfcAe^ 
1861.  1862.   Arten  der  Winde*  1863.  1912.  Drebnnn^ 
devselbea.  2001.  , 

p'Arlardes,  Marqnii.  dessen  Luftfahrt  I.  235- 

Aemati,  defl^li.    S.  Saltino. 

AEHSTtaM.  S.  MUiutMMU  125. 

ARNAtDire  ViL&A  NaTA.  (AasAViK)  erw. 
wird  wegeu  seiner  Natarferscbing  der  Znnkerai 
\1.  632.    über  das  atagiscbe  Quadrat.  637. 

AeMSTH»  wiederboU  Leia&MAOSt's  Versuch.  JL  4Mk  ^1 
snelM  fiber  AnedthnMig.  der  IrepOimi  fttssigkMiM  M 

M  änne.  905.  v  ' 

AAI(IJi|..V.  über  Zusammeuxiebuug  des  Wassers  vor  den  ^ 
frieren.  I.  605.  Uber  OapiUaritIt.  11.  3a  Grsack»  der  (>j 
eion.  IL  116.   fiker  die:  H-  oid  £lektridl»«ikeftiM 

per.  III.  243.  249.    auülulifliclie  Lotersuciiuo^   dc£  lü^ 

I 

m 

m 


•   Arnold.  t^i 

•  > 

berg'sclen  Fig-uren.  769.    das  Einfacliselien  mit  zwei  Aug-cn. 
'V.  i4d2.    EntstehuDg-  des  Hagels.  V,  ^    chemische  Wir- 
kungen des  Magnetismus.  Vf.  904.    Fortpflanzimg  des  Schal- 
les.  VJII,  491.  433.    dessen  sclbstrcgistrirendes  Theraometer. 
IX.  am    Theorie  der  Wärme.  X.  Ü(L 
Arnold,  bertihmter  Chronomotermacher.  II.  105.  107.  IX.  1113^ 
Arhold.  über  lebendige  Kräfte.  W  967.    S.  Sehen.  556. 
Arsot,  über  Thierregen.  VII.  1224. 

\RRIAH.  über  periodische  Winde.  X.  1899.   über  Stürme.  2023. 
iitrEJfiDORUS  Daldiarus.  erw.  VII.  535. 
»'ArtiGüES.  verfertigt  Flintglas.  IV.  471.  412^ 
^RYIEVX.  Wasser  des  todten  Meeres.  VIIL  728* 
RZ BERGER.  Versuche  über  die  Elasticität  des  Wasserdampfes. 

ff.      aaa.  aso.  asa.  x.  lose.  1061.  1075.  1076.  losg. 

Formel  hierüber.  II.  345.    Veränderung  des  Eispunctes  der 
Tliermometcr.  IX.  891.  934.    dessen  Waage.  X.  32- 
SCH.  beobachtet  die  Oxydation  der  Metalle  durch  galvanischen 
Einflnss.  IV.  567. 

SCLB?I.  Über  Verändernng  der  magnetischen  Deklination.  L  153^ 

SSALIHi  dessen  trockne  Säule.  VIIL  119.  121. 

SSEHAKR.  über  arabische  und  ältere  Himmelsgloben.  V.  270. 

vili.  mia. 

4551 E.  dessen  SchifTliaukunst.  VI.  15S4. 
SIEK,  über  Barometer.  L  780» 

TOLFL  empfiehlt  La  Postollk's  Hagelableiter.  V.  88. 
TOH.    S.  Bej^en*  485. 

TRUCK»  EiDfluBs  des  Mondes  auf  die  Quellen.  VII.  1069. 
her  periodi»ch$!  Quellen.  1073. 
lELARD.  erw.  VIL  538. 

lENAEirs.  erw.  VII.  534.  über  die  Erfindung  der  Wasser- 
hraube.  965-  Rad  und  Getriebe.  1157.  erwälmt  Thierre- 
!D.  1224- 

RRTONf  Charles,  dessen  Anemometer.  X.  2176. 
INS.  desseu  Aräometer.  L  377. 

ISSOK»    über  die  mit  der  Höhe  abnehmende  Wärme.  III. 
t9,  IX.  504-    mittlere  Temperatur  unter  der  Linie.  500. 
OOD.  dessen  Fallmaschine.  IV.  30.  X.  2436.    Uber  Schiff- 

ikunst.  viir.  TOL 

BEIVTOIC-  Über  den  Turmafin.  IX.  1090*  über  Verstei- 
ifDg'en.  1787. 

Bd.  ZU  Gehler'«  WSrterb.  Zx 


AVBfiET,  deinen  GlascIektroplHir.  III.  736.  Tlieone  dcsElekUo 
phort.  762.    Be^liacheoiig  eiaer  FenetkageL  IV . 
die  feateo  Ponete  ijsw  Tktmma^ttr.  ÜL  88S.  Eiiilining 

der  kolileu.  \.  253. 

•  * 

]>'AVBiri88aif       Voi»IK8*   Vemicbe  ilW  dKe  mt  Au  Titte 
waditendft  Würaie  desJbdeiis.  lU.  973.  974.  IX.  2tt.  «itt- 

lere  Ttin|)<Taturcu  auf  der  Erde.  III.  994.  995.  iTßarlie  der 
Lüben  Kälte  ia  Aincriau  1002.  über  die  mit  der  Höhe  uod  der 
gflogr^isdiea  Breill  abneboMiideTeiiiperaiDv  derSidi. 
1012.  1017.  1020.  im.  1061.  V.  tVL  Sia  ai5.  Wbrn^ 
erzcusrunef  durch  die  Sonne  in  Wolken.  III.  1043.  1044  uh t 
erreichte  grusste  Tiefe  in  der  Erde.  1073.  Ursprung  der  eni- 
tiflchen  Staina  1060.  aber  terüiie  Feiravtes.  1091*  EatUkr 
hvmg  dea  BasakeB.  1097.  Apparat  vam  Mesan  4im  Widv- 
staodes,  den  Gaac  In  Rühren  erleiden.  IV.  1131.  verwirH  iif 
Hyfotbeaa  eiaer,  AufiMbma  daa  urafrling^Udiea  Wasaaia  der  Eric 
in  «tttaiirduidiflii  WOAm.  1285.  über  die  B»daB|r  ^  M«. 
1287.  1288.  und  GHncrc  1289.  die  wechselnden  La^ranrea 
sind  Folge  grosser  Binnenseen.  1292.  die  zackigen  Fekt^- 
apitaen  aind  ssraUrtar  Faben.  1296.  über  baiaaMlriMki 
HibeameaaeB,  ¥•  303.  827.  Eiatea  dar  Taga*  aal  M»- 
Zeiteu  auf  harometriscHes  Höhenmessen.  316.  317.  lar««**- 
liehe  Fehler  hei  diesen  Maasuagen.  325.  über  dit  Tier« 
Meeraa.  VI.  1618.  deaaeo  poaomaliaeba  Pnteraucbaiya  WL 
616.  617.  621.  625—629.  628—697.  069—661. 

675.  67G.    iihcr  Regeimieogcn  1300.   FIkssen  des  VV.i^a*  i« 
Röhren.  1417.    Ursaaha  der  vulcaoiacbaa  £iaabeianage^ 
2286.   Uber  Verdooataag.  X.  1006.  S.  MMk.  MO. 

Auch,  bekannter  Chronometermacber.  II.  105. 

AVDOIH.  Über  animaliacbe  Wärme.  X.  360. 

August,  dessen  DifTerenzialharomctcr.  «II.  526.  und  Psrcbt^ir^ 
ler.  V.  627.  628.  Rcduction  desselben  liuf  D  A  K  i  £  L  i.  a  Bj^ri 
meter.  639—644.  VI.  1983.  1985.  fiber  die  Bedartaag  ^ 
Wortes:  Dunst.  V.  656.  X.  996.  Gang  der  ti^$1icbeB  Tc9p^ 
tur.  IX.  384.    Formel  über  die  £iastiatät  dea  Wa66«rdaaf^ 

X.  '1063.  S.  W«eme»  67a 

August.  II.  König  von  Polen,  lässt  dnrcb  GA£EiBWj 

perpetuum  mohüe  verfertigen.  VII.  422. 
AvoVBTiir*  8bar  AaadebBimg  dar  MetaDa.  L  570.  672»^ 


Augost«.  tZi 

♦ 

Verfertiger  der  Brandraketeu.  1104.    wendet  Pulverugnole  la 

L^pg<atheiliinaiipgen  ito.  VI.  14. 
Ao«V8TV8.  verlieiseii  den  älteren  Kalender  V.  670.  Humt  die 

PontiDisch^n  SUmpfe  austrocknen.  VIII.  1238. 
Ausfeld,  über  das  Nonüicbt.  VII.  138.  216. 
AQ&omirs»  über  Müblen.  V.  529. 
AVfttiH,  «ILBSRT.  Ober  Barometer.  I.  780. 
AuTENRiET  u  und  0  0  iiN  ENBERGER.  deren ?eiticbnflt.  VII. 563»  ^ 
AüTEN RIETH,  ubcf  Hiiucbredcn.  I.  959*.    über  das  Paukcofell. 

IV.  1280«    dewen  Pbjsiologie.  1348.    über  Adjustirung  des 

Anges.  139}.   jUrtaelie  der  animaliaelien  WHrve.  X.  386. 
AüTOLYCUS.  erw.  VII.  534. 

AüZOüT.  Apparat  den  Luftdruck  zu  roesBen.  I.  765.  bedient  sieb 
der  JLnftfemglttser.  ly.  146.  und  verfertigt  sieb  ein  Mikrometer, 
vi.  2156.  2157.   dessen  photometrisehe  Versndie.  VII.  48&  * 
rerbindet  mit  dem  Messquadranten  eiu  Femrobr.  1016. 

Ayaii2I]|I|  Giuseppe.  Widecstand  der  Mittel.  X.  1818. 

Atmmb^qmb.  wül  den  Merkur  vor  der  Sonne  i^es^en  haben, 
n.  688. 

AriTVS,  erwabnt  vulc^ni&cbe  ErscbeiDungea  in  der  Auvergue. 
IX.  22«1. 

ArogABno.  Uber  Ansdehi^mig  iles  IfVassers  Tor  den  Gefrieren 
J.  609.   über  Molecularattraction  II.  131.  betracbtet  die  Wirme 
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kiemendeL  V.4016. 
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sigkeiL  IV.  1019.    Eiofluss  der  Platten  auf  eine  über  ibofo 
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.der  vnicanischeD  Erscheinungen.  IX.  2290.  2294. 
B  A  B  XH  IE  T.  DantnUling  der  Anpere^aclien  elektroniagnetitdieii  Tbet- 

rie.  III.  609.    über  angleidie  Geschwindigkeit  des  Lichts  H ! 
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Bagbstbov.  dessen  Schwinuagürtel  VIIL  686. 
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Back,  dessen  Temperuturbeobachtungen.  IX.  413.  513« 

Wärme  der  Sonnenstrahlen.  X.  154. 
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niss  der  Femrohre.  IV.  142.  ! 
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Urüsse  der  Sonne  und  des  Mondes  beim  Auf-  und  rntergaaKt. 
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BA€Qy  BoQBlu  «rw.  VII.  538.  über  Aerostalen.  I.  232.  %^ 
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fertigen  von  Aulomateu.  650.  über  die  Farben.  IV.  41.  des- 
seD  fakche  Voratellung  vom  Seheo.  1365*  aogeblteher  Erfin- 
der der  Brillen.  1413.  gfcbranclit  Glaskugeln  znr  Vergri^sserungf. 
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S.  Wtmuhmrlmtene*  702. 

Ba€OW.  der  MUncb.  bringt  Plugvasdiinen  mit  lafUeeren  Kngetai 
in  Vorscblag-,  I\ .  516. 
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klinotioii^b  et» bnclitn Ilgen.  VI.  1050. 
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Bailt,  Francis.  Uber  LKogenbestimmungen  ans  Mondhiiben. 
VI.  25.    Pendel  mit  hülzernen  hUiugcu.  \  II.  387.  Widerstand 
der  Luft  gegen  Pendel.  VIII.  614.  616.  X.  1855.  1858.  beob- 
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VL  2192.     über  Mikroskope.  2274.    über  den  UöhraucL  ViL 
41.    SchalUeitong  durch  Wasser.  VlU.  483. 
AKSWSftL.  densaii  tfökenbestimmnogen,  V.  337.  fiber  die  Lava. 
IX.  2268. 

AKKXR.  Krlinder  der  I\amecic.  VIll.  689* 
ItjLRD«  desnen  Analyse  des  Seewassers.  VI.  1649. 
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Balbk.  Mitglied  der  fransSsischeii  Btassreg:iiIinnigt-Go: 

VI.  1265. 

B ALBUS.  Über  die  Sprüdigkeit  des  Glastliräoeii.  Iii.  175. 
BAID.  niest  Erdtenperatnr  io  grösseren  Tiefen.  DL  234338. 
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Baldbt.  über  Anireiidnng  einer  Etsen^htte  bei  8cU&-0m- 

passcii.  I.  3. 
BaldimI.  über  das  Nordlicht.  Vfl.  151. 
BaldvIH.  dessen  Pbosphor.  VI.  239. 

Baldwih.  empfiehlt  ftr  Knrs-  «nd  Weitifebiige  die  Ouresiii- 

geofebler  entgegengesetzte u  Jinileu.  IV.  1401. 

Balfoub'i  FraRC.  .  Beobacbtnng  der  tügUcheo  imilaiwips 
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1807.  T.  IV.  p.  189).  physiologischer  fiiafluas  des  MoB<k« 

2056.  2059.  2065. 
Baliabi.  Fersnebe  Uber  dad  Failgesets.  IF.  14. 
Ballensted TyJ.O.J^  Aber fcoamologiselie Hypo AeMA. I?. Ittt 

\Bally.  Dr.   Uber  Desioilcirunp:  der  Luft.  i.  483.  Seibtfxv- 

brennuBg  der  JHenscben.  X.  262. 
B  A  H  D I,  Graf,  magnettsirt  Stablaarfän  dnrdi  ittrimbattfoaif 

wundcnc  RKeophorc.  Hl.  544. 
BANDiy  Cornelia,  Grfifin.  ?erbreont  dnrcli  innere SeUnHi^ 

dang  X.  258. 

Banks.  Dr.  Uber  das  Ertragen  grosser  Hitxegrade.  X.  Sil. 

BankSi  Joair*  Versuche  über  relative  Festigkeit.  II.  149  ^^^^ 
eitftt  des  Gnsseisens.  III.  192.  B^hreibnng  der  Pingali  BMr 
V.  413.    rcgulirt  die  eugflischcn  Masse.  Vf.  1312.  IW- 
werke.  1582.    dessen  piieumatiscbe  ^'ersucbe.  VII.  624 — i^<2&* 
ZosanmenuebaDg  der  Wasserader.  1166. 

Bahks,  Sir  Joseph.  Begleiter  CooK*8  Rnf  der  EeiiemP 

Welt.  III.  83G.    Leuchten  des  Meeres.  VI.  265.  WasseriMBp 
des  (langes.  Vlil.  1192.    Temperatur  der  sUdliciieu  Ualbfagi^ 
IX.  433.  I 
Babhasgh.  S.  Bieer*,889. 

Barbaro,  Dan.  über  Perspective.  VII.  439. 
Baebosa.  dessen  Hygrometer  aus  Grannen.  V.  609. 
BarcbvaüBSB.  Thearie  der  ebemiscben  VerbiiidB^pM.  ULINI 
Bard.  Ober  Desinficimng  der  Luft.  I.  482. 

BaR£N2.  Gefrieren  des  Meeres,  III.  144*    erweitert  die  Ki^' 
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niss  der  Polarzone.  IV.  123G.    überwintert  auf  Nowaya-Semlia. 

vm.  1137. 

Bitmil.  missfc  die  mit  dter  Tiefe  zimelinieiide  Bodeotedipcratar. 
fX.  23a  254. 

BvRKRR.  dessen  Mühle  olnio  Raii  und  Trilliag.  VH.  1106.  118T. 
Bakker.  verfertigt  rencctirende  Mikroskope.  VI.  2191.  und  das 

erste  Panoma  in  London.  VII«  284.  dessen  estrAoomiscbe 
Tafifti.  IX.  17. 

Barker,  Sir  liOB£aT.  über  küostUclie  Eisbildung  in  Indien. 
Ifl.  153.  154. 

Baelogci.  bettittigt  HoniCBlHfs  Magnetisirniig  der  Stahl- 

nadeln  dnüch  violettes  Licht.  IV.  84.  VI.  874.  über  die  Tem- 
peratur der  Seen.  IX.  270. 
Barlow*  Abweiehnng  der  Magnetnadel.  1.29.  Magnetisanui  den 
Sis«Mr.  82.  33.  VI.  680  —  682.   ond  des  Stahls.  683. 
Scbiffserscns.  (jSS-  956 — 962-  Anwendung  einer  Eiscnplatte  bei 
den  Scitiitscom passen.  I.  36.  iL  188.     über  telluriscben  Ma- 
gnedsnnis.  I.  146.  nagnetische  Deklination.  151/  Versnche  Uher 
relafire  Festigkele.  II.  150.    der  B5ber.  152.  Dimensionen 
der  Dampfschiffe.  494.    elektrisches  Ficitnnp^svermöpren  der  Mc- 
tnlJa.  III.  496.  497.  VI.  148.    (besetz  der  maguetisclien  Ab- 
stosswig  durch  den  Rheophor.  III,  522«   dessen  elektromagne- 
tisehes  Rad.  SB7.  568.   und  elektromagnetisehe  Terrellen.  592. 
VI.  1082.   Polarisation  des  Eisens  in  der  f.ns^e  der  Inklinuiions- 
nadef.  V.   764-    ül^er  Linsengläser.  VI.  434.  439.  viirfertigt 
Ohjecthrliiiseii  mit  Flüssigkeiten.  443.  445.   empfiehlt  die  Ein- 
rfdbtung  <ier   sogenanntMi  dlalytischen  Femrohre.  446.  Be- 
schreibung der  Cuthbertson'scheu  i^uftpumpe.  562.  Einfluss  der 
JUetallplatteii  anf  die  Über  ihnen  schwingenden  Mägnetiiadeln. 
734 — ^736.  Vertheilong  des  Ragnetismn«  Im  Stahl.  795.  Ebfliiss 
der  Wärme  auf  den  Mag-netismus  des  Eisens  und  Stuhls.  S30    S  43 
MagDctisiri]ii£>;'  des  Stahls  durch  Streichen.  933.  dessen  Itiklinato- 
rium.  986*  nnd  Beobachtungen  der  Inklination.  995.  Magnetismili 
einer  Eisenkogrel.  1058. 1079. 1080.  Charten  der  isdgonischen  Li- 
nien. 1087 — 1089.  ühcrVariution  der  Deklination.  1096.  lODÜ.  und 
Inklioatioo.  1124.    tägliche  Variation  der  Xeigung.  1132.    ^  in- 
ftosa  langer  Röhden  %uf  die  in  ihnen  strömende  Lnft.  VII.  640. 
fjeistnngen  4er  MilhIrSder.  1169.  1185.   Uber  Wasserkünste. 
Hü.  960.     St(>ss  der  Körper.  1066.    verfertigt  aplanatischc 
yefiirohre*  IX*  191.   Wärme  durch  Zecreissdng  der  Dr^t^, 
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miUel.  Iii.  392. 
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gweheief  GetretiHtäiide.  IV.  1449.  1450.   Uber  den  «friiü* 
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8.  Sehen.  564. 
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laguetisirung  des  Stahb.  936.  dessen  magneto elektrischer 
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ag.  IX.  217.    dessen  Temperaturbeobachtuugen.  IX.  407. 


üigiiized  by  Google 


730  NaUei^egistep. 
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TJMsrMtaetor.  928.   Correctioa  de«  CaUbers  der  Thmt^mtm- 
'  f5ftreii.  947  —  954.   denen  LichCpolerittfioiunBMelniie.  1481. 

nnd  Zeie:crwaa£re.  X.  38-  Wesen  der  Warme.  9ü.  TaMe 
der  ^pecifisrheri  Warmecapa«  itiiicTi.  824*  ünprtiog'  derWinie. 
1882.  vber  Windoieeier«  2184*  deeeeii  und  Y.  ETtnrCK 
HAV8SN*9  Zeitschrift.  "öfiS. 

BaüX.  erzeii2:t  künstliche  KHltc  diircli  Vcrdunslrmg.  X.  864. 

B  A  u  z  A ,  Don  Felipe.  V  eraucke  über  iicbaiigeiicliwiAdigkeit  e 

der  liaft.  VIII.  391.  403. 
Baxter.  Beobaektung  der  Alfe  nei  SkwiH»  imd  Mond.  ?.  471. 489., 
Bay£e.  8.  Hydradynamik.  280. 
BATBRt  Alots.  Verfertiger  einer  Scliaebnaacliine.  I.  658. 
Batsu»  JoHAirirB9.  deesen  Himmelsehnrten.  VIU.  1004.  MW 

und  Globen.  1016.    bezeichnet  zuerst  die  Sterne  durcii  Bticl* 

Stäben.  X.  2432. 
Baybs.  über  WabrecbeinliebkeiL  I.  912. 
Batu,  Piberb.  über  den  Betrüger  Atkae.  V.  1016. 

Bayly.  Bcobachtiingcü  der  niag^netischen  Neigung-.  Vl.OSi.  If-" 
Dekünatiousbeobacbtungen  auf  der  Südsee.  1045.    Life  ^ 

nmgnetteehen  Aeqnntera.  1114.  SabgeMl  de»  Mmmm 
1625.   Temperatur  dea  Meeres.  1857.  1679. 

Bazin.  beschreibt  die  iiiagueliöchen  Figuren,  VI.  818.  830. 
B AZZICALUVE.  Huelle  der  animalkcheu  Wime.  X.  382 
BeAI«.  VorseUng^  inr  Sichemng  bei  NnIfHAIi's  iinnUT 

bisse.  IV.  1 1 68.  beebnebtet  die  regehritosi gen  BaminetciwJhini 

kungen.  VI.  1872. 
BeauohaMp.  Uber  die  Uitee  in  Bassora.  IX,  663.    ÜMC  ^ 

Snnittfli.  X.  1918. 
Bbaucroft.  Uber  die  Vnleane  in  Kleinasien.  IX.  2217. 

BeaUDRIMOMT.  wiederholt  LeideNFROSX  S  Versuch.  X.  49^4^ 

BBAOroRt.  glaubt  MeteorsteHnnasse  dnrch  EiektewitiA  ims/k 
steDt  m  baben.  Vi  2117. 

BeAUFOKT,  Capitaiu.  sab  Eisberge  unter  niedereu  Breiten.  III.  iJl 
BeaUPOT)  Mark,  über  Abnahme  der  Feucbtigkeit  mit  der  It^M 
I.  469.  Variation  der  fluignetiacben  Debünntion.  Id2.  IttL  ^| 
964.  Versnebe  Uber  Hastieitit  fester  Körper.  lU.  ISS.  Bij 
sultaic  über  Waruieabnahine  mit  der  Hi>he.  1015.  1066-  ^  i 
teilunscben  Magnetismus.  VI.  10Ö4.  nnd  Messungen  deasribri 
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106&  Äuen  BarMbte^beobacLtnngcii.  1071.  Uber  die  Nord- 
lichtkrone.  VII.  225.   Fendel  mit  httbenmii  Stwigeii.  SSt* 
Effect  der  Rammen.  1208.  1210.  Kraft  des  Htoww.  VIH.  f«98l 
Vennicbe  über  den  Widerstand  des  Wassers.  X.  1830—1835. 
1846*  entgegengesetzte  Ricbtmtgeii  der  Winde.  19ö8.  dessen 
Windmesser.  2192.  2195.  2202.  2205.  2213. 
lAUMANOiR.  Verfertiger  von  A<=rustatcn.  I.  243. 
■AirH^iJ«B.T.  dessen  Aräometer.  I.  357.  Chemie  des  mensch- 
Iffte  Kilrpe«.  Tl.  118.   Wesen  de«  Feaen.  X.  6».  WISTäi^ 
durch  Chemismus.  247.  248.  IrttastRcbe  KXHe  dorcb  eehMl-  ' 
aende  Salze.  862.  S.  Falvcrprobe.  481. 
rAirSOHT,  £lIK  BK.  Petrefacten  zeigen  eine  frUbere  höhere 
Temperatur  dbr  Erde.  IX.  578.   atcllt  «e  Hypotbese  auf  fos 
einer  llebnng  der  Berge  von  Innen.  613.    Über  Vnicane  J213- 
8.  Um^eU  262.  Wellen.  694. 

SCCABIi  BartolOMKO.  beöbacbtet  das  Leuchten  der  Dia- 
maoleii  dnrcb  tnsofation.  ?l.  24«.  Leucbtea  d«a  Heeres.  1T24. 

über  das  Nordlicht.  Vfl.  13G.  ^ 
:CCARIA,  Joe.  Bapt.  über  den  Blit2.  I.  986-   und  die  IWfl- 
i^Mfer.  lOifli.    Versucbe  mit  dem  elektrischen  Drachen.  IL 
j37.    Unterschied  des  posUfven  nndf  Negativen  Öektrtachen  Fun- 
ven».  III.  252.    Vertheilutig  der  lüektricitHt.  3<4.  «fweHert 
ice  Elektricitätsiebre.  323.    über  die  Flügel  der  elektrisclien 
flrikm^.  424.  Kumtemealiang  xwiecben  ElektricitKt  und  Ma- 
rnetismus.  475.  dessen  «erlegbar«  Fliwebe,  und  ttbe^  electriekas 
index.  729.    Ursachen  der  Erdbeben.  823-    Gradrüesanng  bei 
rorin«  854.     verfertigt   elektrische   Flaschen    ans  harzigen 
iubstinaen.  tv.  364.   i«t  AnbSnger  der  FrankUn'schen  elektri- 
chcn  Theorie.  401.    Uber  IrrTtcbter.  V.  798.  «teitrifcbbe 
Geltung.  VI.  135.  151.  156.  172.    Unters« chun gen  über  Laft- ^ 
(ektriOiit&t  466.  468.  470.  476.  484.    IVsprun-  der  Feuer- 
ugelu,  2143.   Tbeorie  des  Nordlicbts.  VIL  289.    «ber  dea 
4i^cu.  1213.    Wirkungen  der  elekWicbett  Ifaecbeli.  VllL  547. 
erhalten  der  elektrischen  Spitzen.  940.    Theorie  der  vukani- 
iiefi  Ertcbeinnngett.  IX.  2279.   der  Wettersänlen.  X.  1703. 

MLiuftthenAoiüMOT.  363. 
II  E  ,   Dfi  I*A.  Warmcentbindiing  beim  EuCItebeo  des  Eiaaftf 

i-  119- 

U  rf»,  JöACmil.  bWMtet  iucrtt  Leuchtgas  ans  vcgctabili- 
i^oo  «toffen.  IV.  1079.   MineraBen  -  OebÄ  ^br  OnAbwler 
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Quellen.  VII.  1117.    desaeu  perpetaum  mobile  pbj»co-iifttke- 

maücum.  IX.  827.    über  Pblogiston.  X.  58. 
BsciSTKiR*  Versacke  Uber  dai  Gesets  der  Abetoessog  derJfi-| 

gnetoadel  dnreli  den  Bbeopbor.  III.  521*  Vereocheab  dertiedu-! 

neu  Säule.  Vlll.  120.  125.  130.  132. 
B&GKJET«  Tbeorie  der  VVettersäulcD.  X.  1704. 
BscKMAiiir.  Erfiodting  der  SpiegeL  V.  846.   über  den  Tme- 

ItB«  IX.  1089. 

BSCQÜEREL.  Erregung  tler  Elektricität  darcfi  Druck.  111.256— 
'259.  durcb  Chemismus.  365  —  367«  ^  dessea  eigenthnmltdicri 
elektromagDeliicber  Versaeb«  593*  verbessert  das  BebMskr- 
ger*sc]ie  Elektroeieter.  673«  eoastntfrt  mm  feines  ElektroMtoi 
zur  Wabrnehmuog  der  Volta'schen  Elektricität.  iV,  600.  desn 
Vennicbe  mit  Volta*scben  Säulen  aus  einem  Metall  and  wm» 
Flilssigkeiteo.  626—^80.  Ober  das  Galvaniscbe  Verbak»  der 
Säuren  und  Laugensalze.  644.  645.  ttber  Zersetzung  4m 
Wasserbyperoxyds  durcb  ein  negativ  clcktriächeä  Mt*ta]L  $ST. 
elektriscbes  Leitnogs? emfigen  Terscbiedeoer  Metalle.  793*  gst* 

faoisebe  Versnebe.  797--- 799.  801.  804.  805.  810.  Itaori 

I 

der   zusammeogesetztcu   Volta^schco  Säule.  991.  Kltitricitil. 
geriebener  Metalle.  >  f.  141.    elektrisches  Leitungsvem<if«aB  ^\ 
Körper.  14»— 147.  166.  167.   beebacblel  einen  IMüMi 
beim  Spelten  des  Glinuners.  273.   Uber  LnftelektiiMt  SU- 
dessen  tbennoelektrische  Versuche.  716.  I\.  733-  701— TW 
770.  702  —  785.  795.  814.  815.  820—822.  oon«tr»rt 
Mnitipllcator.  VI.  2484.  misst  die  Tenperalnr  der  So«.  0- 
270.  ElektridtSt  des  erwSrmten  Glases.  547.  X.  1153.  ^mm 
tbermoelektrischcü  Thermometer  und  Versucbi?  damit.  l\. 
1003—1008.  V  erhalten  des  TurmaUns.  1097—1101.  X.  Il^i 
1168.  WSmie  darcbEeibong.222— 226.  WSnneemeugiittg  d^ 
\  egetahilien.  350.  durch  Tbiere.  357.373.  1151.  über  Tb«* 

elektricitat.  1  ttiO.  über Wcttersäulco.  1681.  1709.  S.  Kiekut 
cität,103.123.  Flsaren,  NoLilUche.  168.  «alVMismB». 
190.  «alvanoplaBtlk.  237.  240.  OonIometer«2S9.  JUciH* 
343.  Ijuftelckiricltät.  359  —  361.  lllagnctf smoik  3äS  1^ 
370.  lEiiltipllcator.407.412.  Phy0lk.459.  ^MmUmM^  t> 
laviMstion»  elekirisehe.  468-470.  472.  State.  Sm-Mk  ^ 
Begqitisrbl,  Eomvud.  Würmeenengnng  dnrcb  BlcfcHftc«^ 
X  406.  S.  .%ktInonieier.  8.  Klektrieltat.  I  B.  4^aiv^ 
nif^mns.  179.  JLIolit.  354.  PIlonplMiraieesis.  idO-^ 
Wärme.  663-670. 
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KCQTJEY.  Verferriger  von  Polyzonal-Liiiaeti.  I.  1209. 
LDi^  VsNERABiLis.   bestimmt  das  Osterfest.  V.  823.  831« 
Vonidliuig  von  Weltsystem«  X.  150& 
tppoits*  Uber  atmosptiifirisclie  Luft.  I«  455. 
EDEMAR,  Vargas.    Eiiifluss  der  Winde  auf  das  Barometer. 
/.  ^36.   Sdineegreoze  ia  Norwegen.  Iii.  1022.  über  den  (frU- 
her  so  geDMDteo)  UebergaDgigranit.  108^.   VerBmlemig  <les 
fitfnas  in  Norwegen.  IV.  1337.   Über  dieses  KÜM  überbaupt. 
V.  885.    h'i\t  die  Schcercri  lür  herabgestürzte  Granitblöcke. 
( 1597.    über  iitaubscbuce.  VIII.  563.    SciineestUrme.  564. 
Aieage  des  Schnees.  567.   Stürme  in  Norwegen.  X.  204ß* 
ECH£r.  Messongen  des  tellurisehen  MagnetlMQs«  VI.  1087. 
lad  Neigangsbcdbucliluii^en.  1121-    Messung  der  hoben  Tem- 
»eratnr  des  Meeres  in  der  Tiefe.  1685.  IX.  544.  Barometer- 
beobaebtnngen.  VI.  19S3*  elebt  Regnen  bei  bettem  HimmeL 
1029.    findet  Marnrnntbknocben.  IX  1797.  beobaebtet  Wasser- 
loseo.  X.  1674.  8.  Regem.  4S5.  v 
EK,  A.  TAH«  benutxt  Woi*la8TOh's  Apjiarat  a^  ^ektroma* 
:netiaehen  Versudien.  III.  484.   nagnetiairt  Stablnadehi  dnreb 
leibuns^selektricität.  539.  541.    verfertigt  Trausversalmagnete 
.urcb  den  elektrischen  Strom.  541.    stellt  poljpolare  Magnete 
urcb  Aeibnngselektricität  dar,  547.    dessen  galvanisch-elek- 
ische  Versnebe.  IV.  701.   Portpflanaung  des  Sd^aHes  dnreb 
e  f^uft.   VIII.   395.    dessen  thermockktrisclic  Versuche.  IX. 
U.    Wärmeentbiudung  durch  lebende  Pflanzen.  X.  349«  352. 
Wellen.  693-  694. 
K.  S.  See.  (Todtes  Meer).  550. 

a,  über  den  Mars.  \  I.  1214.  1216.  1217.    dessen  Mondta.. 
D«  2433-'  Uber  die  Trabanten  des  Saturn.  TX.  1068. 
fu  über  das  Ange.  I.  548.  IV.  132.   nnd  Maseben  vor  dem 
rc.  11'.  1422.   eralible  Beispiele  tom  Doppehseben.  1430. 
rz*        raanlvliftt.  434. 

TBL  MM*  Uber  Bläue  des  Uimmels.  I.  504.  Wärme  derftnel- 
lil.   969.  990.   gefärbte  Scbatten.  IV.  131.  VlU.  514. 

aernp finden   gesehener  Gegenstände.  !>.  1462.    über  die 
«Uielitkroue.  \  II.  223.    pbysiolopriscbe  Farben.  759.  Beob- 
'uag         Winde  an  Berlin.  X  1978. 
j       Verlbrtiger  Ton  Erdgloben.  V.  270. 

Uber  Geschwindigkeit  uud  Ausdauer  der  KamtäcbadaUschen 
de«  IV.  1354. 
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BKSRXKBB^^f  K.  VjBWiicke  nit  eUsktow^^en  Fischen.  IV.  309 
9S8RBVS,  C.  F.  fciSÄt  «a  Lande  mi  m  jVm^  fm4xtff^ 

Erde.  III.  S37. 

Behrens,  GeorO  Behku.  dcsseu  Elektrometer.  III.  242.11 
md  fiiektro^ymuuietar.  l\\  884.  Venno)^  v^ii  der  troclu^ 
SyKDle.  VUl.  117.  127.  131. 

Bei  GEL.  über  nrabiachc  Himmclskugdll.  V.  270- 
BjbltfAFO^*  über  Barometer.  1.  882*.  Wärmecorrcction  4«  I 
ronii^»  898i*.   EinAuMU  der  Breite  aut  das  Barome^r. 
der  Winde.  936*.  WabradieuiUcUiAit.  912. 

Bfil^EIS.  Besitzer  der  \  aucanami'scfceB AutOMtoB.  !•  852.  ^ 
wandelt  Blei  in  Gold.  VI.  1463.  I 
BBiKXBi.  ein  Attrolog.  VlU.  995.  ' 
Belghüfer.  liolirt  avIeuBche  Bfannett.  VII.  1060* 
ßjlJUlJ)OJ|L*  über  Geschützkunst.  1.  701.  X.  2348-  Bwilii*| 
.    der  jgrtwy^"  Jllfschine  zu  Marly.  II.  637.    dessen  hj^rwSm 
Unteranchnngen.  V.  530.  Vi.  1^(82.  S^^W^^ong  derlj 
sehen.  \  .  991.  übw  Watmil^pnipen.  VII.  952.  ttfcer  agj 
Bmnnen.  1058.    erforderliche  Ntiirke  der  bleicfM  mm 
rökren.  ^406.  Springen  der  *li|iea.  VlU.  10?8.  öfeei  P* 
ga^.  X.  263. 

Belkkaf.  iil>^r  das  Gerauieb  den  Nordlicto.  VII-  ^ 
BbIiL*  fiiUrt  ei»  Faftsagier-Dampfschiff  zn  Glasgow**« 
BBIttp  ChABIBI.  Mw^dniacliftehen  aiit  zwei  AugeB  l^^ 
Ub^r  4te  StifliaM  der  Menaeken.  \  lU.  381.  deaaia  llBf] 
turbeobachtungen.  IX.  395.  I 
BBI.LA,  AntoHXO  DALLA.  untersucht  das  Gesetz  imW$ 

tiidm  AnaWin^.  VI.  684*  ?56-759.  761.  766.  816^ 
Bblla^ora.  Grat  feitbeMigt  die  Wiinicbelrntiie.  f.m\ 
BbuAHI.  Vcrscbluckung  der  Luft  dnreb  ^necMA»  ^ 
Uber  ArlMMter.  378.  über  das  Atbmcn.  435.  Ansdcfei^ 
Waase»  ?or  deai  Gefrieren.  603.  über  CapiU#cUiU  d«! 
meter.  U.  55.  Beebacbtnng  nicbtiicben  Hageln.  V>  » 
^eifelt  VotTA's  Theorie  der  EntatebMg  im  lat* 
eigene  Theem  Ueruber.  68.  beobachtet  die  K0ni4:ia^ 
941.  über  daa  Lencbten  dea  Fbeppbora  in  «r^--^ 
VI.  238.  über  die  Ursache  der  BeaSnftigung  4m 
Oel.  1755*  ^  erfertigUDg  der  Thermometer.  LV.  STB.  881 
982.  deaaen  Tbermometer.  961.  984.  985.  %  er;ia4^ 
Eispuoctea.  921.   Mte  dnrcb  Verdnaipfn^  X.  8».  A| 
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Kises.  951.     uriirleicLe  Tcmperfitur  deü  ^iede^uuctef.  101  !• 
$i«4eo  der  Oelc.  1046. 

iBKtn  til»er  AmdbuDg.  I.  m    und  Ga|niliv|t»L  Ji.  S&  & 

filektricitiit.  128.  liufCelektrlelt&t.  360. 

iMutn^Ent  8.  miiliilniilt,  rliimmlir  tiO» 
tiiLiN6SHAUS£N.    2^.  iSr^e.  1G3.  Weltumsesler«  695.  . 
'£r)io!{T.  beobaciltet  4a«  Klurau  dei:  iiiäser  vor  ^türMili 

VI  mu 

KiZöJlh  fiber  den  Chaania.  X.  1917.  1924. 

LMJKELE.N,   VAN-  Lcobachtct  ilas  Leuciileu  tleä  Pii^fli|ib^f  iQ 
rcrc/ÜDDter  Luit  Vi.  238.  X,  275. 

U«T  VMSrat.  Mauptoi  ein  aUii0ir«8  9i|i|^«pi  4ef  OftMo, 
II  1596. 

RirvtER.    S.  Iiampe.  331. 

SXSAXi.  Über  4m  rnnscUicbe  Mtifluacu  VUi,  ^77. 

cvsBiiBERG.  ttber  Vera's  SeilnascbiBe.  I.  192.  ttbar  Dal- 
TON  s  Uesetz  der  veroiaten  Gaae.  492.  V.  305.  VI.  2Q04a 
Lr^iidiii^  gcMgwtr  FäntaJMt».  1.  736.  fiiitekileitir.  1091. 
ITtiMi^  4^  «MMMmu  IL  121.  VeiMcU  Hker  da«  Fall  der  , 
i^rper.  IV.  7.  15.  nnd  den  Widerstaua  der  Luft.  X.  1846 
-^1848.  BeobacbtuMgcQ  der  StecM^bauppea.  IV.  229.  VlIL 
tOia.  1021.  1028.  aaiffieUt  diaae  aa  UagealmtiaiaHUVan. 
X  13.   Bifllmi  dev  Paaebd^kek  aal  temMüMa  Httaa- 

rssungen.  V.  311.  Tabellen  zu  diesen  MessUDgeo.  332. 
hosphorescireu  des  Fleisches.  V  I.  261.  CJrsprujqg  der  Metaar- 
eiaa.  2131.  Warf  kraft  dar  Valcaaa.  213&  «bar  Caaipatt'* 
SßmwpeadA  VII.  893.  and  kaaiaela  P«idaL  896.  «esoMa- 

9kcit  des  ScKallea  io  der  Luü.  Vlil.  392.  403*  Einfluss  des 
ikoB^schea  GeneucA  daraai^  412.  ist  gegen  Lapjlack's 
rpateae  4rr  SalaUfertpflaviaag.  424.  KhtWwi  dei  Sahdiaa 
F  das  Barammtet.  436.  SakaBarseogoDg  dareh  Dfa|ile.  474. 
üeiiuu^  laogr^r  Pendel.  623.  einpiriscbe  Restimmung  des 
iwarpWClM«  640.  absoluter  NuUpunct  der  Wärtte.X  119. 
).   4mm9M  Wiadfi^aa.  2301. 

LRP.  dc^seii  CaloriBiater*4L  16ii  Iftar  i|iadfisehe  und  re* 
m  VVjume  4er  daM  UL  lO&i.  1062«  1063.  IX.  1S06. 
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beilimit  diese  Iii  VeribiDdang  mit  de  la  Roche.  \.  685- 
697.  703.  712.  722.  725.  726.  731.  736.  741.  744.746.m 
749.  754.  756.  759.  762.  773.  786.  nntemidit  «e  likcr 
Spectnini  liiiiansragcDdeii  WKmiestrehleii  des  Lickti.  If,  % 
chemische  Wirkungen  der  farbigen  F^icbtstralilen.  82.  VI.  305 
fiDÜct  MoRicuiNi's  MagoeüsiruDg  der  Stahloadeln  uidt  ^ 
itStigt  880.  Polarifiniiig  der  Wunne.  VII.  870.  X5W*68l  | 
595.   WBme  der  ftrbigen  LicfatstrahleB.  163. 

Berbkoer.  desscu  Sammlung  von  Reisebeschreibnngeo.  UJ.S3i 

Bkri},  6.  F.  W.  Uber  Drahtbrücken.  V.  20. 

BbrOi  T.  VeraDlaast  die  UoteraachRDg  der  0?elg5iiier  Mcfee^ 
steioe.  Tl.  2087.  , 

B'ERG,  VAK  DER,  dessen  Nivellement  des  Rheins.  VI.  191T. 

BERdsSy  T.  über  Thermometer.  IX.  865.  869. 

BBE0EH8TIBEXA,  AzBL.  Besliomiiiig'  der  Mmimpm^ 
niese  des  ZioDUeb  ins  den  speeifisehen  Gewichte. 'IT.  l^j 
1565. 

Bbegbr.  Absorption  der  C^.  I.  84.  Uber  EtaiospbirisckeU^ 
455.   über  Sebwefdregen.  ML  1280.  Vemiolie  9ktt^^ 

tragen  grosser  Hitze.  X.  378.  3S0. 

BerGHAUS«  dessen  Zeitschrift.  VII.  564.  Uühenbestiasi''^*^ 
V.  338.  AbaabsM  der  Wttrae  aiit  der  Höbe.  IX.,  m  ^ 
Bte  Kilfe  in  Nordamertea.  491.   S.  MBiimiNUCiE 

Bergmann,  Torber».  Uber  AttractiuD.  I.  339-  Iid^IhA* 
sauren  Kalk  im  Begenwasser.  474.  UntersucliungeB  ^  ^ 
K5rper,  welcbe  pesilive  nnd  aegntive  Elektricittt  gthsi' ^ 
243.  erwdterl  die  BiektncilEtBlebre.  323.  wrtfieidiflct  FuK-, 
LIN's  Theorie.  349.  über  die  Wärme  iu  tiekü  ^jcbafk» 
972.  Bescbreibnng  des  Lötbrohrs.  IV.  il4&  detsai  ^ 
grapUe.  1237.  entdeekt  den  Magnetismu  den  fGekib*  ^ 
647.  Salzgehalt  des  Meeres.  1619.  1647.  1650.  Biki  4 
Tiefe  der  Wellen.  1741.  1742.  über  den  vertiefiea  Sp^ 
des  fliitteUi&ndiscben  Meeres.  176a  über  Metoorslane.  2»^ 
Beobtcbtungen  des  NerdUebto.  VII.  157.  160.  16a  171.31 
C^cräuscb  desselben.  192  Elnivss  auf  die  MagnetoaM  m 
Theorie.  238.  Salzgehalt  des  Reyreowassers.  1223 
gen.  1226.  Regenmengen.  1300.  gelüHbto  Scbsttw  ^^ 
613.  Wasser  des  Caspia^n  Meeres.  732.  Über  die  9bM 
736.     über  den  Tliau.   1\.  668.     Verhrthiu   des  THf«* 

1080.  1091.   dessen  AfBmtfitstabellen.  2019.  Alfiniüi^ 


ßergsma. 


2030.  2031.  2071.     und  Ursacbe  cbemischer  Verbindung^en. 
2041.    vuIcaDische  Erzeugnisse.  2260*    Uber  Pyropbore.  X. 
2^  256.    Tabelle  der  apecifischeii  WärmecapacUäteD.  823. 
beobachtet  das  Wetterleuchten.  1617.  über  Wettersäulen.  1659. 
specifiscbes  Gewicht  des  Wismuth.  2273. 
Beagsxa.  EigeutLümliche  Warme  der  ^  egetabilien.  X.  3ü2. 
^£&6STRA£SSER.  Über  Telegraphen.  iX.  102.  104. 
^^RIGUA RDUS.  miäst  zuertit  Höben   mittelst  des  Barometers. 

VI.  1835.  / 
^££ljr(?SR.  dessen  UimmelBgloben.  Vlll.  1016. 
tsaKELET.  über  Ort  und  Gestalt  gesehener  Gegenstände.  IV'. 
1450.  1468.    scheinbare  Grösse  der  Sonne  und  des  Mondes 
beim  Auf-  und  Untergange.  1453.    dessen  Skepticismus.  VI. 
1401. 

BRLIH.  iibc^  verschiedene  Gramas.  VIII.  331. 
ESIIROER,  JoKAS*  dessen  Compensationspendel.  II.  207.  209. 
ERLINGUIERI,  LEOPOLD  Vagga*  VVesen  der  Wärme.  X. 
^    Quelle  der  animalischen  Wärme.  386. 
E  RR  ARD.  beobachtet  die  Satiirnsmonde.  VII.  78. 
BRNARDA.  dessen  Reisebericht  über  die  NordkUsten  America^B. 
III.  1115. 

SRKARDI,  Or  o  RZIO  D  B.über  das  spedfische  Gewicht  der  Men- 
schen. IV.  1578. 1579.  über  das  Schwimmen.  VliL706.707.7jn.712. 
iRRBGGERi  MATHIAS.  Übersetzt  die  Dialogen  des  Galilei. 
X.  1544. 

&HHARD.  Erfinder  des  Orgelpedals.  VIII.  372. 
HNHARDI.  dessen  krystallometrische  üntersnchungen.  V.  1338. 
lüd  Schrillen.  LV.  2072.    Wärmeerzeugung  der  VegetabiUen. 
L  352. 

IKHARDITS*  Uber  Masse  nnd  Gewichte  der  Alten.  VI.  1222. 
m  1237.  1241. 

INI  ER.  ist  Anhänger  der  Hypothese  von  einer  veränderten 
age  der  £rdaxe.  IV.  1258. 

i HO  ULLI,  über  das  Echo  des  Schlosses  zu  Simonetta.  III.  96. 
A'oiTLLr,  Christoph.  Hdb.  VII.  55fi*  über  Hochdruck- 
mpfmuschiaeD.  IL  309. 

uoWhi^t    D AKIEL.  (Sohn  Johanr's.  geb.  1700.  gest. 


Voa  der  Familie  der  Bernoullis  sind  als  Schriftsteller  bekannt: 
iiden  Brüder  Jacob  (geb.  1654.  gesu  1705)  und  JoHAirn  feeb. 
.  Bd.  zu  äebler'0  WorterK  Aaa 
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17820  VU.  641.  Ilb«r  Seidiliduiiiit  L  701.  «iüii- 
loog  der  Bewcgnligp.  929.    Parallelog raiM  4er  Erifti.  W. 

Ursachcu  der  liurotneterscIiwuukuDgen.  938*.     über  Ctaüal- 
krälte.  Ii.  ?ü.    LeUiuogcn  der  Wasaerwerke  zu  Morif. 
ErklSmng  der  Ebbe  dttd  Floth*  IlL  11.  12.  33.  ULM.  d^ 
stiflche  Linie.  III.  194.    Unwebe  der  Elasticität.  211.  Wm 
der  Gasform.  IV.  1049.    Uber  baronietrUckes  UüheQiiiti»eüM 
297.   Zusunimeosiebiuig  der  Wmerader.  M&VU.ill^. 
bydrauliecbe  Untereocbniigeii.  V.  572.  VI.  1524.  l&H. 
630.  683.  VIII.  700.   dessen  iDklioatorium.  \\  744.  Mmi» 
Kräfte.  96G.    Muskelkraft  der  MeDscbco.  9Ö0.  Ü84. 
das  Princip  der  rirtueUefl  GeadiWiDdigkell*  VI,  1433. 
der  ErbakoQgr  der  Fl&chen.  1573.    nnd  der  EMÜtufk 
lebendigeo  Kraft.  1574.    dcsscu  Hjdrddvnjuink.  1579.  ^ 
fluss  der  Höbe  aui  die  baroflietriscbeu    OsciilationeD.  M 
AnzieboDg  des  Mondes  gegen  die  Atmesybire.  MMK  1^ 
das  Centmn  oscUbtionw»  VII.  837.   DanleUang  dir  fM» 
tiscben  Gesetze.  608.    über  die  \\  at>j»«irscbraube.  96S 
Spiralpumpe.  Ü73.     über  den  Wasserstoss.    1172.  v*^*" 
Reibung.  1382.    Gesets  der  coMUdcireiidaB  El^  1^^ 
1400.   Uber  ScbaUvibrationen.  VIII.  181.  196.  200.  9»^^ 
304.     Vibpationsineiigeii   der  Tödc.  294.     Nebtut  ^ 
tönende  LuftäHiiIeu.  352.  354.  368.  Eracbeinugeo  ^Sff*^' 
kegel.  979.   über  Hlirte  der  Körper.  1050.  ftotafo^^ 
scbOtikugeln.  1091.    Kraft  des  Wasseratosses.  llOOt  iW- 
ii\)vr  StrulilenbrcdiMng,  1123.     dessen  Luffthermdiü'i^f 
830.  832.    Theorie  der  WeUeiu  1^.  127&  1280.  llita>^ 
der  Mittel.  1784.  1811. 

Bi^RNOULLi,  Jacob.  (Jacob  d.  ä.  geb.  1654^  gcit  IT^ 
nnd  sein  Ordssneffe  Jacob  d.  j.  geb.  i75a  ^  1^ 
erw.  VII.  541.   Uber  Wabracbeinlicbkeit.  I.  912. 
BcbeiulicbkeitsrecboDDg.  X.   1199.    Uber  Capülarität.  ü* 


1667.  gest.  174^  und  dmn  geueinscbaftficbtf  Neffe  Hlciiii^ 
1687.  gesc  1759).  Ferner  die  drei  Sobne  JoiAaii't»  ainM 
LAOS  (geb.  1695.  gest.  1726)i  Dahibl  (gidi.  1700.  g«(.  M 4 
Jon  ARM  (geb.  1710.  gest.  1790).  Endfieb  die  swei  SSbue  i»  M 
ren^  JOHAMir  (geb.  1744.  gest.  1807)  und  Jacob  (geb.  lT36.ff 
1789).  Es  ist  sthmr,  Sebriften  der  Eiuiebten ,  naneailidi  is  m 
gleichen  Voruamen^  geuau  au  imtex^ickei dea*  i 
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.  Bemoilli.  7a» 

iMMt  rMfigkitt.  149.  150.    die  Jiwilthg  Lini«.  III.  |94. 
Aeaeulioie.  V.  12.    Breuulitiie.  847.    bestimmt  dm  Gewidit 
^  Lift.  VI.  1199.  1200.  Miterracbl  dM  Ger^tx  4er  PeiH 
Mdbwiagungen.  1513.  1514.^1517.   Aber  das  CeDtrMf  oMsil- 
latioms.  VII.  336.    Scballsdiwinguugen.  VIII.  181.  2GI.  We- 
sea  det  Schwere.  630.    Rotation  der  GeseLüt^kugelo.  1090. 
kcMshreibt  eirie  TtmtiketgMk^  O.  93.   deutet  «fie  Variadorito* 
UBe&mnif  «».  1921.  flAII«  der  Weliea.  2294. 
Ierkoulli,  Johai^n.  erw.  VIF.  541.    IVsticlie  der  AdbäiiioD. 
f.  i07.  228.    atiiiosphttriecbe  Fiutbuug^n.  49Ö.  Uber  6eAcbti(z* 
koant  702.  a^i  ftüMaeter.  744.    Be#«^Bgfl|fesette.  972* 
Letchteü  4ef  MMMtei'.  940*.  Ura^Ae  M  Oohftrfea.  11. 115. 
ftber  Dämmerung-.  270.    Ursache  der  Elnsticiiat.  Hl.  210. 
iii>er  [etiebtefld^  lifftteere  KMiren  mit  Quecksilber.  290.  er- 
MM  «left  Afr  NB#Toir*a  dMcfat  iber  die  GeataH  der  Brde. 
85^   Weaen  dtt  ibmtom,  W,  1048.  1049.  iber  vMielle  Ge- 
schwindigkeit. 1359.  VI.  1492.  1496.    Versnche  über  die  m- 
empliiidiiebe  tteile  der  ReCiM.  IV.  1370.    Uber  did  Ketteali- 
eie.  V.  12.   Weaen  ihr  Hilte.  S7.  Beirele  den  it^e^eaHaea. 

109.  X.  222G.  dessen  Lydraolisclie  üntersuclmiiareiL  V,  572. 
Vr.  1525.  über  die  BrenuUuie.  V.  847.  über  lebcadige  und 
toM  mmdL  9*6«— 963.  966.  VI.  1612.  Cifteraacbaitgeii  über 
detf  MdelpaiietF  d^  ftc1f#itagd».  1315.  TÜ.  886.    and  tfbei^ 

ilas  Princip  der  Erhaltung  der  leHendi|ifeD  Kr'afl.  VI.  1574. 
ie&seu  Hj^dräalik.  1579.  und  StciierrnanDskuDdc.  1584.  über 
iaa  f^f^mMtm  iHobilcf.  ¥11. 421.  Uber  BARni^'a  MiMde.  1186. 
Ibei*  SeballiWni<leae|i.  VlA.  181.  195.    Wcüieb  Sebfrei^e. 

531.  Gesetaß  des  sfosses  der  KHrper.  1065.  1090.  Tcrsucht 
P fahlem,  die  Variation  des  Parameters  m  bereefauen.  IX. 
6041  gMit  Aiidealaiftg  der  Variatioaardcbinmg.  1621*  Eia^ 
icitat  des  Pulvergasea.  X.  263.  Kffeef  dei^  WiUbiicbscIi. 
12& 

(WOWtttj  Ill«6blüi.  enr.  VII.  941.  über Geacbilfsknoit 
702. 

öh'OiSGfSff.  Über  den  HShraiicb.  VII.  41.  , 
OSttS"  ist  Astrolog.  VIII.  995. 

K  E  T  R  A  f .  bWoi^  eiere  llaflf|pf  kift|Mtiil)iie  m  VoMfc3ilag.  VE  609* 

THEI*OT.  lifs^t^"  aug^cwandte  Mechanik.  V  I.  1582. 
XUIMM»  über  Anziehiiiig  kleiner  Maaseir.  L  332.  335. 
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Berthold.  über  animalisclie  WSrine.  X«  355.  356.    S.  ge* 

Bertholi,  G.  Maria,  verbraonte  durch  innere  EntzandiiBf. 
X. 

Bbrtuollet.  Theorie  der  Absorption  der  Gase.  L  78.  SS. 
Absorption  der  Gase  durch  Kohle.  110.  über  ehcmiscbe  Mmt 
341.  das  Athmen.  421-  Uber  atmosphärische  Luft.  455.  Mit- 
tel gegen  Ansteckung.  478.  Mengungen  der  Gase.  4S6.  er- 
klärt sich  gegen  Daltoh^S  Gesetz.  490.  495.  Versuche 
elektrischen  Fischen.  IV.  299.  über  Krystalibiidung.  V.  13^ 
bestimmt  das  Gewicht  der  Luft.  VI.  1200.  1201.  ist  MitgHW 
der  französischen  Massregulirungs-Commission.  1263.  Siclif* 
ruDg  des  W^asscrs  auf  Schiffen  gegen  Fäulniss.  1656.  ü^'^r 
chemische  Verbindungen.  IX.  1862.  Verbindung  des  Kaalig^' 
ses  zu  Wasser.  1870.  Krystallbildung.  1980.  Lösbarkeit  der 
Salze.  1996.  1997.  2008.  über  reciproke  Verw  andtschaft.  2011- 
über  Affinitätsgesetzc.  2007—2030.  Theorie  der  chembfi^a 
Masse.  2044—2053.  dessen  Schriften.  2071.  istgegea  Rül- 
FORDES  Wärmetheorie.  X.  7Ü.  8L  114.  über  Wärme  doni 
Compression.  217.  218.  dessen  explodircndes  Salz.  264 
Entzündung  des  Knallgases  durch  den  elektrischen  TanktsL 
293.    Wärme  durch  Elektricität.  411.    S.  Ulflnasioab 

Bertuolom  de  St.  Lazare  Erforschung  der  LiOfteiettnci- 
tat  durch  Aerostaten.  L  24L  ü.  5iLL  über  aufsteigeode  WitÄ. 
L  1012.    Bützableiter.  1062.     Einfluss  der  Elektfidtäl  9ti 
Pflanzen.  III.  285.    bewegt  die  Reibzeuge  auf  den  Sdk^t^^ 
433.    dessen  Erdbebcoableiter.  824.    Vertheilung  der  Hagt^ 
wölken  durch  viele  Blitzableiter.  V.  86.    Einfluss  der  hof'^-^ 
lektricität  auf  die  Gesundheit.  ^1.  5LL    über  den  UageL 
den  Höhrauch.  VII.  4L  45.  47.    das  Nordlicht.  \  II.  1^  m 
147.  163.  119.  184.  2Ü4.    dessen  Einfluss  auf  die  Ma^^^i 
nadel.  22Ä±     Theorie   seiner  Entstehung.   239.  elckinwa 
Theorie  der  \'ulcane.  IX.  2279.    S.  KlekiricilAt »  ahsr 
sehe.  110. 

Berthoud,  Ferdinand.  Ausdehnung  der  Körper  dordi  Wir 
me.  L  564.  Werke  über  ühren.  VI.  1582.  VIL  Ußo.  l\ 
lllL  IUI. 

Bertier.  verfertigt  GlobeOi  die  als  Sonoenzeiger  dkMfi  miSn 
V.  27L 

B ERTÖN.   S.  See«  55iL  I 


Bertrand. 


Bert  RAND.  Uber  den  Zusammenliang  der  Erdbeben   mit  der 
Hitteruog.  III.  806.    dessen  Geologie/  IV.  1278.    über  das 
Leben  der  Erde.  VII.  1040.    Aber  die  SeichM.  ¥111.  737. 
erklSrt  das  Sprengen  der  Steine  mit  Sandbesetzung.  1078» 
Bertrand -Geslin.  über  Höhlen.  \.  402. 
Bbbtu8|  Caspab.  Versuche  mit  dem  Wasserbarometer.  1.760* 
BitwiCKK.  fiber  das  Erdbeben  so  Lissabon.  III.  817. 
Berzelius,  über  den  Verbraucb   dos  atmosphärischen  Saucr- 
ätoflguses.  f.  457.    Wiedererzeugung  desselben  durch  \  egeta- 
tioo.  459.   Bescbaffeoheil  der  atsiosphlKrischeii  Laft.  486. 487. 
BHhie  des  Hinniels.  503.   Bestandlheile  des  Aa|^.  547.  549. 
Klasticität  des  SchwefelkohleustolT-Dampres.  II.  369.    über  den 
Lichtschein  beim  Krysfnirisircn.  III.  268.    und  die  sogenanote 
Krjslail'filektricltill«  324.  dessen  Hypothese  des  transversalen 
Elehtronagnetisnns.  629.   nntersnebt  die  chemischen  Wirknn- 
gen  der  eiulachen  galvanischen  Kette.  IV,  571.  Versuche  über 
die  Wirksamkeit  der  zweigüedrigen  galvauischeD  Kette.  681« 
bleibende  PolaritSt  der  Leitnngsdrfthte.  686.  galvanische  Kette 
avs  eiaem  Metall  nnd  einer  FlÜBsigkeit.  700.    über  de  LA 
RiT£*s  Theorie  der  einfachen  galvanischen  Kette.  779.  und 
BECQVMRmh'  s  galvanische  Versnebe.  798.    über  Volta's 
Theorie  der  einfachen  galvanischen  Kette.  806.    eigene  gaU 
ramsche  >  ersuche.  807.    über  das  Hintibernihren  der  zerleg- 
ten Substanzen  zu  den  Polardräbten.  910.    Theorie  der  zu- 
ssamengeaetzten  Volta'achen  Sftnle.  983.  986.  Uber  das  Löth- 
»hr.  1148.    dessen  Hygrometer  dnrch  Verdunstung.  V.  615. 
(i/ier  den  Graphit.  908.    desscu  Lampen  zum  Heizen  bei  che- 
mischen Arbeiten.  >  I.  92 — 95.  X.  319.     über  das  elektriscbe 
LeltttDgaverindgen.  Vi,  188.   beobachtet  Lichtentwickeiung  bei 
ler  Verbindung  des  Schwefels  mit  Metallen.  233.  234.  fand 
'ersteioerung^eii  hoch  über  dem  Meeresspiegel.  1594.  bestü- 
igt  die  Hebung  Skandinaviens.  1601.    über  die  Metalloide. 
826.    dessen  Analysen  der  Meteorsteine.  2103;  2107—2113. 
frspmng  derselben.  2131.  2132.   Ürspmng  der  Quellen.  VjJ. 
Oaa  1044.     der  Mineralquellen.  1115.  1121.  1122.  Zerle- 
nngen  dorch  ElektricitSt.  VIII.  52.  55.  56.    Uber  Salsbilder. 
S2.    Spieg-el  des  Casplschen  Meeres.  733.    dessen  thermo- 
ektrische  Versncbe.  IX.  755.  756.  793.    entdeckt  das  Tho- 
um.  1021.     Wber  \  ersteinerungcn.  1788.    chemische  Verbin- 
mgWm    1862.    Gesefs  der  stttchiometrischen  Proportionen. 


7i9  NnoBimtiller. 
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1888.  1895.  ^nsamnietisetsaDg  des  Wassers.  1801,  über 
Doppeiatome.  1902.  ^estimmuiig  der  ^^^gewicbte.  1912. 
1918.  X.  782.  794.  806.  807.  rffmen  eh^miadie  Pmslii.UL 
iSie.   y^rWte  dM  MiDtralkmas.  1960.    Ober  IfHMrit 

19G3.  1969.  Metaroerie.  1976.  uod  kciUl>tisf^^ht  Kraft.  ISSä. 
\  crliaitea  des  ^ai|-i|xjrd-|Ijdrat5.  1970.  P|ier  Traa)>^iis|iire. 
1974.  ^i^tsiiiig  4m  Wdaaefitiiff-Ayperoxird».  i98&  ^ 
ker  Driitfk  liMert  inMsniigeii.  2005.  3006.  deiw  elpbi»- 
cLeinisclic  Theorie,  2057—2066.  scioc  Schriften.  2072.  We- 
sen der  Wärme.  \.  103.  332—334.  339.  412.  Wvme 
ftrMfiD  162.  Würm  im^  ffbemchf  Vcftota««. 

289.  ttbv  Pyropbpre.  256.  FcfbliidaQiir  des  Mwefels  «t 
Kupfer.  271.  Abstos^ang  durch  Wäruif.  8S1.  ßchroeUt  Iri- 
dium. 988.  ^iMlidt^  des  «ckwefeikohlea^tog-Pappfea.  m 
dea  PidvargWMi.  1186.  liaa  entdaf^^tdaaSSrcMiinuSdia  & 

184.  189.  20t.   MP^t.  354.  9mmlMiM> 

484.  435. 

Beskq«K.  4w^n  MikromisUr.  Y(*  218^- 

P^8|]bB.  AdbiMpDfreifudiffi.  L  183« 

9f  889&.  Taffbi  dar  Abirrung.  |.  20.  21.  Beftidw 

Astronomie.  416.  über  Kometculiahoeii.  691.  BreUenk»!^- 
mungeu.  120}.    Verbesserung  des  CoÜMai(^qnale)4ftr«.  II  1^2. 

473.   Verfnhroili  di«  ^iniiOMaiK  in  Ffsrimlm  niiiipiilw 

188.  über  die  P^ir^llw^e  der  Fiwterne.  328.  X.  ISBi  1». 
eigene  Bcwee^img  der  Fixsterne.  IV.  333.  336.  337.  dtsifi 
Beobuchtungeu  upd  V  er?eichiiis9  4er  Fiziitanif.  348.  3äil 

1689.     I4ß<l  2431.  Pratiminig  dff  Hacbtgieiciif»^ 

tes.  IV.  529.  Uber  den  Qebraucb  des  Heliometern  ^ .  1S\ 
Berechnung  des  Olbers'schen  Kometen.  91ü.  rotersucbiaf^ 
8ber  KonM^cliwMfe.  951,  ttbav  lüe  (}eaeliiiwii|fWl  ^ 
Lidites.  VI.  280.  CaniUiiratlraetiq«  gmmer  Bafrtni.  d 
deüäcn  Methode,  die  magnetische  Abweichung  zu  [»estiBJ^ 
963.  Hber  (^v^^  d^  |t^<UBe(«r.  4840.  1850.  d«weo  Iref9<j 
die  wm  avr  QareeluraQg  der  Q^w^mcliimiikOTg««  hmm 
18T5.  1962.  Milftcl^at  4ie  «a^unanicisde.  VU.  77.  IX.  lIM 

über  den  Gehraueh  des  Passage-Instrument.«;.  ^11,  302.  ^ 
thode«  die  Poihöhe  zu  bestimmen.  303.  über  daa  xmf^^  H 
eiindenpen^ei.  V|.  1879.  VIL  346.  82^.  389-^43.  m  *\ 
377.  543.    Widerstand  der  Luft  dagegen.  347 — 350.  ^ 

X.  1764.  1765.  4Säft-  1858.    bedi«u^  Jcb  4ea  l'edcir^ 
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m  m  «bw  PerlQifMitioiii.  441.  480^3.  Bfiii»MaBM 

j?^ering^er  RtilmDg.  1379.  übtr  den  Saturu.  \  lU,  164.  165. 
lt)Öt  171.  Versuche  zur  Beitätigiuig  der  gleicliea  Schwere^ 
iihir  Körper.  688.  iX.  IMS*  verbeitwl  die  «Mmtiilelii. 
VIII.  1038.  fiber  die  StraUenbrechuDg.  1124.  1131.  1139. 
Formel  iür  die  mittlere  tägliche  Wärme.  IX.  3(j1)  (  (irrertion 
des  Caliberä  der  ThenooineterröbreA«  441*  443*  44tj.  447. 
neeije  der  Prttoeiwo«.  2144*  themoMtruehe  CojmetioB  der 
StraMeobrecbuug.  2187.  bäogt  WaegebalkeB.  an  abwiekeb- 
dcn  Fädeo  auf.  X.  25.  8.  Gewicht.  255.  Höhewet- 
ittuft  266.  IrrUclit.  m  m^mMUmumM^ 

^ISSLSR.    &  OrFFTRBT. 

iiSlo«.  Über  da»  Orundeii.  III.  130. 

^KTArt COURT.  Versuche  über  die  Elcisticitüt  des  Wasserdam- 
pfes. II.  319.  320.  X.  1063.  Elasticität  des  Alkoiioldampfes. 
IL  aelbatregolirender  LafitetMnder«  VU.  1432*  Uber  .Te- 
legraphen. iX.  105. 

KTROR^  berühmter  Lhruiacher.  IX.  1117. 

n^kJUTf  V.     Hdb.  VU.  66&   über  den  IJfipniiigr  dea  Ba- 

lallei.  III.  1098.    deasen  kryptiMometriaebe  Unterandiangen. 

V.  1339.  Uber  IsomorphismuH  und  Üimurphismus.  1360. 
^cludlieitung  durch  Wasaer.  Viil.  486.  über  die  Seep  in  Oo-* 
gm.  724. 

BT  AN»  Will  IAH.  dessen  registrirendeq  Regeomass.  VII.  134!). 
Bber  Sfernschnuppeu.  VIII.  1020.        Coliäaton,  48.  JbUa- 
«tteit&t.  9a  MxmiU  329. 

£710.  Ober  den  Blits.  I.  985.    wSbU  Zinnfolie  aim  Belegen 

der  Flaücheii.  1\.  31)7. 

TIR«  Verferdger  ciuer  Strohüddel.  VIII.  200» 
iTBR.  desaea  Miiblenbaukuqst  VI.  1582. 
TKR£ST.  Eisen  glUbet  im  kalten  Lulbtrone.  X.  284. 

^viNR.  über  die  Klasticitäi  det>  Wasserdampfes.  X.  1073. 
iiid  Ihimptmaaciiiaen.  1119. 

SR.  Pater.  beobacbteC  die  regelmissigeB  baromelriaebeB 
^'Uftdoneo.  %1.  1872.   «nd  die  nlMiereB  iRglicken  Tenpe- 

atureo.  IX.  400. 

SO  VT.  iiber  die  Kogeibahii.  I.  744.  750*  75T.    dessen  Me- 
Mk.  VI.  1579.  und  SduttUirtakande.  1584. 

.11  CHI.  bcabaclitet  einen  glänzenden  Ring  um  den  Mond  hei 
Italer  Sonneiiiuuiteruiss.  iV.  271.    iibar|8atttrn.  Viil.  171. 
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BiANCffiKi,  JoHAHRBS.  erw.  Tll.  538.   gMt  ihnrnbaf  » 

'Verfertigung-  der  Luftferogläaer.  IV,  146.  glaubt  eine  Atmo- 
sphäre des  Mouües  g^esehen  zu  liabeo.  VL  2406.  beobackut 
dM  RotatioD  4er  VeaoB.  OL  1645.  md  Schiefe  der  Eidi|iL 

2176. 

BlAifcuiNi.  Streitet  gegen  Wi!iklb&'s  behauptete  Wirks»- 

keit  elelUiinrter  Röhreo.  lU.  28S. 
BlAHGOiri.  Uber  GeKkimdigkeit  dee  Schdiee  la  der  Li. 

VIII.  390. 

BlBfi&STEIN.    S.  MaRSGHAI,  VON. 

BlGKKE^  L.  Verencke  Uber  die  Eluliciai  dee  WiniienfFi 

U.  825.  336.  X.  f063. 

BlCK£Rj  JOH.  Bbrm.  VVeseu  der  Wärme.  X.  57.  Gefrierei^ 
Qiiecksilbere,  963. 

BlCQVtlilT.  Uber  WebneheinKehkeilireebiiaDg.  I.  912. 

BiDDLE.  specifisches  Gewicht  des  Quecksilbers.  VII.  1O20. 

BlPOME.  dessen  Deklinatoriiim.  I.  161.  erzeugt  ilas^etisafis 
darch  Vertbeiliiiig.  VI,  679.  Gesetz  der  MgnetiedMB  iMtaf 
in  die  Feme.  769—^5.  Über  HaUeB.  VIL  1166.  fen«^ 
über  Wellen.  X,  1353—1360. 

BlXtA.  dessen  Komet  V.  921.  X.  1612.  1614. 
BiSLlVG,  Carl,  über  Verstdnemngen.  IX.  1798. 
BlENVENir.   über  Licbtenblrg sclte  Figuren,  durck  g»«»^ 
Pniver  erzeugt  IX.  1798. 

Bjbrkambbr.  dessen  UygromeKer  ans  Grannen.  V.  606. 

Bigeon.  über  flüssiafe  Leiter  der  Eiektricität.  VI.  709. 

BlUHTON,  Hbnrt.  Versuche  Uber  Dichtigkeit  des  Wasscrda»- 
pfes.  II.  371.  verbessert  die  Selbstslenemng  der  Deaf^ 
scbinen.  439.  Dichtigkeit  des  Dampfes  und  der  Dtoste.  Vt> 
Höhe  der  Wagenräder.  VII.  1134. 

BiGOT  HK  UoRoeuss.  giebt  Nachricht  Aber  MeCeMiftHiM 

VI.  2084. 

BlGftRT.  Uber  den  Erie-.l^.  VlU.  717.  i 
BiLLiAVZ.  dessen  ComfressionssMschine.  II.  217. 

BiLLiNG.  Ober  das  Geri&usch  des  Nordlichts.  Vit  190.  F«^ 
erzeugung  durch  bchlageu.  X.  219.  227.  I 

BinAf  AnUBXAS.  ttber  die  ürsnitei  der  ErdbebsB.  OL  8^ 

BiNEAü,  AmA5D.  Dichtigkeit  der  Dämpfe.  X.  1117« 
BiKGLST.  über  Arfiometer.  I.  359.  ' 
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BlVklSRi  Bftte  IvLius.  ist  gpegen  «in  Ankea  des  Spiegeb 

(fcr  Ostsee.  VI.  1597. 
BiOK«  mathematische  Werkschule.  VI.  1582.  Jiriv€aiireii.4i6. 
BiOT,  h  B»  Hdb.  VI.  2274.  Vil.  55a  AitroBonia.  I.  41&  üt 
839.  VI.  1584.    dessen  DekliDatoHom.  L  151.  aSrottoCiftdie 
Fahrt.  228.  241.    Eioflusa  des  verschiedenen  Luftdrucks.  269. 
tiher  Gat-LV88AC*8  Gesets  der Auad«luiiuig  elastiaeiierFUUi- 
ngkeiteD.  635.    ttber  Mtialikker.  1048.    dataen  Lldilbre- 
chnofirswsuche.  1137.  1140.  1146.  1159.  1163.    über  dop- 
pelte Brechung  des  IJckts.  1180.  1184.  1185.  1190.  1194* 
AnadehDimg  der  tropf  baren  Flllasigkeiteo«  609.  Capillardepraa* 
sieB  dar  Baronatar*  über  RirHF0R1>*8  CalorioMtar.  IL 

20.  uüd  das  Eißcalorimcter.  X.  673.  674.  677.  678.  Uber 
CapUlorität.  H.  40.  Uber  Magnetnadeln.  194.  Erkaltende 
WaisareBalaii  beben  niebt  flberall  gieidie  Wirme.  328.  For- 
■ei  8ber  BlaaticitSt  dee  Wamerdanpfei.  329.  330.  X.  1062« 
1082.  1088.  1089.  über  Dalton's  l^esetz  der  Elasticitit 
verschiedener  Dämpfe.  Ii.  355.  Salze  Termuidera  die  Elasti- 
eim  der  WaMerdimpfe.  399.  Verbindong  Ton  Dampf  ail 
Laft*  404.  Polaristrang  des  Lichts.  557.  Darstellung  von 
C^oulomb's  Theorie  der  Drehwaage.  596.  Fortpflanzung 
des  ^Schallaa  durch  lange  Rubren.  Iii.  60.  deaaen  Unteren« 
cbangen  über  die  Elaattdtitt.  218.  214.  217.   Sprddigkeit  de/ 

Geng-Gong.  216.     dessen  l  nterbucbungen  über  die  Elektri- 
zität. 324.    Darstellung  der  dualistischen  elektrischen  Theorie.  ^ 
332.  348.    Wesen  der  ElektricitKl.  380*   ibeaeitigt  den  Ein- 
foaa  das  tanariachen  MagnetianHni  anf  die  Magnetnadeln  bei 
elektromagnetischen  Versuchen.  508.    Wirkung  eines  geneig'- 
teo  Hiieophors  auf  die  Spitze  der  Magnetnadel.  521.  Stärke 
der  mngnetiaehen  Abateaanng  durch  den  Rbeopkor.  522-  be- 
traebtet  die  Eraebeinnngen  dea  Ubeophora  ala  rein  aiagiietiacb. 
bl5.      Darütellunc;^    der    Untersuchungen    Goulomb's  und 
P  0 1  s  s  o  H  'a  über  statiacbe  Klektricität.  684*  693.  Correction 
der  fSrflberen  Gradnaaaaogen.  856.   aetit  die  nene  fmniöaiacba 
GradmessQDg  fort.  860.    Über  diese  Messung.  869.  dessen 
PcndelmessuDgeu.  S83.  893*     über  Bindung  und  Entbindung 
der  Wärae  durch  Genpresaieii  der  Lnft  1051.  Magneteiaen 
tat  Innern  der  Erde.  1069.   LMnge   ea  Secandenpendela.  IV. 
).     Uber   eigenthUmliche   Farhcnringe.  99.  133.  Inflexions- 
2«racbeiniiiigeB.  101.     natürliche  Farben   der  Körper.  110. 
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Vmwte  mit  dm  237.  BrfcUmf  ^itBuAm 

DUDg-  der  Leidener  I  l  ösche.  402.  407.  lie^s  bei  leinem  alfw- 
statiachea  AuliiUigen  Vögel  aus  groa^eo  Uübeii  berabfito. 
46a  Bff€€luwgivermllgea  «es  FUntgfaif  ea.  472.  ^«H«  4m 
Wanera  untep  den  Gefrierpunct.  503.  hlilt  Wärme  für  ein- 
siges  repukives  Priocip.  508«  Qrkiärl  tias  Licht  des  elektri- 
■chM  F«nk0M  Mi  der  Compreesio«  dv  I^uft*  UU  wUcr- 
legi  die  duieh  Paqcsiahi  geftiedene  MisilarriHlduDfr.  101. 

Eioßuss  der  Vmgebnng  auf  die  Wirkauiukeit  der  Volu  bcbra 
Siiuio.  dCiti.    Entdeekt  4ie  ^crsctzung^  der  sicli  herükretiafD 

Metalle  in  der  aqaaMiiengeeefatea  g«lmiaokeB  Kette.  Md. 
Venniebe  aar  PiQfeiig  der  Velta'eebep  eMctriaehea  TiMam. 

962.  und  zur  Boslimmunp^  der  Wirk^iamkeit  der  zusammeo- 
geaetotcu  Säule.  976.  MiUei  zur  AustrocI^ouDg  der  Mahutte- 
adieu  tühre,  1080.  daaaen  Gaaeaieter«  1130-  ISeaehwiadf- 
kelt  iat  Uw  reletlr.  1351.    Uber  das  Eiefädeia  dar  IMdk 

1446.     Erscheiuun&rrn   bei  in  SeitwarUdruckeii  des  Aofap^*^^ 

1475.  Uber  Ute  He^timmuag  dea  apecifiaeben  GewielHes»  li^ 
1488.  1601.  findet  «ÜARAao^  apaeifiache  GeaMi  d» 

Luft.  1498.  1499.  1502.  1504.    Formelo  zur  Bestimmunfr  4» 
specifischcD  Gewichtes  der  FItissigkeiteu.  1520.  He&ueAfi^ 
dea  apecMiaeken  «ewkkta  dea  aneckailbera.  iü».  i53i  ^ 
"  V287.   dea  apecUMiea  «ewiebta  der  vst  Waeaar  gKirttw 

Ktirper.   I\.   1539.     über  »Soiinenuhrou.  1610.  ven*if(^ 
PosTaitLs's  jitrokseiJableiUr.  V.  S8.  Versuche  üUcr  V^ir»^ 
fortleidiDg  der  KOrpar.  l&S.  Bwelmbaag  dea  HeBaelHa.Sli 
Uber  baroBMirbclMa  HSheaMeae».  289.  30T.  S08.  M*» 
dazu.  392.    RedurtiMn  dt^s  Sauüfture'scheu  Hygroiii«leri.  IS> 
Seiae  inflexionsverfiuehe.  697  —  706.  InkliDalioBsbeobadiii^ 
gen.  745.   deaaeo  Galor^de.  1371.  1372*   0«r«ealaB«  ^ 
EmisaionstbeoHe  des  Liobtea.  VL  309.    Ifter  wackeeaidi 
schwiadigkeit  des  Lichts  io  stärker  brechenden  Medieo.  3^ 
314.   Folaiiaation  des  fJchts  nach  der  BaiiaflmsUinQrie. 
Baobaebliwg  der  LuftelefcUleität  470.  480.    Mmtmm  da 
Wärme  auf  dcu  Magoetismus  des   Ktsens   und    ^labk.  3M 
Maguetisinwg  des   HUihh,  Theorie  des  4^r^ 

Magaetiamna.  1040—1043.  104ä.    Lage  dea 
Ae^ttatota.  1113.   und  dea  Hagiietpeles.  1119* 
barkeit  der  Materie.  1482.    Unveriiutiifrlicbkeit  der  £»0 
Körper,  1439.   umenttcbt  den  UeieorstfinlaU  ¥oa  Aig^ 
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^m^f^Sm  NoiriMiter.  Hl.  ia9.  172.  180.  m  9tf.  €6- 

fftfisdi  desselbe«.  190.  Theorie.  250.  261.  dessen  Pendel- 
wessupg^n.  322-  324.  329.  992*  338—341.  3W.  371—378- 

MtionimascbiDe.  700.    UDtersucliiiiig«ii  über  Lichtpolarisi^D« 
708.  712.  715.  760—764.  772.  806.  809.  fclO.  825. 
837.  £66.  866.  865.  dmtii  Volte  «ch«  Mole.  ¥111.  iber 
ficHMiviiifvag»».  aOl.  310.  214.  215.  26&  278.  276.  282. 

M|wi9g^Dgcu  der  Membr^iQßn*  22G.     Vibratiousmeni^en  der 
Töne.  295.    Ncbcplü«e.  329.    töoeade  LuiUauIeu.  a62-<*358. 
361.  362»  IkipMhiMlivNM.  37»,    Bwm  f«r  LAf l.A€B*8 
«isb»ttli0«rm.  422.  SiMn«iteof  Airab  JIttkmi.  462.  48«.  IX. 
1286.    ilurcU  DUnipfe.  471.  und  Gase.  474.  475.    durcb  fiiste 
Körper.  494.    iingl/eicb^  ^ebwera  mi  4«r  Krde.  611.  Bio~ 
frfpbi«  NsiCTOH^i.  629.    Subwipmaii  der  fliscb»,  700. 
fiber  Lnfltspicg^elun^.  11Q5.  1168.   VerhAknttf  swi4cb«ii  lieht 
und  Winne.  IX.  541.  X.  557.    Verfiprii|^^>ag^  der  Tbermome- 
top.  IX.  674.  881.  605.   lÜMOigM  wird  isut^  r^cbe  Com- 
liiMn99  seveetet.  lS7i.    ttber  4en  Tkierbnris  m  Deodenb. 
2134.  X.  2353.    Theorie  der  Vnlcene.  IX.  2287.  Theorio 
der  W^no^.        179.     Uber  dft3  Aethrioskop.  182.  Wäriii%- 

eotbiiMiaiif  ilarob  Ge«ebMUlmgeia«  231-  fiepet«  dee  ErlLelteoi 
efM(9t»r  Kürper.  43a  489.  «95.    Wl|rMleiliiii|r.  Sai'-öSO: 

ilber  Mello?(1*3  \ersnLiiti.  562-    wiederholt  diese  mit  iLui. 

616-^635.  644—650.  652.  654.  ^55.  über  deu  CoeiFicicnt^p 
der  8pecifi8i:bei|  WJfnne  der  (jaee.  757«  Hitse  de«  Daoipfee 
der  SalxeoIntioDeii.  1023.  BeobaebtMDg  der  Wolken  bei  leiner 
Lutlfabrt.  2294.2305.  über  Anwandlungeu  des  Lichtes.  2443.  S. 
/tdliä^iofi.  3.  Klefctrfelti&t.  129.  ¥:rile.  161.  «alva- 
ninmufi.  180.  InductiiMU  28^  YMri»tim  dM  JlimilCib 
614.   Wteme.  673.  680. 

laca.  Anwendung  der  Klektrieität  sa  ne4lcieiiebeB  Zw^kf«. 

ilJ.  ^{/l. 

EIN  rafiertagr^  Mimteliioe.  VI.  1290«  bestfinni  dIeLibige  dee 
ftnüiekw  Secimdevpettdebi.  VU.  371.  dewen  Qaedranten.  1017. 
aSBECK.  üUef  Daaipfmasebinen.  X.  1189. 
iCKOi^  £•  0OSTAT.  ttber atamph&iiiebe Luft  1.456.  deieen 
»leklmelie  Versaebe.  III.  845.  CoDe«facHoii  der  tariMalea  VoU 
a'^cben  j^änlen.  IV.  828.  Vcrhalton  der  Volta'schen  Säulen. 
ji37.  888-    4Meea  Appafal>  die  illeiige  det  daieb  S&enelaaog 
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dei  Wassers  erhaltenen  Gase  zu  messen.  884 — 886.  allmfe 
Abnalime  der  Kraft  einer  zusammen g'esetzten  SSole.  SBL 
Galvanische  ElektricitHt.  1012.    dessen  Heber.  V.  131  beob- 
achtet Irrlichter.  702.    Uber  elektrisches  I^eituugsvermögen  in 
Glases  VI.  187.    Verpuffung  des  Chlors  mit  Wossersto^as  ia 
Tageslichte.  3üa.  über  das  Nordlicht.  VII.  2Üfi.  Urspnmy  4« , 
Mineralquellen.  1115.  1116.      Zunahme  der  BodentemperatBr ' 
mit  der  Tiefe.  IX.  2M..  2fi3.    Temperatur  der  Quellen.  277- 
279.    misst  die  Bodentemperatur.  324—328.  331  33t  ÜDter- 
schied  der  Luft-  and  Bodeu-Temperatur.  3^  3^  Venn- 
derung  der  Erdwärme.  574.    durch  Senkung  der  Circompolar- 
länder.  51^  1809.    Gesetz  der  Abktthlnng  der  Erde.  57S- 
593.    und  heisser  K»rper.  X.  460—462.  ^38.  Versodie 
geschmolzenen  Basaltkugeln.  IX.  591.    Lehrbuch  der  StScfett- 
metrie.  2I2_.    über  Vulcane.  2259.  2260.    Theorie  der  nib- 
nischen  Erscheiniuigeu.  2286.  2291—2238.  2314.  2315. 
heissen  Quellen.  2341.    Richtung  der  Erdbeben.  2306. 
Mofetteii.  2329.     Ausdehnung  tropfbarer  PlUssigkeiteo 
Wärme.  X.  903.    Erzeugung  künstlicher  Külte.  8^  M 
Verdunstuug.  864.  S.  isiclterlielislampeii.  575. 

Bischof,  Joh.  dessen  praktische  Dioptrik.  II.  558.  wd«^ 
Volta's  Fundnraeütalvcrsuch  mit  Erfolg.  IV.  587.  ikf^ 
Einlluss  der  Entfernung  der  Polardrähte  einer  Volta  sc\>n^^^^ 
von  einander  auf  die  Wasserzersetzung.  89Q.  OberBrilla^U^^ 

Bischof,  Joh.  AndRi  Ausdehnung  des  Wassers  vor  km^'^ 
frieren.  L  603.  Gehalt  der  Salzsolen.  W.  1573.  «leren  ii^ 
cißsche  Wärme.  X.  769.  ' 

■ 

BiSCOE.  dessen  Messungen  des  tcllurischen Magnetismus.  Vf.  10^ 
BiSELX.  Uber  den  Schnee.  III.  i3&    den  rothen.  Vlll.  ^ 
BiSHOP.  S.  8chaU.  53L 

I 

BiTON.  erw.  VII.  534  ^ 
Black,  J.  erw.  VII.  «her  latente  Wärme  des  O^P^ 
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■Mehieep.  433.  Beechreibwig  von  Dreckwerken«  637.  iker 
MMMUDeMceeelBle  Hebev  sar  Wasacrfördetnog.  V.  136»  des« 

•CD  Mechanik.  \l.  1582.  beschreibt  Bramae's  Presic.  VII. 
927.  über  Regulatoren.  13t»l.  uud  Waflaersäolenmascbiaea. 
X.  1263. 

oa«o,  PiBTRO  Dl.  aber  Perspective.  Vfi.  432.  43S* 

^KiACii.  verfertigt  ein  perpctuum  inoliile.  Vli.  422-  423. 
)ax.  dmeo  iSeiUckriit«  VII.  561. 

>aouo.  Dr.  fiber  galvaBiaebe  Sialaii  au  Uoaaen  Eitegm 
miter  Glaase.  IV.  85& 

iRRicuivs-  Über  Wärme  durch  ebemische  V erbiiMiuDgeu.  X. 
247.   über  das  JMarieBbad.  1003. 

HF  HS  St.  Vivcxiit.  ttber  das  Nordliebt.  VIL  184.  208 
IVSnaeerzeafruiig  der  VegetaMiea.  X.  351.  dessen  Zeitsisbrifl 

O't  DsLABlBSi  UQd  VAH  MONS.  VII.  564. 

s,  T4V  DB»;  steUi  polffobre  Magnele  darok  Reibnagielekln- 
ftitt  dar.  III.  547. 

>  c  d^Antic.  Uber  die  Blaaeu  im  Glase.  III.  175.  beschreibt 
o  grosaes  Üageiwetter.  V.  35.  über  Steiapappe*  X.  305. 
tedaekols  JUbi»K]I»0»V*8  Varsncb.  104& 
\€9^  JouAnnKB  HB  SaiTgto.  enr..  VII.  588. 
COTICH,  Roger  Josepu.  über  Auractiuu.  I.  338.  330. 
MOB  Gnudfliessuiig.  III.  854.  dessen  System  über  das  We- 
B  dar  MalBrie.  VI.  1403-^406.  VIII.  634.  optische  Sebrif- 
1.  Vi.  2274-  ist  hlr  «be  AteospiMIre  des  Mondes.  3406. 
tUe  des  ISurdlicliis.  VIl.  168.  Rotation  der  tSonnc.  \lll. 
3,  Hiirie  ibar  K^irper.  1050.  über  Strakleabreckuog.  1129* 
sr  WctterBtalen.  X.  168^ 

:.  bedient  sieh  der  Elektridnaaschiae  an  elektrisobea  Ver- 
kem^'  lU*  320.  414.    eotzuadet  dm  Dampf  des  erliitsteo 


76&  NaniiBregister« 

SbbMMpidfmi  iardi  den  dtkiriBchen  Fnaken.  420. 
dMMa  Bealifieatioii.  III.  41$. 

B  OS  ELLIN  T.  Über  das  Nordlicht.  VII.  151. 

BosJ&RANS.  dewea  Damplmasdiiiie.  11.  4^ 

BoS8VT|  PlBRRB.  Zoeamnenziehiiog  der  Wnicftdar.  V.  ^ 

TII.  1166.     pnevoialuehe  OotersacbaDgeii.  VII.  6M. 

WasserstoBs.  1171.  1472.  VIII.  1100.  X.  1811.  1813.  ISI^ 

2197.    FUefisen  des  Wassers  in  Röbreo.   Vli.  1409.  UW 

SpmDgrttlireD  der  Fontainen.  VIU.  966.    Aber  EcMwf  ^ 

Feroroiirs.  IX.  1051. 
Bo STOCK.  Über  die  Stärke  der  VerdiiDsiuug.  iX.  1745- 
BOSWBLL.  briagt  eise  neve  Constmctioo  der  Lampei)  u 

eeblag.  VL  48«    «nd  eine  SeUbsteteoeroiig  bei  der  HäT«^ 

MaschiDe.  VH.  1)77.  978.    dessen  Ventilator.  IX.  1627.  Itti 
BoTTIS>  Gaetano  ds.  über  den  Vesuv.  IX.  2208. 
Bot  TO«  denen  elektrenagnetische bewegende  Meichüie. VI  102! 

entdeckt  ebemledie  Wirkungen  der  Magnetoelekliiciat  it^ 

Thcrmoelcktrisclic  \  ersuche.  IX.  734.  793.  802.  80a 
Bonn  SB,  über  die  Temfieratnr  der  Landseen.  742. 
Bovgharlat.  über  ParaUelogramm  dei;  Kräfte.  I.  93^^^ 

Medianik.  Vi.  1579. 
BoiTDlER.  beobacblet  regdnfissige  Schwankungen  d^ 

ters.  \  I.  1872. 
Bovi.  über  den  Ursprung  des  BasaUs.  ill.  1098. 
BovoAiiTTiLLB*  Wetonsegler.  IIL  836.  findet 

masseu  am  Plate.  VI.  2095.    über  die  Eeisa  des  f  la^^^ 

IX.  2172. 

BovairBB.  ttber  Ansiebnng  L  329.    Bline  4en  Wam^  ^ 

504.  Ansdebnung  der  Körper.  562.  Uber  BaroMftBi^ 
kuugen.  916*.  926*.  VI.  1898.  Versuche  über  Uur.b«* 
keit  des  Glases.  IL  703.  706.  Verlaat  de«  Smesic^  ^ 
Dnrcbgange  dnrcb  die  atnuMpblriseiie  Lnft;.  70&  dsM  ^ 
messung  in  Peru.  III.  850—852.  855.  und  Pendel«*^« 
881.  Vif.  356.  357.  über  gefärbte  SchaUeu.  I\.  125-  * 
stStigt  das  Mariotte'sebe  GeselB.  1038.  «einei  Bci^«»  ^ 
teni  die  Geographie.  1229.  VerBndemngeii  der  EHlliM 
durch  Flüsse.  1325.  über  üriisse  der  gc&ebcoen  l^ef^H 
1443.  1454.  und  Bestimmung  ihres  Orts.  14M» 
snerst  ein  HeKoaeter.  V.  221.  222.  237.  dessen  ' 
tiaroflielriaebea  HSbenMasen.  296>    beobni^lnt  die  Oä*^ 
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im  Kopf  des  Beobacliters  im  Nebel.  439.    KraftÜasserung  der 
McDschen.  994.    empfiehlt  MondshüLea  zu  Läog^eobestimmuo- 
gen.  VI.  22.   verModert  die  BiorichtaDg  des  Log*s.  4d4»  455* 
beobaebtet  BSgoetucbe  Felaen.  645.    Veraadia  Uber  die  An- 
ziehnng  des  tellnrischen  Magnetpol».  690.  691.     bestimmt  das 
Hewicht  der  Luft.  VI.  1200.    empüehlt  das  Feudei  aU  Mass- 
eiobfiit  1255*    dessen  bjdrostatiscbe  UntenmcbaDgen.  löOO» 
«ad  NavigatioDskuDde.  1584.   über  Dorübsicbtigkeit  des  See- 
wnssers.  1707.    dessen  Photometer.  VII.  480-     und  photuuie- 
triscbc  V  ersuche.  488.  491.    dessen  Pyrometer.  1011.  Bild 
des  Beobacbters  in  Nebel.  1329.    Nebenr^nbogen,  1330« 
((efXrbte  Schatten.  VIII.  514.   boW  Scbnee.  566.  Anslebvng 
liintrer  Pendel.  623.    Stabilität  der  Scbiffe.  700.    über  Strah- 
ienbrecbung.  1120.  1123.  1137.    findet  Versteinerungtn.  IX. 
1787.   Wäimekraft  der  Sonnenstrablen.  X.  137.    des  Mond- 
Hebte«.  213.    beobaebtet  die  Aasdehnnng  der  Bfanem  durch 
H^nüe.  894.     Widerstand  des  Wassers.  1811.  1813.  1819. 
misftt  die  Gesebivindigkeit  des  Windes.  2066.  2068.  dessen 
Aneaoaefer.  2156.  2163.  2194.  2195.  2205.  H5be  der  Wol- 
ken. 2307.  2310.    Menge  des  gespiegelten  Licbtes.  2458— 
2460.  1.  4. 

)(riLtAir9*  CRescbichte  4er  Astronomie.  X.  1638.  vertheidigt 
das  Oopemicttiiiscbe  System,  1546* 

»HILLE T.  Über  das  Nordlicht.  VII.  157. 

(TLANGBR   Untersacbangen  Uber  die  +  und  —  Elektricität 

rdbendea  Körper.  III.  243.   b«li  die  Elektrieititt  fttr  die  fei- 

«ren  Thclle  der  AtmosphXre.  826. 

ULARD.  Über  die  Breite  der  Radfelgen.  V'II.  1132. 

DitlH.  iiadet  einen  Meteorstein  in  den  Ande.sgebirgen.  Vf.296. 

iriLAT.  Aber  die  cbenusehen  Wirknngen  des  Lichts.  VI.  307. 

TL  TO  11.  Mitarbeiter  Watt*s  an  der  Verhesserung  der  Dampf- 

cischineD.  II.  443. 

fftUBT«  Beobachtung  ungewühniicb  grossen  üag^.  V.  36. 
R9BT.  beobmehtet  WetterKehter.  X.  1633. 
7RGUET.  Über  ürbildnng  der  Erdkruste.  IV.  1259. 
RIOT*  bedient  sich  des  Spbärometers.  Vilt.  916. 
RKK.  fibw  Geschtttikunst  I.  700.   dessen  Scbiffibhrtskunde. 
.  1884* 

RHÖN,  über  Barometer.   I.  780«    ist  Anhänger  des  Kry- 
JJsj^lejsn  von  Haut.  V.  1319. 
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BouRRiT.  Über  die  Einberge  der  vSchwelz.  IV.  1309. 

Boussaro*  beobachtet  WettenSnlen.  JL  1663-— 1665. 

BoUbSlKGAULT.  beobachtet  die  täglichen  regelmässigen  Barw. 
nietcroscillationeü.  1.  923*.  925*.  die  tägliche  Variattoo  dei 
nagDetbcheo  Deklination,  VI.  1100.  1101.  fiber  aitücre  Bi 
rometeratSnde.  1925:  1949—1952.   Uber  MiasaieD.  2001. 2m 

Bläue  des  Himmels.  2005.  2006.  findet  Salzsäure  im  K%^ti 
2030.  über  tropische  Rcgeu.  2034-  Wndei  eine  Meteors  tele 
masse  auf  den  Andesgebirgen.  2096.  über  heiase  ttacfla 
VIl.  1098.  1122.  Unpniopr  der  HoeHen.  1116.  über  Bote 
temperatur  In  der  Kquatorischen  Zone.  IX.  328.  329.  Totfi 
schied  der  Luft-  und  Bedeuten) jh  rat iir.  358.  359.  Tabe&e^ 
mittleren  Tenperataren.  514.  Eioflass  der  Fencbtigkat  m 
die  Temperatur.  569.  über  americaniselie  Voleaae.  2233. 
vulcauische  PhUuomcue.  22G2.  2286.  2296.  2301.  2315.  233^ 
über  Wärmestrahlung.  X.  186.  418.  S.  Atei^apMK  Ii 
KohlensXttte-Gebalt.  la  DIAurtom.  89.  ilewiclit»  ^cdfa^ 
255.  liebem.  487. 

BoUTiONT.  wiederholt  LEiDBirFi(oaT*8  Versaeke*  iL*4l4>  ^ 
lieidmfir««t'0  Wenacli.  335. 

Bouxoir.   S.  iteceiu  489* 

BoiTTARP,  AiBXis.  dessen  Tabelleo  aar Oarree(ioidv%Hk' 

silberdepressioii  im  Barometer.  11.  oO.  VI.  1839.  Xm^j^Mn^ 
der  ReübacbtuDgcD  der  Ebbe  und  Fluth  mit  der   Theorie.  ^ 
40.   dessen  Penddmes8an|;eo.  880.    über  die  gliiLiHiiiii 
Temperatur  In  dem  KeUer  der  Stenwarle  an  Fniib  9Bf*  b 

stimmt  die  Masse  des  Jupitcrä.  V.  803.  Einiluss  i!e^  Mml 
auf  Barometer  und  Regen.  VI.  1827.  2062.  2071.  30: 
ftber  die  regelmtaigen  Barometeraeeaist»anisi>  iSRk>.  IM 
1882.  1883.  1894.  and  Baroaieteff cbwsal  — gf a  ttsi^ 
1887.  1888.  1899.  1928.  bestimmt  die  Masse  IW 
2S55.  Bewegung  des  Mondea.  2386.  I\.  46.  S^n^ 
pflansung  durch  die  Loft.  Vlil.  8M.  dank  SLUktm 
fiber  die  mittlere  tSgliebe  Temperatar.  R.  369.  Ab«  *^ 
piters-Trabauten.  1053 — 1055.  dessen  I  raaui^kia-  I* 
Beebachtongen  der  Winde  an  Paris.  X.  1^84. 

BOüVARD,  Eugene,  über  den  Einflnss  des  Mondes  ' 
Witterung«  VI.  2070.  2072.  Beobachtung  der  IliB4e2aF>^ 
IL  1994. 
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BoVTlBRi  S.  P.  dM  £«  iit  dcktriiehmr  NMitWIvr.  IlL  116. 
tfesMo  Danpfraatcbine.  X.  1122. 

{oüYiER  DES  MoRTiERS,  L E.  Veinuche  mit  dem  Tachopy- 
hoa.  iS.  238*-240.  X.  230.  23e.    über  das  Höreo  darch  die  f 
SlhB«.  II'.  1120.   leotaebtmig  des  liebteelieiM  bei  4er  Om- 
preasrao  der  Luf^.  Vf.  271.  verfertigft  gliUerne  Tacbopyrien.  590. 

•  0  WD  ICH.  ttber  die  Temperatur  in  Africa.  IX.  475* 

0W9ITGB.  Besebreibaog  eiaea  Meleoraleinfiillea,  1?.  332* 
denen  LXngenbeiliBaMtagen.  VI.  81.  38.  WÜkit  im  Fetter-' 
kng-elti.  214a. 

0WBft&  deieeD  Heise  um  die  Welt  Iii.  837. 

»V&KH.  beebaobM  Hagel  In  OalinAen.  X.  3091. 

OTLS,  AiiBXAKOKfi.  Dr.  Temperatiir  In  NordaiiMea.  IX. 

488.    CrspruDg  des  Wortes  Turuudo.  X,  2049.  Beobacb- 
tufigen  dieaer  Winde.  2069. 

»Tis,  Robb  BT«  ervr.  VII.  644.  Hdb.  660.  AbaorfilioD  der 
^ase  d«reh  Waaner.  I.  68.    Ilber  ArBometer.  351.  Anadek- 

l  uug  des  Quecksilbers.  589.  Uber  Capillarilät.  II.  36.  37. 
CempremioB  dea  Wassert.  221.  balte  die  ernte  Idee  dea  Di- 
gutoit.  M4.  Uber  Elaalkititt  dea  Waaaera.  III»  207.  Uraa- 
ebe  der  Eiasticitat.  210.  findet  den  Unlertcbied  der  idioelek- 
iriscljeu  und  auelektrischen  Körper.  316.  biit  die  Elektrici- 
ü  fib  A«allfiaae.  336.  fiiaflaaa  der  Farbe  der  K6rp«r  auf 
BnrSfttHNiit  dnnsh  die  SanoeMlrablen.  IV.  106.  Weaep 
(es  Ffils.^ii^Iveitsiuslaudi's.  485.  BeobachtUDg  des  elektrischen 
ifrlites.  545.  Gesetz  der  Kln««(icität  uud  Dichtigkeit  der  Lud. 
026—1038.  1036.  1061.  1063*  «ucb  bei  viei^  ireratürk«» 
na  Dmeke.  i€46.  Weaeii  der  €aatiimi.  1049.  Felnbelt  die 
efühls  bei  Blinden.  1189.  HHren  der  Fische.  1213-  er- 
ähot  Beispiele  des  Fainchsehens.  1429«  bestimmt  dus  speei- 
lebe  CSewicbe  der  Lull.  1493.  deaaen  bjdrantiaebe  Ualevaii- 
mg««.  V.  571.  kennt  dae  HygronMter  ana  etoem  In  Mik^ 
isscr  getauchten  Schwämme.  610.  erhält  Nachricht  vou  der 
rfiodoDg^  <dcr  Luftpumpe»  aad  eonatruirt  die  seinige  bieraacb. 
.  530«  erfifldet  die  BMMlerprebe  bei  LBApnpeii.  614. 
not  den  Eiofluss  der  WXrme  aal  den  Magnetiaaias.  903. 
stuniat  -das  Gewicht  der  Luft.  1199.  dessen  statisches  Ba- 
Beler.  1301.  iit  Gegner  der  'neorie  dea  CARTBSltr«. 
99.  kenerkte,  dasa  üfeereia  aliaaea  Waaaer  giebt.  1706« 
er  das  L#eucbteD  des  Meeres.  1716.    liöhe  der  Wolken. 
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irC2.  der  DarcbgMg  4m  liclita  beimit  Poroiitit.  mSSi* 
Geichwiiidi^keil  des  Sdidles.  VlU.  390.    pliyni^igiNk  ii- 

genaffectiooeD.  758.    kennt  die  mit  der  Tiefe  zunehiaeDile  Bo 
4     deowänne.  IX.  246.    Wesen  der  W&nie.  X.  66.  und 
bwkeit.  106«    Wämekisa;  d«r  SonDOiiBlraUMi.  13&  iki 
MiMMpolv^rgM.  263.   dewen  Coottiiicttoii  der  Eiiffi  319. 

Kälte  durcli  schinelzeode  hülze.  854*  Geiriereu  der  köf' 
per.  m 

BmACKBiltRI»ax.  Umt  Lonisiuia.  VlU.  1205. 

Brahlst,  Jakis«  Dr.  Parallaxe  der  Fixateme.  I.  21.IV.Sll 
VII.  292.  X.  1383.  Beförderer  der  Astronomie.  I.  416.  1^ 
dieat  nch  der  LnftfernorlHMer.  iV.  146.  147*  eigene  fie«^ 
gaag  dir  Fixatenie.  333.  desaea  Pisiteiamaaidaiiii.  3li 
Uber  die  üraaefce  dea  Pliiai|^eitBaaataadeB  der  Körper.  481 
4Ö3.  berechnet  die  durcli  Campbel  gemessenen  MoQdiü:»^^' 
zen.  VI.  28.  Geschwindigkeit  dea  Lichta  aaa  der  Ahemtni 
280.  bereabnet  Moadfiaateroiaae.  2368.  SaaatenpaiaHaa  nn 
822.  Uber  Strahlenbrechung.  1122.  1135.  Einflnss  detMla 
auf  die  Schiefe  der  Ekliptik.  1141.  1142.  prüft  UiriST^^ 
Teleikope.  IX.  225*  226.  £r£adar  der  AbeRaüia»  lis^ 
183a  1889.  IL  1514.  beobacbtet  dao  üfaua  ab  90» 
IX.  1591.  Begründer  der  neueren  Astronomie.  166J 
den  Einfluss  der  Nutation  auf  die  Orte  der  Fixsterse.  ^i^^ 
beobacbtet  die  Schiefe  der  Ekliptik.  2176.  BeobadM«^^ 
Dappebterae.  X.  1434.  1489. 

BrabIiBT^  Richard.  Erfinder  des  Kaleidoskops.  \.  81?* 

BaAi^WAEDia,  TuoMAS  pb.  erw.  VII.  53a 

Beaid,  JAXBa.  beobacbtet  Wetterliebiar.  X.  1629. 

B  RAM  AH.  verbeetert  die  Habaen  der  Daaipfiaaicbiaea.  IL 
dessen  Presse.  VII.  901.  916—920.  925.  ' 

B RAM  CA.  deaaen  Dasp&mchine.  II.  441.  442.  ' 

BrarBR.  deaaea  Veiaaebo  aar  Prüf aag  der FnaUia^cbaalH 
rie.  III.  341.  342.  GaacoaaaaitioB  dareb  eine  GadaHRl^* 
1108.  Leuchtkraft  der  verschiedeneu  Gase.  1114-  Viap^ 
fing  dea  Cblora  aiit  WaaMnito%aa  dareb  ekktrisdi  giifep^ 
KobleaapiCaeB.  VL  303.  aoaetige  ebeauacha  ¥iiAm§m^ 
Lichts.  306.    Uber  Diathermauie.  X.  5SÜ 

Brak  DER.  dessen  Aräometer.  I.  357.  Menge  des  Wasseri» 
pfea  ia  der  Lal^  465.  Uber  Barometer.  940^  ükbiis^ 
dea  Waiaerdavpfta.  U.  371.  bedieat  aicb  eiaü  tfA  itf  # 


Braudel.  9Vt 

Iolilfeld*seheii  construirtcn  Hodometers.  V.  272'  desi^co  Darm- 
; ai tenbygf 0— tit.  595.    und  lokliuatorium.  744* .  .  erfindet  elek* 

:melw  I  uMpfm,  76.  immm  «tonviuiMMlir.  2iM.  ib«r 
iM  Ifikmkop.  2274.  '  » 

L^KDSS,  H.  W.  (Mitarbeiter  am  Wiirtcrbucl.f»  )  Hdb.  VII,  558. 
FMrteog  der  AtmospLärc.  I.  10.  505.     Priocip  der  virtnelleo 

OaekwiMliglbBk.  »46»  ibw  dm  Jiliti.  m.  ite  Oapähnttt 
11.  40.   über  rMiwiiteid*  Wwtä^uiL  160.    «Ur  im  Dm^ 

iicr.  572.  576.  577.    über  die  Berechnung  der  von  v.  Yelin 
ao^estcsUteii  eielUraeteiiidieo  Versuche.  lU.  702.    über  die 
iBwedbniair  ^  VmmA^  ait  dir  Ovekimg««  970*  lUgi»* 
^OTblltniM  m  dir  Wartkftila  Baropa  a.  1004.  MMtaDf 
eioer  Feuerkiisrel.  IV.  222.     Beredimmg  ihres  Bahnen.  226. 
229.     beobaclitet  die  gitternde  Bewegung  der  Sterne.  548- 
mhmr  Skahm  der  faacfcirlftdlgkiiit.  1367.  CimmIm  dtr  gröM«« 
fw  Menge  Gowitttr  iai  «mmmt.  IMO*    Bemda  das  Heb«^ 

g-iiselzeij.  V.  110.  über  warme  horizou(ale  I^urtscbicbten  i|| 
frrösseren  Höhen.  72.     und   Wäcinesboalune  mit   der  Höbe. 

^U.  il6*  £uiflMa  dM  WMü  auf  dM  iMmaator.  «10; 
immm  BiUim^  dar  Hifa.  400  C   wiaimtifcib  dir  aWi  ba- 

rübrenden  Kreise.  494.  L  nteräucliungen  über  Kometenschweife. 
044.  dessen  j^taük  und  Mechanik.  VI.  157Ü.  meteorologische 
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lle  Körper.  668.  Einfluss  der  Wärme  auf  den  Magnetismus 
es  Stahls.  838-  über  den  Höhrauch.  VII^  41.  Princip  der 
leinsten  Wirkunj^.  X.  2267. 

aCHATBLl-I»  und  CoNFlGHACEi.  Zeitschrift.  VIL  äßÄ, 
jdKATELLlf    L.  Bibliot.  fisica.  VII.  549.    Absorption  der 
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GaM  4iir^  Kehle.  L  tOO.  der  Gase  und  Dinpie.  Ufi.  Dre* 
buDgen  de«  Kampfers.  206.    Wesen  der  ElektridtSi  HL  381 

erhöhet  die  elektrische  Wirksamkeit  des  Ziuks  durch  Verbia- 
doDg  mit  Queckmiber  IV.  608.  Uber  die  chemiscbe  Wirksm* 
kmt  der  sweigliedrigen  galvattisdieii  Kette.  680.  der  mm* 

mengesctzteo.  876-— 878.  VIII.  12.  über  die  Udans^sddL 
89.    lÜÖ.   109.     bestätigt  PaCCHIAMI's  Salzsauru-liildoi«: 

aos  Wasser  durch  deo  elektrischen  Strom.  IV.  900.  Mi«  ^ 
die  chemische  Harmonica.  V.  101.  102.    erklirt  lich  gcpi 

Erman's  polare  Leitung.  VI.  200-  >  erzcichniss  kaUerW»- 
ter.  IX.  456.    dessen  cxplodirendes  8alz.       264»  Justi* 

Brvnaggi.  erklärt  sich  gegeo  LAFtACB*8  CapillBrIhefrifc 

59.    über  die  Kraft  der  Pferde  und  Maultbiere.  V. 
lUÜl.    über  Mübleo.  Vll.    1181.   1182.    Theorie  des  ^ 
hebere.  Vill.  1109.   Widerstand  der  Mittel.  X.  181B. 
Bruncrona.  6her  das  Sinken  des  OstMe-Spiegels.  VI.  IM 
B&UMEL,  Sir  Isambert.  dessen  Barometerheobacbtuoirf^  * 
America.  VL  1970*     verbessert  die  Maschinen  der  D<¥ 
schiffe.  11.  495«    verfertigt  eine  Kettenbrücke  f  ilr  4k  kai 
BourboD.  V.  8.    bringt  comprimirte  Lnft  statt  Dampf  k 
schlag.  X.  11224   S.  C^eech wind! ekelt.  252. 
ftRVHBIiLl.  tther  die  Pororoea.  VllI.  1219* 
B'ritiirbr.  dessen  Darstellnng  des  Kalinm.  ¥.  838. 

romcter.  VI.  1857.  Bestiiniming  des  KohleusäuregeUa  ^ 
Atmosphäre.  IDÜÜ.    Dichtigkeit  des  VVasscrilampfes.  X. 

—1105.  S.  Ampbemii^w.  12.  AteMpIMtee.  16- 

Brtan.  DoNKiir. 

BaTARTy  WiLU&LM.  Versuche  mit  elektrischen  lriäi.«eB»' 
280.  304. 

Brtdors.  üher  die  Fata^Morgana*  ¥111.1171.  und  4m kü^ 
IX.  2213.  Bescbreibnng  des  Sirocco.  X.  1912.  i*»  * 
Blektvicitiit,  thierisihe.  iOß, 

BRTEHRIirS.   S.  Harurii. 

Bvagbr.  ttber  das  grosse  Hagelwetter  von  178S.  V.  4S.  ^ 

sen  hydrographische  UntersuchuDgeD.  V.  574.     zacM  ^\ 
'  aiigllche  Landcharten.  VI.  110. 
BvAT,  Rir.  dessen  HjdraaUk.  VI.  1579.    Flieasea  des 

n  Röhren.  VII.  1415.  Kraft  des  Wassentoaeea.  VUL  IMI 

1102.  X.  1813.  181& 
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)ircH,  Leopold  T.  über  Barometerstände.  I.  916.  918.  Fin« 
üttü»  der  FoUitfhe  auf  dieselbeo.  920*.  der  Jahrszeiten.  933*. 
der  Winde.  936*.  VI.  1960.  1964.   der  Hydrometeore.  I. 

ßeübaclitung  der  täsftichen  regelmässigen  Baronieter-OäciUatlO- 
nea.  922*.  924*.    Wärme  der  Quellen.  111.989.  990.  Sclince- 
grenxe  in  Mageroe.  1001.   Stratificining  der  Gebirge. 
Graoitert  der  logenaanten  Ptfndlinge.  1078.    deren  Unpro^g.  . 
1079.  über  den  (früher  so  genannten)  ITebergnngsgranit.  1086. 
Ilq  Tracbjt.  1094.    EaUtebung  des  Basaltes.  1097.  groi^e 
MasMB  Etteners  in  Nonregen.  1104*    littlt  die  canarii^an 
fmeln  fQr  ?nleanis<;1ien  üraprongs.  IV.  1315.  VerSndemng 
(ies  Klimas  io  Norwegen.  1337.    ürsacbe  der  Wiutergewitter 
daselbst.  158&    Tbeorie  der  £ntstehaDg  des  Hagehi.  V.  68* 
HdlienbestiaiinQBgen.  338.   KUna  der  canariicben  Iiwelii.SK« 
vnd  Norwegens.  885.     über  die  Hebung  Skandinaviens.  VI. 
1595.  1599.    nnd  sonstiger  £rdtheile.  1601.  IX.  549.  dessen 
meteoroiogiidia  CntersachnogeD«  VI.  1826*  1827.   über  nit- 
iere  Baronetentilnde.  1912.  192L  1925.    Einflass  der  Lnft- 
atrönrangen  auf  dieselben.  1945.    üngleicbbeit  der  liarümetri- 
iiclien  Oscillationen.  1952.  1953.     Eiufluss  der  Wärme  auf 
dieaaibao.  1959.   Emeogang  der  Kälte  dnreh  Eindringen  kal- 
ter LufkaMnangen.  2025.    Aber  periodiicbe  Eegen  unter 
»ölicreii  lirtiten.  2036.     über  das  Nordlicht.  VII.   192.  Ge- 
äusdi  desselben.  192.    dessen  Einfluss  auf  die  Witterung.  198. 
reBpermtor  der  Qoeilen.  1079.  1121*   Einflnsa  der  Winde  anf 
OD  Regren.  1267.   der  Jabrndlen.  1272.  1273.  Einfloaa  der 
Finde  auf  den  Schnee.  Vlli,  558.  559.    Temperatnr  in  Sibi- 
en.  IX.  332.    Einfluss  der  Uöhe  auf  die  Temperatur.  356. 
^  Versteineningen.  1787.  und  Vnlcane.  2195*2243.  Hdlia 
w  Veeuva.  2210.    über  den  PSe  de  Tejrde.  2230.  nnter- 
Ucidet   Reiben-  und  Central- Vulcane.  2240-     über  Krater. 
249.     über  daa  Entotaben  einer  Insel  bei  Santorin.  2261. 
fcui«elie  ErMngniaie»  2265.  2269.    Erdbeben  in  Italien. 
13.     Stürme  in  Norwegen.  X.  1941.  2046.    Winde  anf  den 
aariscbeu  Inseln.  2007.    Windrichtungen.  2079. 
s^jr.  J£iaflas8  des  Scbiffeiiene  auf  den  ConipaM.  VI.  955* 
M>  <fie  Fate  Morgana.  VIII.  1172. 

lANAN.  über  relative  Festigkeit.  II.  156.  über  Dampfschiffe. 
3«  4L0t*     beste  Grösse  derselben.  494.     Kraftäusserung  der 
BMlbeii«  V.  992.  deeaen  Luftpumpe.  VI.  579.  580.  findet 
mm  tf^Uw's  W^itsrK  Ccc 
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süsse  ftaeUeo  in  Salzseen.  VlI.  1048.  Temperatur  der  ttoei- 
kn.  107d.  über  Mühlen.  1183.  über  Wasserhoieii.  X.  l^i^ 
-^1672.  1682.  1714.       CMidr»  24a 

BvGSHBR.  Uber  Absorption  der  Riecbttolfe.  I.  112.  U«^ 
Lichtscliciu  bei  der  KrystaUisatioa.  Ul.  264.  VI.  267.26a 
über  den  Torf.  Vlli.  1245. 

B  9  GBO  Ii  über  seteUiacbe  Vegetotionen  dmA  Mmtm 
eraeugt  IV.  669.  670.  672.  673.  EbillMs  der  ^Hkm 
der  Leitungsdrähte  von  einander  auf  die  Wasserzcraetuiff. 
890*  Säuren-  und  Alkalien-Jüldong  an  deo  Endeo  «ker  U- 
tungsdräbto  der  sosammengeeetiteD  elektrieeb^i  &ett& 
Tertbeidigt  die  Eraebehinngen  der  ScbwefeflüespendiLV.ttli 
Gesteho  des  Schwefels  durch  vermehrte  Hiue.  .  A. 
schmelzt  BarjU  992. 

BvcKiHGHAli.  BeobaebCmigai  dee  TbMMt.  OL  68B. 
Winde  von  Scbneebergen.  X.  1004. 

Buckland,  über  Blitzrohren.  I.  1095.  ist  Anhänger  eiW ^- 
gemeinen  grossen  Flntk  IV.  1292*  über  HöUen.  Wm-^ 
das  Labyrinlb  von  Orete.  42S.  über  Ventebemg»  ^ 
1787.  1798.  1800. 1810.  1811.  Dameiitlich  Aulhropoütfce«.fli^ 

BVSCHHXB*  über  da«  HUren  auttelst  ebes  Stabes  im  0^ 
1212.  wiH  einen  eehr  hohen  Heber  in  Anafibruf  , 

V.  134.  I 
BvBGKLina.  bringt  Dampfinaacbinen  nach  DeutscliiiMiti.  U-^^' 
Brani.  4eaMn  ditoeme  WnsiertSncbeL  Vli.  1475. 
BvnE.  Uber  den  Nebel.  ?IL  26. 

BüELFllfOER.  Uber  Ansiehungr.  I.  328.    über  Baro»«tef .  1" • 
über  Capillarität.  II.  37.    über  relative  Festigkeit  149.  ^* 
der  Krilfte.  V.  966.   We^n  der  Bebwere.  VlU.  630^ 
peratur  der  Bltsebnngen.  IX.  844.    Uber  TlMmumiür  ff| 
Natur  der  Wärme.  X.  60.    und  Gewicht  derselben.  1^' 

BdkrcI.  Beobachtung  einer  SonnenfinstemiBa.  IV.  270.  ^ 
psfcbrometritebe  Beobaebtnngen.  V.645.6ftO*  ^^^213 
punct  des  Psychrometers.  654.  655.    Irradintlnn  dir 
796.  797.    berechnet  die  dnrch  Ni£BUUR  gemcs*eütÄ Jh^| 
distanien.  VL  20.    dessen  Mondtalein.  2348.  2365- 
VerSoderong  des  Eispnnctes  der  Thermometer.  UL  $M* 
dessen  Refractionstafeln.  2137.    S,  ^ÜMfi»  379.  I 

BUERJA,  Abel,  dessen  Statik,  Hydrostatik  umI  Djasa*^  " 
1579.   über  Tel^rapben.  IX.  106. 
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BvESCH.  über  Arifoneter  I.  362.  empfiddl  grOnt  SddrM  war 
Erhaltung  der  Augeu.  1V\  1434.  desieu  bydranlisdhe  Scbrif- 
teD.  V.  531.  X.  1263.   über  Lufb^kgeKnog.  VUL  1156*4163. 

iVKse«lv«.  teien  iatognpliie.  IV.  1237. 

lUFF.  dessen  Stöchiometrie.  IX.  1829.  über  Gebläse  mit  beisscr 
Lüi't,  X.  300.  wiederholt  Lbidsiifrost's  A  ersucL.  4äd. 
487.  1048.  104d.  8.  «alvMiInnui.  191.  Mjr4radfM» 
■0.  280.  nyidlU4aO.  PMowittlu  464. 

UFFON.  Über  Attractiou.   I.  339-     Bläue  deü  Himmels.  504. 
üW  dea  HUtz.  9S5.    Polyzonallrasen.  1208.  1210.  zusan- 
■wgceeiiiie  HohlipiegeL  1219.   Versneke  über  relaftivt  Feetig- 
Ut  II.  149.  fordert  RsaRicft  Bor  ConetmetioD  eioei  Kraft- 
messers aul.  715.    über  die  Wärme  des  Erdkerns.  III.  972. 
m.  1042.  IX.  2278.    Richtung  der  Hauptgebirgszüge.  HI. 
1120.  fiber  physiologtscbe  Farben.  IV.  121—123.  VUl.  760. 
ISlI  die  Sonne  fttr  eine  glühende  Maitf.  IV.  1240.  nnd  ettttit 
darauf  seine  geologfische  Theorie.  1250.  1258.  VII.  588.  IX. 
632.  633*  JL  1470.  1476.     über  nUniUige  Abkühlung  der 
Erde.  IV.  1333.  IX.  612.  613.  Uber  dM  Sebielen.  IV.  14ia 
NecSiempfinden  gesehener  Gegenstände.  1462.    beobachtet  die 
>>rüwo*8che  Molecolarbewesning.  VI.  1448.    dessen  mikrosko- 
pische Onlersiicbnngen.  2192.    über  organiache  und  nnorga* 
Difcbe  Materie.  1454.  folgert  ein  Sinken  den  Meeren  aoa  der 
Höhe  der  Petrefacten.  1G03.    Höhe  der  Meereswellen.  1748. 
iledriger  Stand  des  mittelläudiscben  Meeres.  1768*    über  den 
Mm.  VIII.  171.   farbige  Schatten.  513.   Menge  dea  FldM- 
raisera  maf  der  Erde.  1189.   Kftlte  der  aadliehen  Halbkngei. 
X.  430.    Theorie  der  cliemischcii  \  erbiuduugeu.  2041.  über 
FettersäaleD.  X.  1683.    Menge  des  gespiegelten  Lichtes.  2457. 
sas.  deaaen  Adhäaionaversiicbe.  I.  180.    über  Barometer-' 
Onde.  917.    über  den  kleinsten  Geaicbtswinkel.  IV.  1437. 
t  Mitgliedi   der  französischen  Massreg^liruugs -Commission. 
I.  1265.    ttber  dänisches  Mass.  1339.    £inüiiia  der  Hübe 
ff  dett  Begea.  Vii.  1244. 

SS  ART.  Uber  VerAeHung  der  Hagehretler  dnrek  viele  Blil»« 

»ieiter.  V,  86. 

L,  Margits.  Vennche  über  Heiakraü  der  Combuadbilien. 
.  826. 

LAT*  specidscljes  Gewicht  der  Mischungen.  VIII.  GSl. 
I»tfAIIJI.  \  erfertiger  fon  Autpuaten.  1.  651. 
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BuLLOCK.  bedbaditet  den  XoraDo.  IX.  2249. 

BULTON.  dessen  feine  Waagen.  X.  13. 

B  V  N  s  E  über  Hygrometer.  VL  197&  schoiebt  Iridiuii.  X. 
988.  Versuche  über  VenUchtong  der  Gate  durah  KilfetUll. 
1148.    S.  Hyi^ometer.  282.   i§äule.  513—517. 

Bunt  ALS.  verbessert  die  Daiupfwagen.  11.  502.  \ 

BimTBN*  Vorschlag  so  einem  Heber*  V.  120.    deM  Bum-^ 
ter.  Vf.  1836.   und  Thememeter.  UL  927.  92& 

BUKTKK.  Versuche  mit  Dampf  booten.  II.  493. 

B  UM  TZ  £11.  über  galvanische  Kettea  aus  blossen  Eir^gmlf. 
858.  ttber  Erhiteung  Ar  Pli^sigkeiten  im  Sliwe  d«  pkt 
nischen  Ketten.  930.  elektrisches  LeitODgBTerinii^eii  iff 
Flamme.  Vi.  186.  dessen  Volto*sche  Sinle.  VIII.  3.  ^ 
W&rmetheorie.  X.  90.  «nelle  der  nnisudiichiia  Wte 
389.  390. 

BUONO»  Candidus.  Wägbarkeit  der  Wärme.  X.  167.  ^ 
BüOT.  Versuche  über  die  ausdehnende  Kraft  dea  Emm  lüU^ 
BVQVOT,  Graf  Yon«    Prindp  der  tinuellen  detchwin^K 

I.  945.  IV.  1360.  glübendcs  Glos  ist  uiclit  ^usammeoidA- 
bar.  11.  213.  lU.  177. 

BiTRCHBLT.  Über  Hagelwetter  in  Aftiea.  VI.  201t.  Ml^j 

Quelle  auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Honniing.  VL  Äff 
Temperatur  des  ^iidlichen  Africa^s.  IX«  467.    beobadtft^^'  I 
terlichter.  X.  1629. 

BlTRCK HARDT,    über  Barometerstände.   I,  917.     Einfc*  ^ 
Winde  auf  das  Barometer.  936^    berechnet  die  Bsiia  <i«r  ^ 
res.  II.  86.    bemerkt  die  Ver8nderliehi(eit  der  Keneta-^ 
930.   Uber  den  Umlauf  der  magnetischen  Pole.  Vi.  VKH  ^| 
dient  sich  der  Fadeuuelzmikrometer,  2168.    dessen  Moadn^ 
2348.  2365.  iX.  46. 

Burgkhardt,  beobachtet  SandwirbeL  X.   1637.  i^^rH 
Chamsiii.  1917.  lÜlS.    und  5>amum.  1922— 1925.  S, 
lenbreeliiuig»  564. 

BlTRBACH.  über  den  Elektromagnetismus,  Iii.  647. 

Bürden.    S.  Gei^icht.  254. 

Bureau  d£s  Longitudes.  dessen  TabeUen  über  «Üt 
graphische  Lage  der  Orte.  III.  939.  i 

Burg,  Adam.  S.  Hängebrückeu.  261.  I 
BvrHARD.  dessen  Hygrometer.  V.  610. 
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BüRMÄKK.  Tlieorie  des  Nordlichts.  VII.  189. 

ßURMElSTER,  HERMANN.    S.  Insecteu.  320. 
BuRKESS.  Uber  das  Geräusch  des  Nordlichts.  Vif.  23h± 
BüRKET,  Thomas,  dessen  ereologische  Theorie.  IV.  1245.  X. 
1469. 

ßURNET.  dessen  Reisebeschreibung  III.  1116.  beschreibt  das 
Nordlicht.  VII.  129..  IM.    Uber  die  Musik  der  Alten.  VI  II. 

JüRROW,  Reuben.  dessen  ostindische  Brcitengradmessuug. 
lü.  855.  864.    und  Längcngrudmessung.  877. 

iVRauSy  Christoph,  dessen  isogouisch-magnetische  Charten. 

VI.  um 

üRSTALL,  TiMOTH.  verhessert  die  Dampfwagen.  II.  502. 
dessen  Dainpfkutsche.  X.  1142. 

URTIN.  findet  in  Felsen  eingeschlossene  menschliche  Kunst- 
werke. IV.  1302. 

m 

USCH,  verbreitet  in  Deutschland  die  Nachricht  von  GalyA- 
Kl's  Entdeckung.  IV.  570. 

USCH,  Andreas.  Verlertiger  grosser  Erdgloben.  V.  270. 
USCH,  G.  C.  B.  über  Erfindung  der  Windmühlen.  X.  2219.  ' 
'-^SCHMANN*  dessen  Tcrpodion.  VI  II.  349.  * 
JSOLT.  dessen  Farbenkreisel.  VIII.  775. 
rssE^  y.  über  Blitzableiter.  L  1093.    Uber  den  Donner.  II. 
yßß.    Zusamraendrückbarkeit  des  Wassers.  III.  209.    Fall  der 
Körper  im  Innern  der  Erde.  IV.  12.    ist  Gegner  der  Kanti- 
clien  Dynamik.    VI.  1418.  1428.    Uber  Nebentöne.  VUl.  328. 
rheorie  des  Stosshebers.  1109. 

SSON.  über  das  Durchbohren  des  Trommelfells.  IV.  1215. 
3 ST.    Untersuchungen    über   schweflige   Säure.    IX.  1727. 

:.  Slß. 

iTAMENTB,  DoN  JoSE  MarI A.  dessen  Aräometer. VIII. ß7& 
LER.  Über  den  Ursprung  der  Meteorsteine.  VI.  2124.  2133. 
'TERFIELD.  übcr  Mikroskope.  VI.  2274. 
TERS,  John.  Uber  Achrupsie.  IV.  1425. 
THANN.    Über  das  Elektron.  III.  234*    über  die  Stern- 
d  Sternbilder-Xamen.  IV.  346. 

TS'  Verfertigter  der  Leslie'scheu  DifTerentialthermometer.  II. 

iHBINGtTBS.  Theorie  der  Schallfortpflanznng.  VIII.  405. 
SNOKICrBR-    JMechaniker  und  Chrouometermacher.  II.  105. 
'fertiger   doppeltwirkender  Lui'tpumpen.   VI.  551,  Secun- 
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densübler»  VL 1003.  vonUgUeber  BanllMtmr,  1846. 1848.ind- 
ner  SSnIeD.  VIII.  122.  183.  159. 

Bvzzi.  über  Cretioen.  IV^  1416. 
Byla,  DS.   S.  netoonteln«  392* 

B  TLA  ART.  Fortpaansang  des  Schalles  durch  die  Laft.VliL3l^ 
BTLAirBT.   &  Palstbrkaxp. 

Bylot.  lehrt  die  nördliche  Polaraone  kennen.  IV.  1236. 
BYRai,  Just.  erw.  Vli.54i«  desseD  Fixsternverzeirhma8.iV.34> 
BtroVi  Johx.  Wellinuegler.  HL  836.  iV.  1236.  Iki* 

Tenpenitar  der  lOdliehen  Halbkogel.  IX.  433. 
Btwatsr.  beobachtet  die  Bromi*sche  Holecularbewegtug.  H 

144& 


c. 

Cabarbllas.  Ober  Anateekung.  1.479.  ond  DeaiaMrM|v4S 

Gab  an  IS.  über  deu  EiuÜuäs  deii  Klimas  auf  die  GmbMB 
V.  899. 

Cabasila»  Nicolaüs.  enr.  VU.  536. 

CABEH8.  bittt  die  ElektricitBt  fflr  ebe  Art  WifM.  VLM 

Cabbus  oder  Cababus,  Cabbo.  veriertigt  eiu  laJJfBiirf^' 
V  I.  981.  I 
Cabot.  eindeckt  Nesfundland.  IV.  1336. 
GAGCiATOmB.  über  lichtphaaea  der  Koowteo.  V.  W.  ^ 

achtet  Nebelflecke.  VU.  62.  dessen  Siamograph.  IX  2^  ^ 
ClMlogie*  250. 

€apbt.  VeffBacbe  ait  BrNmÜBaeo.  I«  1207.  über  dh  übN 

geo  der  elektrischen  Flaschen.  VHI.  547. 
Cadbt  DB  VavX.  empfiehlt  Dainpi beizung  zum  kochen. H 
Cabwallbr  CoftBBB.  über  das  Wesen  der  SchnrercVltLi^ 
Cabsab,  Julivs.  Beobachtongea  der  Ebbe  wd  tkfk  M 

Nordsee.  III.  8.     Uber  Dcutscblauds  KUmn.  I\.  IJ^S.  ' 

richtung  des  Oaieaders.  V.  669.  670.  IX.  44.  1130. 
Gab  BAR,  JouvSi  ans  Riaiiiu.  beobachtet  4m  MagaiMP 

den  langer  BkeBstaBgen.  VI.  658. 
Cabsaris.  berechnet  die  mittlere  Windrichtung.  JL  ISA  . 

Cabsius.  S.  Bleav.  j 
GAfiKABBt.  bringt  VerbeiaeniBgeii  des  HaarbygiwelMB  ii* 
schlag.  V«  606. 
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Cagnazzi,  Lucas  dk  Samuele,  über  den  römischen  Fuss. 
VI.  1248.  Uber  neapolitauiscbea  Mass  und  Gewicht.  1384 
—1390. 

Caonoli.  Uber  RegeDmengeo.  VII.  1293.  RotatioD  der  Sonne. 
VIII.  8ai  Stillstand  der  Planeten.  IQGl.  über  Strablenbre- 
chung.  \  III.  1137.    dessen  Trigonometrie.  IX.  12^ 

Caignard  LA  Tour*  Verwandlung  der  Flüssigkeiten  durch 
grosse  Hitze  iu  dichten  Dampf.  II.  280.  IV.  479.  ElasticitHt 
der  Schwefelätherdäinpfe.  II.  3ßZ.  und  des  Schwefelkohlen- 
stoffdampi'es.  X.  109.  empfiehlt  erhitzte  Lufit  statt  der  Däm- 
pfe als  bewegendes  Mittel.  II.  482«  dessen  pneumatische  Ver- 
suche. VII.  656.  Uber  die  Archimedeische  Wasserschraube. 
969.    erfindet  die  Sirene.  VIII.  296.    Gefrieren  des  Wassers. 

X.  QhL    S.  Schall.  51L.  m  538, 
Ialasdrblli.  Einfluss  der  Breite  auf  das  Barometer.  L  920*. 
über  die  italieniache  Gradmessung.  III.  854»    über  Parallaxe 
der  Fixsterne.  X.  1383.  1560.     Regenmenge  in  Italien.  VII. 
1293. 

alau.  dessen  Wachsfarben.  IV.  93« 

ALDAHI.  über  Drehungen  des  Kampfers.  L  203.    Quelle  der 
auimalischen  Wärme.  X.  380< 

ALDAS.  dessen  Barometerbeohacbtungen.  VI.  1888.  und  Ther- 
mometerbeohachtungen.  IX.  329. 

ALDCLEüCn.  dessen  günstiges  ürtheil  Uber  Daniell*S  Hy- 
grometer. V.  650.    Temperatur  zu  Rio  de  Janeiro.  IX.  465. 
466.    Uber  americanische  Vulcane.  2232.  2301.    Land-  und 
See-Winde.  X.  1901. 
iLDBCOTT.   S.  Temperatur.  6QL 
LLIPPVS.  Über  Epicyklen.  X.  1510. 
LLL«  beobachtet  den  Vennsdnrchgang.  \  III.  823. 
.LLAN,  N.  J.    S.  isaule«  499. 
.LLET-  dessen  Logarithmentafeln.  IX.  ä  Q. 
LLIKB*    S.  £)ee.  550. 

hU»  beschreibt  das  Nordlicht.  VIII.  Iii.  das  Geräusch  bei 
lemsciben.  152* 

Lyii<i<E*  S.  Gatteaü  de. 

LTÖB*  über  Bergbaumaschinen.  X.  1263. 

DiBGO.  gelangt  zuerst  an  die  Küste  Congo.  IV.  1234. 
S.  T&nzcr^  schottischer.  586. 
X&BABIUS.  ist  Astrolog.  VIII.  ü£ß^ 
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Cjjisb^v«  ttir  TltonfMk  fL  2081. 

Camilla,  über  artesische  Brunuon.  \\[.  1061. 
CAJIf  AXBLLA.  vertbeidigt  das  Coperuicunisclie  8ysteai.X.ti 
CASrAKL  Mtoit  «dl  4er  LiiaieniHlkffe.  IV.  140.  UL 
4mmm  VeAeweniDg  optiicber  Werlueu^e.  IX  2374«  i« 

tigt  ein  Fernrohr  für  CassirI.  VII.  74. 

Camp  AN  US,  Joaas^es.  erw.  VIL  538. 


CAXfAftBf  Ti>  4«mi  BeeÜBumng  der  OBMubMi  4« 
nm  afcrt.  IV,  1201. 


Camp  BEL.  dessen  PeDdelmessonsren.  III.  881.  VII.  357. 
und  Messungen  der  Monddbtanzen  zu  Länge übe^timouiAga 
VI.  28.  Teapentar  des  sUdUchen  Africa's.  UL  467.  Sei« 
lom  FcaeranMwfceo  m  Afirle«.  X  210*  StiiM  «tf  4m  €^ 

der  guten  Hoftmug.  2060. 
Campbell,  dessen  Theorie  des  Sthcns.  f\.  1373 — 137^ 


Camfkr.  Uber  den  zaoi  Fliegen  geeignetea  Bm  4m  WügAif 
fl67»  Ai^mdamg  4m  Aagee.  1890* 


nhm  Mmm  der  EMm.  V.  966.  Kniftimemig  d«r  Mm4» 
888.  deiiw  MedkaBik.VL  1678.  Oeetelt  4»  ieirtKüB  VCfg 

Camus  be  Mezieres.  iüier  Verätärkuug  der  Tragkni  «£f 

Balken«  U.  149.  158. 
Gavail  tertMdigt  die  SeMngwge»  der  Suliwafiifclufii 

V.  1019. 

Cancrin.  über  VV  asserleituügeu.  VII.  1409*    und  Wmwiar 

lenmascbinen.  X.  1263. 
Cai»I.  Lenelitoa  der  EiekliUttSi  im  Vmaum.  Dl.  29i. 
CAVPinoi.  8.  Boovo. 

Candisu,  Thomas.  Weltumsegier.  III.  836. 

CARISI0S.  Besänftigung  der  Wellen  durch  Oel.  VL  1751. 

Camitst.  Meckamker.  tkeüt  Meseetibe»  X.  998. 

CAvexiCA.  deasea  GindMniiing  kei  Tmm.  HL  864. 

Carton.  über  Varietioii  der  nagnetischen  Deklination.  I.  152 
157.  161.  Uber  den  Blitz.  085.  ZusammendriickbarkeK  m 
Wassers.  II.  222.  Ul.  207—209.  erweitert  die  Elektikitflh 
Mira.  328.  gdbvaocht  Fäden  mt  Koilikagel  wm  EUklam 
im.  650.  665.  6ker  elektrwelw  Ladung  sebr  dtlmtoi  Glant. 
iV.  412.    Wirkungeja  der  tlascken.  ViU.  550.  i^t^t^im^ 
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LcituDgsvermögen.  VI.  iZh^  dessen  Phosplior.  239.  Vlh  47.?. 
Theorie  der  Luftclektricität.  VI.  492.  verfertigt  künstliche 
Magnete  durch  Streichen.  658JLU5--919.  Einfluss  der  Wärme 
aof  den  Magnetismus.  853 — 855.  Untersuchungen  üher  den 
tcllurischen  Magnetismus.  1Q84.  Leuchten  des  Meeres.  1717. 
1724.  über  das  Nordlicht.  VII.  2JiL  Theorie  desselben.  238. 
239.    über  beisse  Quellen.  1ÜÜ5^    Verhalten  des  Turmalins. 

IX.  iML  im  -  — 

Capella,  Felix,  erw.  VII.  534. 

'apel£e,  Jacob,  über  Masse  und  Gewichte  der  Alten.  VI.  1222. 
Iapelle,  van.  über  Brennspiegel  der  Alten.  L  1219- 
APINEA ü.  dessen  Fcderkielbygrometer.'  V.  596. 
iAPiTO,  Cornelius,  über  magische  Quadrate.  VI.  638. 
APITOLINUS,  Julius,  bedient  sich  eines  Uodometers.  V. 2!LL 
APD  CG L  hält  die  Sonne  für  einen  dunkeln  Körper  mit  Spal- 
ten, aus  denen  das  Licht  dringt.  VI.  22^ 
APPER.  über  Mussons.  X.  1899.  und  Tornados.  2023. 
AR  AN  G  BAU.  Erfinder  des  Anlege-Goniometers.  V.  1026. 
argel.  dessen  Lampen.  VI.  12.  42.  5Ü.  60. 
ARD  ANUS,  Hieronymus,  erw.  VII.  541.    Uber  Irrlichter.  V. 
793.    und  Kometenschweife.  954.     Einfluss  der  Wärme  auf 
den  Magnetismus.  VI.  838.    ist  Astrolog.  VIII.  9^7.  dessen 
Lampe.  X.  319. 

IRENA,  GlAGlNTO.   über   artesische  Brunnen.   VII.  1057. 
Gefrieren  der  Fenster.  X.  950. 
RERi,  Gemelli.  Weltumsegler.  III.  836. 
iREY.  Mechaniker,  verfertigt  Bathometer.  VI.  1622.  verbessert 
das  Passagen-Instrument.  \  II.  297. 

RL,  Landgraf  zu  Hessen,  lässt  durch  Orfftret  ein  perpe- 
num  mobile  verfertigen.  VII.  422. 

RL  II.  erbauet  im  J.  1665  die  Sternwarte  zu  Greenwich.  VI. 27. 
RL  XI.  sah  diesseits  des  Polarkreises  die  Sonne  nicht  unter- 
rehD.  VIIL  IML 

RL  Theodor-  gründet  die  Mannheimer  meteorologische  Ge- 
ellschaft.  V  L  1830.  Austrocknung  der  Donaumoore.  VIII.  1236. 
RLINI.  dessen  Längengradmessung.  Hl.  878«  üntersuchun- 
en  über  die  Dichtigkeit  der  Erde.  920.    zitternde  Be- 

egung  der  Fixsterne.  IV.  548.  bestimmt  die  Länge  des 
Ahrs.  V.  665.  über  Unsicherheit  der  Zeitbestimmung  zur  See 
littelst  Sextanten.  VI.         dessen  Barometer.  1850.  Beob- 
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«dititlif  Wti  Bereehonng  der  regelmSssiffen  Barometenckob-l 
kuagcD.  1875.  1899.  dessen  Moodtafeln.  2365.  und  P^l 
iitainMgett,  VU.  328.  i2L  3^.  360.  364  96^  iiüM 
MBf  dtr  fhwnmfwlMKKi^  VUL  813.  jm^mumi  Bmt^A 
Mb.  lOda  über  StrakleBbreelinDg.  11 24. 1130.  S.  Krde.^  j 
Carlisle.  eutdeckt  die  Wasserzersetzuog  darch  gilf»inJ 
£lektncttit  IV«  669.  ttiMr  tei  BiaiM  4ir  Kufui—g  ^ 
LdtangidriUite  vom  daander  auf  dia  Wimriiwi— ag  dawh  ifr 
SKule.  800.  über  Säure-  tmi  AlkalieBhildiing  m  dea  Em&i 
der  aersaiaeiidea  ürüiite,  889» 

CAEXIGfllA«&.  müMMiiAt  4ia  BMaWaaalD  Im  ateSadUB  Ba«« 

IX.  2252. 

CARHINATI.  raihetdigt  VoLTA'a  Aaaiobi  dei  G9krmkmm 
IV.  560.   S.  mclEMdtttt»  dneriieb«.  104. 

Carmot,  Dr.  Uber  dm  Ausströmeu  des  elektrisirtea  Wft&ft^ 

am  Uaarröbrcken.  UI.  287.  288. 
Gakhot,  L  N.  M.  fttar  wtaelfe  «aaebwinligkiit.  IT.  Oia 

dcsscii  Mecbanik.  VL  1579*    über  dais  perpetuum  mubile. 

Caroii.  iewa»  Laaipaa,  X  S19. 

Ca  HO  öl.  über  die  Erzeugung  einfacbcr  Stoffe.  VI.  1464* 
Carpi.  bestätigt  MoRiGHIRl's  Magoetinirn^g  durch 

LiBbtürablaa.  ¥1.  880. 
Carrarori»  GiotacgRivo*  ibar  Abaorptia»  6hrI 
65.  85.  Adliäsionsversuche.  199.  Drehoagea  des  Kmii^ 
205.  206.  Ursache  der  Adhäsiaa.  207»  über  das  Aihn» 
439—431*  varlbaidigt  VoLTA'a  Mmmg  über  den  Gjkv 
MMN.  W.  MS.  FnubtbailMk  dm  Sebaaawaaaara.  raLS» 
fette  Oele  siedea  aidbt.  L\.  1G27.  X.  1046.  Verduaatuag  da 
Schnees.  IX.  1731.  1732.  1737.  Wetea  der  Wärme.  X.  66,  ^ 
MMUxleWU,  thierische.  104. 

Carrarr.  ttber  Baabacbtaagai.  I.  887. 

Caurk,  Ludwig.  Uber  Capiilarität.  11.31.38.  fiataialM^giR 

Schalle«.  VlU.  180. 
Garrraü.  daiaaa  Lampen.  VI.  47. 
Garr*rr.  Ving  gnaiB  Bitaa.  X  879. 
Carrettb.  Ober  8aftaMadar.  X.  251. 
Carter  KT,  Philipp.  Weltiuaaegler.  Iii.  836.   iber  die  ?Ur 

aata.  X.  2081.  2088. 
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Cartesiüs*  erw.  VII.  542.  Werke.  550.  Mür  kmUkrmg.  I. 
328.  337.  über  dco  lecreu  Raum.  763.  764.  dessen  Barome- 
ter. 767.  ttber  LiditbrecboDg.  1135.  llöl«  firsaebe  der 
Cohirion.  II.  104!  Uber  die  Aeolipile»  412.  Mcht  4m  dnrcb 
ScuNELLius  tntdeckte  Gesetz  der  Lichtbrechung' bekannt.  555. 
über  den  Donner.  562.  das  Schweben  der  Dunste  »o\i  Folge 
der  Elektrieltät  seyn.  651.  ttber  Oiirebuebligkeit  69&  ^Er- 
klfiruDg  der  Ebbe  imd  Flotk  III.  10.   KiystalUbm  dee  Eiaee. 

117.    Zusötiimeudrückbarkeit  düs  Wasscra.  205.    Ursaclie  der 
Eiasticität.  211.    über  die  Farben.  IV.  42.    £rfiiidung  der 
Perarllbre.  148«  vemudil  die.Theorie  der  Famröbre  sa  fiedeo. 
148.    über  daa  VerbMltiibM  der  LeateD  an  dea  Gaaabwiadig- 
keiten  bei  Mascliinen.  440.    Ursache  des  FlUäsigkeitszustan- 
des.  484.    Urspruag  der  Welt.  1242.  X.  1469.    falsche  Vor- 
9Mmg  ma  Prooeaa  dea  Sebeaa.  IV.  1365«   AiQttatwnag  dea 
Aagea.  1387.  1883.   Scbitanng  der  Eatfernang  geaeheaer  6e.- 
geoständc.  1445.    scheinbare  Grösse  der  Sonne  und  des  Mon- 
des beim  Aaf*  and  Dntergaage.  1452.    erklärt  die  Vraacbe 
des  Eiafaehaebeaa  aut  awai  Aogea.  1477.   Weaea  der  Scbwere. 
•  1619.  VIII.  625.  G27.  030.    und  der  Härte.  V.  27.  Beweis 
des  Hebelgesetzes.  108.     barometrisches  Höhen  messen.  283» 
£rkl&moy  der  Höfe  am  Soaae  aad  Moad.  450«  451.  über 
dea  KeU.  850.    Maaa  der  Krifte.  964.    Uber  daa  Vacaam. 
VI.  127.  VII.  886.  889.  890.    bßlt  die  lkwegun<^  des  Lidites 
ftir  iustantan.  VI.  280.    dessen  System  über  das  Wesen  der 
Matatie.  1398.  1399.    Priacip  der  virtaeUea  Geaebwindigkeib 
1491.    deaaea  bydrottaliielie  üaieraiiebnngen.  1499.  Mittel- 
puDct  des  Schwuuges.  1511.    dessen  Mechanik.  1579.  meteo- 
rologische Leistungen.  1822.    Dioptrik.  2274.    Bedeutung  des 
Wortea:  Momeat  2316.    Theam  dea  Nerdilcbta.  VII.  235. 
Ober  daa  Ceatram  aadllalioDia.  336.    naAemaliidia  üatenRi« 
chung  der  Matnrgesetze.  510.  511.    kennt  die  Wirkung  dea 
Pnsna*a.  928.   Uiapraag  der  CUellen.  1029.  1033.   über  dea 
Regeobogen.  1325.  1889.    commaBieireade  Rtfbre«.  1999. 
kennt  Nebentöne.  VIII.  329.    und  Leitung  des  Schalles  durch 
icste  Körper.  493.    dessen  Akustik.  505.    Stoss  der  Körper. 
1063.  1068.    oad  Gesetae  der  Zarückwarfaag«  X.  3489. 
Strablattbrecbnag.  VUl.  1121.   EraCer  Begriladar  der  Ondala- 
tion  des  Lichts.  I\.  12G7.    Wcßea  der  Wärme.  \.  55.  Wär- 
mekraft der  Sontieustrahieii.  138»    UrsaGhe  der  animaliaobea 


« 


780  Namenregister. 

Wim«.  S80.   Weiaa  das  Gefi-ierm.  938*  Thaoiie  derWdi- 

len.  1275.    ürsaclie  der  Passate.  1865. 
CaetwaiCHT.  dessen  Dampfmascfaiue.  ii.  432.  453.    und  M- 
'    ben  SU  den  Stiafeln  denefben.  470*   ttber  Coodminnig  in 

Daiii|ifei  bei  ihnen.  473. 
Caryek.  giebt  Beispiele  g^rosbcr  Gesicbtsschärfe.  iV.  1439« 
C  AS  ALL     Pmlverpvolie»  48i. 

CASAtüs.  fiber  Ansieboiig'.  L  337.    Uber  den  KdL  V.  SOl 

Weilen  der  Scliwerc.  VIII.  624.  Bestimmuncjr  des  Schwer- 
punctes.  G41.  in  Beziehung-  auf  den  Thurm  zu  i^isa.  ^ 
Wesen  der  Wüme.  X.  65.  S.  JMMIoMMlIra.  IT^ 

Gasbois.  deiten  ArMometer.  I.  362*  Aber  Capillardepi  ilmii  ii 
Barometer.  907*.  II.  55.  bringt  den  Darm  eines  ^^cideouir- 
Bies  als  hygrometrisdie  Substanz  in  V  orschlag.  V.  597« 

CasgarioIiOi  Vihc  «Dtdeckl  des  BoMiniMbeB  Lumiliiwi 
VI.  239. 

Ca  SPARINI.  verfertißft  orrosse  Org^o.  Vill.  372. 

Ca  SS  AN.  über  adnosphärische  Flttthungen.  1.  499.  Beobaehto»^ 

der  UigiicbeQ  regelnissigeD  BiroaieleioaciUalioiieB*  9i22*> 
CAssBoaAiiff.  dessen  Teleskoiie.  IX.  182.  224»   Vondilif  i« 

Verbcsserang  des  Sprachrohrs.  VlIL  461. 

Cassklmahm.  S.  Male. 

Gasbihi,  Joe.  DoxiiricirB  (gek  1625»  gest  17i2).kii*- 
tender  Astronom.  I.  415.  dessen  Gradnessnng  in  Fr«W^ 
III«  849.  bedient  sich  der  Luftlf  rngliiser.  IV.  146.  üb«  ^ 
gene  Bewegong  der  Fixsterne«  333.  Gebraocb  der  Bmmitr 
kugeln.  V.  269.   alsst  die  Diaieiisioneii  der  H5I«.  475.  ^ 

beobaclilct  Nebeusonnen.  487.    beobachtet  Streifen  und  FIfcl* 
auf  dem  Jiipifer.  805.  807.    misst   die  Geschwindigkeit  ^ 
Licbts.  VI.  206.    bestiaat  die  Parallaxe  des  Mondes.  3M^| 
ttber  den  Hondüquator.  2885.  2386.   ist  ftr  eise  Atoii^ 

des  Mondes.  2406.  iirobachtet  V  eränderungen  auf  dem  SbB<^ 
2425.  2429.     vcrlcrtigt  Mondcharten.  2431.     beo>»arhift  ^• 

^teissiiNide.  VII.  66*  71.  nnd  SatsrosnoBde.  74.  7^  77»  ^ 
findet  das  Jcmlabiun.  66.   beobaditet  NebeasosMu  82. 

Parallaxe  der  Fixsh  rue.  293.    über  artesische  liniunen.  fÄ« 
1059.    Beobachtungen  des  Satums.  VIIL  163.  GescK»iE^r> 
keit  des  ScbaUes.  360.   fiber  Scbaeefigoren.  55a  Fniiiigi 
der  Sonne.  821.    beobachtet  Sonnenfledce.  852.    Lfcy  4 
Jahres«  868.    Uber  Strahlenbrechung.  1120.  1136.  ilST.  W 
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fein  der  JflpÜMPtoHi&de.  IX.  108&  106&    gI«At  eiMii  TV»« 

/»ao^eu  (Jer  Veuus  zu  sehen.  1066.  1650.    beobachtet  die  Ro- 
tation der  Veous«  1645*    und  Schiefe  der   Ekliptik.  2176* 
&€okM:htet  eiiieii  neuen  Stern.  X,  1462.   beobaehlel  4m  Zo-  - 
diekalfielit.  2419.  2421.  2423.  2427. 
Cassiki,  Jacob  (geb.  1677,  gest.  1756).  über  Barometer,  i. 
886*.    empliebit  Compeufiation  der  Fendei  durch  Hebehreik. 
IL  200.   desien  €irailne«iiingen  in  Fnnkreicli.  UL  849.  nn4 
LSogengradiiieMDDgen  daiellMt  876.   bestinnt  die  Länge  des 
Jahres.  V.  664.    dessen  optische  Abhandlungen.  Vf.  2274* 
Cassini  PB  Tbüet,  Caksae  FnAHf  ois  (geb.  1714>  gnet 
1784).  veribeMeri;  die  Reenltale  der  Gradmessungea  aelnee 
Grossvaters    Dominicus.    III.    S53.     über  barometrisches 
Hübenmesseo.   V.  297.    wendet   PulvertiigDale  an.   VI.  13. 
Uber  die  SoDnenparoUaze.  Vlil.  822.   Uber  aeflezion  der  Wär- 
Mitralilen  ditrcb  Spiegel  X.  419.    findet  den  Siedelet  des 

Wasi5tTs  auf  Bergen  uicJriger. 

ASSI  MI,  JOHAKH  DOMINICUS  (Sohn  des  vorigen).  Uber  \  a- 

riation  der  BMgnetiadien  Ueklinelion.  I.  Id2.  165.  Eioflusa  der 
StQnne  nnd  Gewitter  anf  die  flingnetnadel.  162.  Venteiebnitn 

der  Erdbeben  III.  802.  über  constante  WKrmc  in  den  Kellern 
der  Sternwarte  zu  Paris.  987.    beobachtet  die  tägliche  Va« 

rialtiin  der  magnetischen  Deklinatien  im  Keller  der  Pariser 

Sternwarte.  VI.  1102.   dessen  Pendelmessungen  an  Paris.  1263. 

Vii.  322.  359.    über  das  Nordlicht.  223. 

iSSIHI.  Iteriliunter  übmiacber  in  Paris.  IX.  1117. 

iSf  lira,  Dia.  Umftng  der  Stedt  Babybn.  Vf.  1225.  Uber  die 

Länge  des  Stadium.  1242. 

.STBERQ-  Quelle  der  thierischen  Wärme.  X.  386. 

8TXI..  aber  Spriagbroinen.  VlU.  966. 

STSL  Coder  Chastxi»)«  über  die  Farben.  IV.  47.  dessen 

^arben-Cla\  ier.  131. 

(»TELLIy  ^HARLES,  erw.  MI.  541.  über  Zusammenziehnng 
er  Wasserader.  V.  534«  572*  nnd  bjdranliscbe  Probleme  über- 
aupt.  571.  Aber  den  Hl^brancb.  VII.  45.  das  perpetnnm  SMi-i 
ile.  422»  Erfindung  des  Thermometers.  IX.  826. 
JTBao,  DV  PnEaOÄ  DE.  Beschreibung  des  Vesuv.  IX.  2208» 
\r09*  daaaeo  verbessertes  Gasometer.  IV.  109&  tragbanes, 
102. 

WELL*  dessen  Baroskop  oder  Meerbarometer.  I.  796* 
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Cat,  Le.  Eiiifluss  der  Wärme  auf  das  Barometer.  I.  931.  Iber 
den  Tastsinu  IV.  1186.  UrbUduog  der  Erdknule.  1259.  V- 
besdei  m  FeiM»  eingeieUosseiie  Thier«.  1301.  Venoeketter 
den  UDenpfkidfieben  Fleck  der  Retina.  1370.  setzt  lieD^ 
suche  des  »Sehens  io  die  Aderbaut.  13Ti.  ErsclietiiuDgefl  <b 
Sehens  durch  eio  aehr  feioea  Lech.  i464U  dmtm  Bimh.: 
V/427. 

C  AT  ALAN.  Uber  das  Mass  der  Kräfte.  V.  964.  966. 
CatAVI.  BescbreibuDg  des  Vesuv.  IX.  2208. 
Catbl.  Erfinder  eiDea  Uodomel^  V.  272.  ' 
Catbl,  L.  über  Ak«aCik  4er  Gettüeher.  VIII.  390. 
Cattkau  de  Calyille.  über  das  Sinken  der  Oi^tsee.  VI.  fS9j^ 

CHefrieren  des  botlinischen  Meerbiiaeiia.  1690»  beobac^ 

■erbosen.  JC.  1673. 
Gatvregli.  über  die  Imdintion.  V.  796.  tmä  mMtm^ 

metcrstand.    VI.  1926. 
Caughoiz.  dessen  Lichtbrechnngsversnche.  1.  1137. 

tigt  grosse  Objeetifllnsen.  IV.  472.    bedienl  sioli  dss  if^ 

neters.  VIII.  917. 
Caught.  über  das  Gleichere  wicht.  IV.  1603.    bydraidiscie  l»- 
.  tersnehvngen.  V.  556.  557.  573.    ttber  den  Aggiegtop^ , 

der  KSrper.  VI.  1471.    optisdi«  Untersnebimgen.  iKtf^ 

1268.  1357.    über  Gebläse  mit  heii^scr  Lüft.  X.  299.  fl*  ' 

der  Wärmeleituog.  531.    Theorie  der  WeUen.  1361— iMt*^ 

Toralra.  638. 
Gaus,  he.  dessen  Dnsqiinnsehine.  IL  4i<^  422.  424» 

CavallOi  Tiberius.  Hdb.  Vif.  555.  559.  über  FJektrt* 
I.  954^  IV.  547.  über  Leichtigkeit  des  VVassersto%tf  ' 
aber  Aerostnten.  I.  233«  dessen  elektrische  Batterie.  M^P«!^'! 
Ober  BliCssebläge.  1010.  dessen  OoBecCor.  II.  169  2311  ^ 
die  Mängel  der  ersten  Condensatoreo.  229.  dessee  D^""^ 
hans.  581.  Vorrichtung  za  Versuchen  nnl  liesa  ekktn^ 
Drechen.  587.  588.  590.  Verbessesang  4mi  BeaNt'«^ 
Duplicators.  669.  seiner  Cnsicberbeit  wegen.  677.  Ctt^ 
Tabellen  über  die  durch  Reibung  +  und  —  KlektfifÜ^^ 
benden  Körper.  III.  243.  über  den  IJntentdiie4  4er  ekhnii^ 
Pnnken.  252.    Einllnss  der  Bleklrfciltt  noT  des  mamit^ 

Körper.  281.     Verdunstung  des  Wassers  wird  durch 
cität  befördert.  288.  289.    Richtung  des  elcktrisrhea  Fia^** 
844.  Fritfosf      FmnkUn'schen  Theorie»  346»  847.421*  ^ 
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diddMAe  AmwdaDg  der  Elektrieitit  389.  393.  401.  406. 
über  Lufteiektricität.  407.    Reibzeuge  der  ElektrisirmaschineD. 
423.  dessen  ElekjtrMiniiaickHie.  430»   u^i  Flascbendektroae- 
ter.  652.  654.  664.  666.   flb«r  deo  Gebrandi  des  Bcaset^Mbea 
GddbbttelekCroneters.  G5G.     Eiofluss  der  Pulver  auf  die  da^ 
mit  erzeugten  f/icbteaberguchen  Figuren.  759.  782.    über  das 
za  eiekUriseben  Flamthrnm  geeignete  Gtu.  IV.  355.   Kitten  «er- 
broekener  FiMcken.  864.   GonalrQctMNi  der  aogeiuanten  Sperr« 
flascbeu.  3(j5     \ersuclitj  mit  Flaschen.  395.  402.     über  elek- 
trische Laduog  sehr  dünnen  Glases.  412.    Richtung  der  Licht« 
flaaunen  im  Bntteriefunken.  42&   wiederbeU  GAIiTAlll*t  V«r- 
sQche.  565.  566.    Uber  animiBaeke  ElekIricitXt.  569.  Dmr 
des  LichteindruciLs  beim  Auge.  1457.    Uber  elektrische  Leiter. 
VI.  216.    Beobncktnng  der  Lnilelekiricität.  466.  469.  476* 
478»  Uber  Loftpunpen.  563.  ttber  »tnrke  naillrlieke  tfngnele^ 
642.  '  Magoetismot  des  Messings.  650*^53.    Einfiuss  der 
Wärme  auf  den  Magnetismus.  838.    sammelt  die  bekannten 
InklinntiooBbeobMhtaiigen.  1118*   ttber  dan  CierXaick  des  Nord-- 
Kchts.  VIJL  189.   BeMMbnug  der  ekktriieben  Pistole.  576. 

verändert  WedGWOOD's  Pyrometer,  083.  über  Hezeichuuug 
der  Töne«  VllK  343.  Verhalten  der  i:iektricitat  bei  8piUen. 
HU  brachte  das  tbemometriacbe  Barometer  in  VonMcbIng. 
X  963.  WXme  der  SonneOifraklen.  X.  141.  KKlte  dorch 
crdampfuDg.  862.  864.  Theorie  der  WeUersäule.  1704.  S. 
MdmeUmmm.  284. 

ri]i018K.  onr.  VII.  544.  Abiorptioii  der  Gom  4nrdi  Wes- 
er, Weiogeist  a.  a.  w.  I.  57.  71.  84.  Leichtigkeit  dei  Was- 
erstoilgas.  232.  über  die  Drehwaag-e.  331.  frühester  Ge- 
wacii  lieraelben.  II.  592.  601.  604.  über  atmosphärische 
oft.  L  455.  Qneokillberdepreaaioa  im  Barometer.  908*.  Ca« 
Itaritiit  der  Barometer.  II.  56.  59.    und  deren  Corrcedon. 

1.  1839.  Wasserdampf  im  Vacuum.  Ii.  316.  dessen  V  ersuch 
ler  die  Dididgkoit  der  Erde.  Iii.  948—966.  dessen  VorandMi 
it  eUktriaeheii  Fisekea.  IV.  277.  311—813.  ttber  dai  Ver^ 
Itniss  der  Glasdick^;  zur  Starke  der  Flasclieulailung^.  372. 
0.  Stärke  der  elektriacben  Ladung  überhaupt.  383.  über 
a  elektriachen  Fnakea.  589*  spocifiiohea  Gewicht  der  Laft. 
93.    FortleilQBg  der  iaekiridtKt.  VI.  135.  143.  150.  15&. 

2.  erklärt  die  Birnprobe  für  trüGflicb.  613.  Beobachtung 
r  loUiiiationsnadeL  984.  nuast  die  awgnetiscke  Neigang  su 
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London.  1123.  dessen  Apparat  zur  Ueranfbrio&^Dg  deiilKr- 
Wassers  aus  der  Tiefe.  1670.  Huhe  des  Nordlichts.  VK.  1^ 
länflnsB  d«sselbeii  «nf  den  Magnet.  21^  .imtemMit  ^  & 
tenduede  der  Gate.  573«  und  ZuswnmcDietsoDg  4m  Wunn 

X.  307.  hpocüiijches  Gewicht  des  Queck :äilbers.  VII. 
l^influss  der  Höhe  auf  den  Regen.  1244-  Wirkufigeß  k 
deklmdieD  Flaseheo.  VUL  532.  Tenperstar  in  EngkMLU 
480.  ferte  Pusete  dar  ThemooiatenNHdaB.  885.  8Si  W 
dessen  selbstregistrirendes  Thermometer.  971.  über  roteriwfi 
der  Messerschneiden  bei  Waagen.  JL  24*  *oll  die  laiei)tc\^lri 
aaldeckt  liakao.  840.   G^aran  das  Quaaknftan.  W3. 

CdLThVS.  über  dia  Stanibildar  daa  Tbiarkreiaa«.  JL.  2354. 

Cazalet.  bringt  Seide  als  Lygruntetrische  Substanz io > orscya^ 
V«  598*    desgleichen  eine  hydraulische  Luftpompe.  VI«  Ml» 

Caxavp.  Kraftliiisaroiig  dar  MadkUara.  V.  IQOl. 

C£CIL.  empfiehlt  KnaOgas  aU  bewegendes  Mittel  statt  du 
pfea.  U.  481. 

Cellaeivs»  daaaeB  Hinmeiakartea.  ¥Ui.  1009- 

Celsiits.  Uber  VariattoB  dar  vagBatiaeliaE  Dakliaeite. 
über  ficbciuharc  Ausdehnung  durch  Kälte.  556.    dessei  Itf! 
nähme  an  der  nordischen  Gradmessung.  III.  852.  86}.  ^ 
baramatriichea  UöhenmesaaD,  V.  297.    aiiaat  ^  mapt^ 
InktiaatioD  tu  Upsala.  VL  1125.   Ober  daa  Sinkap  dal» 
Spiegels.  1595.  1596.    üi.er  das  Nurdlicht.  VII.  135. 
221'    dessen  Photometer.  488.    Menge  des  Waasers, 
dar  Schoea  giebt  VlU.  56a    deasaii  TkemmH»^ 
IX.  86& 

Cels  US.  dessen  falsche  Vorstellung  vom  Sehen.  1\ .  iSGo. 
CSNSORINUS.  bestimmt  die  L&nge  des  Jahres.  -V. 

Cbronalogie.  830*  dia  Hoodiatanipafiada  der  Aeg7ptisr.fl-^' 
Cesaris,  Giuseppe,  über  Regenmenge.  VII.  1293. 

äuderlichkeit  derselben.  1304.  1305.  j 
Gevlbr,  Lveovigiis  vah.  erw.  VU,  541. 
CBTALLoa,  DoK  ClEiACO.  gebfBiidiit  Pendel  wkL 

Stciiigen.  VII.  384.  S.  Krde. 
CflAB&IER.  Über  deo  Uns:  der   Insecten.   IV.  46& 

BOBiBieBdea  GatiSae.  469.  1$.  Inaaete».  330. 
CbAbeok,  Coxtb  OB.  ElieaaaB  dea  Wasaera  m 

i4ia 

Ceaix.  dassea  ü^endelausasangett.  lU«  883« 
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^UALLIS.  Über  BcsäDfli^ung^  der  Wellen  durch  Oel.  VI.  1752. 
Widerstand  der  Luft  gegen  Pendel.  X.  1855.  1856.  1858. 
1860.  beobachtet  Windricblungen.  X.  2210.  S.  CapUlMi- 
tat  4L 

HAMB  OK.  S.  Wind.  ^ 

iBAHBRE,  DE  LA.  Über  die  Farben.  IV.  43^ 

HAMISSO.  über  das  Klima  zu  Neu- Archangelsk.  III.  lOOU 
und  die  grössere  Wärme  Norwegens.  iQQ2i  1005.  über  die 
Felsart,  welche  die  Galibi  einschliesst.  IV.  1299.  bestimmt  das 
specififlche  Gewicht  des  Secwussers.  VI.  1637.  über  die  Nebe! 
auf  dem  Meere.  VII.  16.  über  den  Torf,  VIII.  1242.  1245. 
über  Anthropolithen  IX.  1801. 

HA  MF I OH.  dessen  Senkwaage.  X.  4L 

HAXPI ON NIERE.  Über  Erfindung  der  Dampfmaschinen.  X.  1 121, 
SAMPOLLIOlf.  Alter  des  Tempels  zu  Latopolis.  IX.  631.  2134. 
HAMPY.  Absorption  der  Gase  durch  feste  Körper.  L  110. 
EIAMSERV.  über  Desiüficiruug.  L  483. 

(fANGEVX.  dessen  Barometer.  L  798.  891.  und  Barometro- 
graph.  911*.   ,Einflus8  der  Sonue  auf  das  Barometer.  928*. 
fiANVALlOlf.  Eiofluss  der  Polhöhe  auf  das  Barometer.  L  920*. 
HAPMAKN.  dessen  Schiflfbaukunde.  VI.  1584.    über  Trinkbar- 
machung   des   Seewassers.   1654.     dessen  Pcndeimessungen. 

VII.  am 

fAPPB.  Erfinder  des  Telegraphen.  IX.  1Q2. 

(APPB,  Abbe,  über  die  Temperatur  des  Meeres.  VI.  1660. 

Hiihe  der  Wolken.  X.  2312. 

APPE  D*AüTEROGHE.  Über  aufsteigende  Blitze.  L  1012. 
rerfa^Iten  der  Elektricität  bei  Spitzen.  VIII.  942. 

AP  TAL.   Absorption   der    Gase  durch  feste  Körper.  L  110. 
iber  Aeolushöhlen.  V.  41ä.    Gefrieren  des  Salzwassers.  VI. 
691. 

ARD  IN.  Über  den  Samum.  X.   1918.    beobachtet  das  Zodia- 
allicbt.  2433.  S.  Regen,  m 
ARLES.  Bauchredner.  L  957*. 

ARLES.  Erfinder  der  Charliercn.  L  234.  dessen  Luftfahrten. 
35-  238.  253*  sclullydrometre  thermometrique.  384.  und  ar^o- 
letrc-balancc.  386.  Ausdehnung  flüssiger  Körper.  593.  X. 
03.  des  Wassers  vor  dem  Gefrieren.  L  603.  über  den  Bütz. 
048-  1051.  über  Reverberen.  1221.  prüft  die  Erfahrung, 
urch  Zusammendriickung  der  Luft  zu  zünden.  IV.  236^  wie- 
Bd.  xn  Gehlert  Wörterb.  Ddd 
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derliolt  GALrA<ri*S  Vcrsuclie.  564.  bcstiiftttif  das  ipccillscbe 
Gewicht  tropfbarer  Flüssigkeiten.  1519.  verwirft  Li? OST Olr 
tK*s  Hitgelableiter.  V.  88^  verbessert  s*GRAT£SiKDS  5 
Heliostat.  2älL  über  das  Geräusch  des  Nordlichts.  VU  IB^. 
Misst  die  Höhe  der  Wolken.  X.  2305.  S.  Haguerrebfl. 
der*  Ml 

Charmes.  S.  Pajot  des. 

CUARPEMTIER,  TOUSSAINT  DE-  Über  die  Gletscher.  lU.  13< 
IM:  139.  dessen  UoheDbestiramungcD.  V.  337.  S.  Glrt- 
0eher«  2üL 

Chassot.  über  das  Aug-c.  L  548. 

Chastel.  S.  Castel. 

Chaulness,  Dug  DK.  über  Newton's  luflexiousversache. V.S^- 
soll  das  Sphärometer  erfunden  haben.  \\\\,  916. 

GhatTSSIER.  über  Wägharkeit  der  Wärme.  X.  108. 
Chauvin.  Beschaffenheit  des  Wasserdu^stes.  U.  651. 
ChavANHES.    empfiehlt    LaP0ST0LLE*S    Strohseil -Ai*!^' 

V.  sa 

Chaz ELLES,  dessen  Gradmessung  in  Frankreich.  HL  &ü- 
achtet  Nebensonnen.  \\\,  82_. 

Chelius.  prUft  die  französischen   Gewidit-Etalons.  >  1 
über  Massbestimmungeq.  1311.  1316.  1339.  1349.  13^^^^' 
1381.  1384.  1391.  ^  i 

CHENETlJt.  über  das  Auge.  L  Mi.  ML  549.  dessen 
apparate.  IV.  25£L    Kritik  der  Naturphilosophie.  Vif.  h& 

Che  RNA  K)  Ladislaus,  über  das  Marienbad.  X.  1Q09- 
CuERUBiN  d'OrleaKS.  über  Binocularteleskope.  L  ült 
CheSBAUX.  beobachtet  Seths  Schweife  eines  Kometen.  V  Wi-^' 
Cheselden.  wendet  Darchbohrung   des  Trommelfells  ^ 
Taubheit  an.  IV.  1215.    dessen  Beobachtungen  an  cinta'^ 
*  gehorncn  nach  der  Operation.  1466.  1467. 

Chevallier.  dessen  Gleukometer.  L  33^^  Optiker 
des  Namens).  IL  3iL  verfertigt  isochroniatische  Brill««-  ^ 
756.  and  die  camera  ohscura  mit  einem  Prisma.  IX.  2ft*  ' 
Chevallier,  A.  über  Verunreinigung  der  Luft.  VI.  2001  ' 
Chevallier,  Vincent,  dessen  Mikroskope.  VL  2263» 
Chevillot.  Absorption  des  Sanerstoffgases  durch  SiT^ff-^*' 
Chevremont.  verbessert  D  A VY*S Sicherungslampeu.  Vi.G^-^ 
Chevreuil.  dessen  Bereitung  des  Steanos.  VL  193- 
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ChetrieAS^  Marqais  de.  über  Zerstreuung  der  Gewitter  durch 
ScLiessen.  fV.  1597.  W  ä2, 

Chbzt.  über  das  GerUusch  beim  Nordlicbt.  MI.  ISS. 
ChildreN.  fand  die  Erhitzung  im  Strome  der  Volta*schen  Säule 
am  positiven  Pole  stärker.  Iff.  3SL  dessen  Deflagrator.  1V\ 
691.  634  TBfi.  VIII.  iL  HL  iL  AI.  mass  die  Länge  des 
elektriscbcn  Lichtstromes  bei  seinem  Deflagrator.  IV.  923*  über 
die  ungleiche  Erhitzung  des  Quecksilbers  durch  die  Enden  der 
Polsrdrähte  seiner  Säule.  93L    über  F^tleitnng  der  Elektrl- 

cilät.  VI.  162.    Analyse  der  sibirischen  Eisenmasse.  2108.  über 
das  Tantal.  IX.  89.    schmelzt  Iridium.  X.  988. 
'hildrey.  beobachtet  das  todfticatticht.  X.  2420.  2427. 
)flIMlHELLO.  über  atmosphärische  Fluthungen.  L  499*  über 

Barometer.  888*.    EiuÖuss  der  Hydromcteore   auf  dasselbe. 

937*.  beobachtet  regelmässige  Bnromcteroscillationen  (in  Ephem. 

Soc.  met.  Palat.  1784.  S.  230).  972.    dessen  Federkielhjgro- 

metef.  V.  596.  603.  609.    Uber  Barometerschwankungen.  VI. 

1879.  1880.  1882.    Veränderlichkeit  der  Regenmengen.  VII. 

1304.  Gang  der  täglichen  Temperatur.  IX.  3fiL  367.  370. 
uiRtBOGAy  Ignatius,  beobachtet  das  Südlicht.  VIH.  1233. 
UISBOLM'  tiber  animalische  Wärme.  X.  368> 
ILADltr.  über  Äknstik.  L  281.  VIH.  178.  Bedingungen  des' 
Etho'A.  fIL  80.  8L  83.  92.  93.  Das  Innere  der  Erde  be- 
steht aus  comprimirter  Luft.  1071.  über  Feuerkugeln.  IV. 
2/4.  223 — 225.  230.  lässt  die  Erde  aus  kometarischer  Masse 
entstehen.  1246.  über  das  Gong-Gong.  1613.  und  die  che- 
m'sche  Harmonica.  V.  IM.  Iil2.  104.  über  das.  Hörrohr.  424. 
iber  Irrlichter.  795.  verbessert  die  Glühlämpchen.  VI.  75. 
ber  Meteorsteine.  2084.  2085.  Verzeichniss  der  Meteorstcin- 
üUe.  2087.  Menge  derselben.  2088.  ihre  Beschaffenheit. 
091,  2092-  meteorischer  Staub.  2096.  Ursprung  der  Me- 
jorstcine.  2118.  2142—2145.  Ursache  der  Erhitzung.  2148. 
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elektrischen  Flaschen.  iV.  355.  behauptet  eine  Verstärkung 
der  FlascheuladuDg  durch  Aohaucheo  oder  Bestäuben  des  Gla- 
set beobachtet  sn  haben.  360.  414.  wie  ancb  einen  Onterscbied 
der  Ladung  im  Wbter  und  im  SoMSMr.  376«  Aber  die  aus 
Jem  Uauptfuiikcu  ausstri>mcuden  seitlichen  Fuukcu.  390.  des- 
sen Vcrsuclie  mit  Flaschen.  395.  erweitert  die  Elektricitäts- 
lehre. 402.  Versuche  über  die  Erhitzung  der  galvaniscbenLeitungs- 
irlbte.  926.  928.  929.  dessen  Gasometer.  1126.  über  die  durch 
^ult^umpen  erreichbare  Verdünnung.  \  I.  539.  dessen  Lufl- 
»urnpe.  543 — 547.  564.  584.  und  iicberbaroineter  für  die- 
wibe,  617.  Wirkungen  der  elektrischen  Flaschen»  VIIL  ö3& 
>39*  942.  543. 

7TfN6.  Versuche  über  die  Einwirkung  der  Belladonna  auf  das 
uge.  IV.  1392^ 

fiERt  FftAlfOlS*  (Jntersnehangen  über  das  elektrische  Or-> 
an  der  Fische.  IV.  2S9.    Einflnss  der  Umgebung  auf  die 

r'irksamkeit  der  Volta^scheu  8äule.  906.  Uber  die  wechseln- 
50  Layan  verschiedener  Felsarten.  1292.  glaubt  eine  allge- 
eine  Plath.  1292.  Ursprung  der  Quellen.  VII.  1038.  Uber 
is  3laintnuth.  IX.  624  625.  und  Versteinerungen  überhaupt 
:87.  1793—1798.  1811.  über  Anthropolitheu.  1802. 
iLLüfl-  ühcr  den  Gebrauch  der  SpiegeL  Vlil.  926. 
A.TV8«  über  Kometen.  V.  937. 

R  M  A  fC.  tiber  animalische  \Viirme.  X.  35G. 

am^GHSVir.  Lutersuchungen  über  Seibstauinder.  X.  250. 


D. 


^XMmVS»  dessen  erste  aerostatische  Versuche« I»  232«  IV«  516* 
irzBL,  6*  A«  Hdb.  VU.  554- 

Bd.       Ckhlm's  irSrlerh«  Eee 
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D  aqxlbt.  bQobadilet  8ü4üclitor.  VlII.  1233. 

D  AaiTBRRB:  &  HacttencMder.  SM».  60*  Mm- 
pliorMeeiiB«  453. 

D  A u L M  A  K  N.  Über  den  iTspruug  des  Worte»  Elektridtil.  OL 234 

Dalberg,  y.  Nacbrichten  von  MeteorsleinfaUeo.  VL  2084- 
scD  WiDdoieMer.  X.  21d5*  ^ 

Da&bt,  Isaac.  über  magtsdie  QuRdrate.  VL  639. 

Dalbt.  dessen  osdodiscbe  Gradmessung.  Iii.  835. 

Dax«£XC£'  ein[>iK-hlt  PeDdelschwiag^Bgen  sum  Me«seQ  derlei 
debnuDg.  i.  559«   deiten  Iiy>groMltr  «u  abcm  StrcifiM 
pier.  V.  607.  VI.  1973.    ib«r  Erfiadonf^  dat  TbeiitW 
IX.  825.  826.    Warme  der  Sonnenstrahlen.  X.  139. 

Dalibard.  über  den  Blitz.  L  985.  und  Luttciektricitit  lüi^' 

Dalin.  Uber  dM  Sioken  der  0«taee.  VL  159&  1696. 

Dalkympi.e.  d^sen  hydrographische  UntersiicliiiDgett.  7* 
über  die  Luge  des  magnetischen  Acquators.  VI.  1114* 

DaIiTOIT*  Tbearie  der  AbaorptioD  der  Luft  u.  w.  Ll^^^ 
84.  85.  Gber  das  Athmen.  421.  VerdoMtoftg.  435.  V» 
serstofl'^asgclialt  der  Atmosphäre.  462.  KahlensSiR^- 
463.  Wasaerdampfgehalt.  466.  VeribindoB^  im  hi^^ 
Dampf.  471.  Mengungen  der  flaee.  486.  IV.  1034  4|i||| 
Gesetz  dieser  Menc^imireri.  I.  488.  II.  400.  647.  V.  305.^^^ 
411.  X.  1033.  über  zunehmetide  Ausdehnung'  durcl  ^^''^ 
I.  572.  577.  Atudebanng  der  FlilasigkeiteB.  596.  X  ^ 
des  Wassere  vor  dem  GeMeren.  I.  602.  III.  tOOi  itl  ^ 
Weingeists.  I.  623.  Jct  Luft.  G32.  634.  639.  642. 
1062.  1073.  X.  936.  mittlere  Temperatur  der  Uädmp 
L  640.  über  EaroHMtersehwatikangeB.  917*.  Bai«*  •>! 
Jahnseiteii  auf  das  Barometer.  9S5*.  Uber  mm^f^^ 
Ten  der  Gas-  und  Dampf-Hfoleclile.  II.  284.  DampfW^ 
309.  Elasticität  der  Wasserdämpfe.  327—329.  331*  33^  ^ 
636.  X.  1063.  1065.  1080.  1082.  «od  allgemme»  ^ 
der  Elasticität  der  verschiedenen  Dämpfe.  II.  354*  ^ 
1004.  1025.  1071.  des  Schwefelätherdampfes.  II.  3^  ^ 
Daaipfes  von  Kqoidem  Ammoniak  mid  salininte»  ^ 
Dichtigkeit  des  Wasserdampfes.  374.  381.  Eiiudtc»dBi^ 
sers  unter  den  Gcfrierpunct.  III.  104.  Ausdehnung  dP^^I 
ist  Folge  der  Krystallisation.  122.  über  die  mit  JcrH^^'^ 
nehmeede  Waraie.  1010.  1013.  Biodaag  vad  Eathmdwi  ^ 
Wärme  durch  Verdlinamig  nod  Verdiditnig  dir  UL  0^ 
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IF.  235.  X.  329«  232.    Atomgewichte  uod  1¥lSrmecapM»tltten 

der  liase.  IV.  10G3.  Leuchtkraft  des  Siciukobl^u-  uutl  Oel- 
gases.  1114«  iitt  an  Achrupsie.  1424-  Ursache  dieses  Ge- 
m^tMien*  1427.  Verbrauch  des  Saaerslo^gases  lon  Ver- 
breuen.  Y.  175.  ^ttber  halbe  Ateme.  VI.  1444.  einfache  nod 
doppelte.  IX.  1902.  dessen  BarometepbeobachtUDgfcn.  Vf.  1927. 
1928.  über  das  Nordlicht.  Vii.  137.  138.  140.  164.168.  207. 
216*  219.  Eiaflasi  auf  den  Magaet  224.  Theorie  des  Phft- 
aomens.  249.  250.  252.  ^edepaact  des  Quecksilbers.  102(3. 
Ursffaug  der  ttueHen.  1035.  über  dea  Regen.  1215.  Saize 
isi  Regeawasaer.  1221.  Eiafloss  der  Höhe  aaf  den  Regen* 
1244.   Beohaehtaagen  des  Drosoaieten.  IX«  707.  VerSnde- 

riiuif  des  Eispunctcs  der  Thermometer.  891.  Hcstiuiiiiung^  des 
»Siedepunctes.  934.  \  erdunstung  des  Eises.  1730.  Stärke  der 
Verdnaslnng.  1746.  1748.  1749*  Zasanmeasetaang  des  Was- 
sers. 1901.  deinen  cheausehes  Systeai*  2071.  eikUirt  sich 
G-osreu  BuiCV0Ra*8  Wärmetheorie.  X.  77.  absoluter  Null- 
punct.  116—120*  Heizkrait  der  Combustihilieu.  325.  323. 
I}rapmg  der  aoiaialiBehen  W&rMf*  384.  WinaestraMaag. 
435.  436.  WSraieleitnng.  466.  549.  680.  681.  bestreitet 
KuilFOKD^S  Hypothese  der  Nichtleftuog  der  FJüssigkeiten*, 
524.  Bestimaiungeu  der  specifischen  Wärme.  684.  761.  765. 
r66.  77&  799.  802.  805.  Znnahaie  der  specifischen  Wime 
nit  der  Temperatur.  772 — 774.  Geruch  der  MetaRe.  1004. 
jiOlS£A0.  Berechnung  des  Ualley^chen  Kometen.  V.  915. 
md  4«n  VW  1805.  921*  denm  Moadtafdn*  VI.  2350.  2365. 
966.  Ober  Pertnrhatiaaea*  Vfl.  461.  468. 
M  ?  I  E  R,  W I L  L I A  M.  Weltumseglcr.  III.  836.  heobachtet  Vul- 
aae  aul  den  asiatischen  Inseln.  IX.  2225.  2226.  erzählt  von 
VaaaerkMen*  X*  1659*  1684.  ilber  heisse  Winde*  1911* 
,mi^  mmd  Seewinde.  1946. 

VAS.  verfertigt  eine  elektrische  Batterie  aus  Glastafeln.  1.951*. 
UQmM.  über  Koailgasgeb^se*  X  287.  S.  liöthroHr.  356. 
fcios.  über  Barometerschwanknngen*  1.916*.  VI.  1927.  Mes^ 
iDg*   des  Pics  Bagorew  V.  292.   über  Lnftspkgelung.  Vlfl. 

riS^L«  Wärme  der  Hotbglühbitze  am  Tage.  II.  296.  über 
wmA  md  Winae  der  iteosphira.  V*  308»  304.  310.  des- 

li  Uygrom^.  616.  617.  620.  636— 638.  VI.1977.  entdeckt 
e  Ltampeiiaäiire.  74.    über  die  kleinsten  Theile  der  Körper. 
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1437.  VeräDderliclikeit  der  Barometer.  1852.  dessen  Was- 
Bcrbarometer.  1853.  1854.  regelmässige  Barometeroscillaii»- 
Dcn.  1899.  Feucbtigkeitsgchalt  der  Ätmospbäre.  2006.  nlw 
das  Nordlicht.  VII.  m  dessen  Pyrometer.  988-994.  iöÜ 
Stärke  der  Verdunstung.  1745.  1748.  Wärme  der  SoBHfi>- 
strahlen.  X.  148—153.  Ausdehnung  der  Erden waaren,  896,^ 
Bestimmung  der  Schmelzpuncte  verschiedener  Körper.  99(i 
Windrichtung  in  England.  2078.  meteorologische  Beabacfe'tir 
gen  daselbst.  2108.  2109.  S.  Barometer«  34.  GalviBl^ 
II1O0.  206.  «alvanoplMtik«  ML  Multlpllcator.  41 
Säule.  506.  513.  528. 

Dakkerts.  zeichnet  vorzügliche  Landcbarten.  VI.  HO. 

Dank  WERTS,  A.  F.  Ursprung  der  Quellen.  VII.  1033. 

Dante,  Ignatius,  kennt  Perspective.  VII.  439.  Vm 
IX.  UJiL 

Danti,  Giovanni  db.  erw.  VII.  538- 

Danzel.  über  Regierung  der  Luftballons.  L  222« 

DaqUIN«  über  den  üöhraucb.  VII.  48. 

D  ARG  ET.  Mitglied  der  Commission  zur  Prüfong  des  .Me««^''| 

mus.  VI.  1148.    über  Versteinerungen.  IX.  1794. 
Darier,  überzinnt  den  Draht  für  die  Drahtbrücken.  T.  ^■ 

schneidet  mittelst  schnell  gedrehter  Kupferscbeibea  a  ^ 

ein.  2^ 

Darlington.  über  Regenmengen.  VII.  1296. 

DarNAL.  empfiehlt  frühzeitig  Dampfschiffe.  II.  489. 

Darquier.  dessen  PendelmessuDgen.  III.  881.  VII. 357.  ^ 
achtet  Sonnenflecke.  V  III.  8dl.    und  den  üranns.  Ü.  1^'- 

Darwin,  Charles.  S.  Tulcane«  6^  i 

Darwin,  Erasmus,  dessen  Duplicator  aus  ncr  PUtt»  ' 
671.  über  physiologische  Farben.  IV.  i2U  uui  g^^^ 
Schatten,  im  VIII.  über  das  Schielen.  IV.  141&  ^ 

empfindung  der  gesehenen  Gegenstände.  1462.  über 
kraft.  VI.  122.    Kälte  durcb   Luflexpansioo.  X.  2^  * 
über  animalische  Wärme.  388. 

Dasypodiüs.  über  Uhren.  IX.  1 110. 

Dau,  J,  IL  Ch.  beobachtet  das  Nordlicht.  VII.  181 

Torf.  VIII.  1245.  J 

Daübehy,  Ch.  Henry,  über  Vulcane.  IX.  2195.  Tk^'^ 

rulcanischen  Erscheinungen.  2295 — 2297. 
Daukius*  über  den  Turniaiin.  IX.  1089. 


I 


Daossy.  SOfi 

9Air88T.  filMr  rabnarioe  Volcane.  IX.  '2240.   S.  Aeer.  388. 

^ai/jcion-LavAjYSSk.  Gang  der  t%lichen  TeiH|>cratur.  IX. 
391.  461.  über  den  Tbao.  684.  707.  beobacbtet  einen 
SeblMwvuican  anf  THnidad.  2386.    Stnim  nnf  Timidad.  X. 

2049. 

'AVENPORT.  dessen  Beobaciitungen  der  Ehhe  ond  Fluth.  IIL 
Ö6.  aebleebte  WSnMieitnsg  des  siedenden  Tbeers.  X.  504. 
'^TIS8..dee8eB  Tabeila  der  sfiee^eben  Gewiebte  der  Körper. 

IV.  15  )2.    über  die  Flamrae.  \.  312. 

AVIS  (Ricliter  zu  Benares).  uateraucht  den  dortigen  Meteor- 
steinfillf  VK  2086. 

ATISy  Johv.  erbiell  aflatefl  Wasser  ans  Meereis.  III.  141. 

erweiterte  die  Kenntniss  der  Polarzone.  IV.  1236. 
ATIZAR D.  Heobacbtung  einer  Snnneniinäterriiss.  IV.  270. 
ATT,  Sin  HOHPSRT.  Ober  Absorptien  der  Clase.  1.46.  Ver- 
waadioog  der  Gase  in  trapfbare  FlQssigkelten.  81.  Zvsam- 
menhaog  zwischen  Elektricität  und  Fliiclieu-Anziehung.  208.  ^ 
(«ase  durehdriugen  U&ute.  256.  entdeckt  die  Metalloide.  2S4. 
fiber  das  AtbnHMi.  420.  426.  IV.  1580.  Über  ataiospbirisebe 
Lnft.  1.  455.  456.  Wiederemeugung  des  Sauerstolfgases  der 
Atmospiiäre.  459.  Ausdehnung  der  Luft.  639.  Entdecker  des 
Cakinai.  II.  3.  cbeaiisebe  Verbindungen  geben  keine  Elektri- 
ebät  247.  Oiebtigkeil  des  WasaerdaaipAs.  374.  enpfieblt 
rerdichtete  Gase  als  bewegendes  Mittel  stall  des  Dampfes. 
i83*  tiher  den  Erfinder  des  Leslie^schen  Differential-Therroo- 
neton.  536.  iiber  VatdnnatnngskäUe.  III.  153.  Versebieden- 
leil  das  dektriseben  Liebtes  iai  Vnennm  Uber  Tersebiedenen 
'  lüssigkeiten.  292— 29G.  IV.  53C.  537.  VI.  133.  dessen  clok- 
rische  Untersuchungen.  III.  324.  über  das  Glühen  durch  Elck> 
ridtftl;  im  Vaenna.  374.  bestitigt  OBnsTBD^a  erste  eiek- 
ronagnatisebe  Versuebe.  484.  Aber  geeigaete  fencbte  Leiter 
ler  Volta*8cheu  Säule.  494.  elektrisches  '  Leitungtivermögen 
ier  JMalaUa.  496—409.  IV.  J93.  nnd  der  Körper  überhaupt. 
I.  136.  143.  144.  154.  156.  164—166.  171.  i73.  182. 
III.  113.  welches  nicht  von  der  Oberfläche,  sondern  Ton  der 
lasse  abhängt.  Iii.  643.  686.  Mns^netismus  in  flüssigen  Lei- 
Sfii  darcb  Elektricität  erregt.  500.  Versnebe  über  das  An» 
ingea  des  EtseifMIiebt  am  Rbeopbore.  533.  «agaefisirt 
uiliiuadelü  durch  Rcibuugselektricität.  538.  540.  541.  632.  ^ 
ber  Bewegungen  des  Quecksilbers  durcb  den  elektrischen 
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'  flKronu  569»  dessen  Versuch  nit  KobleospflMk  <99*  iüM 

sich  gegen  die  Identität  der  Elektri(  iUit  und  des  Ma^neti^u 
597.    dessen  Hypothese  des  traosversaieo  Klektronagnetisiniii 
629.  hm  keine  Theorie  äas  Eiekinmngnetisai»  ftr  gM| 
beffrfindet.  641.    Darstellnng  derHetaUe  ans  denMrJhn  n 
Erden.  825.  V.  837.  Ml.  8.  VIII.  1220.    ürsacben  der  vak 
Discbeo  KrscheiDiuigeD.  lU.  982.  IX.  2280.    imglädie  Ui 
üehkttt  des  Kalkes,  in  ludteM  und  wnnneni  Waw.  IV.  M 
untersucht  die  Wirkungen   der  einfachen  Volta^sdua  litt 
571.  657.  797.  798.  801.  802.  804—807.   der  iweigliedw 
683.   Uber  sogenannte  Erreger  sweiter  Klasse.  61&  619  6i. 
nacht  Versache  mit  Ketten  ans  einen  Metall  and  an« 
sigkeiten.  621.  808.    findet  die  leitende  Kmfi  der  Drlfcft* 
Masse  proportional.  694.    der  Elektroraagnetismus  der  bni 
nimmt  dnrch  WämM  nicht  ah.  697.    heohnoiitst  Wss«fier 
setsnng  dnreh  EeftungselektricitSt  7T4.    so  wie  slnsdi 
Zerlegungen    überhaupt.   780.   781.     Theorie  der  twdf^ 
Kette.  795.  810—812.    Versuche  mit  lkupfer-£iBensaiiI&S^^ 
ilher  Wnssenersetinng  dnrch  die  «nsamengenetnte 
SSnle.  768.  769.  8T2.  874.    nonstige  ehenMe  «H 
gen  derselben.   877.  Vill.  11.  12.  45.  49.   52—66.  ^ 
das  Verhältoiss    der  erzeugten  Gasmengen   aar  Betc^^^^' 
heit  der  SSde.  IV.  886-*88a  896.    Sänflans  des  Ini«^ 
Leiters  auf  die  Wirksamkeit  der  Süule.  888.  889. 
gleiche  Zerlegbarkeit   der  verschiedenen   FlüssigkeUeiu  8^ 
widerlegt  Pacghiavi^S  vermeintliche  SslisSurehilrfasg- 
902.   fiittflnss  der  ümgebnng  aaf  die  Wirksnarfieit  4m  9^ 

903—905.   1004.     ül<cr  das  Ucbernilin  n   der  zerletrtet 
stansen  an  die  Polardrähte.  910*-913.    beobachtet  die 
gang  der  feuchten  Leiter  im  Innern  der  Vnkn^selm  S0 
914.   Versnche  fiher  den  fibflnss  der  Trennmig  des 
Leiters  in  der  zusammengcsttzten  SKulc  dnrch  etoen  troM 
Leiter  der  ersten  Classe.  917.    Versuche  über  die  Erlitt- 
.    der  Lettnn^rihte.  926.  92a  629.    nnd  das  firgittii«' 
Platindrihte  nnter  Wasser.  924.   erfindet  die  PMOflUi«  ^| 
Kupfers  der  Schiffsbeschläge.  1005—1009.    über  das 
netste  MeogangsTeihlUtiiiss  der  Osse  im  Knattgasgebüsc  11'' 
über  Licht  nnd  Hitse  der  Fbunmen.  1179.  hcaeiktiBi^l 
härtung  der  im  elektrischen  Strome  glühenden  Kohk.^*^ 
dessen  Sicbernogslompen.  VL  62--67*  71.  84.  miiH^ 
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chcD.  72—74.    über  die  Flammen.  230—232.    über  Funken 
beim  Feuerscblagen.  277.    über  Elektromagnetismus.  700.  be- 
zeugt MoRlCHiNl*S  Magnetisiruog  durch  farbiges  Liebt.  880. 
hält  die  Erde  Air  einen  Elektromagnet.  1082.    entdeckt  das 
Magoium.  1196.     dessen  Manometer.    1211.     und  Apparat, 
Seewasser  aus  der  Tiefe   beraufzuholen.   1621.     Kälte  des 
Meerwassers  Uber  Untiefen.  1688.    Uber  die  Farbe  des  Was- 
sers. 1710.  VIII.  720.  723^     die  Bestandtbeile  der  Meteor- 
steine oxydiren  sich  zuerst  in  der  Luft.  VI.  2150.  entdeckt 
das  Natrium.  VII.  a    über  den  Nebel,  lä  23.  Verdampfung 
des  Quecksilbers.  IX.  1742.    Wesen  der  AfTinität.  2054.  2055. 
Analyse  der  Lava.  2267.  2297.     Theorie  der   Wärrae.  X. 
71—74.  97*    Wärme  durch  Reibung.  21^  220.    der  Sonnen- 
strahlen. iAL  170.    Verbrennen  im  Chlorgas.  271.  Gesetze 
des   Verbrennens.   272.   277—279.    Abkühlung  hindert  das 
Verbrennen;  Sicherheitslampen.  290 — 297.     über  die  Flamme. 
309—311.  ai&   Hitze  der  verbrennenden  Gase.  340.  Quelle 
der  Hitze  beim  Verbrennen.  323.  328.    Uber  Wärmestrahlung. 
431.    Gesetz  des  Erkaltens.  4ßiL    Wärmeleitung.  AHL  410. 
specifische  Wärme  der  Gase.  723.  S.  Dafuerrebilder.  64. 
£lektriclt&t.  12L    Fische,  elektrische,  m  «alvanis« 
oiiiB.  m  184.  liCiter.  m  m  Passivität.  442. 

4 TT,  John.  Uber  den  (ehemals  so  genannten)  Uebergangs-  - 
granit.  III.  iSß.  Salzgehalt  des  Seewassers.  VI.  1626.  1627. 
1634.  1636.  Temperatur  des  Meeres.  1659.  1664.  Kälte  des 
Meeres  über  Untiefen.  1687.  specifisches  Gewicht  der  Men- 
schen. VIII.  704.  misst  die  mit  der  Tiefe  wachsende  Tempe- 
ratur. IX,  23S«  Uber  den  Gang  der  täglichen  Wärme.  364. 
390.  459.  462^  Wärme  der  Menschen.  859.  beobachtet  den 
neuen  Vulcan  bei  Sicilien.  2254.  2255.  Uber  vulcanische  Pro- 
Jucte.  2260—2262.  2272.  2281.  Theorie  der  Erdbeben. 
^320.    Untersuchungen  der  animalischen  Wärme.  X.  354 — 364. 

367.    aea  37^  38a.   39a.   S.  Fische,  elektrische,  im  HL 
ü^&rmCf  animalische.  660. 

kZ.  behauptet  die  Unveränderlichkeit  des  Spiegels  des  mittel- 
ändischen  Meeres.  VI.  1608. 

BILLY,  über  die  Vulcane  der  Auvergne.  IX.  2203. 
CAWDOLLE.  Uber  gefärbten  Schnee.  VIII.  574.    Versuche  über 
^Vameleitung.  X.  53d.  540. 

GHALBS,  Claude  Francis  Milliet.  über  das  Aräome- 
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tor.  h  851.    ib«r  GeieliMikiiiNit.  699.    Vettidb»  ttcr  h 

Fallgesetz.  IV.  17.  licobachtuog  grosser  Hagelkörner  Rom 
y.  32.    Uber  Irrlichter.  794.    Uber  den  KeiL  860-  <^es€t£  «j. 

niachea  Weltejptmi.  X.  1535.    Ober  den  Wiimümi  k 

Mittel.  1781. 
Dkchahp.  Verfertiger  von  Alfroslalen.  1.  243. 
Ds€'EftHfX.  über  t«  KBH?BLEir*8  MaehmcUae.  IUI 

Decuoiziles.  dessen  Alkalimeier.  I.  281.  und  hfhmtM 
.  t>'pe.  391.    Vert»uche  über  Feoerldeeliiuig.  IV.  205—207*  ^ 

sen  Acetueter.  IX.  90. 
D*EcTOT.  8.  Mavwovrt. 

DEFiEHi>.  dcäheu  V  ersuche,  die  Farbenringe  betreffend.  IV. 
DfiFRAKCs.  Uber  Nebel.  VH.  35.  36.    mut  Weiierbfliti  1 
1686. 

Dbgbh.  deeeen  FlugmMeliiBe.  IV.  617. 

Degen.  Knallgas  wird  dnrch  Druck  nicht  zereelst  IXfSTi 

Deoesbttes.  Uber  Desiu(iciruog.  1.  482. 

Db  GLOa»  Uber  regelsissige  BaroMtaniMilUiiioB«.  VL  fHl 

Hbohbb.  mier  de«  Torf.  VIII.  1244. 

Deimann.  Anwendung  d6r  Elektricität  zur  Heilang.  IIL^ 
deMen  elektrische  Versuche  mit  TROOSTWTGfr  43i^ 
deaeen  £leklroMtor.  678.  beobBcbM  die  ZefMlmf^ 
Waeeers  doreb  Rdbaiigielektrieitilt  IV.  770.  Uber  Lid0*- 
wickeluiig  bei  der  VerbinduDg  des  Schwefels  mi^  MeUlk^^^ 
233.  Uber  die  Wirkoogen  der  elektriiebea  FtockB  ^ 
642.  564. 

Della  Faye.  Faye. 

Delambre.  über  Aberration.  1.  21.  des:ieQ  AstronoDie.  4' 
419.  Uber  Liebtbreebmg.  1132.  H$be  der  AtMaqpfciff.^ 
IV.  1046.    deeeen  GfBdmeüiing  in  FnBikreiek  HL 

1263.  1263.    Bestimmung  der  Erd^cslalt  aus  Gradme«*** 
III.  863.  873.    über  die  peruanische  Gradmessuog.  869 
die  Böglidie  CMmo  der  Verittderttiig  der  ScUefe  dvl^| 
tik.  IV.  1262.    «ber  SoaneiraiireB  der  Aileo.  16161  ^ 

mung  der  I^auge  des  Jahres.  \  .  665.    berechnet  die 

m 

aus  Moudüistanzen.  VI.  31.  Ciefitdiwindigkeit  der  Bc»«f^ 
dea  Ucbla.  280.  über  des  PtaBetea  Mm.  1214.  ^mmM^ 
KreiaBikroaieter.  2170.  «ber  JnyHeraawjBde.  VIL  M-*'^ 
HaU^meaaer  der  Soime.  VUl.  812.  817.  Eat»tioiiii«< 
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1»€ii.  853.  864.   deiaai  aatMoenitets  Trfib.tlX.  12.  17.  23. 

Tatelu  (1er  Jnpftersmonde.  1058. 
DS  LA  JklKTHKRIB.  S.  LA  MkTMSJIIB. 

Oblavd BS.  ttb«r  TrinkMnndHMir       SeemMm  Vi.  1868. 

Delanges,  über  Ansstrümen  des  Wassers  aas  koiiaciKQ  Rüh- 
ren. VU.  683 

De  ia  Ritb.  Ritb. 

Dblatal.  ttb«r  PafbeBverSiMleruDg  der  K9rper.  IV»  117*  11& 

[^KLGASSAN.  Über  den  Stosslicber.  VIII.  1114. 

)£LCROS.  über  die  Gestalt  des  Hagels.  V.  37.  61.  64.  VI.  2014. 

Emünum  der  Wärae  anf  BaiometerMiflBiige».  V.  315.  4«r 

JabrmeitMi.  316.  HlUieiibeatnnrangeB  AeseelhMi.  887.  S.  Ten* 

peratar.  Gil.  . 
Ielezemkss.  über  Aräumeter.  I.  370.    über  das  specifische 

Gewiebt  de»  geMtacliteB  Aikoliola  bei  veracbiedeneD  Tempera«-. 

«areo.  IV.  1570.  1571.  S.  MtaU.  531. 

f:  L I  u  s.  Eintheilung  des  Compasses.  II.  183.    beschreibt  eine 

VVasMraäuleujnascbine.  X.  1255.  1263. 

bllsbABBB»  terbesaert  die  Mikroskope.  VI.  3198. 

ELLMAX H*  &  mchMdM*  gerldksoer  Metalle.  (102.  MUMm 
toameter.  1^.  C^alvaniBiniuu  190. 

ä^OB.  Über  den  Blitz.  1.  985.    und  LuAelektricität.  III  407. 
BTACHIB.  dmea  Affinitilts-Tabettea.  JX.  2019* 
BMA  II  OB.  dessen  Anevoaieter.  X.  2156. 
^iiiDOW,  Anatolb  (Graf).  S.  Temperatur.  616.  620. 
äMOGAlTUS.  erw.  VII.  530.     dessen  astronomiscbe  Voraus- 
bentiflUMngeD.  Iii.  705.    killt  wie  Anaziinander  die  Erde  filr 
eiaan  Cylinder.  833.   über  den  Ursprung  der  Welt  ans  Ur»(«K. 
tnen.   IV.  1242.  1243.  VI.  1396.    lässt  die  Milchstrasse  aus 
Sternen  bestehen.  2282.  kennt  Fenfpeetive.  VIL  438.  desaeB 
btosBenlBkre.  IX.  3035« 

jnoiiFERRAHD.  über  Erzeugung  des  Magnetismus  durch 
^Jektriciiät.  III.  549.  550.  desseiv  allgemeiner  elektromagne- 
laelMr  Apparnl.  65d.  ttber  die  Riditong  den  elektriscken  8lro- 
iM.  567.  581.  589.   Darstellung  der  AmpWadien  Tbeofie« 

1)9  611.    dessen  Multiplicator.  \  I.  2487. 

MOV  KS.  über  dae  Auge.  L  546.  549.  Uber  Ualbsehen.  IV, 
419«.    und  Müschen  für  de»  Angen.  1422. 

CHAM-  Temperatur  in  Mittelafrica.  IX.  473.  474.    Thaii  da- 
6ä5.   und  beisse  Winde.  X.  1024.  H.  JManem.  466. 


«10 


NflMMtgUtoi; 


BsiriflAai.  BfCnfcr  4er  WiMnMBMMidfae.  Z.  iSSi  iSK^ 

1263. 

DfiNiZE.    Uber  die  Mittel  zur  Vectreibung  4er  Gewittic.  IV. 

I5M.  atMlIieli  dmb  PshmiMipf.  V.  98. 
Dehon.  iMm  VcwwptogCB  in  Aegypten.  IV.  1305.  WMd 

dem  mittelländisclieD  Meere.  X*  1899*    über  den 

1917.  1924.  1936. 
Db««.  8.  9emMU  447. 

DbpARCikux.  dessen  Compeasatiouspeiidel.  \  11.  3^0.  benb- 
ter  Ubrmaclier.  IX.  1117.  I 

tAnuag.  h  559.  Beibaelii«B§in  derEeboi.  III.  90.  1Mb 

der  Elasticität  210.     beobachtet  Höfe  um  Sonne  uud  M<H 
V.  465*    über  Irrlicbtcr.  793.    Gesets  der  maguetucbtt 
kimg  iD  die  Feme.  Vi.  679.    deiseii  UbrMeebevkmt  i» 
ürsprong  der  QoeOeii.  ¥ll.  1029.  1030.  1047.  beM«^ 
eines  Regenmasses.  1344.    Beobachtungen  des  Saturn« 
163.    Geflchwindigkeit  dea  ScbalU.  390.    JMimgmtpM  m 
SdiallfortpilaaBUDg.  441.  444.    beobediM  den  NeMh**! 
OrioD.  IX.  1685.  X.  1409.    über  Widerstand  der  Mitlfi  l' 
17S6.    £ntstehung  der  Winde«  1881.  Gescbwiadigkeiiö»«^. 
ben.  2035.  2040.  ' 

Dkrrikh.  über  Sprengen  der  SMoe  vit  Siuilbf  eiiig.  * j 
1076.  I 

Dbrscuau,  T.  über  Phospborescenz.  VI.  258     über  Biiii*^ 
¥11.  52.   verbetsert  die  HüM'Mhe  Maaebine.  97a 

Desaguliers,  Joh.  TuEOFHitlTS.  erw.  Vil.  549-  Wbl5* 
(eine  spätere  Auflage  ist  von  1763).  über  Aräometer.  I.  376. 
debnoDg  fester  Rttrper.  561.    der  Luft  626.    Ober  Baro&f^^ 
767.    dessen  CentrifligahnaMbnie.  II.  79.    Dithli§iiMr  ¥ 
Wasserdamfifes.  371.     ül)cr   Erfindung   der  DarapfaeiÄ«* 
422.  423.   V  orscblag  zur  Verbesserung  der  havery'scbea.  4.^* 
489.   Dicbtigkeit  des  Wasaerdunstes.  646.  «nd  Cmiie  ^ 
nea  Scfawebena  in  der  Luft,  ala  Folge  der  EMiriciBt  | 
651.     dessen    elektrische   Untersuchungen.    Ifl.   320.  ^ 
scheinbare  Grösse  der  8onne  und  dea  Mondes  betra  \c- 
Ontergange.  IV,  1453.  deaaea  HygroBMlen  V.  <16l  611*  ^ 
das  Maaa  der  KrMfte.  967.    Mnakelkraft  der  Mwautl  W 
9Ö0.  981.    der  Plerde.  1000.    dessen  Bathometer.  VI.  11^ 
Uber  ^er|MliNni  mobile.  VIL  424.    deaaea  FjrraMtaib  Hi- 
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über  ReiboDgr.  1371.  Vertlteihiiiar  getragener  Ltston.  VIII. 
666.  8toss  der  Körper.  1065.  Uber  Tbermometer.  iX.  863. 
¥oneU«g'  rar  Veiitilstioii.  1631«  1682.  1635«  ¥mmlM  ttb«r 
dea  Widerstand  der  Lnft.  X.  1734 

)esains,  Paül.  S.  urarme.  673. 

iESBXAic.  nifluit  ein  Patent  auf  DanpfiiduffiaUrt  IL  48d.  490* 
USBORBBAirZ.  6,  MdCb  809. 
^BS  CaRTBS.  8.  CARTBSIlfB. 

'ESC  EM E NT.  Über  das  Aasfc.  I.  546* 

fiSFOHTAlNES.  Uber  Friiclite-&egeo*  VU.  i22&  Eigfeuwürme 
der  VagetaiHtien.  X.  4M. 

BSUAYES.  beobacktet  den  laagvaaMfen  ^mg  de»  Secnnden- 
peuüels  unter  niedereu  Breiteu.  Iii.  849.  881-  über  regel- 
mJiaaigB  Baioneter««  OsciUatiaiMB.  VL  1872.  Petrefacten  den-* 
ten  anf  frttere  höliere  WHioe.  f  X«  6T6. 

ESLANDES.  wiederholt  Leidkkfrost's  Versuche.  X.  1043. 
B  SM  ARE  ST.  Uber  dos  iirundcis.  III.  129.  Bildung  des  Ca- 
aak  aulBclieii  BngHuad  und  Frankreksk  IV.  1821*  dessen 
Ckarta  mm  Pny  de  Dome.  VI.  2418.  ürsprang  deler  Seen. 
\'lll.  731.  über  die  Vulcane  der  Auvcrä^ne.  IX.  2202.  nnd 
Tuicanisclie  Praducte.  2269.  über  ijinindeui.  X.  957. 
I8  0RMK8*  latente  WIvbm  den  WasserdaaiffeB.  II.  2(MK  285. 
Vlfl.  414.  417.  OBd  snnsfiger  DSttfife.  11.282.  293.  Diebtigu 
xcit  des  Wasserdampfes.  374.  Uber  \  erbiuduog  der  Dämpfe. 
199.  mit  Luft  404*  Menge  des  darch  Steinkelilen  erMBg- 
ea  DaBipfts.  480.  fA»  das  Anstroekaen  ifs  Vbcbobi.  IÜ.  157. 
eräucbe  Uber  Bindung  und  Entbindung  der  Wärme  dureb  V'er* 
iiuoung  und  Verdichtung  der  Luft.  1050.  1059.  1061.  IV. 
071.  Elaiyss  der  GrBsse  der  berlibrenden  Oberfläche  der 
jeitong^»lr8lite  anf  die  lleBge  der  darch  die  SMule  «erlegten 
///ssig'kciteu.  893.  über  Säuren-  und  Alkalicnbildnng  au  den 
jiden  der  Lettungsdräbte  der  Votta'scben  8äule.  899.  900« 
eoehduaft  der  fersobiedeBeB  Leachtgase.  1114.  Uber  Kiyw 
altbildoBg.  V.  1848.  Versneke  Iber  das  SMaten  der  Lall 
laagen  Röhren.  Vfl.  641.  1  ersuche  mit  der  Volta'schen 
inle«  VlU.  12.  bemüht  sidi,  trockene  8äulen  baransteUiin, 
FortpfaBSQUir  Schalles  durch  feste  lUkrper.  VIII. 
>5.  verbessert  MOK  TGOLFIER 's  Verdampfungsapparot.  IX. 
35.  absoluter  NuHpunct  der  Wärme.  X.  121.  124.  Hctz^ 
uft  «l«r  CoBibnstihilien.  826.    Vetsacha  nil  CtBXSirT  ühetf 
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•  die  latente  Wärme  der  Gase.  685.  727.  757.  Kalte-Enenpra^ 
durch  Expansion  der  Luit.  870.  Elasticitat  des  Schwefelkok- 
lenstofTdampfes.  1089. 

Desmortiers.  S.  Bovtier. 

Des  Ourmes,  Ratlibr.  Uber  magiscbe  Quadrate.  M.  638. 

Despretz,  C.  über  das  Athmen.  I.  421.  latente  Wärme  A« 
Dampfes.  II.  289.  290.  291.  295.  305.  Elasticitat  des  Seh«?- 
felätherdampfes.  364.  des  Scbwefelkoblenstoffdampfes.  369.  l 
1089.  Versuche  über  die  Dichtig^keit  des  Wasserdampfes.  D 
378.  379.  des  Schwefelätberdampfes.  394.  395.  vergleicit 
Elasticitat  der  Luft  und  sonstig^er  Gase.  l\ .  1043.  1044^  ^ 
scn  Gasometer  zum  glcichmässigen  Ausströmen  der  Luft.  113« 
Vcrsuclie  über  Fortleitung  der  Wärme.  V.  153.  156.  1> 
über  elektrisches  Leitungsvermögen  der  Körper.  VI.  1^^ 
Salzjrehalt  des  Seewassers.  1628.  1635.  Verändemofir  dwl^- 
frierpuQCtes  der  Thermometer.  I\.  928.  Heizkraft  der  T^i* 
bustibilien.  \.  328.  Quelle  der  animalischen  Wärme.  395. 
Versuche  über  Wärmeleitung  der  Flüssigkeiten.  526-32^ 
specifischc  Wärme  derselben.  769.  der  festen  Körper.  W 
Ausdehnung  des  Wassers.  902.  915—917.  des  SchwcfetÄ 
931.  978.  Gefrieren  des  Wassers.  940.  941.  der  Sibß^- 
gen.  942.  944.  945.  S.  Wftrme.  674.  675. 

Dessaignes.  über  die  +  und  —  Elektricität  gebend« 
per.  III.  249.  251.  Erzeugung  der  Elektricität  durch 
255.  elektrisches  Leuchten  im  Vacuum.  291.  Einflussd«!^ 
drucks  und  der  Gase  auf  die  Erregung  der  Elcktridtlt  3?* 
Lichtausscheidung  durch  Compression  des  Wassers.  IV-  2^ 
und  Wärmeerzeugung.  X.  227.  über  Phosphorescen  i^^ 
haupt.  VI.  253.  258.  271.  272.  275  —  278.  Lichtichfla  ^ 
Zerplatzen  der  Thierblasen.  X.  2140. 

DestiGNY.  Ausdehnung  der  Steine.  X.  895. 

Destoughes.  S.  Temperatar.  608. 

DetroüVILLE.  dessen  vervielfachende  Hebcrmaschioe.  VB- ^ 

DeüCHAR.  Form  der  Glasfäden.  Ii.  513.  514.    Vcrfscie  ^ 

•    Drahtgeflechten.  X.  297.  298.  I 

Dbuille,  de  LA.  Erfinder  einer  Wasserpumpe.  VII.  965. 

Dewy.    specifisches  Gewicht  und  Leuchtkraft  der  LeackUi* 
IV.  1113.  1114.    dessen  TemperaturbeobacbtnngeD.  Ö- ^^*| 

DheULAND.  dessen  Himmelscharten.  VIII.  1010. 

Diagoras.  erw.  VU.  529. 
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Ii  12,  Bartholomäus,  gelangt  zum  Vorgebirge  der  guten 
Hoffnung.  IVJ  234  VI.  2. 

ilCK,  Th.  LaUPER.  beobachtet  Sternscbnuppen.  Vlll.  1Q2Q. 

und  verschiedene  Windrichtungea.  X.  1957. 
ICK  INS  OH.  Versuche  mit  Dampfschiffen.  II.  493. 
JCirsoif.  verbessert^ilte  Räder  der  Dampfschiffe.  II.  497. 
IDE  ROT.  über  den  Ort  des  Schalles.  IV.  1222. 
/£3fERBR0EK.  Über  Miasmen.  L  477.    Eiofluss  des  Mondes 

auf  Krankheiten.  VI.  2056. 

JET  RIO  H.  Erklärung  des  Sprengens  der  Steine  mit  Sandbe- 
setzung. Vlil.  1077.  1080. 
IE  TZ.  dessen  Melodion.  VIII.  348. 

lEZ.  Über  das  perpetuam  mobile.  VII.  424.  ' 
[6BT,  Kekelm.  hält  die  Elektricität  für  einen  Ausfluss  aus 
den  Körpern.  III.  325.    Uber  grosse  Empßndllchkeit  des  Tast- 
sinnes. IV.  1365. 

ILO.  Versuche  über  die  Geschwindigkeit  des  Schalles.  Vlll.  3M^ 
NGLBR.  dessen  Zeitschrift.  VII.  563^ 

10  Cassius.  S.  Cassiüs. 

[ODORU8  SiCüLUS.  Uber  den  Umfang  der  Stadt  Babjlon.  VI. 
1230.  über  den  Gebraach  der  archimedeischen  Wasserschraube. 
Vif.  965.  über  Weinbau  in  Palästina.  IX.  635.  Ursprung  der 
Winde.  X.  1862. 

OMYSIVS  ExiGUUS,   Bestimmung  des  Osterfestes.  V.  823. 
^31.     über  den  Termin  def  Geburt  Chrbti.  82d. 
opHAHTüS.  erw.  VII.  533. 

OSCORIDES.  kennt  die  elektrischen  Fische.  IV.  276. 
»PEIi«  über  Wärme  durch  Chemismus.  X.  247. 
jüKJf  ARE.  über  das  Leuchten  des  Meeres.  VI.  1722. 
IKSEN.    bearbeitet  die  Variationsrechnung.  IX,  1621.  For- 
te! für  die  Elasticität  des  Dampfes.  X.  1062. 
lUF.  über  den  Ursprung  der  Meteorsteine.  VI.  2116. 
'IHtBy  EüSTACHiVS  PE.  bedient  sich  der  LnHifernglKser.  IV« 
46,     verfertigt  zusammengesetzte  Mikroskope.  VI.  2191. 
^ISCBf  ProgopiitS.  über  Blitzableiter.  L  1036. 
:  O  K.  Weltumsegler.  III.  836*    dessen  americanische  Gradmes- 
rng".  856. 

über  den  Wärmestoff.  X.  93.  Verhältniss  der  Hitze  zum 
eocBteo.  175. 

^jUUKOW*  beobachtet  Sternschnuppen.  VIII.  1026> 
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DOBBIB.  über  das  Geräusch  beim  NordlicLte.  VII.  192.  Theorie 

des  Phänomens.  236. 
DOBRIZHOFRR.  Geberscbwemmuugeu  der  americaniscben StroK. 

VIII.  1209. 

D  OBS  OK.  Stärke  der  Verdunstung.  IX.  1745.  ElDwirknog  ^ 
Hitze  auf  warmblütige  Thicre.  X.  377^  über  beisse  Wiait 
1910.  1911.  1924. 

D  OD  ART.  Über  Ebbe  und  Fluth  der  Brunnen.  VII.  1069. 

die  Stimme  der  Menschen.  VIII.  375.  S.  8clialL  538. 
DoDSLEY.  über  Verdunstung.  X.  1003. 
DoDSON.  verfertigt  magnetische DeklinatioDscharten.  VI.  1032- 
DOK.  über  Irrlichter.  V.  795.  | 
DoEBERElNBR.  Über  Absorption  der  Gase  durch  Koble.  I.  iOi 
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mit  der  Tiefe.  IX.  240.  241.    Verdunstung  des  Eises,  1132 
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1890. 
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KTBMON.  dessen  Mondcjklus.  I.  411.  V.  675.  VI.  2338.  VII. 
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mge.  V.  516. 
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teo  der  Erde.  994.    über  die  mit  der  Uühe  abneliniende  Tf^ 
peniter.  1046*  1047.    Megaeteiiee  Iiä4el  4ea  BHkäKm,  IIP 
iet  Cie|^er  4ef  fieirtwi*%^fcefc '  fttffceftAhefc^  NT.  Mrii^ 
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tismus.  1025— -1039.  1043.  1Ü45.  Beobft<?htUD£ren  der  mt- 
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1516.  Wt».  in9.  f  SeO.  über  den  lttttel|NBiet  4te  8Ciw4iifc 
1516.    Priuci|>  der  ErboHung  der  FISchen.  1579.    nad  4ci 

•  IfleitifiteD  Wirkungen.  15T6.    dessen  Mavigationsknode. 
dessee  BarooieterbeobeebtaiiraL  1028*   dessen  Dio^Mi*  HU. 
2274»    HieoHe  der  ÜMidislRk  3M4.    gluiM  dlie  Birf* 

ütmusphare.  2406.     Fbcorie  drr  Nordlicbtcr.  VII.  23S.  Ae 
das  centrum  osciUaiioniä.  337.    iilier  Pertnrhationeii.  441. 
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emnmunicirpnde   Riilirt^n.   l400.     öhe^  SchnlUibratioDCo.  lÜl. 
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1091.  Tfeii»  tlM  Eiadridgem.  ld97.  8MMtabi«A«ig.  iÜL 
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terne*  7Q3. 
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*  • 
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gase.  1113.  1 114.  Versudie  mit  der  chemiscbeii 
V.  103^  entdeckt  die  Lampensäure.  \L  24=  aber  ckk 
Leitiingsvermügcn  der  Körper.  188.  verfertigt  KtiDtgUi.  4^ 
IX.  1981.  ist  Erßnder  der  Magneto-EIektricitäL  >!  ll€ 
im.  dessen  magnetoelek frische  Apparate.  1173.  llBi-. 
elektrisches  Lcitungsvermögen  einiger  Metalle.  1182- 
Anal^sc  der  Pohirliift.  1996.  über  Dcsinficimng  der 
2003.  stellt  künstliches  Meteoreisen  dar.  2108.  wak^  c 
Ausdruck  VoUn-Elektrometer.  2487.  bringt  die  Mag 
dnrch  Reibungselektricität  zur  Abweichung.  2503. 
über  das  Ausströmen  verschiedener  üase.  Ml.  65S. 
Schallfiguren.  V IJI.  251.  252.  Dauer  des  Lichteiudrocka. 
thermoelektrischc  Versuche.  IX.  793.  über  das  Verhnlt«  tm. 
Turmalins.  1 104.  über  Verdniislung  des  Quecksilbers.  tTli 
1723.  X.  1096.  und  Verdunstung  überhaupt.  IX.  1737-  fTil 
— 1743.  Grenze  der  Verdunstung.  1739.  über  das  VcAA^ 
niss  der  ElektricitStsmenge  zur  .Menge  der  zersetzen  Stmm  I 
2064.  annlysirt  die  Erzeugnisse  der  Gejser.  2343.  2349.  2©^  J 
Wärme  durch  Benetzung  lockerer  Substanzen.  X.  238-  V^l 
Versuche  über  statische  ElektridtSt.  414.  Uber  TrstbitiS^ 
Thermophon.  508 — 511.  514.  Hitze  des  Dampfes  der  Silin 
lutionen.  1022.  Versuche  über  den  Widerstand  verschieter 
Gase.  1819.  Spiegelung  der  Glasflächen.  2472.  S.  Aequi 
valent,  elektrochemisches.  ^  BlItK«  ^  £lektro4^.  1^ 
140.  Klektricität.  115—124.  12L  1^  KlektronacB^ 
tlminus.  14^  filektrometer*  ihL  Fiselie,  eiekmK^ 
m  172.  OalvanlNiniifl.  180—192.  19(L  199—204.  C^alvan»' 
plasflk.  m  liiduction.  m  281  291—301.  311— 313^^11- 
lieiter  der  Elektricitäi.  340—342.  IVai^etisnios.  366_- 
terle.  m  360.  IHultiplicator.  m  41jL  Passl^iü^ 
440—442.  44iL   8iiule.  498— 5ö2.  517.  518.    Wärme.  6TI. 

FaraYjJohn.  über  die  Natur  der  Feuerkugeln.  VI.  2144.  undSiwi- 
schnuppen.  VIII.  1020.  über  Dampfmaschinen.  X.  1074. 1075.1!ft 
FarGEAü.  über  Gründels.  X.  954. 
Farinator,  Matthaeus.  erw.  VII.  539.. 
Farish.  über  Perspective.  VII.  433 — 435. 
FarqüHAR.  über  regelmässige  Barometer-Oscillattonen.  1.  923*. 
FarqüHARSON.  berühmter  Schnellläufer.  IV.  1353. 

Farqvharson.  bemerkt  einen  Einfluss  der  Witterung  auf 
.    Magnetnadel.  VI.   1108.  1109.    über  Nordlichter.  VII.  11t 

lüa.lM.  17L112.mmi85.2ÜSL221L    Einfluss  dc^ 
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selben  auf  die  Witterung.  128*  205^  207.  auf  den  Magoet 
21L  23L 

AR  RAR.  dessen  Corapensationspendcl:  VCI.  390. 
'astinG.  dessen  BaroineterbeobachtuDgen.  VI.  1929. 
ATJCHBT.  g^ebt  die  älteste  Nacbricbt  über  den  Conipass.  IL  HS. 
AUlfkB.k,  findet  etwas  Kocbsalz  in  der  atmosphSriscben  Lufl. 
VI.  1999. 

AUGEKK.  Über  Veränderung  des  GelVierpunctes  der  Thermo- 
meter. IX.  891.    und  Beslimninng  ihres  Siedepunctes.  934. 

AüJAS  DK  St.  Fond,  über  ÄUrostaten.  L  233.  234.  Ent- 
ßteliuüg  des  Basaltes.  III.  1097.  dessen  Geologie.  1278.  über 
die  Fingfilsböble.  V.  413.  über  Versteinerungen.  IX.  1795. 
und  Vulcane.  2201.  2231-  2269. 

lüSTüS  Verektius.  S.  Verentius. 

.Ylb.  S.  filektricität»  tbierische.  HL 
vre.  Einfluss  der  Entfernung  auf  das  Barometer.  V.  319. 
xe,  ArfuID.  dessen  Steiupappe.  X.  305. 
Y.  S.  Du  Fay. 

YEf  DE  LA.  Über  die  Wasserniascliine,  Tympanum  genannt, 
k  II.  OHL 

ARN.  Theorie  des  Sehens.  VIII.  746. 

CilNER*    über  den  Aggregatzustand   der  Flüssigketten.  \l. 

i7i,     Gesetz  der  elektrischen  Wirksamkeit.  VIII.  23.  über 

aduDgssäuIen.         Wesen  der  AQiuität.  I\.  2065.  erklärt 

eidbnfrost's  Versuch.  X.  495.    Formel   iiir  die  Licht- 

ilexioD.  X.  1471.  S.  Klektricität,  thierische,  m  Klek- 
oiiinn^^nctismus.  Klektrometer.  1^2.  Oalvanis« 
HB.  189.  194—197.  Induction.  317.  ]LeUer  der  Elektrici- 
.  343—346.  Hlultipllcator.  4Ö(L  Passivität,  42L  Fby- 
k.  461.  Presse.  477— 479.  Säule.  502--505.  SchaU. 
»liAtten«  543..  Sehen«  569—573.    Wärme.  6IL 

ER,  JOH.  Heihr.  Georg,  beobachtet  eine  Feuerkagel.  IV. 
5,     das  Zerschreien  der  Gläser.  VIII.  2SI. 
,  ITZSCU,  0.  T.  S.  Hydrodynamik.  'ML 
NKR.  Ofenfabrikant.  V.  ISL  IM. 
{ I  G  S  R.  über  Blitzableiter.  L  1093. 
I  x,   dessen  KcobachluDg  eines  Nordlichts.  VI.  2028. 
ZI    ASCANIO.  Über  Alistrocknung  der  poutinischeu  Süm-* 
VHI.  1238. 

riCK.  niisst  die  Wärme  der  Erde  io  der  Tiefe.  IX.  2M.. 
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FBRtM*  dmm  BaromcteibeolNiebteDgen.  VI«  192S.  koM 

eine  WassersSnlcDmaschiiie.  X.  1263. 

Ferdinand  II.  (vod  Toscaoa)  veranlasst  die  iÜeitesBvMU' 
terbeobaebCiHigeD,  IX.  638. 

Feroüson,  James.  Hdb.  VII.  559.  dessen  kümuki 
419.  Ceutraimaschine.  II.  79.  über  Anwendong  der  Eltk» 
cität  als  Heilmittel.  UI.  391.  dessen  Hygroaeter  ans  U 
W  Wi. '  SamnlnDgr  madieaatiadier  Aafgaben.  VL  fiSS.  ^ 
sen  Planetarium.  VIL  581.  X.  1562.  misst  die  fiodeot^p 
ratur.  IX.  282.  ^ 

Fermat,  Paul  HI.  erw.  VIL  541.  über  Lidabeite|. ^ 
1152.  Ober  das  Fallgeseti.  IV.  14.  wfolgt  K.ITlU^ 
Äeu^iScruiigcn  über  die  allgcrneiDe  Scliwere.  1615*  UberWil^ 
scbeinlicbkeitsrecboung,  X.  1182« 

Fbrmohd.  S.  tScIialL  54a 

Ferkel,  desseo  Gradmessung.  III.  846.  bedient  sieb  Ua«i» 

Hodoraeters.  V.  271. 
Ferhsr.  S.  Beugt  Fsrher. 
Ferrara.  über  den  Vemiv.  UL  2214.  2263. 
Ferre.  dessen  eiektroebemiscbe  Theorie.  IX.  2056. 
FeresiNi  A.  über  die  Meascbeostimme.  Vlll.  375. 
Ferre R.  über  Teaperatar  der  Qoellen.  VII.  1079.  i 
Ferreras.  über  vnkaniscbe  Tbitigkeltea  in  der 

2202.  ' 
Fb&OssAG,  Baron  de.  dessen  Bulletins.  VII.  564. 
FEiriLLiEy  LoVIS.  Uber  Gravineter.  I.  380.     beHinB^  " 

LSnge  Ton  Ferro.  VI.  8.   beobaebiet  die  aiagiiatiacfct  Wj^ 

983.  1051.  1113.  1118. 
FevsrsraiIi  Simoe.  erw.  VIIT.  539.  . 
FiEACCt,  Leoeardo.  erw.  VII.  638.  ' 
Fichte.  Uber  das  Wesen  der  Malerin.  VI.  1422*  . 
Fr  CUT  EL.  Uber  Trinkbarmachung  des  Seewaaners.  M  ^ 
Fiedler.  Uber  Btitsröbren.  I.  1093.  1096. 
FlELn,  Hartie.  Bestinunnng  der Kegenniang«  an  rji|**J 

VI.  203S.     dessen   Chronometer.  VIII.   761.  Tenf^ 

beobaciituogen.  IX.  429*  487. 
FiELDiEn,  H9E8liET.  Uber  den  Bau  des  Angva.  Vitt,  i 
FlELlTE.  beabacbtet  die  Paraensia  Williaiana.  f¥.  UMt  i 
Fiesc,  Lozeran  de.  über  die  Flamme.  X.  307. 

FiEDO&E.  Über  den  ToA  VUL  1244.  I 
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FmV9,  0R0KTiir9.  bringt  Honddisteaten  m  Ling«iibeitiiii- 

muD^m  iü  \  orschlag".  VI.  27. 
Fi5KE.  Eioiluss  des  Klimas  auf  die  Gesuadlieit  der  Bewoliner« 

V.  89».  Uber  das  Mo^rbraiMii.  VII.  50.  51. 
FiNLAT.  erster  Erbaoer  ordentlicher  HHugcbrUcktii  in  America. 

V.  4. 

FiHLAT.  S.  KiftHAirir. 

fiVftATSOH.  dessen  Messungen  der*  Tempemtor  des  Meeres. 

VI.  1682.    über  das  f.eucliteii  des  Meeres.  1720. 
*iirV(iIO|  GiaoNlMO.  über  die  Kadeimer-MMchiue.  VIL  971« 
^ISCMBB*  merkwürdiger  BasskU.  VIII.  386. 

^fSCHBR,  A.  S.  Mikronkop.  394. 

ISCHBR,  E.  G.  Hdb.  VII.  655.  (oeue  Aufl.  van  August.) 
über  Attractioo.  I.  338.    Ober  zunehmende  Ansdehnung-.  571. 
Aber  Bedentnng  des  Wortes  Dnnit  iL  279.   Uber  Ferbenkrei- 
sei  fV.  137.  139.    Uber  den  Gebrancb  der  Aug^englSser.  1407. 
g^iebt  ein  Beispiel  des  ondeatlichen  Sehens.  1420.    Uber  die 
Veriaderiicbkeit  der  bjgroikopiscben  Körper.  V.  632.  über 
Kometenschweife.  941.    Besebrmbung  <ter  Witterung  einselner 
Jahre.  VI.  2050.     Uber  den  Ursprung  der  Meteorsteine.  2117* 
verändert  die  Oonstruction  des  Monochords.  2452.  2453.  Theo- 
rie der  ScbaUfortplanittog.  VIII.  40&   über  Sonneafieeke.  857* 
über  Telegraphen.  iX.  106.   Uber  die  Correetion  derThermo» 
neterscalen.  937.    Bestimmung^  der  specifischen  Wärme.  X.  798. 

G.  T.  S.  Haguerrebilder.  64. 
ICHKR»  Jaheb.  Aber  den  fiiofluss  des  Scbtffiieisens  auf  den 
JompBBB.  VI.  955.  dessen  Beobaehtnngen  der  täglichen  Variatio- 
en  der  Deklination.  HOL  gewahrt  den  Einfluss  der  Gewit- 
!r  und  vulcauischen  Krater  auf  die  MagoetaadeL  1111.  nn» 
imaelit  4m  speeifische  Gewicht  des  Meerwassers.  1636.  misst 
e  hohe  Temperatur  in  der  Tiefe  des  Polarmeeres.  1685.  IX. 
^4-  über  den  Ursprung  der  ^Iiteorsteiue.  VI.  2118.  Ge- 
Äwmdfgkeit  des  Schalles.  VIII.  399.  Versnche  Uber  die  mit 
r  Hlihe  mbnehmende  Temperatur.  K.  351. 
ifER,  J'  Anhänger  der  Rantischen  Dyuamik.  VI.  1418* 

19.     dessen  Geschichte  der  Physik.  >  U.  524.   Hdb.  553. 
»reerbmch.  560. 

H£R»  N*  W.  Durchdringen  der  FIfissigkeitin  durch  Thier*  > 

sc.  f.  201.  über  die  chemischen  Wirkungen  der  farbisj^cn 
Jitatrmlü«ii*  IV.  80.    Uber  meiaUiscbe  Vegetationen  durch 
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838   ^  Namemegiflier. 

GalvaMiiiiit  meagk.  663.  664    tmm  Oaiaailg.  Itt^ 

Wirkune*"  des  Platioschwammcs.  X.  281.    mederholt  LElDtV 

F  R  0  s  T  s  Vemuch.  489.  492.  493.   iJ/ktw  WSrMkUuii|.  m 

542.  S.  BttdoMioM.  157.  Win«.  672. 
Fischer,  Friedrich,  tther  Verfortiguiig  «laikiir  UmM 

Maguetc.  VI.  930. 
Fischer,  J.  £.  (Baron)  y.  Erlaghh«»  hmgi  Dan^teMctt 

■•II  nwA  DestsckbmL  IL  488. 
FiscuEKSTKÖM.  Über  den  Torf.  VIII.  1244 
Fitch.  Erbauer  xou  Damplkcliiffea  in  America.  II. 
Fitz-Gbralh.  fibar  Barometer.  L  773«  bragt  dts  2^^«^» 

rad  in  Voncblag.  IL  44(K    toiw  ürthwli»  ikr  VlAi« 

IX.  1G31. 

FiXMiLLNER.  bereciiuei  4U  fiaba  des  Ursnns.  iX.^ 

FI2BAV.  S.  9»gMmlkIMer»  «6.  TBi 

FtACHiN.  Uber  das  Zerspringen  der  fSevebrai  Hfl.  197$. 

Flagg,  H.  €olliks.  V  ersuche  lail  eiektriscbea  Fiidtct 
280.  304.  306. 

F&AHXK,  NicaLAVS.  erw«  VIL  639. 

Fi  AM  STB  AD.  Beförderer  der  AatfOBmie.  I.  416.  di«sf' 
Stern  -  l  erzeicbmss.  IV  .  347.  und  HiaimeUkarten.  Mli 
1010.  ijüBSB  MoadbeobachtuDgea.  VL  28.  Uber  inpitena«^ 
VIL  65.  nnd  PataHaKe  dar  ffizilanie.  293.  CesdtoiMt*" 
der  Scballfortpflanzuugf.  Vfll.  390.  Darcliniesser  dir 8s* 
812.  über  Sonnenflecke.  853.  siekt  den  Uranus  üb  Tit^ 
IX.  1586.  1591.   beobacblet  die  Milaf«  der  mkUfOt.  iü, 

FLAlTfiBBavBS.  über  VerdoBstaag.  I.  4S3.  AndclMI^ 
Cluecksilbcrs.  598.  der  Luit.  037.  G42.  Tcuiper*»  i 
Miscbaafeu.  641.  über  Siernbedeckuugeii.  883.  iibai^^ 
nähme  der  SaanaBwünne  bei  SaaneafinsletiMasaa.  J^*  ^ 
Beobacbtna^  der  HBfe  am  Saaaai  nad  Maad.  V.  417«  ' 
dessen  InflexionsversucLc.  690 — 697.  «nd  Poikilog^raMir^ 
über  Kometenschweife.  942.  954.  über  den  FlaaM  ^ 
VI.  1215—1218.  Eiaflass  des  Mondes  aaf  die  «ßü^ 
1827.  2063.  2GG4.  20C7.  2071—2073.  BewaU  «tii* 
veräuderlicUkeit  der  Barometer.  1852.  über  rtgtdmii&^^  ^ 
romeler-OsdUationen.  1880.  Uber  Verfinsteffaay  dsr  ^ 
Monde.  VIL  6a  73.  Uber  RegaaMBgeo.  ia«L  121»  ^ 

fluss  der  H(>he  aui  dieselben.  1245.  des  Mondes.  131*«  ^ 
sea  Kryometer,  IX.  343.   Priüuog  der  WciBgeiiitifcef^ 
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842.  Veränderung"  des  Gefrierpunctcs  der  Tbermomcfer.  Ü2IL 
über  den  absoluten  Nullpuuct  der  Wärme.  X.  121.  Wärinekrafi: 
der  Sounenstrahlen.  13ß.  IM.  140.  Weseü  der  Wärme.  ISS. 
die  specUische  Wärme  wächst  mit  der  Temperatur.  772.  Ver- 
dunstung^ des  Wassers.  998—1001.  Dntersucliungen  über  die 
Wellen.  1284.    Theorie  derselben.  1320—1328. 

Flauzeres.  beobachtet  das  Zodiacallicht.  X.  2421. 
f^LEGHEüX.  dessen  Planetarien.  X.  1562. 
Heischer.  erklärt  den  Regenbogen.  VII.  1335. 
^"lemmiicg.  erklärt  sich  gegen  eine  allgemeine  Fluth.  l\\  1294. 
Gleicher,  prüft  die  französischen  Normalgewichte.  VI.  1303. 
beobachtet  das  Windbüchsenlicltt.  X.  2036. 

Heurant.  bekannter  Luftschifier.  L  2M* 

leurieAU  de  Bellevue.  dessen  geologisches  System.  IV. 
1377.  und  hydrographische  Cntersuchungen.  V.  574.  über 
Barometerschwankungeu.  L  917*.  VI.  1927,  S.  Regen.  4SIL 

LEiTRT  (Cardinal),  befördert  die  amcricaqischc  Gradmessung. 
III.  850. 

L INDERS,  beobachtet  die  Abweichung  der  Magnetnadel.  L  2h± 
26.  £influss  der  Winde  auf  das  Barometer.  935*.  erweitert 
durch  seine  Reisen  die  Geographie.  IV.  1230.  beobachtet  die 
Magnctisirung  des  Eisens  durch  den  tellurischen  iMagnctismus. 
VI.  6Si^  840.  dessen  Barometerbeobachtungen.  1930.  Tem- 
peraturbeobachtungen  auf  Neuholland.  IX.  462.  463.  Stürme 
auf  den  Antillen.  X.  2050. 

^INTy  Andrew,  dessen  rotirende  Dampfmaschine.  II.  433. 
.OERKE.  über  den  Mühlenbau.  VI.  1582. 
. OREKZ.  dessen  Waagen.  X.  14, 

, ORIANT,  J.  Erbauer  einer  Wassersäulenmaschine.  X.  1255. 
.UDDy  Robert.  (De  Fluctibus)  über  das  Wesen  der  Feuerku- 
^elo.    VI.  2143.    wird  Erfinder  des  Thermometers  genannt. 
[V.  825. 

ERSTBXANN.  dessen  galvanische  Versuche.  IV.  701.  über 
iDg-l eiche  Zersetzung  der  verschiedenen  Flüssigkeiten  durch 
len  g-alvauischen  Strom.  805.  89G.  elektrisches  Leitungsver- 
nö^en  der  Körper.  VI.  176—178. 

^iLSTJLRj  F.  dessen  Höbentabellen.  V.  335.  Leuchten  des 
»leerefi.  VI.  1717. 

Über  das  Zerspringen  der  Schiessgcwchre.  Vlll.  1ÜI5- 
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Foooo.  Uber  HjrgroMetor.  V.  S51.  VI.  1977.   über  ^ 
¥11.164.  d«NmTMp«ff«tmMmMng«^iaLMS.4U. 

FOLKKS.  dessen  Metbode,  zerbmcheue  elektrihcbe  Fla^^r-Ln:  es 
küteo.  IV.  364.    beobachtet  Höfe  um  Sonoe  vm^  Mmc 
i77.   VemidM  Uber  den  Widentnd  der  Mittel.  JL.  1781 

toisiAHiA,  FhawciscüS  (eiu  NeapolitaDer).  kennt  Fi 
vor  dem  Jahre  1608.  IV.  145.    AufricbtaDg  des  gros« 
fiakeiu  m  1146.  «lekt  Torgebück  eira  Mend  der 

1066.  16S0. 

FOHTANA,  Frlix.  Hdb.  VlI.  563*  Verschlockiuig 
dnrck  Koble.  L  86.  87.   der  Gtm  »d  Dtapfe.  IIS. 

licfakeit  der  Pupille.  537.  539.  540.  Zosammendrä« 
de«  Wassers.  II.  '222.  dessen  Elektrisirmascluiie 
Sekeiben.  III.  432.  über  4m  Wesea  des 
dee.  IV.  487.  findet  dei  Meriotte^sdie  GeMis  fick%.  1» 
deshüu  Messung  der  Feiicbtigkeit  durch  Niederschlag.  \  .  i:-. 
betrachtet  die  WKme  ahi  repabives  Frincip.  VI.  146?.  l^ 
nekniig  des  Mondes  g^g^m  die  At^eepkire  der  bda.  Ml 
Eig^wlraie  der  VegetebiHen.  X.  846.  Ifter  ViijaMfuiig  $e 
Wasfiers.  1047*    Verbreituug  des  Wärme  über  der  Erde.  iST 

FOVTAIA,  GiOftfl.  desMB  Meckenik  und  Dymuk.  WL  iS» 

FoHTANETTL  buobaebtet  die  Wärme  in  tiefen  Schackten.  III.  IIS 
Fol XJill ALLS,  dessen  Geologie.  IV.  1278. 
FoVTBiriLLSi  J9I1IA.  Veikrene»  der 
EntiBnduig.  X.  260.  362. 

Fordes,  Dr.  Jamks.  Messung  der  Wäme  in  tielen  Sckack^ 
tu.  676«  X.  266.  wiederkoU  Faeabat*S  wmgmtioMMafif 
Verraehe.  VL  1164.  1188.   dessen  nMignetoelektMbflr  Apfs- 

rat.  1173.  über  den  Tempel  des  Ji^iitcr  Serapis  in  Ifdli« 
1607.  über  rrc^cl massige  barometrische  Osciilationeu.  1883 — l^S' 

1862.  1864.  1600.  162&  1636.  prüft  dne  Sjapisromtoi.  R 
IStt— 1252.    VerMMke  fiker  dae  VeAnii«i  des  Tiiiiifti 

IX.  1099—1103.     über  heisse  Quellen.  2341.     VVeseo  d^: 
Wärme.  X.  99.    WSmiekraft  der  Sonneostrahlen.  137. 

.  eMtel  die  WSiseeneiign^r        M^»^^         ttcr  Tel- 
▼RLTAW  *8  TkermepboB.  512^516.    nmAlkrficke  UDtersneb»- 

gen  über  Wärme.  561.  581.  595—616.  623.  624.  633—644 

660.  654.  664.    Versucke  über  KtymMMUtidm.  IUI 

Aflenograpk.  2207— 2306»  wd 
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2211.  S.  Gletsetaer,  257.  Helten.  5G3.  Temperatur.  598. 

600.  Theniioplioii.  636.   lilürme.  656. 

ORB  ES,  JoHir.  über  das  Stethoskop.  Vlll.  498.    über  die  mit 

der  Tiefe  wadmnde  Brdwlrae.  IX.  23a 
Forbis-Magksvsib.  ttber  Thiemgen.  Vif.  1224. 
F  ORB  IN.  beobachtet  Wetterlichter  auf  dem  Maäte  seiueä  Schiffes. 

X.  1627. 

i^ORBilHKE.  erweitert  «lardi  eebe  Reim  die  KeimtniM  der 

Polanon«.  IV.  1236. 
^oacHUAMirsE.  misut  die  Temperatur  der  Quellen.  IX.  359. 
^ORDTCB«  ttber  das  Gewicht  der  Wärme.  X.  80.   107.  108. 

Tenperstnr  des  Glftheoe.  X  820.  Einwirkattg  groiser  Hitie 

auf  den  menschlichen  Körper.  377. 
OEFAIT.  Uber  Armirung  der  SchiÜe.  M.  1584. 
ORKXi.  Iber  Tcrechiedeiie  Tonititeni.  VlU.  330*  Geschichte 

der  MmOu  605. 

ORLANGE.  iiljcr  EotfernuDg,  Grösse  nnd  Gestalt  gesehcuer 
Gegenstäode.  iV.  1468. 

0REB8T.  ttber  Mostons.  X.  1899*   und  Teroados.  2023. 

OR SELLEN.  >eräuclie  ülicr  den VViderstaud  der  Mittel.  X.  1838—* 
1840. 

DRSMÄL*  Versaebe  mit  elektriscben  FhdieD«  IV.  281»  Beobach- 
tet das  LenebteR  des  Heeres.  VI«  1717.   nod  Wetteriicbter. 

X.  1G33. 

»HftTSR,  Joh,^Reinuolr.  Und  dessen  .Sohn  Georg,  letzte- 
rer Verlassere  der  Reise «  snerst  eogUsch,  dana  deutsch,  berl. 
1779.  II  Bde.  4.  1784.  III  Bde.  8.,  hegleiten  Cook  aaf  sei- 
ler  Entdeckungsreise.  Hl.  836.  neigt  sich  zum  Dualismus  in 
1er  £Iektricitätslehre.  349.  hält  die  £iektricitttt  für  PhbgistoR 
imd  Stare.  354.  ttber  den  Flug  der  Vttgel.  IV.  447.  ttber 
Iß  Entstehnng  der  Inseln  der  SUdsee.  Vi.  1608.  misst  die 
ieerestiereo.  1617.  1618.  über  Triokbarmacbuug  des  See- 
raMar«.  1655.  Bestimmaagea  der  Temperatur  des  Meeres.  ' 
657«   1673*   verbessert  die  Apparate  sum  Heraufholen  des 

CfWasiäers  aus  der  ""liefe.  1070.  über  Eisberge.  III.  148. 
1.  1698.  über  heissp  Quellen.  Vli.  1098.  1122.  beobachtet 
I*  iSttciüebt.  Vlll.  1231.  uud  Wettersäulen.  X.  1660.  Tem- 
•ratur  der  sttdBebea  Halbkugel.  LX.  482.  Uber  die  Gas.- 
Jcaoß  Baku.  2333.  über  I^nnd-  und  Seewinde.  X.  1945. 
39 Thomas,  beobachtet  die  grüne  Farbe  des  Uimmeis. 
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I.  &.  dessen  Mteofofogbdit  Oiitiiiaelaui^.  VL  2063.  Ihr 
die  Gettatt  der  Wolken.  X.  2280.  2284.  2286.  2288.  2306 

Forster,  Hei^ry.  dessen  BemUbungeD  um  die  irockeae  bäuic. 
VIII.  118.  120.  beobeolite(  «gleiches  lichl  der  Pimnt 
VL  225.  fUier  die  TerieUedeven  BkhtuDgen  «ee  Wiste.  I 
1958.  1966. 

FoaSTKER.  dessen  Meclianik.  Vi.  1580. 

VORTE.  ttbev  die  legekütos^e  Oi^euff  des  Windes.  7^.  JOia 

FORTIH.  dessen  Hisunehatlas.  VlIK  1010. 

Fortin,  berühmter  KUnstler.  dessen  Hardmeter.  I.  909*.  VI 
1850.  Verferüger  der  Normalm efor  zu  Paris.  U.  178. 
der  Nemalgewiclile.  VI.  i2M.  1300.  deasea  PomM  ivMe- 
sttD^  der  Erdabplattnng.  IIL  897.  Versndie  der  WmmM^ 
düng  ans  kuallgas.  IV.  1120.  Uber  AusdeliDuag  des  ^uU 
beim  Uärteo.  V.  28.  dessen  Ln%ttaipen.  VI.  572.  6d3.  Ss- 
melsgloben.  VUl.  1016.  Plahetefien.  X.  1582.  «ad 
gen.  14. 

Fort  IS.  über  ScIiwiDeungen  der  Scbwefelkiespend^  Iii  TTf 
and  der  WüMcbehmllie.  V.  1015.  1016.  SatstelMiBg  du  1»- 
selten.  IIL  1007.  beebadilet  Sddaonnregen.  VII.  1233. 

Jeu  .See  Jeääcra.  VIII.  719.  und  die  \  ukaoe  iu  liiiiicii.  IX 
2203. 

FORTHilATire  HB  FsiiiGSi  Uber  gtowtoa'scbe  Attseetien. 
FoRTiTNivs  LiGXTVS*  tter  die  ewigen  Lampen  der  Ih»- 

VI.  51. 

F^BGARIHI»  Anbänger  de«  Cktpecaicanisoben  fiijetaM.  iL  1^ 
1557. 

FossoHBROM.  Über  virtaelle  Clesdhrindigkeit.  IV.  1360.  S*< 
die  pontinischcn  Sümpfe,  y.  532. 

FOiSTER)  B.  IL  dessen  Pendobnessungen  IIL  905*  VA.  ^ 
Beobaebtnngen  des  tettnriseben  Magnedsmas.  VL  1081. 
1093.    der  magnctiscben  Intensität.  1143.    Versuche  üb«»^ 
scbwindigkeit  des  Scballos.  VIH.  401.  437.    Verdnnstoag  ^\ 
Eises  beitieftter  KSlte.  IX.  1731.  dessen  AnesMigiifkJI^  Jf^*, 

FOTHBROitL.  iber  Wiederbelebnng  der  dorcb  BBtee  ImHi^I 
ben.  I.  1025.    Änwcnduujj;-  der  Elektricität  ;ils  HriJoitiai 
391.    Eiowirkuim;  grosser  Uitzc  auf  deu  lernsctdirhwi  üliir  | 
X.  37&   MTrieran  des  ftnecksilbere.  963. 

FoucHY.  Erfinder  des  DasymeteEs.  IL  504;.  VL  1205.  hat^ 
tet  Höfe  um  hom^  und  Mond.  V.  477. 


Fougarou  de  BoAdaroy.  849 

Foiraiiovz  vm  Boxdaiiot.  über  dw  Lanckten  d«»  Me«iM« 

VI.  1717.^  über  .Solfatareu  Iii  ItalioD.  IX.  2211. 
FoULQiriER.  beohaciltet  das  ZodiacaUiclit.  X.  2421« 

Font^w.  B«lor4«ret  der  OMipfachifiyirt,  IL  4a&  491.  de«* 
m  Wn«maaelliie.  VUl.  690. 

FoURCROT.  Bcriclil  über  die  aerostatiscbe  Fabrt  bei  Flcunis» 
l  239.    wiedMTiiolt  Galyaki's  VcMache.  IV.  564.  |über 
WaasetsertetsiiDg  dorcb  '  die   sosmaiengetetile  gelranifcke 
Kette.  873.    Ilbei  Brbitiung  der  liMtongedrllbte  Aier  soem«» 
nieogesetiteii  Volta*8chen  Säule.  927.    \  erüucbe  mit  dem  ^auer- 
fito%asgebläse.  1157.    über  daa  Obreusdinab.  1201«  niiQiiit 
ctaen  eignea  Rieebataff,  du  Arome,  a».  1%I5.  fiber  den  ür-* 
eproBg  der  Meteorsteiee.  VI.  2129.    Uber  Nebel.  VII.  3G.  We- 
sen der  Ailinität.  iX.  2053.    Wärme-EotbinduDg  durch  coagu- 
iirendea  Blut.  X.  22&    dessen  KSlte-Versocbe.  858. 
PoiTRcr,  m.  dessen  ASbilütstabelleo.  IX.  2019. 

l  OURIER.   Über   die  Wärme  dir  Erde.  III.  983.  984.  IX.  257. 
262.  280.    im  Imw  der  Erde.  III.  1036—1041.  allmä- 
Vge  Erkatonng  der  Erde.  IV.  1332.  LX«  577.   dessen  Wäme- 
tbeorie.  VII.  512.   Wildungen  der  Soonenstrablen«  Vill.  842. 
Tbeorie  der  Erdbeben.  L\.  59G— 607.  622.  632.  G33.  Älter 
des  Tp.mfi'h  zu  Lato[u>lu>.  631.    Temperatur  des  Weltraumes. 
655.  X.  201.  tbemoelektriacbe  Vesanebe  mt  OxKSTBB.  UL 
733.  760.  790--797.  808.   dessen  Cantact<.Tbcmi<iaeter.  1013. 
X.   545 — 547.    über  den  Tbierkreis  zu  Latopolis.  IX.  2134. 
X.  :^53.    Wärme  der  Hiamielskörper  und  Fbuieten.  128-  6e- 
nets  den  Btknltena.  484.  483.  der  WSnneleitang.  53li 
OURNEAUx.  Weltumaegler.  III.  830.    dessen  uagnetiscbe  Ije- 
obaciituogeu.  VI.  1048. 

»irmHBT*  über  den  Ursprung  der  Mineml^len.  VIL  1115. 
OImt  dm  Biefetten  in  der  Aa?ergQe.  IX.  2830.  beobnobtet 

Verdauipruiig  des  Bicis.  X.   1099.    über  den  Mistral.  1931« 
1941 — 1943.  1G47.  1948.    Kr«£t  des  Wiodstosaes.  2045.  Knt^' 
ttmkmmg  der  Welken.  2317.  S.  KalEmbOiauazi.  B^gcnulBT. 
irRHiBR.  tkber  den  lianien  Cdtmite.  II.  180.    erwähnt  das 

VI.  451.    über  allg'emeine  Meeresströmuugen.  1766. 
rjCiJBB*  Aldi  ARD.  vviederboU  Galyani's  Versnob.  IV.  565^ 
66-     ttber  die  iünwiskang  des  ynbraniaeben  Stromes  «nf  das 
Jeliörorgan.  739,    dessen  Theerie  der  eiqfacbea  KtUe.  746. 
rliodet  den  Tbormoiupbon«  IX.  1019. 
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Fox,  Lugas.  Eioflnss  der  Witterung-  auf  die  Maguetündpl.  l 
163.  beobachtet  Eisberge  mit  darauf  schwimmcBdett  &ti&< 
blöcken.  III.  14a 

Fox,  RoBBRT  William,  beobaditet  die  ntt  der  Tiefe  nrnb* 
inende  Wärme  der  Erde  in  SchacLtco.  III.  976.  977.  IX.  231 
235.  238.  239.  254.    Uber  strabieode  WSrme.  X.  426. 

Fragastoro.  Verftrtifer  gmter  Erdglobeo.  V.  JftO,  ikr 
das  Weltsystem.  X.  1534. 

Francescuini.  Uber  lieisse  Quellen.  \  il.  1095- 

Frahghiiii.  ist  Mitglied  der  fraosSiisckeB  Mas«reg«liringi-0» 
nissioD.  VI.  1265. 

FäANCOEUR.  über  das  ParallcIogramtD  der  Kräfte.  I.  940*. 
über  SömiERRlNCi's  reflectirenden  Spirrel.  11.29.30.  ^ru^ 
die  fransttsisehen  Normalgewichte.  ¥1*  1303.  dcssea  Hecbvi. 
1580. 

Fr  AN  90  IS.  construirt  eine  DampfmBscbine.  II,  429. 

FeARK.  über  Defiiolicirung  der  Lutt.  i.  483. 

Frarkbr.  Nacbrichtea  Uber  lebeode»  io  Pelses  tiu(^mbl«wi 
Thicre.  IV.  1300. 

Frankenheim.  Uber  das  Wesen  der  Gasform.  IV.  1013.  ^ 

:  tente  Wärme  der  Luft.  1069.  Versnobe  Uber  TropfeaUUnf- 
IX.  1082—1086.  über  Einfiwb-JodqQeeksllber.  1962.  I»- 
debnung  troj^fbarer  PlUssiglieiteD.  X.  930. 

Frarrrrstrin.  8.  GalvanoplAstilc.  241. 

FRARX&tR»  JoHH  (Capitaia}.  Uber  die  Kitte  m  N^rdasMS» 
III.  1002.  V.  847.  desseo  ReisebeschreiboR^.  III.  1116. 
weitcrt  durch  seine  Reisen  die  Keiintniss  der  Potarzonc  1^. 
1236.  bedient  sieb  berabgesenkter  Bonteillen,  um  Wasser  w 
der  Tiefe  des  Meeres  heraiissnbolea.  Vi.  1621*  deasei  Si^ 
seogen  der  beben  Temperator  in  der  Tiefe  dea  PdianssH«' 
168j.  Firiijientlicb  bei  Spitzberg-cn.  IX.  544.  046.  über 
lichter.  VII.  123.  145.  149.  153.  161.  174.  186.  200.  21^- 

^  214.  217.  219.  246.  GerRoseb  derselbeo.  193.  ViwUm  ü 
die  MagnetDadel.  228.  229.  231.  Bedeatempefatot  n  AmmwB 
IX.  333.  dessen  Temperaturbeobacbtungen.  489.  490-  ^ 
647.  653.^654.   £rfiUirungen  an  WeingeisttbermaMtvi».  ^ 

FrarkItIR,  WiLLiAii.  Erfiader  der  elektrisebea  BttM^^ 
940*.    Uber  deu  Blitz.  tiS3.  034.  986.    Erfinder  4^ 
Iritor.    1035—1039.  V.  83.    dessen  VorscbUg  ma 
scbiffim.  il.  489.  490.  erklärt  den  WÜn  fiir  eis»  «fotos^ 
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EMdMinong.  562*  PHifang  d«r  LnftctMctridüU  dnroh  den  elek^ 

trischen  Dracheu.  583.  5S4.     stellt  Jen   rutcfschicd  zvvisclieii 
and  —  Elektricitüt  test.  Iii.  241.     eigentlicher  Begrün- 
der dAT  £leklrWtittilebre.  321.  322*  entdeckt  die  Geeetie  der 
elektriecken  Aoiiebnog  imd  Abitoesong.  328     331.  erkifirt 
die  Glaselektricität  liir  die  positive.  337.    über  die  RicLtung 
des  eiektriHlien  Fankeos.  343.  344.    dessen  Briefe.  389.  Ad- 
weadttng  der  ßlektrioitSt  ale  Heilmittel..  391»  OotennichiiDg 
der  Liifielektrieitat  407.  VI.  465.  begründet  die  Itieorie  von 
eioer  einzigen  elektrischen  Materie.  III.  481.     Ursachen  der 
Erdbeben.  823.    der  Erdkern  besteht  niui  conpriairter  Liuft. 
1071.  iV.  1256.   Tiefe  der  Koblen  anter  den  MeereupiegeL 
III.  1110.   Einfluss  der  Farbe  der  KHrper  auf  ihre  Erwärronng 
durch   die  SooneDstrablm.  IV.  lOS.  X.  140.     dessen  erste 
elektrinebe  Veranche.  IV.  3dd.  Tbearie  der  elektrisclien  Flaecbe. 
403.  404.  Ulait  die  Welt  ans  ^Sennenltber  entateben.  1244. 

über  Nachempfindung  gesehener  Gegenstände.  1462.  empfiehlt 
dai  eloktnadbi»  Glockenspiel  bei  Gewittern.  1606.    dessen  Hj- 
groneter  ans  Hnls.  V.  60a  VI.  1974.'  empfiebit  boble  Lnai- . 
pendoolite.  50.    Uber  maguobe  ftaadrste  der  Quadrate.  638. 
ist   Mitglied  der  Comuüäbiou  znr  Prüruug  des  Mesmerismus. 
1 1 48.  fiüdet  dAi  Niveau  des  mexioauifichen  Uleerbneens  höher  aU 
das  des  atOlen  Octena.  1588.  Külte  den  Meem  ttber  Untiefen. 
1637.  BeeünlHgung  der  Meereiwellen  dnreb  Oel.  1751—1756. 
ßeschafTenheit  des  Golphstrooies.  1763.    über  Uöhrauch.  VII. 
41.    Tbeorie  dea  Nordlichts.  238.  240.  Kinfluaa  der  Höbe  auf 
die  Regenmenge.  1244.  Erfinder  der  Glaabnrmonien.  VHL  846* 
Scliallfortpflaniinic:  durch  Wasser.  484.  491.    über  Schwimmen  , 
der  Meusclieii.  705-  707.     \'crhaltea  der  Eiektricität  gegen  * 
Spitwa.  934—936.  940.  941.  959—961.   Uber  die  Trägheit. 
IX.  1075.   Wesen  der  Wlbrme.  X.  57.   Quelle  der  animaU-* 
sehen  Wärme.  385.   Kälte  durch  \  erdaüijjluug.  ÖÜ4.  erfindet  den 
PülslMUMier.  1040.   über  Bildunof  der  Meercswelfen.  1281.  1282. 
Umpning  dea  Weltsystems.  1471—1474. 1476.  Uber  Wetters&u- 
eo.  1 660.  1685.  1691.  Bntslebnng  der  Winde.  1875.  positive 
(ud  ueg-ativc  Windrichtung.  1961.  1962.  1965.  S.  Wellen.  693* 
4.ir^  dessen  geographisches  Weri^.  III.  837«    Verlertiger  von 
;ioben.  V.  271. 

lAZ  1.»  König  von  Frankreich,  giebt  den  Uhrmachern  ein  Pri- 
ilegitMW»  IX.  1113. 
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FftAirilH«t«li*  fümt  FmAeahn^king.  L  1125.   lubuwt  ie 

achromatischen  LiDsen.    II.   557,  !V.  148.  163.  178. 
BrechuDgsverhäitnishe  den  i^irht^.  62.  65.    ungleiche  Leack- 
kraa        farbig«B  SiraUaii.  73.  76*   taftimkt  4m  Uum  m 
Spectroll.  76.  St*  VI.  224.  226.  263.   UHm  MtfmumtnAeh 
linDjrmi.  IV.  101.  V.  728.  Vfl.  513.    Centriniti£r  der  Gläser 
deu  FernrÖhreu.  IV.  487.    macht  seine  Refractorrn  bewegtici 
192.  4eM6D  Bereitoog  des  nmCgiam.  472.  iX.  208.  IIBI. 
mileMetit  4i«  BmhtMgvraUkiMite  dei  VVotglMM.  IV.  472- 
474.  Vf.  411.  und  dessen  spccillsclics  Gewicht.  IV.  473.  Ächfi- 
Aatismus  des  Auges  (mdet  nicht  statt.  1378.    dessen  Hdi»- 
■leliMV  V.  223.  imcl  Fenurttlm.  VL  414.  425.  433.  439L  II 
187.  Erkllniiif  der  mfe.  V.  436—441.  458.  460-462.476 
VII.  83.    der  BerUhruDg&krei:>e  bei  Nebensonnen.  ¥.  403.  d&4 
\  ertheidiger  der  Ondalationstheorie.  VI.  335.  IX.  12^ 
wirft  die  iMuum  mI  P1iMigkeit«D.  VI.  443.  iX.  191.  tt« 
die  Grösse  der  Körperelemeute.  VI.  1447.  dessen  Kreisnikjtn^' 
ter.2170.  übjectivmikrometer.  2178.  PositioDsniikromecer.llB<- 
Olesnikrometer.  2184.  2259.  Mumbeiraiikremter.  2261.  ^ 
bessert  dei  Mlkfoskop.  2193.  2243.  2244.  2254*  2468. 

KometensiK  her.  2243.     optische  Abhandinngen.  2274-  l«*'-" 
breehuDg  des  Flintglases.  VII.  705.    dessen  MikrmeterscftTiii 
heu.  VIII.  579.   üiwr  die  Vorsige  der  Mtme^^tm.  UL  » 
feine  TiNilaiig  der  ffilmeieter  fHid  'eptisehea  Qitter.  714  ^ 
stimmt  die  Durchmesser  der  Donstbläschcn.  X.  2314. 

Fe  AT.  behauptet  eine  spoataue  Eutotekuag  der  lafuioiiea.VL  iii«^ 

Frbhs«.  0.  Venpentittr*  601 . 

Frei,  crkllirt  Leide« f kost's  Versuch.  X.  495. 

F&EIESLEBER.  Über  die  Wärme  der  Erde  in  der  TWc»  1^ 
234.  246.   über  Venteinenmgeii.  1791. 

Fr&nicle.  Uber  magische  Quadrate.  VI.  637. 

F&SRET.  Bedeutung  der  Sternbilder.  MU.  9BS.  X.  2354.  24^  . 

'  Über  das  Stadium  der  Astronomie  in  Cbiiuu  UL  2138^ 

Frkshvl.  Ober  migewSbiiHebe  tiiehtbreehmmr-    116€l  mufbi*^' 

Ausdehnung   der    Kr}äUiUe.    1192.     schwarzes   kn  u::    li^  | 
'  Druck  erzeugt.  1195.    über  Polyzonalltnsen  liir  KeockttkiT»  ' 
1209.  1210.   Venmcbe  Ober  Festigkeit  der  K6rpcr.       0^  ' 
verwirft  LkTOSTOttB^B  Hagelabieiter.  V.  89.    Jcmnb  ^ 
flexionsversnchc.   706.  7l3  —  726.     uud  Intcrferfonfr»-^ 
781.  783.   aebsl;  deren  i^^rkläruog.  787.    verbesseri  4ie  Um 
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pen  der  Leuchtthurme.  Vf.  60.  Uber  Polarisation  des  LicliU. 
325.  Vertheidiger  der  Ufl^iilatioDstbeorie.  305.  338.  343.  344. 
8ia  353.  355 --357.  IX.  1839.  1844.  fiber  Repubiv- 
knift  der  warme.  Vf.  1082.  IX.  547.  548.  881.  882.  X. 
516.  optische  Uotersuchuogeii.  V  I.  2274.  Anwendung  der  Un- 
MitMMdiMie  a«f  die  LicIrtpolansetioD.  VII.  709.  718.  728. 
731.  785—738.  746.  749—753.  766.  768.  778.  794.  806. 

823'  828.  S29.  838  —  848.  begründet  die  Undulationstlieorlc. 
IX.  1267.  1268.  1420.  1474.  1511.  1520.  dessen  Rhombus. 
1513.  1515.  1549.  Qod  ioterfiereiixverfoch.  1349.  Fbrnei  der 
Liditpdittrisstfoii.  X.  609.  inigletclie  Ausddkmiog  derKrfitliUe. 
900.  Licbtnbsorptiou  durch  Dampf.  2315.  Formel  und  \  er- 
snclie  über  Zurückwertung  des  IJclits.  2471.  2473. 
'ixirir9.  dessen  Spsrbeiin  bei  Dtmipfinascbiiieit.  11.  472.  €oii« 
deutiruii^pssit  des  Dattpifes.  473. 

REYciNET.  dessen  Reise  nm  die  Welt.  III.  836.  897.  IV.  1236. 

PeadefaBesiiiiifen.  III.  884.  912.  VII.  359.  369.  Bestimmung 

der  Abplattung  der  Erde  aas  Pendehnessnogea.  Iff.  898.  899. 

915.    macht  bei  wilden  A  ölkern  Versuche  mit  dem  Akumeter. 

IV.  1217.     erweitert   die   geographischen  Kenntnisse.  1230. 

bestiaiBit  die  Isoklinen.  VI.  1116.  1121. '  verbessert  üoOKB^ft 
fialboaieter.  1612.  Uber  Destillation  des  Seewassers«  1656. 
dessen  Barometerheobnchtunören.  1925.  Uber  tropische  Regen. 
2032.  findet  böl/orne  Pendelstangen  ungenau.  VII.  387.  Tem- 
perator  so  Rio  «de  Janeiro.  IX.  465.  nnd  auf  dem  Gap  delr 
Spaten  Hoflbung.  466.  über  die  RtOmie  auf  Hanritins.  X.  2062. 
>'  JllAg^oetlsmiiB.  3G8.  Regen.  489. 

CTG  AN 6.    Uber  den  Ursprung   der  Meteorsteine.  VI.  2116. 
*«iiifiiuui  der  Berge  auf  den  Regen.  VII«  1264. 
iziK.  fand  Eisberge  ttntcr  niederen  Breiten.  III.  147. 
CKK^   B«2stimmung  des  speciliscben  Gewichts  des  Menschen, 
tu.  704. 

EDLXMiti  Tn.  Hdb.  557. 

SPRICH  11.,  Kaiser,  iiher  die  Falkenjagd.  VII.  539. 
g^MMCH  ll'i  Kiinig  von  Dänemark,  unterstützt  T Y  c  ii  0.  VII.  540. 
:rIGH  ll*f  K<^ig  Tön  Prenssen.  bewirkt  die  EinfUbning  des 
ichshaleoAtSfU.  V.  828. 

über  Attraction.  I.  337. 

F.    Udb.  VII.  556.    Uber  RepuUion.  I.  125.  des- 
popoBCre  Astronomie.  418.   ttber  atetlge  Ortsferinderaa- 


uiyiii^od  by  Google 


848 


gen.  927*   tfber  CtMrfM.  U.  127.  FKcMAl  8. 

351.  352.    DeLlikraft  uud  Ziehkratt.  515.  Wirksan^ 
siver  UsUüm  m  46a  Gasen.  1056— 1064.  1073.  104 
Buscbe  und  »aclMimadie  Widung  wmi  CaguaiiMi 
»t  AnbänAfer  der  KaDtisckcn  Djnainik.  VI.  1419.  über  Fl    ~  . 
Naturaosicliieu.  \  11.  531.       WalirAclieiAUelilielt.  6iM.  ^ 
Frikti&LA»  SaraloBg  vmi  EtjfahMehfaih— gga,  1?.  Uli;.  ' 


l^BISI,  Paul  (Puter).  liczwcifelt  die  Be&äalügung  der  M«i^ 


wellen  dnich  Oel.  VI.  1754.    DoginiAUit  dar  Mhm 
der  ErdolierflidM«  VllL  60&  Mhreibt  das  imbaa  4»  Qa. 


F.RISIUS}  Gemma  Reink&t   (genannt.)    über  ^XmotfkSgmä 

pinthangea.  L  49&    MaaMit  dis  Mea  dar  liiiigiiiiiimiiiiii 
-  dnrdi  ITliren.  11.  102.  Vf.  7.   «ad  Mendditfeaiea.  27.  Cm^ 
der  Erde.  III.  923.    verfertis^t  Krdgloben.  V.  270.  AniieLitt: 
des  IHondes  gegen  die  Atmosphäre  dar  Erde.  VI.  2061.  ^ 
sähU  VOB  Blaftregea«  VIL  1236.   daMwa  ffiaaMiaglatak  IB 
1014.   bedient  steh  der  übren.  IX.  1112.  1115. 
FrobksIUS«  Theorie  des  Nardlichts.  VII.  234*  235. 
FaOBlgBBl»  erUeli  afima  Wasser  aus  Meerenv  UL  141- 
FaosMCH.  Bediagaagen  der  Sdiaitforlpiaataag*  VUL  41f*iti 
Froissarp.  über  Erfindung  der  Lhren.  IX.  lilO. 
FftOMMH&lll.        Fttniliillge.  175. 

lEOMdHPDS.  Uber  BUoe  den  BmauU.  L  501«   Ijkw  CMP 


aadHagebdumer.  V.  41«  int  degaor  das  €opaRVlcir8.X.lSi 

Frontinüs,  Julius.  bcÄchreibt  Waaserieitungen  der  AIä 
51d.  529. 

FE0RIB9.  deaa«!  ZeitMbria  Vil.  563.  bedieat  nick  4mWtm 
m  Sdinllfartieitnng.  VIII.  455.   8.  KlektridUU. 

Fryer,  Eduard.  Ursache  der  aDimalischcn Wärme.  X. 382— tf^ 

¥vcuSf  JOH.  Phil,  über  den  Eriiader  der  Ferarölm»  If.  1^ 
Terferdgt  aolcbe.  IX.  1061. 

Fuchs,  Jou.  Isepohük.    dessen  Hendampe.  Vf. 

Phus|i}iorcsciren  krystallisircnder  Körper.  V  I.  268.  über  Ae^' 
fdiisnius.  IX  1954.  2073.  über  eiaaflüsaa.  195&  WmU» 
des  Bliaeralkenaes.  1960.  Siebaroagauttel  dar  KBifer  gt^ 
Verbrenneo.  X.  304.    S.  C^eelofiie.  251. 

FvBAftiBKaJBAaBA.  dessen  eleiUriscbe  I isiaj^i  iV>  1161.  lio^ 


der  Üütice.  VI.  IGOO 


LEI.  X.  1545. 


•  — 
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UNK  (FüKCCIÜS)..  über  die  Natur  der  Farbeü.  IV.  43. 
•  irnjK.  deaaeii  Datiirliche  Magie.  Vi.  634. 
vnJL  deuen  hjdraoUscbe  Unterauchiml^eo«  V«  531«  VL  1582« 
UNKE,  G.  P.  Hdb.  VII.  554.   Lexicon,  560.  HtomekcharteD 

uod  Stcrokegel.  Vril.  1011.  lOlG. 

USimXRl.  über  die  Wirkungen  der  elektriscben  Fiasclieu«  VUl, 
544.  Sehneliea  deaS€boeeanttBSaiiie«X.  144.  S.  Wftrmet  672* 
uss,  Nicolaus  r.  (d.  ä.).  verbessert  die  Theorie  der  acbro- 
inutiscbea  Lioseo.  IV.  148.  VI.  2274*  dessen  ausAibrlicbe  Uo- 
toranchaiigeii  über  den  Flug  der  Vögel.  IV.  447^454.  Ver* 
sacbe  Uber  Magnetisining  dei  Eiseoi  und  Stabls.  VI.  661.  921 
—924.  931. 

iSBf  Faul  UEiiiaiCH  v.  (d.  j.).  reguiirt  da«  ruwiacbe  Mass- 
•Tsteok  VI.  1346. 

JBSf  Gbor0  t.  (d.  j.).  aagnetiscbe  BeobocbtoDgea  zu  Peking. 

VI.  1105.  1131.  Temperatur  daselbst.  IX.  484.  S.  See.  550. 
rFE,  Andrew,  über  das  Atbmeo.  1.  422.  Uber  die  Leucbt- 
krsft  des  SteinkohleB-  und  Oel«€aaes.  IV.  1114.  verbessert 
Doebereiiier's  ZBüdlampcii.  VI.  87.  dessen  Analyse  des 
^eewasiers.  1650.  Wasserdampf  befördert  das  V  erbrennen.  X. 
302.  Liebt  imd  Wärme  des  Leucbtgases.  322.  S.|g^tele.5il. 

■ 

^▲RLIBB.  fiber  Borabobn.  VI.  1598.  Uber  den  Snrtnrbrand 
sof  Inbnd.  III.  1110.  imd  die  Vulcane  daselbst.  IX.  2215. 

HL  KU.  Über  die  Mosaiscbe  ScbüpfuDgsgescbicbte.  IV'.  1241. 
Bl«S&i  Matth AEUS.  dessen  Handbucb.  VII.  552. 
BmiKl»!  DB.  Verbessert  die  elektnseben  LaiüpeD.  VI.  77. 
DOLIB.  behauptet  das  Sinken  der  Ostsee.  VI.  1597.  Uber 
len  absoluten  NiiUpunct  der  Wärme.  X.  116.   Bestimmung"  der 
pecifiiu^en  Wärme.  X.  764.  777.  dessen  TabeUen  bierüber.  823. 
B  I»I«B|  HBIK0OSVI.  dessen  elektrische  Dnteraucbnngen.  III. 
39.     Bescbreibuug  verschiedener  VersDcbe  mit  der  elektrischea 
iaflcbe.  IV.  392. 

BB.TKBB.  Uber  das  Perpetuum  mobile.  Vil.  421.  422. 

EI  IV.   «lesseo  pnenmatiscbe  üntersncbnngen  und  Versnobe.  VII. 

09.  617.    dessen  Volta^sche  Sänle.  VIII.  13.   Uber  eine  Er- 

[.|^intiog  der  Oiatbermaosie.  X.  563.  589. 

:r99BB,  Mbrbbith.  vergleicht  den  Barometerstand  aui 

.  si  Mlir*f  WMiift.  Hbb 
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dem  atUDtiscbcn  Meere  und  der  Südsne.  Vf.  1 589. 1933. 1931 
über  «Ue  Tenperatar  des  Meerw.  16ö&  1660»  tt«  km 
QaeNeo.  IX.  2341. 
GalbraitH.  über  den  Eiuflusü  iWa  Bodew  auf  Pendelickwt- 
guDgeo.  III.  914.  Gestalt  der  £rde  nach  Fendelfliesüiftfti 
916—919.  Lilloge  de«  Secandeiipeiideis.  IV.  9.  Vit  370- 1^' 
beabacbtet  magaelitelie  FelMO.  VI.  646.  Aber  PertfliMf 
des  i»chulles.  Vlil.  409.  419.  Eioiliiss  des  Wiiid^  aiü  ^ 
ScbaU.  432. 

Galik,  Fbtsh  TAH.  tfber  P«id«l.  VII.  346.  374. 

Galenus.  Uber  Bauchredner.  I.  955*.  keiiBt  efektrticbe fb* 
IV.  276.  Uber  Ursprung  der  Miueralquelleo.  Vll.  1114«  ^\ 
•aebe  der  aoittaliBcbeii  W&tm.  X.  380« 

6  a  LI  AN  0.  bettimmt  die  Lüoge  mm  MooddislMSMi.  VI.  U* 

Galien.  über  Ai^rodtaten.  232.    S.  Aerostat«  6. 

Galilei,  Galileo,  erw.  Vll.  542.    Werke.  560.  nt^^'- 
die  JupiterslMbMileB.  L  416.   Uber  Geaebfitekwt  699^  <^ 
über  den  leeren  Raiini.  762.    ttber  Oetttralbcifregaif. 
LIrsacLe  der  €obäsion.  114.    relative  Fc§iic:l<^t>it  der  I*?* 
149.  157.    dessen  Erklärung  der  Ebbe  uod  Flutb.  Ui. ) 
über  da«  P^eaati.  IV.  14.  15.  19.  VI.  1601.  IMt 
1507.  IX.  1114.  1115.  1882.    ErBnder  dea  Feniik«' 
145.  IX.  209.    macht  Entdeckaogeu  damit.  IX.  1B31.  ^ 
virtuelle  Geachwindigkeit  iV«  1359.   apecüisches  Gevkk*^ 
Luft.  1493.  VI.  1199.   Uber  die  KeCtenliaia.  V.  13.  ^\ 
b3^drodyttamische  üntersnchungen.  V.  571.    iber  dat  Hv*^ 
Kräfte.  964.    verfertigt  kttostliche  Magnete.  \  1.  656.  ^ 
/  Bewm  dea  BebelgeMtsea.  1489.  IX.  1863.  libar  die  f»«^^ 

Ebene.  VI.  1490.  1491.  und  daa  ParaflalagrainM  dirli*j 
1492.  1493.  dessen  Hydrostatik.  1499-  iHid  MecbaiÄ.  W 
Anwendung  des  Fernrohrs.  2190.  VIII.  594.  erkeDot,  ^  ' 
MilcbatraMe  aua  SteraeB  beetebt.  VI.  22^.  fiber  die  Mfg^ 
dea  Wortea:  Maaieal.  23 1$.  baaebralbt  dia  Obeti»*i^ 
Mondes.  2387.  und  verfertigt  Mondcharten.  2430.  httk^ 
Nebelflecke.  Vll.  54.    und  Jupitersmoude.  64.  67. 

1052.  1068.  fiber  Feadal.  VIL  366.  baabacbt^  4m  ^ 
VIII.  163.  aberScballvibratioaeD.  181.  195.  aaUdieMrflf^ 

erfunden  hnbcn.  227.  über  die  Entfernung  der  Söoue.  Si^-  ^ 
obacbtet  Soimenflecke.  S52.  855.     Stoas  der  Räipcf. 
angablicber  Jfirfioder  dea  Tbamamelara.  ÜL  836*  mttn^ 
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Phasen  der  \'cdus.  1639.  1645.  verlässt  die  scliolastische 
»SpeculatioD.  1828.  Uber  dessen  Proccss  vor  der  loquisition. 
X.  1539.  ist  Anhäogcr  des  Coperoioanisclieii  Systems.  1543 — 
1545.  Uber  die  Coliiision.  1723.  uud  den  Widerstand  der  Mittel. 
1780.  Ursache  der  Passate.  1865.  S.  Phospherescens. 

ALINDO,  Juan.  Uber  americaniscbe  Vulcane.  IX.  2232. 

ALL.  S.  Sehen.  5^ 

ALLA.  S.  Ptaoflphorescenz«  449. 

ALL  ÄND.  verfertigt  BriUea  mit  Cylinderflächen.  IV.  1409.  * 
ILLE.  berechnet  die  Windrichtungen.  X.   2012.    2017.  S. 
Uof.  m.  BeKenbogen«  4m 
ILLETIUS.  Über  den  Saturn.  VIII.  169. 

iLLINl,  StephanüS.  Uber  den  menschlichen  Körper.  VI.  UÄ 
.LLIZIH«  über  das  Nordlicht.  VII.  211. 

. LLOISy  LK.  über  das  Athmeu.  L  431.    Ursprung  der  Anima- 
iscbeo  Wärme.  X.  389.  392. 
LLON.  dessen  angewandte  Mechanik.  VI.  1582« 
LLITS.  dessen  hydrodynamische  üntersuchuogen.  V.  573. 
LVAKI,  Aloysius,  dessen  Versuche  mit  elektrischen  Fischen. 
V.  27L  2M.  302.    erste  Entdeckung  des  Nenenreizes  bei 
^>öschen.  .558.    findet  darin  eine  eigene  thierische  Elektricität. 
•59 — 561.    dessen  weitere  Versuche  Über  den  Metallreiz.  7Q6. 
essen  anfängliche  Theorie.  741.    S.  filektrtcitüt.  IM, 
HÄUF,  Gli.  dessen  Handbuch.  VII.  553. 
«BART.  Berechnung  der  Bahn  des  Kometen  von  1805.  V. 
2f ,    über  die  Curve  der  taglichen  Temperatur.  IX.  392. 
tBET.  dessen  Deklinatorien.  L  149.  VI.  962.    und  Inklina- 
rieo.  VI.  98fi.  998.    S.  Helfostat.  2ßL 
tBI^ER*  Über  artesische  Brunnen.  VII.  1062. 
D«  dessen  Stimmgabeln.  VIII.  313. 

:ATy  Blasgode.  aogebUcher  Erfinder  der  Dampfmachineo. 
.  ii20. 

CIA,  Jose  Aurelio.  besteigt  den  Tuxtla.  IX.  2232. 
C I V.  über  den  Einfluss  der  Uydrometcorc  auf  das  Barometer. 

i>  K  N.  Einfluss  der  Wärme  auf  das  Barometer.  L  931*.  Ver- 
alte mit  elektrischen  Fischen.  IV.  28Ü-   verbessert  D  OEBE  R- 
If  K  R  *  8  Zündiampe.  VI.  88.  X.  281.    Uber  Entstehung  der 
Ilde.  1869.    beschreibt  Stürme.  2045. 
O  JLVKK*  dessen  Logarithmentafeln.  IX«  TL 

Hhli» 
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Namenregister. 


GaBDINBR.  über  die  Lebenskraft.  M.  123. 
GA&filMI»  Veriucbe  mit  elektriscben  Fiscliea.  IV.  292. 
GarmriV.  deisen  Luftfahrten.  L  228*  239*   ttM  tidi  ait  4« 


Kalltcbirm  bmb.       36.  ttber  warne  LnfiEsekieteea  k  pmm 

Höben.  V.  73.  über  Scballfortpflanzung.  VIII.  443.  beobacbfe 
verschiedene  Richtuogca  der  Winde.  X.  1958.  wi^st  ibre  U- 
»ehwiodigkeit  durch  Luftballons.  2036.  Hdhe  der  WettM 
2294.  2305. 

(lARNKT.  Über  Urundeis.  III.  131*    Erilader  eine»  t iascbeaza^o 

mit  Frictionsrollcn.  IV.  435. 
GarhieRi     G.«  Uber  dae  PamilelograMm  der  Krifte.  V»  iü 

deiien  Statik.  VI.  1580. 
Garnier,  F.  Uber  artesische  Brunneu.  Vil.  1058.  1061. 
Garrard.  besttmint  die  L&ngen  ana  Monddistanzeo.  VL  31. 
G ARTHS,  deasen  Tabellen  snm  baroaietriflcben  H5beBMM.f 

332.  dessen  Kosmoglobus.  V  II.  582.  S.  Temper*i«r*  fiä 
.    Gartet,  dessen  Ventilator.  IX.  1637. 

6  AS  CO  1  SEE.  Erfinder  dea  FadenaukroaMtera.  VL  2157«  ^ 

bindet  daa  Fernrohr  mit  des  Qnadraatea.  VIL  i01&' 

Spinntadcn  in  dus  Fernrohr.  IX.  1832. 
Gas  PARI,  Ad.  €u.  dessen  Geographie.  IV.  1237.  { 


6  ASP  ARIE,  über  die  PeriodidtXt  dea  Regena  nnier  höheren  MW 
Vf.  2036.   ungleidie  Regennengen  vetaehiedener  JeireMhij 

1827.  Vn.  1273  —  1275.  1283.  1293.  1300.  Emüai.  ^ 
Winde  auf  die  Regenmengen  zu  Paris.  I\.  1746* 
Gasseedi.  über  die  Anaiebung.  1. 337.  beobachtet  cinenliE^ 
durcbgaag  durch  die  Sonne.  II.  688.  ttber  dnn  fietol*' 
Grabmale  der  Metella.  III.  95.  erklärt  nicb  gegen  m  ^ 
tralfeuer.  III.  971*  über  das  Faligesetz.  IV.  14.  Wtm^ 
FlilaaigkeiCainatandea.  484.  achelnbare  Grttaae  der  SMiSi 
des  Mondes  beim  Auf*  und  Untergange.  1453.  V.  261.  ^ 
das  Eiofachsehen  mit  z^ici  Äugen.  IV.  1478 — 1480.  i^* 
Uimmelskugeln  der  Alten.  V.  270.  Versuche  ibw  dm  Ib* 
der  Krftfte.  964.  gewahrt  durch  tellnriachen  EjnifcsBn  fif^ 
tisch  gewordene  Eiscnstaugcn.  VI.  656.  findet,  do^ 
gnetiscbe  Kraft  alle  korper  durchdringt.  667.  über  eine  ff** 

terie.  1397.  Uber  die  Pendelbewegungen.  1560.  I  tinihtsl»^ 

lichter. Vit.  1 14. 133. 151. 178.  197. 215. 216.  itn\ln\t0^\ 

(icft  Schalles.  VIII.  390.  Reciprocation  des  Pendels.  6?^  ^| 
sen  der  iicliwere*  624-  über  Sternschnuppen.  102O*  bmbsc^ 
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GAMifioiwt.  8ft3 

JiptonnoDde.  IX  f05(k  iUier  4ie  Aciie  dei  PttbBAS.  S173. 
Wmeti  des  Gefriemi«  X.  938s   tcbreibt  das  Leben  des  Co« 

FERNicus.  X.  1539.  1540.    verthcidigt  dessen  System.  1546« 
^AASIcaVET«  Über  leiebtfliliaige  MetaUiuMcbni^eo.  X.  981* 

Ga8§iot»  i09V>  P*   9.  mtJ^wmmMmmmm.  188.  Stal«.  525* 

Gatter£R.  Über  die   EinscimhuDg  bei  den  Türken.  V.  672. 

dessen  Wttteruogshcobacbtungeu.  VL  1628.    über  Witterungs- 

pemdeo.  2063.  2054.  2075. 
BAVBifc.  über  <fas  Studim  der  AtlmiiMid  In  Chmtu  IX.  2138. 
5AUBIUS.    >  «Tsucln;  mit  elektristhcü  Fischen.  1\  .  279.  Uber 

Krankheiten  des  Ciebörs.  1214»  deeieo  Aoaiyse  des  Seewasseri. 

?l.  1650. 

tÄVBBiiTiVS.  ttber  die  tikmdea  H&uner  dea  Py  ttagerai«  VII 1. 20i. 

iAUDKT,  ül)er  spccifiscbes  Gewicht.  IV.  1565. 
lAUSS.  Beförderer  der  Astronomie.  I.  416.  ttber  Planetenhahocn. 
692.   erfindet  die  Metbode  der  kleinaten  Qnndmte.  891.  901. 
902.    über  Centraibewegung.  II.  75.   Bereebnnng  der  Rahn 
der  Ceres.  86.  S7.    Verbesserung  des  Collimationsfchlers.  174.  ' 
deaaea  geMkätiacbe  Mesiuagen  in  Niedersachsen.  III«  860*  ver- 
beaaait  die  Bereetann^  «dwonuitiaeber  Linaengläaer.  IV.  177. 
Diacbt  wichtige  Aa Wendungen  vom  Newton*scben  Attractions- 
geaetze.  1618*    findet  Mittel  znr  Integration  einer  Attraciioua- 
yiaielwy.  1639«  Beartiaiwiy  dea  Abalaodea'  der  SfiinnOklen 
im  Penrobre.  V.  23&.   erfindet  daa  Heliotrop.  246.  deaaea 
^l  uhetlen  zum  barometrischen  Höhenmesseo,  328.  iX.  15.  be- 
rechnet die  tittlui  der  Juno.  \.  800.    über  Beatiaimung  des 
Oator^aatea.  827.  V  I.  2340.    Uber  den  Koaetem  m  1836.  V. 
920.    über  daa  Zeiebnen  der  Landebarlen.  VI.  101.  Conatmetion  ^ 
der   Lin.senyliisor.  393.  414.  41').  420.  436.  437.    über  das 
(«eaetz  der  magnetischen  VVirkuug  in  die  Ferne.  785  —  788. 
MooMBg  der  magnetiaebeia  Abweiebnng.  970 — 972.  ToraioB 
dea  Fadena,  weleber  die  Masrnetandel  trigt.  977.  vnd  Rednetlon 
dea  ElüugaliouBwinkrIs  schwingender  Maguetuadelu.  1007.  .Mes- 
amiyen  der  tägücben  Variation  der  aagaetiaeiien  Deiilination. 
1101»  veranlaaat  geneiaaebalUidie  nagBeliaebe  Beobnehtangen. 
1107.    misst  die  magnetische  Inklination  zu  Göttingen.  1125. 
Hestimmung^   des  absoluten  Masses  der  mnefoetischen  Kraft, 
liaa.  deaaen  MagaetoaMter.  1170«  IX.  116.  elektriaebea  LeU 
toDgsveraiigeB  der  Dräbte.  VI.  1195.    bydranUaebe  Uateran- 
:bitn£^en  und   über  Anziehung.  1580.    über  das  Uakon  ^che 
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OeMlB.  3004  Miet  die  ElektMlHe  ttnk  ^  QiigB  IMbü. 
2507.  bmchoet  die  Bake  der  PalleB.  \fL  380.  ttcr  Pertn^ 

bationeo.  441.  461.    Geschwindigkeit  des  elckriscben  Sutm^^ 
VlU.  1094.     desseu  astronomisdie  Taicln.  IX.  12.  21.  23 
desteo  Methode  dei  Telegnpbmoi.  110»  III.  116*  iia  Ufc 
Fonnel  dkf  die  »itdere  tKgllAe  Teoqieraliir.  400.  eltgtiien 
StHruD^ssflcichuDfifen.  1054.    BcstioiiDUDg  der  Piaoetenbalu^^ 
1587.    31etiiode  des  Wägeiis.  X.  7.  Correctiooea  der  Ricbtoic 
der  MeaaenHAneide  der  Weege».  20.  21.  %ber  Wejiiediäi 
Mchkeifireclinung.  1112.  1219.    Bebeeii  der 
2429.    8.  InklinatoHuMi«  320.  AKai^nellsmiui.  3ö'> 
Gautbron»  über  Verdaaataiif  des  Eises.  IIL  122.  UL  im 
Gavtherot.  «ntenmehC  die  ErseMMBgea  der  LsdngBrfib 
VIII.  88.  95. 

Gautuey.  über  Teiegra|>birea  miUelst  des  Schalles  m  SüAm 
iX.  100. 

Gaittht.  Uber  relative  FeetigkeÜ  II.  IM. 

Gautier.  siebt  sehr  früh  die  Jnpitersiuüude.  IX.  1O50. 
Gau  TIER,   bringt  SehaufelrKdcr  zur  Bewesfung  der  SebÜs  a 
Vorseblag.  U.  480.  vad  DaaifiWageR.  408.  über  Nswtm*5 
Farbealebre.  IV.  47.    deseea  HUieabeetMiawpge»,  ?.  J^. 
öber  Trinkbsmiachung  des  Secwossers.  VI.  1655.    Tcmftra^  f 
des  oiitteUändisebeB  Meeres.  1668.    beobacbiet  r^gelaliV 
BaroatetersebwaakaDgeo.  1890» 
Cayet.  giebt  Nachricht  von  eiaem  Tbierregen.  Fl.  20^ 
GAYLOR0,  W.  beschreibt  einen  heftigen  Stnmi.  X.  206^ 
Gat-LuSSAC.  Hdb.  VII.  558.  ^itoebrift  aulARAM.  504.  mm 
Absorplien  der  Oase.  I.  46  ff.  Ol  ff.   Tbeorie  dar  Akmt^ 
78.    dessen  Adhüsionsversuche.  18G.     dessen  Luftfahrt. 
241.    Eiufiuss  des   Luftdrucks  auf  Aieiisehen.  269.  über 
aiespb&risiAe  Luft.  456*   Waseeratel%aagebalt  der  äJtmmi^ 
461.   KobleBalaregiihalt  404.   Abaahie  der  Pet-ÜigtiJl  a» 
der  Höhe.  469.    Ausdehouiig  der  Gase.  558.  X.  932. 
937t    der  Hüssigkeiten.  1.  588.  596.    des  Queckailbets. 
Oesets  der  Aaedehattttg  eiaiäaeber  FlilaaigiieilM.  SiK 
642.  IV.  1061.  1063.  1072.    Teatferatiir  der  IfiadNiegm  I 
640.    Methode  des  Calibrireos.  II.  6.  IX.  942.  944.  945. 1^ 
niessaogea  der  Copittarität  II.  4&  48.    lateate  Wanae  ^ 
Wasaerdaaipfca.  290.  der  aoastlgea  Dtopft.  281.  TUL  4li 
416.  Versuche  Uber  die  Elasticitfit  des  Waseerdsapfes,  IL  HC 
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341.  X.  1082.  1083.  1089.  Einfluss  des  Alkohols  auf  Scliwe- 
ielätherdampf.  II.  364.    Dichtigkeit  des  Wusserdampfes.  375 — 
377.  382.  384.  IV.  1499.  X.  1100—1106.  des  Alkoboldampfes. 
.    11.  391.    des  Schwefelätiierdampfes.  393—395.    des  Scbwefcl- 
kubleoiitoirduinpres.  396.  \.  1108.  1109.    des  Terpeutiiiuspiri- 
hisdampfes.  II.  397.     des  HydriodDaphtLadampfes.  397.  des 
Blauaüuredampfes.  398.    über  gemiscbte  Dämpfe.  399  —  401. 
und  die  VerbioduDgen  vou  Luft  uud  Dampf.  W,  1034.  Erkal- 
ten des  Wassers  unter  den  Gel'rierpuoct.  III.  104.  Eiswasser 
eutbäit  weniger  Luft  als  gemeines.  116.    Trsacbc  der  Wärme 
in  tiefen  »Scbacbteu.  976.    Bestimmung  der  Wärmeabnahme  bei 
zanebmeuder  Hübe.  1014—1016.  1053.  1066.  über  die  Scbnec- 
g^renze.  1027.  Abwesenheit  aller  Wärme  im  \  acuum.  1040.  Vcr- 
sncbe  über  Bindung  uud  Entbindung  der  Wärme  durch  Expan- 
.  fiioD  und  CompressioQ  der  Luft.  1049—1051.  1062.  IV.  1071. 
1072.  X.  230.  232.    Versuche  mit  elektrischen  Fischen.  IV. 
277.  291 — 301.    lässt  bei  seiner  Luftfahrt  Vögel  aus  grossen 
Höhen  herab.  468.    Uber  zunehmende  Lüslichkeit  einiger  Kalk-  ''i 
salze  in  niederen  Temperaturen.  501.  X.  973.   Verhältniss  der 
ÜeschafTenheit  der  V  olta'selieu  Säule  zur  erzeugten  Gasmenge. 
iV.  886.  887.  896.    so  wie  des  feuchten  Leiters.  888.  889. 
Kinfluss  der  (■rosse  der  Oberfläche,  welche  die  Elektrodpn  der 
Flüssigkeit  darbieten,  auf  die  Zersetzungen.  892.  ungleiche 
quantitative  Zersetzungen  der  verschiedenen  Flüssigkeiten.  894. 
über  das  Gleichbleiben  der  Bodenwärme  in  der  iMstorischen  Zeit. 
1341.  Ursache  der  grösseren  Gewittermenge  im  Sommer.  1600. 
verwirft  Lapostolls*S  Hagelableiter.  V.  88.    dessen  Ta- 
bellen  zur   Reduction   des  llaarhygrometers.  635.  VI.  1975. 
der  Magnetismus  nimmt  mit  der  Erhebung  von  der  Erde  nicht 
ab.  V .  769.  VI.  1015.  sfie^Mfisches  Gewicht  des  lods.  V.  787. 
l^arstellung  des  Kalium.  837.    über  periodische  Zunahme  der 
Reg^enmenge.  891.    Krystallbildung.  1344.    Explosion  des  Ge- 
mcDges  aus  Chlor  und  WasseratofTgas  durch  Licht  VI.  303* 
chemische  Wirkungen  des  Lichts.  304.  die  dem  concentrirten  Mond- 
liebte  fehlen.  306.  Untersuchungen  der  Luftelektricität.  470.  480. 
tni»»^  die  magnetische  Neigung  zu  Paris.  1 122.  und  zu  Berlin.  1124. 
ül>er  den  Salzgehalt  des  Meerwassers.  1626  —  1628.  1636.  1649. 
ündet,  dass  Kochsalzlösungen  in  langen  Röhren  gleichmässige 
X>iclitigkeit  behalten.  1644.    dessen  Barometer.  1837.  IX.  962. 
diisIluBs  des  Nordlichts  auf  den  Magnet.  VII.  224.    über  die 
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Partwr  Folto'iche  Säule.  VIII.  11.  mid  dma  WvAmgmu  Q 
50.  53.  55.  56.   mimt  die  GesdModigkeit  des  »ciellw.  IIS 

Seballleituug  fester  Körper.  494.  Wasser  des  todlen  Meerfi 
728.  deseen  Chlorometer.  UL.  90.  \  erzeicbDiss  kelter  WUtv 
456.  deeeen  LnftdienMMieter.  886«  über  TlMnMMfeei(.  82 
TeriCoderiiiig'  iliree  Geftterp— ctei.  936.  eeftefaugieliinili 
Thermometer.  973.  Uber  TrapfenbilduQg.  10Ö2.  uod  Verdt» 
stuDg.  1738.  KttUe  entateM  bei  Verdttnomg  mi  SbIt— laiiim 
1878.  ?erlialfteii .  de«  WaMerdmipfee  gegen  BiMi*  3HI 
Löslichkeit  des  Glaubersakee.  2007.  PälluDg  der  Metalloxr^ 
2051.  desseu  Abhftodlmigeii.  2071.  Höbe  des  Vestrr.  2211 
ttber  wleanlicbe  Enrngaktm.  2ft62»  Theorie  der  yiiUwiMli 
EreeheiDmigcii.  2284^286.  229f .  9267.  kteate  Wtac  k 
C-nse.  X.  204.  234.  über  SolbstzUoder.  256.  Wärme  d»n 
EIcktricität  411«    Uurcbieituog  der  Wärme.  543.  speolkt! 

JVftrne  der  Geee.  700—702.  761.  760.  802.  hmtima^m 
WsiTBrn  den  OoMBdeBteii  der  taAeaCea  Wim  derLeäß? 

757.     KKite   durch  Verdanstnng.  868.  874.     öher  Gt^ 
959 — 902-    vcrscbiedeae  Temperatur  des  SiedepuBCtes  ^ 
Wetter.  1016.  Hitae  dee  Deapte  der  SelsaeladoMk  m 
Verhaltea  der  Dftmpfe  gemieeliter  lliesigkeitea.  1027— f IS 
Stessen  der  Plühüigkeitea  vor  dem  Siedeo.  1035.  LornfiiT'- 
bedingt  •V«rdanpfuDg.  1027.    beschreibt  eineii  belligeB  &m 
2060.    eeMteot   bleibende  Verdinnnng  der  SebveM*^ 
2187.  Hübe  der  Wolken.  2294.  2305.  2306.  Erzeugmg  ^ 
selben.  2316.    S.  Mecir.  390.  Tolmneter.  650. 
fiAT-VBEHOir.  BediogoBgen  dee  Entetebmi  dee  £obo*e.  lU  :^ 
Gaxaeav.  deeeen  ZiieaaiMDieteaogpyroMtriieberWirfeLnUK 
Gazolo.  vertheidigt  die  WünscLelruthe.  V.  1015. 
GAZ2SRI.  magnetisirt  Stahlnadclo  mittelst  achrnttbenfofig  p- 

wnndener  Bbenpbore«  III.  643«  646. 
Gbbbr.  Dscbbbbb.  DeAFAB*  erw.  537* 

GkBER-BeW-Afla.  erw.  Vll.  537.  ' 

GBHLKlf.  dessen  Zeitschrift.  V  Ii.  562.  vertheidigt  die Erschtf» 
gen  dee  Sebwefelkiespendeb.  V«  1016.  cbesiecbe  fürfttf 
dee  Uebti.  VI.  305.  «ber  Verdnnetnng.  IX.  173&  WftM  ^ 
chemische  Verbindungen.  X.  249.  über  Roger  den  f^fni^e 
Heben,  500 — 507.    Geetehen  dee  Schwefels  durch  Hitit. 

GBBLBBt  J.  S.  T.  deeeen  Wttrtorbneb.  Vll.  660.  fieUMk»  ' 
gebek  der  Atmosphäre.  I.  463.    über  Barometer.  76&  dt 


Geiger.  857 

Binocularteleskop.  977.  Kälte  bei  Gewittern.  991.  Uber  den 
Blitz.  1000.  Balm  desselbeo.  1013.  1047.  Rollen  des  Don- 
ners. If.  565.  bält  trockne  Luft  für  leicbter  als  dunsthaltig^e. 
647.  Untersebied  zwiscben  Dampf  und  Dunst.  651.  Ursprung* 
des  Wortes:  wagerecbt.  HI.  65.  Uber  Grundeis.  129.  Bedeu- 
tung des  Wortes:  Expansion.  168.  lirsacbe  der  Elasticität. 
211.  Erregung  der  Elektricität  durcb  Reiben  der  Leiter  an 
Nichtleitern.  260.  findet  im  Elektropbor  einen  Gegenbeweis 
gegen  Franklin^S  Theorie.  748.  Tbeorie  des  Elektropbors. 
752.  über  Erfindung  der  Fernröbre.  IV.  142.  143.  Gescbwin- 
digkeit  des  elektriscben  Flascbenstromes.  387.  über  Wirkung 
und  Gegenwirkung.  1197.  über  das  Wasser  des  Lnbyrintbs 
im  Obre.  1211.  kleinster  Gesicbtswinkel.  1437.  ungleicbe 
Stärke  beider  Augen.  1483.  Beweis  des  Hebelgesetzes.  V.  » 
114.  StilUtebn  des  Hebers  im  Vacuum.  133.  über  Himmels- 
kugeln der  Alten.  270.  über  Irrlichter.  V.  791.  794.  Einfluss 
der  Luftelektricilät  auf  die  Vegetation.  W.  513.    hält  KiN- 

• 

NRRSLBT's   Lufttbermometer  Tür  trUglicb.  622.     über  das 
Manometer.  1202.  1203.    bringt  den  Namen:  Elatcrometer  in 
Vorschlag.  1210.    über  Peart's  Hypothese  vom  Wesen  der 
Materie.    1409.    beschreibt  das  Jovilabiuro.  VII.  66.  dessen 
Pol3iopter.  875.    Uber  Materie  und  Raum.  889.    über  Nass- 
niedergehcu.  1235.    und  Rauchfrost.  1392.  Weite  der  Scball- 
fortpflanzung.  VIII.  444.    über  gefärbte  Schatten.  512.  516. 
VerbalteD  der  Elektricität  bei  Spitzen.  942.  950.  958.  Uber 
Thermometer.  IX.  832.  834.  835.  839.  Calibrirung  des  Tber- 
mometerröbren.  878.    Stärke  der  Verdunstung.  1744.  Wag- 
harkeit  der  Wärme.  X.  108.    Aufsteigen  derselben.  112.  über 
latente  Wärme.  842.    Uber  Wellen.  1291.    Ursprung  des  Na- 
mens:  Elmsfeuer.  1625.   Entstehung  der  Winde.  1873.  Stärke 
des   VVindstosses.  2068.     über  die  Windbüchse.  2126.  über 
inemoskope.  2146.    und  Anemometer.  2155.  -2160.  Durcb- 
»ichtigkeit  der  Nebel.  2278. 

IGER.  Uber  einen  der  chemischen  Hnrmonica  ähnlichen  Ton. 
7.  102.  Uber  Krystallbilduug.  1345.  über  die  ReaPsche  Presse, 
rn.  905—908.  913. 

ISER.  über  das  Perpetuum  mobile.  VII.  423. 

ISLER*  dessen  angewandte  Mechanik.  VI.  1582. 

LLRHT.  Versuche  Uber  Capillarität.  II.  38.  über  Volumensver- 
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mindcniDg'  zusammeng'escIiinolzcDer  Metalle.  IV.  1563.  4ess^ii 

AlTiuitätstabellcu.  IX,  2019. 
Gellibrand.  über  die  Abweichung^  der  MagDehiadel.  I.  137. 
Gellius,  AülUS.  redet  von  BreDiikagreln.  VI.  2189. 
GelpKE.  beschreibt  ein  Plauctarium.  VII.  582.  • 
Geminus.  erw.    VII.  535.     über  Chronologie.  V.  830.  wi 

SexagesimaleintheiluDg.  VI.  1230. 

Gemma  Frisiüs.  S.  Frisiüs. 

Gemmellaro.  Uber  die  Vulcaoe  in  Sicilien.  IX.  2204.  221i| 
und  den  neiieu  \  ulcan  ueben  dieser  Insel.  2254.  j 

Genevois,  räth,  Schiffe  durch  Federkraft  zn  beweg-en.  II.  4Si 
Gengehbre.  giebt  der  Oelgasbeicuchtung  den  Vorzug.  IV.  Uli 
Ge NIETS,  über  Wasserleitungen.  VII.  1410.  | 
Gensenne.  Verbesserer  der  Dampfmaschinen.  II.  428.  ^ 
die  zuuehmcnde  Warme  in  tiefen  Schachten.  III.  975.  IX  fU- 

Gensoul,  über  Zerspringen  des  Dampfkessels.  X.  1133. 

Ge  OFF  ROY.  über  Brennlinsen.  I.  1206.  über  Capillanfi^  ^ 
37.  Zerspringen  der  Dampfkessel.  315.  Versuche  nit  e^^- 
trischen  Fischen.  I\ .  281.  288.  313.  dessen  AffinitatstabcSa- 
IX.  2019.  und  Schriften.  2071.  Wärmeerzeugung  dordO- 
mismus.  X.  247.  Kälteerzeugung  durch  Lösung  des  SHcr^ 
in  Alkohol.  856. 

Georg  III.»  König  von  England,  unterstützt  UerschelsS<^ 

mühungen.  IX.  187. 
Georgi.  Untersuchungen  über  Sclbstzünder.  X.  250.    der  Suit- 

pappe.  305. 

Ger  ARD.  über  die  Schneegrenze  im  Himalaya-Gebirge.  IH.  1(91- 
dessen  Uühouhestimmungen.  V.  338.     Eiufluss  der  Hö4e 
die  Vegetation.  IX.  355. 

Gerb  ER  T.  erw.  VII.  538. 

Gerb 0 in.  über  den  Zusammcuhang  zwischen  Elektricitd  ^ 
Fiächenanziehung.  I.  208.  vertheidigt  die  Schwinguoges  iß 
Schwefelkiespendels.  V.  1019.  über  Bewegungen  dnrcb  ^ 
elektrischen  Strom.  VlII.  67. 

GerGONNE.  über  physiologische  Lichterscheinuoge«.  VIJL  91 
Gerhard,  C.  A.  Uber  den  Einfluss  der  Elektricität  mi£^ 
menschlichen  Körper.  III.  281.    dessen  geogenetisckes  S^^^ 
IV.  1258.    findet  lebende  Kröten  im  festen  Ge<(eM.  iM 
über  PliosphoresccDz.  VI.  258.    behauptet  die  Eruu^tti^^ 
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Adier  Hoffe.,  1464.   VModia  ffter  die  mit  der  IM»  »nek- 
neiide  ErdtemperetQr.  IX.  245. 

(^ERLI.  Luftochifl'er.  I.  238. 

Gerlika.  ttb«r  die  Bekaadkiog  de«  Cuaipftaees«  ü  19  JU  äber 

NordMehier.  VU.  177.  S.  0«k«a.  966^  5517.  S%U  Toipw*- 
tar.  615. 

i^fiAMAlM  (Üemoiseüe).  Theorie  der  ^sicbailliguren.  VIII.  261. 
SjimssdKV,  T.  Uetenwckmig««  Uber  Lnfteleklrkilit.  Vi.  467— 
470.  483.  484.  504. 

»Ersten,  Christ.  Lüdw.  v.  über  den  rhau.  IX.  G67. 

xKRSTMERy  1<RAH2  JoSEPU  Etiler  V.  (desseD  tlkbrifitea  gräis- 
lenriieiii  bemtigegeben  dwreb  deieen  Sebn  FiiAirs  AXTOif). 
aber  A^oaeter.  1.  969.    Vemeliniiig  der  FlnidiliEl  des  Was- 
serü  durch  Würme.  IV.  481.    tther  barometrisches  Höhenines- i 
seo.  V.  300.    \  ersucbe  Uber  den  Einfluss  der  Wärme  auf  die 
AnäOimBmmtgm  der  FittsMgMtm.  V.  544.  545.   Uber  Länge»-* 
bealinawiBgii.  VI«  58.    eenstmirt  mid  gehrendil  srioe  Luft-  ^ 
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r.  II.  iÜ3.  Erfinder  der  Rostpendel.  IM  IM.  200.  eines  Kraft- 
Essers.  715.  der  Hemmung  in  den  Uhren.  VII.  1164.  1165.  des 
Bd.  SB  (leblers  Wört«rb.  lÜ 
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nacb  ihin  bemmnten  HafaWL  VL  1118.  wai  4m 

Coiupcusntion.  1117.  1122«    V  ergucke  üLei'  Uea  WidcntMi 
MiUel.  X.  17S3. 

Graham  (4.  j.).  den«  FmMktmmm^  fllL  SSLVIL» 

Terfertiflrt  Pendel  mit  li»lzenien  Stangeo.  383.  884*  mi^fd 
silberpendel.  3S8.  Besümmung^  <ier  Wärmeabnalime  ba  W 
LuMahrt  III.  1016.  defisen  »•gaatkclic«  loklifiaUtruB.  ^1 
983.  m§at  mngmimekt  luteuitit.  tSa  B»a.  ^ 
duclion  der  ElongatioDsbögeQ  schwingmider  MMf^mtaaUk  0 
regulirt  das  englische  Mnssjjicai.  1290«  1291.  wfefS 
ttoiidfiiiileii^  VIL  1017. 

Piiosphorsäure.  1964.  2073.  deä&eu  Wärmetfaeerk  tfi 
Diirilfiibiliiät  der  Gase.  313.  Geatehea  eioiger  flam^«^ 
dorch  Wärme.  973.  &  M«mIm«  Wa«M  fi^i 

ftmAHAMf  Marib*  beokwhftet  die  Unngea  der  Slü* 
Chili.  VI.  1605. 

CaALATU.  l>üuder  der  elektrischen  Baltene.  1.  945*.  ^ 
det  den  Rench  einee  erleechenen  Liebtee  dareb  du 
»eben  Vtoken.  HL  320.    gebfMdit  Pidea  mI  Mm 
kugdu  aki  Ktektrmeter.   650.    wiederboU  deo  Kiai^ 
Veraucb.  IV.  396.    erweitert  die  KenntiMBn  der  di^ 
Flaache.  397.   £ntsandangs?ersncbe.  646. 

Grant.  dessen  Beobachtungen  an  einem  operirtea  IM^' 
1467.    Uber  das  Gerüuscb  bei  Noidücbtem.  VIL  läd. 
peratorbeebacJitniigen»  IX.  388. 

Grahtii*!.«.  «ber  die  MeneebeneliaMM.  VUI.  377.  ' 

GkAFE.  dessen  TempuraturbeoliiiL'htungen.  IX.  388. 

Gras,  über  ßputchuug  der  Wiude.  X.  1943* 

6RA88RTTL  ein  LHÜMbiffer.  L  240. 

Grassm ARir.  dessen  krystaUpgraphisebe  üntHMieinnig«»^*^-^ 
verbessert  die  Luftpumpe.  \  L  550.    bringt  eine  Uhr 
tiver  Compensatio  II  zum  Messen  der  nittlfiffm  Teaptf*' 
Toracblag.  IX.  304<  979. 

Gray  RS.  über  Binfecbeeben  mit  xwei  Augen.  VUL  711 

WlLUKLM  JaCOB.  erw.  Vli.  543«  ^ 

bfSGlireibt  die  äUeren  Appamle.  L  349.  Iber  AnvdwM  i 
dessen  Oiagünab«aseldiie.  935.    Diebtigkeil  dee  «i«^ 

pfes  II.  372.  Versucho  über  Elasticitiil  gi  sjiiinuirr  Sd^l 
lö:^--!^.  198.    besUitigt  das  Mariotie  scbe  l>eseti;  i^-^j 
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über  Wirkung  und  Gegenwirkung.  1195.  d'essen  Ifbtes  Lydro- 
Btaticus.  V.  137.  582.  Erfinder  des  Ueliostaten.  239.  dessen 
hydrodjoambGlie  üntersncbung^D,  572.  nnd  i'nflezioWeraucTie. 
687.  688.  Uber  'dta  B^ass  der  krSne.  9B6.  ^esaeD  Lu^tI)umpe. 
Vf.  533.  536.  bestimmt  das  Gewicht  der  Luft.  1200.  Umiiit 
Jer  Meereswellen.  1744.  EfTcct  der  Ramme.  Vii.  1208.  Be- 
»bachtmigeo  dei  Satani*  VIII,  163*  Scbali  in  verdünnter  LufL 
(70.  über  SprangrSbrao  der  Footaibeo.  9B7.  I^foaa  Üer  Kör- 
per. lOOo.  Theorie  der  Wellen.  X.  1291.  1294.  1315.  Ver- 
uche  Qher  Widerstand  der  Mittel.  1785.  1811.  &  SEMterla» 
itoteeb  703. 

R  AVE  SANDE  (GouFeTDeor  voD  Eueqoebo).  Vanache  mit 

iektriäclieu  Piscbeu.  IV.  278. 

AT|  StSPiaAk.  über  Gescbützkuoat.  I.  701.  *  und  den  Blitz. 
l8i.    erweitert  die  bis  dabin  bekaabteo  elektriacbeo  krtcbci- 

ungen.  III.  317 — 319.  entdeckt  die  AelinlicKkeit  zwischen 
em  elektrischen  Funken  uöd  dem  BliUte.  319.  bedient  sich 
irtdanamd  der  Giaaröbren  xur  Erieogbbg  der  filektncitXt 
14.  bemerkl  das  Angczugeuwerden  der  t^Mdaa  durcB  Elek- 
'icih'U.  649.  dessen  BcoharbtiHig  des  verschiedeufarhigen 
ichis.  l\\  545.  546.  erster  Beobachter  der  Fiasclienelektn- 
tät.  39$«  über  elektriacbea  LeitapgaveriaOgen  der  kttrper^ 
f.  i35»  beobacbtet  die  Brown^sebe  Molecularbeweguog.  144ä. 
rl'ertjgt  Ghiskusrelclieri  für  Mikroskope.  2204. 
Y,  William,  empfiehlt  zwei  Drahtgitter  zur  Sicheraog  des 
lall^ebl&ies.  IV.  1168.  Über  den  fiinflusa  der  Höhe  auf  die 
^g-enmengen.  Vi.  2037. 

Benhkt.  Beschreibung  des  Pic  de  Tejde.  tX,  2230. 
TPOl^  GsORfiB*  £rfioder  eines  neuen  Compasses.  Ii.  188* 

A.TIIEAD.  dessen  Rettung-sboot.  \  III.  688. 

4,XO£IX.  über  barometrisches  Uiiheamesseu.  W  303t 

B  V.  beobachtet  den  Venusdurchgang.  VIII,  823« 

^      Liofbdiiifer.  i.  241.  beobachtet  veracdiiedeae  Richtungen  ' 

Winde,  t.  1958.  S.  Geschwindigkeit.  252. 
(jiailOH,  Irtox.  über  BUtzrühren.  I.  1095. 
fOvL  S.  TÜMU  637. 

o  R  XIII.  völffdbrt  die  Verbesseraug  des  Kalenders  V.  671. 

ß24.  IX.  44. 
^0^MV^  FeixdriCB.  fiber  russische  Bäder.  X.  373. 
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Crmsaoftiiri  TvROVBagis.  iidiC  NMücIte'«  ¥IL  IH 

Nordlichtkrone.  179. 

GRsaoAiuft  ▲  S.  ViNCENTio.  erw.  VU, 
GksgoeT,  Dati».  «rUirt  deh  für  NlWTex^» 
die  Geetak  der  Erde.  III.  849«   &ber  die 

der  Sotiue  und  des  Moüdes  beim  Auf-  uud  l  mcrga^« 
1453.    über  die  Kettenlinic.  V,  12. 

GftKflOST,  Gbok«.  Hdb.  VII.  564.   WiiM  der  8mm« 
X.  fSl.   Über  Verdonitaiig.  1003. 

Gäegühy,  Jacob,  dessen  optiscbe  Scbriften.  VI.  2275. 

Gregort,  Jahrs,  erw«  VII.  541*   deseen  Teiegkefe  II. 
209.  210.  213. 

Gregory,  Olinth.  über  reUitiTe  Fee^Ut  der  Kdrpe 
149.    über  DatupliDaschirieu.  433.     Qber  f Jditbrecku^ 
Tabelle  Uber  die  specifiacbea  Gewichte.  IV.  1552* 
der  pBemiRtiecbeD  Gesetie.  VII.  609.   mämit  Sm 
kcit  des  ScLalles.  VIII.  397.  403.    Stoss  der  Körper..' 
über  KoBKRTAL  S  Waage.  X.  52. 

GRlIHBBf  Uber  Eioriebtong  dea  Biaatiaehei.  IV«  1150.  vi 
ikeiilampe.  M.  92.  ?erfertigt  DanieflnKlie  HrgraBeier.  f. 
VI.  1977.  1983.    Psyc]ir<»iiieitr.  V.  627.    uuii  T 
IX.  925.  945.  \.  746.  907. 

Grer,  f.  A.  G  Bdb.  VIL  554.   Zeilaebr.  562.  Genii 
Qneekailbeni.  I.  261.   Rber  CapOlaritRI.  IT.  89. 
die  Elasticität  des  Wassers.  341.    üntcrscbied  zwiscben 
riiät  und  Federkraft.  III.  211.  212.    iiedeutuug  des  Ha? 
Expanaioa.  168.    Wesen  der  EMctricitlt  367.  S6& 
belt  GaltanTs  Venmeli.  IV.  562.   Qber  mrknngr 
geiiwirkung-.  1197.    über  KrvstallbilJung.  V.  1344.  üWr 
gative  ScLwerc  des  FLlogistona.  VlIL  637.  633.  X.  ^ 
lOa  Uber  iüilte  dorcii  LofteRpiMrioR.  Sas.  ibcrMlslriiii 
256.    Queffe  der  enlaiallfelieti  WSme.  358.   latoal«  VM 
844.  S.  JBIeklirIcitftt,  thieriscbe.  J04  1 

Grrrbt.  desaeR  PlaneUrieD.  X.  1562.  ] 

GRXRts.  TeAesserC  die  HanBoniea.  TilL  847«  «1  it  *p 
pfeifen.  363.  364.  376.  377.  '! 

GrrnsTRRBT.  verbessert  UoOK  S  Bathometer.  Vi.  i6U 

GRBFflB.  deaseB  CoaipreisioBaMsehioe.  II.  217. 
Grbw,  Nbrbreia.  Über  Sebnee/igureB.  VIII.  5S6. 
Gkirtuui2£n,  f.  yar.  S.  Welleiu  693. 
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iirPFITHS.  verbessert  die  DampCwaagen.  II.  502.     über  die 
jij^roskopiscben  i^ubsluuzeii.  V.  594«    beobachtet  das  pneumn- 
tische  Paraioxon.  Vli.  679.   Theorie  des  Seheos.  VIIL  746. 
Sieden  der  SalzlosoDgen^  X.  1016« 
UIGNON.  bcrüljinter  CJhrmacher.  \X,  1117. 
R  IM  ALDI,   über    die  Grösse  der  Erde.   III.  S48.  Versuche 
ilher  das  Fallgeseti.  1?.  15.    Wesen  der  Farben.  43.  des*, 
sen  Inflexionsversnelie.  ?.  682.  683.  IX.  1410.  1420.  ge- 
wabrl    dabei    Interferenzen    des    Lichtes.    1843.  beobachtet 
die  Miignetisiruug  des  Eiseos  durch  tellurischeo  Magnetismus. 
VI.  656.   verfertigt  Mondcbnrten.  2481.   kennt  das  Speetram. 
Vif.  946. 

LiMM*  Über  AdjüstiniDg  des  Auges  iiir  ungleiche  KutterDuugeo. 
IV.  1394. 

iiVK,  J.  K.  P.  Hdb.  ?IL  855.    EünSaas  der  Elektrieitlit  auf 

den  menschlichen  Körper.  III.  282.  283.  Einflnss  der  GrSsse 
der  Conductoren  auf  die  Grösse  der  Funken.  439.  Beschrei- 
bnng  der  Eiektrisinnaschine  des  Prinien  Heinrich  Ton  Wttrtem- 
berg*  464.  ttber  den  Ursprung  der  Quellen.  Vif.  1089.  er- 
klärt sich  gegeu  Rumford's  Nichtleitung  der  Flüssigkeiten. 
X.  522. 

IHVBL.  Absorption  der  Gase  nnd  Dänpfe.  I.  87.  116. 
I90ROW.  über  die  Wledererreugiing  des  Saverstoflfgases  der 

Umosplilire.  i.  459.    dessen  PcndelmessnnGfen.  III.  881.  VII. 
(58.  362.    über  Nordlichter.  156.  und  Schwefelregen.  1229. 
ISKLIMI.  Uber  das  Leucbten  des  Meeres.  VI.  1717. 
OBERT.   Über  die  Orientirung   der  Sgyptiscben  Pjramideu. 
1.  1224. 

onAV*  über  den  Einflnss  der  Jabresneiten  anf  das  Barometer. 
.  933^    Vetietsnngcn  dnrcb  den  Blite.  10S3.   über  Erdba.* 

eo.  III.  806.  allgcuieine  Zunahme  der  Icmperaiur  iu  den 
eueren   Zeiten.  1341.     über  Verthcilung   der  Gewitter 

seh  Jabrcsseiten.  1534.  Einflnss  des  Mondes  anf  die  Gewit* 
»r.  1589.  ^Qgr  Gewitter.  1591.  dessen  meleorologisebe 
eoliaclitiiügeii  und  Re|^ster.  VI.  1825.  1828.  über  Wittenings- 
srbältoisae  einzelner  .lahre.  2050.  Kinfluss  des  blondes  auf 
e  Witterang.  2050*  2059.  Erdbeben  haben  auf  das  Baroaie- 
r  keioeo  Einflnss.  2077.    über  mlcanisebe  Erscheinungen. 

L.  2256. 

moT.  Versnebe  mit  elektrischen  Fischen,  IV.  279. 
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Gr  OOS.  henteigt  den  Popotaiepctl.  IX.  2232- 

Geoss,  JoHAtfn  Frikd&I€S.  über  de»  Küta.  L  id&i 

BJiCiAbleiler«  1093.    demm  Apfiwvt 
'  leben  Pnnkeas.  IV.  539.    beobacbtet  die 

fle£u  339*  \j 

Grossart.  empfieUl  Sidmiigslaaiei  nitftOTwheimil 

Gro SSIER.  über  AmEiehungf.  1.  33Ü. 
Gaossrark.  iieabacUtei  eiAf  Wetteräätile.  X.  1656- 

Crottbvss.  ttpr  WäkwftflwMiMmL  UL 

IJebttebeM  bem  Kr^staAkiiree.  264.  Verhalten  der  a 
ficüeu  Fuuketi.  ;i7t).  J^ipktromagiietisiniis  fliiäLHi^er  Leite 
Getieft  Metbadet  weieeee  Liebt  aus  swei  feribigpM  jSCnbis 
eAdlMk  1¥.  8T.  Il|ier  pb|Mriigiidbe  Mmm^  ISS*  iU 
Wesen  des  Fliissigkeitsznstandes.  492.  Farbe  dem 
Fuükeos  iu  veni£bie4eaeu  (^ascn.  536.  537.  erxeogt 
liMb»  VsgelAtewtt  dw^  di«  iwfcffii  V«te*Mte  1^  t 
663.  670.  672.    ebttupAe  WMuii«»  d«r  wmwifßbikfi 

Kette.  CjII.     Tlicurie  der  cliemisclicu  Wirkungen  des  6»^ 
iiiMaiuu  775«  782.    beobachtet  die  Wirkung  ^iae&  teiacfi» 
M  ia  IJImm  uf  dift  rbwisiihii,  WirlMiBii  4w  terigi»! 
den  elektradieB  Straa«.  882.  888«   ikm  Bfgw€mMMm.  tl 

dessen  VersucLc  über  Fhospliorescenz,  VI*  241*  242 
250—263.  275.  chemische  Wiflui«geu  des  Uciita.  m 
308*  über  das  ivsmssImu  Haftmyq  tev  30i&  iwpw 

der  Meteoreteiae.  2103.   fiber  Fhaifkara,  VIL  47S.  Vdbb 

desCbiurnalrium.  1\.  2003.  überreciprokc  ^  erwaiiüLäcliaii  2iC 

Theorie  dea  Verbvwmui  der  CiMeu  296. 
VeidsMrtnifr.  86&    Aber  daa  WmadkkmMäL  313a 

2144.  S.  CralviMÜnittuii*  160.  Meicorstein.  3^2 

Grotsu  S.  €kmMmMnßMmu  m.  M«kk  dQ8.  5i3.  It^ 

Grübük.  Erfinder  der  Ludwaage.  VI.  1206.  'UberdMiöi^ 
nitzer  See.  \  III.  719.  beobachtet  die  Luftspiegel nng.  11^ 
1162.  1 164   Kälte  dansb  fixpaasioB  der  Luft.  X.  86$- 

Geüel.  S.  Säule.  509. 

GRViTBiTlSBir«  glaubt  eiRSfi  Kpuet^  vor  der  SoiiBa  geie^ 
wa  babea.  V.  826.   über  dea  Plaaetea  Hais.'  121$* 

hehnnptct  die   s[»ü!i(anc  Entwickeluug^   der  Inru.sorieii. 
uiuiiut  eine  Atiuobphäre  des  Maudes  au.  2407«  2409*   verl/»^  i 

Rate  Maar«  auf  dan  Mpode.  3411.  k^Bf  braMaRd»  VAR!-  ' 
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StM-  wohl'  lAttr  Wmlvmmg&me,  2416.    unii'  nmdisrtei 

\  criiiHlenirigou.  2429. 

rBUMtfE&T.  beobachtete  «fa»  f^uciitoa   elektrisirter  luftlcerar 

rKinigv,  &OTTDm  SlBOttViTD.  Ober  die  Eisbergfv  in  dei* 

Schweiz.  III.  1309. 

RUNEu,  VV.  torscht  nach  deu  vemeifiHicheB  magaedschen  Po» 
leo  der  Volla^Mhe»  SSirie.  MI.  4».   iflior  eheollelie  WirkitB*' 
ffen  dtf  weigitedrigett  Kette:  W.  684.  WMnerzerBetiung 
liurch  die  zvsammeugesetktc  Voltn'Hcbe  Ketle.  869«    Uber*  Ro- 
es   den  naverbfennttelMn.  JL.  MM^dO?. 
EiniRr.  fibel' firtuelle  IMbirihdigkeit  W.  IMI.  1912;  ttheit 
den  Arcbimediscbeii   Beweis  des  Hebelg^esctzcs.  V.  108.  deis- 
sen  Bewek  dieses  GesvUes.  109.    dessen  Statik.  VI.  1580. 
VALTIBRI»  NiGOLAVS.  Ufifirnngc  d«  Cluetteii.»  VII.- 
QABVBHi:  bei^lmtor  iilHi«enlniiMiwjhen  Vlli«  276» 

UDEN.  Über  diu  Hlitz.  1.  1035. 

OEKEA.U  PK  MONTBEi.I#IA&D.   turdert  HbONISR  ZOT  Cun* 

itraeÜMi^  einen  MM§itmmmm  md.  IL  716.  Blier  IMeifanii^ 
oef  anppeiweiMen  dofen  fieio  niRMMeNen  ii  ocn 

UEHTHBE  (iu  Petersburg).  Versuche  über  den  Wider&tand  der 
Mittel.  X.  1784. 

BBBTHB«;  Dt-  «mt  deB»»Bg  der  GMittnr.  1¥.  1592.  1M& 
über  Hübrnucb,  VII.  40.  M. 

USHYYEAU.  Über  W u«8erverbraucb  bei  Dninpliuascliinen.  IL 
481.  MrftlUnsMniBfr/  dnr  MMncbon.  V.  992.  993.  1004.  bo** 
idureibt  WoMertinlenniiiscbinen.  X.  1263. 

lEPRATTE,  C.  (ii'sstii  hcbiltfmukuii^L.  V.  j7G.  bereclieet  Läß»- 
goo  otte  Mfindditttiuixen.  Vi.  31. 
rSBABIw  S.  MMBbOMm,  tfaMeebe.  IIS. 
rBVlovB,  Otto  t.  or«ri  Vfl.  544.    dem»  Hnlbkiigelir.  Ii 
2B4.    uod  Aiienioskup.  292.  A.  2146.    über  Bläne  des  Him- 
mels. 1.  501«   dessen  Woisorbarometer.  760.   verfertigt  zuerst 
BIttoininnnsebinnn.  «m  SebwoTeUingieln.  III.  816.  414.  dna- 
itn  Beobacbtnng^  des  elektrincbeo  Licbles.  IV.  546.  Versuche 
über  die  Klnsticität  der  Luft.  1024.    Erfinder  der  Luftpumpe. 
^1*  ö26v--528.   nnd^  des  Manowetifs.  1202. 
^mmn.  über  BoroMtler.  i.  784.   und  deeeen  Sebwnnkungeo. 
i  I.   1928.     über  die  mit  der  Böhe  abnebmeude  Teiuperutur. 
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6viEEA»B|  Comtede  la.  d<McaBjfgrwMler  amCi—iM  ¥.108. 
GVBTALDI.  desieo  hydrodynaauclie  OntoraiM!liini|n0B.  ?.  571. 

GüKTLE.  Über  Blitzableiter.  I.  1007.  1053.  1062.  1093.  uo 

den  Biiti.  1035.    Ucsseo  Datürliciie  Mag^ie.  VI.  6^* 
GiFXTtARB.  ttber  di^  Geitaift  der  SchDeefiockea.  Vlii. 

Uber  die  Voleaoe  ie  der  Aarergne.  IX«  2302» 
GuEYMAKD.  S.  Dampf.  689. 
GuaLBA,  h  Aß  Uber  arteeiscbe  BnioDen.  VII.  1062* 
GveilBLMiMi.  über  ZaeMUieiineboBfr  der  Wanendor.  V,  53^ 

572.    Trsprung  der  Quellen.  VII.  1029. 
GUIBURT.  Verhalten  der  anieuigeu  Säure.  IX.  1950. 
GuiBO  (?o&  AresBo).  inum  TmMH^r.  VUL  331. 
GoiBO  (vBB  Rbvbbbb).  «miteft  die  geograpbiMABB  KcbiMbb 

IV.  1233. 
Guido  Ubaldi.  S.  Ubalbl 

Girili&eTlv.  Mü^Uad  der  pariaar  OaMiiiian  mar  Mtmg^B 
Mesaariaaitta.  VI.  1148. 

GüILLOVD,  y.  desseu  Handhiicb.  \  II.  558. 

GUIBABD.  \  erfartiger  vonüglichen  FUalglaiftee.  iX.  20& 

Gviof  DB  Pbotihs.  akar  Diabtar»  aewibot  das  Oaafwt 

179.  VI.  951. 
GüiRB,  M'.  über  Barometer.  1.  7S0. 
G  VIS  AB.    Varaneba  aiil  deai  ZiHaraal.  IV.  320—322« 
GVLBIK.  ttbar  daa  Schwerpimot  VI.  1580.  Vill.  65& 
CüKNEY,  Dr,  über  Sicherheirslampen.  X.  296. 
Guthrie,  über  das  i^eirierea  dei»  QuecksUbera.  X.  964  9m 
.  iD  Sibirien.  2099» 

GVTBMVTBB,  J.  C.  F.  S.  9eliwl»Bie«.  54a 

GUTOT.  Hdb.  Mi,  552.  AtiirabcD  verschiedener  clektriscber 
lereien.  IV.  391.    bearbeitet  die  nalfirlicbe  Magie.  VL  '»^ 

GVTTOH  BB  MoBTBAV.  Veraeblncbang  der  CSaa«  dareb  Wi 
J.  86.    ttber  AdbMoa.  170.    Varaneba.  179.  19fc  CMk 
207.    Regierung  der  Luilballens.  224.    ttber  Attraction. 
und  Aräaaeter.  380.    Alktal  gegen  Anateckoog.  47a  I V  t^* 
Maeanng  dar  Anadabflnag  ftatar  K9rpar.  1.  5eSi   dar  k0 
628.    wiederholt      LT  AH  I 's  ersten  Versucb.  IV.  564.  aia, 
AmmoDiakgas  durch  Compressiun  tropfbar  flüssig.  iOlS. 
da«  apacifisobe  Ckawicbl  dar  Kttrper»  walaba  Wancr  ciiisati«^| 
1540.    BaadmMng  den  lüachBBgayarhillHwati  im  SmÜ*! 
auä  dem  specifischeu  Gewichte.  15G5.    V  erlheduag  der 
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^dkm  durck  BlkaMätm  \\  86.  deisen  H^rgromter.  661. 
CoMtrocHon  der  LunpeD.  VI.  47.  92.  Uber  Wedgwood'^ 
PTroraetcr.  VII.  984-~986.  über  Lultpyrüineter,  907.  912. 
913.    über  Reavmvr's  Forcellao.  IX.  195&    über  Wmlilrer- 

^mndtecluilt  2021—2025.  2041.  2071.  Wägbarkeit  der 
Wärme.  X.  103.  Schmelzharkeit  der  Erdeu.  982.  Sclimeli- 
puBct  des  Zink«..  24id.   uud  dea  Zinna.  2416. 

iT,  CHlTSOiOtiVS  M.  S.  CHRTSOIrOfilTfl. 


lAAVHKft.  ElBwirkaiifr  der  Ifitze  auf  den  Menschen.  X.  37a 

heissc  Winde  in  Hiudostan.  1933.  1934. 
Uas.  dernn  fiartneter»  1.  783.   imd  Wettarkarfe.  790.  WXr- 

necometiott  dar  Baraiaien  901*.  deasea  CompteaiiaMpaiapeB. 

II.  216.    Lnftpumpen.  VI.  537.  540.    und  Waajren.  X.  i6. 

Iabel.  Nachricht  über  das  brraaeade  Steinkoklenfiois  bei  i>titt.- 
weiler,  IX.  2340. 

lAlBEW  fikar  LofMaklrieitll.  VI.  522.  l^iAiia  derHunmebi.. 
kjirper  aut  die  Witterung-.  2051. 

i  A3  LI  TZ  Ii.  Uber  das  Leucblen  des  Meerea*  VL  1724. 

UCHXTTX..4aiaea  Zaitaekrift.  Vil.  564.   ZoaammeDziebung  der 

Waaaarader.  V.  535.  543.  544.  VII.  1166.    wiederholt  Fara- 

DAT's  magnetoelektrische  Versuche.  M.  1165.   1178.  dessen 

Meckanik«  1583.   und  MiillipiKator.  2486.  2487.    erklärt  daa 

pBaimaliacke  Ptoadoxoo.  VII.  679—683.  687.  AbSndaraag 

der  kydrauKflehen  Presse.  920.  927.   Uber  WasserhebcmascbincD. 

969.  975.  Gestalt  der  Radzäkne.  1156.    Kraft  der  Mühlräder. 

1185.    kaailkt  aiek,  troekana  &Mmk  daraaateUea.  Vlil.  116i 

ttker  HermbramDeB.  973—975.   Stoiahebar.  1 108.  1 1 1 3. 1 1 1 4, 

Wassersäulenmaschinen.  X.  1263.  S.  HeUofltoi.  265.  Hy« 
drodynttmik.  280. 

lACftVBt.  fiker  EotetekoDg  der  PanemtoiBe.  VI.  1464.  « 

[AVFlBlD,  WiLLf  AM.  über  Entzündung  der  Kohlen.  X.  253. 264. 

ADLEY.  Erfinder  des  Spiegelsextauten.  VI.  28.  VIIL  785.  opti- 
sche Abhandlung.  VI.  2275.  dessen  Spiegelteleskope.  IX.  168. 
214  225.  Ursacka  der  Passate.  X  1866.  1871.  1880.  1881. 
9080. 

Iabh,  Am  OK  DB.  enpfieklt  die  filektricität  als  UeilmiUel.  III. 
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39L  vMÜAMHgt  ilte  Eziatoos  der  Wmtm^  wni  gwiliiüwi? 
-  VL  634 

HaoELSTAN.  ül^er  Hodetilcmperatur  iu  Normgeo.  OL 331*  uii 

Selweegreoze  daselbst.  352. 
KA6BII.  abv  BütapttiireD.  I.  1098.    ttim  4m  Hmm^  V& 

179.   und  den  Tor£  ¥UI.  1244. 
Haun.  dessen  Planetarien.  X.  1562.  (bescltfiebeii  in  ViscHlEl 

BescbrcibuDg  eianc*  Mim«  Mpachhw,  &liiU|^  1'770.  8.) 
Hahr,  über  VolnaenmrlUidiniDg  zoMumBMgeiclimiKMr  l^ 

talle.  IV.  1563. 
Hahn,  v.  über  den  ürspruBg  «ior: Meteorsteine.  VI.  2117. 

Nebelflecke.  VU.  62. 
HABR«MA9fi.  Uta*  UUkUkA  dhr  Mse.  IX.  I9M«  290& 

Haid  INGER.  Tabelle  der  specifiscbcn  Gewichte  der  Kofpff 
IV*  1552»  deaaen  Kr>  »tallraeaaupgen.  V.  lOM.  ärptaik- 
Ciiiii  dM-  ZiBwratriola  1^..  ttlier  immwtkmmum  wd  Wmh 
phirana.  1860« 

Uaigu.  dessen  zersprangcner  Dnnpfkessel.  II.  315» 

HAITfiOM.  Uber  Lut'tapiegelung.  VIfl.  1153. 

Haimmb»  Grmw  der  SicAitbwkeit  kleiner  eüktoieab« 
IV.  538.    Ober  die  Terscbiedenen  Metalle,  die  aieh  zn  fd^ 
scben  Kettea  vereinigen  lamien.  854.    Eiaflass  der  Uvaew;: 
maS  die  snewwMOgMetote  gidfniiiieke  BieUe.  MMk  wak^» 
AikaUen.  VIII.  6. 

Haid  AT.  über  Kinfacbsehcn  mit  beiden  Auguu.  W  . 
maguctiscbc  Figuren*    VI.   6S5.     Magnetisirung  de« 
921.  922.    fiinfln»»  desi  Windto  avf  des»  »shdL  VilL4i 
Wünneeneugung  doteb' Reibe«.  X.  St  XtU  323*  &lcil» 
344.  mafiaetiamufl.  366^ 

HULBi  J.  B«  Ten|»eratiirbcobacbtttugeu  in  NordaoMrica.  IX.' 4^ 
H^LKfl».  tftt*  AltaneB^  I.  424.  übte  Gtavdeia.  iU.  Itt.  lü^ 
954.  findet  daa  l^iariotte'sebe  Geaats  aaeh  bei  MtkttmO^ 
preäsiüu  bestätigt.  \\\  1040.  atellt  Leucbtga«  dar.  i079  ^ 
aen  Hygroaetei».  V^  610.  luid  HMbeMlen  H.  1612. 1»>'<^ 
und  A|p^ai^  SeemMer  aM  der  Tiefe  »fMem  iSii*t^ 
'rriiikbiirmucliuug  den  Seewashera.  1G54.  g^aabf,  der  l*^ 
tliriln  der  F^uft  Wärme  mit.  IS.  315.  dessen  TberwtjiT'' 
876.  u«4  Ventilelerr  1629—1682.  Stätk»  6m  Vmimm 
1749.  Criaebe  der  «uieeliseben  Würme.  X.  883«  tü  #^ 
Ucbnr  Edinder  des.  Linii^ecben  Wiadmeasers^  2177. 


HAL^i  Arg  HIB  All»*  dmen  Tenperaiiirbeobiicili^ngeD.  UL  329. 
431.  429.  488. 

Uail,  Basil.  eine  Kiseuplatle  iieutralisirt  deu  Einfluss  des 
Sciiilf'seisens  aiif  die  Magnetnadel.  1.  37.  des^cu  Peodeliiicssun* 
gen.  UL  904.  905.  Länge,  des  SecundeDpeDdeis.  I  V«  9.  des« 
SCD  lldsen  erweitern  die  fi:eog-rap1iis€heD  Kenntoisse.  1230. 
über  eioe  Kettenbrücke  in  America.  V.  3.  ßeobaclituug  der 
Höfe  Qm  8aooe  qM-  Mpnd.  4j6&  469«  Uber  das  sogenannte 
Rollen  der  8^  VJ«  1735.  aaK  eweii  Vidcaii  aqf  dem  Feuer- 
lande.  2237. 

Mall,  Cubster  I^Iore.  üesa  ac;lirAiaatiscl^e  Liaseo  vtu-leriigen. 

VX  44i&,  IX.  221»  222. 
HAjLi,  Ja  MBS,  dessen  Versaehe  snr  ünterstillsung  des  ^luduiis- 

mus.  IV.  1272.  1278.  1281.  prüft  VVedgwood's  Pyrometer. 

VII.  985.  adUpeU^  I^IK«  X.  992»  vefbesseri  Dasipfmasdunan« 

1121. 

Hall,  Marscua^l.  über  den  Wiotf^sdilof  Tbier«.  X. 
365.  366. 

HallaschkA»  C.  Hdb«  VJI,  557^  dessen  BöbantabeUen.  V« 
336.  Eittfiasa  des  Miindesf  aa£  das  Parameter.  WL  2062. 

Halle,  ülier  Baocliredncr.  1.  959*^.  wicdcrliolt  GALYANrs 
Versucl^JV.  564.   desseu  natüriicbe  Mag^e.  VI.  634. 

HALURCaKVTa,  über  Ifabostate.  V.  237. 

Hallsa,  Albrecst  y.  ttber  das  Aoge.  I.  535.  Beweglieh- 
keit  der  Pupille.  539.  widerlegt  Makiüttü's  Thcarie  vom 
Sebeo.  IV.  1371»  über  AdjUs^rMng,  des  Auge%  für  verscbiedene 
fiotfamiiiigeaBL  1391»  1393.  giebt  Beispiele  des  Doppeltsehe^s. 
1430.  Uber  Reizbarkeit  der  Muskeln.  V.  072.  und  Schnellig- 
keit ibxcr  Contractinueo.  972.  warnt  gegei^  Täuscbungen  der 
jMUkraskopa.  Vl^  2192,  ents^beidat  für  eine  AV^nda^aapbire. 
3406.'  flb«r  die  Heosebaaftimme.  VIIL  377.  ttber  feine  Tbiril- 
barkeit  der  .Materie.  I  \.  713-  Ursache  der  auiiüüliöclitü  Wärme. 
X,  382«   ureebselnde  Winde  an  Seeo.  1903. 

[i|lLia<BTt  liber  Ahnreiebnng  dar  Jiagaatnadel.  1. 13&  fluigpatiMiba 
Pole.  142.  Beförderer  der  Astf9aomie,  416.  ttbet-Gescbfita- 
kunst.  700.  de.ssen  manometriscbei»  Barometer,  794.  Einfluss 
der  VVärinf  aujt.  daa.  Barometei^  931^.  prüft  Harri60S»>8 
VojraeUag  an,.GbronQmeteiEa.  IL  103.  ttber  IhKtiUtiU.des.M- 
äm.  507.  wendet  den  OalcUI  auf  die  Be^tininang  optiseber 
Ijiläiier.an«  557.    WaMerdnnut  bestebt^aua  BlaAck^u«  651.  65|2. 
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erkennt  die  Venusdurcligänge  als  Mittel  zur  Bestimmung  (!?r 
Sonnenparallaxe.   689.      Beobaclituog  der   Ebbe  und  Flatli. 
III.  5L  über  mittlere  Temperatur  auf  der  Erde.  loncres 
der  Erde.   1072.    rotbes  Liebt  unter  der  Tauche rirlockc.  IV. 
114.  128.    über  Feuerkugeln.  21A.  2JJL  224    eigene  Bewe- 
gung der  Fixsterne.  333.     dessen  Fixsternvcrzeichniss.  Mi 
seine  Reisen  erweitem  die  geographiscben  Kenntnisse.  1229. 
über  Nebeineckc.  1243.  VII.  M_.     Bestimmunc:  des  specifisclieB  | 
Ucwicbts  der  Luft.  IV.  1493.    treibt  Newton  zur  Bekannt 
macbung  seines  Gravitationsgesetzes.  1617.    und  macht  wich- 
tige Anwendungen  desselben.  1618.    über  starke  Hagelwetter. 
V.  aa.    barometrisches  Höhenmessen.  V.  283.     Klimate.  851 
dessen  Komet  SlS..    dessen  Moudtafeln.  Vi.  28,    Theorie  de  i 
telluriscben  Magnetismus  und  Deklinationskarten.  1040»  ^ 
stimmt  die  Dichtigkeit  der  Luft.  1200.  1204.  TrinkbarmaditBr 
des  Seewassers.  1651.    Versuch  mit  der  Taucherglocke. 
tiefer  Spiegel  des  mittelländischen  Meeres.  1768-  über  Mt^- 
steine.  2085.     Ursprung  der  Feuerkugeln.  2144.    saclit  & 
Parallaxe  des  Mondes.  2348.  beobachtet  Mondfinsternisse.  23^ 
über  Nordlichter.  VII.  IM.  143.  im  21hs  Theorie  der-elb^^ 
236.  249.     Ursprung  der   Quellen.   1028  —  1031. 
den  Regenbogen.  1341.     Geschwindigkeit  des  Schalls.  ^Tl^ 
390.  437.    Wesen  der  Schwere.  626.    Parallaxe  der  S«»^ 
812.  822.  Länge  des  Sonnenjuhrs.  869_.  dessen  Himmelscbartr^ 
1010.    Uber  Strahlenbrechung.  1136.  1137.  über  die  Tw(^' 
glocke.  IX.  9L  94  —  96.    Cnrve  der  täglichen  Tempent» 
368.    Gesetz  der  Temi»erntiirabnahme  mit  der  Breite,  ^ 
1877.    dessen  Luftthermometcr.  IX.  830.  842.    sec ulfirr  B' 
wegung  des  Saturns.  1249.    schlSgt  Tor,  die  Sonncoparaib^' 
mittelst  der  Venusdurrhgänge  zu  finden.  1653 — 1656.  ' 
die  Veränderung  des  Mondumlaufs.  1669.  Stärke  der  Verdunstnc 
1744.    Wärme  der  Sonnenstrahlen.  X.  135.    dessen  Koro^« 
beobachtungen.  1612.  1613.    Versuche  über  den  Wiiieisö^ 
der  Mittel.  1783.    Entstehung  der  Passate.  1865.  1866.  i?^^ 
1881.  1894.  2030.  2078.  2088. 
HÄLL8TRÖH.   über  Aräometer.  L  3^    über  zuncbmcndf  4«^ 
dehnung  der  Körper.  512.  516.     namentlich  des  Glts»  ^ 
839 — 391.    Ausdehnung  des  Wassers  vor  dem  GefnVrfS- ' 
607.    Liebthrcchungs  -  Versuche.  1150.    über  Capillariu  ö 
39.    ausfubrlicbc  Cntersuchnngen  über  die  SchneegrcBXC  ^ 


Hiay.  877 

1023*  1027—1029*  Ansdebnnog'sgesets  des  Wasseni  durch 
Wärme.  IV.  1491.  1534.  X.  902  —  914.  Reductioa  der  Ge- 
wichte auf  den  leeren  Raum.  IV.  1549»  EinAuM  der  WSnn 
auf  den  Magnetismas.  VI.  855.  Sinken  des  Oatsee  •  Spiegels. 
Vf.  1599.  regelniUssige  BaroinetcrscLwaDkuagcu  und  dtjrea 
BereciiüUüg.  1875.  1877.  1882.  1884.  1892.  1894.  über  Nord- 
lichter. VII.  131.  laa  184.  221.  deren  Einflnss  auf  die  Mn- 
goetnadel.  233.  Pormel  zor  Berechnung  der  mittleren  Wind- 
richtung. 1270.  Vibrationsmeugen  der  Töne.  VlII.  302.  308.' 
314.  CombiuatiüUbtüue.  321.  325.  Tonverhältoisse.  340.  Po- 
larisatinn  des  Schalles.  448.  Formel  fiir  die  mittlere  tiigiiehe 
Tempeiitur.  IX.  369.  397—399.  404.  Oorreetinn  des  Calibeni 
der  Thermometer.  940.  941.    S.  Bleer.  388.  389. 

Halt,  beobachtet  nene  Sterne.  IX.  1681.  X.  1460. 

Hambergbr»  Ad.  Alb.  Hdb.  VII.  552. 

ÜAKBBROBE,  GlOfttl  Erhar».  Hdb.  VII.  551.  Über  Adhä- 
aiott  eines  Wasserstrahls.  I.  188.  über  AttractioB.  338.  Zn- 
sammendrückbarkeit  des  Wassers.  If.  222.  225.  Ober  Dampf 
und  Dunst.  652.  über  Wirkung  und  Gegenwirkung.  IV.  1196. 
UnproBg  der  Itnellen.  VII.  1083.  über  den  Regen.  1213. 
Uber  HüTGHENs's  Ven^uch  zum  Beweise  der  Schwere.  VIII. 
627.    Orsacbe  der  aDimuliscben  Wärme.  X.  382. 

Rah  EL,  Hiri»H.  ftber  SchallTibrationcii.  VIII.  273.  Nebentüne. 
329.  tönende  Luftsftulco.  352—358.  362.  dessen  Windmesser. 
X.  2X94.  2195. 

Rah  IL  TDK  (Capitain).  Windrichinngen  im  atlantischen  Meere. 

X.  1903. 

UamiltoH)  Dr.  über  Barometer.  I.  779.  über  CafiiUaritMt.  II. 
37.  .  über  Beständigkeit  der  Wftrme  der  Erdkruste.  III.  987. 

dessen  Tcinperaturbeobachtung-en.  995.  in  Ostindien.  1030. 
Reweis  des  Hebelgesetzes.  V.  109.  Hcuhacbtuug  von  Neben- 
sonnen. 487.  489.  491.  über  Irlands  älteres  lüima.  892.  be* 
obaehtet  Nordlichter.  VII.  176.  Theorie  des  PhXnomens.  239. 
dcsscD  photometrische  Untersuchungen.  491.  über  PhotosphSre. 
493.  Einflttss  der  Höhe  auf  den  Regeu.  1248.  Gaug  der 
täglichen '  Temperatur.  IX.  385.  442.  höhere  Temperatur 
in  den  StKdten.  571.  ist  Anhänger  der  Undnlationatheorie. 
1268.  über  die  Namen  der  Sternbiider.  X.  2356.  Spiegelung 
der  Wasserflächen.  2447. 


Digitized  by 


Namenregister. 


Hamilton,  Sir  William.  TrspruDg  de»  Basalics  III.  1097. 

Vulcanc  am  Rlioin.  IX,  2200.    und  den  VesW.  2208.  2212. 

2243.  2262.  2279.  trad  den  Aetna.  2213.  beobachtd;  WHd- 

winde  anf  dem  VeBor.  X.  1637. 
Hamlrn,  ß.  L.  Entstehen  der  Wirbelwinde  durch  grosse Feotf. 

X.  1886. 

Hamhbr,  Jossph  T.  giebt  ttere  Nachrichten  ton  lieteorstcii- 

ftHen.  VI.  2088. 

Hanke  L.  Versuche  fibcr  das  eicktri&che  Verhaken  dei  Taxi- 

Uns.  X.  1156—1159.  S.  Ülhenio^e&McItat.  €23-121 
TuMmaMtu  611. 

HaKNO.  dessen  Reisen.  IV.  1231. 

Hakow.  dessen  Wittemngsperioden.  VI.  2054. 

Hahsch.  Uber  LsiBirits'^a  Monadolog^ie.  VJ.  1403. 

Hansen.  Uber  den  Gebrauch  des  Heliometers.  \  .  234.  235  231 
Methode,  die  Polhöhe  zu  bestimmen.  VII.  303.  über  Tertt' 
bationen.  441.  462^*464.  demm  aatraooBiacbe  Tafeln.  X.  1& 

HAMSTBBVy  Chribtofmbr«  alle  Körper  alnd  mfaetii^l 
36.  V  I.  617.  649.  dessen  mat^n «tische  Abweichun^^schartfa.  1 
138.  über  magnetische  Axcn.  147.  Eioflusa  der  HiUerssf 
auf  die  Alagnetnadel.  163.  Härtung  der  Coatpaanadda.  iL 
195.  groBse  Masten  Magneteisen  In  Innern  der  Erde 
1069-  Heohachtiing'  der  Höfe  um  .Souuc  und  Mond.  V.  iU 
472.  505.  über  InkliuafionsnadeUi.  760.  Magnetpole  der£c^ 
VI.  689.  tellurischer  Magnetismus.  693.  Ceaeti  der  ■agB^ 
tischen  Wirksamkeit  in  die  Perne.  775 — 781.  Verbrettavr^ 
Magnetismus  im  Stalilc.  789.  Mittelpuuct  der  magneii>fi''3 
Kraft.  812  —  817.  £ioflu8s  der  Wärme  auf  den  Msgariiing^ 
855-^857.  .1012.    bestätigt  die  chemischen  VtTirkungea 

"Magnetismus.  907.  Uber  Neigungsnadeln.  985.  9SS.  4itfi 
Neigungsbeobaclitungen.  995.  Messung  der  magoetiscbei  1^ 
teuäität  mittelst  der  von  DofLtOVl»  mfertigten  Cyiinder.  0 
^1012.  Reductioin  der  Btfgen  einer  scbi^ingeaden  Jhgi^ 
tiadel.  (007.  I  licofie  des  tellnriscben  Marrnetihmus.  105 
magnelischeChurltn.  1048— 1079.  1084.1085.  ßcici rhnuDf*r 
iUagnetischen  Linien.  1086.  magnetische  Tabellen  aad  ChiKM^ 
1087.  1088.   Beobachtungen  der  nagnetiscben  Ahwricfcoif» 

1092.  V  ariationcu  derselben.  1093-^1096.  1099.  11Ö7.  UP 
des  magnetischen  Aequators.  1115.  1116.  Htipuigi^ 
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[KLLiHfl.  S.  fi^elsm.  567. 

I B  L  tri  C  0.  Uber  Znsammenbang  zwischen  ElektricitMt  und  FfSchen- 

anziehnng.  l  208.  über  den  Blitz.  099.  1001.  1003.  und 
das  Rollen  des  Donners,  ff.  572.  574.  Leuchten  des  Meeres.  VI. 
1726.   der  Knallbomben.  252.  X.  2137.  2145.  Bewegungen 

dardb  den  elektrischen  Strom.  VIII.  68.  79. 

ELMERSON,  Y.   Über   den   Spiegel  des   kaspischeu  Meeres. 

VIII.  734. 

BLMOHT,  Job.  Bapt.  tah.  Erfinder  des  Differentialtbermo- 
metem.  II.  536.   Wesen  der  WSrme.  X.  56.  und  der  Flamme. 

306.    Ursache  der  animalischen  Wärme.  382*  S.  da«.  246- 
KLMUTH,  J.  H.  Hdb.  Vil.  556. 

BL8HAM.  Ober  den  Bau  des  Auges.  I.  551.  VIIL  748.  Zu- 

sammenztehung  der  Wasserader.  VII.  IIGG. 

V  L  w  A  ö.   über  Galvanismus.  iV.   1012.    über  Klirrtöne.  VI. 

2466.    Uber  Nebenregenbogen.  VII.  133L 

£  M  0  K  B.  beobachtet  regelmSssige  Barometeroscillationen.  1. 922^. 

Tödtuu^  durch  Elektricität.  1018.   über  dcu  Blitz.  1035.  1047. 

1057.     und  Blitzableiter.  1047.  1090.  1093.    bringt  Agts(<  in 

itatt  Elektron  in  Vorschlag.  III«  234.  desien  Biitsftnger.  410. 

bestätigt  die  von  Schabfbr  beobnebteten  Sehwingnngeo  des 

Elcktrophordeckels.  775.    über  die  Elektricititt  geriebener  >te- 

tiille»  VI.  140.   elektnscke  Lekungsfittugks^t  des  Glases.  iÖ6* 
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rntersucbuDgeii  der  LuftelcktHcitat.  467.  dessiü  meteord*- 
gi8cb<)  r^eistungen.  1830.  über  Höhrauch«  VIL  42.  45.  IIa 
Nordlichter.  222.    S.  BleMrieltftt,  thierisebe.  Kß.  1Q6. 

Hempel.  brinirt  eineu  Heber  in  Vorschlags.  \.  125. 

UjtMPTlEIlNE,  DB.  Über  Gebläse  mit  beisser  Luft.  X.  299* 

Hb  KS  KB RK.  beobachtet  polares  Oreis.  III.  140.  übenriatertd 
Novaja-Sembla.  VIII.  1137. 

HesdehSON.  über  eleu  Surturbraod  auf  Island.  III.  1111.  Bb*i 
IshiDd.  IV*  1310.  die  Surtfaühle  daselbst.  V*  414.  über  lini 
lichter.  VII.  151.  1^6.  180.  deren  GerSosdi.  189.  wd  fr 
fliiss  auf  die  Witterung.  199.  über  Islands  >  ulcane.  IX.23U 
2215.  2351.  ScblamiDVuicaue.  232d.  heisse  Quetlea.  M 
—2351. 

HenflihO.  über  Tonleitern.         331.  ~ 

Henkel,  dessen  Tabelle  der  speciGschen  Gemcbte.  IV.  ioai 

Ueicle.  5.  «ehteyaosF*  249.  »eihrnm»  532. 

Hbnlbt,  William,  dessen  Anslader.  1.625.  aberBKtwiG^ 
1009.  Ursache  der  Cohäsiou.  II.  115.  bült  die  EleiirÄ 
für  zusamiaeogeeetzt  aus  Feuer  und  Phlogiston.  III.  351  ^ 
sen  Quadimtenelektronieter,  650«  679.  enreitert  die  ikkta 
dtStelehre.  IV.  402.  dessen  Inftleere  elektrische  Leiter.  ^1 
130.  131.  Luiertiucbungeu  der  LuftelektricitäC  VL  466. 
478.  484. 

Hb 9 9*  S.  Tenpemtar.  616. 

Ubnnert.  über  Repulsion.  I.  124.  über  barometrtsclif  Rib* 
mesBUugen.  V.  299.  Uber  Ferurülire.  VI.  2215.  über  die  tnrn 
nedeiflcbe  Schnecke.  VII.  068.  über  Theraiosetav  ULtii 
und  CaUbriren  der  Thermometerröhrea.  942-    h  um  hart  d 

Bahn  des  Lranuä.  1584. 

Uenrici,  f.  C.  S.  lielSer  der  JBIcktetciSU,  338.  ««M 

saSIoiu  473.  474. 
HbrrT|  Joseph.  Dr.  verfertigt  starke  Elektromagiiete.  fLM 

702.    wiederholt  Faraday's  magnetoelektrische 
1177.   dessen  thermoelektrische  Versochc.  IX.  800.  S.  Bk* 
t r o  III  asne  UiMBiia.  142.   InducUoiu  286.  289.  2»  -  • 
314.  315. 

Hbhrt,  WlKr&IAK.  fiher  Absorption  der  La*  dvaii  Wmm 
48.  85.  III.  116.   Theorie  der  Aheorptian.  I.  76.  8t 

■icb  gegen  DALTOlf*S  Gesetz  der  Gasmeaguageo.  491  ^' 
obachtet  die  cbcuiiicheB  Wirkuagen  dar  einfiichaa  gnHi*"^ 
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Kette.  IV.  Wasserzersetzung  durch  die  zusammengesetzte 

galvanische  Kette.  874.  878.  üher  Gashcleuchtiiiig.  1Q78.  üher 
Desiuficirung  der  Luft.  Vf.  2003.  dessen  Chlorometer.  IX.  QQ, 
erklärt  sich  gegen  Rümford's  Wärmetheorie.  X.  2Ü  —  8i. 
Wirkungen  des  Plntiiiscliwamms.  279. 

Henry.  Peadelmcssuiigen  in  Petershurg.  III.  885. 

Henschel.  Uber  Dampfkessel.  II.  465.  dessen  hydraulisches 
Kettengebläse.  IV.  1  lt37.  und  ElasticitätHmesser  für  Gase. 
1142.  bringt  coniprimirte  Luft  statt  des  Dampfes  als  bewegea- 
des  Mittel  in  Vorschlag.  X.  1122* 

SehSHAW.  über  den  Thau.  IX.  ML 

Ienwoop.  über  wechselnden  Wasserstand  in  Brunnen.  \U,  1067. 
Temperaturzunahme  mit  der  Tiefe.  IX.  239.  253.  Leistungen 
der  Dampfmaschinen.  X.  1 122»  * 

^EKZBM*  über  Blitzröhren.  L  1093. 

{EPPE,  J.  C.  dessen  Handbuch.  VII.  553. 

IERA.KLIDBS  (von  Poutus).  glaubt  an  die  Bewegung  der  Erde. 
X.  1537. 

IeraklitüS.  erw.   VII.  528.    hält  mit  Anaximander  die  - 
Erde  für  einen  Cjlinder.  HI.  833^   über  das  Wesen  der  Materie. 
VI.  1395. 

iE R  AP  AT  H.  Über  Zink -Compcusatiouspeudel.  II.  205.  VII.  393. 
betrachtet  den  Umlauf  der  Planeten  als  eine  Folge  elektromagne- 
tischer Strriraungen.  III.  612.  Wesen  der  Gasform.  IV.  1073. 
X.  1148.  Leuchtkraft  der  verschiedenen  Ga.sarten.  IV.  1114. 
dessen  Tabelle  der  specifischen  Gewichte.  1552.  Geschwindig- 
keit des  Schalles.  VIII.  431-  hängt  den  Waagebalken  an  einem 
Maguiitc  auf.  X.  2L  dessen  Apparat  zum  Verbrennen  des 
Diamants.  289.    specilisches  Gewicht  des  Zinns.  2416. 

ERBERSTEIN,  über  Geschützkunst.  L  lüL  X.  2348. 

ERBKRT,  R.  L.  BE.  Über  Ausdehnung  fester  Körper.  L  561. 
Zasainmendrnckbarkeit  des  Wassers.  III.  208.  Untersuchungen 
über  die  +  und  —  Elektricität  gebenden  Körper.  243.  !?46. 
desseo  Hoheuhestimmungen.  V.  338.  über  Elektricität  geriehe- 
ner Metalle.  VI.  140.  Ursprung  der  Feuerkugeln.  VI.  2143. 
Wesen  der  Wärme.  X.  51* 

ERBINtfS.  Uber  die  Höhlen  bei  Smolcnsk.  V.  424. 

ERGER,  J.  Ernst.  S.  Curven«  magnetische.  52. 

ERUOLT.  Über  das  Kiulachsebcu  mit  zwei  Augen.  IV.  14.  81. 
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HxEiGAET  9m  TiiVRT.  ttber  groiM  Mb  liihililiiUilM  UL 
110.   «rtenfclie  Braimeo.  VU.  105&  TMpmteMMhM  «1 

der  Tiefe.  IX.  243. 
HsAiflOJüS.  über  da«  copermcaalsche  Sjstea«  X. 
Hbrxahh»  Jacob.  fib«r  Bewegnog.  L  972.  detiM  Pfcmw 

mie.  II.  714.  VI.  1516.  1580.  VII.  472.  erklärt  fick  & 
IH£WT0IV*S  Gravitaüousgesetz.  III.  S49.  irerUieidi^  die  ir- 
spriiDgUche  Kngelgestell  der  aofaaga  flilMigeii  Erde.  922.  pFcm 
der  Gasfomi.  IV.  1049.  denen  bydraoliicke  CntersockBugfi 
V.  572.  Uber  das  Miiss  der  Kräfte.  060.  Blittelpunct  (b 
j^chwuogea.  VI.  1515.  Ceolrum  Oscillationis.  VII.  336*  is^ 
•eo  LoftÜieraiOMter.  IX.  831*  ttber  Trigbeit.  1076. 

Hbrmann,  Dr.  Aber  Blitsröbreo.  I.  1095.   entdeckt  die  U* 
inium.  V.  810.    Uber  Lichtentwickelung-  beim  KrystaUibircc.  M 
267.    über  Schwefelkies- Kürner  im  Uag'el.  2019*    über  i^' 
Cmnelwo.  2031.    bedieol  eicb  eines  aelbtsreginlitrada 
geDiRMsei.  VfL  1349.    S.  lilehi.  354.   aueUem  4Sa. 

Hermbst  aedt.  dessril  Zeitschrift.  VII.  549.  563.  (das  B;^^ ' 
ist:  Ucrliu  1809  bis  1813.  XV  Bde.  Museum  u.  s.  w.  Beii  1614 
bw  1817.  XII  Bde.)  denen  Lnftlabrt.  1.  239.  ämUm 
kleiner  Kl^rper.  333.  Iber  ntnraspbRrieehe Lnft.  456.  fiodilnk- 
sauren  Kaik  im  Regenwasser.  474.  Elektricität  befordert 
Verdunstung.  III.  289.  verwirft  einen  eigenen  Riec^tef,  ^ 
ma.  IV.  1345.  Ober  chemifldie  Ubmonien.  V.  100.  IHP 
des  Wassers  des  to dten  Meeres.  VUl.  728.  Wärme  der  fif^ 
abilicn.  X.  346.    Ursacbe  der  animaliscbeo  Wärme*  3öJ« 

I«*UXRIIIHIBR.  Besebreibnng  der  fiilbie  anf Gnadnlonpe.  ¥.421 

l*HBRMiTBy  Jacob,  dessen  Reise  ntn  die  Well.  UL  8N. 

Hermotimits  (von  Kluzumene).  err^'.  \  11.  528. 

Ubrodot.  über  Ebbe  uud  Flutb  im  rothen  Meere.  UL  8.  btu^ 
^  die  Ansiebnngskrafik  des  Elektron.  234.  dessen  guagi^liB^! 
Kenntnisse.  iV.  1231.  1232.  ünftsig  der  Stadt  BaMsa.  ^ 
1225.  über  das  äg-jptische  Stadium  und  sonstige  äsypi^ 
Masse.  1232.  1233.  Regen  in  Aegypten.  Iii«  1261.  ^  ^ 
kaspiscbe  Meer.  VUL  714.  nad  scbwinunende  laaels.  itf* 
Entstebnng  der  Winde.  X.  1862. 

Herold,  über  den  Winterschlaf  der  Thiere.  X.  365. 

HSROB  (von  AiexaDdrisn).  erw.  VII.  533.  kannte  die  ElasckiA^ 
Wasserdanpfes.  IL  318.   Effinder  der  DiMpasBiiiinfi 
kannte  den  Heber.  \  .  123.    dessen  Diabet^.  129- 
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drauliscbe  Kenntnisse.  519.    Uber  die  Spiegel  der  Alten.  846. 

über  die  Sgyptieche  Meile.  VI.  1232.    und  ägn^^ptische  Masse. 

1233.  1235.    griechische  Masse.  1240.   kannte  Wasserpumpen. 

VII.  Qia    dessen  Springbrunnen.  Vllf.  972. 
Ieros  der  jüngere  (von  Alexandrien),  erw.  VII.  536. 
(errshschhbider.  findet,  dass  die  Barometer  sieb  mit  der  Zeit 

nicht  ändern.  VI.  1852.  dessen  Baromcterbeobacbtnngcn.  1919. 

und  mctcorologiscbe  Register.  2068.    Einfluss  der  Berge  auf 

die  Windrichtung.  VII.  1266.    misst  die  Temperatur  in  einem 

tiefen  Brunneu.  IX.  2SL  331^ 

B  RR  MANN,  geschickter  Glasbläser.  II.  512. 

BRRMANN.  dessen  Windmesser.  X.  2155. 

ER8CHEL,  Friedrich  Wilhelm,  über  Newton's  Far- 
benkreise. L  319.    Beförderer  der  Astronomie.  417.    über  die 

Atmosphäre  des  Mondes.  515.  Messung  der  Ceres.  II.  8^  über 
ungleicbfarbiges  Licht  der  Sterne.  IV.  51^  VI.  224^  Darstellung 
einfarbiger  Bilder  der  Sonne.  IV.  6^    ungleiche  Lichtstärke 
der  farbigen  Strahlen.  72a  75.     ungleiche  erwärmende  Kraft 
derselben.  JJ,    verschiedene  Färbung  der  Körper  bei  auffallen« 
dem  und  durchfallendem  Lichte.  lÜ  Ufi,  VII.  8^5..  QM.  869. 
Versuche,  die  Farbenringe  betreffend.  IV.  133.  IM«  Licht- 
stärke der  Fernröhre.  151.    dessen  Beobachtung  einer  Feuer- 
kugel. 220.  Grösse  der  Fixsterne.  324.  325.  331i  332.  deren 
farbiges  Licht.  325.    und  Parallaxe.  326.  X.  1560.  aus  Dop- 
pelsternen.  1384.  1411.  1429.  1430.  1433.  1435.  1437.  1439. 
1442.     deren  Vcrtbeihing.  1365.  1367—1369.  140^1 .  1402. 
blgene  Bewegung.  IV.  334 — 336.  339.    \erzeichniss  derselben. 
V.  1399.    veränderliche  Sterne.  1458.  Bestimmung  der  Licht- 
itärke  der  Fixsterne.  IV.  342.     über  NebelOecke.  1243.  X. 
1404.   1473.    läist  die  Erde  aus  Sonucnätbcr  entstehen.  IV. 
:  243.  X.  1457.     Uber  den  (üesicbtswiukel  bei  Sternen.  IV. 
436.     Gruppen  der  Doppelsteroe.  1628.    über  Newton 
nflexionsTcrsuche.  V.  690.  Vergrösserung  der  Fernröbre.  797. 
nd    raumdurchdringende  Kraft  VI.  2268.  X.  1450.    über  die 
nno.  V.  801.  802.     dessen  Spiegelteleskop.  847.  eigenes 
iichi   der  Kometen.  926.     Kern  derselben.  928.  Schweife. 
31.    physische  Beschaffenheit.  93i  93A.  936^  941.  fl5i — 956. 
jcr   eine  leucbtende  Atmosphäre  der  Sonne.  VI.  223,  Ge- 
;bwindigkeit  des  Lichtes.  28L    beobachtet  Newtoo^sche  Far- 
•o    bei  lehr  dünnen  Glasblätteben.  296.    dessen  Dantellong 
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itr  BnMfMisIlMiirfe.  309.  Erkitmg  def  Mgrieifh  Mf  Im 
Liclit  wirkendeo  anziehenden  nnd  abstoBfleodeo  Kralle.  Zih. 
Widertet  die  Einwürfe  gegen  die£iiMiiMtlMde.M7«3H.»i 
fiber  achromatiselie  UnseoglSaer.  898.  807.  406.  414.  4K 
über  den  Planeten  Mars.  1213—1218.  über  Materie  im  W«b- 
raume.  2147.  über  die  Theorie  der  LiutengUbier.  2224. 2rv 
erkeant  die  UeMaCen  Sterne  4er  BlMMlnaae.  228^— m 
über  die  ObarMebe  dea  Monde».  2867.  «ad  Mrtifdiwi» 
2411.  nimmt  \'erändortine-eD  aiiT  dem  Monde  wahr.  24. 
Uber  NebelÜccke.  VN.  54 — 61.  JupiteraAonde.  72*  eatdet^ 
SntarBaaionde.  76.  7%.  7&  und  UtmweMnde.  79.  88^  tt« 
die  Pallaa«  281.  deeaen  pbotoMetrfadle  Oirtem^Migei,  Hl 
491.  entdeckt  den  Urnnns.  583.  nnd  desüeta  Trobaotai.  U> 
1574.  1576.  1577.  1583.  X.  1601.  über  eine  eigeacbtebbe 
Braebeioeiig  beim  PriaMa.  VII.  88&  iber  den  SMai^ 
164—171.  175.  Halbmesser  der  Sonne.  813.  fiber 
flecke.  837.  856.  eiefene  Hewe^uüg  der  Fixsterne.  849. 
aen  Teleakepe.  IX.  173.  187.  188.  203.  210.  214.  m  ^ 
fertigt  Sennengllaer  mit  verdtnnter  Tfnte.  198^  ¥eMin 

awitcheo  Licht  und  Wäroie.  IX.  540.  über  die  SateUii«  in 
Saturn.  1Ü62.  1063.  und  des  fJranas.  1065.  glaokiofl 
Ring  deaaetben  sii  aeheo.  1577.  lAir  minderÜdie  Starae  va 
TerSaderlicbe  Nebelfleeke.  1686.  1687.  W«rM 

Lichts.  X.  156—160.  164.  1G5.  Durchlassung  der  \\ 
leo.  Natnr  der  Sonneaflecke.  2452. 

Hkbsqul,  Sie  Johh  Fninimte  Wauax.  AImIiH 

'  der  Uchtatrablen  wegen  der  Kngelgeatalt  I.  167.  BiedhiP 

axen  der  krystalle.   1191.   1194.  Zosaramcusetzun^r 
LinaeD.  1211.    Polariaimog  dea  Uebta.  IL  d57.  Be^i^^ 
dea  Ibnekailbera  dnreh  den  eMtriacben  Stm.  IlL  MI.  ^ 
68.  70—73.  77—79.  82.  83.  X.  1603.    Ober  fie  LeiWf 
der  fc>jiicü;cltele8kope.  IV.  193.     eigeue  Bewe^Di?  ^tt  ^ 
ateme.  33a  340.  £fn8naa  micbiedener  Plmten  nnt  dit  ^ 
ibnen  aebwingendea  Magnetnadeln.  Vf.  726.  78f .  Nf« 
den  nicdrifiren  Barometerstaud  uutcr  dem  Acquator.  1932 
sen  Aufiorderuog  zu  gemeinschaiiücben  Wetterb €obi»^-ii.^ 
2045.    nnd  o|»tiacbe  fJntosnebnngen.  2276.  VU.  276. 
HebeMeeke.  61.  82.  Veramsle  fiber  Mublpulniiinlisni  TU  * 
727.  751.  765.  783-780.  796.  799.  802.  805.  806. 
nnd  ant  der  gaivaniaeken  UMt.  Vlil.  61.  68.  iber 
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tm.  164.  iSS-^iri.   fiber  ScballvibrationeD.  181«  IM.  201« 

Theorie  der  SebaHfortpflanzunp^.  409.  419.    über  fichrii[)Bie. 
7t4.  765.    nod  Eint'acbseiiea  mit  beiden  Augeo.  776.  777. 
enriraittide  Kr«fk  der  SonnenstrableD.  884.    Amdtnmg  der 
Somettbab«.  880.    Wirkungea  Taraiater  Spiegel.  941.  Vor- 
lüge  der  Spiegelteleskope.  IX.  199.  204.  229.    I  rmiieratur 
aaf  dem  Cap  der  guten  UofTonDg.  466.    Gesetz  der  Krleuch« 
fttog'  aod  ErwMnBang  der  Plaaateo.  603«    Eedadianatafelo  Ittr 
TbermometerscaleD.  904.  938 — 940.   beobaobtet  Satorastraban- 
ten.  1064.    uud  Urunusmonde.  1065.  1576.     vertbeidi^t  die 
UadalaiKMuitbeorie.  1268.  1656.    ferbalten  dea  Apo^ijUiti. 
1544.   Uber  BiMer  der  Rxatarae  lai  Femrabr.  1336.  beobach- 
tet tleu   Nebelfleck  im  Orion.  1688.  X.  1409.     Theorie  der 
Vtticane.  IX.  2287.  2289.  2290.  .dessen  Aktine  uod  Aktino- 
Miar»  X.  131.    Veraneba  mit  letMereai.  153.    Wüme  der 
Soanenatrablen.  170.   BeftaodtbeHe  dea  RaAfdaam.  316.   beate  ^ 
Höbe  der  Lampenscbornsteine.  X.  309.    üpecifisclie  \Värm(i  der 
Körper.  667.  680.    Tabellen  hierüber.  823.    BeubaGkinog  der 

DoffMUterae.  1411.  1412.  1430—1433.  S.  AMlA^grapli.  a 
BaguenebUder.  69.  lMpe.331.  PAMtvIttt.  426. 12T. 
Fli«to«ie«er.  455.  Fli«tom«IHe.  4S6.  fl^hca«  56T. 
Winne*  657. 

2RTEL.  Über  Glasschicifcn.  VII.  883.  S.  Kniilierlateriie«  703. 
iRViKüx,  desseo  Jutiitpumpe  durck  Condeusatioo  der  Waaaer^ 
dämpfis.  VI.  610. 

;rtt.  wird  tödtlioh  beacbidigt  bei  Bereitong  der  festen  Kok* 
ieaaäure.  X»  879. 
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per.  572.  576.  577.  Vcrscbliessuug;  der  Barometer.  778-  ^ 
seo  Barometer.  \  I.  1850.  über  Barumeter.  1.  784.  1 
BarosMterstilttde.  916*.  beobaditet  legelsiiaaig«  Bv«^ 
oseillatiotten.  923^.  924*  Vi.  4874i  1879.  1889.  18M^  ^ 
Einfluss  des  Mondes  auf  das  Barometer.  1.  931*.  T><«bi 
*  Berediaung  der  Polhöbe.  1199.  für  barometrische  Uük^ 
snngen.  ¥•  332.  dessen  barometrisebe  Httkcsbcstitf^^ 
337.  Tabellen  tnr  Lüngenbestiniarang  ans  MeaJMP 
VI.  31-  deäseu  Luitpumpe.  556.  über  die  LeistQDfts' 
Guericke'schen  Hahns,  597«  dessen  Apparat  nr  Afä^ 
der  magnetiseben  Cnrre.  824»  nnd  sum  Masam  d>lK*'H 
sehen  Deklination.  973.  Vorschlag  zu  einem  Inkfisi^ 
987.  zu  einem  Bathometer.  IGll.  dessen  Mcss untren 
gebalta  des  Seewassers.  1627.  1633.  1635.  1636. 
der  MeereatoaiperatOT.  1662. 1664  1671—1674.  i«BL  W 
ten  des  Meeres.  1726«   grösste  Uöiic  der  Meereswuü^ 
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dessen  ZeicLnung  der  Milchstrassc.  2285.    über  NordlicLtcr. 
V  fl.  1^  176,  über  Parallaxenberccbnaug.  291.    über  Queck- 
silberpendel.  388.    und  PeodelcorrectioDeu.  395»    dessen  selbst- 
registrireodes  Regeninass.  1352 — 1357.    über  Scbwimiueu  der 
Meuscbcn.  VIII.  705.     durch  die  Höbe  bedingte  Temperatur- 
aboabne.  IX.  350»    Gang  der  täglichen  Temperatur.  364»  388. 
Temperatur  des   Meeres.  545.  *  587.     dessen  hydrostatische 
Waage.  X.  41L    über  Wasserhosen.  1659.  1706.  beobachtet 
das  Züdiacaliicht.  2424 — 2426.  S.  Ausdelmung,  2(L 
)RKER,  Leonhard.  Einfluss  der  Wärme  auf  die  Stärke  des 
Magnetismus.  VI.  1013.    über  den  Rheinschlamm.  1213. 
>RifKR,  W.  G.  Theorie  de«  Sehens.  VIII.  745»    dessen  Dä- 
Jaleom.  774. 

RNSBY.  beobachtet  eine  Feuerkugel.  IV.  218. 
•  RREBOW.  über  das  Auge.  L  527.  über  barometrisches 
Fiöhenmesscn.  V.  296.  dessen  Witterungsregtster.  VI.  1828. 
Iber  Nordlichter.  Vll.  215^  ParaUaze  dar  Fixateroe.  2B3.  X. 
[560.  glaubt  einen  Trabanten  der  Venus  zu  sehen.  IX.  1066, 
iber  die  isländischen  Vulcane.  2214.  Windbeobachtungen  zu 
^opeuhagen.  X.  1994. 

R ROCKES*  bestimmt  die  Grösse  des  Mondes.  VI.  2350. 
RROX,  Jeremias,  beobachtet  den  Venusdurchgang.  II.  688. 
V.  1654. 

cSBURGU,  James,  beobaclitet  regelmässige  BarometeroscUIa- 

>nen.  L922*L  925*.  dessen  hydrographische  Leistungen.  V.575. 

euchten  des  Meeres.  VI.  265.  1721.    dessen  Messungen  der 

ignetisclien  Deklination  und  Inklination.   1088.  Uurchsich- 

fkelt  des  Seewassers.  1708.    Schwimmen  der  Menschen.  VIII. 
705.  708.  709.    über  die  sogenannten  Fontainen.  740. 

äberg-c  unter  niederen  Breiten.  1\.  433.  431,    Bewegung  der 

tereswellen.  X.  1282.  1308.     über  Typhons.  2026.  2064. 

ssate.  2083—2085.  und  Mussons.  2090. 

SLEY.  Uber  Höhenmessungen  mit  dem  Barometer.  V.  299. 

%fiuss  des  Mondes  auf  die  Witterung.  VI.  2059.    Uber  die 

teo  PuDcte  der  Thermometer.  IX.  885. 

9      TA M  DER.  dessen  hydraulische  Untersuchungen,  V.  531. 

;   Maschinenlehre.  VI.  1583. 

'  OL  Alf«  über  Mass  und  Gewicht.  \l.  1391. 
A  T  Hl  J.  B.  dessen  Handbuch.  Vll.  55ßs 
K.  Über  Adjüstirung  des  Auges.  IV.  1390.  1391. 
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BoSfAAD*  desseu  geodätische  Messuagen  üi 

1772.   HUw  der  Woiken.  X.  230& 
TfoTTAST.  erlebte  eifieii  lieftigm  Itotefaim.  X.  2054. 
HoTTiüGBR»  Jon.  Hkii«&.  S.  €kletmeUmr,  258.  I 

Hoirwiiix»  S.  caavMiraiiuk»  m*  ' 


HowAmn  (ui  Mlinore)«  vetimNrt  4«i  tifiBn>rfcf> 

Thermometer.  II.  541. 
Howard,  Lüke.  Kinfluss  des  Mundes  aut*  daa  üaru»^ 
829*.   ilMr  LmmIom  Uim.  V«  879*    gimd^t  « 
fyien  der  Meteerefrine.  VI.  2086«    AnaifM  der 

'  20ÜÖ.  2114.  2115.    über  Nordlichter.  VII.  139.  Einß.-^ 
Höhe  auf  die  RegeDmeugeo.  VII«  1244*    behauptet  eiae 


kraft  der  MondslraUe«.  X.  214.  dma  IFiiellnBiniiaii  1 
keriditet  TOB  einer  Waaeerkeee.  1677.   RegeMieiiK  ca  « U 

don.  2113.    Gestalt  der  Wolken.  2279.  2280.  2264^1 
Schweben  deraelbeo.  2314. 
HowiTf.  Entweieliett  des  DniipfeB  ans  einer  kM««  vtf^ 
dringen  der  lioft  in  eine  niedrigere  ROkre.  II.  283. 

Hu  ARD.  beubiichtet  emca  Thierregen.  VI.  2030. 
HviAT.  Uber  Gebläae  nit  keiuier  Lnft.  X.  299. 
HüBBAE».  kmkreibt  einen  keüigen  Slmm.  X.  2059» 

Hube,  M.  Hdb.  VII.  oö  J.  Ursache  der  BarometerschwaaloBP 
1.  938*.  der  Adhäfiiou.  II.  «116.  dessen  Bezeichoung- dei«' 
•ekledenen  FUiaHgkeitiMHrtaodea.  tV.  476.  Fatniekf 

.   Hagele.  V.  56.    Weeen  den  NeiMdMa.  Vif.  241.  tfifi^ 

der  Quellen.  1031.  über  communicirende  Röhren.  1401-  ^ 
rie  der  ä^chaillWtpflauziitiir    V'lll.  412.    über  deo  Tliai-^' 

671.  Bninteknog  der  Winde.  X.  1878.  1874.  Wm«" 
WaMeiiunpfea.  2276. 

Huben.  Verfertiger  des  Thernometera  der  Pariser  Sitn^^ 
IX.  869. 

HüBBE.  BintkeifaiBg  der  Y'&g^  m»A  flureoi  Fingen  IF«  ^ 

animaKsebe  Wime.  X.  360. 
Hube  Ii.  über  iuäugeuhestimmuugen  aus  Mouddi^tanzen.  Vi.  j 

deeeen  knUuiee  tangentigrade.  X.  50*   nad  Wnidmeaacr. 
HtrBBB-BvBiTAVi».  Bker  Wetteriencktai.  X.  1622. 
Hubert.  Wärmeerzeugung  der  Vegctabilien.  X.  351. 
Hubin.  Vorschlag  zur  Benutzung  des  Digestors«  II«  54^ 
HvBBABT.  Uber  LnfiapiegekHig.  VUl.  1164. 
HBWxiiirME,  iber  neonadlN  9tUMfKnäMm.  VÜL  JR 
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Hudson,  Heitrt.  erweitert  die  Keuntuiss  der  Folarzone.  IVg 
1236.  Messung  der  inaguetiscbeo  Jnkiinatioo.  \L  1050. 1118. 
über  die  Farbe  dea  Meem.  1714. 

lUDSOK.  James,   über  die  Elasticitat  der  Queckeilherdämpfe 
im  Torricelli  sehen  \aciiuro.  VL  1852.    beobachtet  die  rcgel- 
BÜMgen  BarometeriNidiktionen.  1886».    die  BarometeroaciUa- 
tioaea  ilberbaopt  1935.    desaea  RedactioDatabelleo  Air  daa  • 
Psychrometer.  1983. 

U£  BSC  HM  AHM,  C.  F.  deaseu  Züadlampea  mit  Elektrisirmaacbi- 
aen*  11.  85« 

ifRMFBLi».  ADweiaaag  cur  Pürbung  der  Planme.  X.  315« 
LßPSCir.  Theorie  des  Nordlichts.  VII.  236. 
tiEftHK  D£  PoMMBüSS.  deflseo  bjdraaliscbe  Uoteraaebaogeo« 
V.  531- 

irfif.  über  das  Grandels.  X.  Ü56. 

/<fO.  rhrmacher  bei  der  peruauischea  Gradmessung.  UU  850. 

TLAKU-Kham.  Beförderer  der  Aatrottonie.  VIL  537« 

FLii8|  Jon At HAH.  bringt  daa  Scbwüiigrad  der  DamplnaschU 

neu  in  \  orschlag.  il.  440.  entwirl't  den  ersten  Plan  zu  Dampf- 
scbiüen.  4da 

'LMm  Natkahaxi«.  über  daa  Leaebtea  dea  Meerea.  VL  1729. 
IL  miß.  über  Pbosphoreseens,  aamentUch  der  See.  Vi.  257 — ^263. 

MBOtDT,  Alrxandkr  V.  Über  Absorjilinii  der  (»ase  durcb 
sat€  uod  flilaaige  K<>rper.  1.  59.  78.  85.  109.  desaen  Autbra- 
ometer.  299.  fiber  Adinen.  430.  über  eioe  NerrenatmoaphSre. 
39.  IV.  1187.  Bestondtheile  der  Atmosphäre.  1.  455.  464. 
issen  Barometer.  798.  über  Barometerstände.  916^.  91^. 
iobacbtet  regelaiäaaige  BarometeracbwankmigeD.  922"^*  924"^* 
ter  VerglaauDgen  dorcb  den  Bliti.  1098.  Laitgelwlt  dea  Bia. 
issers.  III.  116.  hestreikl  liie  Srhwiiig-UTiöfeu  der  Mcliwefel- 
esjpendel.  776.  V.  1016.  über  Krdbei)eii.  ih.  804.  uament- 
h  SU  iiiaaabon.  817.  und  Caraeeaa.  821.  Ursachen  derael- 
n.  823.  Measung  der  WSrme  io  tiefen  Sehacbten.  979.  Be- 
ludig-keit  der  Wärme  der  F>dkruste.  987.  Wärme  der  iiucl- 
1.  990.  Vergleichung  der  Temperaturen  beider  Uemispbä-  ' 

I«  998.  beaeiebnet  die  liotfiemien.  1006. 1020. 1021.  Wär« 
ixbnnbme  mit  der  Höbe.  1008.  1009.  1013.  1017.  1019.  V. 

204.  Bestimmung  der  ^Schneegrenze.  III.  1022.  Ur- 
:ben  ihrer  grösser^  Erhebung  im  Uiaiala^a-Gebirge.  103 1~ 
1^    Ilraacbe  der  WlnneerBengung  in  bUheren  Regionen. 
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1043.  herabsinkende  Lttitmassea  erzeugen  kalte  Wiude«  1061. 
der  £riikera  besteht  ans  Mag^eteisen,  dencft  gtt- 

gnostiscbe  Bestimmangen.  1076.  1077.  Aber  die  Ltgemfi« 
verhälinissc  der  Uebcrgaugsgebirge.  1084.  über  den  (ebesat« 
flogeDaDoten)  Uebergangsgrattit  1086*  nod  tertiate  FduilB. 
1091.'  ürsprung  des  Basaltes*  1098.  tiber  Llsgen- aadtw» 
thiilcr.  1128.  HesclireihuDg  der  W  ii.^tcn  Aiucricas.  1139-  Mi? 
Versuche  mit  ekklriHrlun  FisolM'n.   1\  .  277.  281.  2Öa.  29!- 

301.  305.  306.  308.  309.  312.  319«  «ber  die  tittmde  h 
wegnng  der  Fixsterne.  549.  wiederholt  6ALTAfft*8  \tmk 

563.  564.  567.     dessen  cfulvanische  Rerzver«ncbc,  704— T** 
Einwirkung  der  Meialte  auf  zweigliedrige  Ketten  ans  mBär\ 
scbeo  Snbstaiiaen.  710.   fiber  Zvckasgen  der  Frestbylpw» 
ohne  Schliessung  der  Kette.  728 — 730.    Versnebe  Ibir 
zung  eutbliisstcr  Nerven  durch  Metalle.  740.    dessen  u^iaf 
liebe  Theorie  der  gnhraancbea  Erscheinungen.  741 — 74i 
Versneb  Iber  den  Einflnsa  des  Anbauebens  der  gilt— isidi- 
tijscen  Metalle.  747.  7G2.     seine  Reisen  erweitern  die 
|ihischeu  Kenntntsse.  1230.    ist  Anhänger   des  g^ii^^^ 
Systems  pb  Luc* 8.  1266*    bitft  die  Azoren  filr 
Ursprungs.  1315.    Entstebnng  der  Meerenge  van 
1317.    über  DeltnHildiingrij.  1328.    über  den  kleinsten  Gfsds* 
Winkel.  1438.    über  die  Höhe  der  Uewiiter.  1502.  ü»er 
gebriicken  in  America.  V,  1.   über  Granpel-  imdHngcW^ 
in  den  TropenfSndem.  4!.  45.    Theorie  desHageh  6<(^  ^ 
zahlreiche  Hühcninessungeu.  338.    Über  Entstehung  der 
durch  Hebungen.  399.   Beschreibung  der  Coevu  de  Gise»i^ 
411.   Wechsel  der  Jahreszeiten  unter  den  Tropeo.  (81  ^ 
sen  Beobachtung^en   dpr  luklinstion.  745.     Uber  den  Qb*^ 
der  WKbh  r  auf  das  Klima.  882.     über  die   V  cgctati«« 
hoben  Breiten.  888.   über  die  Wirkungsut  der  NmML 
LKnp^enbestimmang  Pefro*s.  VI.  4.  LH» 
Verünstcriingen  der  .InpiterstrabaDten.  10.  dessen 
lampen.  72.    über  elektrisches  Leitungsvermög^  der 
179.  180.  183«   findet  mngaetiscbe  Feheu.  645.  IM^"^ 
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gen  lAer  den  telkiHscben  Nngnetismus.  693* 

Jutensitiit  des  tcUurischeu  Magnetismus«  099.  Tbrnrie^*^ 
lurisefaen  Magnetismus.  1040—1043.  inteaaiyi»'»«^ 
1051.  iber  tSglielie  VaiiaHou  der  magnetbefccu  Di***'" 
1101.    Ktnfluss  der  Erdbeben  auf  die  Magneto adeL  1  tK  ^ 
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die  Lage  des  niRg-neliscIicn  Aeqiiatfjrs.  1113.    dessen  Neigung^s« 
fliessuDgeti  iu  Vmri^  1122.    und  Freiberg*.  1127.    über  Varia- 
Um  4er  lokUiiclSMi.  IISS.  1134.   tSgUcbe.  1132.  Mesrangea 
der  maffnetiscben  Ititeimtftt.  1135 — 1145.    bXlt  den  Meeres- 
spiegel im  utexicuuischcn  Meerbusen  liir  bobcr,  als  iu  der  8üd- 
'nee.  1688.    über  die  Uebnagea  gewiiser  Tbeite  der  Erde. 
1601.  1603.  ttber  Teiapevatiir  dei  Meeref.  1657.  1659. 1660. 
1664.  1667-— 1669.    Kälte  des  Meeres  über  lutielen.  1688. 
Farlic  des  Meere«.  1709  —  1713.    Leuchten  desflelbeo.  1722. 
1723.  1729.   über  den  (»oUitram.  1762.   deaieo  neteorologi- 
sehe  üateraiwlinBgeii.  1824.    über  regvImSaeiipe  Barometer- 
scl.waokunareo.  1872.  1873-  1888.  1889.  1949.    über  mittlere 
llarometerfttfiade»  1905.  1926«    Einfluss  der  Hydrometeore  auf 
daa  Baroaieter.  1970«  1971.    über  Regea  aua  beiterem  Hiai- 
aiel.  2029.    Einflnss  dea  Mondes  auf  das  Baroneier.  2072. 
über  Nebel.  VII.  13.  17.    über  Nordlicht.  141.    Eiufluss  auf 
dea  Magnet. .  224.  230.  232.   dessen  Peadelaiessungen.  378. 
über  die  WXnae  der  Erda.  512.    findet  süsse  OneOen  im 
Meere.  1048.    artesische  nrunnen  in  Indien.  1062.  Tempera- 
tur der  Quellen.  1078.    der  beitiiieu.  1093.    fand  NapbthaqueU 
lern  Ib  Mayaro.  1118.    UrflpnMg  der  TbarMi.  1119«  1121. 
1128.   iber  RegeoMogeo.  1241.  1S4S.  124&   tropiaebe  Re- 
irctt,  12Ö1.  1260 — 1264.    niisst  die  Gestliwiudigkcil  des  ScbaU  . 
les.  VIII.  393.    Mtärkerer  is^cball  bei  Naeht.  438.  439.  über 

4 

SterMelurappeD.  1026.  und  Lnibpiegelung.  1164.  Liogeader 
^iriime.  1192.  aaMiieaniaeba  WasserfliKe.  1202.  nad  üeber- 
icliwcmmungeu.  1206.  Uber  den  Rio  Veuagre.  1211.  Wärme 
ler  £rde«  IX.  234.  Teraolasst  Tbenaometermessungen  ia 
lerflTwerkeii.  244.  WSmie  der  ^eeo.  270.   BiaHnn  der  H«ba 

Iii  die  Vegetation.  354.  und  auf  die  Temperatnr.  359.  t»a«a^  der 
ä^tichen  Tetuperatur.  364.  3(iti.  384.  385.  388.  391.  400.  401. 
04.  TevpersturbeobacbtungeD.  423.  638»  Jibriieber  Wecb- 
»I  4er  TeBperatar.  437.  488.  448.  449.  Isatbereii  nad  hn^ 
iiimeoen.  441.  llitre  in  yVmerica.  470.  über  mittlere  Tem- 
mstttr.  496.  Isothermen.  500.  506.  507.  513.  514.  X.  1879. 
9er  Italte  and  waraia  Meridiane.  IX.  568.  TeoipenitDr  der 
MeD.    586.   *Qber  daa  Maanaatb  der  Vorweit.  625.  und 

nstige  ^ersteiuerungen.  1794.  1806.  über  Vulcane.  2195. 
fOS«  2267.  2262.  2280«  2298.  2317.  Böbe  des  ¥eaiif.2210. 
.er  «ictiacba  Valeaae.  2217.  2218.  228&  328».   «bar  aaa- 
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ricaDisebe.  IX.  2232*  2236.  2246.  ZaMMvcnlMglirTtfttM. 

2241.    BesehreibuDgr  des  Xorullo.  2248.  2249.   ik«r  wu^ 
worfene  Fische.  2271.     Schitiminvulcua   zu   Turbaco.  2327. 
leucliteade  »trecke  so  Cnauia.  2338.  Wäme  der  fiencMtit^ 
len.  X.  143.    aninefMcbe  Wüme.  366.   beokadbtel  Wctt» 
leucbtcn.  1617.  1619.     und  Sandwirbel.  1638.    Winde  diftii 
Luftströniung-en  von  Scboeebergco.  1904.    Stürme  io  deaCor- 
dilieren.  1941.   Pamle  ia  Aamica.  19d6.   nml  Wm4n^ 
gm  daselbst.  2079.  2086.  2003.   »be  der  Wottm»  m\ 
2310.  2311.     beobacbtet  das  Zodiacalli^bt.  2423.  2426.  > 
A^roiitatik.  7.  Klektrfcitilt,  thitfrischc.  104.  Erde, 
Fisclie»  eleküLsrhe.  171.    illeer.  390.  JüetMraleiBt 
Pliotometier.  455.  458.  ReKen.  485. 
HvifjB,  Datid.  der  Skeptiker.  VI.  1401.   erw.  \IU  543. 

Hummel,  über  Perspecfive.  VII.  440. 

UUMFHEKYS.  S.  fir#rdllcht.  417. 

HVNRIGH«  dessea  bydraulische  Schriftea.  V.  531« 

HvNSLBT  Fielding.  S.  Fiblding. 

UUHT,  KOBERX.  S.  BAfuerrebilder.  66.  67.  70.  76.  TI 

HVHTER,  Jahbr.  verbesterl  die  Uöirscbe  Jllascbuie.  I1LI& 

HUKTER^  John,  über  die  Wärme  der  Erdkruste.  III.  986. 
der  Uueileu.  989.    Beobacbiuugeu  au  elektriscbeo  Fisckea.  ^ 
277.  280.  282  —285.  287.  29a  314.   Ober  AdjUira^ 
Attgee.  1389.    WHrme  des  coagruKreadea  Bietes.  X  228.  ^ 
V  egetabilicD.  346.    der  .luimalien.  354.  365.  359.  367. 
apraag  der  aataialischea  Wtaae.  381.  385. 

HuilTBR,  W.  Ober  die  Scbranbe.  Vlil.  580* 

HURD.  desseu  liydrograpliisclio  Leistuug^n.  V.  575. 

UURTER.  desseu  Barom off T.  1,  783.  Coüi|)re;>.:>i(aisineaichitg.  ^ 
216.  Lnftpompea.  II.  537.  540.  562.  aad  WaafpeaL  X  .1 
903.   Eiaflttga  der  Form  der  Körper  aaf  ibra  rdalifa 

keif.  II.  161. 

UUTGUINS.  desseu  Bcohacbtuugeu  des  telliirischen  Magiietf^ 
VI.  1048.  1119.   Gefrierea  dea  ttaeckaUben.  X.  964. 

Hutchinson.  Einflofs  der  JahresseiteB  anf  daa  Baraai^- 
035"^.    dessen  Scliiffbaukuude.  \ni.  701. 

UVTH.  dessea  AdbMsioasTeraacbe.  I.  179.   über  die  Pelani»^  ' 
xa  ebeniscbea  Zersetxoagea  dieaeadea  Leitongsdribit 
ta'scben  Siiule.  i\ .  830.    Kiofluss  der  RntfernaDg-  ÄM«' 
von  eimmder  auf  die  eresagte  Uasmeuge.  691.   ub^^r  »  ^ 
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robr.  T.  435*    enfifieUt  Hygraneter  aas  Froaclibaiit  Hf« 

beolwcket  ungewüblicheji  Wetterleuch^iK  X.  1018-  l62i.  • 

HVTTOX,  Chaekbs.  4eueii  DictioBMj«  VIL  560.  ttber  Regie- 
mog  der  LvftbaUone*  U  223.    MesBoog  der  Aniieliiiiig  des 

Shckallicii.  329.    mit  der  Hiihe  abnehmende  Dichtigkeit  der 
Atmosphäre.  450.    über  Geecbiitikttoet  702*  706*  710.  bal- 
liatiicbe  Verraebe.  714.   Babn  der  KiigelD.  T22.  Vorscblag, 
Cflnder  statt  Kngeln  bei  den  Geschützen  anzuwenden.  723. 
Widerstuuil  der  Luit  gegen  Kugeln.  735.  737.  747.  754.  ülier 
Brandraketen.  ,1103.   Anwendong  der  AeeUptte  alt  Gebläse.  II. 
415.   Ober  den  Druck  balbfiüaaiger  Körper.  619.    misst  die 
KntferüUDGfen  der  EcLos.  III.  88.    Bestimmung  dvr  Dichtigkeit 
der  Erde.  945  —  949.  965  —  970.    Versuche  über  den  Wider- 
stand der  Lttft.  IV.  37.  462.    findet  die  Elastieitttt  der  Luft 
perssanent  1017.   gründet  das  plutoniscb-geologisdie  83fsleni. 
1267.  1269  —  1272.  1282.  X.  1470.    über  verschiedene  Gc- 
scbwindigkeiteu.  IV.  1351.   DiaienüioDen  der  Tbeile  des  Aoges. 
1367.    Beweis  des  Uebelgesetses.  V.  109.   Uber  den  ROck- 
stoss.  552.    Wirkung  des  Keils.  855.    Uber  lebendige  Kraft. 
1/G3.    Leistungen  der  LuApuinpen.  VI.  620.  dessen  Samniinug 
nalheiaatischer  Anfgaben*  639.   Uber  die  Tbearie  des  B09* 
COTICH.  1407.   erste  Ida«  des  PsfebraMlsla.  198Ql  Oeatuk 

der  Radspeichen.  VII.  1132.    BtMliiigiingcn  der  Schalllorlpflan- 

zuug-.  VIII.  441.  442.     Versuche  mit  dem  2!»prachrohr.  466. 

Einflosa  der  Feacbdgkeit  anf  die  Tenperatnr.  IX.  569.  Aas- 

ddumng  de»  Pnlvergases.  X,  263.  2133.   Versndie  über  den 

Widerstaud  der  iMittel.  1785.  1 796-— 1805.  1827.  1828.  1848. 

Tiieorie  der  Luftströmung.  1886.    Ikralt  des  Windes.  2073. 

2075.  2076.  2206.  2209.  Aber  LiiiD'a  Windmesser.  2178— 

J1S2.  2184.  S.  Hyi^rometer.  282.  iVIveUlreii.  416.  Pul- 
^  erpröbc.  481. 

TTTOH,  JaiI£S.  Über  den  Nebel  VII.  14.  und  die  Theene 
des  Regens.  1213.  1215«  angebBebea  Gefrieren  des  Weingaists. 
IX.  843.  X.  965.  966. 

YfiHKMS,  Christian  (IIugenius).  erw.  \  II.  541.  dessen 
RTerke.  550.  über  Absorfition  der  Gase  durch  Wasser.  I.  68. 
ibw  Anaieliang.  328.  337.   Erfinder  der  Uhren.  415.  dessen 

Barometer.  767.  über  Bewegung.  072.  uud  deren  Mittheilung. 
^23.    über  die  Tautochrone.  964.    über  Lichtbreciiung.  1134. 

I.  ÖÖ6.   nnd  doppelte*  K.  116».  117a  1171.  1179*  VU.  All. 
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CapiHarilSt  der  Barometer.  II •  65.  tflNsr  CaBtrafcewgguog.  iL 

Bewegung  des  Ceutriruffnl-Pendels.  84.   Vorschlag,  dwlÄ%«tt 
durch   Chreu   zu  besfimmeu.   102.     ^'ereaclia  über  lokäsöe 
133.   Unracbe  der  DnrchMchtigkeit  702.   «uaMuMak  M 
dea  Eises,  fll.  114.    erklärt  die  erforderlielra  FerküraKf  ^ 
Pendel  unter  niederen  Breitco.  849.    Uo^UtnuiuDfi^  der  ^fM 
der  Erde  am  dem  Cicaete  dea  Gleichgewidits.  922.  941.  i«^ 
,    Erfindung  dar  FernrShi«.  iV.-  iU.   badiast  aidl  der  läU»] 
röhre.  146.    und  sucht  die  Fcnirühre  zu  verbessern.  146. 
deckt  den  Nebelfleck  im  Orion.  1243.   IX.  1688.  X.  ll^^ 
Uber  Gesiditawaite.  1¥.  1381.   danaaft  köaatlidm  Aage.  Iii: 
iber  dia  aeb^bara  CbrSssa  der  SaoM  und  daa  Maadct  ^ 
Auf-  und  rntergange.  1453.  ist  Anhänger  der  von  C  arteü^I 
aufg^estelltcn  Hypatbeae  über  das  Wesen  der  Schwere.  1»^ 
ttber  dia  Höfa  um  Sonaa  Md  Masd.  V.  442.  Ui^^ 
459.  468.    dessen  Katoptrik.  847.    ei%enat  daa 
mument.  964.    nnd  das  Centrum  oscillationis.  VII.  33^  ^ 
finder  dar  TascbennbreD.  VI.  7.  a    Erfinder  der  U^' 
tiaoatfbaone.  334  OL  1267.  1392.    imd  ihrer  Jb««^ 

auf  die    dopiJeUc   lirechung.  M.  351.    IX.   1474.    tt»  ^' 
kloidalpendcl.    Vli.  327.     uad  Pendel  überhaopt.  ^ 
•ümmt.  dan  MInmm  a«a  der  PaadaUinge*  356.   ca^icM  ^ 
Sacwdattpafedal  ala  Nanaalmaas.  VL  1256.   Bawaia  dmÜ^, 
gesetzt.  1489.     dessen  hydrostatische  Üntersnchun^o. 
1524.     Uber  Peudeischwiiiguogen.  1506.  1512-  1513. 
ttbar  daa  Fmaip  dar  Erballiuig  dar  labtmdigaB  Kiai. 
Opera.  1580.    desaan  Aeaaaeniiig  fibar  dw  aebwienr  ^ 
struction   der  Fernröbre.  2154.  2273.     dieptriscbe  Sti^f* 
2275.  «bar  Nabalflaaka.  .Vli.  54.  61.  62.  baoba^Si^ 
«Mnde.  74.  dsaisa  pbotam^triaeiia  Ditefaaab— gaa.  48ft>  ^ 

Planetarium.  581.   beobachtet  zuerst  die  I^ichtpolanaidMt' ^ , 
versieht  das  Feriiri)lir  mit  einem  Fadenkreuz.  1016.  Erfis^*" 
Taaakaaobrai.  1162.   bwrfMMsbtat  daa  8atan.  VUl.  m 
Sebalfscbwiagungen.  195.   niid  ToaMlani.  SSI«  G«cb«^  ( 
keit  des  hcballes.  390.    Abweichung  der  FaUÜBie  vom  Cir» 
4ar  Erda.  564.    Weaen  der  Scbwere.  626.  G27.  Stm>* 
KUrpar.  1064.  1065.   dasaea  Farm«bra.  IX.  171.  SU*  ^ 
die  Trägheit.  1075.    Erfinder  der  Peadalabm.  f  ft4  «  V 
über  Eettenbrüche.  1 125.  seine  Jugendgeschidite.  iSiB  ^  | 
anaba  flbar  dM.  Siadaa  daft.Waaaala  im  VaoaaakX.  161^^^ 


Digitized  by 


'  *        Hyginus.      /  90?' 

WahrsdieinlichkeitsrechnuDg.  1182.  Theorie  der  Wellen.  1275. 
über  die  Menge  der  Fixsterne.  1369.  verfertigte  ein  Planetarium. 
1562.  über  den  Widerstond  der  iMittel.  1781.  Gesetze  des  Stoases. 

2439.   S.  nrivelUren.  ' 
Itginus.  über  die  Sternbilder  des  Thterkreises.  X.  2355. 

N 

(ypatia.  erw.  VII.  534'    deren  ArHometrie.  L  351. 

J. 

AB  LOT.  über  eine  merkwürdige  Augentäuscbung.  IV.  1455. 
AGXSOK,  J.  B.  über  die  Seen  in  America.  VIII.  722.  723. 
AG  ob.  über  Lastwagen.  VII.  1137. 
AC OB.  über  das  Auge.  L  544. 

AGOBIi  Carl,  über  das  Parallelogramm  der  Kräfte.  L  933. 
4C0BI,   Moritz  IL    dessen   elektromaguetlsch  -  mccbauischc 

Mascbioe.  V  I.  1120.  1121.    über  die  Rückwirkung  der  Magnele. 

1169.     dessen  Commutator.   1185.    S.  £lektricll&t«  138. 

Elektromn^netismufi.  147.   €lAlvanlsmu0.  llä.  IBü.  214. 

«alvanoplastik.  m  221  22^  22S.  2aL  231.  lndactlon*29a. 

294.  lüultiplicator.  m  411.412.   Ilheostat.  Snule. 

501.  502.  Telegraph,  m  m  5M.  Voltaj^ometer.  ß48. 
LCQUEMONT,  ViGTOR.  misst  die  Temperatur  zu  Nccmucb. 
IX.  483. 

CQüfiMYNS.  dessen  Versuche  über  das  Strömen  der  Wärtue 
dnrch  Wasser.  X.  5^  1008. 

GQUET.  Über  die  Wirkungen  des  EIcktrophors.  III.  742.  und 
Versucbe  mit  demselben.  771. 

CQUIER.  Gesetz  der   magnetischen  Wirkung  in  die  Ferne. 

745. 

CQUIH,  y.  (Baron).  Vorschrift  zur  Verfertigung  der  Elektro- 
>bore.  III.  735.  über  das  grosse  za  Wien.  735.  verwirft 
-.APOSTOLLE's  Hagelabiciter.  IV.  89i  bestimmt  die  Regcnmen- 
j-ea  »«  Wien.  VL  2039.  Prüfung  der  iMikroskope.  2256.2259. 
►266.  2270.  2271.  2275.    über  artesische  Brunnen.  VII.  1059. 

060.  1065.    über  Frücbteregen.  1227.    zerlegt  die  Alkalien. 

III.  50.  Schallcrzcugung  durch  Gasarten.  471.  dessen  telegra- 
/liscljc  >  ersuche.  IX.  125^  misst  die  Temperatur  di»r  Quellen.  244- 
sdBR.  erweitert  VoltA*8  Entdeckung.  IV.  572.  wiederholt 
esaen  Fnndamentalversuch.  582.  586.  beobachtet  chemische 
V'irkungcn   der  zweigliedrigen   Kette.   681.      Versuche  mit 
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der  einTaebeD  Kette.  eSa   Tkeorie  dersdlpe&.  795. 81M17 

Verhalten  der  zusammcugcsetiten  \  olta'schen  Kette.  849. 
Eiofluüä  der  Trennung  der  ieuchtf  n  Leiter  der  Säule  durri 
zimQli6filiegen4e  trockne  der  ersteo  ClasM»  916.  972.  Ttein 
der  sasaaiMeogeeelateii  Volta*aebeB  Male.  977—980.  ^ 

Heiiüihuiigcii  um  die  trockene  Säule.  VIII.  119-  123-  Voo- 
137.  146.  149  —  157.    VeriiaUeo  des  Turnudiiis.  Du 
1093.  109a  1102. 
Jahn,  dessen  Waage.  X.  17. 

Jallabekt.  Anwendung  der  Elektricität  als  Heilmittel.  111  f 
dessen  tragbares  Lenehtgasgasoaieter.  IV.  1104. 
Seidiea.  Vlli.  737.   Verhalten  der  Elektridtit  geg«  Spitt» 

934.    über  VVeUcrliclacr.  X.  1628. 
Jamard.  dessen  Tonlehre.  Vill.  505. 
Jaxbligh.  ttber  Brennkvgeln.  VI.  2189.  md  die  baiMs^ 

Hftninier  dei  Pydiagorai.  ?IIi.  301. 
Jämks.  über  Quellen  der  Polargegenden.  VII.  lOSO- 
Jamkboic.  dessen  Zeifschrift.  VII.  565.    uitnnt  eine  aüc^^ 

grosse  Plnth  an.  IV.  1292.   giebt  Nachricht  yoo  Sttm^ 

regen.  VI.  2088.   empfiehlt  das  Sympicsoneter.  VIII.  0& 
JaÜkz»  S.  TempeMtiur.  609. 

JarIH.  giebl  Aeiapiele  sehr  groiser  Weitsichtigkeit  If.  1^ 
JAUS  Sil.  Uber  den  Höhrandi.  Vil.  52* 

J  A  N  S  0  N    oder    JaHNSON    oder    Jo  II  AKN  ID  E  S, 

und  dessen  Sobu  Johann.  Erlinder  der  I  (Trirtibrc.  l^. 
144.  UL  1061.  nnd  der  Mikroakope.  VI.  2187. 
Janson,  Wilhelm  nnd  Johann.  Verfcrtiger  giosigE# 

ben.  V.  270. 

JarghdSi  Saloho.  dessen  £phemerideo.  III.  795. 
Jarpinb*  über  SUIrke  der  Waüerr&hi«D.  VIL  1407—lM.  7<* 

peratnr  der  Seen.  IX.  270. 
JaUBSRX.  dessen  T^iermometcr.  IX.  961* 
JaübbrT  BK  Fassa.  beobaehlet  ein  Hag^wetter.  ¥t 
Ibbbtboh.  Uber  Lenchtgaabereiiang«  IVi  1085. 

Iber  Tl.  dessen  Geologie.  I\.  1278.  | 
Ibn-Baitar.  erw.  VH.  537. 

Ibr-Kl..Warbi.  Uber  aaiatiscbe  Volcane.  IX.  2219.  | 
Ibn-Jvnis.  Astronom.  I.  413.  beoba^tet  die Scbiafi  dvO* 
ük.  IX.  2173.  I 
l€ARV8«  verancht  «i  Aiagen.  L  232« 
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i>E.  dessen  Mechanik.  VI.  1580. 

DSLXa,  über  Autgaug^  uod  Ciiterg'aDg  der  Gestirne.  I.  521- 
(Utten  ChroDobgie.  II.  100.  über  den  griecbisohen  Kalender. 
353.  254.   und  die  JoKanitebe  Periode.  259.  über  Stofonamen 

und  Sterüliilder.  IV.  34 G.  VIII.  1004.   arabische  Steranamen.  X. 
2354.   Jahr  der  Römer.  V.  6GS— 670.  Eiaschaltangsmethode 
der  Tttfken.  673.  674.    Kalender  der  Jmlen.  676.  Bestun- 
inung  des  Ostertetee.  823.    eigentNcber  Temb  der  Geburt 
Chriäli.  830.    älteste  Bcstimmuugeu  der  Juiiresläoge.  VI.  1230. 
über  Masse  and  Gewicbte  der  Alten.  1262.  1253.  Meteoro« 
bgie  der  Alten.  1821.   Tbearie  den  Hageb.  2021.  X.  876. 
C'liftHioIogie  der  Alten.  MI.  408.    über  Veränderungen  der  Kli- 
mate.  IX.  472.    über  Wetterleuchten.  X.  161S.  Wiadnameo 
bei  den  Alten.  18^3.  1899. 
:  AU  RAT.  dessen  optbdie  Abbandbagea.  VI.  2276. 
F£RY.  coudensirt  MetalldMmpfe.  X.  1099. 
iFFBaiBS.  dessen  T.ufttahrt.  1.  236. 

FVBRSon.  Bescbreibuag  der  Maddboas^-liöble.  V.  409.  tter 

Pctrefactai.  IX.  1795. 
NKINS.  S.  Induction.  292. 

nniMüS,  dessen  bolirende  Cosipasabttcbsen.  11«  197*  selbst* 
sebKessende  Halmen  für  tragende  LenebtgasgassMter.  IV»  1 120. 

RTC  HAU.  S.  JBndosmoae.  158. 
SAIAS.  i^eaat  Sternbilder.  VIII.  986. 

BSOF.  dessen  Dampliitiefelkolben.  II.  470.  Bfetbode  des  Stab- 
[irengens  mit  Saadbesetanng.  Vlli.  1074. 

3JBRT.  Über  artesische  Bmnnen.  VII.  1062. 

lOF,  P.  Max.  Hdb.  VII.  554.    Uber  Blitzabbiter.  I.  1093. 

f  ARRB.  bediente  sbk  d^  ElektrisimuMcyaen  ans  Gbssekel-^ 

eo.  III.  432. 

^KHfiOUS2.  Absorptioa  der  Gase  durch  Wasser.  I.  60.  Er-* 
eagnng  des  8anarsio%aaes  dnreli  Vegatabilba.  457«  Etnfinsa 
er  BbktrieitSt  auf  das  Pflanaenleben.  III.  284.  285.  fibar 

lektricität.  389.  soll  die  Elektrisirmascliinc  aus  Glasscheiben 
rfuntlen  haben.  431.  isolirt  die  ganze  Eiektrisirmascbbe.  433* 
srfeitigt  soicbe  aus  Pappe  mit  Copaftfimiss  ttberxogen.  451. 
licorie  des  Elektropliors.  743.  782.  Versuche  mit  elektri- 
lieii  Fischen.  IV.  277.  280.  293.  298.  309.  verbessert  die 
el^trtacben  Lampea.  \'l.  77.  78.  Knallgas  entsilndet  sidk 
cht  jy  wenn  es  durdi  sebr  eoge  Oeünnngaa  sMait.  83.  Bh* 
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fiiuis  der  Lufteieklricität  aaf  daa  PSansenleben«  613.  Vondiiai 
corLoftverdiionuDgdiirokgUikeQdeKebles.  610.  ütarKmit 
kUnsdiclie  Magnete.  ¥1.  660.  dessen  elektriscbe  Pistol«.  VI 
5?6— 578*    über  Fortieitun^  der  Wärae.  X.  ä^O. 

KGHIRAXL  beoMbtet  die  BaranetonAwaakmgee.  VI  Itt 

NGRASSi  v.  über  das  Hören  mittelst  eines  Stabes  iBObttS 

1212«    und  mittelst  sonstiger  Vorricbtungf«!.  V.  431. 
NHOGBUS  VUL  «leem  Bulle  gegeo  die  Hcsmi  VI.  ^ 
NOHVODsavV.  ciifieMl  H^roaieter  «na  bygroskop«el«fti 

nen.  V.  612.    dcsseu  Kliuametcr.  903. 
iguXiAKUS»  Alfxaxosr.  erw.  VJL  &3d. 
irsvi.»«  ttber  UeliMeler.  V.  387. 
OBLET.  de«M«  UDteraneban^en  der  Foljpen.  Vf.  2192. 

OHANN  TON  GMÜlfDEN.  crw.  VII.  535. 

OH]^  über  daa  GeriUiaeb  dea  diMiicbti.  VUL  ^88. 
OEH,  l  F.  Über  die  Enenguig  Mukßi  Stoi«.  Yl  Ii 

Analyse  der  Meteorsteine.  2106. 
OHH}  St*  S.  Regenliogeii.  490. 

0  HKS  OH«  über  das  Nordliebt.  \il  130.  deaaea  Piiiiilitf^ 
gen.  367.  ttbec  Lbihhhvrost*«  Venwek  X.  105ft 
OUNSON,  Walter  Robert,  desseo  Dauipipyruiiieicr,  iX.!^ 
beacbreibt  eioe  Wetteraäiiie.  Jk.  1651. 
0HH8T0H»  Jaxbs  F.  W.  über  lyaeifieehe WUmwu X. flOiäi 
0  M  A  R  D.  Aer  Maise  ond  €ewlebte  der  Aiten.  Vf.  ittl  d 
—1226.  Eintbeilung  des  Kreises  bei  denselben.  1221.  1^ 
fiber  Sgyptlacbe  Mam.  1231—1236.  mbiacba.  123^  1- 
grieehiaehe.  1241.  1242.  rÖHhabe.  1247-^260.  ««ri« 

ten.  VIII.  1201.  ' 
Joa£3,  A.  über  dea  ilagel.  Vf.  2012.  2013. 
JOHBS)  Jaxbs.  dessen  tragbares  LeHebtgaa-Gaaawter.  II* 
JOHBS,  Savhhi,.  deeeen  ZttndbSlaeben.  X.  266.  ' 

JoM£S,  Thomas,  vcrändi^rl  Damkll's  Hygrometer. 
621.   Terfertigt  Passageniustruaienta.  VIL  297.    oad  ^ 
denfeadel.  867.    deeaea  TlMMoaetw.  IX.  M4.  S  9^ 


JoKN,  WiLUELM.  Über  die  Windharfe.  I.  209.  I 
Jordan,  Gibbbs  Walkba.  über  Höfe  um  Sanae  os^ 

V.  435.   dessen  Infleidonareraiiche.  690.  706.  7l<H-fl^ 
JOKDAH,  JoHAHH.  erSodet  den  logeaanntan 

Beben  V.  130. 


Joi4m^  .911 

Ol» AN,  JOIAKK  I«09iria.  iMotaaktot  magniriiflii  MiMu 

M  644. 

OJll^AJit  Philipp«  dessen  TcmpcratJirbeobacbtungeu.  IX.  407» 
OEDAM      RiTALTO.  übor  jßf&i4iiBf  4er  Britten.  iV.  1414» 
ORDAifüs  RüFüS.  fiber  TUeriitilkwid«»  VIL  539. 

OHIO,  ANDaK  AS.  Dr.  über  den  T€ai[»ei  des  Ju|4ter  isferapis  ia 
IteUen.  Vi.  .1607. 

9&ifS#H.  Uber  das  Hüreo  mittelst  emee  iu  Ohr  gehelteneo 

Stabes.  IV.  1212.    und  anderer  Vorricbtungen.  \.  432. 
)JLIIAAJ>£Z.  erweitert  die  geograiibiscbeu  keuntuisse.  IV.  1233. 
»8BPHQS.  Uber  de«  todte  Meer.  }IUL  737.    Uber  Fefaeeii  w 
PalSstiiia.  IX.  636. 

SLITV,  B.  F.  Uber  Adjüi»tiruag  Jus  Auges.  Vlli.  749*  S. 

Uel&t.  417.  ( 

VF9R0T,      (Meniiiis).  eapfieUt  die  £iiirilkmg  der  Dneyf* 

»cbiffe.  II.  489«  4 

UliK«  S.  CUektromagnetlsiüM.  151. 

riHK.  Uber  leteote  Wftraie  des  Jtanffes.  II.  287.  epeeifisebes 

Gewiebt  des  Etsee.  III.  113.  IIS;  wbeesert  die  Appereie  vm. 

^Jerauf holen  des  Wassers  aus  der  Tiefe.  VI.  1G70.  llnter- 
uebungea  der  latenten  Wärme.  X.  60.  64.  Ö44«  eed 
ler  epecafiacbeii  Wänee.  66a  669-  764.  777« 
'fNO.  gebreodtt  den  tod  Ha  Mi  vorgeschlagenen  Apparat,  wm 
^ewuBser  aus  der  Tiefe  beraafzubringen.  VI.  1620.  Trink- 
areMckung  des  Seewassers.  1655*    Teeipefatur  des  Meeres. 

1679«  Uber  die  mit  der  Tiefe  wacbaewle  Etdien^erator. 
V.  239  Uber  den  Uraprung  des  Wortes:  Horrieen.  X.  2049. 
»oaus.  erw.  VII.  &39«    über  Eotstebung  der  Winde.  X. 

iBAltW*        Veietebernngen.  IX.  1799« 

s  lShE.  dcsijL'ii  Hestimmung  des  ersten  Meridians.  III.  841. 
rlerAi^t  Uaben.  V.  271.  VIII.  1016.  dessen  Infleuons* 
nsnobe«  V.  687.  bringt  Pulversignele  an  LKngenbeslinmn- 
ii  UB  Verseblag.  VL  13.  ist  gegen  eiee  AtnoapUbre  des  Heil- 
ig 2400.  über  Nordlichter.  VII.  136.  über  unterirdische 
rbisadiiDgen  des  kaspiscben  Meeres.  VIII.  732.  dessen  Tber-> ' 
Bieter.  IX.  866*  901.  Httbe  der  Welken.  X.  2812«  Uber 
.      ehalten  einer  Kogel.  2428. 

'IBM^^  SAiJüT  MAaiiii.  dessen  Veotiiator.  iX.  1624« 
^  1633. 
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ISLEHim.  beobaebtat       VeDVidiirebgaiig.  VID.  SU* 

Isoard.  S.  Anemocorde.  10. 

Ittahd.  über  Krankheiten  des  Gehörs.  IV.  1214.  Erfiider  dt 
AkuiiH  t(^rs.  1217.  beobaebtet  eine  paHietie.  TaoUeit  1211 
Uber  feblarbsftes  Hören.  1224.   nnd  Hörröhre.  V.  42r-iSf 

JUAN>  Don  Jorgk.  misst  die  Ausdehnung  der  Miilalle  *H 
Peudelscbwioguugcu.  1.  559.  desseu  PeudebsessiiiigeQ.  Vli.  S): 

JuKRdBirsfeir.  verfertigt  vorzttgliebe  Cbnuieiiieler.  11.  10$. « 
eine  VUr  mh  negativer  CompeDsalion  aar  Tbeiaoaerte.  fl 
9 TD.    dessen  iMctalltliennometer.  988. 

Julian  (Kaiser),  ludclt  dcu  \\vin  von  Suretie.  IX»  640. 

JiriilR*  Uber  deo  Eiaflaes  des  Nordlicbtea  aaf  deo  MagneLlUfi 

JvtlV9  Afriganüs.  Uber  Peaersigoale.  IX.  10t. 

Julius  Obsequens.  erwälmt  Nordiicbter.  VII.  13^  ^ 
vaar  Berge  Epoaieo.  IX.  2211. 

JVRCTiRva.  ata  Aatrolog.  VIII.  997. 

Jung,  Johann  Joachim,  über  die  Ketteuliuie.  V.  12.  ^ 
he  des  Stosscs.  VIII.  1064. 

JüHMlTai  L.  A.  Hdb.  VII.  556.  Uber  dea  Scbwefdgvi^^ 
Blitae.  I.  1031. 

JüRlN.  Über  das  Auge.  i.  550.  Vllf.  743.  über  Capillj/i-i^' 
37.  über  GesicIiLsweite.  IV.  1381.  Adjüstirong  dci 
filr  aiigletebe  fiatreraangea.  1989.  Uber  daa  8tbi*e.  Mt 
Uber  dea  kleinelea  daeiebtawiakel.  1437.  Urtbeil  über  ^9i^ 
gesehener  Gegenstände.  1454.  1469.  Prütüug  der  StiJ^  * 
der  Aagea.  1476.  Eiofacbaebea  mit  awei  Aagm.  1481  ^ 
dfiicbe»  Clewiebt  der  Holaartea.  1539.  Iber  daa  Bm^ 
KrSfte.  \'.  967.  bedient  sich  eines  Mikrometers  bei  w&J^ 
pischeo  Untersuchungen.  \  I.  2183-  2185.  über  phys^i^f^ 
Farbea.  VIIL  758.   Uber  dea  Wlderalaad  der  Mülri.  X 

JuRTHK.  Uber  das  Albmea.  I.  422. 

JussiEU.  Nttturiurscber  bei  der  peraaaiscben  GradaieMsr: 
850.851.  ' 

JuSTIi  Hbirrich  Gotti.  t.  iat  AabUoger  BVFtM^' 
iKait  die  Berge  tob  ioaea  dnreb  nricaniacbe  MjriAi|^ 

werden.  IV.  1250. 
Itxs.  Uber  vemteinerte  MenscheakaodieD.  IX.  Iöd2« 
ITORY.  Uber  CapillaritUt  II.  56.  Uber  die  Geitalt 

914.  924.  926.  929.  Dichtigkeit  der  Erde.  043.  W*H 
nähme  mit  der  Uülie.  1018.  1056 -—lÜoÖ.  iOtvtX 
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der  Gase.  IV.  1069.  und  CoUfBcicot  der  durch  ihre  Comprcs- 
sioD  frei  werdeodeu  Wärme.  X.  727.  bebuiidelt  vcrscLiedene 
aus  Newton*  S  Gravitationsgesetze  folg-cnde  Probleme.  IV^ 
1633'  über  die  Lauge  des  einfacbcii  Seciindcnpendcis.  VII. 
370.  371.  Tbeorie  der  Scballfortpflanzung^.  \  III.  409.  der 
iStrakleDbrecbuDg.    1124.     Elasticität  des  VVosserdumpfes.  X. 

1062.  1070.    S.  Caplllaritat.  45. 

Jos.  Über  Elektricität.  IV.  1012.    Ursprung  der  Meteor- 
steioe.  VI.  2117. 


K. 

4EXPFER.  Über  NapbÜiaquclien.  VII.  1112.  über  asiatiscbe 
Vulcaoe.  IX.  2219.  * 

^BMTZ.  über  Wasserdampf.  II.  316.  319.  326.  dessen  Elasti- 
cität. 345.  346.  349.  X.  1055.  1070.  1075.  1076.  Gesetz' 
der  elekUiscben  Abstossung.  III.  684.  Wiederholung  der 
Versuche  Coulomb* s.  698.  über  den  Aggregatzustand  der 
Körper.  IV.  494.  über  eine  den  Höfen  ähnliche  Erscheinung 
am  Himmel.  V.  466.  beweist,  dnss  Newton  einen  Licht- 
ätber  nicht  ganz  verwarf.  \l,  309.  dessen  meteorologische 
LTotersachongen.  1825.  2043.  Tabelle  für  die  Wärmecorrection 
les  Barometers.  1859.  über  regelmässige  Barometeroscillationen. 
'872.  1955.  Berechnung  der  täglichen  Schwankungen.  1875. 
877.  1879  —  1883.  1887.  1888.  1890.1891.  über  mittlere 
Barometerstände.  1906.  Einfluss  der  allgemeinen  Luflströmung 
uf  das  Barometer.  1945.  und  Ungleichheit  der  Oscillationen. 
952'  1953.  unregelmässige  Schwankungen.  1946.  Einfluss 
er  Höhe  auf  dieselben.  1949.  Einfluss  der  l^emperatur  auf 
en  Barometerstand.  1959.  Einfluss  der  Winde.  1960.  1963— 
365.  über  isobarometrischc  Linien.  1968*  weite  Verbreitung 
ir  Barometerschwankungen.  1971.  1973.  über  Reduction  der 
rade  des  Haarhygrometers.  1975.  über  Daniell*S  Hygro- 
eter.  1979.  Reductionstabellen  fUr  das  Psychrometer.  1984. 
ler  den  Feuchtigkeitszustand  der  Atmosphäre.  2006  —  2008. 
sricktigung  der  Nachricht  vom  Hagelwetter  zu  Potsdam.  2011. 
icfaricht  vom  Hageln  bei  Nacht.  2020.  Beobachtung  farbiger 
ife  um  die  Sonne.  2024.  Periodicität  der  Regen  unter  hö- 
ren Breiten.  2036.  geeignete  Stunden  für  Wetterbeobach. 
D^en.  2045.  über  Messung  der  Intensität  des  elektrischen 
.  Bd.  zm  6ehler*s  Wörterb.  ^  Mmm 
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Mmniei  dareh  die  AhwMktmg  d«r  MigBeteaM.  IX  mtr-M 
Uber  deo  Nebel.  VII.  IS.  15.  31.  33.  36.  ST.  Tea^A 

UuellcD.  1077—1081.  über  EistbencKon  in  hdbefw  ll«fwi 
der  Atmospliärc.  1219.  Vül.  562.  Eiufloss  der  Uuhe  wif^ 
Regearag«.  VII.  lSd&  periodiMhe  Rege«.  1261.  ii^ 
der  Wiade  auf  dea  Ragea.  1368.  1370.  Regtni«|a« 
.lahreszcitcn.  1273  —  1295.  1298.  Refenwicögtfß  üb«*«J 
1300.  Eaacbfrost.  1392.  über  das  Südliclit.  VUL  im 
Bodeateaiperator.  IX.  337.  338.  Uber  Beeterag  dvaj 
leren  Temperatur.  342.  Gesetz  der  Wfinaeabnakas  «i « 
Höbe.  349.  Schaecgreuze.  ^63.  Kälte  bei  Sonnenaulgasj^ 
Cnnre  der  tSgUcbea  Teaiperatar.  367.  369.  370.  iXi « 
385-^.  398.  SIT— 400.  404.  411.  8eliwaakai8«i*r« 

DBtHcheu  Teiiipcratiir.  419.  C«aug  der  jährluIicn  Tui^ 
437.  443.  449.  Dr2»<irl)e  des  Teuiperaturantersckiedei  is 
licbea  Palameera.  447.  sHttlare  jXbriWia  Tmmfmuu^ 
496'^99.  Oeseti  dar  TeMpaiatarabaahaie  aater  tmä^ 
Itreiteo.  504^507.  Tabelle  der  mittleren  Teiii|ierati?*:^\^ 
Wärme  der  VVestkUsle  Europa's.  543.  Vesüoderlic^  ^ 
Wiltcraag  ia  laagta  Periodea.  653.  tbenaometrieciel^ 
559—567.  EMasa  der  Feacbtigkelt  aaf  die  1^ 
570.  über  den  Thau.  684.  685.  691.  692.  über  nieff* 
Eraekeianngen  und  deren  Zasammenbang  mkt  der  Wsu^ 
3356.  3367.  a808*-3811.  Wiraiefctaft  dar  RonasMfiiMaj 
136.  137.  über  Wetterleucbteo.  161 G  1620.  oad 
iicbter.  1632.  Uber  Wcttersaulen.  1636.  1656.  l681.  \^ 
1686.  1703.  1706»  iber  Wiad«.  1861. 1883. 164^  iMi^ 
1963.  1664.  3007.  VefUNaiss  dsiRawiMStMUaaiiiml 
stärke.  1894.  Passate.  1895.  194^.  l^and-  uad  >eJ 
1902.  1903.  Wind  nacb  Gewitteni.  1907.  Ska«».  ^ 
«Man.  1921—1638.  1636.  1930.  RMiaM  ia  Naiwute^jj 
VRadriditaDgeB.  1968-^3000.  3311.  geograpbhcfca  fM 
der  Winde.  2077—2099.  uünische  Windrose.  21  la  ddM 
Leitong  der  Wolken.  2280.  Bescbaffeakek  darsplbet  H 
H6be.  3397.  3800.  SSOli.  280f. 

eben.  2314.    S.  Auadelmuiiir*  20.  Baroiaeteigis*! 
Honner.  93. 
407.  JPMyaljj^^ 

KABSTffsiL^  Ihiii ibMhg>-  d<r^^aiü^dBA3t  Wfci t ^ 

üi>ef   VVifkuD^    uuii  Ue^eüwirik,^jjj^^jyj^Jl^;4-    IIS-  * 
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NachempfindaDg  g'eseheoer  Gegenstände.  1470.  über  Gnoinonik. 
1610.   Beweis  des  Hebel^-esetzcs.  V.  109.  X.  2226. 2258.  Pn- 
rullclograrom  der  Kräfte.  V.  115.    Stillstcbn  des  Hebers  im  Va- 
cuum.  132.  Uber  Heliometer.  237.  und  Helioskope.  239.  übcrVerfer- 
tig'UDg  der  Globen.  266.  über  barometrisches  Höbcnmessco.  297. 
Vergrüsserung  des  Bildes  durcb  Hohlspiegel.  512 — 514.  dessen 
hydraulische  Untersuchungen.  573.  und  katoptriscbe.  847.  über 
den  Keil.  851.    über  Klimutc.  857.    Mass  der  Kräfte.  966. 
Theorie  des  Krummzapfeus.  1022.     der  Kugelspiegcl.  1361. 
dessen  Mechanik.  VI.  15S0.    optische  Abhandlungen.  2275. 
über  Perspective.  VH.  439.   Ursprung  der  Uucllen.  1028.  Ge- 
stalt der  Radzähne.  1155.   communicirende  Röhren.  1400.  Ge- 
schwindigkeit des  Schalles.  \  III.  391.     Richtung  der  Schatten 
unter  der  Linie.  511.  über  die  Schraube.  578.  prüft  deLuc's 
Theorie  der  Scbv^re.  624.    Rotation  der  Sonne.  853.  Wir- 
kung vereinter   Spiegel.  931.    Gesetz  der  Stetigkeit.  1051. 
Curve  der  täglichen  Temperatur.  IX.  368.    Formeln  zur  Re- 
duetioD  der  Therroometerscalen.  902.    Theorie  der  Waage.  X. 
3.    Wärmekraft  der  Sonnenstrahlen.  136.  Menge  und  Verthei- 
luDg  der  Fixsterne.  1365.    Kraft  des  Windstosses.  2154.  S. 
Rdlire.  496. 

Ijr.  entdeckt  das  Mangan.  \1.  1197. 

ISER,  Dr.   S.  Oalvanoplastik.  240.  243.  244. 

LiPPüS.  erw.  Vli.  534.   dessen  Mondcjklus.  I.  411.  V.  822. 

LLiifiGüS.  erw.  VII.  536. 

llisthehes.  sammelt  astronomische  Beobachtungen  zu  Ba- 
yloD.  IX.  2174. 

^LSTBNIUS.  \'ersuche  über  den  Widei;stand  der  Mittel.  X. 
338—1840. 

^M-  Über  das  Leuchten  des  Meeres.  VI.  1722. 

I K  S.  über  Dichtigkeit  des  Wasserdampfes.  II,  372. 

[  p  B*  verfertigt  gute  Luftpumpen.  VI.  537. 

CPKRi  Pkter.  über  Fortpflanzung  des  Schalls  durch  feste 

ürper.  VHl.  492. 

rT,  Immanuel,  erw.  VH.  546.  über  ürkräfte.  I.  123. 
ebkrafl.  323.  Dehukrafl.  H.  516.  dessen  metaphysische  Dj- 
mik.  711.  712.  IX.  2070.     dessen  physische  Geographie. 

1237.  nimmt  einen  Uräther  zur  Bildung  der  Erde  an. 
43.  1244.  dessen  Höhentabellen.  V.  335.  Einfluss  derErd. 
L»ea  auf  die  Magnetnadel.  VL  1110.  Theorie  über  das  Wesen 

Mmm* 
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dkrJ^iaterie.  Vi.  1409—1417.  1421.  1427.  142%  im  > 
detm  Fontellwig  ?on  iar MückttMiau  2282.  2^1.; 
dessen  noTOnome.  VII.  473.   Wmm  4er  SdbMCn. 

Kant  EMIR,  über  kalte  Winde.  IV.  1340.  IX.  4o5. 
KarkaRSCU.  Uber  Zimdkraut.  1.  175d.  spec^fisekei  lievf. 

Hobarte«.  Vlll.  680.   ttber  GliiUtepdMtt.  JKL  aSD. 
Karstkv«  W.  J.  fi.  4eMett  HmA.  VIL  5S3.    tt»  ii» 

der  Seile.  I.  971.  Wirkung-en  der  grossen  Wasserkjs 
Marly.  11.  038.    w^-vj^i  sicli  zum  Duali^mtin  in  der 


Mure.  liL  349.  bilfc  di«  filektricität  Air  PMegjatiM  mIH 
353.  854.  lO^FeMfviirNBeiL  IV.  202.  VUI.  908.  97% 

Ben  des  äusseren  Obrs.  \W  1200.  über  das  PiAraiieNtgriC 
Kräfte.  V.  115.  dessen  bydmuUscLe  rntensduiofeK  1 
und  Bfedb«^  VL  1560.  optiMte  AUumdlaBS«.  22».  \ 
Perspective.  VII.  439.  PkotMMim.  49i#  pnMiM«fiirif  IN 
suciiuDgen.  592.  609.  über  \V  abseqiunipeu.  952.  968. 
des  Stusses*  WVL.  1065.  ^otiren  der  Gesckatzkiq^dk : 
lliaarie  der  Waage.  X.  8.  Kraft  des 
Wirkung  der  Windbüchseü.  2128.  2130—2132 
llebeli».  2226. 

KaüSVXII,  G.  S.  lta9«miMM«w89.81.€M 
Kakstsh,  K.  J.  B.  deaeK  HHhanbestiawiangfw.  W  9ti 

Graphit.  908.  specifisches  Gewicht  des  Quecksilbers.  VttAi 
des  Wisniutb».  X.  227^.  des  Zians.  2416.   über  Aibjü&- 
307.  2078.   über  das  Schwmdaa  des  gaataheadw 
065.  6.  Ckswickti»  255. 

Kastuükkr.  S.  IiÄwine.  334. 

Kastner,  €.  W.  G.  Hdb.  Vll.  556.  Zeitsehr.  566. 
akfamf  UciMr.  SItpar«  L  883.  aber  Ekkitmmtgm^imm.^ 
647.   ttb«-  FfidMkrifla.  IV.  S56.  ViiIaaiiimiBfiisiaBj 
samiiit  iiLfCäi  liinolzencr  MetnMe.  15G3.    über  frrHcbter,  T. 
V  urscblag  zur  KxaniliruDg  der  Luft  laittebit  üirer  Austk^ 
dansb  WMmau  VI.  610.  hiafMlgt  dia  idiaawioiia  Wiifa0^ 
des  Magnetisaras.  908.    glaaibt  mm  mmm  Ekdkm  derffaa^ 
Lürper  auf  die  Witterung.  2051.     über  üübraucb.  VII.  ^ 
langsame  Abkübiaag  des  Wassers  beisser  Quellen.  1124  ^ 
darbak  LiiBBHEOiT'a  VameK  X  487«  Um  Wsttaii^ 
lea.  1709. 

Kater,  berübmter  Ubrmacber.  IX.  1117.  * 
KAf  I&  (CapilaiB),  WajpiarisMa  daa  Waans  «nd  6lafck 
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dessen  ünntmg  colHmator.  [I.  174.  3JcHsun^  des  Meters  und 
^caDdenpendeb.  178.  179.  über  Dioiitern  der  Compaise«  183* 
Terbeasert  die  Compaase*  188.  corrigirt  die  ostiDdiscbe  Grad- 
mcasiiDg.  III.  SoS.  bestimmt  die  Grösse  und  Gestalt  der  Erde.  * 
874.  desseu  Pemielnn  hsuug'en.  883.  884.  894—896.  MI.  325. 
332.  336.  342.  344.  366.  371.  377  —  379.  Gestalt  der  Erde 
biernaeb.  III.  910.  Lüoge  des  Seeondenpeodeb.  IV.. 9.  Hel- 
ligkeit des  iliirth  «'iuc  Linse  gebildeten  Liclitkcgels.  VI.  310, 
Mag^netisirung  des  hUibls.  925.  927  —  929.  933.  935.  dessen 
(genaont  S€HMAIiKAI.Obr*8)  PateoUBossole.  954.  Messang* 
ier  magnetiscbeii  Inklination  an  London.  1123.  und  der  In- 
ensilÜL  1138.  1142.  BemiHiungcen  um  die  ciit^Iiscben  Masse. 
1257.  VII.  513.  regulirt  dieselben.  VI.  1294.  1296.  1303. 
.312.  dessen  Mecbamli.  1580.  Uber  daa  Nordlicbt  VII.  131. 
^infiuaa  auf  die  Magnetnadel.  217—220.  Erfinder  des  Rever- 
ionspendels.  312 — 315.  363.  gebrauclit  das  Federpendel.  324* 
ioadebnang  des  Holzes  durcb  Wärme.  385.  Pendelcompensa« 
lon  dnrcb  Zink.  384.  385.  Pendel  «dt  bölzemen  Stangen. 
86.  387.  Quecksilberpendcl.  388.  389.  über  Compensations« 
<  ride!  überhaupt.  391 — 395.  über  das  Nichtverbrennen  der 
piooeßideii  im  Focas  der  Brennlinsen,  X.  190. 

7FJlAIfK>  dessen  musikalische  Automate.  1.  659.  Vlil.  329. 
IS  Harmomcbord.  349« 

V  E  R  ,   Dr.  T  H  0  M  A  s  M  c.  Einfluss  des  Souucalicbts  auf  die 
amine.  X.  331.  332.    über  das  Gründels.  955. 

KRSTKllf«  Uber  die  Entstebong  des  Basaltes.  III.  1097. 

lg  der  Gewitter.  \\\  1590.  vermeiutlicbes  Leben  der  Erde. 
L  1040 — 1044.  1118.  Temperatur  der  8alz4uclicu.  1088. 
ftr  den  Torf.  VIII.  1245. 
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beode  Körper.  III.  243.    Uber  fehlerbiiiles  Hören.  IV.  tlU 
Köster,  H.  über  das  Versiegen  der  Fitis^ie  in  Brasiliefi. 

i215.   Land-  RRd  Seewinde  daeelbet  X.  1901. 
K%^RBRVB.  deeeen  BRtdeckRRgsrme.  Hl.  836.  ennM^ 

Geoe^raphie.  IV.  123G.    über  Korullculclsliilclaug.  1307^  ^ 
perulur  des  Meeres.  VI.  1664.    über  Meeresstrüiouog^  ^^'^ 
beobRcbtet  eine  FeRetkuget  2120.    Uber  die  NebcLI»^ 
TemperRtar  der  sRdlicben  HelbkRgel.  IX.  431.  435.  d^f^ 
küste  America^s.  550 — 552.     findet  Mammutreste.  1797.  ^ 
obacktet  Vuksane  anf  den  usiatiscben  inaeln.  2222. 
AaerkR.  2231.   versckiedeRe  RkbtORg  4er  Winde.  X 
weite  Verbreitung  derselben.  1967.    über  die  PamlR^ 
20Ö2.  2088. 

Krafft,  G.  W.  Hdb.  Vit.  552.   sebeinbiM  ArmMmü^ 
KRite.  I.  556.    ttber  die  Kugclbehn,  744  745.  ibtf  i** 

Festigkeit.  II.  149.  »peciflsches  Gewicht  de»  tise*.  ft^** 
RRd  dessen  iicktbrecbende  KrnüL  123.    erklärt  sieb  | 


« 


Kimm;  ^  9B8 

tor's  HypotttM  Uber  die  GmUk  4»  Erde.  840.  nr^priiag- 

Ii  che  Kugelgestalt  derselben.  922.  Bestimmunor  des  Orts  der 
gmk/emof  Gegenstttnde.  IV«  1450«  Verminderuiig  des  \  olu- 
Mens  iniiaMBgeBeltnMilieiier  Metalle.  1563.  deieen  loklioa- 
^orinm.  V.  744.  über  Lüugenbestiminuug  ans  Monddistaa- 
'A-u.  M  31«  Miessea  Tbeorie  des  teliuriseben  Maguetismus. 
>057*  Jliaiiaag^  der  aiagoetiadieB  Neigaag  ao  Pelerabarg. 
126.  1127.  deaaea  Meekaaik.  1580.  uad  apliaohe  Vater- 
ucbuDgen.  2275.  nhvr  das  Nordlicht.  VII.  136.  153.  157. 
6&  170.  204.  X/iugc  des  SecimdeDpeudeU.  370.  über  dea 
^aiMMtoM.  1172.  VAU.  1100.  vad  SjtoaBE*a  Waeaerrad. 
II.  1188  aber  coaiaiBaieireBde  Mbraa.  1282. 1283.  Meage 
38  Wassers  aus  dem  Scliuec.  VIII.  568.  Abweicbun^  der 
iUJinic  vom  Ceoinim  der  Krde.  5i>4»  011.  beobachtet  den 
iaasdarebgaag.  823.  ttber  Steraacbaappea.  1021.  Tbeaiie 
8  Stosse«.  1065.  Temperalar  der  Mtsebungen.  1\.  847.  We- 
il der  Wärme.  X.  57.  WSgbarkeil  derselben.  i07.  über 
balsaiittel  gegea  daa  Verbreaaea.  304  C»esetz  des  £rkal- 
».  435.  KSlte  darcb  Sahtöaaageo.  855.  ErkalCea  des  Was- 
*s  uoter  den  Gefrierpunct.  951.  Gefrieren  des  ^luecksilbers; 
4.  965.  über  Widerstand  der  Mktd.  1811.  Gesehwiadig- 
t  dea  Wiades.  2041. 

«BB»  A.  T.  S.  Elektromaglif  itl— iM<  148. 

fi  p.  über  Luftballons.  I.  224.  233.  252.  Ausdebnung  der 
t.  627«  über  baronietriscbes  Uöbenmcssea.  V.  300.  dessea 
loaieter.  VI.  1211.  Fonsel  Dir  die  autüefe  tüglicbe  Teai- 
tlnr«  ÜL^  400.   ttber  die  Redaclioa  dar  ▼enMUedeaea  Tber- 

leterscaien  aul  einuader.  902. 

ZBB8TBIB,  T«  G.  Hdb.  VII.  568.  deaaea  SpraAmaacbiae. 
35.  Vllt  388.    Eiaflasa  des  Mendes  auf  das  Baroaieter. 

29*.  Iäi(st  den  Wasserduust  aus  Bläschen  bestehen.  II. 
657.  Dicke  der  Dnastbläschea  aad  ihrer  Häute.  656.  659. 

neiget  aleb  auat  DnaUsaius  ia  der  Blektiieltlltalekre*  III. 

Jiält  die  Elektricität  für  Phlogiston  und  Säure.  353.  364. 
iudung*  der  £lektricität  als  üeilmittel.  390.  prüft  das  Ma- 
i*aclie  ^Goaata.  IV.  1040.  desaea  Witteraagsperiodea«  VI, 
Über  4m  Perpetaaai  aMibSe.  VII.  410.  Uber  die  Mea- 
stimme.  VIII.  377.  über  TrägbeiL  IX.  1075. 
B,  C.  über  dea  Bau  dea  Auges.  Vül.  744.  745.  S. 
na«  551«  593.  .  • 
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KftAirsi.  &  Klit.  325^ 

Krayemiüf.    AnwenduDg-  der  Elektricität    als  Heibutld.  HL 
392.     Uotersucliungcn    Uber  die  Lichteiiberg^scbei  Figo« 
765.  783.  inun  ttivattaiciit  m  4m  Ni«ieiiwte.  VL  m  j 
Krbil,  C.  S.  HaiiiietlBiiiiiB.  369.  f 
K  R  E  T  s  c  II  M  A  R.   V  ofscbbg  zvLt   Verbesserung  -  der  Tkiaulki  l 

pen.  IV.  1080. 
KRtBGSilSSlI.  berttliater  DlmMehw.  VL,  1116* 
Kriel.  dessen  Temperfttmlmtoelrtoiigw.  K.  413.  ISO.Mitf 
Kries.  iiber  Capillarität  II.  40.  52.    dessen  Einwe&ÜQ^gn^ 
gen  die  üf^Ümm  de»  clektroBi^etitchM  IVvMMmiBap 
Üsiiiiis.  in.  et2.    über  im  BrtelelMa.  808.  SOt.  ii^j 
ücopriipliie.  I\ .  1237.    über  die  von  leuchtenden  Uhjtctni^ 
geheoden  divergireuden  I^icbtstrableo.  1431.  1432.  Bet«»^ 
ttnigen  4er  Hdbe,  V.  444.  472.   DardiiMbligkMt  du 
licbtsegments.  Vif.  177.  187.  206.   Uber  Ldbpiegdssf.  ^ 
11 64.    über  Erdbebee  und  \  iilcanc.  IX.  2257.  2299.  23/i 
Kriukofj^.  beobacktel  dAs  Eotitteiieii  einer  neuen  Imi^^ 
2251. 

Kroerke.  über  IjMitwugeo.  ¥11.  1137. 

Krüeoer,  JouANN  Gottlob.  Hdb.  Ui.  552.  über  ^ 
spbttriscbe  Luft.  I.  456.  VerSnderueg  4er  Farbe  der  Bs0 
dnrcb  Elektrieitltt.  W.  S90.   *mmm  Geologk.  IV.  IM. 

Krüemtz.  dessen  Literatur  der  Elektricität.  III. 

Krug  von  Nidda.  Uber  die  beissen  gellen  aal  UkA» ' 
2245.  2247.  2261. 

KatrsB.  Ubef  dea  Aa&ag  4er  Haadstage  bei  4ea  ^Alita.  f.  SA 

Kk  US  EU  STERN,   A.  J.  V.  AnwcnduDfic  einer   Kisirrpjoe  « 
Meatralisirung  der  Kiiiwirkang  des  SchiÜeitieQs  auf  die  Ü 
gaetDaiel.  t  40.    EaSum  der  Winde  aaf  4ni  Aveatf 
936*.   fiber  WasseHireelier.  Uli.    desaco  Heise  wm  4kf 
HL  836.    und  Hydrographie.  939.  V.  575.  erweiii.r. 
geognqihisoben  Kenataiase.  IV.  12d0.  12^6.  1237.  B*^ 
«nagea  disr  aagnetisobea  Dektiaafioa.  F.  745.  VL  ICSI.  < 
das  Kliinn  der  Südscc-Inseln.  \.  875.    Meüäungeii  4m.  ^ 
DnttoQ.  VL  1092.     iaglichfi  Variation  der  AbwreieliMg»  ; 
1101.    erlebt  einea  beftigea  Stenn  im  jay aaissfcea  ii»aii^\ 
beobacbtet  Vnleaae  aaf  den  aslaiiicbea  laiela.  UL 
den  Typhoo.  X.  2003-    und  die  Passate.  2081. 

Ktbsias.  Uber  den  Uaiiang  der  Stadt  Babjloa.  VI.  l'Mfc* 


# 


Bsntvs.  ewK»  VH.  538.   ileMea  W^iembr.  V.  SM» 

ciiENREUTER.  verfertifTt  Windhiichseo.  X.  2142* 
iHir.  4t«AeiMclite  der  incdiciniscUeu  Elektriciiät.  III.  389.  399« 
MM  VMche  MÜ  eldklMctai  FiubeB.  29&    ttber  I^iift- 
eklrieitlit  VI.  61 4U   ITrsprungr  deriQuelleo.  ¥If.  1029.  Ge- 
ile der  Flii&se.  VIII.  1193.    dessen  Mtocliioroetrie.  IX.  2072. 
IL  über  des  £ittia8s  der  Elte  mti  die  Tenpcnitiir.  IX.  365. 
rir.  fiber  die  GieCsdier.  III.  187.  189.  ' 
if.  S.  Meteorstelii.  393. 
IK.  üb«r  Bendel.  VU.  309. 

KXB.  UImt  Galibriren  der  Tbem^MterrdlireD.  IX.  877. 
bif  8KT.  über  den  Planeten  Harn.  \h  1217.   fiber  die  Plo- 

piiiire.  Vll.  492. 

SB«  dessen  IVlaschiueulielirii.  VI.  1683. 

(KS.  iber  die  Undnlationetheefie  de»  Ueiito.  IX.  128a  & 

etaC  353. 

'FER.  Über  die  BestimmiiDg  des  MiscliutigHverhäknisBes  des 
obleifl  aoa  dem  specifiieben  Geinchte.  iV.  1&64.  dewien 
retattmeMiingm.      1032.  1034.  1320.    8ber  den  Hagnau 

der  Erde.  VI.  689.  \crtheiluüg'  des  Mairiit^tismuü  im 
Lie.  798 — 806.  Kiniluss  der  Wttrme  aul  den  {^lag'netismus. 
.  8S8--8W.  670.  Magnetiiimni^  dea  Stobla.  088.  iber 
«ioB  dea  TrXgera  der  Mag^netnadeL  OTT — 981.  Beobach- 
ten der  nHiernetiscIien  Inkliiialion.  990 — 995.  998.  Ein- 
t  der  W&riae  auf  die  Stärke  des  Magnetismua.  1012.  Ab- 
te der  maipttetiacben  IntenaiHt  «k  der  HAhe.  1015.  1146. 
!>rie  dea  tellimschen  Magnettsnros.  1084.  1085.  1099.  Van 
m  der  maguetischea  Dcklitiation   in  'Sibirien  und  China. 

.  1106.  fiittOnaa  der  Erdbeben  «ttf  die  AlagneUMdeL  1109.  ' 
ode  dar  Mearang  der  vagnetiaehea  Inklinatiaii.  1112. 

das  Fortrücken  des  maprnetisclicn  Acquators.  1116-  Hea- 
der magnetischen  iukiiuation  zu  Pctersburu^.  1126.  1127. 
ehe  Variation  der  Inkiinatioii.  Il80.  1131.  Meaanag  der 
etiaehen  IntenaitXt  118&  1148—1145.  Uber  die  PeMer 
Barometer.  1837.  1838.  öher  regelmässige  Barometer- 
itionen.  1887.  dessen  Mittheilnng  verschiedener  Baroine« 
»baciitiuigeB.  1957.  Beobacfatong  einen  Nordliehla.  2026. 
an  desselben  aaf  die  MagnetnadeL  VII.  225.  233.  Tem- 
ir  der  Quellen.  1079.  IX.  274—277.  »pecÜischcfl  Ge- 
4»  Minchnngen.  VlU.  6S2.    über  die  lut  der  Tiefe 
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wachsende  Temperatur. der  £rde.  IX,  2Mf  263*  Tapentv 
der  Erdkruste.  281.    laageoüiaweii.  385— S3&  taK^ 

Teniieratoraboabme  mit  der  liöhe.  350.  Kälte  w  Sikifia 
4d4>  Gesetz  der  Teiii|)craturahnahHie  unter  zuneiiioi'OiieD  Hfr 
ten.  513.  Caübrimngr  der  TiierMMier..  UU  9^3.  U  ^ 
rometrisclie  Windrose.  X.  210i.  spedfiadM»  MM^ 
ZiDDä.  241 G.  S.  Bfaf^etiamoB.  368.  Mms.  377.  3S£ 
384.  Temperatur.  609— 611-  615.  617—619. 

KVTTBNBEBVXR*  desien  Verracha  fibar  Hdullgiaifciwlg**  i 
Vill.  395.  f 

m 

a 

*  » 

L. 

Labarraqua*  enpüellt  salzsaureu  kalk  (CUoreikii^ <^ i 
Desinfidrung  der  Luft.  VI.  2004.  \ 

LABAjr.  tUmr  aiisaa  Quellen  am  Meamnfer.  VII.  1Q6(.  ^ 
den  Thurm  zu  Vi^a.  VIII.  668. 

Labillardi&RB.  über  das  Leucbten  des  Meeres.  Mü"^ 
1735*  1729.   beokachtol  IVasseriioMn.  X.  1660.  ] 

Laborpe.  Uber  Desinfiarmig'  der  Luft.  1.  482.  1 

Lagaille.  corrigiH  die  f iraduies&uugfeo  Picard  as4*) 
Cassini's  iu  Frank reicli.  ÜL  S53.  dessen  eigene  GraJae^  t 
auf  den  Vergebirga  dar  guten  Hoinui«.  853.  884.  ÜÜ^  A 
1291.  und  Lüngengradmesaung.  Iii.  876.  neiial  Ve^\ 
suDgen.  881.  VII.  358.  362.    dessen  FixstemverxeicliOi'^  ^ ' 

^  347.   Uber  da»  Küma  liar  Cafatedt  V.  874.   waadet  l^ti^^ 
gBale  zu  Läaganbeatannungan  an.  VI.  13.  ao  wie  äü*^ 
22.    UDd  Monddistanzen.  28.    bcoliuclik-t  die  inlilis^' 
Magnetüadel.  983.  984.  1051.  1113.  1118.    deaaea  M««^ 
1579.   OpUJi.  2275.   über  die  Magellan'adiea  oder 
Wolken.  2286.    Uber  Perspective.  VII.  439.  DiirdMiitf*| 
Sonne.  VIII.  812.    Sonnenparallaxt».  822.    setzl  die  Cbr^^ 
die  Uesürtie.  IX.  1107.    beobachtet  die  Scbiele  der 
2176.  beobachtet  daa  ZodiacalUcbt.  X.  2420.  2423. 

Lacepede.  deaaeu  Varaucfa,  die  Veründerang  4er  Eidb^ 
erklären.  I\'.  1263.    folgert  die  Abnalime  des  Meeres  ip 
Höbe  der  Petreiactea.  Vi.  1603.  iX.  1792.    «bar  du  ^ 
licht  Vif.  239. 

Lach,  über  die  Nuiuea  der  Sterne  und  Sternbilder«  IV« 


Laohapelle.  ^  920 

Lachapeile.  i9mm  MwinmgUrlel.  VIfl.  G8G. 
Lacuappe.  beobachtet  den  Venusdurchgiing.  823' 
4ACHAHJI.  über  die  elektrische  Spindel  VilL  952.  beobacbtel 

Wwunikmm.  X.  1678.  1696. 
.ACOSTE.  empfiehlt  Lafostolle's  Strohseilableiter.  V.  88. 
.ACROIX.  dessen  WabrschcinlichkeitsrecbnuDg.  I.  912.  X.  1200. 

findet  Jotegnde.  IX  1S35*   bebüidek  die  VariatioDsreehmuig; 

1621.  Beredumg  des  VoIomm  der  K6rper.  IX.  2086. 
ACTANTIÜS.  Über  Brcnnkugelri  uud  Brennlinsen,  I.  1206.  VI. 

21S9.   erklärt  sich  gegen  ein  besetz  der  Schwere.  Iii.  845. 
ABS.  Uber  AbkUUnng  des  WaMera  beiiMr  OneUen»  VII.  1124- 
'Admiraüd.  S.  Adhiravd. 
AENNEC.  Erfinder  des  Stethoskops.  \  lfl.  497* 

&  Qalia.  S.  Fli«0plli»MMeu#  449. 

i«*HBf»K.  deinen  pnemnniiiche  Verenebe.  VII.  617«  632. 

623.  625.  626.  <'29.  634.  636.    über  den  Widerslaud  der 
Mittel  X.  1838—1840. 

LM,  Ahtohio  Bbrvardiho  Pbrbiea*  ttber  Eegennen« 
Ifen  nnter  den  Tropen.  VIL  1241. 

v  GKANGE.  über  das  Athmen.  I.  429.  Uber  Wahrscheinlichkeit. 
912.    Princip  der  virtuellin   Geschwindigkeit.  946.  IV.  1359. 

<360.  1362.  VI.  1494. 1496.  X.  2414.  über  OentmlbewegiMig. 
(I.  75.  wenentyehe  Bedingnng  des  BcboV.  III.  70.  WSnie- 

ibnahme  mit  zunehmendir  Höhe.  1048.  über  die  das  stabile 
jileiebgewicht  des  Aggregatzustaades  der  Körper  bedingenden 
([Tülle.  IV.  510.  lüist  die  Erde  aas  Soanealtfher  entstdran. 
244.  ein  Komet  kann  nicht  in  einen  Planeten  verwandelt 
erdcD.  1247.  124&  Schiele  der  Ekliptik.  1261.  1262.  macht 
rieiktag^  Anwendungen  yom  Gratilatieiisgesetae.  1618.  1623* 
Nwen  hydrodynaaiische  Untenroefanngen.  V.  573-  VI.  1501. 
S22.  1527.  Lüaircnhestimmungcu  aus  Verfinsterungen  der 
zpitersmonde.  10.  über  achromutitiche  Linsengläser.  385.  he- 
eblet  aber  die  fransMscbea  Massbestimmmigett.  1261.  126&  * 
t  Mitglied  der  €radnies8ungs.-OoninuMion.  1263.  Bewe»  des 
ebelgenetzes.  1489.    dessen  Princip  der  kleinsten  Wirkungen. 

1576.  dessen  Mechanik.  1580.  über  das  Zerspringen 
les  Plmetea.  2146.  ttber  die  Mondbabn.  2392.  mÄ  Bab- 
ii  der  Jupiterstrabanten.  VII.  71.  IX.  1068.  über  Pertorba- 
»nen.  VII.  441.  443.  444.  Fortpflanzung  des  Schalls.  512. 
II«  40a  409.  X.  72&    Sebattfibrationen.  VIII.  193.  196. 
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CombinatioDttotie»  316.    bercclmet  liie 
lUUtioft  4er  Sanob  flU, 
StwMwIir^Hbgpg.  1134* 

auül^iiacLe  1  üfiiicln.  193Q.    bcrechni  t  dk- 

feetoany  4er  8»B«€ayi riMiiiii 

Moides.  1670.    4esseii  AMWiniimycn  Ober 

diren^.   1845 — 1848.    Theorie  der  veränderücbeo 

£kliflUu  3177.  21ASU  4«r  Wite.  IL  laaO. 
ISea  ttbir  iMdlM  SMMngm  I7M. 

tel.  1818-    Theorie  de^  Htlids.  22äÖ. 
4er  liew«giiog. 
La  Cratb.  fiker  f ahmiidk»  «w 

sweitea  Clwe.  I?.  857;  iliBiMi      Hwycb— g 

samkeit  der  \olid'scben  Säulen.  907.  über  SU'«tii)ffli'Y^ 
VÜL  im  1137.  1140.  1141*   mu^u  der  Sterne.  llU 

La  Geatb  SoBSiK.  il^  Mmcm^  VIIL  1817.  12» 

La  Uire  (der  ältei«  wtd  der  jingere)-    über  «Ite  IMp 
Himmeis.  i.  50L  VL  1713.  misst  die  Au&deboaDg-  mittekf 
49hdkWBgmgm.  U  &Ml   Aumkkmmg  4m  LmtL  «iL  <^ 
BiMMtir.  76a  mi  *mm  Lwiifciwi.  MV», 

iu  Frankreich.  III.  849-  vertLcidiirl  Kepplkr's 
Auge.  iV.  1371.  iber  4ije  Weite  des  deutUcben  Sehern,  i 
1383.  ApetiiHg  4v  Xigw.  13M. 
WetekUglMit  1403.  ibee  4m  HfUdm  14ia 
sehen.  1422*  eriebi  Beispiele  vom  DoppeltsebeQ.  1430. 
4er  £uUeniiiiig  geeeheaer  G^^n8ttin4e.  1445i»  Fiite^ 
mbikMOKige«  fidtate  bii4er  Aegem  14nL 
belgesets.  V.  109.  baroMetriecbes  HöheimesaeB.  ^ 
Brenniiuieu.  847.  deo  KciL  850.  beobftciitei  Licbt^baÄä 
4ea  KMetoB.  924*  iber  4»  Mnikilbidl  4ir  M— rtn  - 
•81.  Theeria  4ee  KrumiafieM.  lOKk  iber  Mgis^e^ 
drate.  VL  637.  keunt  dif»  niaguetischen  Fii^iiren.  818.  ^ 
Mfidienik.  1580.    und  Optik.  227^   etreiiet  gegen  eä<  ^ 

«mpUi«  4ee  Mondes.  34Mn  ^^mmm  MmUku^UtL  ^ 
4ie  Weeienraage.  VIL  M.  X  1269.    iber  4m  fmf^ 

mobile.  MI.  424.    ürspmne:  ti^r  Uuelieu.  1027.  pcrio^ 
1073.    Gestalt  der  'ftiiTihriT   11^.    über  Miiw 
bediMl  iieb  cIbm  Bi^OHiMMi.  1844»   ib»  Emm^m^ 
Uheih»  TUL  180.  mi  4m  Ifittönou  275.  mham^ 
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.  Laidlaw.  931 

Airdi  den  Schatten.  511.  Menge  des  Schneewassers.  568, 
über  8i»]iiM»|»amllaze«  822*  imd  SmieDflecke.  8&3«  866. 
Wtae  im  HoiidBckto.  X«  213.   Aasdehnung  dei  PdvtrgaM«. 

263.  Venache  über  Widerstand  iler  Mittel.  1784.  Eatstehuog 
der  Winde.  1904.  1905.  deren  Uescbwindigkcit.  2068.  und 
KreA,  2188.  ttb«r  WisdailhleD.  2220.   Theorie  im  Hebels. 

2226. 

AID  LAW.  Über  das  Nordlicht.  Vif.  164. 

All.  y^Atmmg  der  Menaeiiea  dureh  iiuiere  EotsiiiidaBg,  X* 

250.  361. 

lK£MA2(f(*  Blinder  von  Ledeuieud  feinem  TaöUiuu.  IV.  ' 
1189. 

IIAII»!.  deMen  Astromie.  L  4ia  419.  über  CapUlaritit  II. 
38.  52.   iarbigee  Lieht  der  Piuteme.  IV.  SOS.   deM  Hz- 

iternveraeiciitiisä.  348.  Constriiction  der  Globen.  V.  271.  des- 
len  hydraulische  Uotcrsuchung-eo.  531.  Länge  des  Jahrea. 
M4.  672.  deM«  Sehlfi&hrtakQnde.  VI.  1684.  ParaUm  dea 
loodes.  2348.  giebt  Cassinis  MandeharCe  beraas.  2432. 
Iber  Höljrauch.  VII.  41.  45.  über  Jupitersmonde.  65.  über 
las  Nor<Uiebt.  223«  dessen  Pendebtteaaangeit.  362.  eai- 
fiebit  dea  debraneh  der  QaadraBten.  1016.  und  beachrelbt 
\c  beweglichen.  1017.  über  den  Thurm  zu  Pisa.  Vill.  668. 
urc{ime8scr  der  8onne.  812*  824.  Rotation  derselben.  853. 
i4.  Sonneaflecke.  856.  LXoge  dea  Jahrea.  869.  deaaeo 
«raimide.  1003.  vnd  ffinnebglobeo.  1016.  iber  Strahlen- 
ecliuug.  1122.  dessen  astroDomischc  Tafeln.  IX.  12.  1683. 
säen  Tbermometerscale.  870.  bereclinct  die  Balm  des  Ura-  ' 
I.  1585.  Beriebt  iber  eioe  Wetteralhde.  X.  1640.  1654. 
ächiedeae  BiAlUBgeB  der  Whde.  1958.  Zekhea  dea  TUer- 
»ees.  2435. 

LlTBX  (Schiffiioaplfeaio).  über  die  £rhebiiog  eiaer  laael  bei 
itorio«  IX.  2251. 

liroir.  Uber  die  Wärmecorrection  der  Barometer.  I.  001*.  he- 
chtet reg'elmässige  Barometcroscillationen.  922*.  923*.  VI. 
5'  über  Um  Eatetebang  der  Tbiler.  IV.  1324.  beobachtet  die 
teMUrfettÜt aof deoi  Piovon  Teaerifia.  VI.483.  DoteraoeboBgeii 
frelloriselieii  Magnctismiis.  G93.  Messungen  der  magnetischen 
i«it£t*  1136.  über  den  Höhrauch.  VH.  40.  41.  Tempe- 
«ierMliiede  in  geringea  HiheB.  IX.  34&  über  Petre- 
m.  1794.    GeachwMgikeit  dea  Wiadea.  X.  2045. 
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La  Marchb.  über  den  Salzqrelialt  des  Mmt  wumu  Ifl ItR 
Temperatur  des  Meeres.  1664. 

La  Mark«  Einflius  des  Mondes  auf,  das  Baromte. 
desseo  DeptuiiistiBcli*geo1iigiBdies  BysUm*  IV«  1262« 
potheüe  über  Verliuiierung  der  Erdaxe.  12G3.    nimmt  cbe^ 
inaterifl^an.  VI.  1403.    ühcr  Witteruagspeiiodcn.  2054^^^ 
Uber  das  Nordlicht  VIL  13S.  Eigenwärme  der  fegctii» 
X.  350.   Ober  Wasserhosen.  1686. 

Lambert,  Johann  Heinrich,    über  Zuriickwerfor 
Lichts.  1.  4.    speciiisciies  Gewicht  der  Salzsoolcn.  ^51  ^ 
1573.   iiher  Verdnnstag.  L  433.   BewegUchfceit  der  hf{ 
538.    Aasdehniing'  der  K5rper.  557.    der  Lnft.  626  ^ 
Kometeubahncu.  6S3.  685.  690.    Anmerkungeii  zu  d*Ai(^^ 
BaUisUk.  727.    über  die  Kngelbafan.  743.  744. 
Rechnnngsmethode  bei  Beobachtangen.  L  901*  iher 
Brcnnspicgel.  1218.    und  Reverberen.  1221.  vemiitte''' 
Daseyn  der  vier  neuen  IManeten.  IL  85.    über  die  Dim^- 
271.    Höhe  der  Atmosphäre.  273.  274.  277.  Dimn^^ 
kreis.  278.    Diehtigkeit  des  Wasserdampfes.  S72.  ^ 
über  Durcbsicblis^keit  des  Glases.  703.  Schwächung 
itrnstrahlen   heim  Durchgang  durch  die  atmospharisck  ^' 
708.  •  fiber  die  £ntfefiinD|^  wohin  die  Meosdbciialiamsi>$ 
HL  91.   mittlere  Temperatur  anf  der  Erde.  994.  Wli^ 
nähme  bei  zunehmender  Höbe.  1047.    dessen  piidiaaelr«^ 
Untersachongen  Uber  Erleuchtung.  1145—1153.  iNisdte" 
Farben  snm  Weiss.  IV.  93«    nngMche  Uchtsliiibi  4fi^ 
schicdencn  Farbenstrahlen.  III — 113.    Verhalten  der  iM 
in   der  Atmosphäre.  1033.    scheinbar  ungleiche  EjaH'*^ 
der  Himmelskörper  nach  ihrem  venehtedenen  Stande  ta^^ 
meL  1447.    Höhe  der  Wolken.  :1582.   desseo  VomM 
eineru  Ueliorncter.  V.  237.    über  barometrisolies  Hobcn^ 
207.    über  das  Hörrohr.  424.    dessen  Hyfl-rometric. 
636.   Krafk  der  Menschen.  990.    Theorie  des  Knsmti^ 
1022.   über  das  Zeichnen  der  Landdkarten.  VL  Iff^  ^{ 
der  magnetischen  Wirkung  in  die  Feme.  746—756.  S'^'' 
Verthcilung  des  Magnetismus  im  Stahle.  789.  31iuelp«<^ 
magnetischen  Kraft.  804.    bestimmt  das  Gewicht 
1200.    Dichtigkeit  des  Seewassers.  1707.  Aber 
Perioden.  1826.  2053.    Einfluss  der  Höhe  auf  die  Btc^ 
Schwankungen.  1949.   nnd  der  Winde.  1961.   nsd  d0 
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des.  2061.  2083.  desseo  dioptriflche  AbkandlutiflfCD.  2275. 
Aoordnitog  der  Sterne  ina  besüniiiitoD  Gruppen*  2284*  dessen 
Menddarie.  2438.   Ober  du  NordUdit  m  238.    ttber  Per- 

spcciivc.  439.  446.    dessen  Piiuluuieüie.  480.  481.  489.  491. 
uud  Fjrometrie.  1011«    Uber  Rammen.  1207.   Formel  zur  Be 
Btiaam^  der  mitUeren  Windrichtung.  1269.  X.  1970.  1973. 
2007.    aber  Beseiclinungr   der  TonverhiflteiaBe.  VIII.  343. 
Theorie  der  .ScliulHoi  tpflauznnp*.  408.     des  Sprachrohrs.  462. 
Üeduiguiigen  der  Temperatur.  841.    Eindringcü  der  Geschütx-  , 
Ingeln.  1097.    über  Strablenbrecbnng.  1129**:  terrcttrieche. 
[152.    dessen  astronomiscbe  Tnfeln.  iX.  12.    Gesets  der 
»Viirmeabuabme  bei  zunelimenden  Breiten.  236.  503.    Curve  der 
ügliciieo  Temperatur«  360»   niedrigere  Temperetnr  der  slidü- 
hen  Halbkugel.  431.   dessen  Lnftthermometer.  830.  833.  834. 
»83.  893.    Calibrircu  der  TLermometerriiljrcn.  042.    glaubt  el- 
eu Trahautcn  der  Venus  zu  sehen.  1066.  1067.     über  die 
labnea  der  Trabanten.  1651.   Ansteigen  der  Wärme.  X.  109. 
I^ärmekraft  der  Sonnenstrahlen.  136.  139.   Geseti  desErkai-.  . 
5ns.  431.  435.    wiederholt  LElDEMFttO S T  ' S  Versuch.  487. 
ertbeüuag  der  Fixsterue.  1373-rl375.    Widerstand  der  Mit»- 
1785.  1786.    Stärke  der  Beleuchtung  durch  die  Sonnen- 
^len.  2261.    Messung  der  Wolkenhühe.  2297.  2302.  2304, 
312.    Meoge  des  g;ei>i)icgeiteu  Lichten.  2461 — 2464.  ' 
IBKRT  (Ingenieur),  über  Erdheben.  IX.  2309.  2318.  2319. 
iBTOir.  dessen  ostindiscbe  Gradmessnng.  III.  857.  858.  864. 
ler  dic&c.  869.    Abpluttuug  der  Erde.  871.  874.  dcsäeu 
ftogengradmessung*  877. 

Cjfc.«  Messung  grosser  Uitse  mittelst  der  Würmecapacität.  IX» 

dS.   Gesetz  der  Wärmeleitni^.  X  531.  S.  IiaftelektrK 

tat.  360.   PliysUi.  459. 

MSTUKRIK,  DE.  S.  MkTHKEIS. 

II IRB.  Uber  die  Bedentung  der  Sternbilder.  VIII.  987. 

OND.  Über  Doppelsteme.  X.  1411. 

HERS,  begutachtet  ST^£jEiSTRVP*S  Wasscrsäuienmaschiue. 

125a 

OUT.  dessen  Weltsystem«  X.  1470* 

ONT,.J.   S.  MagueOamu.  |368.  369.  Temperatur« 

606. 

PADIüll.  Aber  Absorption  der  Gase  durch  Kohle.  1.  109. 
iet  Mksauren  vKalk  fai  Regenwasser.  474.  VII.  1222.  Cr- 


Digitized  by  Google 


Namenregisler 


•  sacben  der  Barometerscliwaukoogen.  I.  9^8*-  filMr  BUtzaiileiUi. 
1079.  dcsBeo  Photometer.  IL  702.  VII.  484  485.  Wesa 
der  Eiektridtitt.  HL  367.  Venocbe  aifc  LM^tgw.  tt.  1« 
dessea  feuerfester  Kitt  für  Retorten  zur  I^acliigaskenitiN 
1084.  ül>er  das  SaueretoflgasgebliUe.  1158.  Besdlre^ 
ebee  etarken  Hagelwetten.  ¥•  33.  £Btalehai|^  4ib  taf^ 
55.  «ber  Hygrometer.  611.  680.  634«  MagnelinnHi  4m  U 
halts.  905.  über  LuftelektricitSt.  VI.  514.  522.  über  En» 
guflg  einfacher  ä^toÜe.  1464*  i  ülirt  den  Namen  Atma^fkim- 
gie  eb.  1817.  desra  rnmebiliclie  WitterongepetiodM,  ]ß 
ürfpniDg  der  Peaerkageln.  2143.  MegmttsaiM  dei  Mdi 
VII.  92.  Wesen  des  Nordlichts.  241.  über  den  Regen,  if^ 
beschreibt  eiaeu  Scbneeatum«  VIII.  564-  Uber  die  eü  1^ 
Tiefe  wsebsende  Erdtenperater.  IX.  246.  OntendM^ 
JabreszeiteD  unter  verschiedeiKm  Breiten.  435.  über  das  TUia 
672.  673.  der  Honigibau.  708.  über  Wetlerteucioea  I 
1618.  md  WettcrHcbter.  1633.  imd  WetteraHdes.  m 
üDgleicbe  Windricbtangeo.  1866.  Drdkuogeo  dei  Rblt 
2002*    Bescbreibuug  eiueä  Sturms,  2047. 

LAKBKRTit  y.  Verradbe  mit  dem  MMieobade.  JL  iOOtk 

Lamt.  dessen  Mechanik.  VL  1580^ 

Laha,  FEARCisctis  (oder      Lahis).  denen  Verfdbf«^ 
Verfertigung  von  itSrostaten.  I.  232.  IV.  516.  Vermd»  fc^ 

Festigkeit  der  Körper.  II.  137.  über  den  Keil.  V.  8oÖ.  T*- 
such  über  das  i^lasa  der  Kräite.  964.  über  das  f  eqpma 
mobile.  VIL  421. 

Lancelottt.  dessen  Analyse  der  vulcaniflcben Aacbe. II*2f^ 
LASDüsaa.  5.  I9äiile»516. 

Laitdkr.  Ober  die  Temperatttr  kn  Innern  Aliien's.  ELdP^ 

Landekbeck,  Nils,  öber  Laftpunpen.  VI.  535. 
Lasdi.  dessen  Hygrometer.  VI.  1974. 
LakdIHIBR.  £f^der  einet  HUrrobra.  V.  426. 

Lakbriani.  über  Vera's  Seilmascbine.  I.  192.  überBm^ 
ter.  773.779.    selbstregistrireudcs.  912*.    über  TodtoMT  *^ 
Elektricität.  101&    über  fiUtmUeter.  1090.  1093.  ^ 
Cbronbyomeler.  IL  98.   ▼erbeaaeit  de  S  a  u  s  sCRi's 
ter.  V.  605.    Calibriren  der  Tbennoiueterrübreo.  IX.  ^  * 
■en  selbatregiatfirendea  Tbermomeder,  986.    otd  - 
mometer.  1011.  1012.   Wemn  der  Wft^  X  f«^ 

f 
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dei  Mlgen  Uelites.  156,   latente  Wärme.  845.   desseu  Ane- 
mometrogröiJb.  2169.  2172. 
JLahe.  4«Hiiii  Attitoileitektmwter«  III.  674«  679»    über  die 
UMngm  der  elektrtselM  Ptoeheii.  VUI.  550« 

Läüüe.  dessen  Reise  diircfi  die  Wüste  Kobi.  Iii.  1131 
LANfiEHSUcaAR»   A^ttiLiiKS«    Verteriiger  Ton  Aiuomteii« 

im. 

SiAVtfSVBiTGHSii,  Jacob.  deueii  Elektroneter.  III.  651.  ntid 

Apparat  zum  Messen  des  elektrisclicn  Fuakeas«  IV.  539.  ver- 
bessert die  eiektri:icbe  Lampe.  VI.  79« 
lAMoairtfl.  über  die  Wiadbarfe.  1. 211* 
A^GLES.  öber  den  Samum.  X.  1918. 
AJiGABfiUS.  veriertigt  Mondcbarteo.  VI.  2431. 
AJP001IO&9«  beobachtet  regefaataig«  BaroaieteroicilbtioDeB,  I. 
9tt^  VL  1874.  1879*  Emfluas  dea  Hondea  auf  daa  Banane- 
tcr.  1.  931*.    über  tlas  Klima  von  Neuarchangclsk.  III.  1001. 
und  üamtficbaika.  V*  857.    Einfluss  des  Kiima'a  auf  den  Cba- 
ndcter  der  Bewobner*  898.    Leuchten  dea  Heerea»  VL  1726* 
1730.    Gang  der  tigUcbeo  Tenpmtnr.  IX«  364.  388.  ver- 
scbiedene  Richtungen  der  Winde.  X.  1957.    über  den  Tjr- 
phoa.  3063. 

iirtffVOBF,  Car&  GHEiaviAir.  Uber  Steifheit  der  Seile.  I. 

}7U  dessen  Saug-SebwuagnuiBcliine.  II.  82.  V.  521.  1006. 
film  964-  über  rückwirkende  Febligkeit.  II.  150.  dessen 
'boloaetrie.  5ö&  V.  847.  em^liehU  hori»Hitale  Stiefel  der 
ImckjMiBipea.  IL  627»  BeacbreilMWg  vorafiglieber  Druckwerke. 
37.  Blevationtiwiukel  gebbarer  und  fahrbarer  vStrassen.  III. 
5.  76«  dessen  bydruuliscbe  Untersuchungen.  V.  531.  über 
ioaaaineiiaiebang  der  Waiaemder.  635.  VIL  1166.  über  die 
•cfai'medlB^Ae  Scbaecke.  968.  deaaen  GonphcMter.  V.  855. 
raltäusserung  dor  31(itjscben.  993.  Tlieorie  des  Knimmza- 
ena.  1022.  dessen  hydraulische  und  mechanische  Schritten^ 
!.  1580.  1581.  1583.  und  Optik.  2275.  Uber  Getriebe.  VII. 
57.  den  Waaserstosv.  1171.  1183.  Viü.  1100.  die  Ran- 
VII.  1205.  1206.  Starke  der  Wasserrobreu.  1407.  Ein- 
Mi  der  w  dieaen  aieh  aanneliideB  Luft,  1409.  Plieaaea  dea 
aaset«  In  Omen.  1416.  ünterachied  der  Tag-  nnd  Nacht«* 
iwere.  VIIL  621.  über  Springhrunucu.  067.  970—972. 
»jr  dtm  JbydranUacben  Widder.  1103.  1106.  1109.  IUI.  1113. 
IT  R^BiVmTAJb's  Waage.  X  A2.    beachreibl  WaaeraMelee- 
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maschinell.  X.  1262.  Kraft  des  Wiodstosses.  20GS— 2073.  Ab 

Wiodmühieu.  2220—2226. 
LAsasTAFF*  iüber  dai  LeaditeB  4e0  Meem«  VL  il2U  | 
Lahowith.  Uber  den  Nebenregaibogen«  VII.  1330.  adiU»| 

figuren.  Vfl!.  556. 

Lahier.  desseu  üydrom^tre  univerael.  L  384. 

LahsbsrGi  h  Vertbeidiger  des  copenucvuidieft  Syiliftl 
1546.  1547.  I 

La  Nux,  DB.  beobachtet  Wasserhosen.  X.  1G98. 

La  Pautb.  über  UbrMcberkunst.  Vi.  1583.    und  4m  ff 
tenm  mobUe.  VII.  421. 

La  Pkyrouse.  Wehumsegler.  IV.  1236.    über  warme 
schichten  iu  grösseren  Höben.  V.  72.  317.    über  Emv^öbi^ 
der  Küsten  auf  die  AiagnetiHMlel.  VL  646.  beok^blel 
gnetische  Neigung.  1051.  11  la    ttber  Nebd.  Va  lil^ 
Petrefactcu.  i\.  1812.    Vulcuue  im  stillen  Oceau.  2227.  ^ 
sate.  X.  2082. 

Lafi.  ttber  liöbraoGb.  VIL  48. 

La  Flage,  de.  erw.  VIL  543.  Uber  dnn  stebBe 

der  Atome  der  Körper.  L  125.  IV.  510.  X.  843.  971.  ^ 
Adhäsion,  i.  186.  1S9.  IV.  253.  Uber  den  Aetber.  I. 
AggregataistaDd  der  Körper  dnreb  WXrae  bedingt  388^  ^■ 
Anziehung.  341.  342.  11.118.  119.  122.  Beförderer  der  Jü" 
uomie.  I.  416.  Axenverhältuiss  rotirender  AtmosphSreft.  ^ 
Höbe  der  Erdatmosphäre.  443.  atmosphärische  Flnthimyi-^ 
Ansdebnnng  der  Sonneaatmesphäre.  506.  misst  die  i^' 
nnng  der  Körper  durch  Wärme.  5(j7.  577.  ^  H-  513.  X.!* 
Uber  Kometenhahnen.  L  682.  683.  691.  über  €^'^ 
907^  Theorie  derselben.  IL  40. 45. 64.  57.  58.  VL  m'^ 
1060.   Tabelle  Oir  die  Correedon  der  banimelriscbeaC^ 


930\  931^  nad  die  Atmosphäre  der  Erde.  VL  1837.  ^ 
2062.   barometrische  ScbwaBknngan.  1S08.   ttber  wtkt^ 

liehe  jinUlcre  Fehler.  L  911.  WahrschcinlichkeitsrccLüoai. 
X  1182.  1219.  MittbeUoBg  der  Bewegung.  L  923. 
logramm  der  Kräfte.  933.    Rotatian  dar  Eide.  94& 
rung  der  I^icbibrcchung  aus  ili  m  rriricifie  der  KleiM^m  * 
kung.  1172.  1176.  1178.  1190.    dessen  Caiarmettt  1 
über  Centraibeweguog«  75.   WänM  ist  rcfalsives  Faa(f> ' 
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IV.  508.  VI.  1467.  VII.  894.  Uber  die  versciiiedene  Form  der 
AtooM.  11*  131.  Meiiiing  d«r  LSoge  der  MwMtilbe  und  des 
Sacini4€ii|ieiideis.  176.  WKrmeatmoflpbSreD  der  Gainolectte. 
284.  35U.  IV.  105G— 1064.  1073.  1074.  latente  Wärme  des 
WatfCfdaa|ife8.  U.  290;  299.  Wärme  des  Raunes.  302.  For- 
mt der  ElasddtSt  des  Waaserdanpfes.  342.  348.  X  1062« 
1070.  lODG.  der  Dichtigkeit  derselben.  H.  381.  383.  Verbin- 
dung der  Lufl  und  des  Dauiptes.  404.  über  £bbe  und  Flulli. 
III.  6.  Erklllrang^  denelben.  13.  14.  33.  41.  46.  47.  49.  50. 
S7.  8ber  die  ans  der  Lage  und  der  Masse  aller  Plaoeteo  ab» 
j^elcitete  Ebene.  167.  Ursache  und  Wesen  der  Elasticität. 
117,  über  die  Epoche  hei  der  Berechnung  der  Bahuea  der 
liSMMlskdFper.  786*  Ua?erlUideriiehkeit  der  Erdwfirme  seit 
IiPPARCu's  Zeiteo.  831.  1042.  1043.  1048.  Bestimmnog 
les  ersten  Meridians.  842.  der  Erdgestalt.  IX.  46.  49.  aus 
SradaiessuBgen.  III.  862.  876.  aus  PeDdebnessaDgen.  861«  ^ 
82.  889.  893^95.  aus  dem  Geseix  des  CHeichgewicbts. 
24 — 926.  aus  Mondgleichung^en.  927.  Dichtigkeit  der  Erde. 
42.  943.  970.  WSrmezunahme  der  Erde  mit  der  Tiefe.  985. 
^eiiasteruBg  der  Jnpiterstrabanteo,  IV.  273*  Schwimmen  der 
riboadela  auf  Wasser.  489-  verscbiedener  Aggregatzustand 
er  Körper.  494.  die  latente  Wärme  der  Luft  ist  Ursache  der 
ortpflanzuogsgeschwiudigkeit  des  Schalls.  1068.  1071.  V.  779. 
beorie  der  Schallfortpflansung  durch  Luft.  VlU.  412—415. 
12.  430.  durch  Wasser.  487.  durch  feste  Kürper.  496.  IX. 
{26.  X.  727.    lässt  die  Erde  aus  Sunnenäther  eotstebn.  IV. 

ein  Komet  kann  nie  ia  emen  Planeten  umgewandelt 
N*dett.  1248.  UamSgfichkeit  einer  VerSnderung  der  Erdaze. 
59.  1292.  über  Veränderung  der  Jüichieic  der  Eklipiik.  12GL 
leuric  derselben.  IX.  2181.  ursprünglicher  Flüssigkeitsxu- 
md  der  Erde.  IV.  1279.  Tiefe  des  Meeres.  1283.  Hjrpo- 
me  ilüherer  grösser  Einsenkungen  des  Festlaades  und  der 
.ein.  1285.  1286.  bestreitet  die  Mösflichkeit  einer  Katu- 
opbe  der  Erde  durch  einen  Üometen.  1294.  über  virtuelle 
Bchwindigkeit.  1360.  1362.  macht  wichtige  Anwendungen 
i  Omvitutionsgeseties.  1618.  1623.  Ober  die  Mondmasse.  1622. 
liehung'  dreier  KSrper.  1625.  1623.  Versuche  über  die  speciü-  I 
e  Wtfnne  der  Kdiper.  V.  144.  X.  673.  676.  677.  684.  764. 
^  777.  778.  828.  und  di?  latente.  840.  Uber  barometrisches 
lemneüüeu.  V,  289.  300.  301.  iX«  15.    dessen  h^drodjua- 
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mUclie  CntersucbuDgeu,  V.  573.    Läiige  des  Jähret.  fi£L  ML 
869,    dessen  Messnogen  der  magneliselien  loklination.  V.IM: 
BcstimmuDg'  der  Masse  des  Jopiter.  803.    Stöningen  der  Et- 
meten  durch  Planeteu.  922.  924.    über  Kometenschweife.  U 
955.  956,  LäDgeDbestimmuDgen  durch  VerfinsteruDgeu  «icrJ^ 
pitersmonde.  VI.  10.    vertheidigt  die  Messung  des  Erdqc 
dranten  zur  Erbaltung  eines  Nurmalinasscs.  1258.  1259.  ^ 
richtet   über  die  französische   Massbestimmung.  1261.  12^ 
ist  Mitglied  der  Gradmessungs-CommisstoD.  1263.   desseBlk  | 
chanik  des  Uimmels.  1580.    lunariscber  Ursprung  der  Mctur- 
steine.  2128.    Parallaxe  des  Mondes.  2348.     nnd  Monibik 
2368.  2376.  2378.    Uoilaufsseit  des  Mondes.  IX  1221.  ^ 
Mondtheorie.   1244.    Acceleration  des  Mondes.  1670.  ^ 
Pendel.  VII.  MSL    über  Perturbationen.  4AL  AA^  US.  C 
456.  459.  460.  463.    Anordnung  des  Planetensystems  ooii  > 
sen  Ursprung.  62L  588.  589.  X.  1419.  1466.  1467. 1414- 
1482.    über  den  Ring  des  Saturn.  \IU.  ITU  122.  ^ 
matischer  Beweis  der  Schwere.  600.  611.     VerbreiiuM  w 
Elektricität  über  die  Oberfläche  der  Körper.  942.  Bedi^ 
der  Sternbilder.  9S!L    namentlich  des  Thierkretses.  DL  21^ 
2138.  X.  2353.  2433.  2434.    über  die  StrahleobrechuDf.^li' 
1124.  1130.  1143.    irdische.  1152.    Intensität  des  U^ii^ 
Sterne.  1148.  Mammath  der  Vorwelt.  IX.  624.  über  die 
trabanten.  1023.  1025.  1053.  1055.  1056.    über  die  Tnf^ 
1075.    seculäre  Acnderungen  der  Bahnen  des  Saturn  osd  ^• 
piter.  1250—1253.    Bahn  des  Uranus.  1585.  bcrecksfi« 
Vanation  der  Parameter.  1604.  über  die  Afünitatsgrüs^e.  ^1* 
Ursprung  der  kleinen  Planeten.  2075.    Theorie  der  Prif«^ 
2144.  2154.  2162.     über  die  Form  der  Messerschoeid»  ^ 
18.    streitet  gegen  RuMFORD*S  Wärmetheorie.  TL 
Wännematerte.  101 — 103.    Bestimmung  des  absolntei  ^ 
punctes.  125.    Wärmckraft  der  Sonnenstrahlen.  136.  1^^^^'" 
capacität  der  Gase.  203.    Zusammensetzung  des  Wassert. X 
über  die  animalische  Wärme.  SSL  39&    Tönen  erkmlteixkr  ^ 
talle.  512.    Gesetz  der  Wärmeleitung.  SM.  Theorie 
len.  1316.  1317.  1351.  1868.  1869.    über  seculäre  Sii*r*s* 
im  Sonnensystem.  1766.  S.  MrAe.  163. 
Lapostolle.  dessen  Hagelableiter  ans  Stroh.  L  lOSC  * 
LapreTi  Hans,  angeblicher  Erfinder  der  Femrübre.  If >  144  ^ 
walirscheinUch  einerlei  mit  LlPPERSEIH  oder  LlIT^&St'^ 


JLarcfty,  980 

LaacaI.  bertthvter  Uhrwidier«  IX.  1116. 
LAmili  DiaVTf IM« .  4«M«i  Medumik«  VI.  1580.  la  der 
BoejcloplAo.  Va  560. 

La  Roghs.  dessen  Calorimcter.  II.  16.    tlVer  specifische  uud 
relative  Wärme  dor  Cilase.  III.  1051.  1052.  1063.  iX.  1896. 
fibw  die  PhoiphoMcewk  VI.  368.  PoUriiiniBg  der  Wäme.  VII. 
870.  Vllf.  34.   EiDfluss  des  Windes  auf  deo  StchaU.  432.  434. 
435.  nm\  der  Nacht.  439.  442.    Messaog  grosser  Hitze  mit- 
telit  der  W&mecspacitiik.  IX.  1018.   V«rw»iidiiiiig  des  KmlU 
gases  11  Wasser.  1870.   Versuche  Vber  dis  Ertragen  giasser 
Hitze.  X.  378.    nhvs  die  Wannestrablung.  427.  436.  437.  439. 
467.  566]  570.  575.  579.  680.   bestimmt  mit  Berard  die 
spedfisehe  WXraie  der  Gase.  685—  697.  703.  711.  712.  722. 
725.  726.  731.  736.  741.  744.  745.  748.  749.  754.  756.  769. 
762.  773.  786. 

lA  RoGH£|  Fraa  v.  Erzählaag  voa  Wettertiektem«  X.  1630. 
.ABRÄT.  Über  das  Halbsebe«.  iV.  1419.  erxXUt  eia  Beispiel 

des  Doppeltsdms.  1480*  Einfluss  des  ägyptischen  KÜBia's  auf 

die  Gesundheit.  V.  901. 

AScavA.  find  oMasebUcbe  KanstweniiLe  oater  Felsen«  iV.  Id02. 
A  Sbrri.  Aer  NaAtbKadbeit  IV.  1414.  Wesea  der  Wime. 

••Sl»  66.  ■ 
ASSALX.  dessen  Hydrographie.  VI.  1584. 
ASaoXHB.  ttber  die  oagleiebe  LMiehlieit  der  KaUuMÜie  bei 
▼eracbiedeoeii  TenperatareB.  IV.  5(I2»   Gestebaa  einiger  Sah- 
solutionen  durch  Wärme.  X.  972. 
kaxjfiY&i&.  dessen  Mascbiaenlabre.  VI«  1583* 
isn  (voa  iierfluoDe).  auehl  Versiiebe  adl  tönenden  Saiten. 
IX.  1820. 

LTUAM.  beobachtet  Lurtsplegeiungen.  VllL  1159.  1162. 
LTROBK.  beobachtet  die  Hebongen  verscbiedener  Küsten.  VL 
1602. 

UGIER.   dessen  Analysen  der  Meteorsteine.  VI.  2103.  2105« 
2106.  2114.  und  vnlcaaiiicher  Producta.  IX.  2209. 
irVAT»  VbAü  BB.  bestätigl  die  von  Pacghiahi  angegebena 
MMnog  der  galuHnte  ans  Waaaer  darcb  den  elektrischen  Strom. 

V.  900. 

0JIB,  Pomp&b  DB.  Uber  die  KosMfteflsebipeire.  V.  054. 
VRBBT.  wiaderbolt  LbIBBBBB08t*8  Versoeb.  X.  494. 

UXB.  Über  doa  Bauchreden.  1.  959^. 
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Lavagha.  über  Staubregen.  VII.  1231. 

Layal.  Uber  das  Nordlicht  Vll.  157.  beobaclitet  die  Vertief 
des  Bleerfaorizontes  dmh  die  StnhlMibreciiiiiig.  VIIL  1147. 

LatatssA.  Einflomi  der  Berge  snf  den  Regen.  VIL  126t 

Lavini,  J.  Analyse  der  vulcauiscLeu  Asche.  IX.  2291. 

Lavoisier,  Anton  Laurent,  erw.  Vif.  544.  ök« 
AthmeD.  I.  421.    WaseerBto%elialt  der  AtMepbär«.  462.  ^ 
sen  Qod   afl  AGB*B  Vehmebe  Über  die  Aoedelmiiiig  4irEii|« 
567.  VII.  513.    namentlicli  des  Glases.  \.  890.915.  «bw* 
AusdünaUuig.  I.  643.    Versuche  mit  Breuulioseu.  1207.  ^ 
Calorimetor.  Ii.  9»  14»   Wesen  der  Danpfibrai.  285. 
Wttrrae  des  Wasserdanpfes.  290.    Würmeentwiek^bif  ^ 
Eisbildung.  Iii.  119.    dessen  Verdienste  um  Bt*f «iriierüiu  ^ 
Cbemie.  696.   nnd  Gasometer  snr  WasserbereitiiDg.  IV.  11^ 
1126.  1150.  1154.  1157.   Venaeb,  die  Verinderoag  äff 
kruste  zu  erklären.   12G3.    spcciiischc  Wärme  der  Korpti^' 
144.    Wärmeerzeugung  durcb  verbrennende  Kubleo.  166.  ^'^'^ 
den  KoUensloff  als  eiofrehen  KSrper  ein.  907.  ut  ^ 
der  Conmission  snr  ^rltfung  des  MesmerisBiw.  VI.  lfti>  ^ 
sen  Analyse  des  Seewassers.  1647.    entdeckt  dis  SaiC*^ 
gas.  VII.  472.    Analyse  des  Wassers  des  todteu  Meeren  ^-^ 
729.  Uber  die  Affioititsgrttsse.  IX.  2017.  ▼erwiill  das  ' 
X  58.  60.   ist  gegen  Rumforp's  Wünnetbcofm  77.  b* 
summeusetzung'  des  Wassers.  307.  843.    Heizkrait  der 
bttstibiUen.  325.   TbeMie  des  Verbreonens.  333.  ükr 
lisdie  WSnne.  387.  396.   bestfwisit  mit  Lapiags 
lisdic  Warme.  G73.  G76.  677.  GS4.  TÜ4.  767.  777.  W&Ö 
Uber  latente  Wärme.  840.    Kälte  durch  \  erduDstnng. 

LAWSOVt  Gl&VRBP.  BeaiinfiigttDff  der  WeUen  dorah  0^^^ 
1761. 

Laxmann,  macht  Quecksilber  gefrieren.  X.  964. 
LazAROWIGZ.  über  die  Eutsleiiuag  des  Grundeises.  X 
Lba»  dessen  Beobachtungen  der  Höfe.  V.  448.  472^ 
Leadbetier.  über  Längenbestimmnngen  nns  Hsndbtt* 
22.  25. 

Lbah,  Thomas,  über  die  Wirme  in  tiefen  Scbacbten.  - 
IX.  234. 

Lebaillif.  dessen  MuUiplicalor.  VI.  2484.    und  Sd»^ 

VUI.  795.  79a 
Lbblahc,  Fbi^IZ.  dessen  Metbode  der  Bnengng 
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gerKrystalle.  V.  1346.  IX.  1980.  erzeugt  sccuDdlirc  Scliallvi- 
brationen.  VIII.  277.  Gesetz  des  Erkaltcns  der  Körper.  X. 
432*  S.  Atmosphftre»  14^ 

E BLOND,  beschreibt  die  Stürme  auf  den  Autillen.  X.  2050. 
EBOH.  Erfinder  der  Tliermolampe.  IV.  1080. 
BBON.  bekannter  ÜbrmacLer.  IX.  IIIG. 
E  CAifus.  S.  iSelieii« 
E  Cät.  S.  Cat. 

EG  HE.  Über  ilonigtbau.  VII.  27.  IX.  708.  Uber  positive  und 
negative  Richtung*  der  Winde.  X.  1961. 

E  Chevallier.  verbessert  BreGUET's  Metallthennometer. 
IX.  SSL 

E  Cheyallier.  wiederLolt Leide nfro st* s  Versuch.  X.  493* 

ECOCQ.  desseu  Beobachtung  des  Hagels.  VI.  2018.  2019.  S. 
Ungcl*  m 

BGOT  DE  KervegUEN.  Uber  Telegraphie.  IX.  IQß. 

ECO  Ulf  T,  Peter,  dessen  Auswälzungsmascbine  für  RadziUine. 

VII.  im 

ED  SB  OUR,  V.  dessen  Tcmpcraturmessungen  im  Altaigebirge.  IX. 
340.    über  die  Winde  in  Sibirien.  X.  2099. 

c  Oru.  Einfluss  der  Elektricität  auf  die  Vegetation.  Iii.  285. 

;dsau.  dessen  Verfahren  zur  Reinigung  des  Stcinkohlengases. 
n .  1089. 

ESON.  S.  Male.  ML 

Eüw,  P.  VAN.  S.  Wellen,  m 

EUWENUOEK.  Uber  die  Capillarität.  II.  Z5±  Menge  der  Lame!- 
en  der  KrjstalUinse.  IV.  1390.  kleinster  üesichtswinkeL  1438. 
»eobachtet  das  Magnetischwerden  des  Eisens  durch  den  telluri- 
ichen  Magnetismus.  VI.  657.  und  dass  der  Magnetismus  aUe 
vörper  durchdringt.  668.  beobachtet  die  Brown'sche  Molecularbe- 
^eguDg.  1448.  bedient  sich  des  Mikrometers  bei  mikroskopischen 
Jntersuchungen.  2183.  2190.  2200.  der  Infusorien.  IX.  710, 
•orosität  vegetabilischer  Kcirper.  VIF.  877.  S.  Splnnenfft- 
ien.  ^80. 

febure.  über  Nivelliren.  X.  1268. 

Ftvnn.  Ausdehnung  des  Wassers  vor  dem  Gefrieren.  L  GD2* 
ersuche  über  Wasserbildung  aus  Knallgas.  IV.  1226.  regulirt 
ie  französischen  üohlmasse.  VI.  1266.  prüft  die  Normalge- 
ichte.  1303.   wiederholt  Leidenfrost's  Versuch.  X.  9Ü3. 
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Lege,  Thohas.  Uber  fi»  Ksteraitleii  ^HBk^.  THI.130i*  bI 
die  Temperatur  In  Aegypten.  IX.  470. 

Lk  Gallo  18,  über  das  AtluaeD.  L  431*  Cwile  4m  tthj» 
8ch«i  WSnae.  X.  389*  892.  398* 

Leg  END  RR.  Uber  KometeDbahnen.  I.  691-    über  die  Kw^eltr^i^ 
744.    RecbuuDgsmethode  der  kleiostea  %uidr»(e.  902.  X.  ül^ 
BestiBiiniiiig  der  ErdgeaUdt  aoa  GmdaieMm;«».  IlL  863. 
den  'Geaeti  des  Gleicbgewidite.  934.  925.  OL  49.  DUUfU 
der  Erde.  III.  942.    bcbandelt  die  aus  NbWTOn's  Grar^ 
tioDSgesetse  folgende»  Probleme.  IV.  1633.    über  Liagak- 
irtiniiiiiiigMi  «oa  MosddistaiiiaB.  VI.  31.  ragieicbl  dk  if 
liieben'tind  fraDsösiacheo  Maiae.  1292.    praft  die  Waiadp 
wicbte.  1303.    rogleicbbeit  der  Schwere  auf  der  Erdoberikk. 
VUI.  611.    dessen  Logarithmentafebi,  IX,  Ii*  über  BiWfj 

.  durch  Gravitotion.  X.  £445.   Wideratend  der  MitteL  IHfc 

Ls  Gent  IL  de  la  Barbinair.  Weltumsegler.  III.  ö*- 
sen  Peudclmessungeo.  881.  VII.  368.  über  die  Einscbaltciei 
bei  den  Türken.  V.  673.  beobachtet  die  Neigong  4»mfffi^ 
DftdeL  VI.  983.  1051.  über  das  Leoditen  des  Meeres.  HlS 
1722.  beobachtet  Nebelflecke.  VII.  62.  «nd  Ncbenree^lK  ^  J 
1330.  über  gefärbte ,  ScbatteD.  VIfl.  515.  über  iStrabkin 
choog.  1137.  Gang  der  täglichen  Temperatar.  IX*  SM- 1« 
peratarbeobachtaagCB.  424.  KSlIe  der  afidKehea  BriHvl 
430.    über  ^-ulcaniscbe  Erscbeinung-en.  2298.  2310.  Wiia? 

,  erzeuguDg  durch  Gescliiit/knp^cln.  X.  231.  bettbachtel  4»  ^ 
belfleck  im  Orion.  1409.    über  Land-  aad  gauwiaia.  Wl 
,    Drehung  der  Winde.  2003.    Mnasons.  2089.    Höhe  M 
ken.  2307.  2312.  beobachtet  das  Zodiacailicbt  2423. 

Le  Geavd.  Veranderang  des  Gelnerpaadaa  4er  Thmmmm 
IX.  927.  980.   Stedehiiae  der  Salaaololioaeik  X.  f  OIT-«! 

Le  GuI^,  Stephan.  <ieäseu  Apparat  sur  ReduetioiL  ^er  1^ 
distanzen.  VL  33. 

Lbhvelet.  S.  0AalL  536. 
Lehmann.  Uber  Komelenachweüe.  I.  128.  V.  953. 
Lehmann,  über  eine  alte  ri»r  zu  Speier.  IX.  1111-  * 
Lehmann,  dessen  Spielereien  mii  dem  Haber.  V.  128L 
Lbhhahn.  leitet  den  MagMUaanii  4ea  MaaaingOiafctiE  W 

gesprengtem  Eisen  her.  Vf.  053. 
Lehxus.  dessen  angewandte  Maibemalik.  V'L  1581»  übtrS^ 

beo.  VUI.  584. 
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EHOT.  C.  J.  deiBen  AdhüsionsveniDche.  I.  180.  195.   Ober  ilie 
Wirkung  des  Gaivaniamus  auf  den  Geseliumck.  i\\  754.  Tbeo- 
'  IM  4ir  cfBÜMlMii  fifartBMieheii  Kaite.  761.   «rklKrt  sich  gegen 
KiFP&lt*S  Umrie  des  Sdimi.  1369.  1375.   Ertndar  de« 

Opsiometere,  VII.  273.  oder  Optometers.  VIII.  751.  Versuchü 
über  die  StröauiigeA  der  Luit  in  laogen  Adlireii*  VU»  641. 
S.  ielmi.560. 

5IBKITZ,  GOTTPRIBD  WiLHBLX  T.    efW.  VIL  543.  lll>fcp 

die  Isochrone.  I.  963.  Brechung^  des  Licbti«.  llo2.  Unacbe 
der  GekSm».  IL  US.  X«  1722.  über  relative  Featigkeit  11. 
149.  Wasterdmuil  beitebt  aua  BlXseiieD.  651*  IMcke  deraeU 
Uen  md  ihrer  liäutchen.  656.  VI.  460.  über  Dynamik.  II.  711« 
desaeo  geologiscbe  Hypothese.  IV.  1251.  IX.  612.  X.  1468. 
Iber  die  KelteoUnie.  V,  12*  über  dea  Sats  vom  xamcbeaden 
Snmde.  lOS.  lebende  nnd  tedte  Krftfte.  981—963.  965.  VL 
1512.  Vorscliläö^e  zur  V  crhci»seruijg'  der  Seeubreu.  ö.  über 
len  leerea  Kaum.  128.  dessen  Monadenlehre.  1402.  Trink- 
arauMhttog  dea  fiieewnaaera.  1653.  Geatali  der  Badstthae.  Vif. 
155.  über  die  Geiateadiätigkeit  bei  der  Wabmebmong  der 
röoe.  VIII.  320.  Wesen  der  Schwere.  631.  erzählt  das 
icbwifflmen  eines  eisernen  Topfes.  682.  findet  Gleichungen 
fr  die  ambSUenden  Gnr?en.  IX.  1191.  Uber  die  Variatien  der 
arameter.  1G04.  1606.    Unverbrennlichkeit  der  Menschen.  X. 

Widerstand  der  Mittel.  1781.  Priocip  der  kleinsten  Wir- 
iDg;  2267. 

OEiTFEOST.  iber  das  Seben  bei  der  Oadcebrang  des  Bildes  iai 

ig-e.  IV.  1471.  dessen  V  ersucli  dur  Verdampfung.  X.  486*  880. 

IT  Mm  dessen  Luftpumpe.  VI.  537* 

r  GB.  empfiehlt  das  8ympiesoneter*  VIII.  1248. 

rVEiD,  Franz  van.  Ober  BesXnftigung  der  WeHen  dnrcb 

I.  VI.  1752.  1753.   S.  WeUen.  693. 

[▲IBB.  dessen  italienische  Gradmessnng.  III.  854.  ver&r« 

t  Magnete  dnrcb  Stretcben.  VL  659.  916«  beobachtet  asin« 

he  Vuicaoe.  IX  2226. 

IKB»  C.  A.  S.  HöHle«  278. 

iWLT.  fiinfinsa  der  Wärme  anf  den  Magnetiamns.  VI.  838. 
r    daa  Tnrmalin.  IX«  1069.   BntaBndmg  einen  GeaMnges 

^iaenfeilicht  und  Schwefclbluroen.  IX.  2278.  2279.  X.  248. 
r  Fjrropboce.  255.  256.    und  VVottersäulen.  1683. 
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zur  Prüfung  des  Mesmerismiis.  V  I.  1140«  über  das  Leuchten 
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1114.  Ober  wtnelle  Gasebwndigkeit  1360.  f  liiütf'j 
Stereoraeter  zum  zweiteu  Male.  1547.  VIII.  678-  Eat^H 
des  Hagels.  V.  62.  dessen  ElfenbeiahjgroBieter.  599>  ^ 
EolabygaoMtor.  608.  uad  Oüereatial^jgnMBeter.  aäl^ 
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fer  Sttdaee-Inaela.  V.  87&. 

1 

RCO-PoftO.  erweitert  die  Geofrraphte.  IV.  1234. 
rcüS-Märci.  über  dus  VVtibcn  der  Farben.  IV.  43.  VII. 
43 — 946.  und  den  Regenbogen.  1337—1340.  S.  Prlflhm»479. 
UOHAtx.  irnnm  Mikreelektomeier.  lU.  660—670.  App»- 
ftt  MM»  Meeaea  dea  4ardi  CUfaniamaa  «erlegte»  Waaeew.  IV« 
Einüuss  der  Entfernung  der  Leitungsdrähte  auf  die 
^aaMraeraetsuag.  890.    desgleichen  der  Beschaffeaheit  der 

Mfcte»  802»   VeiMehe  Oker  die  elektriaeh«Spamini|r 

mineBgeaetsten  Säule.  987.  erklärt  sich  gc^m  die  Schwio* 
mgmm  der  Scbwefelkiespeadel.  V.  1018.  Versuche  mit  der 
Mhnmm  Siaia.  VIU*  117. 

Banoi.  Iber  4mi  Springe«  der  Bümi.  VIIL  i07a 

K  s  T  I E  R.  Über  Expausiou  der  Dämpfe.  II.  299.  Vorzüge 
r  JUaehdruckdampAnosclilnett.  309.310.  Über  Christian's 
rMl  4er  EbaÜeitift  dea  Waaserdamplaa.  348«  ilher  IhMipf- 
ffle.  486.  487.  49a  Zafspriogen  der  DaaplieaaeL  X.  1133. 

BT*  iil>er  Höhraucb.  VII.  45. 

0jB9ir»  deaaeD  Reductionstalelu  iür  Mouddistanzeii*  VI«  88* 
ssm».         AftHttUatabellett.  DL  2019«  2071« 

Ppp* 
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MariamAi  Juan  de.  Uber  die  TolcaM  bi  der  ibreipe.  II 
2202. 

Mariahihi.  dessen  elektniaagiietisclie  VenmelM.  111.647.  B^ 
■tfaeanng  der  gahranisdieii  Speimmigskrdl  fenchMmr 

l)er.  IV.  603.  604.  EiDfloas  der  Temperatur  eaf  die  Stfd« 
der  galveoiscLen  Säulen.  608.  und  sonstiger  Bedinfi^QD^^- 
609—611.  699.  beobedilet  die  eststdbeBde  Pobuittt  ^ 
miiscliee  LdtimgadrShle.  685.  desgleidieB  die  tampt 
eines  elektrisclica  Stromes  durch  Verirmdung  eines  MetiDiP 
einer  Flüssigkeit.  700.  elektrisches  Leitiinc^sTerBÖgeB  ^ 
WuMra  mid  sonetiger  FlÖMigkeiteD.  789—793.  809.^ 
Vereuebe  über  den  Einflvas  der  TreaDimg  der  feneto  Utr 
in  der  zusammengesetzten  Kette  durch  dazwischen  cr^lertt^'^ 
ter  der  ersten  Glesse.  972.  elektrisches  LettongsTensügefi  ^ 
Körper.  TL  153«  176.  wiederbolt  FarA9AT*B  Mgs^ 
trisehe  Versuche.  1165.  entdeckt  die  cbemieeben  Ifiita^ 
der  Magnetoelektricitkt.  1189.  dessen  Bussole.  2489.-24.^ 
Ober  Ladnngss&uleo.  VIII.  89.  91.  99.  100.  104-1&7*^ 
ealTulmiiin.  180.  188.  194.  Inarnttoa.  286. 

Marik.  S.  Wärme.  GriT. 

MARiaHAC  S.  AtmosplilUre.  16 

MARiir.  Terfertigt  Windbiebaen.  X  2119* 

HARtiTBn.  baobaebtat  Vnlcana  aaf  dan  aaiatiactan  1/0^^ 

2224. 

Maeiho  oder  Marigni.  Erfinder  der  Meertrompete. 
MARivva  (van  lyns).  dasaan  geographkcbe  fisaalsiar  " 
1228.   und  Landebarten.  VI.  HO.   ibar  die  Masaa  4«*^ 

1241. 

Hariotts,  BdhüKP.  erw.  VII.  541.  544.    Scbii^tea  ^ 
dasaan  Apparat»  den  Lnftdmck  in  aaigan.  I.  859. 

Atmosphäre.  443.    über  relative  Festigkeit.  11.  149-  1^^»  ^ 
kochtes  Wasser  gefriert  nicht  schneller  als  ungekociiU^  ^ 
105.   desaan  Gaaets  dar  Elasticittt  and  l>icbtigkait  ^  ^ 
IV.  1028.  1029.  1035.  1061.  1063.    Wesen  dar  ft^ 
1045.    erklärt  sich  gegen  Keppleh  s  Theorie  von 
1369.    dessen  \  ersuche  über  die  unempiindiichc  Stelle 
tina.  1369.    aatnt  die  Uraacba  daa  Sabana  ia  die 
1371.    Uber  Naebempfindnng  gesdiener  Gegenattode.  1* 
tlber  barometrisches  Höhenmessen.  V.  283.  296-  BesS^ 
des  specifisehen  .Gewicbts  dar  I^nft  gagan  ftnuuhsifta^ 
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Erklärung  der  HHfe  um  Sonne  und  Mond.  454.  459.  476. 
über  ZusammenziebuDg  der  Wasserader.  534*    dessen  Hydro- 
statik und  Hydraulik.  VI.  1581.    verfertigt  ein  Wasserbarom^- 
ter.  1853.    Ursprung  der  «ucllen.  Vü.  1025—1031.  1033— 
1037.  1042.    über  den  Wasserstoss.  1172.    Effect  der  Rara- 
men.  1208.    Uber  coimnanicirende  Röbreo.  1399.  Sprungbobe 
der  FoDtainen.  VIII.  966.  Uber  den  Stoss  der  Körper.  IQM.  des- 
sen Stossniascliine.  1088.     Meng-e  des  Flusswassers  auf  der 
Krde.  1175.    Geschwindigkeit  des  Fliesseiis.  1179.  Elasticität 
des  Palvergases.  X.  263.    Reflexion  der  Wärmestrableo  durcb 
Spiegel.  418.    Durchgang  der  Wärmestrablen.  555.    über  Co- 
häsion.  1723.    Versuche  über  Widerstand  .'der  Mittel.  1784. 
iTsaclien  der  Winde.  1866.    Drehung  derselben.  2001.  und 
Geschwindigkeit.  2040.  2074—2076. 
Iarivs,  Simon  (Mayer).  Uber  die  Erfindung  der  Fernrohre. 
IV.  141.    beobachtet  Nebelflecke.  VII.  54.  X.  1408.  und  Monde 
des  Jupiter.  VII.  Q4.  IV.  1051.  1052.  1008. 
ARIVBZ  und  GOUSSIER.  deren  Handbuch.  VII.  558. 
AHE  GRAF.  Über  Salzgehalt  des  Regenwassers.  VII.  1223. 
AR K OFF,  Uber  Geschwindigkeit  und  Ausdauer  der  kamtschada- 
Jischen  Hunde.  IV.  1354. 

iRMONT  (Marschall).  Uber  das  Ertragen  grosser  Hitze.  X.  379. 
LRJIORA,  PE  LA.  dessen  Barometerbeohnchtungen.  VI.  1928* 
.ROSE  AU.  über  Aräometerscalen.  VI  II.  679. 
RPVRQ.  Über  Tonleitern.  VIII.  343.  dessen  Toulebre.  505. 
R  QU  ARD.  Über  die  Höhlen  bei  Pyrmont.  V.  422. 
Röl/ARD.  dessen  Gashiaselampe.  IV.  1157. 
RQUBy  Victor,  über  regelmässige  Barometerscbwankungen. 
7.  1880.  1886. 

rqueron.  über  die  Breite  der  Radfelgen.  VII.  1132. 
3SGUALI.  von  Biberstein,  hält  die  Erde  für  ein  Conglo- 
erat  Ton  Meteorsteinen.  III.  1070.  IV.  1246.  X.  1469.  We- 
n  der  WcHrmc.  X.  188.  661. 

LS  PEN.  über  die  Brandung  hei  Sumatra.  VI.  1748.  Vulcane 
selbst.  IX.  2225.  über  Mussons.  X.  1899.  Tornados. 
i23-     I^and-  und  Seewinde.  1901. 

SH.   «lesscn  tbermoelektrische  Versuche.  VI.  716.  719.  über 
o   Rotationsroagnetismus.  734. 
S  H  A  I».  Uber  das  Nordlicht.  VII.  140- 
5HAI<  Hall,  dessen  Thermometer.  IX.  1010. 
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SecvvahMrs.  VL  1644.  1647.  Ursachen  tier 
M^res.  1650.  1652.  Mittel,  das  S«ewm&r  umklm  >t 
dbiA.  1669.*  tft«'  dii  Tmytrotw  iiifliLimi  ffir*«» 
1668.  deaatM  TeHbesierter  Apfisrat  zun  HerMrfftfliH  4i' 
wasaers  aub  der  »Tiefe.  1G70.  iludet  seidite  Me«m^^ 
w&mer.  1687.   iiWr  dM  V«dMMiteaqrB  tiM 

Martens,  über  Aulthauen  des  Eiset.  III.  127.  Qüi^' 

Lvft.  X  m  WM  mUb  Smi.  IflOt.  & 

202.  206.  PMirfTitfti.  433.  434. 

Martens,  Martin,  über  das  Friacip  det  kleinaff» 
(Amt  1752*  4.).  X.  2267. 

Martiawüs  Capella.  dessen  Weltsystem.  X.  iSOS.  IH*, 
Ma&IIIiLERE  (Camte  dej.  über  besckützkaast.  I.  709.  7t- 

Martih,  Benjamin,  über  Ab  ASMmt  der  'BltieyBtk\ 
173.    über  duä  Aoemoskop.  292.    fiber  die  doppelte  Brr^ 
der  KrjBteUe.  1194.  besänt  die  IMMvfeMm  Air^ 
1367.  deMeii  TeMle.  der  gpedfieciea  Oewidhfte.  ISS'  H 

ftrt^t  CSfasmikrüiTicd'T.  VI.  2184.    verbessert   das  ^ä"*!! 
kreskop.  2192.    über  Planetarieo.  Vil.  581.  verbest^r^ 
l^mcbffokr.  VIJI.  462«   4eMmt  WiadMeMr.  X*  2iM 

Martin,  Louis.  Erfinder  einer   nebelcuropensation.  II 
i£rbeiier  eioer  Daioprniaschiuc.  450>    debsen  bjdrauü&cki 
nsHOMtir.  728.  fiter  die  Rene.  VJL  1197* 
dee  SdieUee  m  KOum.  m.  452.  453*  *mdh 

per.  494. 

MAfttU*  tt«r  4ee  LeMkta  to4tw  IlwAe.  VL  36a  «i 
Meera.  1724.   iber  BiAerge.  1697. 

Maat  IN.  desaea  TmperaturbeobiiiJitioigeii.  IX.  384.  3S0. 
HAETIVi  SAIVr«  M|iihll  l.AV«fTMEB*fl 

?.  83. 

Martine«  Geqrgb.  über  die  Wärme  der  IniaereE  £f^ 
tu.  9801  tem  PirmiHrh.  m  iOil.  «er 

IX.  863.  86Q.  S70.  8S3.  891.  903.  034.    Weseu  der 

X.  57.  ifber  aDimaliacb«  Wärme.  363.  367.  tteefs  i»^' 
kakeae.  434 


Digitized  by  Google 


Martine  au.  '  06!^ 


MARTiifEAü.  dessen  und  lATLOft's  Oeigas&brik,  IV.  1082» 

1104.  1114»  1117. 
MAtflHBS.  ertrug  groMe  ffitxe.  X.  379*   OriaekeDsder  «nima- 

Hachen  WUnnc.  381»  ' 
MARTimi^RE.  dessen  Atlas.  IV.  1237* 

HAiTiffOi  GiOT.  Bapt.  OS  St  dettten  Hjg^rometftr  aoi  6old- 
feUägttriiailt  V.  007.  608. 

Martiits.  S.  ISchall.  541. 

[Martius.  ciesseu  Uöhenbesiinimuugeo.  V.  337.  Temperatur  des 

Hem.  VI.  1669.   ttber  dan  Tbaa.  IX.  692« 
Martiüs,  Jacob,  angeblicher  Effioder  der  PmHS&re.  IX. 

1051. 

IaatTi  pe.  Absorption  dar  Gase  dnrck  Wassan  I.  47. 85.  Uber 
aitmoapHiriitha  Lnft.  455. 

lARiiM,  Martknus  van.  übcF  elektrische  Batteriecn.  I.  047*. 
954*.    dessen  Auslader.  953*     Todtuug  durch  Jblektricität. 
1018.  ilbar  alaktriteba  Laltinigp.  1055»  AaweadaBg  dei  P»- 
|nii*sdiatt  Digestom.  If.  546.   Erregung  der  ElektridUlt  dnrch 
Hcibcit.  Ul.  262.    Einfluss  der  Elektricitflt  anf  den  menflchli- 
chen  Kiirper.  281 — 283.    auf  Pflanzen.  286.     dessen  grosse 
SIektttsinnftseMna,  324«   Versndie  damit  433»    Versncba  snr 
Prifnnlr       AmriUlli'talkaB  Theorie.  345.  347.   und  sonstige. 
383.  384.  389.    findet  die  Haugspltzen  der  Conductoren  über-  ' 
fliimng.  427.    dessen  Scbeibenmascbine  Air  beide  EleiLtrici  täten. 
430*    daran  Tarbassamng.  437.  442«  448.    Wagt  Sekaiban 

aus  Gummilack  in  Vorschlnsc.  452.  Vergleichung  der  Wirkung^ 
der  Scbeiben-  und  CyiiDdermaächincn.  462.  4G5.  EiuÜuss  dur 
Camdactoren  auf  die  Oröise  dar  Funken.  472*  Schriften  über 
ElektrlcRItt.  473.  Varsncfaa  Iber  Magnatiahting  das  Stahls 
darch  Elektricität.  475.  äher  Fcuerlöschnug.  IV.  205 — 207. 
behauptet  eine  Verstärkung  der  elektrisclnni  Flasche  dnrch  Aa- 
haodien  and  Baatinben  ihrer  innaran  Haiagnng.  861*  ttbar 
Eisrfefctung  der  elektrisdien  Flaaeha.  362.  ttid  StSrka  der 
IvHtluDg.  381.  erweitert  durch  viele  Versuche  die  Elektricitlts- 
iebre.  4(^.  ttber  das  laicht  des  elektriachen  Funkens«  537* 
«ad  4ia  EkMng  dasaalban  tan  +  tu  ~«  543.  prttft  mit 
[^FAFF  die  VaHii'fleha  BlahttleitXt.  571.  zersetzt  Wasser  durch 
üeibungselektricität.  771.  773.  Einfluss  des  fcuchteu  Leiters 
Mf  die  WMummkail  dar  anaammangasatitaD  Sinla.  888.  889. 
ieagloUlidi       Umgebung.  906«  Taraaeha  Aar  Wirmaaalbio- 
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4ing  dordl  4ie  «OSÄmmengesetxte  Sänle.  IV.  922.  imd  EAitiui 
der  RheopLore.  926.  Verhältiuss  der  (jirösae  der  SiuW  z 
ihrer  Wirkwig.  942«  Veimche  m  Bestitignng  der¥il(iiik 
Theorie.  958.  deMsn  6Mo»eter.  1126.  elektrisches  Uitsufi 
▼emSgen  der  Körper.  VI.  157.  158.  über  Luftpa«i»eiL  k 
Versuche  mit  der  Voita'scheii  Säule.  VlU.  3.  Wi|lw|liii 
elektrischen  Flascheo.  636—639.!  «41—644-  647.  U& 
655.    über  Bildaog  des  Torfe.  1244.    dessen  ^eoiibuw 

IX.  1628.  1629.  Entzündung  des  Phosphors  in  verdüDoter  Lsi 

X.  275.  276.  Verbreoneo  in  verdiiiiBler  Lnft.  293.  WSi»^ 
Elektricttät  397.  399.    Vdiweiuigiiderang  dedareh.  414 

MakwOOD  -  Kell Y.  über  das  Klima  an  der  alricÄöiidiefl  Iiis 
unter  der  Linie.  V.  871.  IX.  469. 

Marx,  dessen  krjitaUographiaehe  Untenadrangen.  V«  1310.  * 
Isomoiphismue  and  DuDorphismis.  1360.  über  ücbtpflM 
tion.  VII.  TUT.  805.  826.  Ö55.  865.  Eiünder  der  k^^ 
VIII.  222—224.  Krystailform  des  Eises.  669.  iati^ 
gefirierender  Sttislösnngen.  X.  948.  latente  Wirse  des  Sdü 
feb.  984.  Aoidebnnng  des  gestehenden  Wismutbs.  985.  S«* 
der  NalzI(*Äiuugen.  1022.  bestreitet  das  Dalton'sche  Geädiv 
Däm{(c.  1025.  Elasticitlit  des  SchwefelkoUcasisitvi« 
1089-1093.  1107-1109.  &  B^^iiembUder.  7i 

Mascheroni.  Mitglied  der  fruijzüätächea  MassregidinoifK^ 
mission.  VI.  1265. 

Ma  SCHMÄH bestreitet  die  chemische  Wirkmff  der 
Vi.  907. 

Maskelyke,  Netil.  misst  die  Anziehung  des  Shehai^^ 
329.    BeiUrderer  der  Astronomie.  416.    fMk  üe 
Chronometer.  U.  104.   beohaehtet  die  Ebbe  «nd  fM.*^^ 
Herausgeber  de«  Nantieal  Almanac.  796.    dessen  MfsscL  ^ 

.  Dichtigkeit  der  Erde.  945.  946.    über  die  eigene  Bemgaf^ 
FiJLsterne.  IV  333.  dessen  Fizstem-BeohachtBagw  mrfl^ 
oisse.  34a  349.   über  Aehrematisauis  des  Anges.  1379-  ^ 
baroaMtrisches  Höhenmessen.  V.  249.    zei^t  die  Cs»i^' 
der  räugenbestimmungen  durch  Verfinsterung  der  A^itsim^ 
VI.  10«   LiiageoheslimmiageB  dnrth  MondhShem.  22.  \0 
nat  lUe  Monddistansen  für  Lfingeabestimmnogen.  31.  ^ 
Tbeil  an  der  englischen  Massregulirung.  1290-  1295.  ^  \ 
Schifrfubrtskuttde.  1584.    HalbaMSser  der  IteM.  vm 
LSnge  des  Jahres.  868.  Über  diaStnhleahmha«.  IUI  ^ 
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Madoflky.  9^ 

4er  Ekliptik.  1141.  1142.  IX.  2176.  2186.  2187.   fiber  falte, 
Puocte  der  Thermometer.  885.    beobachtet  dea  Uranus.  1583. 
BeetuBnang  dar  Brannwaite  dar  Linaan.  1778» 
Maslosky.  ileäsen  Coeliaon.  Vlll.  347. 

MasoV.  deaaen  anaricaiuaeka  GradnaaaoDg.  Iii.  856.  lud  MoBd*  • 
trfela.  n  2348.  23S5. 

lMasson,  A.  giebt  Nachrichten  von  Thierregeu.  VI.  2030.  S. 

KAsaüBl,  dar  Gaograpb.  IV.  1234. 

Hastermahit.  danan  raüranda  Daaipfnaaebioa.  II«  434. 

iIasuyer.  eutdeckt  Salzsäuren  Kalk  lu  der  Luft.  Vf.  2004. 
IaterhVS   von  ClIiANO.   Über  die   m  Hagelküruera  einge-* 

acblasaanan  adnaraiiacbaD  Körpar.  V.  38*  Hagal  während  dar 

Nacht.  VI.  2020. 
[atuesius.  erste  Nachricht  von  Dampfinascbinen.  II«  419.  X. 

1119. 

lATfllBV.  daaaan  PandelnaBiDBgaii.  III.  883.  VII.  378.  Gaatak 

der  Erde  nacli  dlcseu.  III.  890 — 892.    prüft  die  Normalge- 
wicht-Etalous.  VI.  1303.    Versuche  über  SchallgescbwiDdigketL 
¥IIL  393.   und  iibar  Loftspiagdong.  1165. 
ATHiEWS.  fibar  Aealnabttblän.  V.  418. 
ATOM,  beobachtet  Sternschmippen.  VIfl.  1026. 
ATTMVQCU  über  den  Kinfluss  der  Wärme  auf  deo  Magnetis- 
mum.  VI.  871.    Uraaeha  dar  aiteaUaciiaB  Würaia*  X«  891« 
Interferenzen  der  WSmestrablen.  652.  653.   fiber  tias  Wetter^ 

leijchten.  1623.    S.  Adhäsion.  3.   CSlektrlcItüt,  thieiische. 
jl  1—115.  Flscbe,  elektrische.  170.  171.   Gewitter.  256.  In- 
dnetloii«  a89.  296.  PhosiitievmMiix.  450.  PoIarlaail^B« 
471.   oreiegmplb  593.  XUcn^elektelclM«»  623» 
iVCH,  Macbaaiaoa.  varfertigt  Baromtar.  VI.  1851« 
lUCHAHI.  über  das  Auge.  I.  551. 

^UHSXAY.  Über  Dampfmaschinen  ohne  Balanciers.  IL  474* 
,vm9UMU  tlbar  das  todto  Maar.  VIU.  727.  72a 
.ITKIBR«  ttbar  das  Auge.  I.  534. 

(.ÜPKRTÜIS,  Maure AÜ  de.  deshen  Oenv.  VII.  551.  über 
Ijaxiebnng.  1.  337.  Uber  die  isochrone.  064.  über  die  ilrecbuug 
lern  Liiahta«  1152.  aiabi  in  Toma6  den  Danal  gaöiarea.  II. 
;61.  VII.  1216.  ttbar  Steobadmaa.  VIII.  563.  und  die  Menge 

es     Schnees  daselbst.  566.     dessen  nordische  Gradmessung. 

II.  852.  853.  857.  870.  Maliioda,  dia  GaafaOi  dar  Erda  ana 
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QivdMMtingco  m  ^en.  III.  861.  dessen  PendelmeasimgeQ.  &Si 
VII.  362.    Uber  die  Gestalt  der  Erde  danach.  III.  867.  inm 
timm  «/vreitem  ^6  gMgrephlscfceD  KenotaiiM.  IV.  iStt 
über  TagcUilldQieit  M  im  BtwolMn  laBifgtm>> 

rien.  1416.  dcssea  Gesetz  <icr  Ruhe.  Vi.  1496.  über  in 
Priucip  der  kleiusten  Wirkuoir.  1576.  dessen  nautische  Äim- 
Botf«.  Id84.  über  iiordiicbe  Nebel  VIL  17.  übet  Noribdur. 
*  115.  116.  156.  161.  162.  »ber  leemdlre  ffeUiailiiM 
WIL  275.  Wesen  der  Scliwere.  632.  Gesetx  der  St«tifiiü 
1051.  8toss  der  Kipper.  1090.  vergleicbl  Weingeiit-  ^ 
ttMcksilber^TberaiMeter.  UL  8M.  Iber  WidenHn^  4f 
MilteL  X.  1786.    Princip  der  kleinsten  Wirkung*.  2266.  22§^ 

Maurepas*  bringt  die  grosse  Gradmes&ung  unter  der  Lmtm» 
unter  dem  Polerkrebe  in  Vorscblag.  III.  6b0.  8^2. 

Haitsias.  firbmier  einee  DampfMMhi  md  iiem  Qmkm 
II.  486. 

Mau&IG£.  BeobaclitUDg^  der  Erdtemperatur  an  eingesenkreo  Ttff 

Maeleni.  III,  968.  über  LügeebeslkiMBgai.  VL  aft. 
ÜAlFBOtiTQiis,  Frahcisgüs.  em.  ¥IL  541.  Iber 
brecbung.  II.  554.    über  Spiegel.  V.  846.    deaaea  OpliL  \^ 
275.   erklärt  den  Regenbogen.  1385* 
HAXtiliLlAif  L  (K«ser).  Itlbrt  HcMgeriible  eis*  JL  11» 
Maxwell,  Georgs.  Uber  Wasserbosen.  X.  1065«  iCK 
Mat.  dessen  Brenokraftmesser«  II.  23* 
Matgoqx.  «ber  dii  WUnMatnltaif.  IL  416» 
Matb«.  Uber  das  aogmniile  RoBen  der  8m.  VU  1T3S. 

'    Mayer,  bestreitet  PlAGQf/s  Theorie  des  Sellens  und 

Auge  iiir  einen  Uoblspiegel.  iV.  1372.  über  dk  Muiiai  b(winw| 
¥111.  380. 

Ma*ter,  ANDR^Ad.  Uber  die AiiBlelMitig  hager PmM.  ffttf 

Mayer,  Chrisiian.  über  die  eigene  Beweguog  der  k ktfi^ 
IV*  337. 

Mater,  J.  B.  Über  dtti  Stfllsteoi  der  PUmeteik  ¥liL  MM 

Mayer,  J.  F.  beobacbtet  Figuren  auf  der  Haut  der  rm^ 
Erschlagenen.  III.  770. 


Mater,  über  die  Erdbeben  in  Deittaciilnd  md  ift  dtf  SdP" 

ni.  Sil 


Mayek.   empfiehlt  die  iunerc  Haut  des  Ei^  zu  Hfgrt»^ 


V.  Ö97. 

VlTEfti  J.  6.  W.  Hdb.  VU.  554. 
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Mayer.  971 
iIatbr,  Johann  Tobias.  Hdb.  VII.  555.   Uber  Repulsion.  I. 

124.    über  Wärmeatmospliären  der  MolecUle  der  Gase.  126. 
II.  284.  X.  843.    dessen  Rühre.  I.  266.    und  Amalgam.  289. 
Uber  Anziehung^.  339.    chcmiscbe  der  Himmelskörper.  342.  VI.  • 
1393.    Ausdehnung  der  Luft.  I.  627.    Capillardepression  der 
Barometer.  907*.    Bestimmung^  der  specifischcn  Wärme  durch 
die  Zeit  des  Erkaltens.  II.  19.  X.  680.  765.  über  Flächeukraft. 
II.  122.    verbessert  den  Condcnsator.  230.    Versuche  Uber  die 
ElasticitSt  des  Wasserdampfes.  339.    entscheidet  gegen  D AL- 
TONAS Gesetz  der  Dämpfe.  341.  343.  355.   dessen  Formel  der 
Elasticität  des  Wasserdampfes.  345.  349.  350.  X.  1075.  1076. 
Versuche  über  die  Elasdcitfit  des  Alkoholdampfcs.  II.  359.  des 
Schwefelätherdampfes.  362.  367.    Formel.  366.    Versuche  Uber 
die  Dichtigkeit  des  Wasserdampfcs.  375.  Formel.  382.  Uber  das 
Rollen  des  Donners.  569.    Bedeutung  des  Ausdruckes:  expan- 
sibel.  III.  168.    wiederholt  OerSTED*S  Versuch.  477.  506. 
verwirft  die  elektrische  Drehwaage  als  ungenau.  698.  Versuche 
über  die  elektrische  Abstossung.  712 — 715.  718.  Uber  das  Char- 
teoseicbnen.  935.  VI.  III.  theoretische  Untersuchungen  über  das  . 
Mariotte*Bche  Gesetz.  IV.  1044.  dessen  Gasometer.  1127.  Uber* 
dcD  Ursprung  des  Hagels.  V.  62.  Uber  das  Uöhenmessen  mit  dem 
Barometer.  299.    dessen  Inflexionsversnche.  707 — 710.  dessen 
iDklinatorium.  746.  761.  VI.  994.     Beobachtungen  mit  dem- 
selben.  V.    750.      erklärt  sich   gegen   Kant's  dynaiAische 
Theorie.  VI.  1417.  1428.     Ursprung  der  Meteorsteine.  2115. 
über  die  WuHkraft  des  Mondes.  2128.  dessen  praktische  Geo- 
metrie. ^'11.  109.    Wesen  des  Nordlichts.  241.    Ursprung  der 
r^uellen.  1033.    Entstehung  des  Regens.  1215.    misst  die  Ge- 
schwindigkeit der  Schallfortpflanzung.  VIII.  391.    über  nega- 
^ve   Schwere.  638.     Ursache  der  Kälte  bei  Sonnenauf-  und 
Jntergang.  IX.  366.    streitet  gegen  das  Phlogiston.  X.  58. 
^6.     dessen  Wärmetheorie.  91.  92.  95.  90.    absoluter  Null- 
funct  der  Wärme.  124.    Gesetz  des  Erkaltens.  464.    Be.stim-  v 
noD^en  der  speciüschen  Wärme.  778.  Kälte  durch  Verdampfung. 
)68-    wiederholt  LeiderFROSt's  Versuch.  1048-   über  die 
iIotstehuDg  der  Winde.  1881. 

-TKB,  Tobias.  Beförderer  der  Astronomie.  I.  416.  Erfinder 
er  Multiplicirung  der  Winkel  889.  und  des  Spiegelkreises, 
f  II.  782.  Formel  über  die  mittlere  Temperatur  an  verschie- 
eoen  Orten  der  Erde.  III.  993.  1002.  VII.  512.  IX.  236.  503. 


Digitized  by  Google 


Nameiireifster. 

IX.  506.   über  die  Schneegrenze,  llf.  1027.  Magncteiaen 
det  den  Erdkern.  106Ö.    eigene  Bewegung  der  Fixsterne. 
S33«ideiM  FbntMiibflolMiditniigeB  i»4|FI»tenmri0ifMn*M^ 
1tb«r  dM  kMaitett  GeridyiwinkcL  1437.   über  bWwNriwh 
Höhenmessen.  V.  297.  über  Höfe  um  Sonuc  und  Mond.  412. 4S} 
—457.    über  KUmate.  V.  857.  X.  1877.  deweii  MondUf.ln  ^ 
a&  29.  IX.  1243.   ttliar  4m  GnnlM  der  —yttiiehi  «^ 
knng  in  die  Feni6t  VI.  746.   Verlbeilting  des  Magoetinw  m. 
Stahle.  788.    TlMorie  des  tellurtschen  Magnetismns.  1039.  i" 
atiiMil  dM  Gewiebt  der  Luft  1200.  mtkt  die  Paralitti  U 
Ibttdcfw  aSda  beaHnit  die  Meadbrim.  3364.  23Sa  «tt^ 

sich  gegen  eine  xVtmosphäre  tles  Moudes.  2406-  dessen 
cltarte.  2432.    bestifliint  die  Länge  des  Jahrs.  VUl.  869. 
die  StraUeBbredMiBg.  1123.  1137—1141.  temetmcbiL  Ißl 
Temperatur  dea  Pob.  IX.  6U.    Mkt  des  üram  db 
Stern.  1586.  1591.    räth  zu  einer  thermometnscben  Comcfi« 
der  Strahienbrecluiag,  2187.    Wämekraft  der  Suuneartisin 

X.  136. 

Matgenbero,  Conrad  v.  kommt  wegen  det  Stadisam  der ^ 
tnr  in  den  Verdacht  der  Zauberet«  V  J.  632. 

Mat^.  S.  muoju  m 

Hatoii.  iNMibaditet  Wunaeibeaeu.  X.  1378. 

MaytA-KapAK,  vierter  Inka.  Ijaiiet  eine  Kettenbriicke.  V,:: 
Mazeas.  über  Newton's  Farbenkreise,  i.  318.   über  dk 

dea  UimMb.  604.  «ber  des  BHti.  9S&.  um!  die  Imliidiiiiii^ 

in.  407.  VI.  405.  46a  ffter  gefifato  Muttern.  ¥OL  W 
Mead.   dessen  rolireude  Dampfiaaadiine.  II.  433^  \^nt^ 

snr  Ventüalieu.  IX.  1631.  I 
HxABi  RlGAARB.  über  deu  Biofluaa  dea  Meades  «afd»^ 

anndheit  der  Menschen.  VI.  2056. 
MiCHAIN.  dessen  neue  Gradmessung  in  Frankreich.  ID.  V 

VI.  1263.  126a    beobacblet  den  Uranua.  IX.  1583. 

reebaet  deaaen  Buln.  1585. 
Meckel*  über  die  Beweglichkeit  der  PupiUe.  f.  539. 

Auge.  547.    dessen  Anatomie.  IV.  119a    über  das  Lj^ 

dea  Obff.  1206.   oud  daa  Waaaer  darbi.  1211.  9bm 

aebenatimme.  VIII.  877.  specMi^eafiteiriebtdurMaMcb»^ 
MedUURST.  dessen  Senkwaage.  X.  47. 
MlBiCiS»  Cathabiks  TOM.  bedieut  «cb  ciuea 

V.271. 


Mediois.  97S 

1X01 G 18»  LsoFOLD  VON.  oplert  die  Accadeflüa  diel  Ginettto 
MioMi  Eiirgdi.  UL  638t  S.  Pli^vlmrMMM.  154. 
Iiftwil»irf  (4er  Koiak).  ftidet  dia  nfbiriicke  BMaauuM«  VI. 

2094.       *  /  '    .  • 

Ieermann.   deueii  Teoiyerstiirbeebaditaiigen  zu  Fraiikfiirt; 
IX.  882. 

[rerten,  L.  A.  V.  iWr  dM  VeHiKMm  in  Gblorgas.  X.  271. 
£GASTU£M£S*  Uber  dtiä  ägyptische  Stadium.  V  I.  2430. 
KiKiJb  Über  das  Wesen  der  Gaslbnu.  IV.  1073.  dessen  Re- 
dnetbiMtiMIeD  für  du  Fiyehroattor.  VI.  1983.  Einflait  der 
HKhe  auf  den  Regen.  Vil.  1247.  ist  gegen  Laplace's  Hy- 
pothese zur  Erklärung  der  Seh allgesch windigkeit.  VIII.  424. 
EiofiiiM  dM  Windes  Mif  den  Scludl.  433.  Ober  Aräoaeler. 
676«  beetreilet  Hbe8€HBL*S  BestinoDgen  der  Wime  des 
farbigen  Lichts.  X.  15S.  AuädehuuDg  des  Wassers.  902. 
lUbLST.  S.  ^SMwmnmpMmmUk.  230. 

BIHXCKK«  deueo  Vonehleg»  dnrdi  dektriacliee  Lieht  sn  be- 
bodileiL  IV.  538.    ttber  das  specilisebe  Gewiebt  der  Gate. 

1505.  bUt  plützlicbcs  Sinken  des  Barometers  für  Faige  von 
LoftabMrption.  VI.  1972.  glaubt  ein  Leben  der  Erde.  VII. 
[041.    Einflnia  dea  Bodeaa  nnf  den  Regen.  1265.  deaaen 

iicmische  Messkunst.  IX.  2072. 

ISSNER.  dessen  Aräom«  trie.  I.  375.  393«   findet  salzsaurea 
Imm  in  der  AtaHiapbllre.  474.   Beattannmig  dea  Miaebnngaver-  * 
Xltaiaaea  dea  Zinnbleia  ana  deai  speeifiaehen  Gewichte.  IV.  1564.  . 

565-  über  die  Zu^ainuienziehung  des  mit  Wahrer  gemlsch* 
«  Alkohols.  1569.  über  die  Luftheizung.  Vi  193.  215.  218. 
»eeifiaebea  Gewiebt  und  Saligebalt  dea  SeewMwera.  VI«  1628. 
ssMB  Tropfenglaa.  iX.  1087.  Winneleitang  erUtaler  Stilba. 
.  S42.  apccifisches  Gewicht  des  Alkohols.  921. 
8  IT  KR.  Uber  die  VerSndemng  dea  Schwerpuoctea  der  Erde. 
.  1292.  veranebt  die  Beaänftigung  der  Wellen  dnreb  Gel  na 
klären.  VI.  1753.  über  Witterungsperioden.  1826.  Uber  den 
iiflusa  des  Mondes  auf  das  Barometer.  2061« 

8  T  SB*  S.  INicmen^MlAmw  74. 

^ ,  POMPOBiva.  Iber  Seylla  nnd  Cbnijpbdia.  VI.  1774.  Iber 

>    I^uftÄäpiegelun^^  VIII.  1153. 

A.  H  3>  B     1^  I^B.  bebaaptet  ein  alimäiigea  Sinken  der  Ostsee* 
1&97. 

J>BAHIBLX.  über  leine  itheria^  Stofc  t  453.  Bja- 
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•74  NameaiigMer. 

■ÜMBttBir  der  GiMm  4er  Knie.  UL  flTl.  *9  SM 

VII.  41. 

MiLiSH,  JoHi.  ttlier  den  fioiplifitroai.  VI. 

vlu.  im 

NiLissue*  erw.  VIL  529. 

Mkllan.  verfertifift  Mondcbarteo.  \  L  2430. 

Mblloki,  Macsdoiiib.  dcMen  |iiera— lektriiche  Vctiack  11 

734.   and  theffneelelUfiBelieA|i|i««te.  100i--m 

des  Sclttees  uei  Bäame.  X.  144.   Wärme  dea  fvbigtiWi 

162.   166.  167.  170.     Versuche  mit  deia  AeÜmMk«^. 
Niclitve^reBBeft  de«  Spiuiei^Wen  im  FoeM.  194.  ^ 
die  Wilraie  dee  HoMilickte.  314.  WinM  den  VmA^mUmH 

phofs.  324.    animalische  Wärme.  360.    über  WänaeitnÜ* 
425.  428.   430.     Versuche  mit  NoBUl.  475.  5&i.  ^ 
groM«  Reilie.  594.  697--&89«  699.   VenMKha  «il 
—635.  644—650.  652«  654r-65a  664  S.  AullifliaM 

407.    H  ürme.  656. 
MsLI.Ttlrl.S.  il^r  die  filäue  des  HiMieU.  L  502. 
Selm  «Weier  eick  deehEwder  Gegmtitade.  IF.  14BL  gi^ 

Schatten.  Vlll.  514. 
UsiilBSfL  desseu  MühieubaukuDst  VI.  1563. 
Mkltillb.  fiker  Sckraubeo.  VUI.  680i» 
MBaHIv«BR.  deseeB  HttbeakeiliiMMogeii.  V.  337. 

MenARD  de  LA  Groye.  über  vulcauische  Erscheiao^-  ' 

2263.  2268.2285.  ^chlanua-und  (iaanikaAe.  2324. 
Mx»B.  Erkaoer  einer  WaeeereirieHwaeUac  X.  135^ 
Mehdblssohn.  deeaen  Crtkeil  «ker  Spiofm.  ¥1.  14(H* 
A1E19DELSS0UN.  verfertigt  Lufqiuaipeii.  VI.  571«  5Öä. 

üad  Waagen.  X.  16. 
HmooBA.  deaaea  VavadUag  m  Mraalite^  L  333. 

Mendoza,  Rios.  Tafeln  der  Depression  daa  Hwii^ 
560.  Berechnung  der  üloiiddiataiiaea  aa  ^üBgmkM^ 
VI.  31.  38. 

Mbhklavs.  erw.  Vil.  633«  335. 

Menge,  über  hcisse  Qiielleu  auf  Islaad«  VIL  1109. 

IIJ&HTBI.LS.  Über  tropiacke  Eegen.  ViL  1297.  1300^ 

MsHaiBa.  ttker  daa  Atknen.  1.  432« 

Menzoli.  deeaea  SchaHiekre.  Vlfl.  505. 

Meotk.  über  Längenbestinininngen.  \l.  38* 

MsAAV.  iker  daa  fiaUMMkan.  IV.  1419. 
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Mercanlon.        ^  *  975 

■ 

ÜfiacAVTON.  beobi^cUet  WosserhoseD.  X.  1675. 
ilBRCATL  über  deo  Vesuv.  2208. 

Tercatob,  Gerhard,  bestimmt  den  ersten  Meridiap.  lÜ.  842. 

Ferfertigt  Erdgloben.  V.  21(1  uud  Landchftrten.  VI.  lüS.  UiL 

ODd  HimmeUgloben.  VIII.  1014. 
Iercikr.  dessen  AttractionBversoche.  L  335. 
Ierian»  Matthaeus.  S.  dletscher.  2^3.. 
[£RlAif|  Peter«  Uber  Gründern.  III.  131.    Beobachtung  der 

Wärme  der  QaeUen.  SML    Uber  den  Hagel.  VI.  2016.  Uber 

das  Sprengen  der  Steine  mit  Saudbesetzung.  VUf.  1081.  Uber 
Erdbeben  und  vulcanischc  Erscheinungen  in  der  Schweiz.  I\. 
2256.  2258.  2307—2313.  über  Grundeis.  X.  953.  Richtuii- 
gen  der  Winde  in  der  Schweiz.  1947.  S.  Gletscher.  258. 
]¥e1iel«  414,  Temperatur.  fiü9. 

BKK.  Versuche  der  Schallerzcugung  durch  Gase.  VIII.  473. 
SROBAtAZ*  giebt  Nacbrichtoo  über  ältere  Meteors teiRfälle.  VI. 
2088. 

CRREM,  Blasius,  dessen  Handbuch.  VH.  553. 
SRSENME,  Marinvs.  erw.  MI.  542.  Schriften.  550.  über 
UescbäUknnst  L  69&  QM,  über  den  Horror  vacui.  763. 
luctilität  des  Glases.  II.  507.  kleinste  Eutfeniung  des  Echo's. 
IJ.  87-  Oscillationen  verschiedenartiger  Saiten.  179.  Ursacbe 
ler  Elasticität.  211.  redet  von  einem  speciilschgn  Gewichte 
er  LufV.  IV.  1493.  desseo  Darmsoitenhygrometer.  V.  596. 
ITirkung  des  Keils.  §50,  Mass  der  Kräfte.  GM-  bestiinml 
US  Gewicht  der  Luf^.  VI.  1199.  über  den  Mittelpunct  des 
cbwuDges.  1511.  über  Nebentöne.  VIII.  329.  Ge&chwindig- 
jit  des  Schalles  in  der  Luft.  390.  406*  dessen  Scballlebre« 
)5»  über  Anziehung  lauger  Pendel.  623.  bringt  Fcrurühre 
Vorschlag.  IX.  209.  gewahrt  Interferenzen  der  Töae.  1843« 
ler  die  Ursache  der  Passate.  X.  1866. 

:RYWEATHER,   GEORaB.   desscn  Glühlämpchcti.  X.  283. 
. Y-    Über  die  Beweglichkeit  der  Pupille.  L  539.    setzt  die 
Sache  des  Sehens  iii  die  Aderhaut.  IV.  1371. 
2.  verfertigt  grosse  ObjectivUnseo.  IX.  208. 
MKR,  Anton.  Erfinder  des  animalischen  .^lagoetismus  oder 
;3iiiCribmus.  VI.  1148 — 1151. 

SJ^lßAi  Valerius,  errichtet  eine  Sonnenuhr  in  Rom.  IV. 
lO. 

^ikliAH*  ein  Aptrolog.  VIU.  Q96. 


Messier.  über  dcu  Eiofluss  der  Winde  auf  das  Bvonelff.  i 
936.  beobachtet  einen  Hof  um  deo  Mond.  V.  434-  ^^'^^ 
überlMnipt  465.  Uber  4m  Kern  iler  KoMta.  927.  mtk  ^ 
VerSndsriidik^it  980.  über  KMetenM^wdle.  943.  mih 
beiflecke.  Ml.  54.  62.  über  Jupitersmondc.  72.  über  k 
Nordlicht.  1S8.  beobachtet  den  Satom«  Vill.  171.  ^ 
neDOBcke*  853*  beobM^trt  d«i  ümos.  DL  lS8iL  «A* 
Nebelfleck  in  Orion.  1688.  X.  1409.  dessen  FizateniM# 
Bisa.  1399.    beobachtet  das  Zodiacailicbt.  2421. 

HS8TKR»  C  A.  deiMB  PanbjdffOMter.  I.  379.  VI.  tft. 
875.876. 

Met  AGB  NB  8.  Erbauer   de^  Tem^elb   der  Diana  la 

VI.  148& 

Mbthkeib,  BX  LA.  doMea  Zeitaebrtft.  VU.  564.  «tar  Ihvi 
tion  der  Gase  dwreh  Kobk«.  I.  87.  118.  116.  WA^ittk 

Biosphäre.  452.  erklärt  sich  gegen  ein  Ceotralfener.  U\. 
iat  Anbänger  der  Geologie  de  Lug  s.  iV.  1266.  1272.  ^ 
■tebmg  CStoge.  1388.  Mat  Konatweike  4v  V»^ 
in  Feben.  1302.  über  aUgeneine  Strömongeii  im  Im' 
Vf.  1766.  über  Molecüle.  1439.  Ursprung  der  üuclH^^ 
1032.  1038.  findel  attste  ^IneUea  b  SakvMer.  104&  ^ 
'dei  Waaaera  itt  den  Flifaweii.  ¥111.  1190*  Urayraaf  te  mß 
liichcn  Wärme.    X.  390. 

MbtiuS)  Ad r iah.  berübmter  Mathematiker.  IV.  143- 

MXTIVS  (derSobn).  eagebiicber  Erfinder  der  FenrSln^  1^* 

Mbtoh.  deaieo  Mondcyklna;  L  411.  U.  268.  V.  675. 
Uber  Aitfgaug  der  Gestirne.  I.  517. 

MXTRASSX.  fiber  Desiniiciruug  der  Luft.  1.  481. 

HiTfeODOEOS.  enr.  VII.  580. 

Metzger,  über  die  Saftbewegung.  U,  53. 

Mkuaer.  über  Schwefelregeo.  VI.  1230. 
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cleklristben  Flasclieu.  Vlll.  550.  Wesen  der  WKrmc,  X.  G5. 
Uber!  die  Flamuie.  306.  ürtproog  der  aalmahacbea  Wärme. 
384.  S.  SlektiteMM;  121. 

jrbOP.  anrXhat  dkia  Sfiaraebrelcn  vonCSMaam.  VilL  287.  Ubar 
das  Spraebrobr.  461. 

>RtCHiHI.  magnatiairt  die  Stablnadelo  im  violetteo  Liebte  dea 
SpMtnna.  IV.  84.  VI.  716.  874—876.  Uber  daa  vancbiedaaa 

f^icfjt  des  elektrischen  Funkens.  W,  535. 
K  I  £  K.  Über  die  Temperatur  io  Persien.  IX.  438.  483.  S. 

mmm.  B.  WUnbamm»  498. 

nia,  JOH.  Baptist,  dar  Aatralaf.  VlIL  997.  998.  iat 
i^uh^Dger  TtCHo's.  X,  1535.   und  Gegner  dea  CaFSESl- 

lfm.  1Ä4& 

Rinva»  JOSAMSS.  briift  MoaMbtasaan  aa  Llagaabaaliai- 

tunacn  in  Vorschlaff.  VI.  27.  bat  die  erste  Idee  der  Mikro- 
leter.  2155.  2156.  verbindet  daa  Fernrohr  mit  dam  Quadran* 
m.  VIL  10i&  ibar  dia  Taaiparatar  der  jKaebaagMi,  IX.  847. 
d  I.  A ,  DK*  übar  die  BaWatili.  1.  709,  721.  758.  7S& 

lg,W^r.  über  die  J^oge  des  magbetischeu  Acquators  der  Erde. 
U  1114—1116. 

(  o  ,  Laxaro.  WMilhet       Habaagan  gefHaiar  TbaMa  der 
rae.  VL  1G02.  daaaan  geohighicAa  HjpoAcaa.  X.  1469. 
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HOEOSI,  h  Kraft  im  WaiierttoiM«  VIIL  liOfk  WlmNi» 

gutig  durch  Reüieii.  X.  222. 

MdEOlxO.  Akwirplm  imGwe  durch  K^Uvi.  L  8B*  US*  ^ 
CUm  «od  Dimpfe.  116.  Bidieroiwyen  der  Pkosphormoi.  tl| 

248.    Torsclilag-  zur  LuftrerdQiiDUog  durch  Köllig.  610.  ^' 
bessert  die  Apparate  zum  Heraufholen  des  Seewaua^  ui 
Tiefe.  1670*  Oher  daa  Nardiidit  VU.  182.  184.  mSli 
Temperatur  der  Seen.  VIII.  742.    VerbreoneD  der  HeuAa 
durch  spoDtaae  £ntzUndang.  X.  253. 

■oRRBN.     AteMplUbra^  IB.  Meer,  m 

Morse,   über  elektrische  Telegraphen.  IX.    112*    S.  Tc)^ 
Uraph.  5&S.  595. 

Morst Ai»T.  desaeii  ThenBograph.  IX.  986. 

MoETiHBR^  Gromwbll.  daaaas  PjroMlar.  ¥IL  »79l  €ifP) 

der  aniaialucbeii  Wlraie.  X.  382.  386. 
Mo  ET  Off,  John,  bestimmt  die  kleinste  Entfernuag^  xor 

gung  eines  £cho'8.  III.  87.  besehreibt  eia  starkes  Uagfhw; 

V.  34.  wd  Nardlichter.  Vil.  114*  iher  Ai^tka^mmg  imki^ 
amn  Sehen  naher  und  femer  Gegenstiade.  VIIL  749. 

MoRVRAU.  S.  Gütton  D£  Moeyeau. 

MoRAmR*  entdaeki  das  Wijm.  X.  2349.  S.  THHIn  ^ 

^'n^*^-l^r  332.  TwMoi*  622. 
MosGATi.  vateraneht  die  Hiasaiea.  I.  475.  VI»  2001  ^ 

Wagburkeit  der  WKrme.  X.  110. 
MosGHOFULUSi  Marvbl.  Über  aagische  ttuadfmta»  IX 
MosBR,  Joseph,  dessea  Analyse  der  Meteeistdae.  VI.  HR 
Moser,  LunwiCr.  Eiufluss  der  Wärme  auf  den  Atagafli»» 

VI.  865^0.  1012.  bestiUigt  MoRiCBlira  llift^  \imm 
daidb  fiirbig<e  UcMstndileB.  887—894.  amat  dfe  mt§ti^ 
DekUuatiuD.  976.    empüeblt  liohie  Magnetnadeln  ixim 

der  Biagnetischen  Kraft.  1133.    Verhültaiss  swisdbeft 
aad  MagaeliBaMis.  IX.  54a  dessea  Ihewieeiuküiatki 
735.793.  wiederholt  Peltibr's  Versuch  Uber  E neuem« 
Kälte  Dod  der  Wärme  durch  den  galranischen  Stron.  .V  * 
S.  DairnenMMw«  64.  71^73.  77— 78l  laiiiiiaa  - 
Stele.  502. 

HoaBa.  «her  die  Teaventer  PaUstina's.  IX.  63S. 

Mo  so  III.  über  die  Rotation  der  Sonne.  Vlil.  Sj3 
MOTTB|  PB  LA.  über  die  Ersdieiniuig  eioes  darc^  «aiil^ 
Löeher  geaeheaea  Cvegeaslaadea.  IV.  1463* 
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MOVHTAIRE.  dessen  Cliaften  der  mag^etisclien  Abweichung. 
VI.  1032. 

WoURA,  DE.  Verbesserer  der  Dampfmaschinen.  II.  429. 

iloDROUE  DE  MoMTREDOlf.  über  den  Uührauch.  VII.  4L 

kloussoN.  Wlirmcleitnng'  erhiUter  Stäbe.  X.  543.  S.  Passiv!- 
III.      m  iSeheiu  m 

If  OUTON.  empfiehlt  das  Sccundenpendel  als  Normalmass.  VI.  1256. 

:  nod  eioen  Theil  des  Erdumfangs.  1258.  bestimmt  den  Halb- 
messer der  Sonne.  VI  IL  812. 

loYLE.  über  die  Wärme  in  tiefen  Schachten.  III.  976—978.  IX. 

dessen  Kliuometer.  V.  904.  über  das  Zerspringen  der 
Danpfkessel^tX.  UM. 

OZART,  Lbopolik  Über  Tonleitern.  VIII.  339. 
OZZONI,  A.  dessen  Uaudbuch.  VH.  551L . 
UCK«  über  das  Auge.  L  534- 

UD6B.  berühmter  Chronometermacher.  II.  105.  IX.  1117.  nimmt 
iTheü  an  der  Gradrncssun^.  III.  857.    über  deren  Resultate. 
865.    dessen  Polirung  der  Metailspiegel.  IX..  227*  X.  2454. 
[TE  HIB  ACH.  erklärt  sich  gegen  Kep  PL  BR*s  Theorie  des  Sehens. 
rV.  1369. 

FEHLENPFORT.  dessen Baromcterbeohachtungfen.  VI.  1906.  1^29* 
rEHRY.  dessen  Beobachtungen  der  Unverbrenulichkeit  der  Men- 
»eben.  X.  500 — 507. 

BLLEE^  beobachtet  die  Brown'sche  MoIecularbcwcgTing,  VI, 
'448. 

ELL  ER.  Über  die  SchneUigkeit  und  Ausdauer  kamtachadali- 
eher  Hunde.  IV.  1354. 

ELLBR,  Dr.  über  die  Unverbrenulichkeit  der  Menschen.  X. 
99.  5Ü6.  ■ 

KJLLSRs  Adam.  Uber  die  Gestalt  der  Wolken.  X.  2279. 
KLLER,  Christian  Heinrich,  über  die  Blitzableiter.  L 
\)&8'  über  die  köqier,  die  durch  Reiben  und  —  Elektri- 
tät  geben.  III.  248.  249.  über  den  Eiulluss  der  Elektricität 
if  Pflanzen.  284.  bestätigt  die  chemischen  Wirkungen  der 
ag-^ete.  VI.  907.  glaubt  an  ein  Leben  der  Erde.  \  Il.  1044. 
saen  Versuche  mit  der  trocknen  Säule.  VIII.  120. 
,isLKKf  G.  C.  versucht  die  Besänftigung  der  Wellen  durch 
d  TU  erklären.  VI.  1755.  1756.  Uber  Nivelliren.  VII.  m 
sst  die  Geschwindigkeit  des  Schalles.  VIII.  39L  über  die 
^nge  dea  Wassers  in  den  Flüssen.  1190« 
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JIUELLER,  Jon  ANN  £9.  S.  Bnuchfeden»  39.  «ebirfiaHK 
m  249.    OcNlclii.  254.   iielMaL         ^  fUMi  ^ 

■»fttSB»  Job*  Hbiiie.  ihr  WlMie»ivMte  iik  Bmmti 

I.  90 1*. 

MuELLER,  Cua.  tiozTL«  Daü*  dfsasea  ScliiA^aiikiiiHie.V, ^ 
VIIL  701. 

■Hm&ftfti  CAHltrlfVf  Ja«4MVSa  &  R««t(^MMTAl«& 

MuELLER  V.  R  K I  c  H  E  N  S  T  E I A.  entdeckt  das  Tellur.  IX.  2^1 
MuENGHOWi  V.  aber  Bnckfeackek  liea  Lidit«.  1.  IIIS. 
il24.    doppelte  llr«ihttii([r        giJiüHii  «iiii^ 
VoLTA*s   FuodaMBtriveitache   «it  Erfolg^.    IV«  59 J 

HVBIlif  BA|  SsiASTlAK.  vetbesaert  die  Landckartee.  Mi^ 
MvMtBa^  Ü«r4M  TMib  der  Gekvl  OWitL     SNi  ■> 

melt  HUere  Nachrichtcti  vou  MeteorsteiniaUen.  VL  20Bi 
n^iieii  ttiera^.  JL  1461. 

tfvf  AlliriiB  Bbv  Mv»a.  ei^.  VIL  68S. 

Mulder.  S.  ©alvahlsmu«.  192.  Meer.  389. 
MULTEDO.  tAt  Mitglied,  der  fraoxösiAcliea  Mmregiiimy^*' 

HvirtK,  Dr.  über  dtw  «A'IUiBlsb''des  «MEeto.  V9k  i9l 

HüNCK  AF  Rosen SCUÖL0*  S.  €eB<i«inftl«r.  5u.  I«cf^ 
344  SÜBle«       526.  . 

Mir H  GEB,  &  W.  (MtaHMfer  an  WörMbndM).  HJk 

beobachtet  die  a^riinc  Farbe  des  Himmels.  I.  9.  dber 

des  Aimmels.  11.    Wiedererzeifg-tfug  des  Saoersli^Eft^^ 

*  AtoioiphMre  dmmk  VegeMiirik  4&a    VeiMiidiageB  m  ^ 
imd  DaaipE  471.  Bepliteltangeii  der  regehrfbsi^  Bi^ 
terscbwanknDgen.  922*.    über  den  Blitz.  1000.  Vtr?j^* 
. die  EMIcttöt  des  AlkoTioldampfes.  II.  357.    des  Srbire^^ 

'  dftmpfes.  2105.  tlker  die  Dielitigkek  des  Wmerdifhi.  SH^ 
384.  X.  1100.  1105.  1106.   dee  AtttoboMMipftiL  0.  IK ' 
Schwefelätherdaropfes.   393.     EntiUodnng  des  Scbi^^ 
dordi  den  elektriecbeii  Fonkeft.  IV.  3d4*  FmetiM««  mt^ 
bMEüSebelelieiL  1209*  Sebes  imtcr  Wetier.  1SS& 
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führung-  der  dorcli  L.  T.  Bücn  nufgcstelltcn  Theorie  des  Hagfels. ' 
68 — 79.    Versadie  über  dea  Wärinedurchg^ang  durch  verschie- 
dene Körper.  148.  154.  und  über  die  Luftheizung'.  201.  Bestim- 
innng  des  Thaupunctes  durch  Hygrometer  nnd  Psychrometer. 
652.     Vorschlag  eines    Reflexionsgoniometers.    1034.  über 
IVewton^sche  Farben  dünner  Glasblättchen.  VI.  296.  Coustruc- 
tioD  einer  Luftpumpe.  555.  559.    Magnetismus  des  Messing- 
drahtes. 650.  653.  654.    über  Transversahnagnetismus.  743. 
Tragkraft  grosser  Magnete.  946.    Thcrmoelcktricität  verschie- 
dener Körper.  1082.  IX.  547.  X.  1153.    Veränderliclikeit  der 
Barometer.  VI.  1848.    bestreitet  den  Einfluss  des  Mondes  auf 
die  Witterung.  2065.    Erklärung  dieses  Einflusses.  2073.  Ur- 
sache des  lilUhens  der  Fenerkugclo  und  lYIetcorstcine.  2148. 
Crsache  der  üeberschwemmung  in  der  Ffalz.  VII.  1045.  be- 
»bachtet  einen  Nebeoregenbogen.  1330.    Schallfiguren  der  Mem-4 
iraneD.  \'lll.  223.  über  Schiesspulver.  526.  beobachtet  Schnee- 
lockenbildnug.  555.    Versuche  mit  eingesenkten  Thermometern^ 
IX.  296 — 324.    dessen  Pyrometer.  992.    absoluter  Nullpunct 
ler  Wfirme.  X.  122.    Nlchtverb rennen  der  Spinnenfiiden  im  Fo- 
•U8.  '190.    wiederholt  Leidenpro  St's  Versuche.  490.  bc- 
»bachtet  Roger  den  rnverbrennlichen.  500 — 507.    misst  die 
Ausdehnung  des  Glases.  891.    des  Wassers.  902 — 913.  des 
leewassers.  918.    des  Weingeist«  o.  s.  w.  920 — 924.  Tönen 
er  Gefasse  vor  dem  Sieden  des  Waasers.  1007.    Einfluss  der 
iefösse  auf  den  Siedepunct  des  Wassers.  1012 — 1015.  Sie- 
epunct  der  Flüssigkeiten  In  engen  Röhren.  1038.  S.  Ther-' 
loelektricltftt.  626. 

^  D  T.  dessen  Elektrisirmaschine.  III.  456*  ^ 

f(3  0-PARK.  Uber  die  africanischen  Bergketten.  III.  1122. 

^.   1237.    tropische  Regen  daselbst.  VII.  1255.    heisse  Winde. 

.  1921.  1925.    und  Windrichtungen  daselbst.  2095. 

iZy  G.  Ch.  über  schwimmende  Inseln.  VIH.  1240. 

ti>OCH.  benutzt  das  neu  erfundene  Leuchtgas  zuerst  tech- 

Bch.  IV.  1079.  1080. 

tI>OGK.  dessen  rotirende  Dampfmaschine.  II.  432. 
HARD.  über  Anziehung.  11.  121.    findet  versteinerte  Kröten 
festen   Gestein.  IV.  1300.    beobachtet   Wasserbosen.  X. 
G5.    Ubersetzt  Lagrange's  Mechanik.  2258. 
:KAT,  Mungo,  dessen  Schiffbaukunde.  VI.  1584.       #  ^ 
EL  AT,  JOHH.  Theorie  der  AbsorptioD.  I.  78.    über  das  Ath- 
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088        •  Naiueuregist^r. 

*   .neo.  422.         Oeiraer  des  Dalton'scbea  Gefieties  der  Gioi 
^BAjmg«L  480«  496.  dwen  Vorariiyige  nr  VeikMBigt 
NewoM'iehea  KnalLgasgebiiMHi*  IV.  fl60.    empficHi  iu 

ST  OLLE 's  Abieiter  aus  StroTtseilen.  \.  90-  dessen  Anahie 
Gewässers.  YU  1649.  über  die  Asten  Paoele  der  Tbenui 
icr.  IX.  as:2.  wmkft  Wai,i.AWoir*»ltenraMliMeil 
nniieter.  965.  ist  gegen  Dayy's  Tfaeme  des  IUmmrii 
7ß,  dessen  Aetliriüsko[i.  182.  Vers ii ehe  mit  dein  knaügasgeyi 
487.  erklärt  ück  gegen  Humi  ord's  Nichtleitimg  der  B 
rigkmteu.  523i  ^mwirft  4m  MetlKNi«  der  AbkaUm^  m  I 
•lifiiBinng  der  specifischen  Wärme.  823.  S.  GalvAae^Uit 
21Q.  229. 

.  VoARATi  Hathibw«  Erfinder  dMiRegiitm  wPcMteid 
DaaiAeteeL  II.  462.  über  die'GrÖM  des 

desfleti  Sichcrlicitslampe.  Vf.  68.  69.  72.  uud  Maoos^ir 
hydraulische  Pressen.  VIL  1261. 

MosiCKBRBROXX,  Pbtbr  TAB.  erw.VIL544*  desnalki 
-  551.  Besckreiknog  vemdHedener  Apparsle.'!.  349.  Mk»  l 
stossuDg.  123.  dessen  AdbasioDsversucbe.  174.  äkr  ' 
niebnny.  338»  SM.  besckreiU  AHtosMter.  354.  de$^»  ^ 
dBastangnniesser.  4KZ*  Vieg  die  Bllne  den  HIbmIl  H 
fester  Körper.  560.  562.  der  Luft  626>.  1* 
tet  die  regelmÄssigea  BaronieteroscillatioDcn.  922^.  d^  üt^ 
leR  4m  Bnrameter.  940^*  ftber  den  BUti.  Vanadb« 

•  CapiOirflif.  IL  38.  62.  «ber  Cobiiion.  IS6.  137.  Salfi 
Seile.  148.  144.    Versuche  über  rückwirkende  Festigiat  ll 
164.  Härtung  der  Compassnadfln.  195.  Zusasuiieodnidli^ 
des  Wanners.  3M.  ilL  387.    Intonte  Wibrnie  den  Waas« 
pfos.  R.  287.   DiebdgKeit  dAelbeii.  371.  373.  Teüdbc 
Dampfmaschinea.  419.    über  den  elektrischen  Drac^^  ^ 
587.   dar  Dunst  aebwebt  ddrcb  Etektiiekät.  851. 
das  Erkaltan  des  Wassel«  «ntar  den  Gefrierpoact.  HL 
503.    ürsache  der  P^lasticitÄt.  III.  210.  211.  elekuoitei 
inangelt  ini  absoluten  Vacuum.  291.  empfieUtBad  nud 
ElektriaiinuMcbfaieD.  41&  Uber  dMitedsManng  den  Sssi^  ! 
847.   verleHigl  Paibens|mideln.  IV.  137.  Mcncü  dr ' 
suche  mit  elektrischen  Fischen.  279.    wicdcrtioH  dem  ^ 
sehen  Versuch.  397.    Wesen  des  Flttssigkeitiuiuta»«» 
Aar  die  aitterade  Bewregung  der  Stene.  M8» 
Elasticität  der  Luft  pemanent.  1045.    erklSrt  dfansBa'* 
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ner  abstossenden  Kraft.  1052.  über  Wirkung  udJ  Gegenwir- 
kung. 1195.  Uber  die  Erscbeinuugon,  welcbc  ein  durcb  viele 
feine  Löcher  gesebener  Gegenstund  darbietet.  14G3.  dessen 
Tabelle  der  specifischen  Gewicbte.  1552.  specidscbes  Gewicbt 
des  Menschen.  1577.  1578.  die  grösseren  Hagelkörner  ent- 
stebn  durcb  Vereinigung  mehrerer  kleiner.  \,  32.  33.  Nacb- 
ricbteu  über  grosse  Hagelwetter.  42.  über  Hagelschauer  bei 
iNacht.  46.  im  Winter.  47.  Entstehung  des  Hagels.  53.  Be- 
obachtungen und  Messungen  der  Höfe  um  Sonne  und  Mond. 
475.  477.  504.  dessen  hydraulische  rntersucbungeu.  572. 
über  Irrlicliter.  795.  dessen  Goinphometer.  855.  über  das  Mass 
Jer  Kräfte.  966.  Kraft  der  Muskeln.  977.  construirt  zuerst 
len  Hjgrokliroaz.  VI.  450.  über  magnetische  Auziebung,  na- 
neutüch  in  die  Ferne.  666.  674.  678.  679.  684.  Gesetz  die- 
er  Anziehung.  744.  745.'  759.  764.  765.  die  magnetische 
Iraü  durchdringt  alle  Köqier.  668.  \  ertbeilung  des  Magne- 
snius  im  Stahle.  795.  816.  kennt  die  magnetischen  Figuren. 
/8.  819.  Einfluss  der  Wärme  auf  den  Magnetismus.  837. 
ber  die  chemische  Wirksamkeitdes  .Magnetismus.  903.  über  Ma- 
Qctisirung  des  Stahls.  932.  misst  die  lutcn8it<Ht  des  telluri- 
hcD  Magnetismus.  998.  über  die  Reduction  der  Elungations- 
iokel  der  Schwingungen  einer  .Magnetnadel.  1007.  Messun- 
*n  der  magnetischen  Inklination.  1122.  bestimmt  das  Gewicbt 
r  Luft.  1200.  dessen  Leistungen  in  der  Meteorologie.  1822. 
er  das  Wesen  der  Feuerkugeln.  2143.  über  Nebel.  VH.  37. 
er  das  Nordlicht.  135.  149.  163.  165.  176.  187.  204.  We- 
I  desselben.  235.  Durchgang  des  Lichts  beweist  Porosität. 
^.  dessen  Pyrometer.  979.  1011.  über  versteinernde  Quel- 
.  1109.  Ursprung  der  Mineralquellen.  1114.  üi)er  den  Regen. 
[3.1219.  über  Früchteregen.  1227.  über  Reibung.  1370. 1371. 
iKsion  des  Bleies.  1408.  Entstehung  des  Schalles.  VHl.  181. 
r  das  Sprachrohr.  461.  Schallleitung  durcb  Wasser.  483.  Hin- 
lisse  der  Scballfortpflanzung.  499.  Scbneefiguren.  556.  Iioher 
nee.  566.  Menge  des  Scbneewassers.  568.  beschreibt  die  cbine- 
je  Pnppe.  669.  Stoss  der  Körper.  1065.  Untersuchungen  über 
Tbau.  IX.  667—669.  über  den  Erfinder  des  Thermome- 
S26.  und  Thermometer  überhaupt.  842.  861.  863.  über 
>fenbildung.  1079.   1080.  1082.    Wesen  der  Wärme.  X. 

und  Wägbarkeit.  106.  107.  Wärmekraft  der  Sonnen- 
IcD.   139.    Kälte  durch  Miscbungen.  856.    und  Verdan- 
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stUBg.  862.  Wesen  des  Gcfrierens.  938.  über  das  ^ 
lOOft*  Tüaen  der  Cielafifte  vor  Sieden  des  V^usoi.  iü 
4aer  das  Wettwhuclitm.  1621.  und  WaMMteMlttill 
1685.  1703.  über  CoWH^  1723.  EMstekmifr  <icr  Wl 
1869.  1870.  beschreibt  lAtfimie.  2042.  GescLwkügU 
Wiude».  2067.  2068.  iitoslft  WindUkkse».  3110»  m 
Wülken.  ad04. 

KvSSIN-PvscHKiN.  Über  die  chenisebe  Jüarmoaio.  t  i 

Kristallisation  des  Goldes.  X.  936« 
UpTi^i  'beobachtet  regciaitaiga  BaraMftaradiwaBkHia' 

'1872. 

Mylius.  über  Entstehung  der  Wiade.  X.  18G9- 
M  Y  R  B  A  c  H.  V^suche  Uber  die  (leMkimdigkei^.dii  ^mM^  I 
39?.  d03>^ 

I 

N. 

Vab,  i.  Mac  fleugt  kfiaeüidie  KSl|e  dwehacMM^I 

X.  855. 

NASffXI.  über  den  Eiuüuss  der  geogiayhigchen  i^ieiif 

Baimaeter.  i.  920^ 
I^ÜAIRHB.  deaaen  SehiltbaioaMter,  L  777.   Iber  db 

979.  M.  613.    Uber  Blitzahleiter.  I.  1041.  dessen 
Maacbine.  Ii.  79*   nad  Klaterometer.  III.  228.  verfcfif^^ 
Uiair«iiaeliNiep  aut  terticatar  Aza.  417.    md  laibui*. 

Bau  derselben.  418.  430.  über  Selbstentladimg^  der  FN 
IV.  393.  erweitert  durch  viele  Versuche  die  Elektriti-*^* 
402.  Tariiaaaert  dvi  lalOuiatorittni.  V.  745.  I  I.  98i  ^ 
I^apiie.  537.  539.  562.  GeUra  daa  Salawain  j 

über  duä  Gcraitsdi  des  Nordlichts.  VI|.  188.  Tertü^l 
«elektrische  rialulc.  d?7.    Wirkungen  der  elektriscbea 

Nanc ARROW.  taHÄ5tot  SATBAT*a  Daa^fittaacluM. 

Naiikk,  S.  Uejuhüchtcj  H  iMisi^oseA.  X.  16C6.  1661.  f 

Napolboii.  Uhiat  aiek  durch  CsLABt»  dk  DangfigMl 

VIII.  2G1. 

Nasir-Edpin  oder  Nasirsddiiu  A&uoaoa  der  Ca^! 
413.  dX.  217^  «rw«  yu.  637. 


i^XYTij,  James,  cooftmirt  einen  Afimk  nm  Vürn  4er  , 

AusdebnuDg.  X.  887. 

UsB.  aber  die  üieidie  aer  eDimeKittai  WIUm  IL  , 

VTuusiud.  bedient  aidi  zuerst  der  BrMali*iM]ien  Pfi^e. 
.VU*  917. 

kik  imtmadit  die  ipeatae  WürMeHtaiehehiig  der  Pftunn« 

X.  346.  f 
V c H E.  bestätigt  die  vou  Paccbiani  aufgeiuudeae  £jit* 
Hehoof  der  Sabsinre  an  Weeeer*  IV.  900. 
Ptf  AH|  Fbibhicil  BUkuw  der  IMm  wd  die  Vogttiaäm. 
\»  356*  « 
irsiFPtrs.  cnr.  VfL  530. 

08«.  Bedentwier      Storalilder.  Vllt  98f.  X.  2354. 

VARETTSi  DE.  Über  den  £rü,iider  der  Dampfmaschiaeo.  X. 
120. 

riEK«  lAer  riekwirkende  Peifigkeit  ff.  184.  VIII.  188.  er- 

Srt  sich  gegen  Nie  PC  K 's  Pyrt'oIf)j)hr)rc.  II.  482.  über  Hang-e- 
iicken.  V.  4*  11«  20.    dessen  LyUraulisclie  rutcrsuchuDgcu. 

\0.  Ö73.  und  pnenmatbdie.  Vif.  609—621.  628.  634.  636. 
er  Lalbfrönungen  in  langen  A81iren.  642.  657—659.  664 — 
6*  670.  Uber  das  poeumaliscbe  Paradoxon.  683.  über  die 
rcb  Loftcompreision  frei  werdende  W&rme.  X.  732.  Ana- 
bnoDg  des  Eisens.  888. 

acHUS.  üb%das  ägjptiädie  Stadino.  VI.  1232.  bescbifiit 
I  indische  Meer.  X.  1899. 
9  o.  UbMt  Afriea's  Küsten  wnschifien.  IV.  1231* 
£Kii  DE  Saussure,  L.  A.  über  Stratificiruug  der  Gebirge, 
1078.  Tuidet  eiue  UebereiDstiuininng  awiscbeu  dcu  body- 
iisMchen  Linien  nnd  der  Con%iiratian  der  LSnder.  VI.  1147. 
htung  der  Erdbeben.  IX.  2317.  S.  Vordltelit.  417.  418. 

beobaehtet  die  Browu'scbe  MoiecularbewegiiDg.  VL 
2192.   Uber  organische  Materie.  1454.   über  den  Afftpn« 

2:^  13. 

verfertigt  sdiwimmende  Elektromagnete.  III.  574.  dessen 
M'^d.  VI.  1187.  und  aligemeiaer  MnitiftUcntor.  2484.  & 
«mtfilOtt»  d02--304.  306. 

>  ,  nAt.  verfertigt  starke  Elektromagnete.  VI.  707.  708. 
^t^uiss  d^r  Urosäc  der  VoUa  sciiea  Platten  zu  ibrer  Wirk- 

^it*  700.  710.  dessen  nwgneloeiekliisebe  Anbrate.  J173t 
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über  die  ungleiche  Stärke  der  Elektromagnete.  2501.  2302. 

dessen  Oligochronometer.  VII.  27t3. 
N  EI  DA  ARD.  über  Tonverhiiltnisse.  VIII.  343. 
Neilson.  wendet  Gebläse  mit  erhitzter  Luft  ao.  X.  293,  3ÖÖ. 
Neljubin.  über  die  Schwefelquelle  von  Maschuka.  VII.  1096. 
Nemorariüs,  Jouanäes.  erw.  VII.  538. 
Neper  oder  Na  PI  ER,  Baron  v.  MerghISTON.  erw.  VII.  Sil 
Nerva.  veranstaltet  die  Austrocknung  der  pontioischea  $vm^i 

VIII.  1238. 

Nervander,  dessen  elektrometrischc  Bnssole.  \1.  2487.  2lfe| 

S.  Itlag^iietisinuB«  369. 
Nbttelbegk.  dessen  Methode  des  Feaeranmachens  dorckS^ 

gen  auf  einen  Nagel.  X.  217.  227. 
Nettesheim,  Cornelius  Agripfa  t.  über  magisdie^ 

dratc.  \l  636. 
Net  TIS.  über  SchnceGguren.  VIII.  556. 
Nettleton.  über  irdische  Strahlenbrechung.  VIII.  1152. 
Netto,  dessen  NivelUn^aage.  VII.  103.  109. 
Neuser,  dessen  Barometerbeobachtungen.  VI.  1928.  Wtfiü 

die  Curve  der  täglichen  Temperatur.  IX.  361.  beobacliiH 

Gang  des  Thermometers.  413. 
Neu  MANN.  Uber  das  Perpetuum  mobile.  VII.  423^  i 
Neumann,  A.  bringt  ein  Pyrometer  in  Vorschlag.  \lfl.  W 

IX.  991_.  ^ 
Neumann,  Ch.  Fr.  Uber  den  Gletscher  zu  jfftedal.  IV.  iVt 
Neumann,  F.  £.  dessen  krystallometriscbe  und  krystaikr^ 

sehe  Untersuchungen.  V.  1320.  1321.   1337.  ober 
Strahlenbrechung  und  Polarisation.  VII.  720.  856. 
863.    untersucht  die  speciOsche  Wärme  der  Körper. 

X.  QHl  m.  7TL  794-798.  803.  813.  816.  ai^"*, 
Neumann,  J.  F.  dessen  Hdb.  VII.  5^  2.  Aufl.  1842.  3.  A^^ 
Neu  MANN,  J.  S.  B.  Uber  die  Erzeugung  einfacher 

1464. 

Neumann,  K.  dessen  MUhlenbaukunst.  VII.  1182« 

Neye,  beobachtet  Höfe  um  Sonne  und  Mond.  F.  477. 

Neven,  W.  verfertigt  die  feinsten  Gewebe.  IX.  714. 

Newgomen,  Thomas.  \'erbesserer  der  Dampfm 
437.    verwirft  die  Anwendung  des  Schiesspulvers  mJk  ^ 
wegenden  Mittels  bei  Maschinen.  4äL  ^ 

Newman.  dessen  elektromagnetische  Apparate.  Ifl«  60 
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lind  Knallä^asgchlKse.  IV.  1167.  verbessert  das  Dlmieirsche 
Ujrgromeier.  V.  £18.  verfertigt  das  LdAdoiiar  WaiMribaro«* 
Mtar.  ?l.  1853. 

^EWMARGH.  verfertigt  Gewehre ^  die  sich  durch  ein  Taehopy- 
HoD  euUüoden.  IV.  234. 

^IWPOKT,  IL  fi.  über  nmalitdie  Würme.  X.  368. 

fKWTOl,  IsAAG.  cnr.  m  548.  Werke.  550.  VI.  1581.  Iber 
Abütosiuog-.  I.  121.  iiiler  dei»  Aetlier.  272.  324.  325.  H.  116. 
dessen  H)potliese  der  Anwandluogen.  1.  302.  VI.  332.  ent- 
deckt die  Ferbeakralie.  i.  303.  IV.  99.  132—134.  Vi.  822. 
fX.  1388-1398.  1395.  X.  60a   deMeo  Aniehnngs-  und  Gra- 

vitationsgeseU.  I.  323.  326.  415.  II.  lia  125.  III.  848.  850. 

944.  IV.  1614—1619.  1632.  X.  1443.  1501.    über  chemische 

AuiehiiDf  .  IX.  2040.  Anaiekmg  der  Berg».  I.  839.  FUleheii- 

toslebnog.  II.  119.    Coblsie«.  f.  336.    Ge^ihultlt.  II.  37. 

MJitelpuoct  der  AuiiehuDg.  120.  121.     Gesetz  der  Schwere. 

rill.  591—593.  595.  927.  631.  632.  IX.  1843.  melkeiiiati- 
Demnitratiea  denMlben.  VIII.  698.  600.  Ongieichheil 

erselben  auf  der  Erde.  G05.    Sage  von  fallenden  Apfel.  629. 

her  atmosphärische  Fluthungen.  I.  498.    Blttoe  des  Uifluiels. 

03*    beBiM  PendekK^bwiagiDgen  «lai  Meaaea  der  AMdek- 

vo^.  559.    über  Pfaneleababnen.  671.   mid  KoMteobabaea. 

ri.    Verdienste  um  die  Lichtbrccliuugsgesetze.  I.  1151.  1153. 

iMOche  mit  dem  Prisma.  VII.  928.  943.    Brecinins:  den  far- 

fmm  fiekla  und  Farbeotbeerie.  I.  1112—1121.  IL  566.  IV. 

— 5a  66.  88.  8a  IX  214.   MilliHiehe  Paibea  der  K8f]per. 

.  108.  Vergleichnng  der  FarHen  mit  den  Tönen.  131.  I\. 
BeschafEeakeit  der  doppelt  gehroclietien  strahlen.  1.  1179. 

IT.  OoBlnilbeirega^r.  II.  75.   Uber  die  IMektigkeil  der  Ktfr- 

.    525.  526.    bldt  trodcae  Laft  Ar  aebwerer  ala  feaeble. 

\  aber  Durchsichtigkeit.  698.  699.  ErklSrnng  der  Ehhe 
JR'lmk.  III.  11.  12.    Elasttcität  de«  Wassers.  205.  dessea 

frische  Veraaebe.  816.  bttt  die  Elefciricitit  fOr  eiae  eigeae 
Anziehung.  325.    dessen  EuMUiationshjrpotliese.  789.  790. 

ade  Tur  dicscliie.  VI.  300.  337.    erklärt  die  erforderliche 

Mb  MMm§  dea  Feadela  anter  niederen  Breiten  aM  der  Sckwnng- 

t.  Iii.  849.  aber  die  Gealalt  der  Erde  nacb  deai  Geaeta 
Cileichf^ewidits.  920—922.  940.  üus  der  Bewegung  des 
VI.  2379.  2380.  nimmt  die  mittlere  Dichtigkeit  der 
0  6  na.  lU.  947.   empfiebU  daa  Spiegelleleakop.  IV. 

I.  mm  Mlir's  WSitnb.  Rrr 
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147.  V.  847.    verfertigt  MeUUspiegel.  VIII.  d27.  IHM 
und  Teleskope.  IX.  210—214.  verwirft  ,Gä*GOE1[  s  Tclt»^ 
224.    briogk  (Uw  reflectirende  Prmw  in  inraitog  22: 
<     223.   Wm««  4mi  nOisigkeiimutMi^  IV.  477.  485. 

DainplliilduDg.  5Ü7.    Wescu  der  (iasilurm.  1050—1052.  lÄ 
1056.  10^.  1072.   UUr  Wirlumg  iwd  Gegenwiiiuiii;.  1^2- 
il94.  Ober  tite  Exiitaiyi  eioer  Umm«  «ur  WeltbiMpg*^ 
kllt  die  SomM  ftr  eine  gliiheade  Mmm.  1249.  VL  IKl  1 
659.    dessen  geologische  Theorie.  IX.  612.  X.  14i3 
Achromatisnius  des  Auges»  IV.  13S0.   Dftuer  des  liidtevoit^ 
fib&wkMbe»  sie  smi  Ai«eii,  1477—1480.  VilLH 
AugenafflMHoBe«.  757.758.  Wes«  der  Hirte.  V.  27.  liMftt 
Uebelgesetxes.  109.  X.  2226.  2227.    ErUäruug  der  Hi^i 
8mm  i|»d  Mond.  V.  442.   Mgea  «di  w  Wttsci.  Vll^ 
ZasuMMMoDg  dtr  Wimmdcr.  V.  53&  VII.  11«  < 
deu  Widerstand  der  Mittel  V.  572.  X.  1724.  A 
1781.   1810.    1811.   1841.    Versuche  dariher.  üU- 
1784.  1812.  181».   domn  If^oMMvemielM.  V. 
694.  TOa    evkliM  41«  BMgung  dee  Lidbte.  VL  Iii  < 
über  Kometenschweife.  V  ,  939.  940.  942.  über 
gende  Kraft.  968.    verwirft  den  Sr]>all  zcrpiatzeocier 
IHr  Uii««ibeirtiiiimiug«B.  VL  12.  Ktfinder  4m  Spi«^ 
tan.  28.  VilL  784—786.    «mmt  das  Vaemm.  VL  itt  ^ 
Materie.  VIII.  889.  893.    Gesetz  des  i:rkitliciis.  VI. 
433.     über  (ichromatischc  Ubjectivliosaa        FUtssigicitii ' 
446.    über  dia  IHaka  dea  Ittalelieiit  der  MMU»»« 
beakat  einen  starken  naüfttehen  Magnet  642. 
magneüscben  Wirkung  in  die  Feme.  745.    ist  Begröi^^ 
bessern  Atomistik*  140a   ttbar  das  Pktedp  dar  wm^^ 
sabwindigiiait.  1493.    dessen  t^pdraatatincbe  Mkimm^ 
1500.  1523.    und  mechanische.  1507.  1508.     a^d  H 
227 G.    rechnet  nach  ciaer  aafichtigen  Basis   J^r  Er^^ 
1776.    bestiaisif  dia  Parallaiia  das  Maiidv.  334&  ^ 
.  Moidliabn.  2375.    Ltaing  das  F^blsn  der 
2359.    Uber  Cykloidalpendel.  VII.  327.  Md  Peadei 
368.   über  Perturbationea.  441.    dessen  wmAeamtmi^  ' 
beitnng  der  NatalebM.  511.    Ideen  Iber  liiiHd^ 
696.  697.   tbcmaawtriscbe  nnd  pjrometriscke  Pntoa^ 
1010.  IX.  852.  858.  859.    über  den  Regeubogeik 
Uber  Iskhidivibralionen.  I  UI.  181.  196.   l^eesis  dr>^ 
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fortpfliDiODg.  406»  Froblem,  die  Tiefe  eioes  BruQuens 
4mk  ScMI  tu  mmm.  441.  illw  4ie  Ltege  des  Mm* 
869.  Bter  SCnUenbmlHnif.  1134.   büfuiat  die  Mtmm  «lee 

Jupiier.  rX.  1054.  1055.   1239—1241.     über  die  Trägheit. 
1075.    TrepfanlNiduDg.  1076.  1077.    giebt  ein  BeU^M  iler 
VmtiiMmtdmäg.  lltl.  Iwett  tidi  über  db  Weite»  wie 
er  stt  Mine»  Enldeekmigeii  gekitgte.  1847.  Weeea  der  Wäme. 
X.  66«  ^paoaiou  des  Pulverg^ses.  263.     Ulier  das  Ertmerea 
groiaer  Hitie.  379.    Theorie  der  Wettea.  127a.  1291.  1292. 
im  1812.  1S14--1317.  1820.  1822.    StömogM  im  Lavfe 
der  nimmelskörper.    1435.    Gesetz   des  Windstosaes.  206G. 
2208.    über   die  Sterubilder  des  Thierkretses.  ,2354.  /u- 
suuieBseteimg  der  Krttfte.  2402.   ^MMkwmiwtg  dtr  liebt* 
iirdblea.  2440-2443.  3446.  344a  3449. 

:y.  erweitert  die  Keuutuisüe  der  Folantanc.  IV.  1236. 

AA-  ntsil  die  fi^clmllgcschwindigkek.  Vlil.  333. 

CAHBBM.  4efMi  WmdkmIMkimwgm  m  atoekbeki.  X.  1974. 

CKTAS.  ktfl  di«  SoiuM  ffir  etilbielieiid.  VilL  886. 

CHOLAS,  John  Liddiahd.  über  tropische  Regea.  VI.  2034. 

reapemlor  aof  NeuboUaad.  1  IL  463.   md  WifiOe  4welhet.  X. 

086. 

HOLL,  William,  litt  an  Acbrupsie.  IV.  142G.  ErklUroug 
/Mes  OebeU.  1427. 

mOLBBtU  berttb«ler  |JbnMelier.  IX,  1117* 

HOLSOR,  William.  Hdb.  Vil.  654.  559.  Zeitodir.  665. 

sseu  Hydroincltjr.  1.  385.    verbessert  dcti  Hau  der  Elektriair.« 
iscliiDCD.  ili.  418.  430.    versieht  die  Reibzeuge  mit  Fliigelu. 
4«     aber  ffeeigntte  BebaDdlniig  der  Elektriiiraiascbiiieii.  425» 
-wirft  die  Spities  der  Condiietoreii.  437.  vergleiebt  die  Lei*, 
ngren  der  C) linder-  nod  Scheibeuraascbiuen.  4G6.  4G7.  ver- 
eint Bk  UN  KT 's  Elektrometer.  658-    vergleicht  das  £kk- 
,Hm  aut  einer  geladeM  FiMche.  753«  754.  Uber  die  fikbwM- 
4ef  FeHfebims.  IV.  37.   verfertigt  elektrtscbe  Flucim 
CvlimmerblKttcheti.  356.     erweitert  durch  viele  Versuche 
Klaktridtätslebre.  402.    über  elektriecbe  Licbterscbeinua- 
«nd  den  dektruKboi  FnnlteB.  542.  544.  beobacb- 
£*irBon  durch  die  galvanische  Säule  crzengteo  Funken,  570. 
|iim0  4er  Entfernung  der  Polardrähte  von  einander  auf  die 
^^rMnatmg.  690.   Uber  daa  Sehen  unter  Wasser.  1368» 
^«olnsböMea.  V.  419.  420.    Uber  das  HjrgraMater,  011. 
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Terwirft  die  ItnecksiUierluftpuinpeii.  VI.  606.  Citf<^wifi% 
keit  det  Portgange«  der  Wellen.  1744.  Dnptinf  4«  MdM 
steine.  2167.  Veratllrkuog  des  Schalls  bei  N«ditVin.4S 
439.  Uber  das  Schwimoieo.  705«  708.  712.  über  die  ^wl 
der  Seea«  739.  und  die  sogenanoten  FmtaBi«.  7KI.  2fi 
fl|iringeii  der  SeUetsgewehre.  1075.  1079.  erUirt  mA  fcfn 
Rdmforp's  Nichtleitnng-  der  Flüssigkeiten.  X.  522. 
die  Tönen  der  GefUsse  beim  Anfingen  den  ^iedauu  1^ 
beobaebtet  WetterKditer.  1629. 
NiCETAS  (von  Syracus).  glaubt  an  die  Bewegung  iicrEfik.' 
1537. 

Nie  OD.  deasen  Photoaeter.  VIL  488. 
NlCOt.  über  nararienniidie  Vdenne.  IX.  2231. 

Nicolai,  B.  über  LäogeubestimmuDgcu  auB  Mnnddij^tiDieiJ 

22.   über  die  Jnpiteiatmbanten.  DL  1054.  1056.  12^. 
Nicolai,  J.  C  W.  Hdb.  Vil.  555.  über  NneblblindMt  IV. M 

Nicolai*  über  v.  Kempelsn's  ScHachmaschine.  l.  fj3' 
NlCOIiAUS  (CuMAHUS).  crw.  VII.  539.  wünacbt  eise 

■emng  dee  JnKnniseben  Kniendem.  V.  670. 
Nigolaus  (aoa  Sajvna).  erw.  Vti.  53G. 
NicoLiNi,  Antonio.  Uber  den  Tempel  des  Jaj^ler  Scraf 

ItnUen.  Vi.  1607. 
NiOOLLBT.  dessen  Lfingengmdflieismig.  III.  877.  tttf^ 

teuscli weife.  V .  940.  BeweguDg  des  MouJes.  VI.  238^  ^ 

PendelmessvDgen.  \  11.  378. 

NicoKACHVS.  erw.  TU.  533.    über  die  tSnente  Bw' 

Ptthagoras.  vi».  201.  IX.  J819. 
NiGOMEDES.  Uber  Zerlegung  der  Kräfte.  V.  1493. 

Nidda.  S.  Krvo  t.  Nidda. 

MiEBUUR.  erweitert  die  Kenntniss  von  Africa.  IV.  1230  * 
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iMMO.  coDstruirt  eioe  rotircude  Gaslichiröhre.  IV.  1108. 
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iMit  1075.   fiMtwfcir  4Mr  ^Mstg 
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bare Flüssigkeit  IV.  1019. 

)RWOOD.  dessen  Gradmessung*.  III.  847.    will  Ebbe  und  Fluth 
bei  Brunnen  beobachtet  haben.  VII.  1060. 
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sn.   VI.  27.    Erfinder  des  Nooius.  VII.  112.  IX.  1782. 
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0. 


OSSBUI;  «kW  *m  T«e£  VilL  i24& 
OCBi^Let  LvCAVVt.  «nr.  VIL  529. 
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StTMM  4m*  eb  Mtldfl  md  «fai»  FHaiginit  IV.  MB.  i 
buche  mit  der  einfacben  zwcia^tedrigeii  Säule.  805.  E^^' 
der  Flüssigkeiteil  beim  Durcbstrümeo  der  gaifamscbeo  Ei^"" 
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das  Gesete  derselben.  VI.  141L  IM.  lß&  2508.  VIII.  23.  4L 
X.  402.  dessen  thcrinoelektriHche  Versuche.  IX.  761.  807.  S. 
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Iken.  dessen  Zeitscbr.  VII.  563.  dessen  natuqiliilosophiscke 
Theorie  der  Elektricität.  III.  381.  Uber  das  Wesen  det'  Ma- 
terie. VI.  1425.  Versuche  über  das  Leuchten  des  Meeres. 
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}ö8'  2059.  2065.  Crspning  der  Meteorsteine.  2115.  2124— 
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g^MMdes  der  Mittel.  X.  1810. 
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Iknft  dar  Maaseheo.  980.  «bar  daa  Parpatooai  aabiia.  VII. 
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UAMm.  VIII.  461. 
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583—688.   deaaea  febea  EMtlvemelar.  MS.  diti^^ 
der  zweiten  Classe*  614.    Theorie  der  V«lta"scUe*i 
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P  ECKST  ONE.  über  («asbcleuchtung.  IV.  1070- 
P*GLBT»  B.  Hdb.  ViL  669.  bMtniüt  di«  TuMpwilar  4m  fli^ 
X  821.   die  Hebkmft  der  €■  82».  "M* 

Dicbtigketten  des  Wasserdainpfes.  X.  1103.    S.  Coadf 
«or.  51.  Klektricltat.  idZ.  Miwmmkumum.  190.  1^ 
OpIlMter.  405.  410. 
PxMVIli*.  vMiwIigt  C|iMliiilhiiwnii|MMfieMpe»4el»  U-  ^ 
PS^EATBB.  W  Mitglied  dir  teiMHfeM 

(.'omniissir)!!.   VI.  12GÖ. 

F&aox.&XTi>  erw^ilerl  die  gMgtephiirheB  hennhiMM*  l^-^^ 

Pbibbb«.  UH  4m  Ange  für  «Imb  MBblspief^  IV.  ISA  4 

NacbcDip  find  Uli  g  der  geseheneu  (•egenstünde.  1461.  ^' 
Perpetmua  mobile.  VII.  424.  BImt  UitregM  12M» 
die  JBpüeiMiMide.  UL  1050. 
Pbibibs,  Caligron  bb.  dessen  %enmche  wut  laagMPi^ 

VIII.  623. 

Fjblisok.  dessen  AaeBioMte«  X.  2167. 
Pbllbtar.  wiedeiMt  6Ai»TABi*t  VmmsL  IV.  5M. 

Fklletieh.  elcktriüclieä  Leiiuugftvorttögeii  der  Kiir|ker.  Fl- 1*^ 

172.  18a  189. 
FbIiIiIS.  besdireilil  eiBe  LwidifBwbei  IL  1649. 
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sauren  Kaii's.  2003.   S.  I»a«uerre1ill4ejr.  56. 
PatT.  taMi  SekwiMBgiitol.  Vili.  686. 

Pbltier.  berichtet  über  einen  Thierregen.  VI.  2030.  bewirkt 
die  AhweidiQBg^  der  Mi^atoadel  durch  ReibmgielektrieitMt. 
3M3.  eneugt  Winne  nnd  Kdta  dnreb  den  elektrweben  Sireni. 

X.  401.  407.  408.  416.  über  Wettersäulcn.  1636.  1653.  1654. 

1681«  1682.  1709—1714.  S.  Klektrieität.  128.  Klektro. 
mafMÜniiM.  141.  «aliranlsmue.  190.  194.  Jmftelek- 
MeMtt.  aS6-W».  MeMU  414.  FtolMiMiüm»  eUluriMhe. 
471.  nmniMMMcttftt.  623.  W«nM»6B&  VM.606. 

BI.U6ER.  Uber  das  Spreogeo  der  Steine  mil  Sandbesetinng. 

vjii.  107a 

EM  BERT  ON,  Hknry,  Dr.  flber^Adjttftirong  des  Ange«  für  nebe 
uimI  ferne  Gegeustäade.  IV.  1389.  1394.  über  das  MaM  der 
KriAeb  V.  867.   beobneblel  Nebenregeobogen.  Vil.  1331.  6ber 

NiWToye  Pbiloett^it.  Wm.  629. 

£JtB£RT,ON.  S.  liegeil«  489. 

BUK.  verfertigt  graiee  AnanKnnan.  X.  126. 

flTH,  G.  dearen  Geelogie.  IV.  1278. 

iirilAMT*  über  die  Besäattiguug  der  Wellen  durch  OeK  Vi.  1752. 
füiiBT.   denen   unterirdniebe  Elektremetrie.  Ifl.  72&  nnd 

Kunst  des  Wasserfülilcris.  776.  777.  V.  1015—1017. 
jfKiilGTOir.  bekannter  Cbrononieterniacher.  iL  105. 

NTLANB.  bestimmt  dte  Sebneegrenie  in  der  ftquaCorieeben 
^ouc.  IX.  352.  Bammelt  \  erstcuirningen.  1805.  Höhe  des 
kcoocngna.  2236.  über  die  Wärme  der  Sonnenstrabien.  X. 
50.    BiiMi  die  U6be  der  Wetten.  1383.  S.  ■«henpaseie« 

PTTS*  Absorption  der  Dilmpte  durch  Kohlen.  1.  105*  Uber  das 
tiftflteD.  421.  Wirkmigeii  groinplattiger  Apparate.  lif.  469* 
>!•  VIII.  9.   bestimmt  die  WSnneflWttge,  die  imA  Tetbren- 

^er  Kohlen  erzeugt  wird.  V.  166. 

CX^AL.  eonstmirt  Lampe«  mm  Hainen»  VI»  91.   «nebt  daa 

^jaftniTtigen  der  WeUen  «hnreb  IM  an  ei4ilttrea.  1765^  Einlnaa 
r  KöIm  anf  die  Regenamgen.  Vll.  1244. 
C'^*  tti^  Banebredner,  I.  9&9*« 
icJ^-        Barameter*  h  789» 

San* 
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p£Kiii£T.  über  Sieheriuig  des  Vinsmm  ß^geti  imL 
\l  1656. 

Pbrkirs.  toM  PiaMMter.  II.  224.    Mm  Wtmmm 

erkalicQ  durch  VerdainpAiog.  304.  conatruirt  Hodi^mcw 
mscUml  307.  311.  450.  X.  IUI*  If  ji  '  i  ii 
1110.  ZmpriDgeii  4er  KmmL  1127.  11M-*113S.  « 

Uamplkanoncn.  II.  410.  412.    \.  il3G  - 
DampfDU&cbiui  ti  nach  Pferdekraft.  11.  47d« 
WaMtfi*  UL  209«  210. 
iMffkte  FSpdbM.  VIL  861.  F 

prcssion  in  tropfbare  riiissigkeiteii.  IV.  480.  102f.  ^* 
das  Einscbneideo  einer  »^Tboirii  rotirendcn  Kuprers«  IiejLic  il^ 
V.  24.  27.   4«MW  WMMrp«^  VU.  956. 
rider.  1185.  futialil  M  md  Weingeist 

IT.  1882.    firklarung*  des  Leideufruäi'äcben  Ver&a^Lfi.  ^ 

X.  488.  m4  liW  EafdbuM  der  WiTM.  48&  497.  1611* 
Perollb.  iber  SclHOBeitaDg^  dwdb  Bmm.  VUL  4911  i 

Wasser.  484.    durch  feste  Kör^.  292.  293. 

PBftOV.  4eiM  Fermke  aüt  RBgBtBl^fDjfMMMlK.  H 

Uber  die  Ktite  des  Meeresbedeas.  III.  149.  VI.  16^  1 
1670.  1673.  Bildung  der  Coraüeufeltteu.  IV.  1306.  Iii 
giebt  NecMdit  m  OBgeirihBlicJMM  BagtL  V.  36.  M 
Meer  ttber  llatiete  en  der  KM»  NeakelMB  m9nm 

1087.  1688.  heobaclilet  Hagel  bei  Nacht  2020-  Tew^ 
der  südlichea  Ualbkusfel.  IX.  432.  auf  NeuhoIIaiML  4£^^ 
Winde  diM^  IL  193&  nd  Stüme.  2064. 

PeRRAULI.  gckocbles  Wasser  gefriert  nicht  leichter  ab  *1 
kodhtejL  IIL  105.  ttker  elektrische  Fische.  IV.  310.  ite 
Bewegng  4m  toeem  Oknu  1200.  ferlkeUlgt  Kun0 
Tbeene  dee  Se^eBS«  1871*  Uber  jHehSsdeB*  F«  130* 
Archimedische  Schnecke.  VII.  965.  Ursprung  der  %ieUskl£ 
Kntttphung  dea  Skk»iku  VUL  180. 

Pbrbb,  tan  dbr.  6ber  BereMleiBlMe.  L  917*.  Tl.  1S2? 
Pbbbbt,  AiiBZAiiO£E.  S.  Regen.  490. 
PBftmiflm.  4«BMB  beweteiicbe  Venadbe  «bT  4mb  Füg 

I.  764.  V.  282.  VL  1835.   BbImm  *at  mnm  mal  i»  ^ 

rometer.  1.  931*. 
Pbbbibr.  verftrtigC  Difftiee^laeB  &  4AS«  483.  eisi^ 

463.  BilMHMr  eiBes  fhunpfsekMbB.  488. 
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Per  RISS,  über  die  Temperatur  des  Meeres.  Vi.  1657.  1660. 

1664.   über  die  animalische  Wärme.  X.  35fi. 
Perromet.  über  Krauftausserung  der  MeuscliCD.  V,  985.  991. 

über  die  Ramme.  VII.  1201. 
Perrot.  dessen  Höhentabellen.  V.  336. 
^ERSOK.  S.  IieldeiifroHt'fl  Versuch.  33L  WÄrme.  6TL 
'ersoz.  desseo  Cbemie,  IX.  2073. 
^SRüZzi,  Balthasar,  über  Perspective.  VII.  431L 
'eschel.  S.  Physikum 
ESC  HIER.  Über  gefärbten  Schnee.  VIII.  573. 
ESSÜTI.  über  Capillarität.  II.  40.  ^ 

eter  L  verordnet  die  l^^sregpulirung  in  Russland.  VI.  1346. 

und  die  Untersuchung  des  kaspischen  Meeres.  VIII.  714.  732. 
BTBR8*  verfertigt  ein  Perpetuum  mobile.  VII.  423. 
ET  ERSEN,  dessen  Pyrometer.  VII.  994.  998.  1004. 
STlT.  über  das  Auge.  L  54i  54L  bhSL  55JL  VIII.  743. 
STIT.  Über  die  Ausdehnung  fester  Körper.  L  577.  des  Clueck- 
silbcrs.  üSa.  59a  V.  2ai.  Vll.  513.  IX.  954.  X.  892.  der 
Luft  L  639.    Temperatur  der  Mischungen.  641.    dessen  und 
DuLOno's  Gesetz  über  das  Vcrhältniss  der  specifischen  Vl^ärme 
iind   der  Atomgewichte  fester  Kürper.  IV.  iü64.  IX.  1896. 
^iedepnnci  des  Quecksilbers.  VII.  1020.    Ursache  der  animali- 
iclien  Wärme.  X.  394.  396.    untersucht  mit  DuLONG  die  Ge> 
ictze  des  Erkaltens.  438.  440—459.  464.  531.  551L    und  die 
pecüische  Wärme.  681.  682.  702.  711.  723.  763.  780  —  782. 

<I3,  7!1!L8QÜ.8Ü3_.  805.  806.808.803.812.814.  817.818. 
20-  des  Quecksilbers.  849.  850.  Ausdehnung  des  Glases.  929. 

r  I T*  S.  Meteorstein.  392. 
riTBOüT.  dessen  Stimmgabel.  VIII.  313. 
rRl*  über  das  Geräusch  der  Nordlichter.  VII,  189. 
RIKA.  S.  Maltipllcator.  4QL 

jRim,  PiSTRO.  über  physiologische  Farben.  IV.  13L  und 
5 färbte  Schatten.  VIII.  519. 
KITS  DE  Abano.  erw.  VII.  533* 
£L0ACH,  Georg  v.  erw.  VII.  53ä 
R  ^.  Uber  das  Nordlicht  Vll.  liLL 
R  O  H.  S.  DilTasIon.  9L 

^jS^ONEL.  Über  einen  lebenden  Frosch  in  Felsen.  IV.  1301. 

die  Schwefelhöhlen  auf  Guadaluupe.  V.  421. 
r  ^  JB  R.  misst  die  Höhe  der  Wolken.  X.  2308. 
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Pfafp,  I.  W.  jUrCTiMUlrt L  405.  408. 

gang  und  rntersranti:  der  befltirue.  I.  520«  V.  aiS- 

itoniferzeichnii^s.  \.  1399* 
Pf  APF»  C  S.  (MiltrMltr  mü  Wiilwfc»rfii). 

4iiMi  «id  FtiRDi.ÄHDKR'8  ZCicir.  563« 

1.  421.  423.    Uber  Blitzräbren.  lÜdS.  Zui 

4«  WMmm.  U.  228.  desM 
.   wieteWk  OiEf fi»*i  PMiliMuiiriiiiWiii  «rift  JMi^< 

Uber  die  geeigoetetcn  feucbtcn  Leit^  der  Säalem.  iS^i 

über  die  elektnBche  f^eitungsiabigkeit  der  MeteUe.  4d4-l 


Mbttr  BMUMMigoeifanvi  4flNli  KiftMgMMctriWtoBI»  W'j 

ma^uellälrl  Stabluadeiu  in  ticliraubeiifijrmig'  gewundcafo  1 
pboreo.   548.     dessen    elektronagnetiscber  DMfawBgBü', 
566.   italkch«  MkkMMm  «raMgl  Um  MagMiiMi^^ 
mkmt  ito  wgiitMrtliiliwi  PIm4mü  ab  fkmdkm  4v  4i 
sckeii  Erschetoungen  on.  687.    dessen  Recept  zd  Eiek:i^ 
m.  731.    gepresile  Elektrophore.  dwwi 
mUm.  IV.  845.  147.  SSO.    MtlMa  4« 
Sehiesspulver  durch'  den  Flaschenfiinken.  394. 
VAFl's  V'ersucb.  562.    erhält  elektrische  Funkeo  ans 
fiiiiciw  Male.  5701  Iii4iil  mtktiL  tam  llAavs  lii^  ^ 
Batterie  4m  Tnyltr'adbia  Mumm  ■4ttakt  «iMr  galnvi^ 

Kette.  571.  über  die  Erreger  der  zweiten  Classe.  633  ' 
deriiult  die  Versuche  von  PofiGEKDOAJTFt  BscqUEH^^ 
tomu  635.  ibir  gilmiitithi  Kütes  ■ 
eioe«  flneriedbea  KUrper.  712.  tttr  4eB 
I/citers  auf  die  Stärke  der  ziisninmensresetrten  Siiiile. 
über  lüMiure-  und  AkaU-^RUdiUig  na  den  Enden  der  Fgk^'-^ 
899.  widerlegt  PACGBIAMfa 
Saksäure.  901.  EiniM  4er  Uagebong  «rf  4le 
der  V  ülta  sehen  Säule.  906.  Wärnoecntwickeluag  durrH  # 
sanMiigeMteto  SiUda.  932.  925.  528.  529u  VwMtitrsv 
CMüe  4er  Uab  n  ftrar  Wiilung;  545.  WmmM^ 

stätignng  der  Volta  .scbcn  Theorie.  958.    findet  ein  D«?'*^ 
DrahtgefleclU  ungenügend  zur  Sicherung  beim  KnanrrasftM^ 
1168.  ikmfp/BgmmytiMum  4ir  Cteia     4iaMi  üaUiii. 
erkUrt  4ie  BehwingungoB  4er  BAmUMwpvmU  m 
lieben  Ursachen.  V*  1018.   über  elektriscke  Laaipes.  Vi 
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Über   tliierisclie  EkktrlcitUL  118.     elck Irisches  Leitutigsver- 
mi>gen  der  Körfier«  156.  173.    Leuchteu  der  See.  264«  er- 
klärt iidi  gegen  Ermam's  TJieorie  der  Lnftehktrieitllt  M4-^ 
508.   Vorricfatmigf  zum  Messen  der  Lufitelektricität.  517.  über 
Vnrfertig^ung  starker  Elektromagaete.  661.  663.  6d7.  Versuelie 
Uber  aep«lsifkreft  der  WUrne.  1082.  ttiier  dM  Leiekle»  4ee 
Meeree.  17S&  WUienHig  dee  Misen  Stonmem  foii  1811. 20S0. 
dessen  WiUerunofsperiodc.  2075.     Uber  die  Volta'sche  Sftnte. 
Uli.  3. 40.  niid  die  LaduDgssäule.  109.  Venmcbe  mit  der  Irookeeeo 
8ättle.  130.  142.  keeelMibl  4eii  WechaMrai»  4er  nariekttoreB 
Frau.  457.    Drehungeo  dees  feiDen  Waaa^ebalkeDs.  IX.  547.* 
erklärt  sich  gegen  Bbrthollet's  Aiüoitätsgesetz.  2050* 
Wärme  dwreh  CkemiittM.  iL  34&    fiataiiBdoiig  4ee  Wataa« 

ichwamMB.  281.  S.  HltictrleliAt,  thierische.  104.  108«  130. 
[31.  KlektromagnetifiiiJiuM*  149.  FlAinine.  171.  Oalva« 

lifimuii.  179.  191.  194.197—199.202.213.  Iieiter.344.  SlUOe* 

»02—505. 

A.FFIUS.  verfertigt  CeDinfugaUPeudei-Ukreu«  iL  83«  84.  VIIL 
(93.  393. 

IM  GS  TSV.  Über  das  Hören  durch  die  ilerzgrube.  IV.  1121. 

[5 TER*  S.  Amalgam»«  9. 

>RT.  über  daa  Gebläae  mi  keiaaer  Luit  X.  300. 

i£NUS  oder  Phainvs,  alter  Aatronon.  VII.  534. 

iL,  VlMGEKTlUS.  Über  den  TasUiun.  IV.  1188. 
1MIA8»  erzählt  voo  Tkierregeu.  VIL  1224. 
kVJAS.  S.  Para. 

:recydes.  cfvv.  \  II.  528. 

X,xr,  P.  WxjiSOR.  Ursache  der  animaltächeu  Wärme.  X.  394^ 

LIPP,  JOHAVR  (KnrAlral  YOD  MaiDs).  giebt  dem  C.  ScHOTT 

acliricbt  von  der  Erüuduug  der  Luftponipc.  V  I.  528. 

LI  Fr  II»  (KMg  ?on  Spanien),  keatimmt  einen  Preia  Dir  Mit- 
l  zur  Längenfceatimmiing.  VI.  6. 

bi^irSf  William  und  RigHARP.  über  uoglcicke  Löalick-» 
jt  4em  Kilkea  in  Wnsaer  von  feraekiedaner  Tempemtnr.  iV. 

1.  speciliscLcs  Gewicht  und  Leuchtkraft  der  verschiedenen 
rmcbigaae.  1113.  1114*  desaen  Hoheubestimmungen.  V.  353. 
^^irfkimetiiaehe  IkHeraneknagmL  1034.  1339.  KrjatalKaatioB 
I  «efcweMaanren  NickelMiyda.  1S58.  Uber  ileii  Bnfoaa  der 
ihe  auf  die  Regenmengen.  VI.  2037.  über  die  mit  der  Tiefe 
tefemMode  Tempemtnr  der  Brde.  IX  250.  261,  Verkaiteu 
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lOlC  Nameiuregister, 

«■inlkiwiM  im  £mi  ItM^  lakM 

X.  965. 
Philo,  erw.  V!f.  888. 
FsiliaLAVS  (voD  Kroton).  erw,  VIL  639»  ^ianJii «BOB» 

teSMM.  VllLSM.  JL  i5t7. 

Phipps  (später  Lord  Mulgrave),  keobadiftrt  <•  JÜ» 
der  MagnetDadel.  i.  25«    erweitert  die  Geographie.  !^  t 

45&  4ii!'"'ti'I»fc^^  Bhir  !<■  i 

uiiä^t  die  Meeres tiefeu.   1617.     bestimriit    dea  SelttJ^' 
'    SeewBsseni.  1626*    misst  6m  T«B|»eritar   dtft  Meent^i 

PsirrSf  Wi&LiAK.  Iffagt  fai  Jahr  1<88  4fe  TMk^ 

Anwendung.  IX.  92* 
PMLK60M.  erw.  VII.  535. 

riAtst  fiotdMker  der  Oem.  k  417.  iL  85*  86.  m  Ift 
20T3*    deeeeR  LieVii InkIi.  f.  dlS«   tfbei*  die  PiBiedhBi  ^\ 
üieriie.  IV.  326.  VII.  292.  X.  1383.  1560.    eigene  B«rs«l 
denelbeo.  IV.  333.   desM  FoslemfefBekbMs.  34& 
4mt  EkMplak  Md  dem  Graie.  1262.  VUL  1141.  Ufr- 
2186.  2187.    Bestimmung  der  .lahreslfinge.  V.  664. 
KiNoetett.  936.  und  deren  Scbweile.  952.  953-  über  die  M 
yrfewe.  ?L  2411.  BeabMAteges  mi  gmeea  EtmmÜi 
lurihal  dea  Hali— wer  der  8o«m.  VlIL  813.  I 

Picard,  erw.  VII.  541.  benutzt  PendelscbwIngnogeD  m»*^ 
der  Ausdebnuag«*  L  559.    beoluM^btet  das  Leuditea  ^1 
Mlir.  940*.  enter  lleraaigitBr  der  CmmaimmoB  dtf^ 
III.  796.   deeM  GradneMmg.  847—849.  fber  4m 
der  SebwuDgkrftft  der  Erde  auf  PendcIscbwiDroffg««"  * 
dessen  Versucbe  über  die  aaeaipfiadlichc  Stelle  der  Reti^' 
1370.    hmtiamti  dk  Llagea  daivb  Paiwalgadi, 
und  die  Grösse  der  Lieue  dareh  geodätische  Meeeoefci.  ^■ 
bedient  sich  der  Mikrometer.  2156.  2157.  2175.  2i7S^  * 
■haibtst  WebidleBiri  ¥IL  62.  w  Mm.  U.  ICSa 
IbvaKrea.  VI!»  106«  vmdelMt  die  aelnMawMheai 
mit  eioem  Fenirobre.  1016»    «nd^  verbessert  die  Ni^cIÜi^ 
X.  1268.    über  die  tifiscbwittdigkeit  das  HduMaa. 
MfaMfe  di«  HilfcHUiw  der  «aM.  B12.    dhi  JW^ 
deraribaa»  8S1.  ttt.  tfter  SaaaeaCeribeb  8U.  h1  fl^' 
brechung.  Ii;i6.   FaU  der  Loire.  117& 
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'iGKEl.  prüft  die  Leiclitigkeit  des  Wasserstoflofases.  I.  233. 
verwendet  trockene  Uolzscheiben  za  ElektruHrniuschiueQ.  ilL 
4A2;  dwwwi  Rmpl  m  Elektniikorai.  731.  bmI  JBtaMlttü|M» 
IV.  115G.  verbessert  die  elektrische  Lampe.  VI.  78.  richtet 
die  elektrische  Pistole  zum  Geschwindschiessen  ein.  ViL  577* 
S.  IIA«.  854. 

ICKBRIRO,  RoGBR.  ituuk  AiieMoskop»  L  292»  X  2153.  md 
Regenmass.  VII.  1345. 

rcciBSaiLiN  deasea  mmanÜMAB  BeobaditaiigMi.  VI.  1119. 
ICO  9B  MiKAVDOLA.  der  Aslrolog.  h  406. 

'CTBT.  Uber  Absorption  der  Gase  durch  Wasser.  I.  58.  Äus- 
delinuog  der  Körper.  581.  prüft  den  eng^Iischen  Comparateur 
von  TrovAHTOIT«  IL  177*  Uber  di^  Eiahölile  wom  St  George. 
III.  150 — 152.  deeseo  LüDgeDgrodaieuaag.  877.  über  die  Wir- 
meaboahine  mit  der  Uöbe.  1019.  V.  313.  bestimmt  die  äkchaee- 
grone.  III«  1022«  deMen  Verraebe  mnr  Unteratairaiig  der 
PrukKa^seben  Theorie.  IV.  422.  425.  Über  die  ebeMuebe 
Harmouica.  V.  101.  über  die  Eishöhlen  bei  iJcsauroLi  utid 
hfergischwyl.  415.  416.  verfertigt  ein  Hygrometer  aus  einem 
Guaneben-MiMiieii-HaBr.  V.  683.  erklürt  iiicb  gegen  Daiibli's 
lyg'rometer.  650.  dessen  Versvdie  mit  dem  Kyanometer.  1370. 
'erg^leicht  die  eogliscben  und  französischen  Normalmasse.  VI* 
.293.  verbenert  die  AppBrmte  vm  Her&iiholeo  des  Wasseni 
tos  tiefeo  Meeren.  1670.  iiber  das  Nordlicht.  VII.  211.  eai- 
(fieMt  WeäGWOOd's  Pyrometer.  983.  beobaclitet  den  Vcnus- 
urcbgang.  VIII.  823.  über  Steinspreugen  mit  äNUidbesetzung. 
076*  107&  auitt  die  tiglieben  Tenperatomnterachiede  in 
criogen  Höhen.  IX.  345.  347.  360.  366.  703.  über  Weio- 
riittthenaometer.  842.  Veränderung  des  Gefrierpunctes  der 
'Jsennoaieter.  920-  ttber  Verdomtnag  dea  QaeduUbers.  1723. 
iftMfceidet  aieb  ftf  eioen  awterieMen  WInaeatoff.  X.  68.  WllgW- 
»it  der  Wärme.  80.  Versuche  über  das  Aufsteig^eo  derselben. 
12«  VerlialteB  geschwärzter  TheraMNaeter.  141.  bestreitet 
e  Wirme  des  MoadücUa.  214*  Winne  dorcb  Reibnag.  220* 
^1.  dnrch  Comprc^jsion  und  Kalte,  durch  Expansion  der 
aft-  233.  234.  867.  über  die  strahlende  Wärme.  420.  421. 
»3«  549.  Oeaete  dea  Brkalteoi.  465.  beobaebtet  die  Dia- 
i>rfluuiie,  556.  566.  nanat  ferseUedeae  Arten  dea  Fenera 
«  842.  über  Wasserhosen.  1679-  S.  Barometerataii4«  34» 
>mJi«8T0«.  beobaebtet  einen  Orkan.  X.  2026. 
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PiGifOTTi.  9km  äm  üfMclieii  der  BTwetctiikw rnkwap. 

Fi«of  t.  itar  fiiiiiiiiiiilii  tiwMu  n\  MS.  ÜL  IttS.  1.1^ 
Um  llngiilirfMMgii  dhmh  Mwflnw  VLtt  w 

FlageoietttöiH .  VI».  195. 
PiLAlL  iÜMT  die  Fttta-Morgami.  VÜL  1171. 

Her  ÜMmL  VIL  1«.   »«r       WwJibH,  118.  i&S. 

rausch  bei  deraselbeD.  189.    dwMii  ^"fl«^^  miT  die  WjIiA 
18&   a«!  dM  Mii«fB€L  m 
PlfttfftA«.  d«M  Wittiraigipiri»diw  VI.  2016.  AB 

PiLLA.  beobachtet  ehie  nagewöbnUcbe  Wäme.  X«  1911. 

PiHAUPp  A.  S.  Seliall.  511. 

FliASffi.  Iii  Iii  If  ■lyiiiiA«  IWÜMiiliilBr  «ttr  V«MM|t 

PlNOON.  ciciEen  Fillririüti^scLiiae.  IV.  247. 

FiVKL,  UbfT  Itauclireduer.  L  üdi**    die  Abweseohcit  (ki 

IM  km  ij^kjmA  dü  4Nm  efMfgt  TMMmü  i¥.  iSM* 
PlRABir.  übM»  das  dbnSüge  SMm  OflalMii.  VL  IML 

BaroBieterbeohacbtuiigeiB.  1923« 
F»«B*.  iNr  dia  Ei»idi>,  V.  Md.   dMnD  f  üigwhBü»- 
BW        Ftm.  VL  S.  4»  WmUSmmng  4m  I  fcg»  dv 

leine.  454.    beobachtet  den  VennadnrcbgaBg.  VII i.  823 
VerziirhiuM  Uker  Wkiler.        46&   über  dM  2täKi^ 
IL 

Tempel  des  Jupiter  Sernpis  in  ItnUeii.  Vf.  1607.  S« 
Icto^fUHun  der  Mrlkfte.  m 

PiVO.  MMfct  Hawli»  geg«  •iBtnAirti gllligiiiki  . 

fV«  1275.    Theorie  des  StossMwm.  VIIL  1109. 
P1HZ6ER.  deHäea  AneHumeter.  X«  2157. 
Plisov.  dmgi  Im  ümm  w  iMftak  iV«  iaik 
Ptoi.4.  ftkm  iebrowrtiiAe  liaragliMr.  VL  SBft» 

PlORRY.  macht  Anwetidung^iMi  vom  Ntctboiskop.  VIII.  ^dS- 
PiaASSKT.  über  die  Höhe  der  VVeiieo.  Vf.  1741. 

FiflillA«.  fadot  fwi  »iiwaiiagiiia.  VL  21SIL 
PiSToi.  WBiadMaH  im  SaMMMMMn.  IL  IM. 

PiavOEf  ?•  regulirt  dat fraoaaucha  Maaaayateia.  Vi  1334  ^ 
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Barometer.  1844.  1847.  1848.    ««1  TkeUaiMchbe.  IX.  714. 
iiii4  Wiigüi,  X.  14* 

ITOT«  deim  SeUMUtftADBde.  VI.  1566*    Olwr  die  Arehine-  ^ 

liiscbe  iichoecke.  VII.  968.     desaeu  RöLre  zum  Meäseu  der 
fittni^;Mclniriii4igkeitQii.  VIU.  1180. 

ITTi  fiiACB.  trsKUt  vom  VaviireDDfii  iler  Meuscben  <nr€h  in- 
nere EotzUndung.  X.  258. 
ITT|  William,  über  NordUebter«  Vli.  138. 
tUB  IV.  (Papel),  verfügt  die  AnetroekBinig  der  pootinieelielki 
Sfimpfe.  VIII.  1238. 

fVATi.  verfertigt  clektrUche  heilende  Ghisröbreo.  III.  288.  V. 
1012. 

XII.  verfertigt  Blitzebleifter  I.  1053«  nod  magoetoelektriBelie 
Maschinen.  VI.  1165.  1177.  1180.  1184. 
.AfifiE.  deaseu  Theorie  des  Sehens.  IV.  1372.  Mlf.  746. 
AHA.  deiseii  LSDgeDgredaieseiiQg.  III.  878«  über  die  Wärme- 
ibnahne  mit  der  B»he.  1056.  Über  Mftngel  der  Zelfbesthn- 
nuog  zur  See  mittelst  des  Sextootea.  VI.  16.  dessen  Mund- 
ttibla.  3865*  und  PeedelaessungeD*  VIL  355«  d60.  über 
StraUeBbreebong.  VIII.  1124.  Uber  Poi08OB*8  Theorie  der 
Vclicü.  X.  1353. 

i  N  E  R.  beobachtet  regelmässige  BaromeleroscUlaiionen.  I.  922"^* 

Iber  die  Creoebe  der  Barometereehmiikungeo.  938**. 

L  NM  ARN.  beobachtet  den  Vemisdarcbgang.  VIII.  823. 

. NTA.  soll  die  Anwendung  der  Glassebelben  zn  Elektrisirma- 

tkiun  orAmdeo  babeo«  III.  481.    über  ÜBste  Punete  der 

fcOTMOMler.  IX.  SBSb 

jf  TINITS.  Über  periodische  Quellen.  VII.  1073.  * 
TKAV.  tiber  Augentäuschungen,  VIII.  760 — 763.   Daoer  des 
chtelodnieka  im  Ange.  7C7 — 772.  S.  AMmwUMMlkop.  10* 
K-A^atlon«  321.  fS^en«  56&i  569—572. 

WMM  (Gral),  über  Aiig-enaffecHonen.  VIII.  757« 

ro*  erw.  VII.  630—683.   hUt  sit  Äff  axibamdkr  (die 

dm  fiU*  eieeo  WtirM.  III.  833.    Uber  das  Wesen  der  Farben. 

^O.  kannte  die  elektrische  Eic^cnschaft  der  Fische.  276« 
ir  die  fobelbafte  Insel  Atlaotie.  1316.  ilber  die  Tenperotor 
Mskenloiide.  1840.  keaot  deo  Magnet  «od  desaea  Bigen- 
aJlen.  VF.  639.  über  die  regwlMren  Körper.  IX.  2127. 
r  £picjklen.  X.  1512.  1537.  1539.  glaabt  an  eine  Bewe- 
g  4er  Bffde.  1687. 


Digitized  by  Google 


PlAirT08.  ridM  m  BrMkiigvfe.  ?L  2188» 

Platfair,  Johh.  Hdb.  VII.  559«    Uber  ilie  HkU^keit  i 
Erde.  HL  947  —  949.  969.    Wineabubae  wut  der  BH 

1017 — 1019.  libcr  die  Braunkohleo.  1109-  Tertheidisrt  Hr 
TOW's  gcolos^ischo  Theorie.  IV.  1271.  1272.  ü^cf  ^  • 
gnetiscbe  Canr;^.  Vi.  828.  beaCKtigt  MORiCHlvi'sH^ii 
mng  dnrtb  nolette  Strablen.  880.  beobachtet  Hebini|«w 
sckiedeoer  Küsten.  1602.  Wesen  der  Schwere.  VlU.  6^- ^ 
die  Bittlere  «gHebe  Teiii|ienitiir.  IX.  402«  411.  ton»^ 
WimdleitnDg.  X.  581» 

Plsischl.  beobachtet  die  gröae  Färbaag  dea  Hima^  ^ 
empfieblt  dea  Digeator  flir  daa  floapis  mat  des  St  Wmk 

II.  546.  über  Verminderung  der  Sprödigkeit  des  GIoiä^I 
978.    Entzündung  des  Platiosalmiaka.  X  268.  281*  5.  » 

Pl«l£jNiKä£ii.  S.  Teoiperatar»  619. 

Pliniüs.  anr.  ¥11.  585.  über  denlBIils.  I.  1009.  ibvia 

linsen.  1206.    BrennspiegcL  1218.    nnd  Brennkugtb.N^ 
2189.   über  £bbe  uod  Fkilb.  III.  9.  kennt  die  «iebUtfcki 
liehoBg.  815.   deaacn  AeaaaemDg  Ober  die  Meaang 
umlangs.  844.  845.  kannte  elektrische  Fische.  I  \  .  276. 
V(im  Hören  der  Fische.  1213*   dessen  geograpliiscbe  iUno^ 
1229. 1283.  keapt  deeJHagpet  uad  aeineKigfmechallia 
fiber  dea  bttberea  Stand  dea  roOen  Meerea.  1224.  «berU* 
süssen  Wassers  ans  Seewasser.  \  1. 1652.  Besänfbg^og  lief 
dnreb  OeL  1750.  über ScyHnnad  Cbai^bdia.  1774.  deaaaab^ 
der  Meteeffelegie.  1821.    beriditaC  voai  NeMKcfcfte 
über  Ebbe  uud  Fluth  bei  Brunnen.    10f)9.      über  yff^i^ 
ttuellen.  1072.    versteinernde.  1109.    und  llinenil<}0€lk2>  •* 
fiber  Blatregen.  1226.  Meaanng  der  SenneaMban  d^' 
Schatten.  Vill.  509.    redet  von  geftrbteai  Sebnee,  571  ' 
die  Eütferuuug  der;  Sonne.  818.    kennt  den  Uebranc^ 
gel.  926.   über  SIrablanbreebang.  1146.   Vii  Ldiif<» 
1158.   Veninken  dea  AIpbena.  1214.    «bar  ncMaaaf 

sein.  1239*    redet  von  Palmen  iu  Palastina.    IX.  $3i ' 
den  Tunaalin  (Tlieanedes).  1088.    über  Wasm^ 
Real.  1106.   beobadital  neve  StatM.  1681.  X.  14R  ' 
die  Verdunstung  des  Eises.  IX.  1730.     übc^r  \tr4en*^ 
Pflaaiea  durch  Frost.  1731.    Eigenwürae  der  V<^ 
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X.  345.    redet  vom  Elmsfeuer.  1625.    Urspnilf  MBd  Arten 
der  Winde.  1836.   redet  vm  TjpboB.  2063. 
bissoir.  desMi  CUoronefer.  IX.  90. 

.OESSL.  desscu  Ülasmikruiueter.  \L  2184*  2259*    und  8clirau- 

bcninikrometer.  21S4.  2261.    Mikroskope.  2243.  2254.  2263. 

2265.  2276.   nad  P^nuMire.  IX.  173.  205. 

.OTT,  Dr.  Uber  dae E^o  zu  WmMdcIu  Iii.  88.   Uber  CSraid- 

eis.  128.  y 

•iriCHB»  La«  deiMii  Hj^pe^ese  von  iiaer  VerilBdeniag  der 

Erdaxe.  i?.  1258.  IX.  2182.  Bede«t«igr      StmUider.  VIII. 

)86.  987.  \.  2354.  2430. 

UTARCU.  über  BreoaepiegeL  I.  1218.    kenot  die  elektrische 
kmieliniig.  III.  315.   und  elelUriaebe  EigeBicbaft  der  Fieehe. 
\ .  276.    Uber  dae  Mir  der  R5mer.  V.  668.  Beeinfti^uu^ 
er  Wellen  durch  Oel.  ^1.   1750.     redet  von  Brennkug^eln. 
;189.   VentSrknng  des  Seballe  bei  Naebt  VIII.  43&  Ender- 
vDg^  der  Sonne.  '818.    Iber  die  Müebstmae.  980.  erwartet 
e»täodigen  Friibling  vom  Zusammeafallen  der  Ekliptik  mit  dem 
«qoator.  IX.  2182.    Weltsystem  der  Alten.  X.  1508.  1537. 
edeatnny  der  StembBder.  2855« 
i  L  A  S.  Über  eine  grosse  Fluth.  IX.  626. 
;OCX*  dessen  Beschreibung  de»  toJUn  Meeres.  VIII.  728. 
»A>  NiCOLAUS.  Beicbreibnng  der  Wasseraänlenmaeehine.  X. 
135. 

FF  IG*  über  das  Klimain  Nordamerica.  V.  885.  Einfluss  derllühe 
f  die  Vegetation.  VL  355.  über  die  Vulcane  in  ChiU.  2235. 2252. 
tfXHDORFV.  deeaeo  Annalen.  VII.  562.    wiederholt  Osn- 

KI>'s  Fundamcntaiv ersuch.  III.  479.  506.  über  die  geeig- 
t«ieu  leuchten  Leiter  der  Volta'schen  Säule.  493.  elektn- 
le  LieitoBgafiOiigkeit  der  Metalle.  496.  498.  findet  Elektro- 
«iroetienioi  bei  BütiigeB  K5rpem.  500.  Erfinder  des  elektri« 
ea  dlultiplicators.  523.  ein  Magoet  im  Kreise  elektrischer 
itmr  wirkt  Uoia  leitend.  572.  geaefaniobeBtt  Pboapbor  bleibt 
flflaaig.  IV.  506.  doMoo  volbttodigito  TabeUo  über  dio 

^^iache  Spannung  der  verschiedenen  Kiirpcr.  603.  606. 
gen  Versuche  mit  galvanischen  Säulen  aus  einea  Metall  und 
d  Flüattgkeiton.  622'--«25*  643.  646.  olektromagnetMebo 
suche.  809.  bezweifelt,  dass  Per  eins  die  Luft  tropfbar 
^eauicht  habe.  1021.  über  Barlow's  Resultate  des 
;CriMliM  Leitangpvenn6g€Ba  dar  K6rpor.  VL  Ida  «iaat  die 
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MgMiidift  DtUhatbii«  965^-969.  ÜST.  mmtHtlfm 

der  Capillurdepression  bei  Barometern.  1839.  1848.  iSaß  * 
mittlere  BaronetersMUide.  190^1966.   £uifiM  4«  fii^  i 
im  RegenmeDge.  2037»    ilbtr  dm  mm  §Smmd  fU^ 
schauiiuirtigcn   Maäscu.    2097.     verwirft  das    Ralaidfii  1 
Magnetuudeln  auf  Spitzen«  2487.    über  das  Nordiidt 
161.  ttber  AvgentiivduHiyM.  VUL  771.  772.   tto  4i  i 
der  Tiefe  wnctnende  Erdwlirne.  IX.  256.  263.  4MNi'Ai 
uiotru^ter  iür  uieteoruiogiüdie  Bcabacbtongeu.  345.  Fom^' 
AulBMdMg  d«r  mlOmm  IMgikslm  TeupMlvr.  4M* 
derun<>^  des  Eispunetei  der  TherMselir.  fi2t< 
des  TurmaÜDs.  1098.    Uber  Selbstittnder.  \.  257. 
gern  der  Dnvy  scJwo  Dr«Iilgei«ekie.  298.    Vedaatoiis  tni^ 
Licht  wid  Wime.  €51.  8lMr  Apjobii*S  PmmI  dvf« 
scLen  Wänneeapaci täten.  742.    tilur  N ASMY th  S  Äpp*** 
Messen  der  AusdebDung.  887*    Sieden  der  Salxsolatioi>e&'  lii^ 
.  iktr  CEieiTOv's  Fmd  der  Khiriritlt  dw  Daffc* 
DicMgliMt  dtti  Daar«Hk  1110.   SMerang  dw  DüfB« 
^egen    ZerspringcD.    1128.     über  TberHiuelektficiiii  ^ 
Uber  Pott  ER  8  Reflexiontvermicbe.  2467.  246S  m* 

ru«.  43.  CMUDiviMtar«     BigtoiiM.  aei  ^ 

t¥>üftt»itiiMni»i  145.  BbAmmm»  isa  Calurf*! 

197.  203-206.  «alTMoplMtUu  245.  Melio«te4.  m  I 
i^onieter.  282.   IieldeMflrast*«  Temeli«  335. 

elektrische.  344.  34G.  347.  349.  350.  LuftttaermoHieiift^ 
Hai^iietismuM.  307.  Multipltcator.  404.  4<K-4tC.  (V 
tometer.  454— 4^>ö.  Polarisation»  elektri^cbe.  416^ 
4b9.  BückNtrom*  49b.  £^aale.  506.  511.  312.  517.^^ 
524-526.  Heheu.  565.  Spradunascliiiie.  560. 
elektrlciM«.  G23.  Tbemam^r.  633.  Vsüi^ 
64a  WAme.  663.  Wmmvwm««.  691. 

Foafli»  über  Zttntörung  der  Mimaen,  i,  483. 

POHt.  dessen  eleklromagnetiseber  Apparat.  III.  562.  Sil  ' 
lAw  die  Rtdilvng  des  elektrMchea  ^iraem. 
TiMrie  de»  einiBfeleieB  BleklnwigaelMMiL  Cir«ll^j 

der  elektrischen  Flasclienladua^.  IV.  417 — 420*  tttt  * 
sclies  Leuchten.  642.  Uber  gaivanificke  Erreger  zirrkE?''^' 
630— 6M.  ebenkdie  WiAmgeB  der  w»i%iie^'^ii  > 
678.  dessen  gal«an(scfce  Vetwieke.  7B1.  wmä  Tlü» 
einlachen  goAvoniscbea  Kette.  817 — 824.  Vers^ec^  » 
eisMen  nreigUedKgw  Sinie.  866.    il  mh  ul  i  »H 
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der  offenen  zii«amiiie0geselzten  Ketle.  919.    Theorie  der  zu- 
fiifflmeoge»etiteii  Volta'schen  Säule.  993  —  998.    desaeo  roa- 
gw^bMUtbushnt  A|ifmt  VI.  1184.  tkhv  d«i  V«te^«k«  SMale. 
Vllf.  4.  TlieofM  der  WefttorAric  X  1707. 
lüLAA&St  C.  S*  filcliatten«  542.  543. 
iiaKli».  lÜMT  Mgifdi«  QflMifitte*  VL  637. 
iiXSOT.  dütM  flteiik.  VI.  1681. 

' JR ET.  über  die  Veräütieruag  der  Erdkruste.  IV.  1263. 
rssoN.  Uber  MagnetisHiue  durek  Vertlieilung'.  f.  30.  über 
l^olM  133.  PMlMofffM»  d«r  KrÜkA.  .m.946.  W0- 
«D  der  Dinpit.  II.  299.  308.  BlMtMüt  dwMHben.  342.  343. 
Fasentliche  Bedingungen  des  Echos,  ill.  81.  92.  über  stabi- 
Ii  Gieuhgeiiricbt  21t.  üatowekwgpem  ittor  dM  Vorholte« 
er  Eloktrieitit  334.  Aeoioliidie  ünlomohvgott  über  doo 
eMctz  der  elektrischen  Abstosauog.  684.  G8G.  688.  G90.  VIII. 
42.  über  die  Vonochc  der  Bindoog  und  Enlhindung  der  Wärme 
sroli  VerdiiMHnv  wd  Vordioktaig  dor  Loft.  III.  lOM.  1065. 
162.  1063.  Ober  slabilea  Gleichgewicht  der  den  Aggregul- 
kstatid  der  Körper  bediogeoden  Kriiite.  IV.  510.  VI.  1467. 
172.  Oker  dw  «oiolo  der  Tftfghoil.  IX.  1076.  WoMMi  4ß9 
nAm.  IV.  lOtt^lOie.  iUior  firtodlo  IMMiriigUt  im 
er  Gleichgewicht.  1603.  bearbeitet  verschiedene  mtm  New- 
^n*»  GravitatioosgoMtse  folgeodo  Probleme.  1633.  desaeo 
W6U  dea  Hebelgeaoliea.  V.  109.  ihor  Iniozioo  doo  Liebleo. 
G.  UntersuchttDgcn  über  die  Unduladonstheorie  des  Liehtei«. 
.  335.  342—345.  347.  853.  354.  3«0— 368.  IX.  1267.  1268. 
iwn  ModMulu  VL  1681.  «6or  Gomeiiott  dor  OopMocitltl  M 
•o»etem.  1889.  antonaeht  don  WUorolMid  der  I^t  gcgco 
adel.  VII.  351.  Uber  Perturbationeo.  441.  443*  über  dus 
uttstiooho  PorodoxoB.  083.  über  UohtpoloriaotiiMi.  730» 
aUreidia  Vnmnmdknffm  4»  SdioMbrolbnov.  VIII.  181. 
.  196.  201.  261.  409.  416—418.  IX.  1295.  der 
lenden  SchwingangeD.  VIII.  216.  217.  Voft{ifloBstuig  de« 
Mm  dmdi  fMto  lUtpor.  UL  1380.  MlhoMtiiobov  Vovoi« 
Schvo^.  VIII.  600.  611.   Besthmittg  dea  Sohwerpuoolei. 

rniearie  des  Stesses.  1066.  Uber  die  Lnveräuderlichkeit 
slterntagoo.  IX.  54.  Teaiperator  dor  Esde.  366. 367~3S0. 
»ntoflsporolnr.  394.    Tosipofolar  dor  südBelMa  HolhkugeL 

%Varuie  des  Ilimmcläraumcs.  492.  X.  201.  BesclialTen- 

dM*  AtMSf  häco  OH  iJkor  Gram.  iX.  2039»  Bodi^gimgea 


Digiiized  by  Google 


IMi  NuMmgyier. 

der  wedMnhden  'taperalMr.  DCftTS.  9T7.  TIsm^vH» 

peratur.eOd.  609.  Gesetz  des  ErkaUeos.  X.  434  453  i^Q^i^ 
WinMleitiiiig.531.  Wümeeapackätder  C—e,  m20i  f w^»/ 
die  ipeeifiMlie  Wime«  753.  deiMWdbffMsiieididduM«c| 
1182. 1205.1206.1209.  Theorie  der  Weliuu.  1345.  I346.l3i-i 
1350.  1353.  1356.  1358.  des  Widerstandes  derMiOdlll!^ 
•eeolMre  StöroBgen  der  Huueekköiper.  1766.  ttcrteU» 
sehe  FroUe«.  2348.  ZoiMMf  letoag  der  KrUk  tti^ 
€»plllAritäl;«  45.  KndoMioAe.  157.  TeffvieB.  ^ 

PoissoirxiBE.  über  TnMmtmmAng  des  geewi«ww>Mfe 
PoiTBTln.  deesen  WiiidbeebackniigeB  %u  Metidii.  I*  ft 

woraus  das  Dreliunpstresetz  lolg;t.  2002. 
PoifAMPSR.  dessen  GradmetisuDg- mit  SVAMBXBfi.  üLSX'f^ 

POLSSABCHVa.  über  die  Efieyklea.  X.  1510. 

Pole  KI.  Uber  die  AusdeliBiiiig  der  Luft.  1.  626. 

ziehuog  der  Wasaerader.  V.  534.  536.  VH.  liSS. 
Mass  der  Kiliae.  V.  966.  ItesekreUit  des  HmMM 
151.  160.  fiker  ErfiBdaag  des  IteflMsuIsi«.  UL  SBi  ^, 

seu  Thermoraeter.  869.  \ 
Pol  BT  1,1.  dessen  rbeometrisclies  Winketiaass.  VlU.  1181 
POI.KXS.  iber  die  SUteke  der  Seile,  a  143.  beseli^^. 

bcliiedenc  Uebemssdiinen.  V.  140.  I 
PoiT,  GiusKPPB  Saykrio.  Hdb.  VIL  559.  em^U^^ 

HaafiadeB  warn  Hnpmeter«  V.  609. 
Po  LIGNAC  (Ciirdiaal).  beobaebM  Nordliebter.  VU.  Ufr  I 
PoLLUJC.  Über  ägy'|>iiscbe  Masse.  VI.  1233.  j 
PoiiOy  Maeco«  briagt  dea  Goa^iasa  aas  Cbiasu  iL  ' 
PoitOMCBAV.  S.  Wm^A  262.  ' 
Polt  AUF  US.  erw.  VIL  534, 

PoiiYBlUS.  redet  von  BretiDspiegelu.  1.  1218.  über  die 
des  Moadea.  VL  2347.    d^aea  FiaBeCariB^  m  fSU 

fernnng  der  Sonne.  Vlll.  818. 
POHXBUSX.  S.  UUERNR. 

FOVCBLBT.  Uber  dieStrttaiaBg  des  Wasaeia  aa  raaffl^  ' 
über  WasserHOUea.  VII.  118S.   ZiiiiiiiiiFi  liiiiMg  * 
serader.  1167.    Gesebwindigkeft  der  lüisae.  VlIL  1 
WmmmmWu  465. 

POKB.  bedieat  sieb  der  LnMerarttre.  IV.  146.  14r. 
rallaxe  der  Fixsterne.  IV.  327.  X.  1384.  ei^euf 

;  der  Fizstenie.  iV.  334.  Heobaebtaag  aad  % 


Digitized  by 


POBS. 


um 


Imo,  34&  360.  ilh«r  J^ptemeiid«.  VII.  72*  md  MmM- 
nonde.  76.  fiber  die  Sonnenpamllaxe.  VIII.  822.  prüft  Has- 
LEY  s  Ideskope.  IX.  225.  beobaditet  den  Ju[>iier.  1056, 
1239«  im  2079. 

oirs.  über  das  tdiWMslie  Lidit  der  KoMteii«  V.  027.  rat- 

deckt  Encke's  Kometen.  X.  1613. 

)HTSGODLAiiT.  Uber  den  Fioiieten  Märe,  VI.  1214.  demn 
Wellijvteai.  1581. 

NT! FEX,  verbessert  SäVERY's  Dampfmiischine.  II.  426. 

STIJIU  üi><»r  dienisdie  Zerlegung  durcli  Llektridtfit.  VIII.  55. 
HTpFPIPAH.  Uber  HdUen  in  Nomi^gw.  V.  407.  bebaaptet 
räe  eOallige  Abaabm  des  Spiegeb  der  Oelaee.  VL  1597. 

liiT  die  Farbe  des  Meeres.  1714. 

atva*  gewährt  einen  liebtacbeis  bei  der  KryihiUiutieD,  X. 
^2.  S.  PaaydMMter.  425. 

''OWITSCH.  Über  den  niedrigen  Spiecrel  des  miiteUändisclieu 
leeres.  M.  176S.    artcsiscbe  Brnnnen  in  Uestreich.  VII.  1060. 
'FS,  J.  IL  M.  Hdb.  VII.  656.  667.  denen  bydrmUeebe  Arbei- 
n.  V.  331.   und  mechaoiacbe  Werke.  VI.  1583.   über  Ubren. 
U.  382.  1165.    über  artesische  Brunnen.  1062.   FeinbeU  der 
mstwerbe  im  Oreedner  Cabinet.  IX,  714. 
RBT.  über  die  Flaaune.  X.  310.  S.  BMomMO*  158. 
SOH.  S.  Iieldenfk*o8t'0  Vereaeli.  33^. 
TAy  Johann  Baptista  drlla.  erw.  VII.  541.  Erfinder 
r  CMemobaenra.  11.32.  fiber  die  LicbCbreebttttg.  654.  datiea 
ü'rlicbe  Magie.  IV.  142.  VI.  633.    richtige  Vomtellang  von 
i  Functionen  des  Auges.  IV.  1366.    will  mit  Hebern  das 
kMer  über  grosse  Höben  fuhren.  V.  134.   fiber  die  Httrrfibre. 

h     dessen  Optik.  VII.  275.  S.   Sag uerrebUder.  51. 

uLjüerlateruc.  704. 

'BBFIELD.  fiber  das  Auge.  I.  527.  652.  Beweglicbkeit 
PitpiUe.  637.   irogleiehe  Diebtigkeit  der  Krystelllinsea  snr 

hebuDg  der  Abweichung  vvegeu  der  Kugelgestalt.  I\ .  1378. 
ite  «ies  deutlicben  Sehens.  1381.  dessen  Optometer.  1387. 
9.  laOO.  VIII.  761.  fiber  die  fiesdmmnng  der  Grösse  nnd 
ferauDg  gesehener  Gegenstfnde.  IV.  1446.    Ort  des  Bildes. 

Einfachsehen  mit  zwei  Augen.  1477.  1478. 
EITB,  SlMOM.  fiber  das  Wesen  der  Faiben.  IV.  41.  fiber 
Psvba  der  Augen.  1416. 
r,o  CK.  WeUiiraaeglcr.  IlL  836. 


Digitized  by  Google 


Namvegister. 


Poschmann,  verfertigt  ein  Ancmouietef.  X*  2l«>ö» 
POASLdftlU  deaiMl  SUtik.  ^1.  1581. 

Poi»o«l9li  erw.  m  M4.    fAmr  Ekkm  wmd  HnikM: 

4«Biett  MeMiingeo  im  Erinmhmgm,  844.  845.  IX.  s 
die  Eoüeruuog  de«  Mondes.  VI.  2347.  dessen  PlaftetiiiA: 
581.  Eatfammg  der  Umm^.  VIU.  6i& 

rntur.  IX.  400. 
Po  TSR  AT.  über  IsichitibaukaDde.  VUL  TOI. 
P^TT.  Über  4m  tfaiweeU  !iiiiI|ftMgigin^iiy«.  IV«  IM 

Pott,  Johamn  Hbihrigh.  — tiwlrf  im  Mmntmm^ 

1197.    Wesen  des  Feaers.  X*  59.    und  der  t  kmmaie.  ^\ 

Potter,  H.  iü.er  diu»  Nordlicht.  VII.  lGi>.  164.  169.  iro.  i 
Mtt  Fketonielcr.  432.  X.  2464.    iiber  Verfernguog  der  Ii 
i^egel.  UL  SM.    Mmümmmgm  4w  ■pecMiAe«  mm 
709.  805—809.    Pelirang  der  Spiegel.  2454.  2455. 
über  die  Zurückwcrfuug  des  IJehls.  2465 — 2472. 

PotfflSMI«  dMMi  MiinB  irnnk  Um  Wiite  Bitimdmii^ 
1184.    fibw  dw  dsMsk  Wuiilwhiu  u^iMiw  Sdi 

X.  1925.  über  die  kalten  Wiude  in  Ostindien.  1937. 
POUILIET.  Hdb.  ViL  5aö.  («mAiiiL  1837.)  Wlir»eeii«i^ 
dndi  AhMfptiMi  iw  Wmmt  imnk  hmkm% 
114.  VIL  915.  X.  238.  391.  1163.  DuieniioiK«  d»^ 
des  Auges.  IV.  1369*  Wirkungsari  der  Nerven.  If .  9fi  1 
Mek»  iamr  db  WmhmMum.  IV.  188»  Mir  #»  kie^^j 
,  LkUi.  V.  6Mr— 701.   VMMbsttw  dfe  BIAtoMüt  dr«l 

berdüttiple.  \  I.  496«  elektriscbes  Leitniiifsvcnnogoc  der  'I 
per.  149.  168.     wicderbolt  Farabax's  magDetuek&Bil 

VmmU.  116a«   BhBmi  d«  Wim  mi  im  MvHj 

948.   Vefwclie  Uber  die  vermeintliche  Eepulaivkraft  der  ^ 
1082.  Drehaiig  eines  ieineD  WaagebalkeiM.  IX.  547.  5^ 
861.    nwiwgt  Minra.JMhto  m  mm  Miriliii» 
9480.3484.    ikr  kMnlMi  PtedeL  m  StOw  «Mi^ 

Pyrometer.  999^ — 1004.  und  sonstige  Pyrometer,  Ü 
1014— 101&   iiiier  die  Wime  d«r  Erdkruste.  IX.  üSl 

Aktinoinetor.  X.  132.  VVämekraft  der  Sonnenstrsli^  ^ 
153.  205 --3111  Tw^mte  des  Uilbiii>^ 


Dig'itized  by  Go  ^v^i'- 


PmilfM. 


im 


wiedcrLoIt  LßlDENFROSx's  Vorsncli.  489.  490.  497.  speci- 
iiscLe  Wfimie  des  (tuecksalbeni.  805.  Gefriereu  des  Qii«tk* 
«Um.  965.  BmUkmmg  4er  SeiiMli|imel#.  Wl*  tmi  d«t 
Gii^cni.  1137.  Hitse  d««  Dsmffiis  der  SttMüiittgei.  1023. 
misst  die  Hube  der  Wölken.  2301.  2309.  2310.  S.  llonner. 
93.  BleJktrlcität,  thieriscbe.  110.  CfalVAnfsniM«  I^ei« 
icr  tev  lUektrIeität.  33S.  JLuf tclektrl«tUit.  m  M«- 
fMCtimiub  366.  MaltipliMtor«  401—404.  Mmu  662. 
TbeniMlcl&trieltEt.  625.  Wftnie^  673. 

3ULSi!iK.  S.  Warme«  673. 

»UQVXTILLX*  Uber  die  £rdbebeu  iu  Jaoiiia.  IX«  2308.  2311. 
iVRTALEZi  fiber  Staubregen.  VII.  1231« 

»TEL SEH.  üLer  die  bllDdischen  Vulcane.  IX.  2328«  2345. 
2351. 

W^hLi  Ba»bm.  ttber  die  PolaiWmcig  der  WinieeiMiblea.  ¥11. 

370.  WHnnekraft  der  Sooneostrableo.  X.  142.  165.  169. 
/«viittltoa  der  Wärme.  479.  480.  55a  587.  5ft2.  603.  Ab- 
ttoaanifakraft  dersaibeii.  862« 

W£A.  über  ToaaiCELii's  Veraucbe.  I.  764. 
wmwi.  S.  BaAMame.  158. 
ff  UAL.  Ober  deo  Golpbatto«.  VI. 

KENDEL.  Über  den  Gebrauch  der  Hinaiels kugeln.  \\  269. 
kSXOftlUS.  deaien  üercbrobr..  ¥•  432.    über  ekkthaobe  Te- 
graptm.  i]L  109« 

vTT.  dessen  Künoincter.  V  .  904. 
.xirsiBB.  verferl^  Metdiipiegel.  Vl&l.  926. 

I  J.  J.  dKrauM  Stidbr.  VH.  59^«  9ber  ACtoileteii.  I. 
>6.  flössen  manometriscbcs  BarüiBCter.  794.  VI.  1211.  Uber 
a  Warinetorrecdeu  der  Barometer.  I.  898^.  über  Hocbdrock- 
mpAMBchiM.  II«  319.  Mubge  im  W«eiierdM|»far  naeb  der 
össe  der  enevgeodea  Obei^äcfae.  464.  479.   desaeD  Cbearie. 

steHt  Transversalmagnete  dnrch  den  elektriaebeD  is^trooi 
r*  539*    belMuit  aieh  snr  Gleicbheit  der  EMLtiieititt 

j  40m  Rai^Beflmm.  090   602;   desaea  üemlcr  de»  polypo- 
<^n  T'ransrersalmagnetismus.  633.  634.  VI.  742.  743.  lässt 
.WMriiie  im  limeni  der  £rde  doreb  Dmck  entstebea.  982. 
iliitw  dee  JMeoe  anf  dh  Seba^egreinm  1014.   deaaea  Ver- 
über  Bindung  und  Entbindong  der  Wftrme  dorch  Ver- 
mmmg  a»d  VerdicMung  der  Luf^.   1051.  1053.  1062.  IV. 
X*  78?.  WimeebiNdiaie  mit  der  Höbe.  III.  105&  eni- 

Ttt» 


Naneuregister. 


filkrttcke  IJntemuteDg  fiber  das  FliagM.  IV.  lo^ 

sucbe  über  den  Widerstaud  der  Luft.  X.   1849—1852.  Ä«f 
Gasheleucblniig.  iV.  1078.    Uärtea  des  SUüds.  V.  23.  «i^* 
legt  VotTA's  Tbaarie  des  iii«6bi.  61.   nnd  £tHil'l  ^: 
potheaa  der  pokren  cMitrisehea  LeitoDg.  VI.  204— 200. 
rle  der  elektrischen  Leitung.  217.    desseu  Diopüik.  414  4£ 
448.  2242.  224S.  2276.   Beobacbtmig  md  TImrie  der  I  ? 
•IdLfridHIt  467.  508—610.    «ber  den  CiBprang  *slki»^i 
steine.  2129.    dessen  wasserdichter  Kitt.  Vil.  1428.  fiWr^i 
Instrument  Schen^^.  Vin.  370.  erklärt  sich  gegen  LAtli^^  l 
Hypothese  der  SeheUfortpflooMDg.  424.   Sber  d»  Sfm^l 
464.    eridirt  das  Sprengen  der  Steine  nit  S«BdlieMlsn|.l^  \ 
1079—1082.    dessen  Theorie  der  Wärme.  X.  175—175 
klärt  das  NichtverbreaiieD  der  SpitmenOdai  na  Focos  4o  ^ 
linseo.  i92.    Ilaelle  der  Wime  bei«  FerbrenMa.  2SHf 
849.    «ber  leichtflüssige  Mctaüireniische.  981.  VerWlaS»- 
ausckter  Dämpfe.  1025.    dessen  DampfelasticitalBaMsser.  fO^ 

lOSa  über  Daaipfkanoaea.  1137--1140.  8.  Attl*a^ 
IMte«.  496. 

.  Presghxük.  &  ACroatei.  6. 
Frist  OK*  deasea  Cobiimss.  VI.  953. 
Prbvss.  iber  die  Heiiiellaag  des  Ghiebgeinc^  hmäm^ 

fiten  der  Gasometer.  IV.  1097.  specifiscbcs  Gewicht  uUl^-^" 
kraft  der  verschiedenen  Lencbtgase«  1113.  1114*  fib«  1^' 
Urung  der  Masebiaea.  VII.  1366. 
Prkvost.  dessen  Adhäsiunsvcrsucbe.  I.  195.  Drehunf»^ 
Stücke  Kampfer.  203.  über  Attraction.  339.  ^f^rhrtb^«^ 
ataiospbäoselien  Saaersto^ases.  457.  über  ilsbahwfrit  * 
8pianciiflldeD.  II.  515.  aatOriieba  Farben  der  KSrp«. 
113.  beschreibt  die  Erscheinung  einer  Feuerkugel.  2S 
die  eigeae  Bewegung  der  Fosterae.  334—336.  339. 
hm  Sam's  Tbeoria  der  gasanaigen  KScper.  lOSOiA 

hiilt  die  wechselnden  Schichten   der  Felsarteu  iui  Lf*^' 
j^rofiter  Binneaseea.  iV.  1292.  über  die  Eishijhle  bei  Beiii^ 
415.  Wirknngsarl  der  Nerven.  974.  über  danKjw^iy»' 
•  1370.  Eiaflassfenobiedeaer  Platten  aaf  die6ber  ibn»  sdß^ 
den  Magnetnadeln.  VI.  728. 737.  Ober  VFitterua^pericHki^^ 
aber  Polarisation  derWänae.  VUL  84.  Wese«  dar  , 
Über  NebeabiMer  in  Auge.  779. 780.   Kdte  4nr  ilMiln»! 
kugel.  IX.  430.    beobachtet  Tlüere  uud    PMauMSi,  ^  J 


Digitized  by  Google 


Prcvostayc. 


1029 


lieissem  Wasser  leben.  628.  über  grosse  Kälte  in  NiederoaganiL 
703.  704.  über  deo  Wämeatoft:  X.  93.  streitet  gegen  Hxr- 
scvii'g  WHraekrsft  der  far^tgeo  Lichtitralileii;  158.  bertwi«- 

tet  die  WKrmekraft  der  Mundstrahlen.  214.  Uber  Wärmeerzeu- 
gung durcii  IvescliUtakugelii«  231.  aüimaliscbe  Wärme.  35& 
Kimrirknog  grossar  Hitxe  auf  wanabltttiga  Tkiara.  879.  Ver- 
suche über  strahlende  Wärme.  423.  427.  484.  556.  566.  711. 
712.  erklärt  sich  gegeo  Ruhford's  Nicbtleitnng  der  Flüssige 
keitea.  621.  llrapruog  der  Winde.  1875*  Kälte  der  aUdKehen 
HalbkageL  2085.  Farben  der  Metalle.  2445.  Parblosigkeit 
des  rcilectirtcti  Lichts.  2450.   S.  JtoltoBinnmn«  81. 

nnyosTATK.  S.  WAnie.  673. 

«■TOT.  angeblicher  Erfinder  der  Wetteriiarfe.  I.  799*  Vi)l.  193. 

(iiCE.  ist  (iee^ner  der  Theorie  des  BoäCOYiCU.  VI.  1407. 
niOHAM.  über  deo  Thau.  IX.  681. 

KICSTLBT,  Dr.  JoSKPH.  erw«  ¥11.  544.  über  die  Abaorption 
der  Gase  nnd  DSn^ife.  I.  42.  71.  84.  86.    Aber  daa  Adunen. 

430.  Erzeugung  des  atmoä(»bäriscbeo  Saaerstoffgases  durch  Ve- 
getation. 457.  BIfine  dea  fiimaieU.  501.  Anadabnnng  der 
Luit  durch  Wftraie.  62a  Uber  den  Bllta.  1085.  denen 
Uamiirku^rcl.  II,  420.  Geschichte  der  Optik.  558.  VI.  2276. 
bält  die  Klektricität  für  das  Pblogiston.  III.  351.  ttber  Lnfl- 
blektridtit.  408.  409.  Ober  CjKnderelektriairmaaefainen.  417. 
»escfareibt  H  E  R  L  K  y  s  (luadmptenelektroBieter.  650.  Uber  Bin- 
ichtUDg  der  elektrischen  Flaschen.  IV.  363.  Urtbeil  über 
dröhne,  Gcatalt  nnd  Entfemnng  geiehener  Gegenatände.  1469* 
«meotUeh  die  uoglelohe  aeheinbnre  Grösse  der  Sonne  nnd  dea 

[oudcs  nn  vfrscbiedcnen  Stellen  des  Himmels.  V.  261.  über 
M  elektrische  heitungsvermbgen  der  Kürper.  VI.  151.  152. 
56.  169.  171.  182.  183.  188— 190.  216.  iat  Anhäoger  der 
hcorie  des  lioscovicii.  1406.  öbcr  die  Temperatar  des 
.MreH.  1657.  Wcseu  des  Nordlichts.  VII.  239.  entdeckt  die 
ftrKlBindenheil  der  Gaae.  472.  VIIL  176*  über  Mntnrte  nnd 
%nm.  VII.  892.  Seballerseugung  durch  Gaae.  VIIL  470. 
irKuugen  der  elektrischen  Flaschen.  445.  446.  551—554. 
H^co  efoktriscbe  WiodaiUhle.  957.  Ursache  der  animalischen 
Urmm.  X.  388.  6ber  KrratelMektricitit  1157.  1158.  S. 
mm»  Indnelloii.  284. 

Pl^ja  98bACdTRO*oa.  Uber  physiologische  Farheo.  ViU.  759. 
i  c        daaaen  Luftpumpe«  VI.  563. 
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1301.  I 
VL  51. 

FRIlffiLE.  beobachtet  eine  Feuerkugel.  l\ .  216.  217.  iAcr^ 
Urapnuig  dieser  Meteor«.  Vi.  2144  ^ 

f  tiHS.  MiMutef  TtemoMimMhflr.  IX.  413. 

Prinsep.  erklärt  riek  gegeo  Danisll's  Hygronel«.  V.Ä 
über  die  Redusilon  der  Grsde  de^  lIaurli)groBi«(cri.  VI.  3 
keitekM  Uber  mtn  Tkiemgvii.  20ai.  deaMi  r^mtä^ 
Mmmfmgm.  FU.   108.    1010.    ib«r  «e  WimM 
Sonuenstralilcu.  X.   143.    Aafidekauiig   fester  lköi|tt  li^^ 

PEIirSBV.  S.  ÜACAIftfr 

P  R I   z.  dessen  Barometer.  !.  890*. 

PrIIIIIGi  Padjl.  Erfioder  eine«  Bodooieters.  V.  291 

PftiOB,  JAMSt.  ttksrdieF&rkwig  des  Ifaem.  VI.  171^ 

penit«r  d«r  •OtfdM  HalU(ii|M.  L\.  481.  461. 
PRITCEAR0.  deiisca  DianauUiiidcu.  VI.  449.  2204.  1 
PftdBVS  (Kaiser).  kefiMert  den  Weialm  ia  fiaUwa 

mo.  IX.  «40. 

Pro  CLUS.  erw.         534*    über  die  Jsitcrnbildcr.  X.  235*  ' 
.PaoNjir.  Aüedekpiinf  des  Wassers  vor  dem  Gefrieren.  1.  bOl-  ^ 
dekmg  4er  Luft  dmk  Wütm.  028.   ikerd»  Cm\m^\ 
711.    dessen  Hedmik.  757.  VI.  1581.  1583.  4mmm 
Dictor.  I.  773.    Versnebe  über  die  Festigkeit  der  kär^'j 
141.    VMkXkws«  dea  Meten  swa  asgiMckea  Fva.  iH-i; 
iker  Blaslidltt  im  WMawdn^ifci.  819.  831.  SSl-l^^ 
1056.  1062.  1070.    Ueschreihuüg-  der  DampfmaschiBe^  U-^ 
über  Woi.LASTOli's  Platindruht.  509.  £rfift4er 
» raliy  4e«  dyaeniackett  EfiiMt  der  Mearkmi  «■  eraÜi^H 
Uber  firtnelle  Geschwindigkeit  IV.  1360.    dessen  b^A^H 
CJaUraaekuBgen.  V.  331.    i^t  .Hitglied  der  traiuttfiiafii^  M 
■leseiniga  OoniviMnoB.  VI.  1268.   wglekhl  dfe 
ee4  ftMii8ekMke«  NonMfaMiae.  1292.   den  am  Ommfti^\ 
pendel.  VII.  395.    raisst  die  Geschwindigkeit  de&  ' 
388*    deeae«  Ikteranekangea  über  die  pMaliMdkM 
«1237.  S.  Mmam.  379.  | 

PROSrERlif.  über  dcu  Eiußuss  der  geficrraphTscbeQ  Rrvis M 
Baroflieter.  I.  920*.   bereokoel  die  Baka  d«i  Omw.  fr  1 
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'tOfAiORAS.  fsm.  yil.  530. 

'aodst.  über  Wanneeatwickeluog  daroh  ClieaisBiiui.  X.  247«  251« 

ROüf.  Uber  das  AAa«!!.  f.  422.  tem^nflicbe  VeroriDdoruDg 

(/es  Gewiclits  der  Luft  bei  der  Cholera.  VI.  2000.  Quelle  der 
luiiBaUflcben  WSmie.  X.  393 

ROYENZAL.  Über  das  Atbmen.  I.  430.  aod  die  aoimaliscLe 
Wärme.  X.  356.    deren  Ursacbe.  393« 

lODHOMMK«  Uber  die  Wasserbosen«  X.  1686. 

t  UN  ELLE.  Über  den  Winterecblaf  der  Tbiere.  X.  365.  S. 
Blektelelttt«  thieriscbe.  105. 

zvsTANOwsKi.  Über  \  ulcaüe.  1\.  2207.  2287. 

MicuxKl.  erw.  VH.  536. 
KLLva  (der  jttngere).  enr»  VII.  536* 
OLEMAEUS,  Claudius,  erw.  VII.  535.  ist  Astrolog.  i. 
!U6.  Vlll.  996.  dessen  Almagest.  f.  412.  über  Pliineteubah- 
leo.  672.  oDd  Ucbtbreehniiy.  1132.  1136.  II.  »54.  deMea 
lerdienste  um  die  Glirvttelogie.  lOOw  Meiaaog  dee  ErdoMfimgi. 
1.  845-  Uber  Gradmessungen.  847.  über  die  Kiteren  Moud- 
aciodcQ.  IV.  263.  dessen  FixsternbeobacbUingeii  und  Fixstern« 
irMduusse.  847.  IX.  2130. 2136.  2176.  geegra^ikebe  For- 
Iiuu^en.  IV.  1228.  scbeiobare  Grösse  der  Sonne  und  des 
oiules  heim  Auf-  uüd  üutcrgaage.  1450*  V«  260.  überfird- 
obM.  270.  md  Spiegel.  846.  desseo  LjageübestiiiBBgea. 
.  1.  nd  Landeliarteo.  110.  ttber  die  EntferMnig  desMeii^ 
2349.  und  dessen  Halbmesser.  2349^  kennt  die  Etcc- 
n  dea  Mofides.  2362.  L\.  1600.  beobachtet  Moadfinslmniisse. 
.  a36&  aoeht  die  ParallaM  der  SooDe.  2396.  deMon  Optik. 

I.  2.1h»  über  die  Purallaxe  des  Mondes.  287.  dessen  pa- 
tA^tijicbeB  Instrumeot.  293.  kennt  die  Perspective.  438.  be- 
ata  SRch  der  Bingbfgel.  1397.  ibwr  doa  Jitapiadie  Meer, 
f«,  Ti4.  beitiaimt  den  MbMiaer  der  SoiMe.  611*  deren 
ieroung.  819.  und  Länge  des  Sonnenjahres.  868.  dessen 
nesBajsteni.  883.  Bedeiitang  der  Sternbilder.  985.  Uber  die 
»lileobreeliiing.  1119.    tfber  die  8yzygien.  1253*  Etnthei- 

«les  Tages.  IX.  14.  beobachtet  Fiusternissc.  59.  60. 
Ij^jiftt  die  Zeit  des  Moodamlaufs.  58.  65.    über  die  Klimate. 

^ed»raocbi  Wasaerahnii.  Ii0&  deeaen  Pbnefteiriieohidi«- 
'4^0.  1222.   Über  die  ältesten  Beobaektiingen  der  Mondfioster- 

Dl  7^  berichtet  tob  neuen  läiterneB.  X.  1460i  dessen  Welt- 
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Bysteni.  1509-1512.  1539.    über  M^^a^ktL  lUll 
mmnm  4m  Wm«»  MkL  2482.  I 

Ptolemaeus,  Puiladblphüs.  Mftir  4«r  thniHi- 
Sclmle.  UL  2174. 

Ptschmikoff.  8.  M/Mm  4«r  MigfciiiaitMt.  ISi 

PvCfllOTTL  &  KlclcM^tfti,  tiiMMiie.  flf« 

Tu  ULM  ANN.  dcfsen  Bnnmietcrbeobachtu  offen.  Vf.  19^ 
PiriSSAM.  HoatiminuDgder£nige&Ultaus Gradamaiisgo-^* 
PmmI  ttr  4ieie  Berwtenv.  877.   iher  fci  Miiiiiifhw» 
neMen.  V.  23Q.  290.    Uber  du  fSmKkm.  WIL  fIL  ll 

Pv&MAXS.  ««rfer%t  «iMi  OifM  mit  4rat  Miirii  ä> 
PviVAC««  bt  AttTMMi.  L  41&    HmBsgebcr  «im^ 

Epliü  III  enden.  III.  705.  beobacbtet  die  Schiele  der  B> 
IX.  2176.    ilt  Lcbrer  dat  COPSRKICGS.  X.  lo39. 

bungen.  VI.  450.  1049. 
Pur  TT.  dessen  bydrogmpbische  Leistungen.  \.  57S. 
PVRXliiJm.  (Am  4h  BeMgieUMil  4«  Papäte.  L  537. 

RiMfcÄ  4fo  pii^fWiie|^flMhett  P^ribos«  IV»  129.  VewBiAs^^ 

unemplinditcbc  Steile  der  Retina.   1370.    über  Musck«^ 
1422.    NacbeBipfia4mg  gesehener  Uegenstände.  1462. 
4ta  LisiiipcMi»  nmk  mntkmjnAm  AKmnmg  4v  iifi» 
«W  CMibittBiMnstöne.  VIII.  315.  317.  S.  illefien.  5S 
Pyrrho.  erw.  Vü.  529.    ist  Skeptiker  nud  Idealist  W 
PTTKA«OftA«.  mw.  VII.  62».  681.  688.  4«mb  wtv^ 
KwtBiM«.  L  411. 414.  i6<r4M  Wwe»  4erlffii  Bl 
über  die  ]{![stfemnnjQr  des  blondes.  2347.    erkennt  ^ 
des  Morg^cn-  imd  Abendsterns.  2459.  iX.  18a& 
tÜMiidiiR  ITIni .  VML  201.  abgriiRBBifaiwig 
Pttueas.  erw.  VII.  534.  erki&rt  die  Ebbe  and  Flofk  tLi 
sen  geographische  Keontnlsse.  I¥.  1231.    beehmchtf^  ^  ^ 
4er  fiUipiik«  IX  2171«  2172.  2177« 


QUESNET.  Uber  das  Echo  zu  Genetoj.  III.  95. 
QUETBliXT.  dessen  Zeiiscbr.  Vil.  684.    über  die  Breo»''"^ 

847.   ym£m^  «teto  WiiilnBigRm.  Vi.  704  ^ 


Digrtized  by  Googlp 


Quevcdo. 


1033 


die  MugnetislniDg  des  Stahls.  937 — 942.  dessen  McssuugeQ  der 
magnetischeD   lokünation.  92!L     und   Intensität.  Uäd^ 

1146.    BaroinetcrbeobaclituDgen.    1835.     und  Witterungsbe* 
obachtuDgcD.  2049.    beobachtet  ein  Nordlicht.  202G.    misst  die 
Regenmenge  zu  Brüssel.  2039.    dessen  Pendelmessungcn.  VÜ. 
378.  Abänderung  des  pneumatischen  Paradoxons.  687.  Menge 
des  Wassers  aus  dem  Schnee.  VIII.  569.    inisst  die  Wärme 
der  Erdkruste  mittelst  eingesenkter  Thermometer.  IX.  28L 
282.  284  286  — 2M.  311L  331.    Gang  der  täglichen  Tempe- 
ratur. 3ß2.    Temperatur  zu  Brüssel.  38(L  408.  410.  426.  440. 
470.  496.    dessen  statistische  Untersuchungen  und  Tabellen. 
X.  1207.  über  die  barometrische  Windrose.  2103.  S.  Hagne- 
tfsmus.  369.  Photoineter«  454.   Sternflchnuppen«  582. 
Temperatar.  6ÜL  606. 

UEYEDO.  dessen  Barometerbeobachtungen  au  der  Ost-  und 
West-KUste  America*«.  VI.  1589.  1932.  Uber  die  Temperatur 
des  Meeres.  1660.  1664. 

[TINQUET.  verbessert  die  Lampen.  VI.  50. 
7INTEZ*  dessen  Bascülen.  X.  35* 

R. 

A  B  E«  Über  den  Stillstand  der  Planeten.  VHI.  1061. 

BEy  Friedrich,  beobachtet  eine  Wettersäule.  X.  1696. 

CK  NITZ,  V.  über  v.  Kempelbn's  Schachmaschinc.  L  657. 

CO  G  NI.  Theorie  des  Stosshebers.  VIll.  1109. 

OIsOVj  J.  G.  dessen  kosmologische  Hypothese.  IV.  1298. 

fTFIK*  Uber  den  Winterschlaf  der  Thiere.  X.  365« 

rFIHESQUE.  Über  Sonuenstäuhchen.  VHI.  672. 

rFX<KS,  Sir  Thomas  Stamford.  beschreibt  die  Vulcane 

rf  Java.  IX.  2225. 

*  fi,   über  die  Leitung  des  Schalls  durch  feste  Körper.  \  Hl.  491. 

HUND  UrsüS.  dessen  Weltsystem.  X.  1534. 

ff  RWLi,    dessen   älteste  Temperaturbeobachtung^n  in  Italien. 

e38.  63Ü. 

^  G  E.  «iessen  Teleskop.  IX.  188.  230. 

jk^XXinij  Bernardino.  Uber  den  Einfluss  des  Mondes  auf 
JlfenscheD.  VI.  2056.    Uber  artesische  Brunnen.  VII.  1057. 
g  ^  ü.  über  die  Musik  der  Alten.  VIII.  505. 
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Ramis.  f«ftrttgt  ImekiM  galraauKdw  Mäm  (fk  ührei.  VUl 

122.  125.  128—130.  159. 
Raes,  über  dip  Ceitodi  der  NotiHiator.  VIL  ia& 
RAM0V9.  bttobachteto  regeUniMig»  OMÜlatioMi  der  iwwute 

I.  922*  926*.  Vf.  1879.  1882.  1886.  1898.  findet  \ttiu 
suDgea  durch  deo  Biitz.  1*  1098.  iber  die  nit  d«r  Hik  v 
Mlnende  Wime.  III.  lOlIK  lOlS.  1019.  lOSa  ÜMMgdHfi 
de  Bagorre.  V.  292.  300.  301.  308.  Einfluss  der  Waiü^ « 
berometrisdie  HoheiibeflüiiuiiuageQ.  315.  des  Windes.  3^ 
821.  detM  HMieiitewgitebiiiten.  332.  and  Hlbmfctii 
mogeD.  337.  ESatmm  der  WUhm  «of  des  BemMte.  vi 
1959.  benbachtet  gefärbten  Schnee.  VIfl.  572.  Einflni»^ 
Httbe  anf  die  VegeMioii.  IX.  355.  «ngr  ^  «ig^^«^  ^" 
peratar«  IX.  385. 

RamSDRN.  über  Ariinmctcr.  I.  376.  377-  dcssi'u  hydnwtiöso 
Waage.  388*  392.  und  mikroskopisches  Mikrometer.  561.  » 
■ea  Meaaungeii  der  Aoadebanng.  566.  fibar  Baiaawm.  i9 
Erfinder  der  Glaaachelbea  -  Blektrisirniaaebiaeii.  III.  430.  ^ 
die  Krümmungen  der  Hornhaut.  IV.  1391.  tbeiii  die 
aaxtaataa.  VI.  29.  VUL  85.  verbessert  die  Mikiasksfi.  ^ 
2198.  2248.  2249.  desaeii  dioptriscbe  Abbaadlangei.  19 
desseu  grosser  Kreis  zu  Palermo.  2474.  uad  Uuadrantn 
1017.  verfertigt  Sympiczometer.  1249.  dessen  TbeÜAi^ 
IX.  715.  md  (optiacbea)  D^MMOiaeter.  17791  4mm  ^ 
gen.  X.  14. 

Kam  KS.  dessen  Ventilator,  ThermanUdote  genannt*  UL  IS^ 
Rahkih.  deueo  Windbeobafibtaagwk  X.  221i. 
RANNBQiriv«  Erbauer  jler  groaaea  MaadliMiea  «aMailr.  HO 

R  AFI  KI.  besorgt  die  Aastrockaong  der  pontinischett  Mmfk  ^ 
123a 

RAfVOLT.  über  die  Stlito  d«r  Seile.  IL  143^ 

Raschig.  über  dieTödtung  durcb  ElektriciUU.  L  1019.  3 
554.    beobachtet  einen  Schwefelgeruch  beioi  KnsttrhfTT**  ' 
Blitses.  L  1031«    übar  daa  Aottea  dea  DaoM.  ML  Kl  ^ 
daaaeo  dsktnHaagMliaQhar  Apparat  OL  7&4.    mm4  U^' 
Magnete  aus  Rheophoren.  592.  VI.  700.    macht  l:aa«ie»^ 
gegen  die  HypotKese  dea  traasvecaalea  EklUnmagmi^ 
liL  681.  iber  deo  olebtUebaa  Hagel.  V.  47.    kl  gcT 
Einfluss  des  Mondes  auf  die  MeoäcUen.  M,  205d.  dcsr^^ 
tiplicator.  2479* 
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ASPE,  lässt  die  Berge  durcli  HebuDgea  «us  dem  Meere  eut- 
stehen.  IV.  1252. 

iüCH.  S.  Dan^acrrebilder.  Tl* 

iüCOüRT.  dessen  UydrotacLometcr.  VIH.  1183.  IISIL 

IUP  ACH.  dessen  Dvoamlk.  VI.  1581* 

VWERT.  Über  die  Insel  Bornholni.  VI.  1598. 

^Y,  JoHü.  Über  den  Tricliiuras  electricus.  IV.  2SL    dessen  - 

neptunistiscb-geologiscbes  Sjstcm.  1251.  1252.  über  Irrlicblcr. 

V.  m 

ZüHOWSKY.  über  Kretincn.  IV.  1416.    über  das  Pliospbore- 
iciren.  VI.  26L  222. 

ADj  JoHK.  Erfinder  des  doppelten  Condensators.  II.  230.  671. 
[essen  Cylinder-Elektnsirmascbine.  III.  417.  Wärme  befördert 
'(IS  Residuum  der  elektrischen  Flaschen.  IV.  413.  erklärt  das 
iehen  aus  einer  Spiegelung  auf  der  Cornea.  1372*  dessen 
Untersuchungen  der  Luftelektricität.  VI.  4S&  468.  47(L  be- 
ieot  sich  der  Wetterstange.  520.  Mittel  zur  HorizontalHtellung 
[Irischer  Instrumente.  VII.  94. 
liDS*  dessen  Waage.  X.  13^ 
IL  (Graf),  dessen  Extractionspresse.  VII.  QQL^' 
lUM ÜR.  dessen  Methode  des  Calihrirens.  IL  g.  über  die  Stärke 
!r  Seile.  144.  Versuche  über  relative  Festigkeit.  149.  über 
e  Ductilität  des  Goldes.  507.  508.  Uber  die  Ausdehnung  des 
ises.  III.  113.  Versuche  mit  elektrischen  Fischen.  IV.  276. 
\2 — 284.  29L  292.  294.  300.  3QL  310.  31L  dessen  kry- 
illo metrische  Untersuchungen.  V.  1339.  über  den  Einflnss 
r  Wärme  auf  die  Stärke  des  Ulagoetismus.  VI.  839.  über  die 
roäität  der  Flüssigkeiten.  VII.  883.  dessen  thermometrische 
terfiucbungen.  IX.  839.  841.  862  —  864.  Sfit  882.  883. 
;r  Versteinerungen.  1806.  über  animalische  Wärme.  X. 
5  - —  360.  Kälteerzeui^ung  durch  Lösung  der  Salee.  854. 
i.  S*  8pinnenf»ilen«  580. 
CA  NU,  Rudolph.  S.  «letsclicr.  25a 

jj  j^.  dessen  Höhenhestimmungen.  V.  337. 
fil>ER.  über  das  Perpetuum  mobile.  VlI.  421. 
Rl»s.  beobachtet  Wasserhosen.  X.  1692. 
P  K  RO.  Grösse  der  vnicanischen  Herde.  IX.  2267. 
IKI*D.  über  Landtromhen.  X.  1651.    erzählt  von  Wirbel- 
leo   durch  grosse  Feuer.  1883.  1885.    über  Tornados  und 
-iodDs.  2019.  2022.  2023.  und  Tjphons.  2064. 
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RnL  über  akktriiehe  FMie.  IV.  276.  fiber  «e  EMif  ä 

Brillen.  1414.  erH'ähnt  die  BcobacLtuog  eines  TUem|[» 
VL  2030. 

RBK8.  4mfe  Cjolopaefo.  Vli.  661.  über  HML  37. 

Rees,  Kichard  YAN.  macht  Tranvcrsalmagrnefe  der  - 
etektmcben  Strom.  III.  541.    und  Poijpolartiia|ii«M 
Rdbaogtelektricitllt  547.  «ber  die  Getckwimiigkal  i«^ 
les.  VII!.  409.    in  verschiedenen  Gasen.  476.  X.  731« 

RBGHELIiIiri,  Gl  AHO.  erwäiiat  Beispiele  des  Doppeiisek» 
1430. 

RBOIOHONTANUS,  CaMILLüS  JOHAKIIBS  Müellbi(^^ 
nigsbcrg).  Astronom.  I.  413.    crvv.  VII.  539.  \ertefüi!«* 
Antomaleo.  1.  650.  dessen  estronomisehe  Epkeseriden.  Iii 
verleHigt  Erdglobeo.  V.  270.  und  Hunaiebigtobee.  Vfil  iTii 
dcsäcu  hydraulische  üntersuchuus^en.  V.  630.   über  Spief^ 
beobachtet  die  IJbratioo  des  Mondes.  \h  23d3.  Uber 
femung  der  Soiioe.  VIII.  820.    beobacbtel  die 
Ekliptik.  IX.  2175.  war  Lebrer  des  C opermicus. 

Reg  IS.  über  die  scbeiobar  ungleiche  Grösse  der  Soofieos* 
Hondea  nach  ihrem  rarackiedenen  Stande  mm  HiaadV*^ 

RKtfH AÜLP.  berlikalter  ühmacher.  IX.  1117. 

ReGNAüLT,  P.  dessen  Handbuch.  VII.  552. 

RBdaAÜItT,  Victor,  bestimmt  die  speciiische  Wärne 

dener  Köq  er.  X.  688.  776.  782—794.  801.  802.  ilSi^ 

S.  Anadehnuns«  22  —  29.  Thermometer,  631.  1^ 

673.  674.  (>S0— 6b7. 
REaBBR.  dessen  Erklärung  des  ZediacaUicfats.  X.  3lft 
RbaBIBE.  Erfinder  eines  DynamoMteia.  II.  715.  K'^' 

VersQche  damit.  722.  72 3.   Uber  die  KrafUass^ii^ 

V.  dessen  Anemometer.  X.  2157.  2168.  2195. 

Rbicb.  BMsat  die  magnetiaeke  Inklination  in  Flrelbeq;. 

dessen  PaUversnche.  Vill.  616.   beobnckM  die  TVnf^ 

tiefen  Schachten.  IX.  246.  348.  249.   &  SMe.  ^ 

pcratnr»  612. 

Rbichbbiach,  t*  erbnnt  groaae  Drockwerko.  IL  tM^' 
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iDt  Dr.  tetit  die  ümohe  des  Sehern  !■  die  AderiiMf.  iV. 

1371.   über  das  Eiufucbsebeii  luit  zwei  Aui^eu.  1477. 

ID.  aber  Toroadoe  und  Harricsns.  X.  2023.  2050.  2051. 

ipi  W.  Clanny.  S.  Clanny. 

IL.  über  eioe  Nenrenetiiiosphftre.  I.  439.  IV«  1187.   Uber  das 

iig-e.  L  547.  wiederholt  GalvanTs  Verenche.  IV.  5G2. 
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[yekoniieke  Syatem.  X.  1535. 

ODE.  leitet  die  kutubtropben  der  Erde  von  eiaem  austosseu- 
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oelektricitKt.  UM*  dessen  Torsionsgalvanometer.  2488. 
d.  so  G eh Worterb.  UuU 


UMS 


NamMregisler. 


2480.  uud  Pkotovater.  ¥iL  406.  mjU  Whigw,  JL  iL  4^- 
46*  film  Wimi«traywig.  497.  4aa  4M.  4M.  «Hl  IB.  i 
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99tam  KiCto.  80&  ttber  die  wvklfacte  gaifWiiiA»  Kette,  686. 
imd  4mtn  Ereehekraogea.  82ft  8a0. 831.  841.  Wwenemlmg 
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riselk6N*  BinllaaeileeAkitedeederLeitMgMMilite 
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r^ten  €la»se.  972.  Ui>er  chemisehe  Wirkangcii  der  oifeneD 
uHaninirngeMtaten  ä^le.  918 — 920.  Wärnieeotbiaduog  durck 
60  mwngeeeiete  Mnle.  992—984.  phyeiobgiieke  Wk- 
uDgen  derselben.  934—938.  941.  942.  Uber  dae  Verbtitnies 
er^CMeee  dieser  8linlea  so  ihreo  WirkuDgen.  943.  948.  Ver- 
lebe «nr  BestXtignag  der  foltn'eeben  TkeoriiB.  959  —  961. 
ber  ElektrieitSt  1012.  verCkeidigt  die  Sebwingungen  der 
eil  H'cielkiespendel  uad  des  Balaociers.  V.  1016.  1017.  elek- 
i«^ine  LeünnsMrniiittgeii  der  Körper.  VI.  i59~182>  V«r- 
icbe  über  ehemineke  Wirkungen  dee  IJcbfti«  S06.  nnd  der 
a^uete.  905.  906.  periodische  Wechsel  der  Meteursteiuialle 
«I   der  diordlickter.  2089.    Periodicitit  der  Nordlichter.  VJ|. 

187.  dfiflfii  Vnto*iebe  SVnln.  VUJ.  3.  5.  26.  ficUlieii- 

ptMjtat.  20.  38.  gdvaniscke  Versneb«.  50.  51.  deeeen  Ln- 
D^anfinle.  d7-~89.  95—106.  114.  Benttkungen  um  die  troekoe 
äU.  lt&  128.  182.  184  mnifc  eh  eigenen  WinneepnetnH{i 

X.  159, 161.  8.  Iielter  4er  »IckMMMt.  345.  Mala» 

u    WiliisclielrutUe.  701. 

L&TO,  nn.  S.  JORDAI. 

berilkaiter  Uknnneker.  iX.  1118. 

fjT.    Lehrer  der  Maliiematik  Ludwig's  XIII.  X.  2119. 

*    PS  hJkß  8ber  das  Aibmea.  L  431.  wiederiM»UOBRSTnn*n 

üua« 
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flUktmMgMtiMlm  FtBdaiMiUdfersiwh.      SMf  DL  Ol 
506.  vcffertiyt  lulmiwMeiidteEIAlroBisfcte.  57i  »iM^ 
Uciie  Magoete  aus  Rheophoren.   592.   Vi.  700.  erkl^. 
gogea  A«p^re*f  T^cuiMb  III.  €i&   iÜMr  fibkliMMpttw 
647.    ütar  WJEfmbindinig  mid  fialUateig  Mi  bfM 

und  CompressioD  der  Luft.  1049.    TLeorie  der  WiAniit 
,4m  cuUacbftii  VaUafickett  kette.  IV.  778—780.  dfueou 

mit  der  ch^iscken  HarMwes.  V.  101.   empfieUft  m 
.£Bij|äiireliygro«eter.  614.  633.  VI.  1974.  über  elektmekil/ 
OiBBifaiMttfg«  d«r  Köifer.  18&  2i&  4M&m  Müätk 
MMha.  VUL  85.  84       41.  mü:  der  I  ■ingaiiili  »8 

94.  96.  109  —  112.  untenuclit  die  mit  der  Tiefe  unc^ 
firdtenperatnr.  IX.  243*  686.  VertMani^  des  £üf0« 
dar  TlHMöMier.  9S1.  9M.    WühMamstgniig  dwck 

229.  über  EutzUndung  des  PlalW^ 
ities.  268.  ürsaclie  der  aiiimalisclien  Wärme,  391- 
dortk  fifekimül.  400.  405*  411.  414.  ühor  WtaM 
539.  540.  inmnm  sad  Makgbt's  Vamadle  Ibar  ii^ 
fische  Wärme  der  Gase.  702  —  725.  731.  736.  751.  75:  Ii 
7§0.  760.  762.  763.  81&  dar  FliaaigkakM.  77  i.  da  «e^ 
K6i^ar.  600^3.  821.  1184.  1177.  S.  MUHiliitir  i 
C^alVMilamu.  187-193.  204.  209.  «»Ivanoplai*^ 
238.  240.  241.  Hygrometer.  282.  Interfereifc2 
.*  lieiter  der  KlektrIeltAt.  342.  344.  345.  347.  349  Li^ 
bogen.  334.  Imftelektrlcitat.  359.  Magnetoelf^^ 
elf 8t.  371  lfrultiiilleator.399.  Oy.on.420.  FaashW- 
PolMiMtion,  eli'ktriscfae.  468.  Rucduitroiii.  497. 

RlTBiLI.  übaa  daa  Laiiobten  daa  Maaraa.  VI.  1717. 

RTTERO9  Carlo  Afahdb.  S.  iia^N.  381. 

RlYEao,  Mariano  DB.  beobaclitel  regelmässig^c  0>c^  ** 
daa  Saroaialars.  1.  923^  d26\  VL  16^9.  lOSl.  ^ 
MbtaarataM  in  de»  iadan.  2096.    Ünt  bciaae  «Mfe»  ^ 

1098.  1122.  und  dercü  L'rsjjniiig-.  1116.  über  den  1*' 
Bagra.  V  III.  1211.    uud  vulcauische  Erzeugtiis&e.  22I2> 

Hi¥Bi.  bdunsiar  fflasanyrifcr.  ia  fcoBda».  UL.  313. 

RiVILLE.    S.  GODOHKir. 

RlYlnus.  über  Blitzrohren.  I.  1095. 


RiZBBTTi.  aber  Nbwtob^b  Farhaalabra.  IV.  47. 


ROBKBT.  Efbidar  daa  FfaMaaa  Ar  ii««fcBllaBa,  L 
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OBERT,  Martin  J.  S.  Male.  ^ 

OBERTS.  beobachtet  das  pneumatiscbc  Paradoxon.  \  II.  685^ 
iflisst  die  Gescliwiudigkeit  des  SclialU.  VIII.  390.  Uber  Sicher- 
beitslampcn.  X.  296. 

OBERTSOir  (der  AßroDaut).  dessen  Luftfahrten.  L  229.  240. 
Bestimmung*  der  Wärmeabnahme  mit  zunehmenden  Höhen.  III. 
1015.  misst  die  Höhe  der  Wolken.  X.  2305*  S.  Sauber- 
laterne« 704. 

OBERTSON.  Über  den  Einfluss  des  Klimans  auf  die  Gesundheit 
der  Menschen.  V,  ßSSi  beobachtet  Nordlichter.  Vil.  134  177. 
misst  die  Geschwindigkeit  des  Schalls.  VIII.  443^  empfiehlt 

das  Sympiezometer.  1248. 

iBERTSONi  John.  Uber  das  specldsche  Gewicht  der  Menschen. 
IV.  1577.  1578.    dessen  Seefahrtskunde.  VI.  158^. 
BERTAL.  Uber  die  Anziehung.  L  328.    findet  die  Elasticität 
Icr   Luft  permanent.  IV.  1045.    verfolgt  Kep^LEr's  Andcu- 
nngeu  der  allgcmeincu  {Schwere.  1615*  dessen  Problema  staticum. 

130.  X.  5L    über  die  geneigte  Ebene.  VI.  1491.  und 
Verlegung  der  Kräfte.  1493.   Mittelpunct  des  Schwunges.  1511. 
der   das  Centrum  oscillationis.   \  II.  23fii     Bestimmung  des 
leb werponctes.  VIII.  641. 
BIW.  bekannter  Uhrmacher.  IX.  1117. 
f  I  N.  Uber  SeUistentzUudung  der  Kohlen.  X.  252* 
Ulf  KAU.  über  das  Kiufachschen  mit  zwei  Augen.  IV.  1477. 

IN  KT.  über  die  Nafnr  im  Allgemeinen.  Vi.  1456.  versucht 
ne    Krklärung  d^r  Besäuftigung  der  Mccreswellen  durch  Oel. 

^55. 

IKS,  Benjamin,  misst  die  Ausdehnung  der  liuft.  L  639. 
p^sen  ballistiBche  VcrHUchc  und  Untersuchungen.  714.  X.  2131. 
33,  2348.  Bahn  der  Gcschützkugcln.  L  723.  745.  verfer- 
t  grosse  Raketen.  1112.  Uber  das  .Mass  der  Kräfte.  V. 
2'^  Krall  des  Schicsspulvers.  VIII.  525.  Eindringen  der 
scbiitzkugeln.  1097.  Versuche  Uber  den  Widerstand  der 
tel.  1785.   1793—  1796.  1800.  1808.  1811.  1812. 

18. 

if  S  o      über  das  Auge.  L  547.    dessen  Waagen,  X.  14. 

S.  Inklinatorlum«  32(L 
S  o     9  John.  Hdb.  VH.  559.  Uber  die  Abstossung.  L  122^ 
lä»*^"^  des  Wassers.   199.    Bahn  der  Geschützkugeln.  747. 
r  die  Cohiisio«.  11.  120.  133..  1MJ12.  über  Kälte  durch  tx- 
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pusion  des  Dampfes,  il.  303.  Ebsticität  des  Wssseniai^^ 
81&  dei  AlkcMdMipfiHba&T.  DMWgiMil4«Wmi^ 
8T3.'  det8«a  Orfteil  über  den  Marquis  toh  W^ioim 

423.    Uber  die  Erfindung  der  Dampfmascliiueo.  437.  vfrsi 
liMl  Watt  sor  Vm^mamrnng  der  PwpfiiMchini  44t 
DMif  teMÜMi  io  rorMshlair.  4M*  iber  Dfeptrik.  M&  ii* 

äea  des  Drucks.  606.  607.  LcistUDgcu  eines  Mai«« 
Druckpumpen  mit  Batiiaciers.  629.  Wesen  des  Wws^rd^i^'' 
647.  Zentiebtii  des  siedenden  Oels.  666.  BWdft^ 
tVns  md  des  Bleis.  III.  178.  tfter  des  »iMk^tM^ 
der  MolecBÜirkräite.  215.  Wlirme-EntbiDdaDg-  und  Bi&4QS|^' 
VerdUnnnng  nnd  Verdiehtang  der  Luft.  1049.  wieMd» 
'  ersten  galvanischen  Fersnc^  IV.  568.  seine  fennli^ 
die  Compression  der  I^iift  hestSti^en  das  Mariotte'sclif  ^''^ 
nicht    1039.   1042.     tioe   absto^sende  kraft  vmr^»^  ■ 

ElnstieitSt  der  «nte.  1052.  1053.  i05a  ttber  «e  mp^ 
Carve.  VI.  823.  Msg-ectisirnny  des  Stahls.  922.  I*  * 
fiuäs  der  Erdbeben  auf  die  Magnetnadel.  1110.  ist  i^^i' 
der  Theene  des  BoSGOTiCH.  1406.  VIII.  635. 
steDttnf^  der  pnenisntischen  Gesetse.  VII.  609*  N**' 
Wassers  in  Röhren.  1415.  Geschwindigkeit  der  Hbä-^ 
117&  WSraie  der  Sonneastrahleo.  X.  133«  Kiite^' 
pensten  der  Lnft.  866.  Ober  Widerstand  der  Mühl » 
1813.  1815.  verschiedene  RichtoDgeo  der  Winde.  135T 
des  WiadsloBses.  2Ü76.  2308.  2209. 

ROGHA,  Jon.  DE  LA.   S.  MORTBIRO. 

RocHK.  Eiastidtit  des  Wassenkunpfes.  X.  1062.  1^^ 
Wftme.  688. 

EoGUO!T.  Einfiuss  der  geugrapbiscbea  Breite  auf  das 
I.  920*.   erklärt  die  Methede  dar  LingenbenlHnnii  ^ 
Verfinsterung  der  Jnpilerstrabaatea  Ar  nnaidher.  VL  II  j 
Ben  Apparat  zur  Reduction  der  Monddiätaozen.  33.  ^ 
ein  Rergkrystallmikrometer.  2181.  2182.    Bad  Dis^^ 
VU.  943.  soU  Teleskopspiegel  ans  Platin  fcrfcrtigt  ki* 
227.   WSraie  des  farbigea  Lichts.  X.  156.  157. 
mittel  gegen  das  Verbrennen  der  Körper.  30^  ükcc^ 
sdiwindigiLeit  des  Windes.  2040. 

Rod  10.  dessen  Uaodbuch.  Vil.  556. 

Ro0VAlf9«  Mbst  die  Tesiperatnr  den  Meswa,  Wh  ICH  ? 
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IfDKEY,  Georg K.  über  üeo  hel^geoj  ieioe  FUUe  zefstöfendeii^ 
SteroL  X.  2055. 

lo»il«Vli.  ttbiNT  4ie  GtftaH  4m  fir4«  nach  Cfrateimug^. 
III.  866. 

•Ii«.  S.  l»ciiaU.  531. 

OiBOGK.  Mitarbeiter  WAtT>  an  4er  VeifceMnrvBy  der  DaatpC- 
weicHiieii^  II«  4t41. 

OKBUGK,  JoHH.  Einfliiss  des  Lurtdntckg  awf  de»  mctiscfiliclien 
Körper.  1.  26S.  Uber  die  Daiii(»rbikiuDg  diinck  ü^paosion  uad 
Coapffemoo  der  Lutt  IK  405.  VII«  14.  nntenmelit  41«  Ten- 
peratur  der  Qu^lleo.  III.  989.  Scballeneo^nog'  io  ?erdliiiiiter 
Luit.  Vlü«  437«  WSgbarkcit  der  Wärme.  X.  107. 
»um«.  deaaeD  Wörterbocb  der  Hmei  II.  158&< 
iBMBt,  OtAVS.  CleeebwittdtgiMil  der I\»rtfA«iMig  4ee liebt*. 
VI.  10.  280.  IX.  1058.  1059.  dessen  Liiog^enbestimdiengen. 
^1.  11.  Uber  den  Ptaaetes  Mars.  1218.  bedient  aieb  der 
Htkroaeter.  2166.  2175.   beeebnibt  die  NoMHebier.  VH.  114. 

ÜK^r  die  Ucstalt  der  Rudziiliue,  1155.    misst  die  Gcscljwiodrn;-- 
i  it  des  Schalls.  Vül.  390.    Uber  die  EiitfeniUDg  der  Sonne. 
\Zt.   ttber  die  Strabieobreehoiig.  1137.  beobaebtet  die  Seldefe 
er  EkKpllk.  IX.  2176. 

KSLSA.  dessen  Torzüglicbe  Luitpumpen.  VI.  549.  553. 
BSMV,  CSEIST.  LliR.  über  die  Verlbeiiiifig  der  fiUitrioitlit. 
Ii«   800.    dmw  VerHMdie  aor  Prlifiany  dar  FraabKii'sdbeii 

'/leorie.  340.  über  das  Wesen  der  ElekirieiUi.  381.  383. 
39.  IV.  1012. 

»MB  oder  LlOKlTVO.  der  Unverbreaaliebe.  X.  499.  ^ 

^BKä.  empfiehlt  Objectivlinsen  mit  Flüssigkeiten.  445. 
,£T.  über  die  Krümmung  der  isfpeichcn  eines  durch  ein  Gitter 
MseiaeDeo  bewegten  Wagenrades.  IV.  1460.  VIII.  766«  über 
e  magnetisebe  Carve.  VI.  023. 
a£Wiif,  Jacob.  Weltamsegicr.  III.  836. 
iL  Vit T,  JagQOBS.  Udb.  VII.  550.    über  die  Capillarität.  II. 
Dttctilitftt  des  Goldes.  607.  Wesen  der  Gaaforn.  IV.  1049. 

ullijss  der  Bearheitung  des  »Stahls  auf  hciccn  Ma;j;^rioti.snuis. 
,  657.  TVsprung  der  ftneUoi.  VII.  1029.  Drsacbe  der  Pas. 
-m.  X.  1866.  S.  SeiiMu  563. 

i>  K ,  J.  P.  y  0  N.  über  die  akoiliadie  BeaehaSanheit  der  Ge- 
eiser.  Vlli.  290. 

K  ^  J.  B.  TOS.  deaaen  pbyaUudiacbe  Literatur.  VII.  649* 
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RosiBa.  beohdiM  StewMMAoM^peB.  VIII.  IflaS. 

Rolle,  verfertigt  B«sculeii.  X.  36. 
RoiiLIA.  verbewert  die  Harmonicu.  VlIL 
RoHAiv.  4«MeB  Lnftfiilirt.  L  2S6. 

RoMAK£Si.  will  vor  Oers  TED  elektromagnetisdieEndaiiip 

w«lii|^0Bmeii  liaben.  il.L  475« 
RoKASi  DX.  dessen  üotennidiongeB  über  den  Riits.  ISÜ^t 

Vwwelie  ml  den  ekktrfedbeb  Dwdm.  IL  562.  581.  ift  A 

465.  478.    traasportirt  die  Scluuir  des  Drackeu  tdm 

isolirtea  Wagea.  IL  587. 
Roms  bb  l^Islb.  dessea  KrysteHsMWsmigfiB  ait  Jdf 

goDiometer.  V.  1026.  1310.    über  M^&a  uud  Gewicht  teü^ 

VI.  1222,  1223.  1241-12W. 
RoxiBVi  über  die  DfebosfeB  der  KesipfeialilekdMi.  i 

Uber  CeaiUReliiinstöiie.  ¥111.  316.  beobecbteC  des  Isdsri 

lisirea  dos  Kampfers  aus  seineA  Lösoageii.  X.  980- 

ROHXB.  Iber  ■UgfeaMfaie  SMsnngee  des  Meeres.  Vitt 
ttber  den  WidersUnd  der  Mittel.  X.  1818.  Eststcknr« 
Winde.  1876.  Wiodri^Mmgeii«  2082.  2086.  ttber  tesi 
3068* 

RoMBERSHAUSBH.  giebt  ebeo  Gmsmni  ea.  IV.  IMB.  W 
Vorsdilag  zu  Uebcmascliiuea.  V.  141.  wUl  das  ScUcMldl 
als  mocbsBiscbes  Mittel  aoweodMi.  1006.  dessea  tts»^ 
Linftponpe.  VI.  607.  ferftrtigt  EBtrectieBsyiMses  fl£^ 
915.  916.   S.  FIltoir»ppAr«t.  169. 

Robalb.  dessen  PendelaiessnBgeB.  Vll«  367. 

RoNAYNK.   dessen  liitersucliiinn-cu  der  LuitelcktridtSt 
über  das  Nordiicbt.  Vil.  211.    S.  lA«ftelcfctelclttti& 

RoBBBLBTi  Versncbe  fiber  die  rdetive  Festigkeil.  IL  i6  ^ 
die  HIasticität  fester  Körper.  III.  192.  Effect  der  i*^ 
VIL  1208. 

R0O89  BB.  dessen  Reisen.  VIII.  1203. 

RooSBROEK,  Jos.  JUL.  Tlicuric  des  Thauciiß.  I\.  63t^ 

ROOSB.  ttber  die  Beweglicbkeit  der  Papille.  I.  M7.  ^ 
der  nnininlbebea  Wltrae.  X.  392. 

RoosEVELT.  dessen  vergeblicbe  Vorscbiäge  snr  VeibieBT 

DempilMsebinen.  IL  400. 
RooTSKT.  ttber  des  ferhiltabMaittssige  Leacbtverjiitigeii  i»^ 

koblen-  nnd  Oelgasea.  IV.  1114. 
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OSE.  bestimmt  mit  Trallbs  das  8peci6sche  Gewicht  des  Alka^ 
hok  iV.  1567*    dettAD.lfttcbÜiiissiges  MetaUgemisch*  X 
OBBf  GsstAT«  dmea  kiyiteitoa^triiehe  llirtemahntgeiL  V. 
1034.  1320.   b««ir€MUt  4mt  VoAmmi  der  SckwefelUese  ia 
UageikÖrnern.  VI.  2019.    über  die  Bestondtheile  der  Meteor* 
stdoe.  2114.   aotennehl  dai  «laktriscbo  Verhalten  des  Tanaa- 
tiae.  X.  1164.   S.  Tnnuaia.  MO.  641. 
)SE,  Heinrich.  Uber  metallische  Vegetationen  durcli  galva- 
oiscbe  Elektricitüt.  IV.  664«  668.    Uber  die  pbospborige  Siiäure. 
Vif.  475.   aad  Phoipharwaüeratoffgas.  47&  479.  über  PImb- 
uborbydrat.  IX.  1956.  Verbaltea  des  Mineralkermes.  1960.  des- 
lea  iberiooelektrischc  Versuche.  741.  S«  Titan»  637»  JLielli»354. 
SS,     &  A.  über  die  Lebaaekratt.  VL  123. 
sBHBBRaaa.  Uber  Pertarbatioaea.  VII.  461. 
sERHU&ifLaa.  über  Uüblen.  V.  400.   und  Petrefacteo.  IX, 
787. 

8  KVT  HAI»  gaeigaettt  VeraeUieMaag  4ee  Baraaieiere.  I.  778. 

rärmecorrectioü  desselbeD.  899*.  901*.  beobachtet  regel- 
ässige  2!>chwaDkuogeQ  desselben.  022*.  über  jpartieUe  Taub« 
»t.  IV.  121&  Uber  baraiaelrisehei  Höbeanenea.  V.  a69. 
iB9en  natürliche  Magie.  VI.  634. 

3j  John,  über  die  Abweichung  der  Magnetnadel.  1.  23.  Ein- 
mm  4w  Wtttaraag  anf  die  Magaetaadal.  163.  164.  Uber  Eie- 
rg-e.  III.  145.  146.  deaaea  Reiaebeaebreibaag.  1117.  er« 
iitert  die  Kenntniss  der  Polarzoue.  IV.  1236.  Eiulluss  dea 
bifiaiaeaa  auf  dea  Coaipaaa.  I  I.  955.  fiadat  dea  aaieriea« 
eben  HagaetpoL  1088.  1120.  mhuA  die  Tiefea  dea  Heerea, 

j  7-  liefert  Seewasüer  vom  Routhia  felix  zur  Analyse.  1644* 
CijBflit  die  hohe  Temperatur  des  Meeresbodens  im  nördlichen 
ImM  waere,  1684.  Uber  daa  Clefrierea  dea  Meerea.  1695.  1697— 
ri.  deiaea  Baroateterheobaebtungea.  1893.  Uber  Nebel 
oürdlichen  Gegenden.  VII.  16.  beobachtet  Nordlichter.  154. 
et  ralbea  Scbaee.  Vill.  578.  empfiekli  daa  l$jaipieaoaieter. 
Su      Teaiperatarbeobaebtungea  aa  BootUa  felis.  IX.  370. 

390.  413.  420.  484.  491.  513.  645.    des  Meerenbodens 
g^patxbergen.  544.    Wärmeleitung  dea  Eiaea  und  Schnees. 
Gefirierea  dea  ttaeekailbera.  965.  aad  dea  MaadellUa« 
Kälte  zerstört  den  Magnetismus.  1152.  Windbeobach- 
«90    ZU  Felix  Uarbour.  1984.  2006.  2034.  2096.  Methode 
AaafiBtt^raa.  2172* 
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Ross,  James  Clark  (Neffe).  S.  Brile.  1^  IMinnrUr"' 
Honnti  BS.  Äer  Ügygrterwi.  I.  1222*   4eisea  lUmmgMk 

magnetischeo  Intcn&itKt  VI.  999.  1051.  1136.  1140. 

RossBii,  VAV.  bBd  Spam  fön  iiriiBi um  Kalk  mkf^ 
h  474 

Rossi.  S.  CSleIctrIeitSf,  rliifrisrhf  105. 

Ko,TKX,  6«  dessen  Uaodbudi.  ML  553. 

Rof  ittAM,  Cheistopb.  ienm  Ffanten-lleoMtaca« 

VeneidbDimi.  IV.  347.    beobachtet  Höfe  um  Sonoe  hp^  U 

V.  465.    und  NebeDsoDaeo.  VII.  82.    bekenat  MeknaC^ 

pf  Ii— lucbea  X.  1542.  1557. 

'  RoüBAiTBi.  fimiel  Spimi  iroB  Keciwah  ti  i»  Al—^M»  ^ 

1999. 

RoirLAITB.  f erfeitigt EleklrimmaacbhieD  ww SeMewiig. 
ROVFFB.  8ber  Absorption  der  Gm  dofdi  KoUt.  L  81^' 

durch  feste  Kürper.  110.    der  Gase  und  Dämpfe,  lli-^ 
sttmmt  die  Elasticität  des  Wasserdampfes.  Ii.  325. 
ROVSI.  IbeatlBflit  4m  GeadiwindigkeiUa  der  Winic.  1.W 

2074.  2076. 

HOUSSSAV.   UDtersuclit   das   elektrische  Leitiing's> erüöjr^ ^ 
Körper.  Vf.  10}.  VmQche  »t  der  troeluM  «Müde,  im  Ü 
RoveSIir.  kt'rtiMwl  dkr  RefeMieBgeB.  Tll.  1241. 
Roux,  Berteamd.  deä^ca  Höhenbeatininiiiiigeii.  V.  337- 
RowiBT.  erlebt  ewen  beides  Stara.  X  2054* 
RowBtKi,  J.  Hdb.  VII.  559.  Mber  Btoweti,  I.  771 

KOXBÜRQ.  dessen  Tcin|ieraturbcobaclituD^ea.  IX.  424- 
Roy,  William*  misst  die  Ansdehnnug  des  Quecksilbern  ^ 
Bttd  der  Luft.  627.  639.  VI.  1211.  IX.  834.    ibar  ^ 
eorrec^oii  des  BanNiieters.  I.  899*.  geoAttisdie 
in  England.  Hl.  857.    bestätigt  die  Gültigkeit  du 
Beben  Geaetiea  flir  Lnh  unMr  f  emmdeHoa  thmdkst^  ^  ^ 
1046.   Uber  beroaietriaelice  Höltemnesaen.  V.  2Ml  SU-  ^ 

dcbuung  des  Glases.  \.  892.  ' 
ROTBE»  beatiaiart  mit  DnUA9  di»  apecifiaobe  GerancbC  ^ 
fier.  IV.  155S.  1557. 

ROYLE.  be&timmt  den  Gaog  der  Temperatur  auf  No«iM»'j 
IX.  365.  ' 

ROTOb  LorsB.  deaaen  Rerecbnvng  der  HmMImammm  i1 
genbestimmaBgen.  VI.  31* 


Rozier.    '  1051 

021K1L  liBWcn  Jouniftl  VII.  564.    über  Brnromctcr.  I.  779. 
OKIKI,  PlLATE«       Uber  die  Aegienng'  4er  UnflkMftoii.  I. 
m  dnte*  lioflMhft  234.  296. 

(TB BERG,  dessen  Theorie  der  Ca|>iHaritftt  II.  59.  Vorschlag 
M  eiaev  RetexioiisgoDioMter.  V«  1034.  aistt  die  aagaeü- 
eche  iakliaiirthni.  Vk  1113. 1131.  Iber  die  fe^lnderanir  ^ 

t^uetischen  Neignag'  2u  Upsulti.  1125.  misst  die  magnctisclie 
iotcDsität.  1139.     über  Nordlicbtcr.  III.  130.    über  doppelte 

SlridileDbreelmiig.  785.  797.  79&  801.  mt  die  IMenleni- 
peratur.  IX.  285.  über  die  CnteB  PMele  dee  IWmometers. 
888,  893.  894.  897—899.  f22.  925.  931.  Correcüoo  der 
nemoaetehiealee.  941.  944.  945.  958«  verbeaeerl  dm  Ge- 
lalg  der  AimdehMMf  der  Luft.  X  125.  756«  935--937.  Wllr- 

nt  rrzüug'nng  dlirth  chemische  Mischitoe^en.  242—245.  Hestim- 
nutigcn  der  epecifischen  Wärme.  798*  der  latenten  Wärme 
1er  MelrilBenisc^  847—851.  943.  980.  amel  die  Aasdeb- 
wog  des  Glases.  89t.  892.  Iber  die  Krystallform  des  Schwe- 
'els.  978.  Ungleichheil  des  8iedepunctes  des  Wassers  io  ver- 
cUedeoea  Gettneo.  1014.   1015.    Ifitae  dee  DenpiM  der 

MdHemgefti  1032—1024.  1030.  1038.  &  Tbermome- 

er*  630. 

DOIrFH  IL  (Keiaer).  erfinde!  ein  Hodonetar.  V.  272.  BiaiBit 
'tgvo  M  Bkahk  im  Prag  aaf«  ¥11.  540^ 

>OLPHI.  Über  eine  Ncrveniitinospliüre  I.  439.  über  r]  112»  Auge. 
35.  547.  Beweglichkeit  der  Pupille.  538.  540.  544.  dessen 
bysiologie,  IV.  1190.  1845.  Oraaebea  dea  leiebtereo  Htfrena 
;r  Töne  eiaea  laaüwmeiilea.  1219.  verwirft  die  Möglichkeit 
Sehens  darch  die  Fingerspitzen.  1364.  Ursache  der  Uu- 
iipfiDdiicbkek  eiaer  Stolle  der  RetiMu  1371.  ttber  Hiaiiepie. 
120.  Iber  daa  Gervdeaehea.  1471.  nnglcidbe  StSrke  beider 
jg-eo.  1484.  verwirft  den  auimalischeu  Magnetismus  nh 
lb0ts>täiidiges  Ageas.  VI.  1162.  eigen  thumliche  Wärme  der 
^•tabÜieB.  X.  846.  der  AaiaialieB*  854.  856.  867.  Eia- 
rkiino^  grosser  Hitze  auf  ADimalien.  373. 
j^I^jCB.  desseu  AlÜBitätstabellen.  IX.  2019. 
mKMWu  beebaebtei  dea  Kacke^aeben  Kometen.  V.919.  mkmt 
t  oiagMlaiebe  MKaadepa.  Vf.  996;  and  DekKaatioD.  1660. 
i«en  Fendelme&suugen.  VII.  360. 

beebachtet  den  gUlnzenden  Riag  oai  den  Mond  bei 
al«r  SmedbatoiaiBa.  IV.  371*  «bar  de»  Saaiaa,  X.  1020. 
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1936.    und  heisse  Wiuile  überhaupt.  1924.    nUfffniir  1»^ 
ricbtuBgen  ia  Africa.  2095.  S.  Wayrt,  26i. 
KVELAiri».  Vermelieflber  die4taoiftiviLL86«  iMdAMMlfi 

Uber  WiedererzeugUDfl^  des  Sauerstofij§fa«e8  in  der  kttm^ 
459.    Wesen  der  ElcktncitSt.  III.  378—^00.    über  ittw 

tfims.  IV.  70.  dbrauRA«  WirkmgMi  der  LitHrtnyn.glS 
desien  Clieruie.  547.  Crifiriing  der  Ueteor^teioe.  VL  'S' 
WifM  dü  bMgWk  UektB.  X.  185. 

Riri.iv.  über  VvImm  and  IMMms.  IX.  22S7. 

RVHFORO,  Sir  Benjamiii  Thompson  (später  Graf).  * 
Abiorptioa  d«r  Dämpie  durch  feste  Kürpor«  L  III.  Ci^ 
du  WMMTt.  196.  IV.  da9..  AmdelHMiir  ^  Wwb« 
dem  Gefrieren.  I.  607.  Ilf.  100.  deuen  ballistische  VciM 
I.  715.  erfindet  ein  Calorimeter.  11.  13.  14.  X.  679. 
Vmicka  Uber  Cobüsion.  II.  132.  140.  144.  bMiHl  ^> 
tento  Wim«  des  Waaserdampfet.  289.  ind  DmM|[M<< 
selben.  373.  über  Dutiipflieizung.  40d.  Cntersuc^uagti 
die  Kraft  daa  SoUasspulvers.  410«  heobackCal  die  Vcriic^ 
daa  Pdrergasea  n  cfiaer  lantea  Maaa«.  IV.  1018. 

des  rulvcrgases.  X.  2134.    Eriiiider  des  'I  liermoskopa.  U  ^ 
537.    Versuche  über  die  i)iirGhaicbligkeit  des  Glases.  7'')  'I 
baobachtat  die  Strtenngaii  ia  naglaicb  erwimtaft  Wm0 
tea.  III.  101.  Uber  die  Balalahuttg  der  Udbar  im  GkbAt0 
136.    Uber  physiologische  Farben.  IV.   128.  vad 
»chatteo.  VIII.  51«.   über  die  WämeUiUn«  der  Kii^  \^  :l 
Aufaabaie  m4  Abgabe  der  Wütm  dvfdi  4mm  Waav 
über  Lampen.  \\.  49.  56 — 59.    mit  mehreren  Docii: 
X.  318.    8ee Wasser  htit  keinen  Punct  der  gröastea 
kcit.  VI.  1686.   über  den  «alpbatroai.  1768.    4aMB  IM 
meter.  VU.  480.  481.    und  ^otometrische   Vermfts  i 
dessen  Tliermoskop  oder  Mikrocnlorimeler.  IX.  9^6«  ^^'^ 
BhiDg  dea  Elaea.  1730-  dasaen  W«nBetba#fie.  X.  68—71-  j 
neeneugnug  dordi  fteibaag.  220.    beweist  OanvisM 
der  Wärme.  80.  110.    Wftrmekraft  der  SoDDeD>iraki^> 
145.   Ueialunft  der  CosibostibiUen.  325.   Vennacha  -br 
«eatrahhiag.  421—424.  429.  480.  43a  m.  wmä 
tung.  467.  468.  472.  480.  520.  531.  550.  55!.  567.  ^ 
LftIDXIcrEOST*s  Versuch.  487.  492.    bestreiiiei  4m 
hUmng  der  FiaaaigkeiteB.  620*  621.  666«  iMwaa 
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Jen  EuiUuiiS  der  äussereii  Wärinc  bei  Verguclien  zu  corrlgireo. 
3^  Uber  die  Ausdehoung  der  tropfbaren  FlUssigkeiteD.  903. 
m.  m.  Uber  Verdampfang.  1QD2. 

xi.  inUst  die  Regenmeng'eu  in  Ungarn.  VII.  1238«    Über  den 
i}io£u8ä  der  Gebirge  auf  die  Gewitter.  1263. 
iiowSKI.  dessen  Pendelmcssungen.  III.  88xk.  VII*  358.  362. 
ber  die  Sonneuparullaxe.  VIII«  &22*  - 

iSBt.  «rbi^ut  Dampfscbifle  ia  America.  II.  489.  490.  ?er- 
»sert  Barke:r*s  Muhle.  VIL  1187. 

(SB SRO,  Ephraim  Otto,  behauptet  ein  allmUligea  Sinken 
»r  Ostsee.  VI,  1597. 

6K,.  F.  F.  entdeckt  die  Bewegungen  kleiner  Theile  Kupfervi- 
ol  in  Salzwasser  Uber  Quecksilber.  VIII. 
0£,  P.  0.  dessen  Farbenkugel.  IV.  94. 
LZ.  &  CI»lvMopla0tlk.  m  239.  243— 245. 
Py  Johannes.  £rbaucr  der  grossen  Holzrutsche  am  Pila- 
III.  Ii  24. 

isaCiEa.  über  die  Temperatur  in  Aeg}pten.  IX*  471.  X. 
30*    S.  See»  todtfK  Meer.  55(L 

EL,  Henry,  deasen  selbstregistrirendes  Regcnmass«  VII. 
»0.    .  *  . 

EL,  JOVK.  Uber  die  ungleiclie  Beschall'enbeit  beider  Augen. 

1483*v  .  . 

Ehf  John  Scott,  über  die  Elasticität  des  Wusserdumpfes. 
1083.    Uber  Danipfmaacbinen.  1119. 
[  K  R.  Uber  die  Musik  der  Alten.  VIII.  505. 
ER  FORD,  dessen  Luftpumpe.  VI.  543.    und  Tbermomelro- 
b.  IX.  966. 

ilber  die  gröute  erreichte  Sckussweite.  L  755. 
:       Uber  die  GefUsshaut  im  Auge.  L  531. 

dessen  Tbermometerbeobacbtungen.  VI.  1931. 

•  •     •  • 

s. 

HansEgedb.  Uber  Grönland.  IV.  1335.  Uber  die  Eis- 
.  VI.  1699.  1700.  beobachtet  Nordlichter.  VII.  IM.  Uber 
^esen  derselben.  23fi. 

I IBB.  wiederholt  Galtani*s  Versuch  mit  Erfolg.  IV.  564. 
r  X  If  I.  i^her  Tonleitern.  VIII. 


NaBMMgisftr. 

Sabine.  üImt  41«  tkßtnidmmg  der  Migiiiiiii l S  hM» 

teC  regelmässige  Oscillatioiieo  des  Barometers.  d23^.  bi^s 
rag«lM&Mige.  ?I.  1925.    öum  Fmditai  wg«>  «l 
«9».  699.  835.  BSa  VIL  3M.  38»*  aS5*  Mi  1» » 

378.  379.    lässt  das  Pendel  im  lullvcrdünnteo  Raunte  i^' 
gen.  352.  364«    antonuicbt  deo  geogoostise^efi  Lid^^i  = 
die  PendebchwiBgungeB.  8M.  ilL  910— 8t3.  f^^^ 
stait  der  Erde  uacb  Pendelmessungcn.  900.  901  M  * 
die  StrönaDgeD  des  Goiithstromes.  1004.  V  I.  1761-11^  » 
aiigfMM  MiMHMMBg.    1761.  ITM.  J^irlpf  «> 
PlasistrHaMgeii  In  Heere.  1767.  Wlmetnengiiif 
schwärzte    Thermometer  in    deo    SoDDeostraiileu.  Iii  ^ 
l^&Dge  des  SMiadeiipendele.  IV.  8«   MpfieUl  «i  Lüi^^ 
SeeoBdenpeadek  ab  geeignet»  Beeb  flir  «ia  mvi^ 
Miisssystem.  VI.  1257.    seiue  Reisen  erwekem  dvt 
scLeu  Keantiiisse.  IV.  1236.    lobt  Dasisll  s  H^griM^' 
650.    dessen  Inklinationabeobacbtangeiu  754.  ^ 
die  IjKngc  durch  Monddistaozen.  VI.  2D.    dessen  ^''■1"'^ 
geu  des  teliurischeu  Magnetismus.  693.  £iafiuis 
ebene  «nf^den  (kmtfmm.  066.    der  Winne  nnf  dtt  V 
nins.  1013.   ttber  die  Varinlion  der  Dekünnlinn.  IW*  ^ 
Messungen  der  magnetischen  Neignogen.  1116.  1121. 
den.  1123.   und  der  magnetisdieB  IntensUll.  1136.  MV- 
nMMl  die  Temperetar  den  Meetea.  188t         i  ll  il^*^ 

iu  lief  Tiefe  des  uürülicliüu  Polaniieeres.  1685.    kri  Si^ 
gen.  IX.  544.    über  deo  Tbau  im  haben  limdci.  t^^ 
Verindemng  dea  fiiapinelna  dar  TbemMMter*  Itt 
genanea  Thennonieter.  943.    Wteekmll  der  Se«^ 
X.  147.  148.   Anadehnuog  des  Hessings  durch  Wirv^ 

S.  M[AfM«Mnw»  isedynamiscbi  Linien.  8«.  «tP^ 
tu.  6201 

Saghabow.  dessen  LuiUabrt  I.  228.  240.  Beilii»«^ 
WXnneabnnbM  mi  der  Höbe.  Iii.  1015.  106«. 
Höbe  nnf  die  Abnahme  dea  telbrtscben  JMagiietismai. 

Sasbs  (CheTalier  de),  findet  Sunatprodactie  der 

Felsen.  IV.  1303. 

SADliKn.  desaen  Danijffinaacbine.  Hl»  419.    «nd  tri^^ 

VI.  606. 

SA9£XK.  &  8Mf  todces  lieen  550. 
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-    Sage,  im 

X.  m 

kORA,  Raioh  P£  LA-  nu«8t  die  Regeumeng^B  zu  ^nv^a^li. 
VII.  1297. 

JdKT.  über  dep  Einfluss  verschiedeoer  Plutteo  auf  die  Uber 

ihueii  scIiwiogcnileD  Msgoetoadela.  VI.  732.  733.    dessen  Si- 
(Jeroskop.  Vlli.  79ß-    ^  ersuche  ^ber  die  Repulsion  der  Wfirme. 
K.  &1&  8SL  882.   EDtstebuQg  der  Winde.  1943. 
IS8Y.  über  den  Winterschlaf  der  Tbicre.  X.  365. 
LAR.  öDgebliclier  Erfinder  des  Sprachrohrs.  \  III.  4GQ. 
LA  ZA.  dessen  Temperaturbeobacbtuogen.  IX.  421^ 

Lis,  C.  U.  T,  S.  Wünsehelruthe«  TOL 
LI S BUKT,  über  den  Salzgehalt  des  Regenwassers.  VI.  ^222« 
[iLIlf.  Mitglied  der  Comoiission  zur  Prüfung  de?  iVlesmeris- 
US.  VI.  1148. 

«LIOR.  Über  die  spanischen  Alcarazas.  X.  865« 

hVBllVS  CniSFUS.  Über  die  vScylla  und  Charybjis.  VI,  1774« 

K-HpRSTHAR  (Graf  von).  S.  WArine.  615. 

jf  OH.  dessen  Tonlchre.  VIII.  505. 

OJf  K.  Uber  die  Eigenwärme  der  VegeUbilieu.  X. 

9 AHO.  dessen  Erdbebenmesser.  III.  824. 

[7CE  (^raO*  Uber  das  Scliicsspulver.  VIII.  525.  X.  263.. 

VZZO.  Versciduckung  des  Pulvergases  durch  KoMe.  L  86. 

r  K  R  T  E.  behauptet  ein  allmäliges  Sinken  des  Meeresspiegels. 

1692.    über  den  Ursprung  der  Meteorsteine.  2117. 
riKO  DEGII  Armati.  angeblicher  Erfinder  der  BriUen.  IV. 
!4. 

RR.  Uber  das  Erkalten  des  Wassers  der  Thermen.  Vll. 
4.     über  das  Schiesspulver.  X.  264* 

T1S|  Bartuolohasus  J>B.  über  die  WRgbarkeit  der 
^me«  X.  HO.  115* 

TORIV8.  über  den  Einfluss  des  l^H^ndes  auf  die  Gesund- 
der  Menschen.  VL  20ö6»   soll  Erfinder  des  Thermometers 
.  IX.  82S_.  SZü, 

Klry  H.  ?•  dessen  geologische  Hypothese.  IV,  1298. 

CJft  Heineich  Y.  giebt  die  Beschreibung  einer  Luflpumpc, 

alz 

misst  die  Ausdehnung  des  Marmors.  X.  8M. 
O  H  6 1 0.  empfiehlt  den  Digestor  zum  ökonomischen  und  phar« 
iMtimcheu  Gebrauche.  II,  54^ 
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Sankhy,  W.  S.  über  die  Ausdehnoug  der  Körper  liuitkWm 
X.  Ö94. 

Saittbsgk»  DAffriL.  htiatrt  HhmMUtmmm  m  tMgduk 

mmgen  in  Vorschlag.  M.  27. 

Samtihi.  über  die  Atmosphäre  der  Planeten,  f.  513.  ^tf^ 
bettbaeiitefte  •Soaoeofiinlmin.  I¥«  270i  Iber  ackn^ 
Mb«  LiiMiaDglitoar.  Vf.  8VT.  406.  412 414.  441.  ^ 
Optik.  2276.  über  den  Saturn.  V  lII.  171.  Beobachniu^rei : 
Jopiter.  IXv  1056«  1240.  äiiMt  dieBabiiMi  4m  Ja|ilurtiirt 
tan.  3080.  - 

Sarpi,  Paolo,  erw.  VII.  541. 

Sakkabat.  über  die  Lrsaoba  der  Paaaate.  X.  i8M-  1867 
Saavi.  findet  tfe  Vibratianemeiigea  der  T5Be«  TIIL  VLt 

306.  307.  314. 
SARToai.  über  Uöhfen.  V.  401. 
Saetorivs.  über  die  Seiebea.  VUi.  740. 
9ARtORiV9  twi  Waltkrshaüseh.  deaaea  BaabedM 

der  Variationen  der  Enagnetischeo  Dekllnatioo.  ^1.  972' i>'' 
SAüMAR».  beobacbtel  die  Ebba  vad  Flatb.  UL  60. 
Saürdsrs»  J.  C.  Uber  daa  GabAr.  fV.  1198. 

SAü NDER SOlf.  Vorlesune^cn  über  die  Physik.  II.   103  ^ 
richten  über  Blinde  mit  leinem  Tastsinn.  IV.  1189-  14ii6. 
dte  BeatimmiBg  der  GrUaae  «tnd  Gestalt  geaebeaer  ^k%a^ 

1468. 

Sauri  (Abbe),  dessen  Handbuch.  VIL  662. 

Saurih.  erMirt  die  Sehwera  Raek  CARTlRIITfl.  Vfil. 

Saüssvrb,  Bbhoitrb.  Aber  die  VerdoaalaDg.l.  434.  43^^ 
«engongf  des  atmosph Krischen  8auer8toffgases  «iurch  Ftr^ 
469.    MeBge  dea  Waeaerdaaipfea  dar  AtMapUt«.  41^  '-^ 

•  üie  Mise  dea  HiaiMb.  402.    Awaiehang  4ar  LA^ 

über  die  Elektricität  des  Wasserdainpres.  990.     tiodit  ^ 
Blitz  verglaste  Steine.  1098.   Ober  die  ElektrtckftAditt 
MelwR  »Ifen.  H.  247.    Weaaa  dea  f9mmm4m^' 
X.  2275.    Dichtigkeit  desaelbeR.  II.  373.  383* 
von  huh  und  Dampf.  404.    hält  trockne  Loil^  fir 
ab  ieuchte.  647*    Weeeabeit  dea  Wawafteata» 
Dicke  der  DanatbllteelieB.  656.  665.    deaa«  Diafiari 
709.    über  das  Vorrücken  der  Gletscher.  III.  ^ 
derselbea.  136.  aatersaebt  £ieiiöiaeB.  152.  ib«r 
ktfte.  155.    über.  WiimeaiiRahRit  dee  IMm  «r^ 


973.  ttuit  4m  CSktMhmii  dwoli  ErdwihM  von  mrten  schml* 

zen,  981.  über  Wärme  in  Grotten.  987.  beobachtet  in  die 
Krde  gesenkte  Tbermometer.  988.  Uber  Wärmeabnabnie  mit 
jamAmmiw  Htthe«  1010—1013.  1048.  Uber  deo  Uraprinig 
der  Bogenannten  Pfindlinge.  1079.  Verhalten  der  DUnste  in 
Icr  Luft  IV.  1033.  hält  die  zackigen  Feläsfiitzen  Air  Reste 
froherer  grüaserer  MaMeo.  1295.  Uber  Kretweii.  1416.  E»ke 
ier  GeiritterwolkeD.  1582.  X.  2310.  Theorie  der  Oewitter. 
V.  1599.  Uber  Hagelschaner  in  der  Schweiz.  V.  44.  Uber 
lie  EishUhle  lu  Beeao^o.  41d.  Uber  AeoinahUhleo«  41&  419. 
leMiea  Hygroweter.  598.  600.  603.  680.  685.  VI.  1975. 1976. 

nd  JKjanoineter.  V.  1368~1370.  VI.   1Ü89.     untersucht  üie 

.uftelektricitat.  466.  469—471.  473.  476.  478.480.483.  487, 
a».  622.  Theorie  denelhen.  492<-495.  £idiaaa  der  Lnft- 
foktricMt  oof  die  Veg^etalioo.  513.  deaaeo  Loftelektrometer. 
15 — 517.  Einwirkung  der  Felsen  auf  die  Magnetnadel.  646. 
M*  Wänae  auf  den  Mi^ediaioi.  854.  deaaeo  MagoeloMeier. 
113.  1115.  Ahoahae  der  MgooliaeheD  Kraft  mit  der  H8ho. 
[15.  mißst  die  Dichtigkeit  der  Luft.  1200.  1201.  verbessert 
B  Apparate  zum  üeraofholen  des  Meerwassers  aus  der  Tiefe. 
^70.  fittdel  das  Neorwofaer  Uber  Saeheo  Ofero  wfaoer.  1687. 
sseo  neteoralogisehe  BeaitthongeB.  1823.  EiDflnsa  der  Hübe 
f  die  Baroneterscbwankungen.  1949.  Keuchtigkeitszustand 
r  AtaoaphXre.  2006.  2007.  Eototehoog  dea  Eegene.  2042. 
f.  1918.  1214.  EMhsaa  dea  Moodea  «af  die  Wittenmg. 
»  ^^052.  Uber  den  Nebel.  VII.  13.  empfieblt  WedawoOD*» 
rMOter.  984.  985.  Uber  l^cbaUfortpAanaung.  VlU.  437. 443. 
^iMehül  gefilriiCeo  Schoee.  672.  CBteraoehmigeii  Qher  die 
ches.  737.  und  die  Temperatur  der  Seen.  741.  IX.  270. 
I«  Schwellen  der  Rbone.  \  III.  1210.  nisst  die  Bodentem- 
üMT.  IX.  234.  280.  Einflnaa  der  Hdhe  aaf  dio  Vegetotfon. 
4eoaen  Verawsbe  nit  dea  HelioAerMBeter.  587.  53a 
132.  1179.  Theorie  des  Thaueos.  IX.  669.  EIiisticitÄI 
KJUBpferda«pt'ea,  1724.  findet  die  Luft  in  groaaeu  Höhen  « 
.  ttMkeo.  1736.  beatiauit  dio  .Höhe  dea  Veeova.  2310. 
.  dUe  Wärme  der  Sonnenstrahlen.  X.  137.  147.  strahlende 
rgm^  420.  Külte  dureh  Verdunstung.  864.  und  Expansion 
C^gvft.  866.  beobaehM  WetterUehter.  1628.  Eotatebng 
^imde.  1872.  1947.  beadireibt  StiInM.  2046. 
^^jix,  Thbodork  DX.  Absorption  der  Luft  durch  Waaser. 
1^  mm  Mlsr'i  Wdrtoih.  Xxx 
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L  43.  dtr  GiM  (k^tk  Sdimfebäure.  64.  4mh  mkji^ 
tea  fflniiuiiipt  71«    IWm  der  Abiorptioa.  7&  Iktifm 

der  Gase   durch  Kohle.  8T-     durch  fenle  Körper.  IIÖL 
Sorption  d«r  Aiechstofle»  112.    der  Gase  nad  11^ 
WiederenengOBg^  dea  etmoephirigcheB  Smm  ntatgßm  ätA 
getatioa.  457.    KehleBaHoregcIialt  der  Aftamplilre.  4N.  ^ 
1^97.  1999.  2002.  Eiufiuss  der  Hjdrometeore  aul  d^^ii^  ' 
ter.  U  937^   ttim  Davaterde.  Ii.  279.  DichliKkiit^i 
keboldaair''^  391-    *^  gckwefeiüriierdawpCBi.  391. 
der  Dichtigkeit  der  DHmpfe.  397.    Vcrhiuduog  vu&U  < 

Dumpf«  404.  EigenwUnae  der  \  t>gctabiiieB.  X.  ä&t  3^^' 
Ateoaplitee«  14« 

Saht  AG  ES.  bringt  die  Llcklriciiät  als  Heilailttel  ia  Aüail^ 
III.  390.    über  fchlerhaf^ei  Hören.  i\ .  1224.  AdjQslirac' 
Angaa      «agieiab  entfendia  Gegsiaatiade.  1390. 
bkadkeit  1414.  gkbt  Bewpiele  dea*  Fakchaehens.  14»  ^ 
Doppeltaebeos.  14Ö0. 
SaüTAIIJIAU.  mififit  die  Stärke  der  > Verdanatv^.  Xili'' 
SAVTBva.  erfaidet  ein  Hadometer.  V.  272.    fikar  diaia^> 

Pferde.   1000.     über  miigli»che  Uuadrate.  V  i.  637. 

die  SciiaUvilifatioaeo.  VIII.  161.  195.  190.  268. 
biatiaaaaMagea  der  Titne.  282«  302—307.  314.  ttv  T« 

teni.  331. 

SavART»  i«  ]lLIX.  über  die  Bediogungea  des  Echos.  I^' 
03.  kaaeMgt  den  Sinflsaa  dea  MkaMobea  MnaHi- 
Nadebi»  die  sa  elelUromegneliacbea  Vaiaueke«  ämmi 

SIHrke  der  magnetischen  Abstos sung^  durck  den  Rl>ei>fi^' 
über  die  Fuactiooea  des  äu«acreo  Qkra»  IV.  12ttiL  <*i 
PankeafeUa.  1210.  fiinaaaa  der  KiyttaDiaatiM  «kMi) 

i*er  auf  die  Scballfigureo.  V,  1302.  Kitiflusii  liuLi-r  ^ 
«fUader  auf  die  in  ibaen  Ucgeadea,  zu  mog^neliaiMiii  ^ 
Badda.  Vk  607.  Ucblpelariaatieft  fibwaaJar  SA^l 
824.  825.  über  Sekaüfibratiaaea.  VlIL  181.  ISj 
213«  drehende  Scbwingnngen.  216.  Ersengnag  i^^ 
figiirea.  229.  2di.  253.  257-^60.  Töaa  4im  «MM 
aeeaa4Kre  SekaOacbiriagiiDgea.  276—281. 985.  286.  »' 
beutöae.  273.  327.  über  die  Stimme  der  llei^ 
ScballieituDg  durch  WaMor.  485.  unteraocki  dia^Uff*] 
dea  Paakenfdb  iai  Obre.  SOI.  502.  üafiuiy  4ar  wm 
baren  Töne.  503.  504    Kraft  des  VVamcatoaae^  ilsüi 
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Laken  sciiwiog^ender  js^aiten.  IX.  S.  Hydrodynamik« 

m  Pol*rl«kop«  476.  0eliiilL  531.  Torvioii.  m 

ATART,  N.  S.  SchAlL  m 

iVAIf.  dessen  DarstelluDg  der  Amp^re^sclien  eleklromflgAoli- 
icben  Tlieorie.  III.  809.  über  Mag-Dettsfrtingr  dee  Stahls  io 
ungleicbeD  AbstKodeii.  VI.  678.  dessen  FeiidelmüssungeD.  VII. 
378.  über  die  Babnen  der  Doppelsteroe.  \.  1412.  und  de- 
ren ParaUaxe.  1421.  1433.  S.  Hyffvoneter.  m 
.YERIUS.  Uber  das  Wesen  der  Schwere.  Vlll.  624. 
.VERTy  Tu  OHAS.  Erfloder  der  uach  ibm  benannten  D&in)»fiua'- 
icbinen.  II.  423 — 426.  beatimut  den  Effect  der  Dampfmaiicbi- 
len  nacb  Pferdekraft,  476.  ist  gegen  die  Anweadnug  des 
k'biesspulvers  nacb  dem  Vorschlage  PapIR's.  481.  construirt 
in  Dampfäcbiff.  487« 

VSRT-SlRTIKCTOll.  dessen  \  oracblag  zu  HeUometern.  V. 
22«    bat  genauere  Kenntniss  des  Magnetismus  des  Stahls.  Vi. 
56.  658.    £influ8B  der  Wärme  auf  denselben.  837. 
riGifT.  dessen  Pyropbor.  X.  255. 
riOLI.  Uber  daa  Nordlicht.  VII.  236. 
VI  TS  GH.  S.  itee»  todres  Meer.  55(L 
ITHT.  Über  das  Auge.  L  546.  * 
O  GrahmatigüS*  redet  vom  Geyser  auf  Island.  IX.  2342. 
TO  jr.   dessen    roag-neto elektrische  Maschine.  VI.    1181.  IX. 
Li*  S«  Inductionflinai^clilne«  318. 
TO  RPH.  S.  Imf Uliennometer«  363. 
.  dessen  Stcrcometer.  L  39^  IV.  1543.  1546.  Vlll.  67S. 
L  I  O  E  R*  Über  Aerostatik.  L  232- 

Joseph.  Erfinder  der  julianischcn  Periode.  II.  259. 
ifOZZI.  dessen  Angaben  über  das  GeHille  der  Flüsse.  Vlll. 
93. 

iNKGATTi.  erfindet  den  Hygroklimaz.  L  379.  VI.  450. 

f  F I.  beriditet  über  die  Eifindang  der  Danpfnasohinen.  II.  419. 

iAMli^LA.  bringt  eiserne  Dosen  zum  Einscbliessen  der  Com- 

soadeln  in  Vorschlag.  II.  196. 

I.  K  T-  verfertigt  Teleskope.  IX.  227. 

Bf  A  N.  dessen  Temperatarbeobachtnngen.  IX.  424.  469.  481. 
PA,  Paul.  Uber  den  Bau  des  Ohrs.  IV.  1198.  1346.  und 
Nerven  des  Ohrs.  1211. 

B  FBB*  ^l^^"'  allmilige  Verstopfen  der  Dochte.  V.  ^ 
EFFKRf  Jacob  Christian,  beobachtet  Schwingungen 
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MMM  Nameuegfster. 

BMitTOplMHilMikeli.  III.  730.  772^77».  V.  IMt  M 

mit  dem  £lektro|»Lor.  HL  737.  771.  deaaeo  dcküii^Fi' 
■tele.  VII.  580. 

verbessert  das  Monoclior  d.  2454.    Methode  des  CMm^ 
Thermometorrühreu.  UL  943.   Unterbigeft  ileribitacMa 
M  WMgett.  X.  24. 
SciiÄFGOTSGU  (Graf).  iSiat  da  AneaoMtar  arf  dcalM^ 
birge  errichten«  X.  2157. 

scHAfflAivTb  s.  BteMHcMit»  laa 

SavAFHBAK,  Hv«o.  WdftiMMagler«  III.  836. 

Schar FODAULA  (OhaliQ.  ViMt  die  Schiefe  der  £kli|^<^ 
aea.  IX.  2172. 

ScHARimomST.  dcaaen  ffateranehaagan  fftar  |lallailik.iSi 

S  cheel,  dessen  BarometerbeobachtuD^eD.  \  I.  102S. 

SCHBKLB,  C.  VV.  enr.  VIL  544.  über  die  Absorptioa  dert«« 
darcli  KoUe.  k  86.  ttbar  daa  Atteen.  431-  «mi  ^ 
riielie  Laft.  455.  QBtaraacht  die  dmiaeUB  Wikaf»^ 
farbigen  Lichtstrahlen.  IV.  80.  VI.  305.  306.  en\4«b« 
Saueratoffgaa.  VII.  472.  Vlll.  176.  tther  MiystAUatfi«^ 
Saiaa.  IX.  2007.  Weaan  daa  Faoeni.  X.  69.  ib» 

256.  und  Phlogiaton.  307.  über  auimalisdie  W»  * 
383.  strahlende  Wärme.  419.  420.  aad  Diathernaatt,)^* 

ScHBBBBOBff.  daiaan  Sdnrauafaaaeff.  VUL  687. 

SCHBFFER,  H.  F.  iibar  die  BiBae  dea  HiaiBnia.  I.  SA  * 
die  BeadiDoiung  des  Misch ungsvcrhaltiiisaea  heia  ^tts^j 
dem  apaeifiacbett  Gawicbte.  IV.  1564. 

SCBBIBBL.  gMt  ABwaianag  bim  GahraBcba  der  Bapdif 
V.  269.  ' 

Scheibler,  Heinaich.  über  die  akastischea  Stössc  U 
findet  die  VibiatioBaaMBgeB  dar  Ttea.  VliL  30S.  JH^ 
314.    Uber  die  HaaltroBimeL  371.    desa«i  SchdBdiBfj 
ren.  455.  ' 

SCEBIBBB,  Chbistoph.  ttbardaaAflgaX  6S2.  ib«*^ 
brecbung.  1134.    über  die  FtnctiaaeB  dee  WniMi 

und  die  Adjüstirung  des  Auges  zuia  Sehen  ia  un&rteick  ^ 
aung.  1386.  1389.  über  daa  Sehen  dorcb  viele  kte^i 
1463.  desMB  HeUaakop.  ¥.  23a  bb4  Hriteofi»  | 
beobachtet  Nebensonnen.  487.  verferiigrt  Mondcis^^^ 
2430.  gebraucht  paraHakrischa  Apparate.  VIL  2$i» 
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Halbmesser  der  Soone.  VIII.  811.    beobachtet  Sonneiiflecke. 

851-853. 

CHELLINfi.  Uber  das  Absolute.  L  40.  vcrtheidigt  die  geheime 
Kraft  der  VVünschclrutlieu  und  SchwefelkiespeDdeln,  V.  1016.  be- 
stimmt dos  Wesen  der  Materie.  VI.  1422 — 1424.  nach  dyna- 
mischer Theorie.  IX.  2070.  glaubt  an  ein  Leben  der  Erde.  VII. 
1040.    über  das  Wesen  der  Schwere.  VIII.  634. 

CHERB,  Marti K*  beobachtet  das  Herabfallen  eioer  schleimigen 

Masse  vom  Himmel.  VI.  2097. 

:herer.  Zeitscbr.  VH.  562.    dessen  Theorie  des  Knullgasge- 
blääes.  IV.  1176.    Uber  die  Beschaffenheit  der  Meteorsteine. 
VI.  2091.  2093.    Analyse  derselben.  2103.    ihre  Entstehung. 
2124.   über  das  Phlogiston.  X.  fiL 
HERER,  Dr.  S.  Quellen.  483. 

ff  SR  F.  Uber  das  Verbrennen  der  Menschen  darch  spontane  Ent- 

ündoDg.  X.  2h^L 

7£RFF£R,  Carl.  Hdb.  VII.  552*  über  gefärbte  Schatten.  IV. 
31-  und  physiologische  Farben.  VIII.  758.  759.  762.  dessen 
fechanik.  VI.  1581. 

lEUCHZER.  dessen  geologische  Theorie.  IV.  1257.  findet 
ineralkörper  in  Hagelkörnern.  V.  3S.  Uber  Graupel-  und 
agelschauer  in  der  Schweix.  4L  44^  über  barometrisches 
li/icnmessen.  297.  beobachtet  nSchtlichcn  Hngel.  VI.  2020. 
ler  periodische  Quellen.  VII.  1072.  Schwefel  regen.  1229. 
d  Reif.  1391.  S.  «ebarffanff.  m  «letoclier.  m 
lAVBTTO.  öber  Barometer.  L  891* 

[EK-   dessen  Barometer.  VI.  1844-  1848.    und  Mikroskope. 

L I«  B  R.  beobachtet  einen  phosphorischen  Lichtschein  beim 
^stallisiren.  VI.  26L  S.  lilehi.  3M.. 

ttVKRt  JULIÜS.  bringt  christliche  Namen  der  Sternbilder  in 
-schlag.  VIII.  mL  1009. 

Vi^tftOf  Dr.  dessen  V  ersuch  mit  elektrischen  Fischen.  IV.  280. 

Li«INC!  ?.  Cahstadt  (Baron).  Erfinder  des  elektrischen 

eg^rapbcn.  IX.  III — 115.  IIS.  125. 

XMINO,  K.  W.  Uber  artesische  Brunnen.  VII.  1062. 

flPKR.  S.  dletsclier.  25L 

fKKI«*  l<!g(  eine  grosse  Luftheizung  an.  V.  193. 

.  2«>^KVS.  zeichnet  Mondcharten.  VI.  2430. 

.  K  O.    dessen  theoretische  Untersuchungen  über  die  spccifi- 
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sehe  Wärme.  X.  804.  über  Aasdebnang  dorcli  Wärne.  ^> 
886.  Aber  die  Elaatidtit  des  WdMfdMpÜBi.  itK  ü 
md  DMitIgk«!«  d«iMAett.  IfOT.   tt«r  dte  WtfMiha 

schiBen.  X.  1255. 

SeitSlBt«A<!V»K,  L.  h  dMMn  TMU  dar  DipfMdMii 

Quecksilbers  im  B»ronictcr.  I.  909*.  Vi.  1839.  vtmwAm 

Hteke  Linrai.  Vi.  397«  ragtt&l  dai  liefMcbe  MflNifM  1^ 

&  Teleskop.  50«. 
ScmtCHTBeROtL.  Aerdb  erÜMMieh«  Brdto  der  MI 

Vli.  1131.  1136. 
BemhOM0L.  AlMr  die  Wttmecorrectioa  dw  ^aecfciillwii 
rome«r.  L  899*^. 

SCHLO  KÖBACH.  Hbcr  die  \erbiudung-    der  Salze 

kobob  mit  Wamr.  IV.  480.  und  deo  Sabyebak  bii 
aoleo.  1575. 

ScHLOTnEiN,  Mans.  Vaffa'tfger  im  AvtdttaiaB.  ilH- 
ScHLOTTHRiM,  T.  findet  versteinerte  Ueberreste  roo  M£i«^ 

IV.  1299.  IX.  1787.  18Q2* 
ScMLvnilft^Sft.  ferfcnigt  2Se%erwaagea.  X.  9^ 
ScuMALKALDER*s  (eigentlich  K  A  T  fi  Rsj  PatenÜMUSoka^ 
SCttVBISSXR.  deascD  Aräemeter.  i.  392. 
StiBMBRLBii  J.  A.  deaaa«  HaadM.  ?U.  &&4. 
ScHMiD.  deaaea  nifsiologie.  VI.  118. 
ScHVlD,  NicoLAUS.  Uber  die  Natar  der  SoDoe.  VUi 
ScHlliDT.  bedieal  aicb  aebatt  frtfi  dar  aliktriaibai 

MMMUaaa.  III.  482. 
Schmidt  (Rcrgmcister).  mi^st  die  mit  der  Tiefe  i»^ 

ErdwSrme.  UL.  242. 

Schmidt,  J.  C.  E.  bestimmt  die  Höbe  der  Aimoifir 
1989  —  1996.  über  IHraUaabreekaiig>«  ¥111«  1121.  ^ 
die  Darre  der  ligMen  Tem^tar.  IX.  368.  3^.  • 
Gesetz  der  Temper aturabnabme  unter  wachseodeo 
506.  aber  inderataad  der  Mktcl  aad  daa  balialhilr'^ 
X.  1853.   Tbeorie  der  LvftMMigm  laOH-lSM 

Schmidt,  Georg  Gottlob.  Hdb.  Vli.  556.  üWriie^^ 
Bewegung  der  KampfersttiGkebaa.  I.  204-  Ceatftx^' 
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mhst  die  Ausdehnung  der  trop^barea  Flüssigkeiten.  ö88*  591« 
ttber  die  Amde^ttg  des  WaseeiB  vor  den  Gefiriem.  002. 
Ausdehnung  der  Loft.  629.  639.  Construction  der  Barometer. 
768.  769.  Cu[iilliirdepres8iou  derselben.  907*.  Uber  die  Birn- 
rnAe.  979«  über  die  Coklaioii.  II.  121.  123.  124.  Venwehe ' 
iber  rehrtfre  Festigkeit  148*  bestimmt  die  hiteiite  Wirme  des 
YVasserdampfcs.  288.  297.  heisse  Wassertropfen  erkalten  dmck 
l'erdanpfsBg.  305.  Uber  HocbdruckdampfinmicbiDeii,  311*  Ver* 
joebe  Ober  die  Etastldtftt  des  WasserdampflMi.  322.  323.  345. 
X.  1063.  1070.  Formel  hierfür.  II.  324.  348.  \.  1124.  Ver- 
suche Uber  die  Elosticität  des  Alkoholdampfes.  11.  357.  359. 
des  SebweM&tfaerdampfei.  364.  366.  Dichtigkeit  des  Waiser- 
fampfes.  374.  des  Alkoboldampfes.  391.  Erfinder  des  Hlkro«- 
:ulorimeters.  537.  wiederbolt  Oersted^S  Versuch.  III.  483. 
sackt  eiaeii  Apparat  bierza.  487.  Uber  das  Geseta  der  elek-. 
romagnetisekeo  Abstossang.  521.  Versacke  fiber  das  AttkKo- 
eo  des  Eiseufeilichts  nn  den  Rheoplior.  533.  535.  macht 
rraosversalmagoete  dnrch  den  elektrischen  iiitroRi.  539*  son- 
tige  elektromagnetische  Versncbe.  620.  621.  über  das  We- 
CD  der  elektromagnetls^ett  Brseheinnngen.  622.  iber  das 
orbeifijhren  der  Magnetnadel  vor  zwei  genäherten  ungleichen 
lagiiet|ioleo.  623.  Theorie  des  bipolaren  Transfemalmligne* 
»na.  624.  625.  erklirt,  sick  gegen  die  Hypothese  von  elek- 
omagnctischen  Spiralen.  633.  Uber  Gradnirung  der  Elektro- 
ster.  725«  Ursachen  der  grossen  Kälte  in  America.  1002. 
ied#rhoit  VoLTA*8  Fnndamentniversack  mit  Erfolg.  IV.  686. 
sseu  Apparat  zar  Wasserhereitnng  aus  Knallgas.  1128*  Und 
ttaticitlUsmesser  für  ausströmende  Gase.  1140.  Ausströronngs- 
Mtae  der  Gase.  1142.  bestimmt  die  Mengen  des  ansstrd* 
•nden  SanerstoiF-  ond  Wasserstoffgases.  1164.  Veisneke  Uber 
3  Aufsteigen  erhitzter  Lu^.  Vfl.  601.  und  die  Strömungen 
*  Ltvft  ond  der  Gase.  623.  626.  628—637.  649—654.  668. 
rsoelie  mit  Hinn's  Knallgasgebllse.  IV.  1161.  1163.  1173. 
7^4.  behauptet  die  Fortführung  der  Riechstoffe  durch  Dampf. 
tÖ.         1723.    Uber  Wahrnehmung  langsamer  Bewegungen. 

j[467*  nnd  schneller«  1459«  fiestimmnng  der  specifisdien 
wlehtm»  1551.  eetst  die  Ansdeknong  des  gemischten  AI- 
lols  der  Summe  der  Ausdehnungen  beider  Bestandtbeile  gleich, 
le«  1670.  über  die  Strömung  beiBser  Luit  in  Canilen.  V. 
^  21(K    Aber  biromelrisdMs  BSkeueisen.  8M*  dessen 
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Tabelle  der  Berglicihen.  335.  über  den  Gebnud  *i  üiK- 
«eben  luklioatonUDis«  705.  \  erfcrüguiig  der  LandciurtaK 
lOS.  €*«teti  dar  wtgiwiieciiaB  AbttoMimg»  14&  4iam^ 
pumiie.  549.  558.  «bar  TrawvendMgDetiMMM.  742^741.  ^ 
ücu  mugnotische  luklioatioDsbeohacbttiDg'en.  996-  fibcrGui^ 
HBA's  LaftwMg«.  1209.  dasa«i  dmendig«  Bmcter.  1"^' 
über  dttWuiikraft  der  MomlviiieMie.  3139.  2140.  4m  1^1 

kroi^^asometer.  2152.  Wesen  des  Nordlichts,  VII.  241.  Ä«f^i 
.  leeren  Kaum.  887.  Vomchlag  zu  einem  Lu(l]»\ro««t«,  f >' 
aatbeaalischer  Beweis  der  Sdiwm.  VHL  597* 
Waasera  der  SMoie.  1190.  dessen  MikrocaloiuMtai*^* 
Tbeoric  der  W^aage.  X,  3.  Wänneerseog^og  durch  l&el^ 
240—343.  345.  UnMcbe  der  EntslUMliuig  des  PUüiiiii^ 
368.  269.  381.  miast  die  AnsdabDimg  tropfbarer  fifl^ 
tcn.  903.  Eiulluss  der  Gefrisse  auf  den  Siedepusel  4«^ 
sers.  lOli.  Entstebuog  der  Winde.  1881.  IkTS^  ^ 
3131.  dessen  WiodaMsaar.  3196—3303. 
ScuHiDTi  Samuel,  über  die  Namen  der  SterabMar.tt^ 
X.  2354. 

Sghxibt,  L.  t.  (gsMmt  Phisskmci).  über  Wiu<* 

ralpunpe.  IV«  1140. 
ScuMiD T MUJSLLKK.  misst  die  Wärmekraft  der  SosteM^t^ 

X.  141. 

ScHHiBDBB»  berlditet  vn  einen  8ebw«Mng«a«  fll.  t9 

ScuHOEGER.  dessen  ThermumeterhcubücbtUDgen.  1X41'- 

SghxolIiA,  t.  dessen  Temperaturbeobacbtungen.  IX.  4i 

SgHHVCI,  EdBABD  JOBABB.  wiederbalt  CaLTABI*! ^ 
mit  ErTolgr.  IV.  562.  S.  Klektricitftt,  thieri^^ 

ScuifAUBKRT.  Uber  Verwandtsebaft.  IX.  2071. 

ScBBBlBBBi  IL  C.  deasen  Uandbncb.  VIL  &5&  ' 

SCBBBLL.  S.  Mmwimm^mHLe.  10. 

Schnurr  ER.  über  den  liitofluss  des  isülmas  mii  die 
der  Bewebner.  V.  899. 

Sgbbtbbb  T.  WARTBB8BB.  Uber  IBBeBda  Mmmknmmy^ 

Schober.  Veranche  Uber  den  Widerstand  der  Lnft.  1^ 
und  über  den  Fall  der  Körper.  X  2437.  über  bai^ 
WbeBmessen.  V.  297.  dessen  Wisdligd.  X.  2303.  ^ 
mnduDg  derselben  nnf  WindalttleB.  3330l 

Sc  HO  EN.  Über  die  Vertbeilung  der  Geiiitter  uch  J*^''^ 
IV.  1584.    Ursprung  der  Cleiriltnr.  1587.    Ssy  ^ 
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iiWO.  lie  MnliM  üwe  «nftogliehe  Riditnofr  M  tmki  tter 

den  iiliUlcrcD  Barümeterstauü  zu  Geuf  und  auf  tlcm  St.  Gotthard. 
V.  ^25.  über  Ujgromcter.  VI.  1974..  und  liöbrauch.  VIL  46. 
dMMD  Tabetten  imt  «ittl«Mii  Teinpeivlar,  IX«  614.  S.  Hy. 
gffMMter«  262. 

CHOENBEIN.  S.  Flsclie,  elektmche.  172.  CfalvaiiisiiiM*  193. 
195.  214-217.  lieiter,  349.  naterle.  385.  3B6.  Ozon.  419— 
425.  FA88ivlt&t.  427—429.  431.  432.  435—444.  PoImtImi. 
tiM»  elektrisdie.  468.  471^73.  Mule  dO&-m  Wtape^  660. 

;ao£MWALD.  S.  lAeM.  354. 

;HOSFf.  ttber  die  Dorcbiielitigkeit  4ei  Seewaiien,  VI.  1708. 
niut  dw  EifenwirM  der  Vegetabilie».  X.  846. 

;holz,  Benjamin.  Hdb.  VII.  557.  (Neue  Auflage  von 
ScaEOBTTXa.)  über  die  Bläne  de»  UunmelB.  I.  503.  be- 
dbeditet  aierkwürdige  Würmeentwiekelniig  beim  Kiyitallieiren 

ics  üalzsaareii  Kalkes.  III.  120.  l^.  üÜ5.  X.  045-  über  die 
i^beorie  der  zusammeDgesetzteD  Volta'&cberi  Säule.  IV.  983. 
rergleieht  versebiedene  Gescbwindigkeileii,  IV.  1351.  über  Ne* 
»eJ.  VII.  36.  Uber  arteabcbe  Bronneii  id  Oesterreich.  1060.  Ge- 
ilalt  der  Regentropfen.  1333. 

EOMBKX«.  iet  AttbKuger  des  Copemieattiscben  Systens.  Xt 

541. 

10  IC  ER.  verfertigt  Erdgloben.  V.  270*  .und  UimneUglobeD, 
HL  1014. 

lOTT,  Caspaiu  erw.  VII.  544.  Hdb.  550.  Uber  Liebtbre- 
buD£p.  II.  555.  erklärt  den  Donner.  562*  ttber  das  Echo  im 
eUoMe  m  Simonetta.  III.  96«  eonstnürt  insaMmengfeseAste 
«ber  sor  FUrderung  des  Wassers.  V.  185«   dessen  hjdrao- 

iclie  üntcrsuchnng'eD.  530.  über  die  Wllnschclruthc.  1013. 
hält  i\m  trühettten  Nacbricbt  von  der  Erfindung  der  Lnftpanpe 
id  tbaüt  diese  dem  RaBBRT  BoTLl  «it  VI.  528.529.  be- 
beitet  die  natürliche  Magie.  633.  findet,  dass  die  magne- 
;che  Kraft  alle  Körper  dorcbdringt.  667.  dessen  Schriflcn. 
i88.  äber  das  Perpetmn  mobile.  VII.  421.  Uber  die  Rad- 
BOiiaMcblne.  971.  dessen  Tonlebre.  VIII.  505.  über  die 
»nng^brunnen.  972. 

OTT»  Or.  ttber  den  Saamsi.  X.  1018* 

ov TRV>  CoRBBLivs  VA«.  WeltaauMgler.  IIL  886. 

O  \J  W*  über  da»  Gieicliblcibcn  des  Klima »  io  Skandiuavi^u. 

•   1333.  V.  893.    dessen  meteorok^^isebe  Dntersucbungen. 
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VI*  1890»  18S1*    tlb^^  flnlflcf6  DwoVMCmtSMM.  MI»  tili 

1920.  IWl.  1926.  dessen  isobarische  Linieti.  1938. 
liie  A^eumeugeo.  VH.  1290.  129i.  Curvc  der  tägückiT« 
pinitar  IX«  361.  38S.  niltlm  üglidle  Tfpwhr  ■ 
Maximum  uod  MiuimuDi.  400.  über  WindricIitaageiL  X  IfH 
1974.  1967.  1993.  1994.  200&  2009. 
S€SRA1>Sft.  ferfertigt  mit  ScHROBTll  BihgdMu^^ 
22».  230. 

Schräder,  J.  G.  F.  Udb.  Vil.  555.  Uber  da«  We&e&  dffO 
tricitiU.  III.  366«  besütigt  Obrstm's  Fn^mata^ 
4M.   Uber  ElekfronafrnetiimM.  647.   cwurtfnt  wm  i# 

wirkende  Luftpumpe.  VI.  551.  565.  567. 
Schräder,  J.  Cm.  IL  über  die  Eneogimg  ei&bcbei  ^ 
VI.  1464. 

Schrank,  Franz  roy  Paula,  aber  farbige  ScliÄ* 
129.  Vlll.  517.  bestreiUt  die  £igetiwänBe  der  \tpui^ 
X.  347. 

ScHRAPPHiL.  Erfinder  der  Raeli  9mi  geimatoB  M*' 

1105. 

ScRRsaRR.  deeeen  ARRtoaue  dea  Anges.  L  827« 
ScHRBiBlRfly  T.  desMR  OatemiehRRg  des  ÜRteefüMbii 

Slauücrn.  VI.  2086.     über  die  Menge  der  Metewiildi 
2088.   2124.     Hescbafienbelt  der  Meteorsteine.  20dl. 
2102.  dei  ia  Mibren  gefatteoen.  ;tl05.  Aber  die  M^diiBp^ 
Etieottaeae.  2107.    limt  die  Metof  eteina  tecb 
erbitzt  werden.  2150.    desaea  Volt«*acbe  Sättla.  VUL  ^ 
legaag  dea  Kali.  60» 

SciROBDiR.  varaiehl  den  BariMna  der  IjRlIpnaipa  äi' 
Halbkugel.  VI.  548. 

jScHKOSRRR,  H.  über  das  Aafiiteigea  der  Wänae  ii«^ 
MetaUalaageo.  X  A43.  &  tUMm.  52S. 

SciiROEDER  TAN  DER  KoLK.  S.  8eheii«  563« 

ScRRORM.  dessen  Regeomass.  Vil.  1348. 

ScHROBTBR,  JoBAB«  iFribpricb.  Iber  4m  Tai!» 
1188. 

SCHRO£T£R,  JoHANN  HEINRICH,  befördert  die  lim* 
1.  417.    über  eine  Alaiospbäre  dea  Meodea.  511-  ^ 
2406.  2407.  2409.  nnd  der  PlanalaB.  L  614  Mi^  * 

Vergrosseruugsmpsser.  661.  misst  die  GrSase  der  ft* 
88.  88.   deaaen  Beobacbtnag  einer  Feaerfcagek  iV.  22. 
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die  Parallaxe  der  Fixsterne.  IV.  326«  Irradiation  dereelben.  V. 
797.  beobachtet  die  Judo.  SdL  die  Streifen  und  Fleckea  des 
Jnpitcr.  804,  SÖfi.  ML  809.  bemerkt  die  grosse  Helligkeit 
des  im  J.  1807  gescheocn  KometeD.  925.  iiber  den  Kern  der 
Kometen.  928.  ibre  Sebweife.  931.  deren  Dimensionen.  929. 
und  pbjsiscbe  Bescbaffenbeit.  932.  933.  934 — 938.  Uber  den 
Planeten  Mars.  VI.  1213—1218.    und  Merciir.  1780.  Veräu- 

• 

derungen  der  MondoberflUche.  2130.  2425 — 2429.  Uber  Mond- 
mlcaae.  2411.  2412.  2417.  misst  die  Mondberge.  2419—2421. 
nnd  die  Vertieftingen.  2423.  2424.  dessen  Mondcbarten.  2433. 
über  Nebelflecke.  VII.  62.  namentlicb  des  Orion.  IV.  1688. 
1689.  X.  1409.  über  die  Trabanten  des  Jupiter.  VII.  71—73. 
des  8atum.  75—79.  IX.  1062.  1063.  und  des  Tfanus.  VII. 
79.  über  das  ascbfarbige  Liebt  des  Neumonds.  8!L  Uber  die 
Pallas.  281.  und  Saturn.  VIII.  m  120.  172.  US.  Natur 
der  Sonne.  831.  und  der  Sonnenflecke.  857.  dessen  Spiegel- 
fe/eskope.  IX.  1^  229,  230.  beobacbtet  die  Rotation  der 
k  enus.  1645.  2191.  deren  OberflScbe.  1648.  und  Atmospbäre. 
[649.  dessen  Messungen  der  Vesta.  2073. 
HROBTTER.  S.  Physllc.  459* 

HCTBART.  Verfcrliger  einer  vorzUglieben  Lnflpumpe.  VI.  568. 
HUBERT,  Friedrich  Theodor,  dessen  Astronomie.  L 
i7.  418.  öbcr  die  Grösse  der  Fixsterne.  IV.  330*  über  die 
eränderlicbe  Schiefe  der  Ekliptik.  1262.  bestimmt  das  Mass 
er  Kräfte.  V.  969.  dessen  magoetiscbe  Beobacbtungen.  VI. 
048*  glaubt  an  eine  MondatmospbSre.  2409.  über  die  Bahnen 
er  Jupitersmonde.  VII.  70.  und  die  Pertnrbationen.  459. 
lUBERT.  S.  See,  todtes  Meer.  549. 

[VBBLER.  über  den  Blitz.  L  999.  Uber  Dammerde.  II.  279. 
iofliiss  der  Elektrtcttät  anf  den  menscblicben  KSrper.  III.  283. 
ug*  der  Gewitter.  I\.  1590.  über  Wetterscheiden  und  die 
eibebaltung  der  anfänglichen  Richtung  der  Gewitter.  1592. 
»er  die  Entstehung  des  Hagels.  V.  68*  bestimmt  verschiedene 
ibenpuncte.  337.  beschreibt  verschiedene  Höhlen  in  Scbwa- 
D.  402.  untersucht  die  Luftelektricität.  VI.  467.  469— -475. 
7^  481—490.  Theorie  derselben.  496^  Uber  den  Einfluss 
P  Witterung  auf  die  Magnetnadel.  1108.  1109.  dessen  me- 
troiogi&che  Untersuchungen.  1825.  2049.  2050.  über  den 
iifluss  des  Mondes.  1825.  2064—- 2067.  2072.  2073.  2078. 
L     1317*     der  geograpbtschen  Lftnge  anf  die  Barometer« 


1068 


Naiiieiii«gtoter. 


9tim9akmgm.  VL  195&  iHwr  WütsmgifeMain 
oimI  Voneidiaii  4»  Witterung.  2079.   BiBfan  dei  MUi 

auf  deu  Maguct.  VII.  224.    üraidie  der  Ucbcrscliweus^  > 
der  P&k.  1045.   üW  de»  SchiraMregca.  122».  Eälmti 
mhm  auf  die  RegwMieogea.  124«.  der  Wbde.  mm 
Windrichtung  iu  Deutschland.  1269.  Regenmen&en  uadJi^^i 
Zeiten.  1284.    dessen  Versuche  mit  der  trockfles  ^'^ 
119.  120.  133—135.  140.  147.  157.  TenpentefaS« 
742.     dessen  Temperaturbeobachtungen.  IX.  406. 
über  Verdunstung.  1729.  1735.  1737.  1746.  1747. 
Itopclmi.  X.  280.    untenNidit  die  EM^wfbm  4m  ^ 
yUeB.  847.    Verdomtmig  des  fiiseik  1001.  beobiiM« 
Wetterleuchten.  1616.  1623.    üher  die  Entstehniigr  dtrfii 
1882.    Winde  an  Seen.  Id03.    mitUere  WindriciLloif 
Drehung  der  Winde.  2003^.   BinAaM  dee  Mnadt  wHkU 
richtung.  2116. 

Schult,  dessen  Heobachtnng  der  Uofc  um  Souue 
V.  444*  44«.  448.  449.  472.  489.  491.  503.  504. 

Schulten,  deinen  Beobachtungen  der  Ebbe  md  PWb.K'^ 
Uber  Schwankungen  des  8piegeb  der  Ostsee.  VI.  1600. 
vorhandene  üatemtitawig  im  Snndo.  1773*  S.  Heer. 

Sghültbo.  densea  Hoheaheatia«niigeB>  V.  337.  BtHt^ 
der  Schallfort[)fIa[izung,  VUi.  443*  uulersuciii  die  EfS0 
der  VegeUbiiiea.  X.  350. 

SpHVliTSBfla*  deaien  eiektroMgnetieeho  WatctMO  mt^ 
nischen  Bewegung.  VI.  1020. 

Schultz,  veriertigt  das  AeoUkon.  Vlil.  369. 

SCHüLTX.  ontanmeht  die  Eigenwirae  dar  Vagtlahttw 

SG1VI.S,  CuL  Hdb.  Vli.  554.  deaaeii  hjfdraiiliaeiia  OM^ 
gen.  V.  531.    und  Logarithroentafele.  1\.  7. 

Schulz,  MoHTAHUa.  desaen  Veraucke  mit  dar  treckaa^ 
VUL  124. 

Schulze,  über  don  Tod'.  VIII.  1244. 

Schulze.  Uber  die  Muskelkraft  der  Mmehea.  V.  96^ 
obaehtat  nagnatiacha  Faban.  VI.  «4«. 

Schulze,  G.  £.  Ober  daa  Waaen  dar  Kntt  im 
Materie.  Vi.  1413. 

SGH9KACHIE.  vartefftigi  Braadraketaa.  L  1104» 

Sghvhachbb,  H.  G.  astronomische  ffachridbCa«.  L  41i  ^ 
Gradmessung  in  Holstein.  Iii.  868.    über  ILiTCttiii^^ 
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kmüieh«  OmbnUHrt.  IV.  1Q&    Atr  Ca|iilMtpff«Miaii  der 

Barometer.  VI.  615.  über  Barometer.  1848.  Tabelle  zur 
Wiü'oiecerrecüuu  derselbeo.  1859.  Methode,  die  Polbtilie  zu 
(MstueneiL  Vll«  30».  »uwt  lUe  FendeUiogM.  367.  iMbMhtet 
tei  Satafftt.  VIII.  168.  VM^rft  das  SympieMWler.  1260. 
dessen  Reductioii«iabeUeii  iür  Tlieraioaeteracaleo.  IX.  904.  S. 
PMjrjOk.  461. 

HUVA.ciBa,  &  F.  S.  mim*  61. 

HüM ACHOPF.  findet  Mawol-Reato.  IX.  1797* 
iii;ii£E,  J.  L.  defiseu  Uandbveli.  VII.  553. 
fiUSTBl.  evfiiidet  ein  Tropfenglai.  IX.  1087.. 
HWAB,  Abpbbas     Erfinder  den  L»tlir9lHri.  IV.  1148. 

HWABE.  über  den  SuturD.  V'ül.  165.  1G8.  171.  173. 
BWAJfilBJiDAH.  findet,  dass  dm  V'olnmeQ  der  Muskeln  durch 
mCrengnng  U^mer  wird»  V.  872.    detfea  mikiaakupiaehe 

fDtereuchuiig'en.  VI.  2190. 

Iir.AJlJSliJI£fLfi.  über  die  Bezeicbnuug  der  Töne^  VIII.  338« 
EWAHHAnB.  Über  dM  fibfloM  der  Bkkttidm  nnf  Pfi«en.* 
fl.  284.  VI.  513.  •  '       i  •  • 

IWAAZ-  ^'lü&t  die  Temperatur  mitteUt  der  WärmecapncitftI  der 
drper.  IX.  iOia  .r.^  .iiii>Au»  i»: 

WARZEHBBRG,  PHILIPP.  S.  Pncamatik.  464.^      '  ^  '  ' 
yvK  D  BBBORG ,   Emanubl.   desseo  ttuecksiiberluftpoaipe. 
L  601.  '  •  •  • 

irsinCFBB.  Seitacbr.  Vll.  962.  fiber  die  Verklsnngen  dnreli 
n  Blitz.  I.  1092.  nimmt  eine  Kr} stalieick tridtSt  an.  III.  324. 
.  500.  VI.  26a  dessen  krystaUeiektrisdie  Theorie.  IX. 
56.'    bestmigt  Obr8TB0*8  FnndnnentalTenineh.  III.  479. 

beobachtet  den  starken  Einfluss  des  Rbeophors  auf  den 
ignetatah.  483.    erfindet  den  eleJitriscben  MultipKcator.  523. 

2479.  2484.  beobn^tet  die  Einwirkung  iles  Magnete  wat 
en  bewef(liehen  Rbeopbor.  III.  550.  dessen  dektroaagne- 
her  Aj4>arat.  561.  erklSrt  sich  gegen  0  erst  EDS  Wir- 
dMorie.  608.  verändert  das  Bennet*scke  Blattgoldelektro.* 
mr«  6&9.  neigt  ein  Alittel»  Sebiesspnl?er  dnreb  Blektricitttt 
entzünden.  IV.  394.  Einfluss  der  iiuse  auf  das  Licht  des 
ßiB»trttniendeQ  elektrischea  Fankens,  537.  gieickartige  Me- 
s  W4»m  yeraebiedener  TeapeRntnr  ersengen  «neu  elekitinobett 
>in.  606.  ttber  Bbcqubrel*s  elektriedie  Verendie.  62a 
»ucsli^  über  die  chemischen  Wirkuagen  der  einlachen  gal- 
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vMiMhm  Kattens  IV«  «66.  Mkmt  4»  ü««iitoflfcMg4>fli«« 
der  EkMpbofe.  6M.  hiiiiwig  teKette  dnn*  MAlfih» 

bare  Korper.  812.  Eioilusä  der  Natur  der  Draltte  6 
Waiaenaciatwi^«  892.  £iiiwendiingen  gegen  VoiTiiT^ 

rel's  TkcMW  duMaHieii.  992.   deMB  «if«M IVim. 
1003.    über  den  Zug  der  Gewitter.  1590.    beortkib  Ea 
LOW's  Raftiiltete  dar  eUkIriMliM  Leitang.  ¥1.  id& 
die  ch«MtfdieD  Wirkwigea  de«  Ifagsetinm».  90f. 
Ursprung  der  Metconiteme.  2117.  über  die  Trotfapiiaraii  *1 
37.    beobacktet  Beweguuc^en  in  FlÜfisigkeiteo  diirck4ei«^ 
triMfcM  StffOB.  M.  77.  7&  84.  66.   Vtnmdkm  mä 
Deo    Säule.   110.   132.    135.    138.     Uber  gefärbten  M» 

^  67Ö*  vnteräucbt  das  Verbalteu  des  FlatiuseliwaBtteft.  1  ^ 
ttb«r  dM  fieatoiMn  des  gexhielieoefc  MmMß  dai* 
«elirteWllraM.976.  beobMhtetdesWwAitelsaMiSf«.Si 

ScHWKMi£a.  kanute  den  elektriscbeti  Dracken.  II.  ^ 
dcB  Heber  Mur  Förderung  des  Wasaen  iher  griMMÜte^ 
weoden.  V.  134.  über  Hebiaden.  139*  ImmMM  ii«^ 
liehe  Magie.  V  I.  G33.  über  da&  iialanciieiu  VilL  ^ 
Zrauberlatcrne«  702. 

SCHWERD.  misftt  die  Ausdeliuuiig  feeter  Küifer.  I.  571.  ^ 
DarsUMmig  der  luflexieiuiifMvcbeianigeii  des  Licbli  ILlt 
143G.    S.  Lehern.  565. 

ScftWXXKjlAr.  ü^^r       fjgeuwärme  der  V e^elaMiäi.  ^ 

Scswii.«UK.  verfeitigl  BaacWea.  X  35. 

ScuTTTK.  Ober  den  Zosaueiibaifg  des  Narffcits  wkiß^ 
teruDg,  Vü.  198. 

SciVAt  DanxxiGO.  miMU  die  tingßammgn.  ?IL  iSX^^ 
Erdbeben.  IX  2312. 

SciPlO  Nasica,  errichtet  Waiscrubren  iü  Rom.  tSL 

S(iQOLQU.AST.  Uber  lebende  Tbiere  iu  Felsen.  IF«  1I9I. 

SceroiL  über  ißM  Wen^n  der  WSme.  X  «6. 

5coR£SBT  (Vater),  presst  Wauer  io  dea  Poren  d^rKke  \ 
•anmen.  IV.  1539.  VI.  1612.  bemerkt,  4afls  Juieo^ 
dnreh  den  teilnriachep  MigneliieMWi  aiegneiiaeb  wid»  ^^ 

SCORESSY,  VV.  (iSohn).  beobachtet  die  ibweicbunar  der  lu 
nadel.  I.  27.    nnd  regelmässige  BarometcffacbwankoD^T^^  - 
Eindnaa  dar  Jabraaeiten  »rf  dim  Baianmter,  934*>  im^j 
93j*.   Eanfluta  dea  Magnetfaang  auf  dk  CirtaeitiiM,  1 1 
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«kr  m^n^  iVL  143,  HA.  146.  U&  ipMÜnoiiM  Qtiricht 

des  Eises.  113.  kam  Uber  den  81.  Breileograd  hinaus.  997. 
niiüst  die  Wärme  des  Meeres  in  der  Tiefe  bei  S|)iUl»ergeii. 
1004.  VI.  168$.  1686.  VL  $44.  iUier  4m  GcyQnen»  det  Mee- 
ras.  III.  1113.  mi  4m  Moerdk  VI.  1694—1706.  X.  941. 
Jessen  Reisebescbreibung.  III.  1117.  erweitert  die  Kenotniss 
der  PoiArgegeii4«B.  |V.  1230.  1236.  gelangt  wieder  w  Ost- 
(Oste  Grttolanda.  1235.  beabadiM  die  Glorie  am  den  Kopf 
les  BciiUcliUfs  iiu  Xeliel.  V.  439—441.  MI.  1329.  über  die 
välte  der  Winde,  die  von  Eisüäclien  berkemmeu,  V.  861.  X. 
1006«  wd  des  Uime  Spiftsbeigees«  V.  886*  dessen  VorscWegv 
Se  Dicke  der  WXnde  mittelst  der  Magnetnadel  so  messen.  Vf. 
70 — 674.  bestimmt  das  Gesetz  der  magnctiscben  Wirkung  in 
ie  Feme.  644.  741—785.  Einflnss  der  Wäme  eef  den  Ma- 
Mtismns.  839.  840.  tUber  Magnetisifuog  des  Stahls,  933» 
35-  Kiufluss  des  Schiffeisons  niü*  den  Cumpuss.  955.  d<^sscu 
lagneüie^ter.  1016*  misst  die  Tiefen  des  Meeres»  1613. 
it  eism  fon  Qabkt  verfertigten  Apperete.  16212.  hestuiml 
:is  specifisehe  Gewicht  des  Seewassers.  ll»38.  1C3G.  Farbe 
?5i  Heeres.  1709.  1712.  1714.  1715.  Leuchten  desselben« 
m.  ftber  Meetemrellep.  1737.  1742—1745*  Uiier  den  Gelph- 
roei«  1763*  dessen  Beremeterbtobachtnngen«  1929.  be- 
JUreibt  die  Nebel  der  Pulargcgenden.  VII.  14.  16.  über  das 
)r«Ukbt.  189.  143*  144.  152.  173.  180.  185.  211.  218. 
«MV  Einiw  eef  die  Witlerung.  19a  eef  de«  Magnet  «26. 

.2.  über  Hydromelcore.  121G.  bescbrcibt  die  (icstalt  der 
imeefloeken.  VIII.  556 — 558.  tiei'ste  Temperatur  beim  Schneien. 
2.  Uber  geüürbtea  Spbme.  574«  desseo  Tempmtvrbaeback- 
%geo.  IX.  388.  393.  WXme  derSoeeeestrablen.  X.  148.  fiber 
tiii4iUsche  Wärme.  357.  beschreibt  die  Winde  aui  dm  l^oiar- 
eM  1857.  i98&  2034. . 

B  o VIVt  LAmavi*  erwUM  die  alekirisckee  Fieebe.  IV.  276. 

PMTBf  G.  PouLET.  Über  Vnleene.  IX.  2195.  2200.  2262. 
r9«    ül'C'^        Hegieruflfg  der  LuftbaüüDs.  I.  225.    litt  an 
^mpfim.  IV.  1424.  erwOet  die  Seltenheit  der  fie^mtte  enf 
^Ijotländischen  Insdn.^  V.  875.    beobachtet  Regenmei^en. 
.  1241. 

TS»  GiOTAHL  kesergt  die  Anstrachnnng  der  pentieieebcn 
ft  pfa.  VUl.  1238. 

MfM,  iou.  U^M».  erwähnt  VII.  539. 
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lOTf  Namenregiaten 

BcoTüSt  HlGBAKir.  em.  VII.  SS9.  wM  wtfmwm^ 

(Ii ums  der  Natur  der  Zauberet  verdächtig.  >  I.  (!31. 
SCOULER.  miuni  die  Temperatur  der  Westküste  Ämiwäi^ 

5S0*   Qnacbe  der  WSnae  tu  Gofauabn.  557. 
ScuDAKORR.  Olier  dai  Stetiioskop.  VIII.  498. 
ScYLAX.  dessen  geographische  KeDotnisae.  IV.  1231* 
Skawarp.  daisen  Coapreaiiaiispiioipe.  II.  219. 
SlBA.  iber  «lektfwclie  Flielie.  I?.  279. 
Skconüat  de  Mo  NTESQtTlEü.  fiodct  den  Siedepuaci  dö 

aen  auf  hohen  Bergen  niedriger.  X.  1041. 
Sbhilbav.  ttber  die  Entatebnig  der  Itoellen.  VII«  1021. 
-   Menge  des  aus  dem  Schnee  erhaltenen  Wassers.  VIIL  ^ 

misst  die  Verdunstung.  iX.,  1744.   und  veif^ieiekl  iie 

Regenneiige.  1745*  * 
Srdiliot.  Henmageker  derSebriHcR  des  Ibr  ivwu.  Ittt 
S EKB  ECK  (Vater),  entdeckt  das  schwarze  Kreuz  ia  ert?^ 

Glase  bei  durchgehendem  polariairteai  Lieble,  i.  1194  ^ 

bea  Etttatebmig  dtir^  DmdL  1195.  dgaaea  UUkifM^i 

versuche.  II.  557.    mit  vom  Himmel  reflectirtera  LieLte.  ^  J^' 
dessen  Entdeckung  des  Thermomagnetismus.  III, 
—715.    Veraaehe  und  Tbeorie.  IX.  732  —823. 
Uher  geeigaete  fenefate  Leiter  der  Volta*acbeB  Säale.  A  f 
bewegt  durch  den  Rheophor  eine  auf  Quecksilber  sekvic^ 
Magaetoadei.  520.  über  die  gHiaafte  EatfetBaag  der  map^ , 
WiriunHakeit  dea  Rbeepbora.  523.  809.  VL  695.  bdl# 

eine  eip^enthüuiliche  Wirkung  des  Rheophnrs  auf  lüf  9«^' 
Rädel.  III.  527  —  529.    üher  das  Anhängen  des  £ise^^ 

'  am  Rbeopbor.  592.  533«  MagDefbdniag  der  StablaBi*^ 
Elektricitüt.  535^537.  632.  findet  das  Geseta,  wwm^^ 
erzeugte  Magnetismus  der  Menge,  nicht  der  ji^msm^ 
Elektricität  proportioDal  ist.  60L  ftber  daa  Wmmm^^ 

'  magaeliaebeD  ErsebefaumgeR.  622.  Tbeorfe  daaSMMfl^ 
tismus.  635 — 638.  645.  über  chemische  Wirkuii^rs  ^^^i 
bigen  Uebtaftrabien.  iV.  82.  ttber  eatoptiBck  Fh^  i 
denen  efektroaiagnetiache  Veranebe.  809.  Iber  Ki^itoA*  \ 
des  Kopferg.  \  .  1352.  über  Pliosphoresceni«  VI.  tfS-  l 
pufiung  eines  Gemenges  aus  Chlor  und  Waaseratofi  ia  ^*  , 
liebte.  803.  sonatige  ebemiaebe  Wirknngen  Iid«>^ '  I 
ünterraebung  des  Magnedaaina  veradnedener  Kiffer  di**\ 
gesprengtes  Eisen.  653.    Einflnaa  verackiedesw  j 


Seebeck.  '' 


im 


die  über  ihnen  scliwingcnden  Magnetnadeln.  724 — 729:  Eibfiuss 
der  Wärme  auf  den  Magnetismus.  845— S5(L  1D82.  iQB2_. 
dessen  Lichtpolarisationsversuche.  VII.  712.  723«  772>  SIL 
813.  814.  8iB.  Bildungc  der  Amalgame  aus  den  Rfetalloideo 
durch  den  elektrischen  Strom.  Vlll.  54>  Wärme  de«  Obigen 
Lichts.  X.  163—165. 

:ebegk,  Atjoust  (Sohn),  über  Licbtpolarisation.  VH>  70i. 
erklXrt  das  Tönen  des  Thermophous.  X.  &1S  —  418,  S. 
Sehen.  505-568.  HJUrrtdne.  a27. 

EBBH.  dessen  Theorie  der  Aggrearatform  der  Kttrper.  If.  510 
-513.    und  Gestalt  der  Molecüle.  VI.  1441.  1467. 
EUG.  misst  die  Geschwindigkeit  des  Schalls.  Vlll.  395.  -• 
ETZEN,  berichtet  über  da»  todte  Meer.  VIII.  728.        .  • 
PSTRÖH.  entdeckt  das  Vnnad.  IX.  1599.  ' 
6EL-KK.  dessen  Beobachtungen  der  Höfe  um  Sonne  und  Mobd. 

444.  489.  4äL   

GNER,  Johann  Andreas.  Hdb.  Wl,  551.  tiber  Attracdon. 
i  S38.  Uber  die  Depression  des  Itueoksilbers  im  Barometer. 
L  59.  misst  die  Dauer  des  Licbteindrucks  im  Auge.  IV.  1456. 
III.  767*  dessen  hydraulische  UotersuchuDgeu.  V.  572.  Uber 
ie  Kraft  der  Muskeln.  -976.  dessen  Studirlampe.  VI.  52«  und 
Wasserrad.  VIL  1186.  1188.    Bildung  der  Tropfen.  IX.  1082. 

I B  R.  Uber  Dampfmaschinen.  X.  1123.  S.  filelctrlcitftt.  128. 
UIN-  Über  das  Athmon.  L  421.  über  atmosphärische  Luft. 
i6.  über  die  Ausdünstung.  643.  dessen  Gasometer.  IV.  il2&i 
raproDg  der  Meteorsteine.  VI.  2117.  .i 
um  j( Gebrüder,  von  Aononay).  Vertfoehe  über  dit  Festigiceft 
r   Drähte.  II.  141.    verfertigen  kleine  DrahtbrUcken.  V.  8. 

and  nachher  grössere.  II.  18 — 20.  *         .  » ^.  •'. 

I E      beschreibt  das  NordKcbt.  VII.  111,  '  ' :    i  -  < 

»JLJER.  dessen  Studirlampe.  VI.  53. 

ERHBLD.  bildet  kilostUch  Uagel  aus  lierob  fallen  den  Was« 

tropfen.  V.  86.  '     '  '  '         '  ' 

FKRT.  verfertigt  Chronometer.  II.  105.  '  * 

KKTTE.  über  Land-  und  Seewinde.  X.  1902.  '    •  ' 
KR.  verfertigt  ein  Perpetuum  mobile.  VII.  422*  -       '  *  * 

lUCtfS  (von  Erythraei)»  glaubt  an  die  Bewegung  der  Erde.' 


dessen  SchifHahrtskundc.   W.  1585*     Uber  Pusäute* 


1537. 


2082.  2083. 

0cl.  sn  Gehler'f  Worterb. 
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Sbli^IGÜB.    demn   Belenchtung^apparat  f^r   Mikroilif.  ü 
2364.  2277. 

S^MBUTIKI»  \lber  Htaubrcgeu,  VII.  1232.  ualer&iicht  di«  Ciw 
birenDliekkeit  LiORBTTO's.  X,  500—507. 

SbüKTN^  Uber  Land-  uud  8e^Wiode.  X.  1901. 

Sbmple.  \  erfcrtigcr  ciues  Ahseuce-Barometurs.  1.  912^» 

Sbü&BIBR*  Über  die  Erzeugung  de«  aUpiaspliinscbeii  ^ 
stpfigases  dvrch  die  Vegetabilien.  L  457.    über  pb^ii^^ 

*   Beobacbtuiigen.  887.    über  Hygromelör.  V.  filL  do5«i 

,  nucbe  mit  dem  KyaDometer.  1370.    über  cheiniscbe  >>ir^ 
des  Lichta.  |V.  307.    dcsseu  Meteorologie.  2(ß^  «^^ 
Hohrauch.  VII.  4L    beobacbtet  das  Aufstcigeo  der  Wirr  ) 
ii2±    untersuclit  die.  Eigenwärme  der.  \  egetabiÜen. 
Uber  Wärmelcitung,  468,  480.  55L 

Sbkeca.  erw.  Vll.  535.    erklärt  den  Donner.  II.  iMi  '^ 
Ebbe  und  Flutb.  Iii.  iL  lässt  die  Erde  auf  Wasser  sd^^ 
;  83i.   cn^'älint  die  verHodcrlicben  S^«^riie.  JV.  ML 
graphische  Kenntnisse.  1229.  1233.    Uber  die  Kometes.  ^  ^' 
HUfdT  die  Scylla  und  Charyhdis.  Vi.  1774.  dessen  meteor^ltw;»^ 

t  Kenntnisse.  1821.    redet  von  Brenukugcln.  21S8.  2&  ^ 
Wähnt  itß  NofdUoh^,  VII.  133.    ttb«r  den  Ursprung  4^  <^ 
r  1024*    kennt  schwimmende  Inseln.  VUI.  1239.  rtid^^ 
.fnfie)ui£(g  der  Sonne.  X.  1538.   erwähnt  das  jEJfBii*ci«> 

.  liher  den  Ursprung  der  Winde.  1863. 

SbIVE^  dessen  Stemcharten.  Vill.  1010. 

Senff.  über  Nordlichter.  Vl|.  1£L  183s 

I 

Sbm«UERP,  Woxfeah.  Ildb.  Vll.  55iL    dessen  La^f^ 

schräg  K^^de«  Stiefel,  VI.  bM.  53L  53S. 
Senhouse.  betritt  zuerst  die  neue  Insel  bei  Siciüen.  U '«^ 
Seniergue.  Arzt  ^ei  der  E^LpedUion  %su  y^rxiAmickiM  i* 

mcssung.  III.  851.  , 
SbBILL^J^A,  Doh  FjBiIPB.  S.  Bfasfl.  m 
Sennert,  Daniel.  Hdb.  VII.  550.    über  Miasre^a.  ^ 

gieht  Beispiele  vom  F<JÄchsehoü,  IV.  1429.     über  1«^^ 

V.  793. 

Serag,  FrarCESCO.  Uber  den  Vesuv.  IX.  2208. 
SbbaVIOH.  Uber  den  TurniaUn.  L\.  1DS9. 
Sergius,  erw.  Vll.  536^ 

Sbrtorius.   Uber  den  Zusammenhang  des  NordlWliU  s 
Witterung.  Vll.  19L 


0 

,  * 

atmmu.  im 

ilRTÜ&K£&.  glaubt  mii  eioeu  Kinflui»«  Ucü  Maxi  des  auf  ver&cbie- 
dm  Kärper.  V  I.  2065.    dessen  TkMria  dew  Mlärm%.  X.  90. 
liuiriAS.  Über  die  Mmde  Bm^fpmg  4m  KMUfAn.  L  904. 
KRTiiEi»  GftOLiiBa  D£.  Verfertigt  ein  P«rpeliiiixB  aoliile. 

\  iL  422. 

MTiliaKS,  DB.  Uber  die  ElasticiUU  d«r  TilMMietegaAleM. 

Uf*  174. 

!RVK\GTON.  SaVERY. 

(SA J»  i^Mflgerin  von  merkwUrdigeoi  Iki^Dge  derSiiuuie*  VlILSSft« 

:sriHt  besehreibt  die  Fata  Horgaoa.  Vlll.  1171« 

üME.  Uber  SlraUenbreebaag.  VIII.  1171. 

WAi>.  ttb^r      Variattoa  der  Mgoeiiecbea  Abweiebaag,  L  153« 

WBAi*  beebaisbM  ScblaMmgea.  ¥JL  im 

ZTU8  EHPiBiGOa«  Uber  die  Wassemhrea  der  CkaMSer«  IX. 

rMOao.  S.  tedtee  Meer.  550. 

rvoDa»  Wbbb  (Leid)«  MteiMcbt  dai  lyeriiaAe  OmiAt 

er  BesUindtkeile  des  fitiebaitiea.  HL  947.    dcssea  KUaaiüeler. 
.  904.  u 
iBBIfi.  Ober  SaiBVfB.  VJU.  ilt7.   «a4  die  Bwmtmag  riea 
Srtebk  1129. 

iRFE,  Jüua.  ontersocbt  die  luieate  Wärme  des  Waasesdam- 
es,  iL  m 

über  svtedbeba  Bnuaea  ia  Afriei.  ¥H.  1062*  Iber  4ea 

[tkeü  TJiau  in  beisien  Ländern.  IX.  Ii84. 
IT  OK  KB.  WeltOflMiegkr.  Ul.  836. 

aT|  fBOSAa.  4eMeB  4lapltiaeba  Abbaadlaagaa.  Wh  S3T6. 
!r  das  Nordliebt  VII.  136.    beobaebiel  dei  Satara.  Vlll. 

).  misst  deo  Halbmesser  der  Soone.  812.  dessen  S|iiegel- 
»kope.  IX.  184.  210.  m  m  m  giaabS  iabMi  Tra- 
Im  dar  Visiiaa  aa  aelM.  iOML  1660. 

FT  EN,  VAS.  beobachtet  die  aslati^iclieu  Vulcaue.  IX.  2226. 
JCBUB6H,  ETBaiB*  besttmoU  die  AnadebnuDof  der  Laft. 
Xr.   4ia  Wäiaiesamfltiew  der  BaivuaiMr.  899*.  über  Ba- 
gtersttade.  917*.    mittlere.  VL  1950.   *mm  üntaMbcale 

ieag-JiseiMWi  Fusses.  II.  178.  und  BemUbuagea  um  das  eng- 

m  JUmmsß^  vj.  mi.  laoo.  im  laoe.  im  vav* 

m  mm  BaitHiguog  dsa  MariotteTiebeii  «ttatees.  IV.  1086. 

liir  verdünnte  Luft.  1046.  spcciiisches  Gewicbt  der  Luflt. 
U    hrnmümmä  die  Hübe  dar  Wolkaa.  U82.  X.  3307»  über 
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Namdiuregiftter. 


IX.  2210.    und  des  Aelna.  2213.    findet  den  SiedepntiB 

Wttisers  4|iti*  Bergen  niedriger.  X.  1041« 
Sml»ia«.  ficinder  mm  FlMcbMsngi  mit  Uffätmiaii 

IV.  435. 
SiAV.  S.  WeUen.  694. 

SiBBR,  Thaod.  Hdb.  VII.  557.   ttber  den  £iiietiM  4m  MiitB 
anf  das  Baroneler.  VI.  2062. 

Sl£KiNGElf,  T.  (Graf),  deääüii  V  erauclie  über  die  Fej»dgkdLä 

Körper.  11.  137. 
SiCKLBB.  fiber  düD  .l^el  des  Jopter  Serapfis  ia  Malavi 

'  1607.    Über  den  2naaauaariwaar  der  Voteaae.  IX.  2242^ 
Sidonius,  Ar olliharis«  über  die  Vulcaae  ia  dec  h»^ 

'IX.  2801. 

SiBBBR.  ttber  das  Labyrindi  auf  Creta.  V.  423.  1kn\m 

und  Seewinde.  X.  1902- 
SIK4IBL.  verüertigi  Kugeln  zur  ZerstäruDg  der  Miasmeo.  \  ä 
SiB«S8BSCB;  beriebiet  voBt  eMtt  MfweMregen»  Vii  itf^ 

S  I K  ü  LI  Ä  G.  dessen  pbarmaceutiscber  Heber.  V.  137. 

SlGACTD  ÜB  LA  FOB».  Hdb.'  VIL   552*     über  atno^iiL^'^ 

FlatbuBgea.  1.  498.   eoastmirt  eia  OoaaerliaoB.  IL  b&l 
sieM  dier/elekIriMliaa  Rainaaga  mit  Pedem.  HL  415.  i'^ 

Elektrisirmnsclnne  aus  Glasscheiben  erlundeii  babeii.  Ol  ^ 
o  Acbreibt  die  grosse  Elektrisirinascbioe  des  I>ac  da  Cbü^ 
433.   ttber  die  Gesebwiadigkait  4m  aWitiiselias 
Batteriefunken.  IV.  383.    dessen  elektrisebe  Spkiuiu«  ^ 
<  erweitert  durch  V  ersuche  die  i^ektrtcitto lebre>  4Öt  ^ 
.iRageaaMSL  VIL  1845^ 

S«[«0B«BB«4ftber  BtaospbBnseba  Ftathmgaa.  L  498. 

SiLB  ERMANN.  S.  HeHoatat.  265.  ' 
SiLBBRSGHLAG.  Uber  die  Feaerspntaett.  IV.  a02.'  >x^^ 
mg  :da^i  Vüfdi  440.  447.  454;  4».  484.  4M.  M 

.  det  Vögel  nacb  dem  Flage.  463.  dessen  geolcigiaciiL  W 
1256.  1256.  X.  1470.    Uber  Hebemaschinen.  V.  i40. 

,  hm^  ttber  dari^  Waaaerbaa.  VL  1683^   aber  4m  M 
derPa*eriLngelo*>2i43«'  basebreibldSsBroeiNagas^aaat  fli 
SlLLiMAN.  zeig-t  die  grosse  Sdimeizkraft  des  iiare^scbcs 

.  Uäses.  .IV.  41«0.       287;  >arraakt  die  HlUmg  m^j 
krtstelea  mtf  .Bassaai  Wage.  IVv  !l28l.  Iber  4m 

t  der  Kolile  im  deklriticbeB  Strome  ticn  i>eÜii^ri&i«£;K  V 
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X.  989.  '  Sber  das  Nordlickt.  Vil.  327.  üb«r  l'jcayliorfi.. 
X.  355. 

7&TABKLLB.  über  Barom«tentlliidt.  L  »M^.  Vf.  1927.  bf* 

obachtet  die  Rotatiuu  der  Sonoe.  VIll.  853. 

HOK.  deilMii  Venndb«  zur  Anffindimg  dei  'Gmnittm  der  elek-*'' 
frischen  Abstogsung'.  III.  702 — 705.  Uber  Wasserzersetzung 
dinrob  die  susanrneo^eaeMe  Volta'scbe  Kette.  tV.  868.  870. 
873.  874.  884.  beobaebtet  daa  Polariaefawerdeo  der  elektriaeben 

I^eiter  Lei  Zerse(ziiiif5»^en.  880.  erlindet  eiucn  Apparat  zum  Mcs- 
sea  der  Gasmengeu  des  zerlegten  Wassern.  884.  über  die  Bil- 
dimg der  Stturea  mid  AlbaKen  an  den  £iideB  der  f olirdriÜiteL  S^ft* 
über  daa  VerbSItaiaa  der  CMeae  der  etektthcbea  Sinlea  «a 
hren  Wirkungen.  942.  dessen  Volta^sche  Sttule.  Vill.  2.  zer.* 
egt  daa  Kali.  49.  über  die  Wirkongen  der  elektriaeben  Fia- 
leben.  549. 

CO  HD*  Über  den  Aetna.  IX.  2213.    dessen  Reisen.  2270. 

K0B0F9.  beobachtet  daa  Südlicbt.  VllL  1233.  Uber  deoGaog 
ter  täglicben  Temperatur.  IX.  388.  Teoiperatnr  der  aildlidien 

[albkugel.  431.  432. 

lOHOW.  bXlt  die  Adjttadru&g  dea  Angea  anm  8eben  in  an- 

leicber  Entfernung  für  überflüssig.  IV.  1395. 

i  09  0*  bereeboet  die  Ueacbwindigkeit  dea  Scbaila.  Vlil.  403. 430. 
p  s  o  N.  üntereucbnngen  über  WabraebeinHebkeit  I.  912.  über 
le  Klitnate.  V  •  857.  über  Üngleicbbeit  der  ^icbwerc  aui  der 
rdoberfläcbe.  VUI.  605.  ttber  8traUenbreobiing.  1121.  1134. 
s«tn«t  die  WSnnekraft  der  SonnenatraUen.  X.  138. 

iK.  bekannter  ülirmacbcr.  i^»  1117.  « 
cIpAIB.  wiederbolt  ToaiiCBUfa  Vemncb.  I.  764.  deaaan 
iterandbwignB  ttber  CapiHarililt  II.  86.  beaehreibt  die  Tnn- 

er^iacke.  IX.  92.  93. 

tsm,  Cr.  h  über  den  Blita.  I.  1085.  deaien  £lektricitttU- 
tM.  Iii.  388.   Aber  die  Leiatungcn  der  veraebiedeDen  Ekk- 

ürm*»schiri(Mk  4G9.  »her  die  80i»onHnnteü  S^ierrllusclien  (Fla- 
1M9  deren  positive  Hcleguog  sich  wegnehmen  lässt).  IV\  366. 
diraibt  aeine  Verancbe  mil  der  eMUiiaehen  FfaMMbe.  895. 
K  535.  538.  540.  550.  erweilart  die  Elektrieillttalel#e.  fV. 
\  Vccauclic  über  die  Erbitzung  der  Ebeopbore.  ^25.  Uber 
WaMn  der  ElektriciML  1013. 
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IV.  143* 

S I  s  s  0  K.  S.  mTelllren.  416. 

SiTElGHT.  verfertigt  kleine  Linsen  tbr  Mikroskofe» 
IMifiiilllt  lliriMiihirmi  «8  PiNMiM«  VIL  tffii- 

iV.  über  die  mit  der  Uöhe  ahnclinirmic 

313.    EinflüBB  gerangef  Ilüken  au^  die  Tempenitep  fL^ 
»47.  m.         4M»  HXiigiKiin 
Siztvs  IV.  (Papst).  krttiakUgf  iiw  V 

seilen  kalendiini«  V.  670. 

viiL  isaa 

SkidHOMe-  Neiiaupiei,  die  Flaiuuie  deä  Küail^aji^  Wwen 
SKlSli»SRV9.  Mir  4ie  UffMdMa  4er 

Bnllen  gegen  äkbneebUndbeit.  IV.  1417 

tÜMc  4b  Witlumg  4er  elektMohni  Itej 

VlU.  650. 

Slare.   über  Wärmeerzeuguüg  durck  clieaiijiclie  \ 
X.  247. 

S&ATIKSKT,  &  Tmpcraiu'.  «21. 
8l>iyo6T.  mtertnebC  Ae  Bgeewgwe  4er  TegeUMIw.  IL 

StOANE.  berichtet  Aber  den  fernen  Täbtsinn  eioer  üiii^ 

1190.   über  Velgteieei— gwt  OL  1787. 

Stvtft««.  JeüM  KetoptHk.  V.  MV. 

Smart,  ühvr  die  Kraft  der  Möhlriidcr.  VII.  il8o. 
ÖMSATOM.  bekauDter  ührmacher.  I\.  iil7. 

8siAT0«t  i#H»  fifftMl«*  4er  VenMbea  MlMeftte  L 

Met  4to  AMMiung  ftefer  Kiffer.  563.   eifa4ut  * 

.  probe.  977.  III.  231.    besümmt  die  Aaadehnung  des 
m   ferbemrt  4i€  HiMf  ftiMÜBan,  440.   m4  kmgi 

1»  f  MeMüg.  46t.  y 
kraft.  479.  constrtitrt  ein  Elaterooieter.  III.  229.  231- 
der  mehrerer  FlascbenzUge»  IV.  432.  dessen  Bescbreiliutf ' 
I  ^nnrnrnmiM  m  g44jitoa».  IMO.  mm  EamOkmgM 
4er  LeilpMeipu.  1500.  Jeew»  kyirmiMkB  eabrnndm^] 
532.  empfiehlt  ettfe  bnnieae  Hchnur  snm  Ujgrosie<eT  W 
iJMt  4ie  Jümft  4er  PÜMil^  lOBO. 
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537*^S40-  562.  bringt  dabei  dus  ubgckürzto  Hcberbaroineier 
(10.  616.  617.  gelkraucbt  pnrallaktUcbc  ^PP*'^*  2d4. 
tefteo  Cdmptii>tioDP|todUL  »2.  ^ttil  Jfj/nm0ktf.  91%  Mb« 
die  Mfihlen.  1181.  1 182.   bMänn»  die  Kraft  des  WaMentosse^. 

1099.    verbessert  die  Taucherglocke.  IX.  9&  Versuche 
ibw  #i  WideMtaiMi  der  UUlel  iL  aimM  die 

Gesehwiiidigkell  des  Wiodes.  2041.  über  die  WMvByeo. 
2220.  S.  Hyiprometor.  m 

rBDDIIK*  dessen  üntersachoogen  über  die  tHchtlgkeit  des 
l¥wBerd«nf»fe8.  X.  1103-^1106. 

EE,  Emil  S.  OalVAiiQplMtilC,  233.  238.  Pl»tfAlMB« 
m.  Säule.  518. 

Iff  PiKf CIL  verTerügt  Giobea.  V.  366. 

ITH.  deeeen  Beoba^UMgiSB  heliser  Quetten.  Vif.  1079. 

ITH.  verfertigt  imveräuderlicbe  Fillrirappttrate  (Filtres  iu- 
lU^rables).  iV.  246. 

ttn.  eatdaeU  das  sMdUdhe  Netisehattlaad.  III.  1118«  tili. 

V.  1237.    S.  mrde.  163. 

ITH|  Dr«  über  Combiuationstöne.  VIH.  317. 

ITH»  CalbB.  bringt  (Hasspiegiel  ftr  TeKeskdpe  ia  VorscUag. 

V.  227. 

[TB,  CoLia.  erzählt  von  einem  Thierregeo,  Vii.  1224» 

fTH,  Jaxbs.  deiaea  Handbuch.  VII,  &59. 

ttfy  SfB  SiBBBT.  bedieat  sieb  der  Brandfaketea.  I.  1146. 

TH,  Thomas.  Uber  subjective  Parbeti.  IV.  125.  bestimmt 
in  Ijiesichtaieid  bei  Fern  rühren.  170«  nud  den  kieinwtea  üle- 
chtMiaiiaL  i486.  Bastiaanang  dtt  Batfefinng  gessheaar 
eg-enstSnde.  1445*  scheinbar  ungleiche  Entfernung  der  nKm- 
;ii€D  Huasielskörper.  1447.  Bestimianng  des  Orts  gesehener 
igpeswfBnde»  1450.  giabt  Baisfiiela  von  Aageatänschaagea. 
^74.  Uber  die  Gestalt  des  HiaMaelsgawUlbas.  V.  259.  291. 
säen  Katoptrik.  847.  verfertigt  reflectireude  Mikroskope.  ^  I. 
Ol«  seaie  aptischea  Schriften.  2276.  und  Tabellen  über 
I  CSbnatraction  dar  Spiegeltelaskapa.  IX.  169« 
rusoN.  über  Lumpendochte.  Vi.  49.  bestimmt  die  Krystall- 
•m  den  Eises.  X.  949.  952. 

rBBOB»  Tbbbabt.  aaldaelit  das  Oaariaal.  VII.  277«  «M 
diam.  590. 

XB.  fiber  die  Erdheben.  IX.  2310. 

Ut0t  F.  W.  Hdb.  Vil.  556.  beobachtet  WeUttlickCer.X«  162a 
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L  1134.  1156.  11.  555.   #^      MiÜiii  4v  'Mipbl 

'  llt  £47.  Ö4a    ül>er  die  Stralileabrecfattiig.  IIIL  121111 

S.  Blektrieltat.  124.  129.    Blelrtrüineter.  ISl  Ii 

So  CIN.  desstia  Theorie  des  Elektrojiiiors.  III.  743* 

wvHk.  L  987«  m 
SecQüBT.  il«r  ^  Wirf  tot,  X.  93.  Air 

Meoacheii  darcL  (i|>oiitaiie  EnUiiadimg.  258.  erUaTiä;*:-} 

driDg^n  der  Fliissigkcitcu  durch  Tkierblase.  I.  200. 
ketdu-cibt  dcu  Hm  des  Auges.  1.  527.  528.  533-  ^ 
dcma  8pieg«l  nm  MiJarrtinn  4«  Hüibr  bmm  MiwiN 
ST.  ib«r  4»  «Mir.  W.  1198.  Her  Cwiil— 
1386.     Uber   die  Erscheitniugeu  des  GlnhlSrnpclteii^  ' 
öker  4«o  UrspnHig  4m  MetoMilMii.  2147.  be&ÜMi  ^ 
cifadM  «eificht  4«  Miwiitai.  VUi.  704.  mtmMiß 
triscben  Telegraphen.  IX.  108.    iiber  VersteiDemiiget. 

8«M9BftAn«r  W«  (Mmi).  über  4«  Um  4w  Alf»  ^ 
SwmAYSt.       VU.  SSL 

S 01/ Alf 9 ER.  Heimleiter  Cook's  auf  dessen  Reise.  III  ^ 
ttbaiAtfvt  4ia  EiBWiritmig  gcoMMr  Uilsa  auf  AAaBicfatt» 

8oir9Aifi.  tfbef  4e8  MhstoaH^BNdbH  &m  8l€tt^  Wi 

s|»ruDg  der  Meteorsteiue.  2117.  Uber  Ven»(eioeruog^cD.  IV 
SoiiBXBB.  4es8ea  FaiMl  ftr  4ie  EkmUUm  4«iWaiier^ 
II.  SM.  341.  813.  S4a  X.  lOTOl  Mber  41%  fMW^ 

I^uli  und  Dampf.  II.  404.  Uber  Hygrometer.  VI.  19ff' 
den  Siedepmiel  4»r  Tberaiometer»  IX.  884*    5.  Mjf^ 

SotBiL.  S.  ■rtlaatat,  165. 

Sommer,  Dr.  S.  Sellen.  567.  569. 

Sommer,   dessen   Baroraeterbeobaditaogea  zu  Kofiifs^^ 

19^  «bar  4aa  lioff4liriit.  VIL  1S&  VamMbs  ttv^ 

tai4ar.  X.  SSI. 
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•   Sommer.  t081 

iOKMKfti  J,  G.  über  die  Veterauische  Höhle.  V.  40&  •  '  ' 
OMMER,  Paul*  über  Hebemaschioen.  V.  iML 
OHM  KR  TO  Ff.  Übcf  die  Geschwindigkeit  des  Schalles.  VIII.  395. 
OHHERYILLE  (Lady),  deren  Versuche  über  die  Magnetisirung 
der  StahloadelD  in  den  farbigen  LichUtrableo.  IV.  8ä«  VI.  881* 
882.  deren  Mechanik  des  Himmels.  1681.  S.  STordll^sht.  411. 
OJfJiEKkT»  beobachtete  in  heissem  Waaser  lebende  Tbiere  und 
Pflanzen.  IX.  628. 

!>PHOKLES.  enthält  die  älteste  Erwähnung  der  Fencrprobe. 

X.  m 

>ilBIB.  8.  LAGRATE. 

IRELL.  S.  daliranoplMtilC«  245. 

»RET.  ist  AnhäDärer  der  Uau} "sehen  Krystalllehre.  V.  1310.. 
RQEy  Georg  Andreas,  über  Combinatioostoue.  VIII.  316. 
51  HB  RES  (von  Alexandrien),  erw.  VU.  535.    verbessert  den 
römischen  Kalender.  V.  670. 
riOH.  erw.  VII.  535. 

ÜLAYIE.  über  die  Vulcane  in  Italien.  IX.  2204.  i 
irirDBRS.  über  kalte  Winde.  X.  1937. 

ITRiriER,  G.  dessen  hydrographische  Uoterauehung-en.  V.  574. 
crrif.  Uber  die  eigene  Bewegung  der  Fixsterne^  namentlich  der 
loppeUterne.  IV.  33ä  ML  X.  1411.  1430.  beobachtet  den 
aturn.  VIII.  Ifiä  dessen  Fernrohr.  IX.  208. 
[TTHKRN.  bestimmt  die  latente  Wftrme  des  Wasserdampfcs.  II. 
90.  295.  über  die  xu  erzeugende  Dampfmenge.  294.  über 
le  Ellasdcität  des  Wasserdampfes.  \'er8ache.  331.  nnd 

ormcl.  33L  3a2_.  349.  X.  1061.  1064.  1074.  Ausdehnung 
•r  I^uft  erzeugt  Kälte.  II.  303..  3Q4_.  Dichtigkeit  des  Wasser- 
impfes.  380.  383.  über  Bindung  und  Entbindung  der  Wärme 
irch  Expansion  und  Compression  der  Luft.  IV.  1049. 
TS  WO  OD.  dessen  Beobachtungen  des  Windes.  X.  2211. 
'DOll.  des&eu  Luftfahrt.  L  229.  (Anm.  daselbst  steht  G.  L 
statt  XVI.  24.)  misst  die  Geschwindigkeit  des  Windes 
rch  Luftballons.  X.  2036.  bestimmt  die  Höhe  der  Wolken- 
lichten.  2291.  2294.  2305. 

:  O  IT  R  T.  über  das  Wesen  der  Wärme.  X.  6&  844. 

BTH»      L.  bemerkt  den  Einfluss  der  Sonne  auf  dasBarome- 

.   1.   928*.    dessen  Bemühungen  um  die  Elektrometrie.  III. 

l.      Uber  Hängebrücken.  V.  20.. 

j^jfiG.  verbessert  die  Taucherglocke.  IX.  96-*98. 


NaMmgütter. 

ticr  atinosj»ljari8che!i  Luft.  456.  über  die  ElaaticiUt  de^Wtosa 
III.  206.    dessen  VersDclie  mit  elektriielMB  Vudm.  ü.tU 

m^^-m.  am^fm.  m^aoi.  m.  tUMHmAp^k 

.  Wüischelfullie.  V.  iOlO.  über  Pbosplioresct  nz.  VI  281» 
269.    des  Meerei.  1724  172a  1732.  beiMtmi' 

*  Bmra*«die  MokaMwwegMr.  144a  tnihiiilt  ^  i# 
mni  dNurylHBi.  1775.  4eiiMeteoriteMM  MSteK 
Uber  Holiraiich.  Vll.  48.  findet  süsse  Qoelkn  1q  Sthn 
1048.  beMltreibt  die  Voloane  in  Ualien.  IX.  2203.  ^ 
eOieii.  2213.  2262.  2269.  die  SiAIiM.»  mi  Gm-«» 
2322—2325.  2331—2334.  Ul>er  deo  VViutef^ckkf  der  Di» 
X.  3«. 

SVÄVtalBlnA  mMt  w  MweMre^M.  ¥11«  WO^ 
Spaskt.  tber       Tenpenrtnr  4er  QwHm  n  WieiL  ftH 

giebt  eine  Formel  iur  die  Elasücitil  des  WasaerdMpfeiwX.l'^ 
Spmaliikl  daueti  NediridileB  über  Steabcegea.  ¥1L  1& 

SrEtCSR.  S.4l»lv»BoplMttlll.2iaS34--m290.  Mii»^ 

Spkncer  (Barl  of  ).  über  mittlere  Barometerstäiide.  VI.  5 

dessen  Tenperstarbeobacbtangeo.  IX.  462« 
SfBffcs«,  Kamt,  ttber  4m  »tkmimmm  der  Nwl»^ 

1579. 

SfstzIiBB.  über  ortcsiscbe  Enmiieu«  Vii.  1062. 
S^IBBBB«.  deBMo  BeokMhlmgeB  des  W>fdliehiB,  VIL  » 
8f  ILBBB«^  Gbobo.  WeitBaeegter.  HL  8K. 

SfillBr.  bericbtet  über  Brahah's  Tresse.  Vll.  925. 
SriLSBBBB.  evpfiehU  ein  DBfy 'sdwi lliabigeieclü mm 

Ihr  Nbwmab'b  RttillgasgebaB*.  i%\  1196. 
Spira,  Alexander  db.  *irw.  VII.  539.    augeblidicf  IW 

der  Briilen.  IV.  1414. 
SriBli&BB.  vertiieidigt  die  1^$kmittgtmg9m  4mt  QtJkm^^ 

M.  V.  1019.   Qod  g^laalbl  bb  ek  LeBen  der  Erd«. 
Spihner.  über  eine  geeignete  Basis  des  l^kngcnMfises.  >| 
SriBOBA»  Babbcb.  der  Ske^r.  VI.  1401«   «w.  ftt.^ 
Spitbjl.  S.  Iii«Mli#B«  303. 

Spli  TTGERBER.  übfT  die  scbwarze  FKrbiiDSf  dc^  Gl^e&  ^ 
SPBBBtiBt.  Gescbicbte  der  UotdeckangeB.  iV.  1235^  Sknk 
welke  BBd  Kttasto.  1588.  | 
SpREiNiiEL,  Kurt.  UrsadieB  der  anutaliscliea  WIim.  3^ 

SfBBBBSBISBB,      S.  ÜBBiLBB. 
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ACK,  John,  über  Kurzsichtigkeit  and  Weit»icLtiglieit  IV* 

m 

APION  (Graf)-  über  die  Zeraetzting^  [Jcs  Chlorsauerstofis.  L 
bL  dewen  Volta'scbe  Säule.  VUf.  17, 
LDIUS«  dessen  astronomische  Ephemcrideo.  Vlll.  994- 
LDiER.  dessen  Barometcrbeobachtuiigeo.  VI.  1934. 
IFFBLSTEIN,  T.  S.  RiESE. 

LHL|  T.  enpüeblt  solssauren  Kalk  sur  Desinfieiraug  der  Luft. 
L  2004. 

HL,  Georg  Ernst,  leitet  die  Meteore  aus  chemischen  Actio- 
m  ab.  VI.  1823.    vertheidigt  das  Pblogiston.  X.  über 
5  Flamme.  307.    Ursache  der  animalischen  WNrme.  333« 
NM.  S.  Sehen*  56(L 

NPFER.  über  AdjUstirung  des  Auges  für  uugIcicLe  Eutfer- 
ngen.  Vlll.  748.  dessen  Optometer.  751.  nod  Apparate,  die 
mer  des  Licbteindrucks  zu  zelg-en.  77 f.  772.  misst  die 
schwitidigkeit  des  Schalls.  307.  403.  und  Aosdebnung  des 
assers.  X.  902.  S.  llMi«  am 
fCARluS.  verfertigt  eine  Art  Sirene.  Vlll.  296. 
ÜHOPE  (Lord).  beHirdcrt  die  DampfscbilTiahrt  iu  Eoglaad. 
433. 

riTZEY.  dessen  Barometerbeobachtungen.  VI.  1930. 

LBT.  Über  die  Entstehung  des  Basalts.  III.  1098  misst 
Regenairugen.  \  ll.  1296.  beschreibt  die  beisseu  (iuellen 
Islaud.  IX.  2341.  2345.  2347.  2348.  2351. 

LEY,  Griswold.   berechnet  die  Menge  der  Erdbeben  in 

>nca.  IX.  2302. 

K.  dessen  Vi^itteruugsbeobachtungen.  VI.  1828.  2049*  glaubt 
iinen  Einfiass  der  Himmelskörper  auf  die  Witterang.  2051. 
JaxBS.  findet  Salze  im  Rcgeowasser.  VII.  1222*  des- 

Beoliachtuugcu  des  Thauens.  L\.  682.  Wärmekraft  der 
Benstrahlen.  X.  142*    über  WKrmeleitung.  477* 

S«  Ailiiosplillre»  1^. 
rTON.  S.  Wellcu* 

,  B«  Terbessert  die  Taucherglocke.  IX.  99* 
r  K  Ä.    über  das  Gmndeis.  III.  IM.  X.  953. 
STRIFP.  verl'ertigt  das  Modell  einer  Waäsersäuleumaschine. 
257. 

K  N  s.  vergebliche  Vorschläge  zur  Verbessemog  der  Dampf- 
en Jl.  490.    dessen  Coustmctioo  der  Gasometer.  IV.  li21L 


NaniMregister. 


Steffei^s.  über  die  Wirkuns^eD  der  elektruebeaFiick.fi 

320.    ÜMiiruiig  der  Tiiermen.  VII.  1119. 
•STiaMAKV.  VMfefftigt  goAe  EleiUrWnMHMUMS.  III  tfi  i0 
LnftpWim.  VI.  535.  568. 

STAiOLEHNKa,  Cofii«£STi2f.  untersucht  die  CfMcheiÄß^ 
Mttmehiraüuuigeo.  I.  w«bikU» 
ntaf  die  rai  ScMAEmK  fceeh^eiiiet—  PuBiihilii|i!< 
des  Elektrophordeckels.  III.  775.    erklärt  sicli  iibtt  gtga 
itkftk  wirksame  geheiae  iürafl.  V.  1012. 

frfBiVMEC.  JiMfciMlitiii  fMi  CMoBoibm  Sea  VULlü 

Stehveaeuser.  über  den  Mafi^netismus  des  btahls. 
bestreitet  die  chemisch cu  Wirkungen  des  Magnetimi.  ^ 
4wttii  TkitwM  im  taUwiscken  M^pMÜMs.  i«47. 

phen.  IX.  125.  S.  Photometer.  457.  Telenraiifc.^^ 

SfBiViVOSR.  beidireibt  ^e  VttleaM  n  Utni.  UL  fli 

Stelluti.  bedient  sich  des  I^likroskups.  Vi.  21901 
STBFMAHVfl.  erw.  VII.  536. 

Stbpkbksoii.  Iiaobtciitet  Wirbelwiade  mi  Gogvi.  X  0 

Stern BBRQ  (Graf),  folgert  eise  frWhtr  liohere  Tn^iü'^ 
Erde  ms  den  Petrefacten.  IX.  622.  1792. 

SfVtnM,  TAB»  lieriiM  die  Gue  ftr  SOBftXABB*! 
X.  747. 

Steve  HS  OK.  empfiehlt  das  Sympieiometer.  III.  124&  ^ 
Therraometerbeobachtungen  in  Lima.  UL  413.  424^^* 
diB  Erdbebea  in  Anerioa.         S.  Etogmu  «T. 

Stevenson,  Thomas.  S.  Bathometer.  36.  mreli^ 

Stkyenson,  VVilltab«  über  den  Cnpmiig  der  iHSii^ 
WäffM.  X.  362.  385. 

Stbyir,  Simon,  erw.  VII.  541.  beacbreiht  Amm^W 
291.  Ober  das  Parallelogramm  der  Kilfte.  V.  tl4  { 
1493.  VIL  897.  deiien  bjdraaÜMdia  ü^buam^^mf&L  M 
VIII.  700.  eMpfiaUt  daa  Pia  fas  TeBeriAi  am«' 
dian.  VI.  2.  3.  dessen  Beweis  des  Hebelgesetzeif^.  lÖ^ 
die  gaaeigte  Ebene.  1490.  beabacbtai  daa  bvdraali»c»f. 
dazan.  1496.  flbar  das  Parpalaaai  aMbOa.  VIL  di  j 
der  commnnicirenden  Röhren.  1400.  ] 

SiEWAET.  über  das  Ciesets  der  Trägheit.  107^ 
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BWARf,  AtBXANDKR.  beobachtet  ein  starkes  Hagelwetter. 
L  Ml  über  das  Nordlicht  VII.  188.  iiud  dessen  Ziisammea- 
Bog  mit  der  Witterung.  i^S.  beobachtet  Wasserhosen.  X. 
ßßL  1683. 

EFßL,  Michail,  über  magische  Quadrate*  VI.  638j 
E6LITZ.  über  den  aniiuitlischen  Magnetismus.  VI.  lißS. 
EREif.  S.  lAeUU  aM. 

lES.  dessen  rotirende  Dampfmaschiae.  II.  435. 

PRIAlf  L0ISCIUS.  dessen  Bathometer.  Vi.  1611. 

RLIHG.  erklärt  sich  fiir  Newton's  Gravitationsgesetz.  111.849. 

BABüS,  J.  M.  berichtet  vom  Schwefelregen.  VII.  1230. 

CKE.  über  Hchnecfiguren.  VIII.  6Äß* 

CKER.  über  das  Stethoskop.  VIII.  498. 

DART.  stellt  künstliches  Meteoreisen  dar.  VI.  2108. 

{FLEK.  Herausgeber  astronomischer  Ephemcriden.  III.  796. 

i  Astrolog.  VI  11.  996. 

;hrkr,  £mil.  S.  Mai^netoelekiricitüt.  aiB^ 

.BBR6  (Graf),  über  Erdbeben  in  Italien.  III.  817.  und 

veu.  IX.  2268. 

,h,  giebt  Beispiele  von  Falscbsehen.  IV.  1429. 

E.  über  das  Rotiren  der  GeschUtzkugeln.  VIII.  1090. 

ER.  verbessert  die  Camera  clara.  11.  3^ 

BO.    beschreibt  Ebbe  nnd  Floth.  III.  ä    erkttrt  fi«.  9. 

Dt  die  elektrische  Anziehung.  35 L    dessen  Bestimmung  der 

ge  und  Breite.  843.    ist  ungewiss  über  die  Kugelgestalt 

Krdc.  345.  dessen  geographische  Kenntnisse.  IV.  1229. 
L  1233«  über  das  Akash  der  Braminen.  1243.  Entstehung 
Meerenge  von  Gibraltar.  1317.  über  die  scheinbar  nn- 
be  Grösse  der  Sonne  und  des  Mondes  nach  ihrem  ver- 
dcnea  Stande  am  Himmel.  V.  260*  über  das  ägyptische 
um.   VI.   1232.    über  die  Scylla  und  Charybdis.  1774. 

versteinernde  dnellen.  VII.  1109.    Uber  das  kaspisehe 
Vill*  714.    und  die  Seen  des  Isthmus  von  Suez.  726. 

Ton  Himmelsgloben.  iÜiA±  über  das  Versinken  des  Al- 
.  1214.    über  Palmen  nnd  Weinbau  in  Palästina.  IX.  636. 

die  Richtung  des  Sonnenschattens  unter  verschiedenen 
n.  IX.  1266.  bezweifelt  die  Reise  des  PttHEAS.  2172. 
-eibt  den  Vesuv.  2199.  ;  .  * 

über  die  Entstehung  der  Winde.  X.  1869.  ^ 
•  X«  berechnet  die  Menge  des  Wassers  der  Strbme.  VIH* 


StrATIGO*  über  daa  AüiiirüitBii         Wasseni  rni^  baq 
BMkntu  ViL 

8f  »ATlti^  &  YwAgWMi  km  €Ußrg9^  Z.  SL  ä 

Glillilämpiiien  mit  Kiiini^fer  dar.  279. 
SXEATVARI.  Wriertiger  vtirzug-licbcx  lasirttMIlte» 

Hiirattiel€rl>i^übacbhJDg0ii«  1928.    übi;r  Klan g^tip^ reo.  VUL^ 

Stkn  adt.  über  die  Uui'liü  der  auimalijcheD  \i  äriae.  \.  Sl* 
SlAOUJlftVSJI.  xi^en  Tiienaometcr.  iX.  64&  879.  865.  Sij 

SteomeyrRt  verdicbtet   Ar^^iuikw^smiafl'gii  wr  taifiß 

iti^gm  BffM|^  115&  ^sldBdkt  4mi  Kb4mibw  V«  ttfti  ^ 

den  ArragoQit  13j2.    nnalysirt  Meteorsleine.  VI.  209S. 
2106.  2108.  2114.    iüiar  di«  üiigdeburgiafibE 
aiM.  2107.  mm  rtapkMfaM.  iMi. 

Strvtt.  ftbt  «Im  LiiMtimg  aas.  V.  193. 

SlRUT&t  V.  dessen  geadäti^cbe  Operatioaea  in  Au&sbsc  ^' 

as&  iMr  ife  t  liUn^Mi  ^  acfinrtOTk  ly.  m  iX^^ 

pelfiterne.  IV.  838*  339.  dessen  i^jterubeobaditiingeii  und  Ül^ 
verzeicbniss.  350.     muml  dsa  DorckMSMf  des  ^fcst 

mL  mm  MiiiiHiw  n  IfEgwl  Htm  ¥L  « 

. Mkruidigk«it  de$  LickU.  280.   htwehiit  4fe  Mmm 
pittrsiROiide.  Vif.  71.  IX.  1023.  1024    beatocbtet  SatBi^^ 

-  hMMb  ViL  7«.   ImiiiHhl  4te  Diiihii*ll|tih  IMM 
kugiHMb  117«  Mitikm^^  ^Ka  iPsHMmi  mr  iMidNwv.  ^ 

die  Ausdßtinuug^  üe&  TouncukuUes.  385.  X.  8SS.  üUr' 
üaturo,  VUL  jL6d — '16&    über  die  Paraltüice  der  Fi%Mam^ 

piii*tiwi  X  tm-  iUL,  im  1441k  iia- 

«Ml«.M8.  WM.  308. 
Stkvvk,  K.  A.  A.  <leaa«B  luiiuitlidM  Mtmimag  4tt  Mmat^ 

Mr.  Va  Ilik  -1116. 
8>UBUCxi.  hattägß  4m  MmmmAm.  UL  2227. 
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A%rt  ft^BUf»  ^       iii«Wi»dL--JQti9iihii^^  .11« 

)7.    KHk  den  Marquis      VV  ühcester  nicht  fi|r  den  Er- 

iri|jiiiiii|ipiiirtiwM.  44&-  Ppnp(H»riif« 

»adOnfM  «inf  der  Insel  Mad.  479» 

IC^Ji^  ^i^er  Miiicfiiijjuelleö.  VII.  1093.  1090.     •    .  . 

litt  Waaii^e.  A.  IT. 

IE  ans R,  V.  findet  Spuren  eines  trüluv  hüberea  yV4|P4er»^ie- 

^  da»  edunnm  Me«m»  IV.  1216« 

IE  TZ.  ttW  «rteslselie  Bnmiiea  in  Ckstreleb.  VII«  106Q. 

»  « 

JU&^  utier  die  Sternkunde  der  Alten.  V  il.  403. 

KLKIifr  iber  die  UrMcha  der  &NUiebeii,  HL  823.  «lek-' 
che  keorle  der  Tolcnoe.  IX.  2279» 
CTR6E0N.  leitet  den  Ümlauf  der  Planeteu  von  elektrischen 
»trumungeu  ati.  UL  612«  verfertig^t  starke  Elektromagnet«« 
1.  681.  697.  denen  Aemeelektriscile  TerradM.  770*  iber 
totBtföttsniagnetisnius.  737.  dessen  elektromaguetisdie  *l>r> 
elleu.  1082.  wiederholt  FarADAY's  magoetoelektrischc  Ver- 
«che.  im.  iilper  dw  Wcmo  der  MmMiMleMeltil.  118». 
»Mhadtel  eh  Nordlieiht.  2037.  deeeee  AoMottsapfiar«! 
liier  das  Wesen  des  Nordlicltu.  VU.  130.  IGi.  163.  düiisen^ 
iierinoelektriMlie  Versnobe.  IX.  735.  775.  S.  C^alvanifiMUi» 

üi^M,  Johann  Curistopil-  erw.  \  544.  Hdb.  550.  nr- 
(Täbnt  tupill^ritWe-lyrafi|iMttiiU|.(('iu  11.  36.    Uber  die  'i' "Piding; 

ften  Mlln»rti|rtniM^ii—  6m  tttar  «tem  f  nlMwifW 

^  •  192.  ein|ifiiiblf'  l^fipoeeeiller  mm  OrMmeiif  &94t  ilber  di^ 
Knift  der  Muskeln*  978i  versiebt  ilie  i^ul^umpen  mh  Hla^en- 
mhÜIml  VL  62iL  üb«  dm  FmaMiM  Mlil^  VUl  h^ 
idhriht  din  IMn^odba.  JX.  M.   «m  di^  Mm«  dü 

Wndcs.  X.  2D01.  S.  Frielionnrellan.  175. 

URH.  dessen  Versnobe  nüi  C0LLAn<^]l  4iber.  die  Fortpüanruiig 

dM  «Mh        VKmm.  VJ^  M|.  VUL  dfili.  dSa  .dftQ>4«^ 

128S.  1288.  Aqaeebeadung  der  Wirme  dureb  Cof^mai<Hi,4^ 
Wmm.  X.  327.  S.  SlMlicitäl.      m.  .  t 

rumt.  über  di^  Tm^mim  mf  WnhiBend  UU 

IGKOWt  G«  du  Hdb.  VU.  556.    über  j|f .4»li<*>ii(g%  It*ijhl9« 
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Mgg  Namearagteter. 

gaohe  der  aniinaiiscliea  WSnne.  389. 

Suckow,  Gustav.  B.  Mirnivuete.  m  n|A.4SI 
S^CKdrlTi  L.  J.'  D.  -deiMi  Haiidimck  TO»  SM. 

SuE.  dessen  Geschichte  des  Galvanihoias.  IV.  573. 

SUKEMAH.  üher  dos  Uygromeler.  VI.  1974.  1975  iM\f^ 
baMmat  dk  ■pefligidw^  fWcM  dar  Kiipcr.  JL  m  K 
dbreli  eigene  Venode.  744 — 756.  7Wi  763. 

SUBSKIMP.  J.  G.  dessen  Handbuch.  VII*  566« 

SirissKt)  ROBKET.  erw.  VIL  ÖS8. 

Süllivan,  R.  Hdb.  VII.  a55.  dessen  gealogiäciie  Yijf^ 
k\.  1277. 

Sui^LT,  HEtHElCt.  Erfinder  der  PrietinnsrolleB.  Tll.  I3&^ 
rOliniter  Uhrmaclier.  IX.  1116. 1117.  S.  Frietionnrollrt.^ 

Sü&XBB,  F.  G.  über  die  Aasdebneng  der  Liifit.  L  fi£  ^ 
Barometer.  780«    bestXtigt  dureb  Feraadie  daa  Mtrim^ 

.  Ui'^ittz.  IV.  1038.  dessen  Theorie  der  Scliallfart^i^ 
V|ll,  408.  Uber  die  Verfertigung  der  TbenMMtcr.  U-y 
ilber  den  Widerstand  der  Mittel  X.  1786. 

SuitüKR,  Jou.  Geo Ra.  entdeckte  zuerst  deu  gaivaaad*^ 
imief  Metalle  auC  der  ZiMWe,  IV.  656.  734. 

Sulzer.  über  die  Knstehuni;  der  Tbäicr.  IV.  1324- 
SUHIELIN.  Über  <lcu  Eiufliiss  der  KiekiricttHt  auf  dea 

lieb*  Kürper«  lU.  262.  283.  weidet  die  FIrirtnrüll  ib^ 

■littet  an.  401.  404.  406. 

SUTHBELAED*  Uber  die  ^cbi<ibw*BEst  VL  i58fiK 
SirtTOE.  daaaeB  VeteehUge  äBt  VeatiMNi.  UL  im 

SVANBEAH.  wiederholt  die   nordische  Gradraes^uu^^.  U  " 

«1 

610.    über  die  WärmeaboabEie  in  zunehmeiider  Hib^  - 
vegabr^dwi  aebweiUadie  ManpEfnleia.  VL  iS34---iM7«  tf^ ' 
•Maditet  ^  HdHUeht  fIL  130«    deaaeB  PeadebM^ 
366.    bestimmt  die  Würme  des  HiainirlsmaaicT,  iL 
ITMBiBlleilHgi  BiBiiB  ^f^T  KriDNi^  436^ 

8irA]tEBE€,'A.  9.  (Sohn).  8«  »mM^ektrlcritAt. 
SlfEDE NBORa.  iegt  den  Atomen  Kugelg^talt  beL  UL^ 
SWBBET.  dessen  Vorschläge,  grosse  Hitze  zn  amM^  & 
SwBHBadir/  prüft  Bdl  Owebtb«  daa  MBtiotteNadhe  «afl 

1040.    vergleicht  die  Elosticitftt  der  LuU  und  «4c»  ts^] 

aauren  Gaaea.  1042.  ' 
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riMSK}  VAU.  UrtproDg  der  animalischea  Wärme,  X.  381. 
riX9KVi  J.  H.  TAH.  Hdb.  VII.  553.  beab^hM  die  VarittiiHi 
ier  nago^bebea  DtUiiiatioii.  I.  153.  Uber  BaroMtenffade« 
M7*.  Vf.  1927.  regelmässige  Ogcillationen.  I.  922*.  Uber 
las  Wcfieo  dea  FiUssigkeitszuätaoiles.  IV.  477.  bereobael  die 
[Jage  dea  Meten.  Vi.  1264.  ist  Mitglied  der  fraoittaiaebett  Maas- 
eguliniDgs-ComroiaaioD.  1265.  1358.  über  dea  Eiofltigs  der 
ilrdbeben  auf  das  Barometer«  1972.  über  dea  Uübrauch.  VII. 
2.  ned  Nerdliebter.  211.  Binfliiaa  der  Nerdlicbter  eof  den 
fagaet  222*  223.  beaebreibt  PbmeteiieB.  68B.  Menge  dea 
Hassers  aus  ge8chm0lzeaem  Scbace.  \'llf.  568.  raisat  die 
'emperatur  io  dea  Iföhleo  dea  Petenbergea«  IX.  2&i*  llber 
'beme«e«N';  8M.   md  TberaMiieteneeleft.  940. 

1110  EN,  S.  P.  YAN.  iMuuerkt  deo  Eiofliiaa  dea  Nordlicbta  auf 
n  MagMt  VIL  222. 

IITOH.  beobaclitet  Höfe  um  Souüc  uud  Mtmd.  V.  465. 

TZXE*  deaaeo  Hjdroatatil&  and  HjdraolUi»  VI.  1581*  Uber 
aaaerkllDate.  Vlli.  970.  S.  ülvelllren.  416. 
ES.  desscu  Barometerbeobaektungeo.  VI.  1883.  1885.  1888« 
89.  1951.  aber  DAirixi.L*8  Hygrometer.  1979.  beobecbtet 
ten  Hagelfall  in  Indien.  2011.  und  die  Temperatur  zu 
ikbun.  IX.  482.  über  den  Tbau.  691.  beatreitet  die  Ge> 
ügk^i  von  WoLiiA8TOli*8  tbemonetriaebeai  Barometer.  963. 
Hof.  258.  Regen.  485.  488.  Regemteyem.  490. 
rjcaiAAt  CHAai*SS.  beobachtet  die  OuctiUtlt  dea  Zinka. 
510.  enengt  metalliacbe  Vegetaüoaea  donsb  dalmuamae. 
000  — 6ß2.  Über  den  EinAuaa  der  Weite  der  GlaarSbrea 
die  Zersetzuag  dea  dariu  eiugeacliloaaenea  Waaaera.  896. 
MiMg^  die  dnrcb  Pacgsiaxi  aufgefondeae  JSraeogang  der 
isiCore.  900.  Uber  dea  Eiallaaa  dea  Waiaerdamyfce  aaf  daa 
ifische  («ewidit  der  («iise.  1499* 

:V8»  l^ber  die  üraadie  der  aniauüiacbea  Vi^ürme.  X.  382. 
Oswald,  beobaebtet  die  AuadebaaBg  dea  Waaiira  Tor 

d^elrierea.  I.  604.  wicderbolt  Datt's  Veraucbe  über  daa 
rmoen.  X  m 

GTOif,  befördert  die  DampiMAiKbrt  ia  Eaglaad.  IL  490. 
493. 

9  Modert,  deaaen  UntersucLungen  Uber  die  Körper, 
be  4lweb  Reibang  4.  oder  —  Mebtriritil  gaben.  Ol.  393. 

sa  MOw'iWMMb.  Zxs 
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um  Namflnmcteter. 

ist  Begrttader  4er  dualUtigclicn  Theorie  iu  der  EUdpdft- 
ieiife.  ilL  323«  331.  332. 
SlXBOX,  AviftMW.  beridiM  über  TUMegea.  IU  iXÜ 
'  ST»eiüe.  über  Erfndeog  der  ArXwMter.  1.  361« 


TABARtHy  B.  BiSii4er.4ei  OeiiMietere.  VIM37& 

Tabermati.  über  die  VerSodemng  des  EiepmieUt  4» ^ 

«emeler«  IX.  d26. 
Tabob,  C  W*  über  die  teMeucUn«.  IV.  101». 
;  UafiieituiigsrölireD.  1110.  1111.    und  die  VorlLtü«!  ift^ 

bfdeucbtiwg.  1116.  1118. 
T  ACH  ABB.  beobechtet  die  AbweidiBBy  der  MegBUtBedil  lU^ 
Tacitvs.  keBBfc  die  AeqaiooetielflntiMB.  HL  &  ibcrl^ 

IttiidH  Klima.  IV.  1338.  \ .  893.    über  die  Palmen  in 

IX.  636.    erwäliQt  vulcaniscbe  Ausbrüdie  «m  Bkb^ 
TacovVT.  über  die  BestimaaDg  der  Grösse  geeeb«*^ 

Stande.  W \  1443.  über  das  J{lld  im  Hohlspie^eL  V.  Ml  ^ 
TabUBEJL  desseo  Hygrometer  aus  Hniz.  V.  607.  ; 
TAlLttFKtt.  Ober  das  Schiesspulver*  VIII*  62t. 
Taisnibr.  enXblt  Versoche  Biit  der  Tenebe^ocke.  KC' 
Tait.  Erfinder  eines  Kohlengas-Gasometers.  IV.  1099  ' 
Talbbt.  dessen  BMiBoehroiBatisebe  Lnmpesu  %1.  0.  ^'j 

«ber  AagenIXiisehongeo.  Vllf*  7T5.   glaabl  etee  tifif 

der  Wärme.  X.  883.  Kr?8taHform  des  SchweAfli.  f  , 
li*Sawrebll4eBw  d3.  66—66.  Int^rferau.  321 

TAlliBTBABB*PBBiaOBD.  eMjpfiebk  die  gceBiL 

Biir  firbBltBüg  cfiRer  Basis  des  Mttsssrstems.  I  I.  1261  ' 
Tarbb.  8ber  französische  Masse  uod  Ciewichte*  Vi. 
TaB^T.  8.  B ROSST. 

Tartamia.  «rar*  ¥U.  641.  Uber  die  «eMMtriuMt.  l.fK 

Tartini.;  über  tombinatiuDsliine.  VIII.  316.  dessen  1 
TarutiuSi  Firma^us.  der  Astrolog.  VUL  996. 
Tabmabh.  CBideekl  NeBbeilaad*  IV. 

J  ASSONI.  findet  einen  lebenden  Krebs  in  einen  JAsm 
iV.  1301. 

TATA.  Uber  dte  MstoBgsiidnfall  bei  tätm.  VL  MBS^ 
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TUM.    unUrikUciit   die  Erzeugung;  des  Sauerstoßguses  durch 

'flanzen.  L  459. 

ÜBER.  Uber  Brillen.  IV.  141  !• 

rLEUR,  John,  besteigt  den  Po|>ocote|>etl.  VL  2232. 
TLOR,  Brooe.  l^iilisrsuchuDgea  über  die  €a{»illiiritKt.  II.  hl» 
estimmt  das  Gesetz  der  nuis^netlscben  Wirkung  in  die  Ferne. 
L  744.  Uber  den  Mittelpunct  det  Schwunges.  1515.  über 
»cliail Vibrationen.  VIIL  IM^  Uber  Strahlenbrechung.  1123. 
I essen  Lehrsatz.  IX.  1335. 

YLOR.  dessen  und  MartINEAü*3  Oelgasfabrik.  iV.  10S2' 
104.  1114.  1117. 

TLOR|  JoHH.  dessen  Venacbe  Uber  die  Ela«ticitat  dei  Was- 
erdnmpfcs.  II.  339.  X.  1061.  über  die  ficistungen  der  Dampf- 
müchinen.  1 1 19.  1122.  unterstützt  die  DampfschitTfahrt  io 
^glaod.  iJ.  4d2«  über  Regenmasse.  VII.  1350.  1358. 
TLOR,  Robert,  beobachtet  ein  starkes  Hagfei wetter.  V.  3^ 
YLOR,  W.  Uber  die  Temperatur  in  Nordamerica.  IX.  488. 
iCHHATBR,  iL  F.  Hdb.  VII.  551.  Beschreibung  einer  Lu(t^ 
»ooBfe.  VI.  531. 

IN  TUR  1  ER.  beschreibt  das  Echo  bei  Verdun.  III, 

LESIUS.  über  das  Wesen  der  Farben.  IV.  4L 

LFORD.  erster  Erbaner  einer  Kettenbrücke  in  England.  V.  5^  fL 

MFBLHOF.  Uber  die  Kugelbahn.  L         X.  2348.  Tiefe  des 

«Eindringens  der  Geschützkugeln.  Vftl.  1097. 

if  Etck.  S.  Etcr. 

NGSTRdH.  über  den  Widerstand  der  Mittel.  X.  1785. 
K NAGEL,  über  Besänftigung  der  Wellen  durch  Od.  VI.  1752. 
flSAHT.  dessen  Apparat,  deewatser  aus  der  Tiefe  heraufzu- 
ifileiiB  Vi.  1621*  bestimmt  die  Hitze  der  Kereenflamme.  X.  323. 
NZBL.  über  Petrefacten.  IX.  1796. 

RFOLD.  \  ersuche  über  die  Festigkeit  der  K6rper.  If.  139, 
RT0LLIAH.  über  den  Terrain  der  Geburt  Christi.  V.  829. 
ssAir.  S.  lionner»  91 

SSIER.  beohachtet  starke  Hagelwetter.  V.  35^  narocntlicb  das 
m  Jahre  1788.  4äi  49..  Uber  chemische  Wirkungen  des  Lichts. 

STA.  über  die  Zerstörung  der  Miasmen.  L  483. 
STü.  dessen  geodätische  Hessungen  in  den  PyrciiSen.  VI.  1772. 
IT  ER  6.  UJier  den  Blitz.  L  1035.    Uber  das  Stillstehen  des  Uc- 
>ers  im  Vacunm.  V.  123.    Uber  Leibrenten.  X.  1199. 


THAL18.  ehr.        52&  deMen  utfottdaiadia  Kalw»  Ul 

katinle  das  Elektron.  III.  234.     iXsst  die  Erde  mTV«* 
schwimmen.  833«  sagt  SunneDÜusleniisse  Toniü.  IV.  M-  ^ 
dM  Ww«B  der  MateM  VL  1396. 
TuEAMO  (ans  Kratoo).  erw.  VII.  529. 

TuKBIT-BfiN-KOREAH.  Vil.  536.  oder 

Tbbbit-Ibit-Chora;  «rabiacber  AalraniMB.  L  412-  «^^ 
UbratieB  dea  Mondaa.  VL  2393. 

TuELAü,  V.  bcolmchtct  Wctterlicliter.  X.  1693' 
TBBMAan.  illier  Aräometer.   1.  359.     über  das  AtimtiL  ^ 
«Bd  MiaaaMB.  475.    beatimt  die  DiiAtigkeit  dei 
daaqpfiHi.  II.  398.    findet  die  grosse  S^digkcit  im^ 
üiong.  III.  217.     »erlegt  das  Wasser  durcb  die 
geaatsto  Voita^acbe  l^ttale.  W.  S73.   VcrliällBiss  der  w^' 
GaaoKnge  aar  VoltB*aebea  Sinie.  886.  887.  896.  Vkkt* 
feuchten  Leiter  nnf  die  Stiirkc  der  .Säule.  888.  889.  ^ 
die  ungleiclic  Zersetzung  der  verscbiedeaen  Fiüssigka^^ 
wideriegt  die  BildoBg  der  Sabaitin  Back  FacgiUH^* 
stellt  Kalium  dar.  V.  837.    'fiber  die  Kr^atalMliaf^ 
1344*    über  das  Leuchten  des  Phosphors  in  Stickg^ - 
dttnnter  Laft.  VL  23&    bemeAl  die  Veip«i&»K  ^ 
nad  WaaaeratoffgBB  im  Tagslieble.  303.   Uber  ibuai*>^ 
kungeu  des  Lichts.  304.  308.     über  den  Maar«**^* 
schiedeoer  K(ir{>er.   M9.     dessen  Asa^aan  der  lleu^>^' 
2102.  entdeckt  daa  paeaauUiaGbe  ParwIesBB.  Hti^l' 
schreibt  die  grosse  Pariser  Volta'scbe  Säule.  VI  IL  11. 
Wirkungen.  48.  50.  53.  55.  56.  über  den  Li«  htsckn 
LnftcompreaaioB.  176.  DL  3014.    über  die  Xei»^^ 
WaaaenteffbyperoxTda«  1986.   Vermiebe  ant  dem  TidiH 
X.  230.    Entzündung  des  Platinsdiwammcs. 
tur  des  GiUhena.  321.     entdeckt  das  Waneralsfii^ 
1266.  S.  Wlme^  672. 
Thbopokicu  der  Grosse.    S.  filektrieit&t ,  thifrv.-. 


TUSODORICUS  BB  ArOLBA»  erw.  VIL  539.  keaat 
BiB.  943. 


Tbbobpbicus,  Fbatbr  DB  SAXOKIA.  wiffdteJ 

» 

verdächtig.  VI.  632.    erklärt  den  Keg«aiMg^.  VIL  - 

im  • 


Theodoras.  1003 
soDORirs  Meletbhiota.  erw.  VII.  ä3& 

EODOSICS.  erw.  VII.  533. 

tON  (aus  Alexandrien),  erw.  MI.  533.   erklart  dfc  scheinbare 
rosse  der  Sonne  nnd  des  Mondes  beim  Auf-  nnd  Untergänge. 
1462. 

ßON  (aus  Smyriia).  erw.  VII.  533.  535. 
SOPHANSS.  über  den  Uuhraudi.  VII.  38± 
EOPHRAST.  kannte  die  Elektricität  des  Bernsteins  und  des 
.ynkurers.  III«  315.  X.  IQSS.  über  das  Wesen  der  Farben, 
V.  41^  kannte  die  Eigenscbafteu  des  Maguctä.  Vf.  639.  des- 
eri  meteorologische  Kenntnisse.  1820.  erwähnt  die  Falmen  in 
Palästina.  I.\.  636.  über  das  Verderben  der  Pflanzen  durch 
walte.  1731.  über  Rig-en wärme  der  Vegetabilieu.  X.  345. 
veschicbie  der  Astronomie.  1537.  Ursprung  der  Winde.  1861. 
862. 

EREBiiK.  S.  I^unblase.  m 

£  VENOT.  Über  die  arabische  Uradmessung.  III.  846.  über 

las  Wasser  des  todten  Meeres.  VIII.  Z28.    beobachtet  Wasser* 

losen.  X.  1681.    S.  ]¥ivellfren.  m 

EVBlfOT.  Erfinder  eines  SchwitnmgUrtels.  VI  II.  686. 

B  WART,  Abraham,  erfindet  die  Kunst,  Giusspiegel  zu  giessen. 

dlL  S2L 

IBAüLT  DE  Ch  AI^IVA  LLON.   Über  Hagelschauer    unlor  den 
rropen.  V.  4ä*    bestätigt  die  regelmä:$sigcn  Baronieterschwau- 
cuogeo.  VI.  1872.    Gang  der  tSgiicben  Temperatur.  IX.  364. 
IE  NK MANN,  beobachtet  ein  Hagelwetter.  VI.  2015.    über  das 
Nordlicht.  >  II.  14^.  LÜL  IM.  HL  218.    Geräusch  desselben. 
192.  Einfluss  auf  die  Witterung.  IM.  205. 
iiß  RT.  bringt  die  ElektrioitHt  als  Heil  mittel  in  Anwendung.  III.  403. 
[ILLATE.   üh€*r   die   Zusainmcnzichuüg  und   Ausdehnung  der 
Mischungen  von  Wasser  und  Alkohol.  IV.  1575.  Wärueent- 
bindung  dadurch.  X.  241.  245. 
n  LO.  dessen  Tempcraturheobacbtungcn.  I.X.  382. 
IIL0R1ER.  dessen  rauchverzclirender  Ofen.  V.  144.    macht  die 
Kobleusfture  tropfbar-flüssig.  IX.  1725.  X.  878.  1 1 37. 
mus  (ans  Athen),  erw.  VII.  535. 
BITILLE-  verfertigt  ein  Perpetuum  mobile.  \'II.  422* 
iiO£LD£M.  über  Aräometrie.  L  351. 

B OLLARB-  nacht  Versuche  mit  Hagelableitem  aus  Stroh.  W 
88.  89. 


lOM 


NaMiiregister. 


Thomas  { Aquincusis).  vnw  >  II.  539. 

Thomas  (Cautiprateuua).  erw.  Vit  ä3d.  'ui  ikt 'Mwin- 

MiAg.  VI*  «»1. 
TuoHAS  (Paler).  tl«m«i  chhewiehe  Qnimmmg.  ULM 
Thomson,  führt  DanpfiKhifiralirt  auf  dem  Ujüe  -  Caui 

II.  493. 

Thomson,  Datih.  dess«D  Uhrtiode  aar  Bdicte  4h M- 

distanzen.  VI.  34.  I 
Thohsoh,  JoHif.  ZeiUchr.  VII.  566.    Hystm  det  Chm > 
».  ttar  die  AbeeriitieH  der  Geee  dardi  Wawr.  4t.  Vm 
der  Absorption.  78.  über  des  AUimen.  423.  428.  MW» 
gehbii  der  Atrao8|>liäre.  463.    über  Verbioduo^eo  toq 
Daaipf.  472.  iet  Gegaer  dee  Daltoa^chea  Gmdtm^^ 
adidiaair«*  490.  495.    Ober  die  BlHae  des  HiMk«! 
bestimmt  die  latente  Wiiruic  des  Dampfes.  II.  295.  übtr^ 
druck-Dampfmescbiaeo.  307.    besümmi  das  spccißscke  ^ 
dea  Ehee.  Ui.  118;  über  die  Verdaaetangskflla.  Iii 
fisehes   Gewicht  uud  Lenchtkrmll  der  Leucbtf^e.  Ü  t( 
üpeciiisches  Gewicht  der  Gase  überhaupt.   1505.  ^  ^ 
KiystallUMaag.  V.  1348.  1345«  beiÜMit  die  Qmkmim 
dar  Wellea.  VI.  1743.  prilft  WBDawooaa  Pyrarial^ 

985.  Uber  das  Wcüen  der  AlliuitäL  IX.  2053.  dessen  Scirti 
a071.  Aaaljae  der  TakaatsdieD  AmAe.  Xm.  beebsctet«", 
«mmdaaa  M  Glaagaw.  2838.    aber  Bigaawinas  *i  ^ 

bclicu.  X.  373.    Ursache  dcrhcUxni.  3S4.  393.    über  4e^| 

lende  Wttrme.  477.    erkiHrt  »ick  gegea  HOKIOIBI^ 

leilaag  der  Fttselgkeltea.  528. 
Thorlakson.  über  die  Valcaaa  aaf  Islaad.  IJL  2244- 
luoRSTSHSKH.  dessen  Barometerbeobacbtuageo.  VI.  M ^ , 

1828. 

THaVTlHBl.  ilt  Aalftnger  dar  aateAdiiefceH  BektaeM* 

776     und  der  Wünschelruthe.  V.  1015. 
TfiUSMMlliG.  über  die  Tagbkadkeit.  IV.  1415«  über 
eliaiMag  der  Grileae»  Qeeiali  uad  fialÜMOTBg  gesikas^ 

genstttnde.  1468.  , 

Thurt«  de.  S.  Cassini  uud  HfiRiCAat« 
THTHOVREi,  FHAHCisaira.  radal  aaeiat  lam HeUad»  > 
Thtihsivs.  filier  daa  Waeen  der  FMea.  IV.  41. 

Tu  Y s s K H.  F.  über  die  Verbreanung  der  Mensckea  4asä' 
taue  £ntsttBdung.  X.  282. 
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'lARKS.  prliß  die  Chronometer  der  engliücLeu  Admiralität.  II. 

m  III. 

lEDEIANN.  Über  die  organische  und  unorganische  Materie. 
VI.  1454.    uDtcrsucht  den  Bau  des  Augea.  Viü.  743. 

IHAWSKT.  zerlegt  das  Kali  durch  Elektricität.  Vill.  50* 
iLESius,  Bernhardin.  erw.  VII.  512* 

fLESIUS.  beschreiht  einen  Blitzschlag.  L  1021*  und  Höhlen. 
V.  40L  über  das  Leuchten  des  Meeres.  VI.  2Bh^  1722.  1726. 
1727.  1730—1734.  '  über  asiatische  Vulcane.  IX.  2220. 

LLARD.  ergreift  Besitz  von  der  Insel  Sabrina.  IX.  2253. 
LLET.  vergleicht   verschiedene  Normalge wichte  mit  einander. 
S-L  1266.     über  die  Einwirkung  grosser  Hitze  auf  Menschen. 

X.  3I7_. 

LLEY.  dessen  hydrostatisches  Gebläse.  IV.  1153. 
LLOCU.  dessen  Zeitschr.  VII.  565.    construirt  ein  Calorime- 
er.  II.  2L    über  die  Wärme  durch  Liiftcompression.  X.  230. 
loverbrcnuliclikeit  der  Menschen.  503. 

lAKUS  (von  Locri).  erw.  VII.  529.  behauptet  das  Stillstehen 
er  Soune.  X.  1537. 

rJI ERMANN,  über  die  Gestalt  der  Erde.  III.  869.  923. 
[OGUARIS*   erw.  VII.  534.    dessen  Fixsternverzeichniss.  L 
ii.    und  Sterubeobachtiingcn.  IV.  31L  IX.  2129. 

cLDO.  Über  atmosphlirische  Fluthungen,  L  499.  beobachtet 
gfclftiiissige  Baromctcroscillationcn.  922*.  über  den  Einfluss 
s  Mondes  aul  das  Barometer.  929*.  VI.  2061.  2071.  und 
i  Witterung  überhaupt.  2050.  desticu  meteorologische  Unter- 
cbungen.  1824.  1828.  über  den  Hagel.  2017.  beobachtet 
L  Nordlicht.  2026.  dessen  vermeintliche  Witteruugsperiodeu. 
53.  2054.  2065.  Ursprung  der  Feuerkugeln.  2143.  über 
hrauch.  VII.  Mh  i2*  Aä±  über  Regenmengen.  1292.  und 
•en  VerKnderlichkeit.  1305.  dessen  Tabellen  der  mittleren 
inperittnren.  IX.  514.    beschreibt  einen  Sturm.  X,  2038. 

RaJASt'han.  über' die  See-kote.  VIII.  1173. 

entdeckt  und  beobachtet  den  Krampfrochen  am  Vorgc» 
der  guten  Hoffnung.  IV.  275.  283.  292-  300—302. 

rNiES.  beobachtet  eine  totale  ^k)nnenfinsterniss.  iV.  269. 
jfSTEN.  dessen  Tcmpcraturbeobuchtungen.  IX.  38&  644. 
A  R       ^^^^        Ursachen  der  Adhäsion.  L  207. 
laVy  T.  älteatcr  Uhrmacher.  VH.  1162*  1165. 


NamMiegister. 


Torcia.  kmAnM  dM  fif4Mb«i  u  CUM«.  i> 

den  Hdhraach.  V  II.  41. 
TORRE  (Padre),  db  LA.  über  den  Eiofluas  der  LrUesinl^ 
MagaetMMteL  Vi.  liiO.    ili»«r  4m  V«Mf«  UL  m  2211 

T0ßaiC£LLI,  EVANfiELISTA.  crw.  XU.  541.  übcrd«l«i 
Raum.  I.  763.  7(4.  \L  625.  übw  die  Ge&chützkDost  l  ^^ 
VL  id61.  aalmvebt  das  PÜlgetels.  IV.  14.  iker^al^ 
druck.  IV.  1196.  uüd  das  Barometer.  VI.  1835. 
die  ZaummeiiKiebuDg-  der  Wasserader.  IV.  534. 572.  dessn^' 
dp  der  Staük.  VI.  1496.  der  Mecheaik.  1507.  ^ 
d^DMuk.  1523. 

ToRPORLKY.  beobacbtet  deu  Halle}  scbea  Kometen.  X.  lüi 

ToRT0AJb.  Uber  ZerstrenoogsbUder.  VIIL  755.  780. 

ToSGAVKLLA,  Paül.  «nr.  VII.  538.  eomtmirC  mm^ 

IV.  1607. 

TOURH EFORT.  Uber  die  EnUtchuiig  der  .Heereiige  rd& 
ter.  IV.  1317.   bmebt  die  HöUe  w  Aelipare«.  V.  #  ^ 
das  LabjriDtli  anf  Greta.  423.   findet  die  TObe  4m 

spiegrels  bei  Creta  unverändert.  VI.  160S. 
T  QUEM  Ifta,  dessen  Ujdrograpbie.  VI.  1585* 
T 00 10 HDB.  fiber  die,ArcbiaiediBcbe  Wagaacacbraabe.  ^i» ^ 

ToVRTE.  bcatimmt  das  specifiscbe  Gewiclil  de^  Stickg«Rfc^^^ 

TouRTUAL.  S.  Selaeii.  564. 

ToWRIiBT,  RICHAR9.  entdeckt  das  BejIe'acbe Ciartf  tf-^ 

V.  283.   bedfent  afcb  eiaea  Regeawiaaaei.  VU.  lS4i 

Traber,  untersucht  die  Wirkuu^eo  vereinter  hpiegd. 

Trajar.  läset  die  pontiniscben  Sttapfe  aoatim^koea.  V\IV - 

TrailIi,  Dr.  dessen  tberaioauM(iietheiie  Veraocbe.  VLTtf^ 
bält  die  Erde  fUr  einen  Thcrmomagnet.  1083.  bM^t^' 
gelmHssig^e  Baromcterscbwnnknngea.  1872.  desÄ«  ^ 
VlU.  350.  Terbessert  das  SiRtkemioaieter.  IX.  WS^  ^ 
atcb  gegen  Rüxford*8  Nielit-Winneleltung  der 
X.  522.    dessen  Anemograpii.  2173.  2174* 

Trallbs.  iiber  AiRmneter.  I.  373.  deaaeft  Sankaasgt 
X.  48.  ist  Gegner  dea  DaMon^seben  OeaeUea  ^häm 
gen.  I.  495.  mtsst  die  Auttdebnung  der  Körper  durci  "^j 
569.  der  Flüssigkeiten.  595.  596.  X.  «Od»  ^04.  ^4 
Weingeistes  I.  617.  621.  622.  dea  WaaaefB  wdsH^ 
607.    fiber  die  Verbindung  von  LuU  and  l^amfl-  ^ 
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^m&t       WIHM  4er  QueUen.  III.  989.  99<K  fcwdiiMl  Iii 

•  »cükclie  Geniclit  des  gemisciiten  Alkohok.  1567-  1569.  Ta- 
isitai  mm  im  AmhUwi«  *m  §MiiiiliiM  AlUMi  iwdi 
p/^Mm.  Ul».   *mmm  Afcutniiirtw,  IWfc  Müf  4U  Bdktti- 

l.«t  ueben  Waaserlallen.  1593.    giebt  Anweisung  zum  baro- 

•  «^tiiscbea  Uühenmmoa,  ¥•  303«    über  waebsende  Gescbwin- 

i0iuil  4«  iiite      ülrhir  liioliiiiiii  NMm.  VI.  gl«. 
^obiohM  4m  Plüetea  Man.  1218.   bft  Mitglied  4ir  ftiül 

iiKcbett  Massres^uUruogs-CouiiiiisaioD.  1265.  erklärt  sich  gegen  % 

tAwmaA  Ce  Owii  4«p  tigBib»  Temperate.  ÜL  SK. 

. 'l  4.  404.  über  die  feslen  Puncte  der  Tbermometcr.  886. 
(C^niirkt  dieAbnuUuug  der  MewerflcbDeiden  bei  Waagw*  X.  22. 
bbw  4ii  WiiMkfiift  torgü— iaaltiy«B,  X.  IM.  iringt  Kilte 
loff^  LBiQDg  4e»  MuMes  tu  Alkabd.  855.  SM«  bütiawl 
iie  Siedabitze  des  geniiscbteü  Alkobols.  1022*  1035« 
jLMfMh,     S.  übac  dü  CMiHr.  iV« 

mmwLA^  Varmdba  Mbar  41a  Wiima  Ii  4aa  ScbaAta«  VMbergg. 

III.  973.  974.  985.  iX.  234.  235-     beobacbtet  mafnetibclie 
k-^eUea.  IX  644. 

tSCKili..  ibar  4aB  Hüls.  L  «ttL  IMk  104&  IM»»  lOftO. 
1092.   aikllrt  dm  geflUrbtea  Sdwttaa.  VllL  518. 
L  äPGOLD.  dcsnen  Vertiucbe  über  die  Festigkeil  der  Küriier. 
Ii«  139.  14&   WXffM  vanuadaffi  4ia  Cabiaba.  iü.  Ubar4ia 
rabrtifa  Pastigkak.  15&  153.  l»«.  158.  «b4  4ia  rftakwkkaala. 

150.  162.  giebt  Aüueis.uug  zur  Uamiil  hei/JiMi^.  407.  X.  Ö3G.  ver- 
wirft Knallgas  aU  batM^^endea  Mkiei  ataU  das  Dampfes.  11.482. 
bMiMul  die  i^aiüMgia  4arDa«pfiiMabiBM  4tM.  497.  «iüt 
4lm  BlaatiaitSt  4ai  Stabk  Uf.  189  —  191.   4«a  Kiiai.  192« 
der  Gluckcuspeise.  193.    Moüulus  der  ElasticiUU.  223—227. 
iu  gifwi  4ü  4mb  Oamom  mmi  4iAT-LvssAC  aulgaalaUte 
Gmmttm  im  Varbatei  4ar  mnimm  1^m4  Blapfc  IV.  1«34. 
iiber  Hii/.iiiia:.  \.  147    150.   158.    189.  221-    Wirkung  der 
l>a|>i»eiteuster.    160.     \ui\^(l(li4ge   zur  VeDtiiatiau.   IX.  1633. 
«bar  WifBitiaywg.  X.  43».    l^iiMl  4ar  KiütWltt  4m 
Wiwufiiffti.  1064.  1066.   4ea8aa  Vamaha  ibar  4aa  Wi- 
d«rala»4  dar  Mittel.  1819    1829.  1860. 
BBf         GiBiiTOFH.  Varferüfif  vaai  AwNwMita^  L  6(1. 
a««4iKii.  giabt  aiM  Fanaal  4ir  IflirfwW  dm  Wiüwdaw 
l^feii.  X.  1063*  1073. 
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TiBKVVftBw'  tenb  Twiim iilmfcu<tiilil>Bgiai>  IX.  ML 

Tremblky.  misst  die  Ausdebnuncr  der  Ltif^  I.  638.  Mtet 
dm  Mariotte'sche  Geiet»  filr  verdümite  Luft.  IV.  i04a 
taraatlfMckM  WJmbmmmk.  V.  m  SOI.  teMitte, 
der  MaHfcrtpflwMRiiig'.  VIII.  409. 
Tremblst,  A.  deiscD  ÜntersacliuDg  der  Polypen.  VI.  21^-  | 
TftSMBRT*  4tMen  V«rM«ke  ttb«r  ^  Ga^iUantit  11.4&  i»" 
«MUriMiie  Fenmcbe»  die  gegem  FftAHmifls  1V«i»*^| 
IV.  422.  423.  426.     DiirchboLrun^  der  Kartcnblätler  «»f 
eiekIhftcJier  Fimken.  543.   über  CeküMM  d«i  Eimu.  I  Iii' 
TRSHVffflSKiiB.  Mer  die  mk  der  Hefe  wadisende  ErdwInKlU^ 
Tkentepoul.  dessen  Barojneterbeobaciituogen.  VL  1921 Ü- 
1^25. 

TasecHBi..  iwtertvebt  ifie  pliysiolo^sche«  Farlea«  IV.  i£ 

Tresier.  bcobacbtet  Südlicbter.  VIII.  1232. 

TrevelTAN.  Kinflus»  der  Hohe  aut  die  \  cgetatinti,  l\ - 
bestininl  die  Temperatur  anf  den  Fartter  laaeto.  4Si  ^ 
der  des  Tliemoplieaa.  JC.  100.  508  -518. 

Trkvirakus,  Gottfried  Hsiuhold.  über  dir  Be««** 
keifc  der  Pupille.  1«  537.   dessen  Biolegie.  IV.  llSit 
Uber  das  Paakenfell.  1208.   Nerren  des  GeliUrs.  1211* 
partielle  Taubbeit.  1219.    Bestiinmiinpr  des  Orts  des 
1223.    Uber  die  GesebmackswKrzdien.  1349.    über  i^i^^j 
des  kofftm  fdr  nabe  and  ferne  G^^enstinde.  1380— llB^'^ 
1394.   Ban  des  Auges.  VIII.  743—745.    Tbcene  J«^ 
746  —  750.    öber  organische  und  uaorgaoische  Mas»'' 
1454.  Verbrennung  der  JHeasdien  darcb  spontane  Ssaü^ 
X.  262.   Uber  Bigenwime  der  VegeUMlioi.  346. 

356—359.  Ursache  derselben.  386.  S.  «enielii.  25i 
560.  561. 

TnBTlRARlia,  L.  C.  über  FHiebteregen.  Vit  1S27. 
die  EigenwRnae  der  Veg«Miilen.  X.  351. 

TreVITHICK.    dessen  Vorsclilag  zu  Hoclidruck dampfe*^ 
II.  455.    bringt  üanplniaschineu  naeb  Per«.  4ö4« 
Dampfwagen.  502.  md  eine  Wasserulalunmaibini 

Tr  K  z £  L.  S.  Regen.  486. 

Tri  ES*  dessen  (lasometer.  IV.  112i«  I 
TRIBSHStfdBR.   S.  HmB»  ITO. 

Trtest.  legt  eine  Lnübeucnng  an.  V.  20O.  ^ 

T&I£WAIiPt  Maetir.  beobudiiei  das  fcrkiiken  liet  ^' 
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aoter  den  Gefrieifonct.  III.  103.    über  das  Weseo  des  Nord- 
lichte. VII.  236.     dessen  Taucherglocke.  IX.  9^.  und 
Ventilator.  1629.  1632. 
moUT.  berühmter  Ubrmaclier.  IX.  lilfi^ 

(IS TAN  (Graf),  vertlieidigt  die  Kraft  der  Wünscbelrutbe.  V.lQl^ 
toxHSDORFP,  J.  B.  Hdb.  VII.  557*  desen  Geschichte  des 
GalvaDiamus«  IV.  513.  1012. 

lOOSTWYCK,  Pakts  VA».   über   Erregung   der  ElektriciliU 
Jurcb  Reibung.  III.  262.    Anwendung  derseiben  als  Ucilmittel. 
392.    dessen  und   Dbiiiann's   elektrische   Versuche.  434. 
IGQ.    erfindet  ein  Elektrometer.  678.    untersucht  die  Liditen- 
ierg*8chen  Figuren.  765»  783.    zerlegt  das  Wasser  durch  Rci- 
»ungselektricitftt.  IV.  770.     beobachtet  pbosphorischen  Licht- 
chein  bei  der  Verbindung  von  Schwefel  mit  Metallen,  IV.  233. 
her  die  Wirkungen  der  elektriscbcn  Flaschen.  VIII.  542.  555. 
OüGHTOR.  misst  die  Aasdehnung  der  Metalle.  L  569.  ?erfer- 
gt  Spiegelsextnuten.  VI.  2&i  Vill.  7S3^  verfertigt  dicEtafotis 
er  englischen  Müsse.  VI.  1291.  1292.    uod  Passage-Instru- 
leote.  VII.  297.    dessen  Compensationspeadel.  390.  Uhren. 
X.  1117.    und  Waagen.  X.  U.    S.  Sehen.  5ßL 
IXLBR.  Über  die  Beweglichkeit  der  Pupille.  L  539.  und  plij- 
ologische  Farben.  IV.  122. 
r  c  II  E  T.  construirt  ein  Uörrohr.  V.  4M. 
LKtARD.  verfertigt  starke  Magnete.  VI.  660.    über  die  beste 
•t,  den  Stahl  zu  magnctisircn.  921.  922. 
II  ARN  ER.  S.  Physik.  459, 
iiK?fKi.  S.  An  ein  o  Corde«  ÜL 
IISR6ÜIHE.  S.  Temperator«  59(L 

EllRliHAUSBN.  construirt  starke  Brennlinsen.  L  1205.  1206. 
er  die  Brennlinien.  V.  847.    beobachtet  das  Nichtverbrennen 
•  Sfiinnenniden  im  Focus  der  Linsen.  X.  lüü. 
I  IST  JAKOFF.  desscu  Barumcterbcobacbtungen.  VI.  1930. 
IITKONO.  beobachtet  die  Sonnenhöhe  am  Gnomon.  IX.  1222. 
Beförderer  der  Astronomie.  2138.  2171.  2174. 
CKR.  litt       Acbrupsie.  IV.  1425. 

:f  T.  Uber  das  Leuchten  des  Meeres.  VI.  1734.  über  tro- 
llte Regen.  VII.  1254.  und  grosse  Hitze  in  Aeg}|iten.  IX. 
K   X.  378. 

if  BRMAMN.  bestimmt  das  speciilscbe  Gewicht  kleiner  Körper. 
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TüLLA.  dessen  Nivellement  des  RlieiDs.  VI.  1915. 
TurPUTX-  bestimmt  das  specifische  Gewickt  des  NickekWi  ^l 

1162. 

TuJiliKH.  erüudct  eine  rotirende  Dampfmascbioe.  II.  433- 
Turm»,  berichtet  über  Hingehrikkte  ie  ladm.  V.  i 
TuRHBR,  Dr.  Edward,  bestnuat  üb  Leocblkraft  tov«^ 
denen  Steiukuhleu  -  und  Oeigpase.  IV.  1115.  aoaU^irts^-^ 
•ebee  EiM.  VL  3096.        Wener  heiner  lUciieik  Vü  i  "* 
Iber  ailorberin.  IX.  2072.         atfebleirfe  Wim.IiN 

lUKRlGANUSi  JASkU&UVS  C  R£llOfl£2i  SIS.  Terfeltigt 

ten.  L  651. 

TwixtKfiK  iber  die  Helbdnrchkreimi^  der  eftiirbw  1^ 

VIII.  776. 

Tycbo  ds  Braks,  erw.  Iii.  540»    über  die  Bewefff' 
Eide.  L  414.    and  PlaBeteobabBeii.  672.  jbeihecütf^^ 

neuen  Stern.  I\ .  345.  346.  iX.  16S2.  X.  1461.  ta»^ 
stcriiverzcichuiss.  iV.  347.    und  g^rosse  Uimtnebkugd.  ^  • 

beobecbtet  MosdiMteniissei  VI.  3368.  IX.  50«  Hkm^^ 
rellexe  des  Mondes.  VI.  2348.  Md  denea  follew.  tfi  ^ 
die  Parallaxe  der  Fixsterne.  VII.  293.  X.  13ia  ^ 
•  dient  .ficb  snerst  der  HuedranteB.  VIL  1016.  kette  «vi* 
k.g*  1897.  I.«.ti..t       lUlÜM»«  4»  8.^  1«:^ 

und  ihre  Entfernung.  820.    neigte  sieb  zor  Astrolori* 
unterioebte  die  Strebleobiecbnn;.  1110.  1136.  btAff»^ 
der  Cbren.  IX.  1112.    entdeekt  die  VeriidiM  dü 
1600.  1601.    beobachtet  die  Schiefe  der  Eklipdk.  21*»^ 
dessen  Weksyetea.  X  1504.  1533—1536.  1546.  * 
den  CerBRVieve  mo  wideriegen«  1557 — 1561.  ISB 

1571.  1573.  beobuclitet  den  Halle)  sehen  Kometen,  lli^  ■ 
Tz£l2&£.  redet  ven  Breonspiegeia.  1*  1218.  131^ 


ü. 

Uardis,  Kbn  al.  dessen  Geognipbie.  IV.  1234. 

UbaLDT)  Guido,  dessen  bydrauliscLe  ForMlnins-en.  V.  oo- 
den  Keii.  850i  ttber  rirtMlte  Geeckwindigfcett.  ¥L  i#  { 
sen  Heehanik.  1580.  fiber  die  Penpedive.  VIL  411. 
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(C&HO&JI.  deaaen  Tacliometer«  IX.  34.  35. 
:.I0A,  DoR  Ahtohio  DB,  jHMbreibl  das  groBie  Erdbaben  in 
fJssalioo.  III.  817.  bringt  die  frnmösiseben  Gelehrten  nur 
GradmessaDg  ottcli  Peru.  850.  851.  beobachtet  einen  glünzen- 
den  Ring  OM  tei  Mond  bei  tnteler  SonnwAimirniw,  1¥.  271. 
indet  Idbende  Wttmer  in  Marmor.  1301*  über  die  Qnebrodaa 
n  iVmerica.  1326.    beschreibt  das  Klima  der  Uacbebeiie  Quitos. 

880.   iiebl;  ein  Loch  im  Monde.  VL  2424.  2425.  dessen 
»endelneigaEigen.  VII.  39a   beobMbtot  fittdliebtar^  VUL  1283. 
Iber  VersteiDeriiügen.   IX.   180ö.     über  duu  Widerstaud  des 
Vassers.  X.  1811—1813.    uud  Drehang  des  Windes.  2003. 
irilH-BBin&  esw.  VIL  537.   «nnbineber  AMranonu  1.«  413. 

2175.    dessen  FixstemverzdchDiss.  IV.  347.    bestimmt  die 
täoge  der  versefaiodenen  Monate.  V.  674. 
PBBHBACH.  deinen  Lebre  vom  filoiebgemnebt»  VI.  tMI« 
)  VON  Troil.  bescbreibt  «e  Snrt-ffHbio  nnf  Ishnd.  V.  414. 
id  die  Morügen  Vulcuue.  IX.  2214.  2345.  2351. 
rsBBiRMR.  über  BUtaableiter.  i.  1071.  1073.  1033. 
RR,  J.  k.  ttber  Lebenakraflb  Vi.  133. 
£R,  Dr.  S.  Seiten.  567. 

nuaat  dio  lalento  Wime  des  Wasaerdamplea.  II.  290.  und 
natiger  DKmiire.  291.  beatammt  die  EbuHleilll  doa  Waaaer- 
mpfes.  332.  339.  Formel  hierAlr.  333.  348.  X.  1062.  1072. 
80.  1082.  über  Dal 7 on 's  Gesetz  der  Eiastieit&t  der 
mpfe.  II.  355.  deaaen  Verancbo  Uber  die  EhnMlIII  dea  AI- 
lioidampfcs.  3j3.  359.  des  Sciiwcrelätlierdampfes.  363-  de^ 
troienm^ampfes  und  des  Terpenthinspiritiiadainpfes.  368.  he- 
nat  die  apeeifiaeben  Gowicblo  der  Sinren.  IV.  1&72«  ttber 

Einflnaa  dea  Lnftdracica  aaf  den  Siedepunct  dea  Wassers. 
333.   nimmt  einen  Wärmestoi)  an.  X.  93.  bestimmt  die  Be- 
idtheile  dea  Sebieaapnlvera.  269.   Bbd  die  speeitaebo  Wiirmo 
Flüaaigkeilni.  7T0— 774. 

E.IiM«  DVVOBT  BB*  S.  OUHOBT. 

rttä^n*  m\n%  die  Tem|MmtBr  4mr Sdurriwraoon.  VlIL  741. 
flLaafl^etpol»  374. 

u  Iii*  bringt  Dampfimaaddnen  naeb  Pem.  IL  484* 

nsinnt  die  DiuMsioBoa  dar Mift  am  Sbiua  nnd  Mond«  V,  475« 

tieiy^äcn  Hnecksilberluf^pumpe.  VI.  607. 
•  jljffSiBBn.  dessen  merbaniafhe  Weri&atott.  II.  197» 
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Vail.  befördert  die  DampfschifiTahrt  in  Prankreicli.  W.  49" 
Vairo*  bemerkt  starke  Luiteiektricität  bei  vulcaDischei 

chcD.  IX.  2279. 
Valkntinüs,  Basilius,  erw.  ViL  539.  wirdwejwii« 

Natur&tadiums  der  Zauberei  verdächtig.  Vf.  632. 
Valerianus,  Lifciüs.  erw.  VII.  Sil. 
Valbri   (Valerius),  Lugas,  bestimmt  den 

VIII.  ML 

Valk,  Gerhard.  VcHertiger  von  Globen.  V.  271. 
Vallace.  beobachtet  starke  Hagelscbauer.  V.  35. 
VallAb.  über  Adjüstiruug  des  Auges  zum  Sebeo  in  oEf^ 

Entfernung.  IV.  1394.  S.  See,  Gfnffrsec.  ML  und  »elini 
VallbmOKT.  über  die  WUnschelrutbe.  V.  I0l3. 
Vallet.  Uber  die  Regicruug  der  Luftbsilona.  L  221. 

Uber  Aräcimeter.  3fi3. 
Vallisneri.  Ober  die  Irrlicbtcr.  V.  794.    und  die  Eu^^- 

der  Quellen.  Vll.  1033. 
VallO,  EirSBBIUS.  Tertbeidtgt  GaL¥AHI*9  Uentün§^'^ 

ihm  entdekten  ErscLcinungcn.  IV.  561.  741.  S,  Eltt®'^ 

ttit^  thierische.  \QAa 

'  Valsalva.  über  das  Labyrinth  des  Obrs.  IV. 

Durchbohrung  des  Trommelfells.  1215. 
ValtI.  beobachtet  den  Saturn.  VIII.  HL  172. 
Valvasor.  beschreibt  den  Carknitser  See.  VIIL  Z1& 
Vamcouvbr,  George.  Weltumspgler.  III.  836.  beoW^- 

magnetische  Inklination.  \1.  1051.    und  die  Passate.  X  ^ 
VahdblLI*  über  die  Elasdcität  des  Pulvei^aaes.  X«  ^ 

Vau  der  Monde.  S.  Mondb. 

VanhAL,  iL  C.  über  das  Stethoskop.  VlII.  498. 
Vannuzen.  über  den  Schmelzpunct  der  Kohl«.  V.  909L 
Varerius.  über  die  Entstehnng  der  Quetten.  VII.  103^  ^ 
Ebbe  und  Floth  bei  Brunnen  wahrzunehmen.  1069.  ^ 
riodiscbe  Uu eilen.  1074.    Richtung  der  SchaUeo  *nß 
Linie.  Vlll.  511.    Ursache  der  Patsate.  X.  1804- 
Vares  B.  über  den  Einfluss  des  Mondes  auf  die  Wittum dst.  V> 
Varignon,  Pierre,  dessen  manometrisches  Bjirün»^r<r 
über  die  BewegUBg.  972.    bestimmt  die  relative  W^i6p' 


liOt 


Körper.  II.  149.  über  virtuelle  GescliwiDiiigkeit.  I\ .  1359.  Uber 
die  BestinmuDg  der  Grösse  geseiieiier  togmtinde»  1443«  des- 
sen Bends  des  HcbdgisatsM.  V.  109.  114   wi4  hydTMÜMli« 

l  üicraucliiinfren.  572.  V  I.  1524.  über  deu  Keil«  V.  850.  des- 
sen Msaoineter.  VI«  1211.    über  das  Parallelogrünm  der  Kräfte. 

tm^tm.  ^iMMik  M0AmA  mkiUj4nxaik.  tms  ttW  die 

SeiliuaschineD.  Ml.  8Ü7.  bestimmt  das  Wesen  der  Schwere. 
iiJI.  630.  Mittel,  den  Seliwerpuuct  zu  finden.  641.  Uber  die 
^lUtom,  IL  1733.  mU  dea  Widemtml  der  MitleL  17dL  im 
HIN.  beobachtet  die  langsameren  Scbwing-ungen  der  Fendel 
uter  uiedercn  Breiten.  III.  84 8&U  and  regeleuissige  Barn* 
leterschwaakniBgeiif  VX>lä72. 

KLRT,  CotNSLius.  ttberdw  MvelHiB  derWel(ea<X*2315. 

3C0  PB  Gaea«  .kanual  mieli  der  KüAte  ven  MaUbar.  iV* 
335.  . 

4^  WkresRsb.  VU  40. 

(SALLI-KakdI.  Uber  die  Wirkungsart  der  Nerven.  V.  974.. 
iaflnas  der  Srdhibeii  enl'.  den  MagaetisMs«  ¥1.  IHOl  ist 
itglied  der.  taxiiOMlMB  MMere^litmige«*  Oewiiesio»,  ISISw 

►er  den  ürsprunef  der  Feuerkugeln.  2143.  erkliirt  die  Erd- 
bea  aus  der  ßkkkiciiät  UL  3dl 9^  S.  fiOelltvietti^  ibie« 

sbe.  m  m. 

gK.  über  das  Halijsehen.  IV.  1419. 

BAU»  bringt  den  Waaaerdaui|^i  als  baüislisebes  Alitlei  in  Ver-* 
limg.  IL  410. 

:ansün.  desscu  Automate.  i.  G51.  gebraucbt  Ketten  als 
siebe.  VIL  1158. 

:SKB.  beacbreibt  die  Seiches  des  Genferseea.  VIIL  738^740* 
fONPi.  dessen  HkMMhMfanteB.  VliL  1011.    ttul  Globen. 

YI,I,IKE8.  verbessert  die  Ranne.  VIL  1197. 

oiTBLiN.  Uber  Aflomeler. I.  959.  wiederbelt  GALVAKi'e 
(iicb^  IV.  564.  Uber  die  Wasserzersetznng  dorch  die  zutHisi- 
^em^tztm  VofcaiVicbe  Kelle.  873.   mtemebt  die  ErwlIiMwg 

Rheopbom  di»cb  den  elektrisehen  Stvon  der  iMtole.  027. 
rsirt  das  Olirenscbnak.  1201.  äber  die  Erzeugung  ein- 
Stoffe.  VL  1464.    analysirt  Meteorsteine.  2103.  3114. 

den  Ursprung  derselben.  2120^  -  aaeipfsirt  die  Wedgweed' 
I  py^romeler.  VIL  984.  findet  Kieselerde  im  VVaHBer  auf- 
1 109.   analysirt  vulcaniscbe  Asche.  IX.  2363.  eraevgt 
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Ktfte  ^ttrefa  Verdauipfung.  X.  S5ä  Ulier  die  Au^^itküi^  W^* 
stallisirender  Sabe.  948. 

Vi'bdora,  P.  della.  S.  Magnetismus.  :i6Q. 

VbgA.  Uber  das  BombenwerfeD.  L  757.  dessen  Scalen  ier  fc^ 
ichwindigkeit.  952.  vnd  Ta1)eHeii  der  geognipKtscki  P» 
tioDen.  III.  9ädi  über  österreichiscbes  Mass  und  (>e«>c!?tJl 
1288.  1313.  dessen  Mechiiuik.  1581.  und  Logarithiiffti^ 
IX.      S.  Mmnm.  3m 

VtOOBRE.  über  das  Sprengen  der  Stetne  mit  SaodWsrtflu 
VHI.  1078. 

Vbight.  über  die  Mussous.  X.  2089. 

VeltmaNN.  über  das  Moorbrennen.  VII.  50. 

VbkBELIN.  bestimmt  die  Entfernung  der  Sotine.  VIII.  Sl^ 

Yen  EL.  über  die  Vera'sche  Seilmaschine.  L  192. 

Venetz.  trifft  Vorkebrungen  zum  AafUiaueu  des  filetscki^ 
Iii.  IKL    über  die  Gletscber.  IX.  572.  S.  filetNchCf 

VeninI.  über  barometrisches  H^henmcssen.  V.  303« 

V  BN  TAH,  P.  Erfinder  der  Wetterharfe.  VIII.  193. 

VentbnAT.  berichtet  von  Früchteregen.  VII.  1227. 
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.  DbCHMiDT.  üher  Muscbeii  vor  deu  Augen.  i\,  1422. 
.  KSy  W  lLLlAJC    beobftclUet  di«  Abweichung  der  Maguet- 
L  24.  WMl  Uüfe  M  Smm  Md  Ab«d.  V.  46».  mm»i 
I  MgMiiMiM  lidüimitmi.  VI.  88&.  k^oMilet  den  V«ns- 

rchgaDg.  \  III.  823.    und  Siidiichter.  1231. 
rdle.  IX.  m 

LKBPAER.  über  die  HcricLte  der  Reiseodeu  der  Nard- 
iato  AiMriGA's«  Iii.  1115. 

LKSli  Aboi.P1.  fiadal,  daw  giewhutig«  Wrtdto  vbb  w- 
MdMir  TV»p«i%t«r  «im«  ilektriieliwi  SttMi  emugeo.  IV« 

^S.  uotersuchl  dus  galvaDiBcli-elekCriäcbe  \  «riiidteu  der  FiUs- 
gkdin.  046.  db  üfMdba  4m  Htkmm  im  db 

datkaat  137t.  uufUkkt,  dia  teanaiada«  Kaiaaa  aaMg  m 

rellen.  \.  38G. 

iiKBJl,  Charles.  S  üagiierrebilder«  56.64» 

i^piMtfii*  2:»>.  227.  m  m  241.  m. 

isW^Uf  E.  fiadal  Mliani»  Fnadahtwigan  »iakt  Mattlislidi  ge- 

tili.  \      337.    untersucht  die  Geschwiudigkeit  dßn  Schalle«, 

^ItL  aaO.    Ul»er  SelhHt/Jhider.  X.  257. 

Li.BBlp  lantB.  Iter  daa  Widantaad' dar  MitlaL  X  1885— 

.837.  1842. 

wJL&KAi  RlCHAED.  Ucsäcu  KällevenuicUe.  X.  85&.  8oT*  ü64> 

iLllBit  BB  St.  Abaxb.  rnftTtigl  grmm  BkktgkmmmU» 

den  aus  Seidenzeug-.  III.  454.  470. 

ihh.  über  den  Blitz.  I.  982.  hält  ihn  für  eine  elektrutelie 
^nMmmg.  IL  M2.  btahachtai  dM  iliklfkohaa  Foahaa.  Ul. 
S17.  IV.  »45.   mimlit  dia  B«iaftigung  dar  WiÜBi  dndb 

Del  zu  crklärea.  VI.  1755. 

A&lift&Iir»,  i.  fi.  iÜMT  dia  J&jiUtehuog  der  Haeileu.  V  I.  1033. 
AftUllti,  IBIC9#B.  ■■  Iii        OiiU%Wt  dwWMMT'* 
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dampfcs.  II.  371.  ist  (icp^ncr  der  pliitoniscfi-o^eolü^cltüi  8?* 
poibesen.  IV.  1251.  oad  liäU  mehr  auf  die  DeptoiitickAi& 
behaoptet  dn  «UnMlig^et  8iiik«ii  der  OrtMe.  ?L 

Wallerius,  Nils,  über  die  Verdunstung.  I.  433. 
Stärke.  IX.  1744.    nemeiiUicli  de«  Eisern.  1730.  ttvä 
Wesen  des  Feuers.  X*  59. 

Wallet,  beobachtet  den  Venatfdurchgang.  MU.  823. 

Wallkt.  erfindet  das  Ualo|iasopsiqiie.  IX.  ilOS. 

Wallis,  Dr.  Iohm.  erw.  VII.  541.   Ober  den  EMwirft^ 
ometeore  aiil   du<  Baniaicter.  I.  937*.    über  die  B?««£« 
9T2.    erklärt  die  Ebbe  und  Fluth.  III.  10.  und 
bare  GHIsse  der  Sonne  und  des  Mendes  ben  Anf«  wk\tt 
gange.  IV.  1452.    Uber  den  Keil.  V.  8jÜ.    dessea  LeauP 
in  der  Mechanik.  Vi.  1581.    Wesen  der  Feneriiaf^.- 
Bedeotang  des  Worts  JMonent.  2316*  Beetiranf 
panels.  VIH.  641.   ttber  die  Cesetee  des  Stasses.  IWl^ 
Drsprong  der  riunisclicu  Waag^.  X.  30.    Aber  den  VFi^l 
der  ülittel.  X.  1781.  1786.    Tersebiedeae  Kkbtsip« 
Winde.  19$&   Uber  die  Passate.  2082. 

Wallis,  Samuel.  Weltumsegler.  III.  836.  IV.  12S5. 

Walmorb.  nimt  die  Wttraie  in  tiefen  Scbacbten.  IILfö 

Walmstkut.  analysirt  den  meteoriscben  Oihn.  VL2111- 

Walsch,  John,  über  das  elektrische  Liebt  im  Vocuuä.  J' 
VI.  181.    beobachtet  die  elektrischen  Fische.  IV.  Su  * 

280.  291—297.  301.  305.  307.  309.  310«  8.  Macke,« 

trisehe.  170. 

W  alsirguam.  beobachtet  einen  heftigen  Sturan.  X 
WALTXRSHA08S1I.  S.  SAATORIOS,  ¥. 

Walthbr,  BbrUbard.  erw.  VII.  539.  bea^witdn^ 

des  Sonnenjabrs.  Vlll.  869.    über  die  ^trahlrnlirecbai:  ' 

bedient  sich  der  Uhren.  IX.  1112.    beobachtet  die  St^^ 

EUiptik.  2175. 
Walthbr.  über  das  Auge.  I.  551.    Uber  diis  KiaiA<.i»^ 

zwei  Augen.  IV.  1481. 
Walb.  dessen  Vorscbh^r»  ^«  £lektricURI  BHttite 

widiten  zu  messen.  III.  649. 
Ward,  beschreibt  liühleu  in  Kentucky.  V.  410. 
Ward«  Hbbrt.  bertthsUer  Ubraacher.  IX.  1117. 

pensatienspendel«  VII.  391. 
Warden,  dessen  Analjse  der  Meteorsteine.  VI.  2103. 
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4RDEN,  W«  erfindet  seUntschUaMende  Hahneii  Air  Gaslampen. 

if.  im 

IKI^RO?.  fiW  Aehni{irfe  mA  ihre  ürwMAe»  IV.  1426.  1427. 

IKB,  JOHH«  Uber  Adjüstimng  des  Auges  zum  Sehen  io  an- 
fleiehe  Entfeniuigeii.  IV.  1393.  1394.    über  Kansichtig- 

:eit  uud  Weitsichtigkeit.  1398.  1402.  Wirkuug  der  Brillen. 
411.  über  Muaclien  vor  den  Augen.  1422.  dessen  Be- 
bochtongen  an  einen  BUndgebomen  naeh  der  OperatloD.  1467. 

»gleiche  Stärke  beider  Augen.  1483.  1484. 

RSBUTIH.  beobachtet  die  Variation  der  magnetischen  Dekli- 
»tion.  I.  153.    und  den  Einflnss  des  NordKehta  anf  die  Ma- 

letnadel.  160.  beobachtet  den  \  eiiusdurchgang.  II.  689.  über 
tr&nderliche  Sterne.  IV.  344.  über  Veränderang  der  aui- 
tliaehen  Deklination.  VI.  1096.   beobaditet  die  Jnpifeniaionde. 

II.  65.  IX.  1032.  1069.  und  Saturnstrabanten.  \  II.  75. 
er  das  Geräusch  beim  Nordlichte.  187.  und  dessen  Eiufluss 
(  die  Magnetnadel.  222-  bestioinit  die  Sonnenpmllaze.  VIII. 
2.  über  mittlere  tägliche  Temperatur.  IX.  .404.  bestreitet 
5  Existenz  eines  Trabanten  dor  Venns.  16ö0.  1651.  über  die 
jtatehnng  der  Winde.  X.  1869.  nnd  fenehiedene  Wehtung 
ielbeu.  1955.  1956. 

in«.  Uber  Barkkr's  Mühle.  VII.  1188. 

;  K  B  F  R I  BD.  erweitert  die  geu graphischen  Kenntnisse.  IV.  1234. 

ifKR.  dessen  Thermo!ampe.  I\  .  1080. 
RKH  DB  LA  RüE.  S.  liüule.  499. 

RSN,  JoHR«  bestinimt  die  Länge  des  Secnndenpendels. 

.  371. 

imaxoM.  S.  S&ale.  517. 

rjRAHHy  Elias.  Uber  Wasserhosen  anf  dem  Genfersee. 

1677.  beobachtet  eine  ungewöhnliche  Wärme.  1916.  S. 
[uctlon.  301.  Reseiu  485.  Selten«  569.  Wärme.  b()2. 
»Uc^*  700. 

CINS.  Terfertigt  kräftige  Blektromagnete.  VI.  661.  beobach- 
chefniaehe  Wirkungen  der  Magnetoelektricität.  VI.  1189. 

eu  trockne  Säulen.  VIII.  154.  und  thermoelektriscbe.  IX. 
— 801«  verfertigt  Kiyophorns,  X.  878.  und  Waaserhaoiiner. 
^  über  Wärneenengung  dnreh'  Elektridtät  400.  S. 
•^nanoelektrlcität.  628. 

Q  ]y.  Über  Blitzableiter.  I.  1037*  erklärt  sich  gegen 
Bieslknift  der  von  WiBRLBR  eaqpfokleBeR  eletUriairten 
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Röhren.  III.  288.  >  .  1012.     öbcr  d«i  Lyiikunr  lU.  ili. 
desseo  ciektrUcbe  \  ersuclie.  320.  321«   beobacktel  m  Ei- 
mm  d«r  meanease  «rf  «6  Etregiing  iu  EkUmSL» 
dessen  Elektrisiruia^chine  aas  vier  Gliu^kui^eU.  41S. 
Uwkwwä^kMt  des  eleklrkckeo  Stromes.  iV  .  3Ö^  3äi^ 
tmlitigfc  FrjlIIKI.ih>  Versvcba  wd  dem  BrnäMtB 
.   iber  TrinkbarnMchuDg  des  S^eewassers.  \l.  1654.  ^^^\ 
Wasaerstofigas    durch    den   elektiisdien  Fuuken.  Ml  ^«^^ 
auMt  die  StSrke  dar  VeidaiiateBg.  IX.  114». 
der  Sooneastralilen.  X.  140.   erklärt  «e  Welterddn.  Ifi» 

WataoMi  UBwit  C  über  die  mi  dar  Höhe  wacksca^I«^ 
raralv.  IX.  m  85a 

Watt,  Mark,  über  die  latcute  Wärme  des  VVa>i»crdi[iffi* 
288.    und  latente  Wärme  überhaupt.  X.  840.  y^rmu^^ 
die  filaaticilllft  dea  Waaaerdaapte.  IL  316.  Ul.i»^^  \ 
dea  Alkoboldainpfes.  387.  359.    Ditlitiirkcit  des  W»i#  | 
pfea..  37Z  373.  381.     über  die  DanpikascbiDeu.  V  :^ 
dnieb  aoartWiaaiidea  üma^  iL  dit.   rotireide.  432.  ^ 
keine  früberen  Vorschlige,  eia  Sebwoogfrad  aaiafcny^ 
varbeäaert  die  Daaiploi$iscliiaeu«  441*  442*  Imagi  das  So'^^ 
rad  an.  442*    deaaea  ExpanaioaaaiaacMaea.  44^  ^ 
die  KeaaeL  462.   gebraudit  liKlseniei  463.  deasea  tt^: 
oder  Dampfelastieltatsmesser.  467.    verrerügt  bolicr«^*' 
cylioder.  469.     briagt  daa  Parattebgrama  aar  gam-:', 
Bewegung  aa.  471.    und  einen  Zühler  der  Kttftiai*  ^| 
bestimmt  den   Effect   der  Dampfmascbiuen  nach 
•  476*  479.   deaaea  £iaterometer  bei  Dampfbascbintft. 
beattmiat  die  Kraft  der  Pferde.  V.  1000.    deaM  If" 
roeter.  VI.  1017.  1018.     erfind n  den  Rciruldior. 
Enäblung  aus  seiner  Jugendgescbicbte.  IX»  1849.  ^ 
die  Wänae  dea  Mondiichto.  X.  214.   vnterandU  «tl^ 
mensetzung  des  Wassers.  307. 

WavgjIOPK.  dessen  Venlilator*  IX*  1635. 

Wbbb.  beaÜBMat  die  MuNegmiae  iai  Hiawlay^ 
1029.  1030.  über  <bn  Einflnaa  der  tUkm  aiif  die 
IX.  355. 

Web»  Sbvsovr.  S.  Sbtmobe. 
Weber,  Ernst  Hbihrich.  über  daaBMMknb«^ 

Augen.  IV.  1481. 

Wnsi,  EBiTARik  &  Acmututili*  7. 
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F.  B.  dessen  FJteratur  der  Physik.  VII.  549. 
Ä  ,  Gottfried,  dcssea  Metronom.  MI.         4Ö2.  4Q3. 
'X'aolebre.  Vill.  5Q& 

.  R,  H.  dessen  Beiträge  zur  Gewerbe-  und  Handelskufide.  IV. 
il^     nnd  Mechanik.  VI.  1581. 

SR,  Joseph.  Hdb.  VII.  555.  Zeitschr.  562.  verfertigt  Ka« 

en  aus  Eis.  III.  121.  dessen  naturphilosopliische  Theorie 
Klcktricität.  388.  über  diis  Leuchten  des  Eises.  VI.  273. 
sen  Luftelektrophor.  522.  52iL  verändert  die  elektrische 
tole.  Vli.  580.  Wesen  der  Warrae.  X.  ßß.  beobachtet  das 
ndbücliseniicbt.  2035.  2044. 

KR,  Gebrüder  E&hst  HeirrigH  und  WILHELM,  über 
Meercswellen.  VI.  1037.  1742  —  1745.  Besänftigung  der- 
ben durch  Oel.  1752.  1756.  über  Schallvibrationen.  VIII. 
L.  191.  193.  196.  203—209.  Schwingungen  der  Mcmbra- 
a  und  Scheiben.  222.  2^5.  257,  Vibrationen  der  Luft.  268. 
rtheidigeu  die  llndulutionstheorie  des  Lichts.  LV.  1268.  deren 
elleulcbre.  X.  1276—1362.  Versuche.  1285—1309.  Theo- 
^. '1309— 1313.  über  FLAüGERGUEVsTheorie.  1320.1322. 
121.  über  Gers  Tri  br's  Theorie.  1329.  1345.1347  —  1349. 

BER»  WlLHELU.  Über  die  Mittel  zur  Bestiuunung  des  Orts 
;r  schaKenden  Körper.  IV.  1222.  Uber  die  Wellenbewegung 
3S  Wassers.  V.  566.  Intcrferenx  der  Wasser-  und  Schall- 
cllen.  Iii  115,  im  Iii  über  das  Kaleidophon.  813. 
rüi't  die  französischen  Normalgewichte.  VI.  1302.  dessea 
lanochord«  2453.  äussert  den  Wunsch  einer  gleichmässigea 
;timmung.  2464.  über  Doppeltöue.  VIII.  191.  und  das  Mit- 
itien.  288.  Compensalum  der  Orgelpleilcn.  307.  309.  be- 
tinunt  die  Vibrationsm engen  der  Töne.  314.  Conbiuatious- 
öne.  320.  Mittönen  eingeschlossener  Luftsäulen.  350.  dessen 
Jntcrsucljuugeu  über  Zuugcnpfeifeu.  364 — 309.  entdeckt  die 
^challinterfereozen.  448.  449.  dessen  Waagebalken  an  ab- 
wickelnden Fäden.  X.  25^  an  Uhrfedern.  46_.  dessen  Ketten- 
waage.  ML  Bestimmung  der  specifischen  Wärme.  822.  S» 
Acqulvalent,  elektrocheinischrs.  6.  Klastlcität.  lÜL  In« 
ducUon.  3IL  31&  Iiikllnatorium.  32(L  Mlaf^netisiniui« 
m.  9Ufnetoelektricitilt.  m  Multiplicator.  405. 
SchalL  534. 

EBSTER.  Über  die  Lngemngsweise  verschiedener  Felsnrten. 
Hl.  IDIi.  IV.  1292.    verfertigt  starke  EIcktromagnete.  VI. 


701.  analysirt  das  Seewasser«  VI.  1649«  niid  Meteontne.  W 

über  tei  Than.  IX.  680. 
WiCKiR.  giebt  die  ttteste  Nadiridil  Oer  dea  MMm 

Drachen.  If.  583. 
WftHJDSL.  beobuchtet  Eisberge.  Iii.  146.  Ida  fäku 

der  attdüdieD  Halbkogel.  997.  IX.  432.  435.  eHMti^ 

üiidlichc  Insclü.  III.  1114.  IV.  1237. 

WsHttWOOD.  Uber  Pliosphnrescenz  durch  Dmck«  VI.  271  ^ 
■en  Pyrometer.  VII.  979—983.  1012.  beoliaektat  ta^ 
hen  des  geschliffenen  Glases.  X.  217.  missbillig^t  teB*' 
lorimeter.  673.    S.  BaguenreUMw«  ^ 

W1IKB8.  S.  IiHflelelcteicltti.  358. 

WxuRLE.  Uber  das  magdeburgische  und  MeteoreiiCB  M*| 
VI.  2107.  2108. 

WlIDlKE*  beschreibt  Bo8BRAHD'3  Daa^fiMacUae. 
die  Kunstwerke  an  Bfarly.  637.   desaeii  Urtheil  aber  iJf 
meridcn  des  Rbgiohokt anus.  HI.  796.    über  St> 
duug  der  Pemröhre.  IV.  144.    Beobacbtmg  d«  9^^ 
Sottoe  and  Mond.  ¥•  440.  477.   Über  <Re  Baais  mm^ 
systemi.  VI.  1255.    beschreibt  ein  Jovilabium.  \  II.  ^  ^ 
daa  Nordlicht  136.  erwarte!  ewigen  Prilbiiog  fea^sB^ 
fallen  der  Ekliptik  aut  dem  Aeqoator.  IX.  218S. 

Weigel,  C.  H.  über  Aräometer.  I.  394.  des«eo  Aicä* 
bellen.  IX.  2019.    über  die  Flamme.  X.  307. 

WsiasLf  Chr.  dessen  grosse  Globen.  V.  270.  miW^ 

Charten.  VIII.  1015. 
Weixouth.  erhielt  süsses  Wasser  aus  Meereis.  III.  tU 
WsiSS.  verfertigt  feine  Blattgoldelektrometer.  IV.  49ft 
Weiss,  beobachtet  das  Nordlicht  VII.  223. 
Weiss,  Ch.  Sm.  dessen  Preisschrift  über  Verhutang  (ksS^' 

V.  87.  94.   ist  AnhSnger  von  Havt's  Krystnül^. 

1321.  Uber  die  Regulimng  der  Masebiaen.  VIL  i 
WeI8S|  J.  f.  dessen  Höheobestimmongen.  V.  337.  ' 

Wbissragh«  S.  PmMwustUc.  464. 468.  MtiinJjMaij 

Weissbrodt.  Onkel  des  Coferhicus  and  BeAstan^ 

Studien.  X.  1539. 

WBI88RRBOR1*  S.  Blltm*  38.  1 

Wbitbrbcht.  aber  die  Beweglicbkek  der  PkipBn.  l| 
aber  die  Capillariiät.  il.  38.    bestimmt  de  lIsl&2  ^ 
meteraenle.  IX.  86&   über  iKe  Trapfeabiidnng.  U.  i^n 
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XDKN,  T*  Über  die  Sclmecpfrenze  in  den  Alpen.  III,  1026. 
Q29.    Eiiifluss  der  Hübe  auf  die  Vegetation.  IX.  355. 
I«Im  macht  Metalle  durch  Reiben  an  einander  elektrisch.  IV.  566. 
her   cbemiscbe   Wirkungen   der   zweigliedrigen  Kette.  6T7* 
esäCD  galvanische  Versuebc.  7ß2^ 

LiLBR,  G.  IL  Über  die  Beweglichkeit  der  .Pupille.  L  538. 
wrankbeitcn  des  Auges.  IV.  1397.  und  Brillen.  1411*  em- 
fiehlt  ^cblroie  zur  Erhaltung  des  Auges.  1434» 
SLLS,  Ch  AR  Ii  ES.  bescbrcibt  die  Eisbildung  in  Indien.  III. 
53.  ihAs  dessen  Theorie  des  Thauens.  1038.  und  der 
Viirmestrablung.  IV.  52ß.  IX.  673— 681.  686—691.  7Ü1.  703. 
840.  X.  IHl.  418.  über  die  Adjüstirung  des  Auges  zum 
iehen  in  ungleiche  Entfernung.  IV.  1389.  1393*  Eial'a<;hs6hen 
tat  zwei  Augen.  1481.  versucht  den  Einfluss  der  Belladonna 
luf  die  Weitsichtigkeit  des  Auges.  1392. 

IL  TER.  dessen  Versuche  Uber  Bindung  und  Entbindung  der 
iVHrme  dnrch  Verdünnung  und  Verdichtung  der  Lnflt.  III.  1051. 
1062.  IV.  1071.1072.  VIII.  41^  41ß.  X.  204  234  setzt 
lie  erzeugte  Wärme  der  Menge  des  verzehrten  Sauerstoflf- 
"s^ases  proportional.  X.  323* 

SN  DT.   gewahrt   die  regelmässige  Drehung  des  Windes.  X. 
2003.    beubachtct  die  Winde.  2016.  2089. 
^MZBL.  Uber  die  AÜioitätsgesetze.  IX.  2026.  2027.  2071. 
"BNZLER.  empfiehlt  die  Lebon^schen  Thermolampen  zum  itko- 
HO  mischen  Gebrauche.  IV.  1080. 

EKNER,  JouANK*  empfiehlt  Munddlstanzeu  zu  Läugenhestim- 
mungcn.  VI.  27« 

BRNEK.  verFertigt  Zeigerwaagen.  X.  39. 

BRNER.  erklärt  den  Namum.  X.  1920.  (Aus  Lichteub.  Mag.  V. 

2.  108). 

(ERNER,  Ahr.  G.  dessen  geologisches  System.  III.  972.  IV. 
11267.  1272.    Entstehung  des  Basaltes.  III.  1097.  der  Glinge. 
.  IV.  1290.    Untersuchung  der  Kr}'staüisation8gesetze.  V.  1310. 
Menge  der  Vulcane.  IX.  2206. 

^  BS  ERMANN.  Über  die  Kraft  der  Pferde.  V.  999.  1000. 
iESLEY.  cmpficblt  die  Anwendung  der  Elcktricitat  als  Heilmittel. 

III.  m. 

BST.  Uber  die  Blitzableiter.  L  1061. 

^ESTPHAl,  JoEANH  HEINRICH.  Über  Astroguosie.  L  405. 
uud  das  Parallelogramm  der  Kräfte.  933. 
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Westphal,  Sven.  äb«r  4t»  Orapff  <w  4M€i.W1tt 

WsSTEUJiB.  glaubt  au  die  An  Wesenheit  der  Fkoijtkrw  ii 
.  4»  «eklvieUit  Ul.  367. 

Wrtzbl.  Ümt  4m  GerlbiMsh       MonBMla.  VIL  liM. 

VV  etzlak.  über  die  cljtimi>clica  Wirkuugea  des  Liciis.  H  j.'* 
MiwirMig  de»  Uonittlben  Mveb.  MkL  m  tei^i 
triscbe  fjttduBgtvenNiGlie,  88.   SL  PaMMili»  m.  4».  ; 

WhbATSTOME.  erfindet  da«  Kaleido}>hon.  F.  SIL  f Ut 
IberSehaUfigomD*  23».  236. 271. 426.  Aber  4m  lnbMi^| 
der.  283.  MOIBdli«  SduilteehwiDgunsr^n.  286.  ib«r  Vt^ 
trommel.  371.    ii^ciiallieituug  durch  feste  Kurper.  497.  ^ 
AUkfopIm.  468.  nd  BevainnigM  «■  des  eMktntelt 

greplm.  IX.  107.  125.  S.  Klektricität.  132-137.  W» 
elektrische.  352.  Multiplicator.  406.  RliecM«tat.  4^)-fid 
52a  ISIereoskop.  562.  iSeiieii«  565.  Xeleg^ap^  ^ 

WlBSUE,  BOBUT.  beeckrahi  eioe  mT  der  giMglwi^ 

heff»brelleBde  Chr.  III.  71.  uotcratütEt  G BAT  bei  dw^ 

trUchea  Vertachen.  318. 
MifUMWBLU  BOtenncht  die  aHgi— dae  MeereMtiC—if 

551.   deties  Wbdtnesser.  X.  2210—2213.  Ibwii^ 

der  Sterubilder.  2356.  S.  iBorliaciyta»«  yi?  Me»^| 
Wbissoh.  über  AchcBpaie.  IV.  1424*  i 
Whistob,  WitLlAS.  ttMt  diB  Brde  mm  ^mmm  Bm^H 

stehu.  iV.  1245.  1240.  X.  1467.  146S.    &iid  kWoc; 

im  festen  Geateiu.  IV.  1300.    mhm  die  PiMimiiiiiw  tf^ 

BBi  Smbb  BBd  MoBd.  V.  475.  486.   über  46m  laUN»' 

Magiietuadel.  743.    bringt  den  kiiiill  zerphitzcuder  Bi^' 
LäogeobestinidiungeD  io  V  or^chie^.  V I.  12.    boti— f 
eetB  der  Mgnetiseben  Wurlumdieil  ia  4m  Fms. 
seil  iDkiiuatoriaiB.  983.    und  Messungen  der  muswitti^ 
tensität.  998.    erwartet  ewigen  Frühling  vom  ZumbsH 
der  EUipUk  m%  dm  Ae4|BBtar.  IX.  21fia.  2188.  J 

White.  Erfiader  dea  Ftawheaiagt  BÜ  KegelB«  iV.  411 H 
i>am|»tmaschiBe.  X.  1122.  j 

WflITB,  Gl&BKBT.  Über  das  Gefirieiea  dar  PWaa»  b 4 
raagen.  IX.  703.  1 

Wbitkuukst.  dessen  Geologie.  IV.  1253.  1254.  ««f*  J 
Secaudenpendel  ab  Nonaadaiass.  VL  12^7.  1290. 
daOKugen.  VIL  860.  S6f .   über  Vealilataram.  IX,  ttii 
Waagen.  X.  13*  über  du^  tjiewiclit  dej»  V\  arMieaiadi.  j 
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ICKSTRÖM.  mSHt  den  TcräuderUdien  Spie^elder  Ostsee.  VI.  IGOO. 
IDDER.  Über  die  Richtiiog  der  Sdiatteii  uoter  der  Lioie. 

\  \U.  hlL 

(DMAMSTABDTEN.  dc^fseii  Figuren  aui*  geUtzteo  Meteorstein- 
iäcbeo.  V.  1301.  untersucfat  den  Meteorsteinfall  in  Staonern. 
/I.  2086.  über  das  C.efUge  der  Meteorsteine.  2100.  2101. 
L  Mm«. 

EBEKIII6.  dessen  bydrauliscbe  fJotersucbnugen.  V.  5äL  Bei- 
rlige  zum  Wasserbau.  VI.  1583.    über  die  Ramme.  VII.  2101. 

lisst  die  Flussgeschwiudigkeiten.  MII.  i 

BDEBVRG.  empfieblt  Erdbebenabieiter.  Iii.  824.  bestreitet 
ie  durch  y.  JüSTI  aufgestellte  geologiscbe  Tbeorie.  W,  1250. 
isst  die  Erde  aus  einem  Kometen  entstehen.  1246.  über  den 
iibraucli.  MI.  AL  und  das  Nordlicbt.  210.  beobachtet  Son- 
?nflccken.  VIII.  85I_. 

SPEMANN.   Einfluss   der  Wälder  auf  das  Klima.   V.  SSL 

icr  Erzeugung  einfacher  Stoffe.  VI.  1464. 

;€?LKB.  dessen  natürliche  Magie.  VI.  6iA^    und  AfEnitifits- 

bellcn.  IX.  2019.  2071.    über  Selbstxünder.  X.  2ä& 

IrJfANR.  Über  Höhrauch.  \ll.  4fi. 

hholt.   ist  Anhänger  M  E  S  M  E  R  S 

und  des  Mesmerismus. 

.  1151. 

D,  Fr.  S.  über  die  Basis  eines  Masssystems.  VI.  1255.  be- 
ichtet eine  Wasserhose.  X.  1679. 

D,  Michael  Friedrich,  beobachtet  den  Einfluss  der 
nde  auf  das  Barometer.  L  936*.  V.  319.  dessen  Höhen- 
timmungen.  V.  337.  sah  einen  Kometen  vor  der  Sonne. 
l.    dessen  Mass-  und  Gewichtbestimroungen.  VI.  1374.  Uber 

Kcrzcnflumme.  X.  318.  dessen  Versuche  mit  der  Wind- 
hse.  2127. 

»BERG*  Über  das  Gehör.  IV.  1198. 

E,  K.  S.  S.  PriHma.  m  «ettlcht.  2^ 
EHOW.  Über  Friichteregen.  VII.  1228« 

T.  Uber  Thermometer.  IX.  849^ 

ORD*  ^^^^  Deltahildung  in  Indien.  IV.  1330. 

^l,M  CAbt  zu  Hirschau),  erw.  VII.  538. 

Kt.M    (Landgraf),  dessen  StemverzeichuMs.  VI.  347.  be- 

t  »ich  der  Uhren.  IX.  1112. 

s  9  J.  C  beobachtet  die  Variation  der  magnelkelien  Dekli- 
I.    153i    Einfluss  des  Nordlichts  auf  die  Magoetna- 
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im  NmeBiegisteri 

*  dd.  161*  über  die  elektrisdie  Entladung-.  994  r^^ü^  m  ^ 
nutzoDg  des  Dtgestors.  11.  545.  JRidbiidimg  antagt 
Iii.  119.  btobaditet  dai  £rludteti  im  WaiMiiatoAi 
Ciefrierpunct.  104.  untersucht  die  durch  Reiben  -f  id- 
Elektricitai  gebenden  Körper.  243.  Erregung  der  EkUm- 
tü  dardi  Rcibong.  362.  Venmehe  fibw  die  Fcrfki^ir 
ElektridtSt  302.  erweitert  die  Elektncitütslehre.  322.  ^ 
den  elektriachen  Wirkungskreis.  330.  I\  .  401.  neigt  siä^ 
DmUmob  m  de»  Elektricitttelebfe.  IIL  349.  eiUbl  itB- 
Indult  für  eine  Verbbdung  vob  SXnre  wid  Panr.St'j 
401.  EHlnder  der  zerlegbaren  Fiascbe.  III.  728.  lU.  TV' 
rie  des  EiektropkenK  748.  über  geeigiietee  Gl»  m  «kbi«^ 
nsMlieii.  IV.  355.  verfertigt  Flaadmi  «u  SdmMl\ 
bestimmt  df(^  liBdnngsfabigkeit  vorsebicdener  Fläscbn^ 
dessen  Luftliasciien.  375.  bestätigt  durch  dgene  Vcf^' I 
FmAVKMir*»  TLeorie  der  Ftesehew  400.    Iber  d*«i 

Spannung   der  Flascbcubelcgung.   420.     des^sen  Tkw*^ 
Luftelektricität.  XL  491.  492.   constrnirt  dne  Lwfipwy^ 
Abktthfausg  der  Wauerttnpfe.  608.  609.   deisea  Mp^ 
Neigungscharten.  1039.  1040.  1045.  1050.  1051.  lOati 
1118.    und  Ndgongsmessnogeu  in  Schweden.  1125.  ^ 
des  Nerdtiehto  auf  die  Magnetnadd.  1132.    iibMp  * 
Wasaer  im  Hare  di  Matmora  aey  aahrdeber.  1644.  Wi^ 
Nordlichter.  Vü.  114.     deren  Einiluss  auf  die  Ma^^ 
222.   Uber  die  NordUditkrone.  256.  beaebidM  ScMf^. 
Vlil.  556.   Mber  den  Tunadia.  IX.  1069—1093.  iM  ^ 
sen  \  ersuche  über  die  lateate  Warme.  X.  60.  64*  ^ 
944.   nad  eigentbiiaiiicbe  Wänae.  667—670.  764. 37/^ 
desaen  Tabdlan  darüber.  823. 
WiLKEM.  gieLt  iiUcre  Nachriehteo  über  herabgelaUeK 3M 

atdoBawien.  VI.  2088. 
Witnira.  über  geftrbte  Sebattea.  VIIL  5t& 
WlLKENSON.  Über  diis  Schwimmen  der  MeudciieJi.  Vtfl.^" 

'  WiLKKS.  S.  Ha^netpol«  374. 
WiLKiHS.  vertbddigt  daa  CoperaicaaiarJie  Syaten.  X.  tiej 

WiLKINSON.   hriugt  Eicktricitüt  ds  Hdlnittd   in  Abv^I 
III.  404.    dessen  Versuche  über  die  ErUtaMBOr  der  Pa4^i 
der  gdTaaiacbea  Sttele.  iV.  925.  927.  eapfiaUt 
Sichi  riiiig  des  KnallgasgehllUies.  1170.  tterArSwaaffaei 
iaiaDgeBRöbreQ.  Vil.640.641.  dessen  Votta^scke^Mudiv.^'V 
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ILLGOXi  ROBK&T«  desseD  Fotireaüe  Üaiti[»fuia8chiDe.  II.  433* 
IUIA«8>  JovATHAK.  KXlte  4<»  MeeM  ttb«r  Uitiel««.  VI. 
1687.  Stiirke  d«r  VeKiaivtimir*  1748. 
LLlAMSi  Samuel,  beobachtet  die  Variation  dcx  magoetiftchen 
}eklmiioii.  1.  163*  beatiMt  dM  speGÜsclM  GMidbl  de« 
SIm.  III.  IIS.  «ui  die  mdihiMDdA  Kr«ft  deiieNbeii.  114. 118. 
iber  Eisbildung  in  Indien.  153.  154.  X.  865.  866.  misst  die 
iegeamigeii*  VII.  1296.  bcobaclitet  das  Fortglilbea  ^inet 
oigAlMami  KMMnfachtei.  X.  .282.    Wim*  i«  Bengalen. 

oa2. 

üLIAMSON,  HU6H»  Versuche  mit  üleJitrisdben  Fisciien.  IV. 
30.  304— m   ttbar  diu  Ktiu  NQrriMlnM«*s.  ¥.  804. 
.Lis,  Robert,  erfindet  eine  Spracbmaschine«  VIII.  387. 
felis,  Thomas,  beobachtet  die  nach  ihm  benannte  Pacaku- 
i.  !¥•  1220.    über  Moaeben.  1422.    Ursache  der  mmm- 
«ben  Winne.  X.  382. 

«LOüGUBY.  dessen  Versuche  mit  dem  Trichinrus  electricus. 
.  381.  Wmt  dea  tt^res  der  Fiacbe.  1213.   Uber  Irrlichter. 
784. 

BB.  dcsseu  Burometerbeohacbtuiigeu.  VJ.  1927. 

BOII9  Albzabbbb  «Bd  Jambb  (der  Valer  AL  atarb  1786, 
o  Sobn  folgte  ihn  bo  Glasgow),  constmirt  ein  mnonetri- 

lea  Barümeter.  I.  794.  dcsseu  ilaromctir.  794.  Uber  den 
tz.  985.  und  die  BiiUabteiter.  1039.  1040.  1054.  Uber 
Ite  dnieb  StrabUmg«  lU.  155.  enieiteri  die  filektneiltti. 
re.  322.  wiederholt  die  Versuche  mit  der  Verstärkungs- 
cUe*  IV.  308.  Vlll.  550.  entzündet  mittelst  des  elektrischen 
ikMB*  IV.  540.  ea|»fieblt  ebM  Ratteoblaie  «q  lifgreMteni. 
597.  beobachtet  PbospboreeceBB  der  OiaMBten  dareb  In« 
itioUrn  VI.  246.  über  die  wachsende  Geschwindigkeit  des 
hl»  Mi  aMrker  brecbcBdea  MedieB.  313.  deuMHi  Schiffiifcrta- 
de.  1585.  Ober  Mikroskope.  2276.  iber  dett  Reif.  TU. 
1.  beobachtet  Souuenflecke.  Vlll.  857.^  Verhalten,  der 
clricitilt  gegOB  Spitaeo.  038.  über  den  TbMU  IX.  OSO.  603. 
cheinoBgea  des  Tnnaaiimi.  1090—1093.  1098. 

verbessert  die  Dam|)t\vat2;-eu.  II.  502. 
IS  GH.  Uber  £ishühteu  in  Ungarn.  V.  417. 
i^AR.  fiber  des  NebeL  VII.  37. 

C.  L.  G.  dcüseu  Tabellen  zur  VVärmecorrection  der 

imeAfiT.  I.  89d*.   und  WetterbeobadUilBgeo.  VI.  2050. 
M  MWs  Wsrtsik.     .  Bbbb 
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Winkler,  Joäahh  Heiitrich.  Hdb.  VIL  6r 

Blitx.  L  aS3i  98i    «la  eIcktrUclic  Erscheinung.  iL  }ki 
1823.   Uber  Blittubieilei'.  L  103^.  über  Eiaatictiat  <ki 

II.  11&     Terfertigt  CompressioDspttinpeii    mit  Vcisin 
Trsache  der  Ausdebuoiig-  des  Eises.  III.  118.  verw^- 
Mediciu  getiillte  glüscroc  elektrische  Röhrea  zam 
V.  1011.  1€12.    bediene  sidi  der  filektnsinnascbiDe. 
414.  415.     eiitziiiidet  erwärmten  Alkohol  durch  4m  or. 
sehen  Funken.  320.  IV.  546.    uutersnclit  die  LajuR« 

III.  408.  gebraucht  Silberiadeii  ab  Sauger.  416.  dme&I^ 
rie  des  Elektrophors.  752.  misst  die  Ciesckwk^f^ai 
elektrischen  Vloschenhjnkcns.  IV.  383.  genauere  r«^:^ 
gen  über  das  \  erhalten  der  elektrischen  Fiasckea.  ^ 
stütigt  das  Mariotte^sche  Gesetz  «neh  für  st&rkepe  CoifBRi 
nen  der  Luft.  1030.  Über  das  Uüren  mittelst  eines  ni-j 
gebrachten  Stabes.  1212.  V.  432.  Rcinigong  des  l^yrdiil 
für  Baroiwetcr.  V  I»  1835«    über  da^  Geräascb  4c&  S^^sm 

•  Vfl.  189.  und  dessen  dcktrtsclie  Bescbaflenikett.  21ft>  * 
seinem  Einflüsse  auf  den  Magnet.  222.  bestinixnt  das  9s 
der  Wärme.  X.  55^ 

Wik  HERL«    verbessert   das   Uolzmana'sciie  MetiiMtkasü' 

IX.  989. 

WiWSLOW.  bereitet  Papier  fiir  Anemometer.  X.  2165. 
WiNSPEAiRE,  AlTOKlo.  Über  den  Vesnv.  IX.  22tfö. 
WiRTB'RBOTt OV.   dessen  Barometerbeobachtiingw«  \i  > 
Temperatbr  In  Africa.  IX»  4I3>    Wärme  der  SoiwefisK^ 

X.  IM. 

WlNf  ERFELD*  Über  die  Glorie,  die  sich  im  Tkaii 
am  den  Kopf  des  Beobachters  zeigt  V.  438« 

Wirt  ERL.  dessen  Hypothese  über  Acidität  und  Aikd^^ 
869.  vertheidigt  die  Erscheinungen  der  Wünscbeln^' 
Schwefelkiespendcl.  V.  1016.  stellt  das  Mm^nudi' 
VL  1197.    findet  vermeintliche  Urstoffe  auf.  Vfl.  ^ 

WtlltBRSCUXiD  T.  erbaut  mit  UöLL  eine  Wasseiu^ 
schioe.  X.  1254- 

WiNTRiNGHAM.  Über  das  Äuge.  L  547.  54^..  552.  VIIL«* 

WiRTZ.  dessen  Spiralpnmpc.  IV.  1140.  VII.  972. 

W  ISS  HOF  ER.  verändert  die  elektrische  Pistole.  VIL 

W  IST  AR.  Uber  Verdmnitung  4m  Eises.  IX.  1730. 

WiTSEN,  NlGOLAVS*  beschreibt  eine  Tancherglocke.  UL  $^ 


Witt. 
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TT|  PE^  zfilclinet  vorz.üglIc]ie  UaBdcLnrieo«  VL  110« 

T  Tin  4L        üüLxiiuch.  VL  2025.   S.  U^genwtksmer*  ^ 

TTY,  deisen  DampfmaHchine.  IL  430. 

DEUOVSE.  beobachtet  die  neue  losel  bei  Siciiie«.  IX.  2254. 

SQIiSlu  Uber  Selb&UUnder.  X.  25& 

ELFKA*  über  Nivellireo.  VII.  lOfl^ 

ELLNER.  beobachtet  Hag^  während  der  Nackt  V.  ^ 

LF.    Eitttladiiffg   der  FlascLeu   durch   Halbleiter.  IV.  393. 

obaiAtet  das  Wiadbiichaeiillcbt.  X.  2136. 

LF,  Chkistiaa  V.  erw.  VII.  ^42.  Hdb.  551.    über  die 

äue  des  Himmelt.  L  501.    glaubt  ao  eine  MoadatiuaspLare. 

15.   liber  Barometer.  886*.  über  die  Aeolipilc.  II.  413.  416. 

ttlere  Temperatur  ao  ver&cLiedeoen  Orten.  III.  994.  Weite 

8  deutlichen  Sehens.  IV.  1381  •     dessen  künstliches  Auge. 

12»    verfertigt  verschiedene  Spielereiea  mit  dem  Heber.  V. 

B.    über  das  Stillstehen  des  Hebers  im  Vacuam.  132.  con- 

uirt   einea   zusamnieugesctKten  Heber   zur   Förderung  des 

läser^.  135.    uad  den  anatoaiischen  Heben  137.  bydrodj- 

nißche  Uutersuchtiogen.  572.    bringt  Hygrometer  aus  Hanf- 

lea  iv  Vorschlag.  606-    über  den  Keil.  850.    und  lebendige 

Üfte.  i)<S2.  Mass  der  Krälle.  966.   über  oatürlicbe  .^lagnete. 

6AL±  bemerkt,  dass  der  Nagnetismus  alle  Körper  durch- 
ist 668.  bestimmt  das  Gewicht  der  Lud.  1199.  prüfl 
Perpetuum  mobile.  Vil,  421.  424.  Richtung  der 
tatteil  unter  der  Linie.  Vill.  &1L  Naiur  der  Senne.  838 
r  Sk|iriogbrunnen.  976.  und  Thermometer.  IX.  826.  857 
Dperutur  der  Mischungen.  844.  Wesen  der  Wärrae.  X.  56. 

Eloeticität  ^les  Pulvergeses.  263.    dessen  Anemometer, 
a,  2160.  2202.    S.  Frlctlonsrollen.  175. 
?,  J.  beobachtet  einen  Schwel'elregcu.  Ml.  1230. 
^RASI.  I^riugt  Glaaglocken  zu  Elektrisirmaschinen  in  Vor- 
ag^.  UL  441. 

:jeu  über  telcgrapliische  Signale.  IX.  105.  beobachtet  Was- 
lOMO.  X.  1672.  1674. 

.  A  S  T  O  9.  über  die  Höbe  der  AtmosphHre.  L  444.  IV.  1047.  IX. 
g-Iauht  an  eine  Halbkreuzung  der  Augennerven.  L  642.  IV. 
VMI-  776.    HUFst  die  AusUehnuDg  des  Palladiums.  L  578. 
ea  UchtbreebungsTersuche.  1145«  114L  VIU.  UM.  und 
die  doppelte  ßrechung  der  Kry stalle.  L  1171»d  essen  Ca- 
fe II.  24,  2h±    über  die  Cftuiera  obscura.  31.  über 
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die  Mole49nl«rfttini!lioii.Il.  131.  IfttaBte  Wim  telM» 

pfes.  295.   Bestinmang  der  BareneteiMhe  auf 
des  Waisers.  535.  V.  332—334.  IX.  963.  96i  ^» 
Weaeo  der  filektrieilit  III.  370.  371.  377.   iAwwH  » 
Des  bjdroelektrifclieo  Apparates  so  eMUroaegatÜMki  I« 
eben.  485.    dessen  Theorie  der  elektrischen  Wirbel.  601 
diesiiche  Wirkaogen  des  Aurbigen  Lichts.  IV.  81.  Csioq 
der  dSser  der  Pemrdhre.  187/  empieUt  denfwii«^ 
denen  Phitindralit  statt  der  Sjiinueiirädün  in  den  F«ir^ 
180»  190.    dessen  mikrogalvanischer  Apparat.  ^ 
das  (vemeiiiliieke)  MiditergillheB  seines  MatiMbahlBi 
clcktriscben  Strom  aus  Children's  Deflagrator.  III  ■ 
'    setzt  Wass«r  durch  Reibungseiekiricität.  771.  773.  VI  ^, 
.  pAeUt  ein  Bündel  Haan^krohen  mr  Sickeraag  dcili#| 
.   gebläses.  1168.  manche  hohe  T5ae  sind  gewissealsM^i 
wahrnehmbar.  1218.    dessen  periskopiacbe  Brillen.  llÜ^  * 
das  BMbseheu.  1420.   stelk  Udfe  nai  Sanne  nnd  Iki^ 
Keh  dar.  V.  474.    über  den  MagnelianMS  des 
erfindet  den  Krjophoros.  1022.  X.  877.  878.  db' 
lexionsgonioaMter.  V.  1027.    dessen  KrjstaUMtfor* 
1084.    Uber  IsesMirpkissins  nud  DiMrp^nnis.  flk^ 
genbestimmuugcu  ans  Mondhöhen.  VI.  22.  elek^iist^^ 
tnagsf ermögen  der  Körper.  169.    ckesnecke  Wo^' 
Uebts.  304.   Uber  sphSroidisehe  LiektwaOeB.  »1.  tifj^ 

englischeü  Ma&se.  1293.  1312.  dessen  Analyse  «tol^ 
sers.  1649.  Salzgehalt  des  mittcliäudiscken  Ht&^  ' 
dessen  DiAereatialbaromeler.  1856.  X.  217a  aasl^^ 

.  steine.  VI.  2095.  dessen  Mikroskop.  2205.  pröft** 
gnetismus  des  Nickels.  VII.  92.  entdeckt  das  Pallac^* 
nnd  Rkodinn.  590.  Uber  Pkotometer.  483—486.  ^ 
ta*sebe  SInle.  VIII.  16.  besinnt  den  Umbog  dm 
baren  Töne.  503.  Versnche  über  die  ZusammeoseUK^^ 
sers.  IX.  1901.  dessen  Aetkrioskop.  X.  182*  ibv 
Terbrennen  der  Spinnefkden  im  Poens  der  Piensii 
Uber  Cnverbreunliclikeit  der  menscblicbea  UaaC  o>U- 
tnag  des  Platins.  987.  &  PMmie.  47a 
Wo&THAirir.  über  4ett  Weebsel  des  Ebbe*  wml 
III.  7.    dessen  Beobachtungen  der  Ebbe  und  VUA.  r 

'    Wasserbaidcunst.  V.  523.    dessen  bydrsuU^ciie  Lwm» 
631.  Itter  die  WMnuigeD  der  Masekinen.  \X  ISA 
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In  höheres  Niveau  der  Ostoee  als  der  Nordsee.  1590.  über 
ie  Ramme.  VII.  1202.  1203.  1206.  1207.  Uber  die  Lafhpiege- 
mg.  VIII.  1159—1164.  dessen  Strommesser.  1187.  zugleich 
Fiodmesser.  X.  2202.  Versuche  Uber  die  Geschwindigkeit  des 
Spindes.  2040.  2068—2070.  2075.  2076.  Uber  die  Wiadmdh- 
2220. 

OD.  Uber  die  Grösse  des  Schwungrades.  II.  475.  erbaut 

aoipfschiffe.  493.    über  die  kleinen  Höfe  um  Sonne  und  Mond. 

Paris u.  beobachtet  starke  Bewegungen  des  Meeres 
i  Erdbeben.  IX.  2301. 

30H0USE.  dessen  Astronomie.  L  419^  Uber  den  Gebrauch 
s  Passagen -lustrumeuls.  \  ü.  3Ü2* 

)DHOüSE,  JoHR  Thomas.  S.  j^ieden.  ^ 

)DMAN.  Über  SelbstzUnder.  X.  249. 

IDWARD.  Ursachen  der  Baromcterschwankungen.  L  938*. 
htUndet  Schiesspulver  durch  den  elektrischen  Funken.  IV.  394. 
^sen  Hypothese  von  der  Aufhebung  der  Naturgesetze.  1241* 
Anhänger  der  neptunisch-geologischen  Theorie.  1257.  Uber 
e  CJrmaterie.  VI.  1400.  X.  14G3.  Entstehung  der  QuelleD. 
1.  1023.  1029. 

LF»  Arthur,  dessen  Expansions- Dampfmaschinen.  II.  446. 
[  Dampfkessel.  464.  Uber  die  Regulirung  der  Maschinen. 
.  1365. 

GEST  ER,  (Marquis)  v.  angeblicher  Erfinder  der  Dampfma- 

ineo.  II.  422.  42i  X.  im 

MI  US.  Uber  Mäuseregen.  VII.  1223. 

MS.  Über  Schwcfclregen.  VII.  1230. 

«GBL,  (Baron)  v.  beobachtet  die  magnetische  Abweichung. 
1092.  untersucht  das  Meereis.  1701.  1702.  und  das 
sol.  1704.  dessen  Baronieterbeobachtungen.  1936.  Uber  das 
iliclit.  VII.  iAL  ihÄ.  m.  ilL  iS2.  2m  22SL 
.  264.    Geräusch  dabei.  192.    Einfluss  auf  die  Witterung. 

205.  ist  mit  Sternschnuppen  verbunden.  208.  über  ge- 
ten  Schnee.  VIIL  574.  über  die  Sternschnuppen.  1021. 
immt   die  Temperatur  auf  Nowaya  -  Semlia.  IX.  365.  $• 

,  erzählt  das  Zersprengen  der  Mühlsteine  durch  Wasser- 
ff,  Ii.  315.  Uber  den  Ursprung  der  sogenannten  Fünd- 
^   III,  1079.    macht  Versuche  mit  dem  Tachopyrion.  IV. 
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236«  i^9mm  g^oiogfaeh«  Potgernngeii  ans  4er  vMn 
Sebhf«  der  Ekliptik.  12C1.    tuid  dm  «eiMcftatt» 

pnnde  der  Erde.  12G4.  X.  1470.  dcüsen  Preissdiili« 
die  Mittel  tnr  VerliUloog  de«  Uagek.  W.  87.  94.  Vin;& 
«iir  f  erlMierDDg  der  Lnftpimpe.  VL  S7&  Aar  la  i^ 

spruDg  der  iMeteorsteinc.  2116.  über  diis  Nordlicht  fH 
168.  169.  216.    dessen  Versuche  mit  dem  Stossbdjff^ 

1105.  1109—1112.    laiMt  die  Hake  der  WekiL  X» 

23Q1. 

Wrbok,  f.  f.  (BaroD).  &  wänmm.  688. 
Wrbn,  Sir  CuäIStofhkr.  über  die  Gesetze  de«  ÄMal 
1064.  1065. 

Wrbrgh.   denen  MetalUiemoMier«  IX«  S8ft 

Wriciht,  Elizar*  desseR  VoncUäge zur  Verbeiicn«|^ 
pumpe.  VI.  677. 

Wrigut,  Thomas,  beobachtet  die  Ebbe  ood  FbA-^t»! 

ttker  die  Venkeilaog  der  FiietoiDe.  X.  1378« 
WricÖT.  beobachtet  rcg-elmässisfe  BarometeroscUlatkia.^'»' 
WRI8BRR6.  Uber  den  Bau  des  Auges.  I.  529.  546. 
Writih«,  Hbrrt.  beatreitel  Zeickea  der  Ebbevlt^* 

den  americaniscben  Seen.  ^111.  736.  i 

Wucherer*  Uber  die  Bestämaiaiig  dea  Hisekoagsfe^^ 
dea  ZioDblew  aaa  den  apeeifiadeR  Gewichte.  If .  * 

sen  meteorologische  BeobachtuugcD.  Vi.  1828. 

WüBESCH.  fiber  die  drei  GrandfarbeR  oad  die 
weiaaeo  Liebts  aus  deDselben.  IV.  88.    über  dai 

Labjriulh  des  Ohrs.  1211-  über  barometrisches  Hii^-^ 
V.  299*  Fortpflaiurang  dea  Scbalia  dorcb  feate  t»^' 
4931   deaaen  Wümetheorie.  X.  84.    fiber  daa  Arfü^ 

Wärme.  112.    Wärme  der  üirbigeR  Liditsu-ahieü. 

WVRau  beobacktet  die  ferEnderiiekefl  Stenie.  IV.  Sllib 

sen  LängeubcstiinraungeD.  VI.  38.     ober  die  Msssf' 
wit^lite  der  Römer  und  Gnechen.  1263*    über  im 
VIL  291.  und  den  Halbineaaar  dar  Soana.  VUL  fil^  | 

Würz  SR.  über  die  Destillation  des  Seewassers.  \L  1^ 
aprnng  der  MltteralqiellaR.  VIL  1120.  ¥nrin««dr1 
salze.  X  265.  S.  A^rostat.  6.  I 

WtgE,  tAH  »ER.  fiber  die  Voleane  na  VL 
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'CK,  UsiHKica  r.  ili>«t  «e  GifiudiHig  dw  Uhfcp.  IX,  lilQ-. 
112^ 

NN.  Uber  «len  Emflnu  der  Nordlichter  auf  di«  Witterni^-  VII. 
97.    Ueschsfienheit  derselbea.  243« 
TT.  d«Mw  msgmnm.  VL  im 

[OPHANR9.  erw.  VIL  529.  lässt  die  Erde  auf  Wurzeln  ruhn, 
e  sich  in  meatfdte  Tieiea  eratjr«ckeQ*  UL  833*  üb«r  4as 
esM  ibr  Materie.  VL  1895. 

OPHOK.  Über  die  Temperatur  Griechenlands.  IV.  1340.  bc- 
hreiU  tjleflockte,  die  statt  dar  Briiiea  gegea  ISchneaklmdkeit 
imiidii  mirdeii*  1417. 

KNES.  bedieat  aieli  eines  GaomoDe.  IV.  1607.  dessen  bydrau- 
;he  llntersuckoogeo.  V.  531«  nud  Wasscrfahne.  VlU«  liä4- 
BO.    ttbar       Wklantand  dar  MittaL  X  181& 


■ 

K ,  T.  Hdb.  V.  555.  Uber  die  Maycr'scbe  Röhre.  I.  266. 
iMi^tal  rcgabaXaaiga  BaroMlaroaoUatioaeii.  922*.  VI.  1879« 
r  dtn  »its.  i.  1000.  1001.  10S3.  Thaüaiig  daa  BKteaa. 
.0.  1050.  und  Blitzableiter.  1059.  1068.  1069.  bestimmt 
Siada^iiat  daa  llkabaU.  ü.  359.  hält  die  Vaka'acbe 
1e  Ihr  ainan  Magaal.  III.  475.  baalMigt  Obritib's 
dafncDtalversucb.  479.  483.  506.  über  das  elcktriscbe  Lei- 
p^vermügen  der  Metalle.  496.  498.  bedient  sieb  sehr  feioer 
roatBadalo  flr  achwacha  alakIroMgiialiaclM  SMaa.  580. 
-netiairt  Stablnadeln  dardi  Reibungaelektrietait  537.  in 
rauben  Windungen  des  Rbeopbors.  545.  deaaea  Versucbc,  aiit 
l^ibaUa  daa  (laaate  dar  alaktfiadiaQ  Abatoaaniig  m  findan. 
— 702.  715.  Vataaalia  nit  dar  ainfachaa  galvaniaehaa  Kette. 
^72*  erzeugt  eiucn  elektrischen  Strom  durch  eiu  Metall 
«iai«  FWaaigkak.  098--700.   daaaaa  Iskliaalorioai.  V.  763. 

«rflndat  daa  ThanaoangaetiaMaa.  VI.  716.  IX.  769. 
-—781.  1103.  beginnt  die  Regulirung  der  Masse.  VI.  1364. 
99   Malüftfaator.  2480.   Vaiaaeha  mi  der  troeknea  Sünle. 


Digitized  by  Google 


1 1 2S  Namenregister. 

VIII.  im  121L  130.  132,  III.  Ii2.  IßL  über  die  Ve*^' 
rnng  des  Eiapunctes  der  Tbermomcter.  IX.  92L  ökr^> 
lämpcbeD.  X.  280. 
YovRG,  James.  S.  Saale,  m 

YouHö,  Matueit.  über  die  WiDÜbarfe.  L  210.  ^^^^ 
vibralioneo.  VIII.  196.    und  ComLiaatiaDstiiDe.  21L 

YoUNfl,  Thomas.  Hdb.  VII.  552.   über  Repalsion.  L 121 » 
Adbäsion.  ISß.  ISL    über  deu  Bau  des  Aiifires.  bhl  ^ 
ntn  Formel  fdr  die  Ausdebnung  flüssiger  Körper. 
über  wabrscbeinlicbe  mittlere  Febler.  L  21L    dessea  ^s"^ 
über  Capillarilät.   II.   56.     macbt  EiDwenduDgea 
Place's  Tbcorie.  51*    über  die  relative  FestigkdL  14i 
das  Wesen  des  Drucks.  6ÜS.    erklärt  das  Scbwekn^^ 
stes.  65i.    über  die  VerdunstungskKite.  Iii.  153.  vi^* 
cität.  ia&  IM.  2M.    Modulus  der  Elasticität.  22Ö.  ^■ 
Dicbtigkeit  der  Erde.  9i2.    Gesetz  der  mit  der  Hok^ 
menden  Wftrme.  1018.  IX.   35L    über  das  Ett(»i=^ 
1 143.     uutersucbt   die   cbemiscbeD    Wirkuugen  des 
Licbts.  IV.  SL    über  das  Wesen   des  FlüäsigWciuts^* 
476.    das  Volnmen  der  FUissigkeiten  wird  dorcb  ^ 
Salze  nicbt  vermebrt,  480.   verbessert  PoRTERFllH'^ 
Dieter.  1387.    misst  die  Dimensionen  der  Thcilc 
1392.  VIII.  743^    über  Adjustirang  des  Auges 
naber  und  entfernter  Gegenstände.  IV.  1389.  1390.  ^ 
tigkeit  und  Weitsiobtigkeit.  1402.    Achrupsle  uoi 
sacbe.  1427.  1428.    Grösse  des  Gesicbtsleldcs.  iMi  ^ 
Inflcxionsversucbe.  V.  69Ö.  ZÜß..  710,  112.  I13i  lAi  ^ 
über  die  Kraftäusserung  der  Mcnscbeu.  982.    über  fe^ 
dung  des  Scbiesspulvers  als  mecbanischen  31ittels.  IK^ 
tbeidigt  die  Undulationatbeorie  des  Lichts.  VI.  335.^  ' 
349.    und  begründet  sie  neu.  IX.  1267.   126a  l^Ti  ' 
1844.    regulirt  die  eugliscben  Masse  und  Gewichte.  ^ 
1312.     über  die  Theorie    BosgovICh's.  14<^ 
liebste  Eigcuscbaften  der  Materie.  1431.     optiscbe  ^\ 
gen.  2276.  über  Pendel.  VII.  314.  354.  über  das  Verfta^ 
bile.  VII.  424.     untersucht  die  LicbtpoIan«atii»a.  TR 
über  die  hydraulische  Spiralpumpe.  973.    äber  ScbaTf'^^ 
VIII.  181.  X.  1276.    und  Nebeutüne.  312.  328-  ^ 
Schalls  auf  das  Barometer.  436.    über  die  TrufkicA^ii^ 
1081.    Theorie  der  Wärme.  X.  m  IL    Formel  ^ 


Yve.  112a 

iätdea  Wasserdampfes.  1074«  Theorie  der  Wetteraftalen.  1706« 
iker      iriil«rateiHl  det  Mittel;  1810— 181&    ttw  4m  SBo- 

(liacalliclit.  2427.  S.  Zaiilierlaterne»  704. 
TJk  über  den  Hmum.  X.  1919. 

TIS,  CiAELBS  ra  tt.  ttker  Aii{HifwUiail«i«  IV.  1421. 


z. 

m 

LBAGIIA,  Nigoi.au S.  Uber  die  Anfrichtuiig  des  grossen  Obe- 
fiaks.  VII.  1147. 

tCH,  (Banm)  ir.  deaten  Bod  t.  LiirDBirAir*8  Ztaehr.  TIl.  5<3. 

Tafeln  der  Abirrung  des  Lichts.  I.  20.  Aequatoreal.  216. 
ouast  die  Anaaebuag  der  Berge.  380.  fiber.  die  Astrologie. 
407.    Beförderer  der  Aalrraoiwe.  416.  419.    beatiaiait  die 

hZxrentricitJit  des  Lnf^8|>liKroids.  441.  über  die  SternbedeekuD- 
B^eD.  883.  veruiuthet  Planeten  zwischen  Mars  nad  Jupiter«  IL 
35.    findet  die  Ceres  wieder.  87.    prüft  Cbronöneter.  104. 

iber  die  peruaoiscLc  (iradinissimp; .  III.  gßQ.  Uesstu  Pendel- 
aeaanngen.  881.  Gestalt  der  Lrdc  nach  der  Anziehung  der 
lerge.  966*  die  Erde  mag  ein  Oonglomerat  von  Meteontei- 
en  seyn.  1070.  über  die  Erfindnng  der  Fernrohre.  IV.  144. 
ber  fiooneufiusteroisse.  259.  Verzeichnis»  der  älteren*  269. 
ber  viergliaglidba  Ftzateme.  346.  Fixatemreneicbniaie.  348» 
lost  die  Erde  aoa  iiometeriaeher  Maaae  gebildet  werden.  1247. 
ler  Läugeubestimmangfen  durch  V  erlinsterung  der  Jupiters- 
oode.  Vi.  10.  dnreb  Puireraignale.  15.  aoa  Mondhöben.  22. 
eitbeatiatnuing  niitftebt  den  Spiegelaeztnnten.  16.  berechnet 
I K  B  U  H  R '  S  MessnnGfen  der  Monddistanzen.  29.  Uber  die  Aus- 
B»MUug  des  LünderiohaUs  nach  Landcharten.  103.  über  die 
imUntkigung  der  Wellen  dnreb  Gel.  «1753.    Corriginug  der 

rometrischcH  CapillurdcjircüJjion.  1839.  UrsjjruDg  der  Feaer- 
^cln*  2144.  Methode,  die  Mittagslinie  zu  finden.  2293*  über 
pitemmonde.  VIL  73.  ParaUnxe  der  Fixatoroe.  293.  deaaen 
Ddehnessungen.  361.  über  das  Perpetuum  mobile.  424.  Uber 
)  js^baiifortpflanzoag.  VIIL  436.  Halbmesser  der  Sonne.  812. 
er  anbiache  Stemnanen.  X.  2354* 
E  jL,  Beb  IS.  der  Astrolog.  Vlll.  996. 
IT*  über  die  Lichtbrechung.  IL  555.  S.  tenlieriiiterne,  703. 
»TMAVII.  über  QneckaUbercom^aatiooapendel.  IL  202. 
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ZAHBffGOARI  (CrRif).  desMii  Versvcbe,  die  LuftbitHeas  Mrt;i- 
reu.  L  220.  22L  223.  227.  und  Luftfahrten.  23L  2ft 
252.  254. 

'Zahboni.  eotdeckt  die  zweig^liedrige  galraobcbe  Ketten  IT. VI 
859  —  865.  und  deren  chemiscke  Wirkiiii^eD.  ^  km 
Versuche  zur  Bestätigung  der  Volta sehen  Theorie. 
erBodet  die  trockne  Säule.  VI.  1021.  VlU.  119-121. 13^ 
und  wendet  dabei  das  konische  Pendel  an.  VIJ.  3M_- 

Z  A  N  6  A  R I  (Gräfin),  verbrennt  durch  spontane  Kntzünduog- 1- 

Z  Air  OTT  I.  dessen  astronomisehe  •fipbemeridf^  UI.  7dS.  ^' 
Nordlichter.  VH.  136.  IM.  ijbcr  SchallvibrarioDcn.  \Ul  * 
Verstärkung  des  Schalls  bei  Nacht.  439.  Schw  äcLunf  is  ^ 
dUnnter  Luft  470.  bestimmt  die  Parallaxe  der  Sm^i 
über  den  Schlamm  des  Rheins.  1213. 

Zanotti,  Onofrio.  S.  Irrlicht.  322. 

ZAXfTRDESGHI.  bestiitigt  die  MagnetisiruDg  der  StaU^ 
durch  violette  Lichtstrahlen.  VI.  885--887.  S*  KleUrie^ 
thierische.  Iii. 

Zbiher.  dessen  raauo metrisches  Barometer.  L  794. 

Fliotglas.  IV.  Gl±    Zusammenziehung  zusammen^esdiB^^ 

Metnlle.  1563*    verbessert  das  Sonnenuiikroskop.  M  ^-^ 

227G.    dessen  Anemometer.  X,  2156. 
Zkissig.  beobachtet  Nordlichter.  VII.  137.  ) 
Zendriiti,   AnOEIiO.  dessen  hydraolische  üntersocböö* '  | 

531.    über  Senkungen  verschiedener  Gegenden  in  lu**  j 

1605. 

Z  ENG  EN,  T.  über  das  LSuten  der  Glocken  bei  Gewitten  ^ 
Zeni,  Gebrüder  NlCOLO  und  Antohio.     wollen  mJ 

mehr  vorhandene  Insel  Priesland  entdeckt  kabea.  IV.  1& 
Zekneck.  über  die  chemische  Hnrmonica.  V.  1D4*  lO»-  ^ 

sen  Myzogasometer.  VL  2509.  | 
Zeno  von  Elea.  erw.  VII.  529.    über  die  Bewegung. 
Zeune.  über  die  Feinheit  des  GchHrs  bei  Bliodeii.  iV.  llä^  1 

Zeüscuher.  S.  Höhenpanete.  267.  ( 
Zeilen,  VA».  dessen  thermoelektrische  Versuche  n-Tt^-i 
Zickel,  giebt  Nachricht  von  einem  Thierregen.  VL  t 
ZiBGLER,  ör.  untersucht  die  Elasticität  des  Wsssertef^j 
316.  318.    und  des  Alkoholdampfes.  356.    veriudert  ( 
stnictioii  des  PapiB'scben  Digestom.  545*    dessen  Bjti-*H 
VI.  1613.    wiederholt  LbIDENFR08T*8  Versuch.  X. 


r 


Zimmermann.  1131 

UXERMANN,  £•  A*  W.  Dotenucht  die  Ebuiücität  dei  Wai- 
sen. IIL  208. 

IMMERMANN,  JoiiA.NN  Jagob.  dcsseii  Stemkegel.  VIU.  1016. 
verlbeidigt  doi  CopernicaDiscLe  Sjstenu  X»  1546« 
IMViEHAXKi  C«  cflüärt  die  SchwiBgimgen  der  Sehmbllues- 
peadel  ans  natllriielieii  Unmebeii.  V.  1018. 
illif£üMANN,  M.  W.  findet  miaeraUttctie  äiubstaiizeii  im  Regen- 
wamr.  K  47&  VIL  1222. 

riTKiir.  fceobaclitet  die  Verdaapfang  des  Tftans.  X  f098. 
NN.  Über  das  Auge.  I.  527.  533.  548.    vcrtheidigt  KEFFL£a's 
Tlieorie  von  Sebeo*  IV.  1371.    über  Adjiiatiraog  dea  Augea 
filr  aabe  imd  feroe  GegeMttade.  1389. 

PS  ER.  giebt  Nnchricht  vou  Er(li>el)en  ia  Uagaru.  IX«  2äOG* 
2.  über  die  Krjatidlbildtnig.  V.  1345. 

IBS£»  gewahrt  dea  KiafliM  der  Krdbebea*  anf  die  Magnet* 

tiadel.  VI.  llOa. 

NARAS.  giebt  Nacbrlclit  von  ßreaaspieg^lo.  I.  1218.  erwähnt 
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■iglHiraltf   Ol.  i  ^ 

Hoarfrost    VII.  1391  n^^^^^* ({ 

Hogshead  : .  VI.  13t0  """'»^ 

Hvamack   III.  144.  VL  1696  m. 

Buttig-wh^elt  V*  276.  VII.  1154  Oeddvmii  tmplited«  

^   eock   Vn.liSS  Occnltaüoa   »1 

Hydraolik-ram    VIII  1103  Ocular  spactra   

üydroelectric-inaoliiae.S.li«leli«     Orbit  •   *^ 

teiBliM»  125.  Oimr   m 

BydfoaMr  1.  ass 

^  KM  

MHiiIi  ......  BL  iia  VI.  1690  p^im  ... 

-iMliise  in.  153  Palmglas 

Immersion   I.  647  pancakes  UL  Iii  ^ 

Indocüon  VI.  1163  p«BCfato tjclik« 

Maiiig  oompaa»   IL  107  pear-gage  

  V-  770  Pecli   VI 

Iris^rnamenU  IV.  100  Pennywaighi  YL  i29L  U- 

btaiaiid  ül  1091  jp^peadicite 


Kilderkln   ..VI.  1310  Fiat  

Kita,  alacUkal    U.  583  Fifd  
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^  %Hpi4ioMt«f  Vlu.  laie 
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Thonder^kouse  II.  579 
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«nftoi  Vm.  UI4  fea   YL  13dl 

dai*f-€lMwt   Vn.  M  Tüdd-^diidi   X.18M 

:lioa   X.  2438  Transit  ,   IL  250.  683 
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 VI.  1391  Vilmt  tute   L  HM 

f  of  dia  SM  VL  173» 

 VI.  1301 

Waterspout   X.  1695 

Wheel-barameler  L  779 

-^asbniMT  L  1120  Whsals,  Sm  aadPlanal  ...  IL  413 

»TalTa                    IL  407  WhiiiBg-macliliid           X.  1794 

te   Vni.  1173  WliMiigtabld   IL  IS 

cussation   L  542  Wile  wilh  tbe  wisp  Y.  790 

4e  A  seL  lU.  19a  202.  224  VViudage   1-720 

 VUL  333  Woadtrtiin^f   .iV.  1458 

.TilTd    IL  436.  472 

 VI.  1695 

 VI.  1744  Vard  VL  1380 

d  VL  1290 

baioneter  VI.  1303  ^ 

ungint    n.  417  Zaaillidistaiico  M16 
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 VL UN  iMt  m,m 

iwffe  tm-dm  Oflrr»  VL  flU 

Boccale  VI.  1387  Palmo   'Vli 

Braceia  da  Faimo  •*  VI.  1386  Passeito  •  «.Tili 

Brenta   :  VI.  1384  Fiade  u^mM  —  n:^ 

fMiMia  IL  Iii    —  mamdB  

Cum   VI*l«klM    ^  mm  ns 

Cantar«   VL  1385.  1389  PUa  a  fessm  

CaralFa  •  VI.  13o5  —  a  petiine   ü-- 

Carro  •«•••••«»«•r  Vf.  1^.  1385  —  a  raggi  II 

Goppo  VL  1384.  1385  —  a  Mola  t-H. 

 vLimr  FM*  .....n^ 

 VL  tm^tm  pma  

DUu   VI.  13d5  Qfiadrante.a  püka   i* 

Efferaeridi  astronomiche  . .  III.  796  Oiiario  

guHr;^;tA .,^w^^y^p,f4yfip^^^t^  III  TOQ  Quartncctt   

«■iiirfin  paif ün         ULiai  Molo   

ShAmi  «»••••••••••••«• «  VI*  1384  ImMM^ 

Flaso«   VI.  1386   

FogUeUo    VI.  1387  Sacco   Vl:^ 

Grano   VL  1384.  1386  Scorzo   

Gfm   VL  1386  Scudo  (dM  glefclfipiMifl  ^ 

üftMlra  L  8IS  Mdo  IL« 

Ubbra   VL  IM-4a8l  Um   VLfl»i> 

Marca   VL  1384  Stajo;  

Metro   VL  1365  6ure   ^  ^ 

Mezaatta   VI.  1386  St.  Eima»  üaiaa,  laloa 

Miaa   VL  1385.  1386  iMto   

Mianlo   VL  1987 
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Torbemerkuiiffeik 

r 

ir  geben  ioi  Folg^eiuieii  alle  Vermehnuigw ,  die  uos  seit- 
magekflMMtt  anil^  m  wn  i&B  YerkatMmg^eD,  wMm  «Mi 

ttOiUweadig  auswiesen.  Die  Auordoung  ist  dabei  gaus  die« 
m  j  wdcbe  wir  frolwr  kefolgten ,  xmi  war  haiN»  nur  efcea 

l^e  Bemerkungen  yoranszoschicken. 

TOB  BelmFeB 

ea  mit  &ehr  wiclitigea  Beiträgen  nnteratüut,  fflr  weicbe 
den  ergebanetaB  Dank  «usnspredm  im  ab  mm  ebeneo 
rlaaslicUe  wie  angenehme  Pflicht  erscheint.  Für  Oeafter- 
k  Warden  nna  neno  QneHen  «rdflhat  dordi  denHnu  Oberst* 
tenant  Marieni,  Director  der  Irianguiirung^  und  des 
»l-BvMn  «Bik.lL  wBtiriiA -geographischen  Listitate; 
PmossMi  durch  Ilru.  Oberstlieutenaut  Baeyer,  Chef  im  k. 
■Mu  GeMralstnbe}  für  Sachsen  dnrch  Hm.  Oberst  Oberreit, 
ector  der  k.  sächs«  Militär -Pia ukammerj  für  Italien  durch  ürn« 
nÜMt  F.  Fergola  beim  k.  neap.  topograph.  Institnls. 
Uebrigens  haben  sich  in  dem  Verzeicliuiä^e  der  Cunuaissance 
teas,  wekhes  dssi  mmign  m  Gnade  liegt,  wieder  einige 
Tectiunen  ergeben,  dass  mm  im  üanzen  an  jenes  Yer* 
iuuss  g^gen  dreihmdeft  SMfar  eder  weniger  wichtige  Ter- 
semngen  ai^ebracht  wurden,  also  im  Durchschnitte  jede 
nte  Dnte  eine  Yerindenng  erlitt,  was  wir  hier  anfhhresi 
müssen  glaubten,  nm  den  V  erdacht  ungeprafieu  Abschreibens 
n  sn  hnhea.  Wir  SMiMi  aber  mter  j«ien  Beriduignngem 
*  solche,  welche  nach  den  von  der  Couuaiäi&auce  citirten 
den  mnnsweiddidi  sind,  nnd  daher  anch  von  Hm.  Dnnssy 
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ttaatfidi  tpp^fHeauncn  wurdeD,  ÜMmaläUMiii 

xaUnskiienuif  4ili«iuigefeduMl,  W0  vk  sUttderai^pai 
■Briclitig<fB ,  fther  Terftheten  <i4er  smst  WBginw 

Eb  Wdarf  kann  4fr  EriBnerang'  ^  di^  n  iir  mW 

od«r  Mich«  erwihnt  werden,  bei  deoe«  m»  Mbw 
Brachte  Bdtterkiyig  aackuHragea  war.    la  den  lois^ 
ftlypwdiii  <»?j>€wflklieg  'Ntohtra^e  sind  die  Ml  *  Mo 
rmüioucii   Verbcmraigeft  Aräkw:  berat»  mhaMB 
Mnainiugetu 

Wie«,  den  19.  Sept  1845. 
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Jebersiclil  der  aacliträgiicliea  Yerweisimgen. 


Bode,  Berliner  asii oiuiuiisclifs  Julirbucli.  Die 
ans  den  Juliricänt!:«'»  lS'2n  --l829  nach 
8tcl{iel  afenfiiWfin'ruMi  Bi'^f  immmiir«'!!  ^riin- 
(lon  sirli  auf  "^l  uuärcriniin (!♦'  ^^  if  dessen 
Pusitioti  aus  der  k.  prcu-ss.  \  vnnpusxwa; 

mum  dal)  et  mil; 

60^'  56'  5",  1  Breit«, 
8P  23'  40",  0  iJtoge 
Toriwnictit»>  D«r  m  VeiBeidi- 
■1m  mgmmmm^n  Liag«  fwiGoAa' 
«rfbige  wiMi  dea«»^.  alle  dtew  Pa- 
«tionMi  h  Lisf«  mm  3'^  5  ia  Boffea 
XU  corrigiren,  was       xu  unbedeiiiead 
liier  unterlasKen  wurde. 


fteiazione  delle  afmuuaai  geodeüdae  escguite 
nelte  proviiicie  sctteBlriaaali  M  R<'s:iia 
^  Napiiti  rtc.  di  Praacesco  Fer- 
-    gola,  Friaio  Teacate  M  Geala  ai- 
4etlor  al  E.  Offiak  to|Migrrafiea  ete. 


2*  fidis. 


Briefliche    MiUbeilung   des    Herrn  (Mtirsten 
0  b  c  r  r  e  i  f ,  Di  reetar  der  ^.  »äcb». 
litär-Piaiikamaier. 

  _     , 

■ 

Paftalano  del  «Mm  Adriatico,  coinpilato  etc. 
daft  Taaeata  Colaaaalla  G.  Mariaai. 

IKaaa  aaf  <ataiT<icliiacha  VerMaaaagaa  ga« 

grdadelaa  Aogabaa  aiad  M  fi>li|^- 
dea  Ortea  ia  Brette  om  10^— IS",  ia 
l4iänge  am  35" — 48''  IJoicen  griisser, 
als  die  in  unserem  Verzt  .cliiiisse  auf* 

(reniMjnni  iH-ii  Hr^t iiiiirHiiiucn  der  nea— 
polifaiti.-^«  Iicü  i  nanguiirunof ,  eioe  Ab- 
u  eirliiiriL»- ,  die  man  eben  gearenwSrtisf 
zu  crgruuden  sucht.  Die  iiebea  den 
Namen  steheadca  SUktaa  hadaata«  jasa 
IbiteraAiadtfL 
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6        Uebersicht  der  nachträglicben  VerweisungeiL 


• 

Antoritäton. 

• 

• 

An^elo  al  Gargail»a2r'sAr)  Monte  Pagano  (tf  lT) 
Atri  (12,  36)                    Monte  Sardo  (lö,i?i 
Hari  (11,  46)                    Nicola  (11,  46) 
Uarletta  (10,  46)              Ortona  (11,  44) 
Bisceglie  (11,  46)            Ostam  (10,  46) 
Brindisi  (10,  47)             OUraDto  (10,  47) 
Castro  (10,  48)              Ftene  (11,  45) 
CerGgnaiio  (10,  47)         PfiMn  (11,  4Q 
Chieli  (Ii,  35)               P^ligMoa  (11,  C) 
Civilella  (13,  35)             Ripalransone  (11,  ^ 
Colonclla  (11,  35)             Serracapriola  (UM 
Foggia  (11,  45)               Termoli  (Ii,  45i 
Gargano  (11,  45)             Torre  della  Tc^ui:.'" 
Giovenazzo  (10,  38)         Torre  dellePietrcUÜ 
Giulianova  (li|  36)           Torre  dl  Vacito  i  ll  ^ 
Ischilella  (11,  45)          Tom  Risalda  (lOi  C 
Lecce  (10,  47)              Torre  S.  Looivii 
Manfredonia  (11,  46)         Torloreto  (11,  ^ 
Maria  di  Leuca  (10^  47)    Trani  (10,  46) 
Mola  (11,  46)                 Vasto  (11,  45) 
Molfella  (11,  46)              Villanova  (10,13 
Monopoli  (II,  47)            Yito  (11,  44J 
Monte  Baroue  (10,  46) 

Pr.  A 

• 

• 

• 

% 

m 

Hambchriftliche  Mittheilung  des  Um  ^ 
lieutenaDt  Baejer,  Ckef  iaLf^ 
Geueralstabe« 

Sän«llicke  Besdmnuogw  mni  ans  im  ^ 
ooMlrischen  Messnges  4m 
•tebee  fiir  eine  AbplattM^  iWflH'' 
RechooDg  g«fiui4ea  wordcau  Ik^ 
gang8ponkt  itt  4ie  Sitnwmrta^ 
bei  Gotha,   deren  PoaitkNa  w> 
angeuofumeu  wurde: 

Breite  50^  56'  5*  f 
Länge       23' 40'  .  t 

leichnissc  mit  8^23'44'H>^ 
eitirten  QneUe  genas  43",  5>  aaH 
wird,  so  contgiitM  wir  ^tm^ 
licheo  Beart«MBgea  m  LMmgt  m ' 
Bogen. 

Bächm.  Harle. 

• 

Topographischer  Atlas  des  Koni^rrfir^j 
aeu  u.  a.  w.  Zweite  Laeiwf 
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'     -^'i    I   .Inj.  itt^P^it4^^ 

Honüii.  Zeit. 


if  (Kirrlitliiiriii ) 

il  -  Koory"^  Cl»€i. 
irrii^rlttl.  a  Spllze) 

*  St  iah) 

Arabien. 

u  .  >  Sliebfieh. 


12.  ij^ae 

3  27  30  S. 
66  ^  35  S. 

12  46  15  N. 
50 . 19  29  fN. 


57  31   4  N. 

4 


152  M   0  Ö. 

i3f  M   0  Ö. 

42  4^  56  Ö. 

j  9^  5^  .0  ö. 
24    3  49 


1.1.36  ^  ^Uuv6,  Mein. 

de  Sl.  P.  lY. 


10  .9.4« 

2  51  20 

0  39  .40 

1  36  t5 


Aslrola'u'  nnd* 
2^1^  1847, 

Vsfrolabe  nna 

Mit.  im. 


ÄniVe,  Mem. 


a.(KtfcMin,rrü>    152    4  ^iB  aN.l  4  40  19  O.j  0  18  41  Vs.  ^  , 


I^rcLissen 
a  (BnrhujterWall- 

^  Nea-Seeland. 

fl  (Ziii'ki  rfabrik) 

|WDj|^.  Kii$«iaiid 

hto'"^^;  Insel) 

ChiU. 

ritdeiD 


FldscbUIn^elii. 

d.  Pele winseln. 
noiiii-A];cbipeI. 

*  (^w.  Lanrl^pitze) 
}loeJ<Leattittrm  der 

g)      "  lingarn. 


no  39  lä  0. 


43  51   9  S. 

I'    '  . 

24  57  25  ri. 

57   1  87  N. 

26  17  50*  6. 
3  .  4  20 

Iii  49  40  JS. 

6t  54  4üi 

10  4a  0^  ^. 

42   2  27  N. 

i  .  Ii' 

57  54  39  J^.  2Ji  ii  39  ö. 


11  22  37 


5^2»  I» 


40  10  22  W. 
52  52  57 


m  5  4^  W>1  7  52  23 
22  28    6*  Öi^: '20  56 

i 

82^8  50  W 

175       30  ÖJ  U,  ^43  42 
131^  ,  Ox  öl  8r,47  M 
im^  i%    Ol .04140^.40.  41 
16  46  10  Ö. 


1847. 


Venus.  1847iA 


17  5 

1 


Slruve)  Mem^ 
de  St.  P.  lY. 

Venus,  Astro-^ 
labe,  IMi. 

LaplMt|gl7;i 

Äele0w  1847» 

AiiU<ilabe  uad:^ 
Zelee.  1847. 


r^^rt.  AdHlt, 

,  18  .59    1  Uj  1  lÄ  ,5ti,lQ.  4^  *  , 
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Ort  und  Laad. 


'  '  Läügo  von 

I         '       in  ^ 


AtkOÜ^*  (Lcuchtthuriii) 

Preiissen. 

Evrep.  Rassland. 
Arnib  (insei) 

Aucklaud*  iSi^At) 
l  Nea-Seertand. 

Aucklaud    (Bai  Sarahs 
'^utoiu)   Lord  Auck- 
land  s  liisclii. 

Andern  (Kirchlhurm) 

Eur(»p.  Uui>sland. 

Averiiacil*  (Kircho) 

^acUsen. 

Aii0rsberg 

Sachsen. 


sH  4ji  54  iN. 


0*  49  42 


5^  40  26  »4|^#^iaj 
57  15  1»  N.  29  M  50 'Od»  l^'M'*« 


9  33  3S  S.141  35    0  0. 

36  51  24      172       3S  p 


14  56  0  S. 


Auf ore  (Insel)  Heiliger 
Geist- Archipel. 

Aurupij^* 

Caro  i  1  ii  L  u  -  Arclüp  cl , 

Alien*  (TUrm) 

Freusseu. 

Balambangan  (n  irdiiciit|  7  21  30  N. 
0piu<)  ftorneo. 


50  31  45  S. 

58  24  44  I^. 

50  30  41  N. 

50  27  30^  k 


^  9.26  20 


Pr,  Äjä 


163  54  J^7 


U  1  15  i>. 
10  3  46  Ö. 
10  18  30  t). 


Ii.  .2»  ^ 


lü  55  38 


1  # 
0  «».»1«^ 


StniTf  ? 


0  '^^^4 
1G5  45    0  ÖJll    3    0  lA-^« 
6  40  0  K.  Ua  i50  r  0.  O-i  ^1  ai^  20  Dn^^^ 


Baiiks  (In».  iteZucker- 
bnOHeil.GeisUArch. 

Barth*  (lürchlhurm) 

TrcusseD. 
Barth'^lnmäi  (Kirchlh.) 

B^ara*  (Gap.  LeQdrttii. 
Flxiei  Feucr> 

Frankreich. 

Bcaupr«*  (Insel) 

Arch.Neucaledonicn. 
Hrn.  Smvih)  Kngland. 

Belgern*  (Rathhausth.) 

rreiissen. 
Beizig   (SigRit  IIai;oh- 

i>erg)  l'reusseu. 


51  42  3  N. 


U  52  45  S. 
54  22  15 

58  41  5  N. 

42  30  50  N. 

20  26  15  S. 
52   8  28 

51  29  i 

52  8  23  N. 


10  33  10  ^.  a 


m  .  43  35^  ö. 


Asütiiit' 


165  24  50  Ö-Iu    1  ^ 

'  ''■^ 

10  23  2^  ÖJ  0  41  ^ijPiL 
24  15   2  04  1  37  .  6 

0 


0  47  15 

163  40  10  Ö. 

2  46  22  W. 

10  47  34  ^ 

10  11  1  04 


10  M  44 


üigitizeü  b> 


ti 


Oi't  uud  Land. 


AuU>nldiL 


'  Preussen. 

tSlMf(|Klrcbe) 

t^id40)^  (Kirche) 

iwP^'A  Sachsen. 

r'(Kirrl,t1i[irrn") 
Frpussen. 

Tnmen. 


Deutschen- 
•  *  Sachsen. 


(Kirchth.) 

Freussen. 
Sbelisea. 


lu-  2ii  42-  4;'       Öi;^!»^  51"^  iU* 


PrövovjmtBv-.i 


50  52  12  N. 
50  ^  14  iX« 


1^ 


Bremen. 


'  ^isLiichthurm  Si. 

)  Preussen. 


P5»  »  451^% 

51  50  21  N. 
50  ^  11  N. 

50  55  40  ri. 

fi  {1 

51  3  SB 

■  1 

51   4  18  N. 

<•  Mi'. 

2  7  18  S. 

5Ü  52  20  I^. 

54  22  55  N. 

50  28  44  N. 

53  4  3aN. 

öi  t)  45  N. 

51  0  12  N. 


1 


Ii    2  20  0^ 
kl2-24  33  OA.a  49  3b 


0-  44 -'9  i^clib.  ikdclö.  4 


10^  21    6  0. 


10  49  32  U. 


11    1  20  Ö 


11   0  22  0. 

14  19  20  Ö.J  7 


0^-24  4&  r.::» 


0<  41  24  j^iia^ä.  liiafte*. j 
0  43  18 
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10  59  18  Ö. 

17  29  36  Ö. 

10  26ia  & 

■  \  ■  ■ ' 

,6  28  36  Ö. 

14  41  56  Ö. 


0  44    dr  Mfili$*  Kitte. 

Astrolabe  und 
-2^6e*  i843ti 


37  17 


0  43,  57 


1  9  SB  fr, 


0  25 

0  58  .  4d 


10        1  U.   0  42  j 


Bed.  Jakb.  , 
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Buk<£  (l^ördll.  SpiUf) 
ÜUiaUgd  (Insel) 

Kitlschi-Inseln. 

Barg*  (KMtliurrn) 

Pfeu&sen. 

BMH  (Bcr<;  T,  :,:  Jim) 

Moiokkeii. 

Cacn   (Gipfel  4er  In<cl) 

Arth.  -Neubritannien. 


5\f  r  js. 


Nen-Seeland. 


Carlsfeld  (Kirche) 

6aohseQ. 

Geras  Laut,  (cipfei) 

Molukken. 

Celle*   (Leuchtüi.  Fixei 

Fever)  Fraiikreicli. 

S^iUc)  Archip.  Neu- 
Caledouien. 

Chambery  (c;»thffirr'io) 
^iarduiien. 
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